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Zt  Worms  bi  dem  Eine. 

Wol  kaum  ist  es  nöihig  die  Herausgabe  eines  Wormser  Urkunden- 
buclies  näher  zu  begründen,  eher  muss  man  sich  wundern,  dass  diese  Arbeit 
nicht  schon  früher  gemacht  toorden  ist.  Hat  doch  schon  im  Jahr  1845 
der  unvergleichliche  Frankfurter  Historiher  Joh.  Friedrich  Böhmer  den 
Wunsch  darnach  ausgesprochen.  „Am  erfretdichsten  wäre  es  gewiss,  sagt 
er,  wenn  Jemand  ein  Wormser  Urkundenbuch  unternähme,  und  dann 
auch  mü  Zuziehung  der  Belehrung  welche  die  Werke  von  Ficlmrd 
Bluntschli  Jäger  und  Bensen  über  Frankfurt  Zürich  Ulm  und  Botenburg 
für  Städtegeschichte  gewäliren,  eine  Geschichte  der  Stadt  bearbeitete.  Es 
ist  jetzt  teieder  ein  Gymnasium  und  also  doch  einige  literarische  Bildung 
in  Worms.  Sollte  der  Boden  Niemanden  lieb  gentig  sein,  sollten  die  noch 
vorhandenen  Denkmäler  der  Baukunst  und  Dichtung  Niemanden  genug 
anziehen,  um  etwas  würdiges  für  die  Geschichte  der  Stadt  zu  thun  oder 
zu  veranlassen?"1  —  Allein  Zeit  und  Umstände  waren  danuds  einem 
solchen  Unternehmen  nicht  günstig.  Zu  sehr  hatte  die  Stadt  noch  an  den 
Folgen  der  furchtbaren  Schicksalsschläge  zu  leiden,  womit  sie  seil  zwei 
Jahrhunderten  heimgesucht  worden  tear.  Die  tägliche  Noth  erstickte  das 
Bedürfniss  für  die  idealen  Güter  der  Kunst  und  Wissenscliaft.  Die  er- 
habenen Denkmäler  der  Vorzeit  icaren  dem  Untergang  preisgegeben  und 
selbst  die  reichen  Schätze,  welche  der  Boden  an  Alterthümern  bewahrt, 
wurden,  wenn  sie  zufällig  an  das  Licht  kamen,  kaum  der  Beachtung  ge- 
würdigt und  in  alle  Winde  zerstretä2.  Mit  dem  politischen  und  wirth- 
schafÜkhen  Aufschwünge  Deutschlands  in  der  zweiten  Hälfte  dieses  Jahr- 
hunderts trat  auch  in  Worms  eine  Wandelung  ein.  Zeugen  dafür  sind  das 


«  Fontes  rerum  Germanicarum  II.  Stuttgart  1846  p.  XXVI,  vgl.  auch  Quartal- 
blätter des  hist.  Verein»  für  das  Grossherz.  Hessen  1876  nr.  3  u.  4  p.  13. 

1  s.  Aug.  Weckerling,  die  Römische  Abteilung  des  Paulus- Museums  der  Stadt 
Worms.  Worms,  E.  Kranzbühler  1886.  8.  (Programm  nr.  575)  p.  2.  2ö  ff. 
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am  9.  Oktober  1881  eingeweihte  Paulus -Museum,  nicht  minder  das  am 
16.  Oktober  1885  der  Stadt  übergehene  neugeordnete  und  künstlerisch 
ausgestattete  Archiv,  soicie  die  ganze  Physiognomie  der  heutigen  Stadt  mit 
ihrer  neubelebten  Fürsorge  ßr  die  Denkmäler  der  Vergangenheit.  Nun 
war  auch  die  Zeit  gekommen,  wo  man  an  die  Venvirklichung  des  von 
Böhmer  aufgestellten  Programmes  denken  konnte.  Es  ist  das  grosse  Ver- 
dienst des  Herrn  Geh.  Com  merz  ienrath  Cornelius  W.  Heyl  in  Worms  zu- 
erst dem  Wunsche  nach  einer  der  grossartigen  Vergangenheit  der  Stadt 
Worms  würdigen  Geschichte  Ausdruck  gegeben  zu  haben  und  es  ist  sein 
noch  grösseres  Verdienst,  dass  er  die  Ausßhrung  dieses  Unternehmens 
ermöglichte  und  zwar  in  einer  Weise,  die  Böhmer' s  bescheidene  Wünsche 
weit  übertraf.  Es  zeigte  sich  nämlich  sehr  bald,  dass,  bevor  et  uns  weiteres 
geschehen  könne,  dm  städtische  Archiv  einer  gründlichen  Bevision  unter- 
zogen werden  müsse.  Denn  obwohl  dasselbe  im  Jahre  1838  von  dem 
verstorbenen  Gymnasiallehrer  Dr.  Georg  Lange  neu  geordnet  worden  war, 
so  hatte  dennoch  kein  Mensch  wirklich  einen  EinMick  in  das  Archiv, 
weil  die  Neuordnung,  wie  Arnold  richtig  sagt1  „äusserlieh  mit  vieler  Sorg- 
falt und  Aufmerksamkeit,  sachlich  mit  wenig  Umsicht  und  Geschick" 
gemacht  worden  war.  Böhmer  sowol  wie  Arnold  haben  darum  auch  nur 
einen  kleinen  Theil  der  im  Archiv  aufgespeicherten  Schätze  zu  sehen  be- 
kommen und  ganz  wichtige  Sachen  wie  z.  B.  das  Eidbuch  (s.  u.)  sind 
ihnen  entgangen.  Ich  wurde  im  Jahre  1880  von  der  städtischen  Ver- 
waltung, im  Einverständniss  mit  Herrn  Geh.  Bath  Heyl,  der  in  echt 
altbürgerlicher  Gesinnung  die  Kosten  dieser  Arbeit  übernommen  hatte, 
mit  der  Reorganisation  des  Archives  beauftragt  und  führte  dieselbe  in 
den  Jahren  1881—188')  zu  Ende. 

Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  näher  auf  diesen  Gegenstand  einzugehen, 
indem  ich  auf  den  von  mir  an  den  Herrn  Bürgernwister  Küehler  er- 
statteten Bericht  hinweisen  darf2.  Das  Archiv  ist  in  einem  Gewölbe  des 
Bürgerhofes  (Stadthauses)  untergebracht,  das  wohl  von  jeher  diesem  Zwecke 
diente;  freilich  weist  die  bauliche  Construetion  nicht  wie  Arnold  meint 
auf  das  13.  Jahrhundert  hin,  sondern  rührt  aus  viel  späterer  Zeit  her. 
Dieser  Baum  wurde  durch  Hinzußgitng  eines  weiteren  Gewölbes  bedeutend 
erweitert  und  nach  den  Plänen  des  Herrn  Gabriel  Seidl  in  Mütwhen 
schmuckvoll  ausgestattet.  Die  Deckenmalereien  in  dem  vorderen  Geivölbe 
(ah  Arbeitszimmer  gedacht)  sind  von  der  Hand  des  Hnrn  Otto  Hupp 
in  Schleissheim  (bei  München). 

«  Verfaseungsgexhichte  der  deutschen  Freirtädte.  Hamburg  und  GoUui,  1.  1864. 
pXHI. 

*  Wieder  abgedruckt  in  r.  Lötier1«  Archiralitche  ZeiU&rifi  IX,  p.  99—119. 
X,  193—196,  vgl  auch  CorrtspondenMatt  der  Wertdeutodten  Zeütchrift  für  Gtxhichte 
und  Kumt  1*H2  Nr.  11,  1883  Nr.  11. 
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IX 


So  erzählt  das  neugeordnete  und  aufgestellte  Archiv  von  dem  Ruhme 
der  alten  Wormaiia  und  ist  zugleich  ein  Denkmal  des  wiederbelebten 
grossherzigen  Bürgersinnes. 

Die  Neuordnung  des  Archivs  hat  vieles  bis  dahin  unbekanntes  Material 
zu  Tage  gefördert,  wovon  das  wichtigere  publiciert  werden  soll,  während 
anderes  in  der  eu  bearbeitenden  Geschichte  der  Stadt  Worms  Verwendung 
finden  wird.    Unter  dem  Namen: 

Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Worms 

umfasst  das  zu  publiciercndc  Werk: 

1.  die  Urkunden  und  zwar  solche,  die  sich  im  städtischen  Archiv  vor- 
finden, ah  auch  solche,  welche  demselben  entfremdet  worden  sind, 
sowie  die  Urkunden  der  geistlichen  Stiftungen,  die  theils  in  Darmstadt 
lagern,  theils  zerstreut  an  andern  Orten  verwahrt  werden. 

2.  Eine  Austcahl  von  Acten  des  XV.  und  XVI.  Jalirhunderts,  darunter 
Gorrespondenzen  betreffend  die  Fehde  mit  Franz  von  Sickingen,  die 
bürgerlichen  Unrttlten  in  den  Jaftren  1513—1515,  das  Tagebuch  des 
Rathsherrn  Reinhard  Noltze  1493—1509,  das  Memorial  eines  Un- 
benannten gegen  1490  und  namentlich  die  Acta  Wormatiensia  1487 
bis  1513. 

3.  Eine  Sammlung  des  wichtigsten  chronikalischen  Materials.  Wie  billig 
erscheinen  die  Urkunden  zuerst. 

Keine  Stadt  am  Rhein  wurde  so  oft  durch  grosse  Feuersbrünste 
heimgesucht  wie  Worms  im  XII.  und  XIII.  Jahrhundert l.  Wie  viele 
Urkundett  mögen  nicht  damals  schon  zu  Grunde  gegangen  sein!  Aber 
die  schwerste  Lcidenszeit  beginnt  erst  im  XVII.  Jahrhundert.  Die  grosse 
Masse  der  Archivalien  war  in  der  neuen  Münze  verwahrt.  Diese  ging 
zu  Pfingsten  1089  in  Fetter  auf.  Glücklicherweise  hatte  der  Rath  für 
die  Rettung  der  wichtigsten  Privilegien  und  Acten  alles  mögliche  gethan, 
so  dass  wahrscheinlich  die  meisten  der  für  die  Geschichte  der  Stadt  wich- 
tigen Urkunden  noch  vorhanden  sind.  Schon  frühe  erkannte  übrigens  der 
Rath  die  Notwendigkeit  für  die  Erhaltung  der  Privilegien  zu  sorgen, 
darum  wol  Hess  er  sich  von  König  Rudolf,  Kaiser  Ludtcig,  Karl  IV. 
und  atulern  viele  Urkunden  dopj)elt  ausfertigen.  Im  X  V.  und  XVI.  Jahr- 
hundert leurden  wichtigere  Urkunden  in  Copialbüchem  gesammelt.  Dessen- 
ungeachtet ist  der  Verlust  an  Urkunden  sehr  gross,  wenn  man  die  Ur- 
kundensammlungen anderer  Städte  damit  vergleicht.  Es  genügt  nur  auf 
die  Thatsache  hinzuweisen,  dass  bis  zum  Abschluss  dieses  ersten  Bandes 
nur  eine  einzige  Zunfturkunde  vorhanden  ist  und  auch  diese  nicht  im 
Original.    Noch  bedeutend  grösser  als  der  Verlust  an  Urkunden,  die  die 

'  Annales  Warm.  ed.  Böhmer  11,  158  f. 
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öffentlichen  Verhältnisse  berühren,  ist  der  Verlust  an  Privaturkunden. 
Da  man  auf  diese  weniger  Werth  legte,  so  tvurde  auf  ihre  Verwahrung 
keine  Sorgfalt  verwandt  und  eine  Masse  sind  noch  in  diesem  Jahrhundert 
dem  Archiv  entwendet  worden.  Manches  eitist  dem  städtischen  Archiv 
angeliörige  Stuck  hat  sich  indess  in  andern  Archiven  gefunden,  so  kenn- 
zeichnen sich  verschiedene  Urkunden  im  Staatsarchiv  in  Darmstadt,  in 
der  BandcVschen  Sammlung,  im  Germanischen  Museum  in  Nürnberg 
durch  ihre  Signaturen  als  ehemaliges  Eigenthum  des  Wormser  Archivs. 

Die  reichste  Quelle  /?<r  die  Geschichte  der  Ststdt,  namentlich  ßr 
die  Topographie  der  Stadt,  die  Rechtsverhältnisse  etc.  würden  die  Urkunden- 
sammlungen der  Kirchen,  Stifter  und  Klöster  in  Worms  bieten.  Allein 
kein  einziges  Archiv  dieser  geistlichen  Corporationen  ist  noch  in  voller 
Integrität  erhalten.  Schon  im  Jahre  1525  wurde  das  Kloster  Kirschgarten 
von  aufrührerischen  Wormser  Bürgern  zerstört-  und  nur  weniges  hat  sich 
im  Archiv  erhalten l.  Zur  Zeit  der  Revolution  ftörte  jede  Ordnung  auf 
und  die  Urkunden  wurden  überallhin  zerstreut.  Der  grösste  Theil  ist 
dem  Grossherzoglichen  Staatsarchiv  in  Darmstadt  einverleibt  worden;  eine 
Sammlung  liegt  auf  der  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg,  eine  dritte 
bildet  den  Hauptbestandteil  des  sogenannten  Gattcrer'schm  Apparates  im 
Staatsarchiv  in  Luzern7;  einzelne  Stücke  finden  sich  an  verschiedenen 
Orten.  Viele  auf  die  Wormser  Geschichte  bezüglichen  Urkunden  enthielt 
auch  das  Archiv  der  geistlichen  Administration  in  Heidelberg.  Dieses 
Archiv  wurde  nach  der  Neuordnung  der  rheinländischen  Staaten  zwischen 
Baden,  Hessen  und  Bayern  getheili. 

Wormser  Urkunden  wurden  folgenden  Archiven  und  Bibliotheken 
entnommen: 

1.  Stadtarchiv  in  Worms.   (St.-A.  W.) 

2.  Archiv  der  Familie  Kämmerer -Dalberg  im  Schloss  Hermsheim  bei 
Worms,  jetzt  im  Besitz  des  Geh.  Commerzienrathcs  C.  W.  Heyl. 

3.  Stadtbibliothek  in  Mainz. 

4.  Grossherzogl.  Staatsarchiv  in  Darmstadt.    (St.-A.  Darmstadt.) 

5.  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg. 

6.  General- Landesarchiv  in  Karlsruhe.    (G.  L.-A.) 

7.  Staatsarchiv  in  Luzern.    (St.-A.  Luzern.) 

8.  BandeVsche  Sammlung  im  Besitz  der  Familie  Buri  in  Burgdorf, 
Canton  Bern*. 

9.  GermaniscJies  National mxtseum  in  Nürnberg. 


»  S.  v.  Loher'*  Archittd.  Zeittchrift  IX,  p.  III.  Städtüches  Archiv  B  IV.  Band 
1871—1877. 

*  5.  v.  Löher'»  Zeitschrift  II,  204  ff. 

•  ütber  Bändel  vgl.  Weckerimg,  die  Römische  Abtheilung  etc.  p.  34  f. 
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Auch  in  Berlin  sollen  nach  Böhmer 's  Angabe1  Wormser  Urkunden 
verwahrt  werden,  allein  weder  im  Königl.  Staatsarchiv  noch  in  der  Königl. 
Bibliothek  waren  solche  aufzufinden  und  auch  die  Nachforschungen  in 
der  Correspondenz  zwischen  Böhmer  und  Pertz  in  den  Papieren  der 
Monumenta  Germaniac  ergaben  kein  Resultat.  Die  HabeVsche  Sammlung, 
früher  in  Miltenberg,  nun  im  Reichsarchiv  in  München  deponiert,  ergab 
für  diesen  Band  keine  Ausbeute,  ebenso  wenig  als  das  Kreisarchiv  in 
Sptier.  Das  Stadtarchiv  in  Speier  fiel  für  diesen  Band  ausser  Betracht, 
weil  alles  einschlägige  Material  von  Alfred  Hildgard  ediert  worden  ist%. 

Für  eine  Anzahl  Urkunden  sind  wir  auf  secundäre  Quellen  an- 
gewiesen, theiis  auf  beglaubigte  Copien,  theils  auf  CopiaWücher  und  zwar: 

1.  Eidbuch  im  Stadtarchiv  Worms  B  I.  Band  23.  fol.  Bolzdeckel 

mit  weissem  Lcder  überzogen  und  mit  Schliessen.  Eine  Lage 
Papier,  das  ein  alphabetisches  Register  von  der  Hand  des 
XVI.  Jahrhunderts  enthält;  dann  folgen  124  Blätter  auf 
Pergament  mit  Einträgen  seit  dem  Ende  des  XIV.  Jahr- 
hunderts bis  zum  XVI.  Das  Buch  enthält  Abschriften  von 
Urkunden,  ferner  Eide,  Ordnungen  und  anderes  in  bunter  Folge. 

2.  Chartxüarlum  Wormatiense  in  der  Königl.  Bibliothek  in 

Hannover.  Pergament  klein-fol.  48  Blätter,  von  Heremannus 
magister  scclarum  um  die  Mitte  des  XII.  Jahrhunderts  ge- 
schrieben (C).  Vgl.  Sickel,  Urkunden  der  Karolinger  II, 
221  f.  335. 

3.  Vidimationsbuch  von  1616  im  Staatsarchiv  in  Darmstadt. 

fol.  429  Blätter  (B).  Das  Domstift  liess  im  Jahre  1616  einen 
Theil  der  Urkunden  durch  den  Lector  des  Reichskammergerichts 
Joh.  Valentin  Armbroster  sorgfältig  vidimieren,  jedoch  ist  dieses 
Buch  nur  in  einer  Copie  vom  Jahre  1777  erhalten. 

4.  Uber  privileg  iorum  ecclesiae  Wormatiensis  im  Staatsarchiv 

in  Darmstadt  aus  dem  Anfang  des  XV.  Jahrhunderts,  klein- 
fol  412  Pergamentblätter  (D)  ;  vgl.  M.  G.  Dipl.  1,  p.  655. 

5.  Schönauer  Codex  I  Nr.  728  im  General -Landesarchiv  in 

Karlsruhe,  fol.  Pergament,  157  beschriebene  Blätter  und  3 
unbeschriebene.  Lederband  mit  Messingbuckeln  und  Schliessen. 
DoppelspaÜig  geschrieben  von  verschiedenen  Händen  gegen  Ende 
des  XIII.  oder  Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts.  Einträge 
späterer  Hände  atis  dem  XIV.  und  XV.  Jahrhundert. 

'  Fontes  II,  XXV  „denn  aus  Bodmanns  nacMass  wurden  hierher  durch  Dorow 

*  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt  Speyer.   Strasburg,  Karl  J.  Trübner,  1886 
(ausgegeben  im  Oktober  1886),  4  •  XII  und  666  Seiten. 
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6.  Copialbuch  des  Klosters  Otterburg  in  der  Stadtbibliothek 
in  Mainz,  fei.  131  Pergamentblätter  atts  dem  XV.  Jahr- 
hundert. 

Bei  einer  Anzahl  Urkunden  konnte  weder  das  Original  noch  eine 
Copic  beigebracht  werden;  es  sind  Urkunden,  die  bei  Schannat,  Würdt- 
wein  und  Böhmer  abgedruckt  sind. 

Aufgenommen  worden  sind  aüe  Urkunden,  die  in  irgend  einer  Be- 
ziehimg zur  Geschichte  der  Stadt  stehen,  indem  für  mich  die  im  Urkunden- 
buch  der  Stadt  Strassburg  von  Weigand  geltend  gemachten  Gründe  mass- 
gebend tvaren l.  Ich  bezweifle  nicht,  dass  die  Auswahl  hie  und  da  auch 
anders  hätte  getroffen  werden  können.  So  z.  B.  wäre  Nr.  268  besser 
weggeblieben,  während  die  Urkunde  vom  Jahre  1290,  betreffend  den  Ver- 
trag des  Klosters  Schönau  mit  den  Rheinfährleuten  zu  Scharrau,  ab- 
gedruckt von  Monc,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  IX, 
p.423f,  einen  Wiederabdruck  verdient  hätte.  Da  ßr  die  ältere  Zeit 
das  Material  ohnehin  ziemlich  dürftig  ist,  so  brauchte  ich  auch  in  der 
Ausivahl  des  aufzunehmenden  Stoffes  nicht  allzu  ängstlich  zu  sein.  Aus 
diesem  Grunde  sind  auch  die  beiden  Briefsammlungen  im  Anhang  ab- 
gedruckt worden.  Die  Briefsammlung  aus  dem  XI.  Jahrhundert  berührt 
allerdings  die  Geschichte  der  Stadt  nur  beiläufig,  allein  eine  strenge 
Scheidung  zwischen  Stadt  und  dem  Klerus  ist  in  der  ältesten  Zeit  un- 
möglich und  in  einer  Quellensammlung  zur  Wormser  Geschichte  würde 
man  die  erioähnte  Briefsammlung  ungern  vermissen.  Die  Wormser  Brief- 
sammlung aus  dem  Trierer  Codex  ist  hingegen  hier  zum  ersten  mal  voll- 
ständig abgedruckt.  Die  dritte  Rachtung  vom  Jahre  1300  bildete  einen 
natürlichen  Abschluss  für  den  ersten  Band.  Während  dieser  erste  Band 
nur  zum  kleinsten  Theil  ungedrucktes  Material  bringt,  so  wird  sich  dieses 
Verhältniss  im  zweiten  Band  anders  gestalten,  und  während  im  ersten 
Band  nur  der  geringste  Theil  dem  städtischen  Archiv  entnommen  werden 
konnte  (90  Nummern  von  509  Nummern),  so  werden  im  zweiten  die  Bei- 
träge aus  andern  Archiven  bedeutend  zurücktreten. 

Der  Werth  dieses  Werkes  besteht  ja  einerseits  gerade  darin,  dass 
hier  das  weithin  zerstreute  Material  zusammengesteUi  ist,  andererseits, 
dass  in  den  meisten  Fällen  bessere  Texte  geboten  werden  konnten  als  in 
den  früheren  Druckwerken.  Die  Arbeit  des  Sammeins  erleichterte  in 
grossem  Maasse  das  Buch  von  H.  Ed.  Scriba,  Begesten  der  bis  jetzt  ge- 
druckten Urkunden  zur  I/indes-  und  Ortsgeschichte  des  Grossherzogthums 
Hessen.  Dritte  Abtheilung:  die  Begesten  der  Provinz  Wwinhesscn.  Darm- 
stadt 1851  fPublication  des  historischen  Vereins  für  das  Grosshersogthum 
Hessen),  4°;  mit  Nachträgen  aus  dem  Jahre  1854,  ein  Werk,  wie  es 


•  Stnusburg,  Karl  J.  Trübner,  1879  I,  p.  IX. 
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auch  für  die  übrigen  I Ander  Deutschlands  ertoümchi  wäre;  wol  zeigt 
es  Mängel,  namentlich  sind  die  Datierungen  nicht  immer  correct1,  allein 
nichts  destominder  leistet  es  vortreffliclie  Dienste. 

Folgende  Druckwerke  enthalten  eine  grössere  Anzahl  Wormser  Ur- 
kunden: 

1.  Joh,  Frledr.  Scfiannat,  (Seh.)  Historia  episeopatus  Worma- 

tiensis.  Tomus  I.  Francofurti  ad  Mocnum  aptul  Franc.  Varren- 
trapp  1734.  fol.  Tomus  II.  Codex  Probationum.  Vgl.  über 
ihn  die  Bemerkungen  bei  Arnold,  Verfassttngsgeschichte  I, 
p.  XVII  f.  und  die  Notizen  bei  Franz  X.  von  Wegcle,  Ge- 
schichte der  Deutschen  Historiographie,  München  und  I^eipzig 
1885,  p.  569  f.  581.  589  und  702.  Schannafs  Arbeit  ist  eine 
hochachtbare,  wenngleich  die  von  ihm  mitgetheilten  Texte  an 
Correctheil  zu  wünschen  übrig  lassen.  Zuweilen  hat  er  einzelne 
Sätze  weggelassen  oder  auch  Urkunden,  die  dem  von  ihm  ver- 
tretenen Interesse  widersprechen,  ganz  unterdrückt.  Die  ältesten 
Urkunden  scJtcint  er  meist  D  entnommen  zu  haben. 

2.  Joh,  FrUsdr.  MoHtX,  Historisch-  Diplomatisclie  Abhandlung 

vom  Ursprung  derer  Beichsstätte  insonderheit  von  der  allezeit 
unmittelbaren  und  weder  unter  Herzoglich-  und  Gräflich-  noch 
unter  Bischöfflich- weltlicher  Jurisdiction  jemahls  gestandenen 
Freyen  Beichs-Statt  Worms  denen  offenbaren  Irrthümem  und 
Zudringlichkeiten  des  Schtinnats  in  seiner  BiscJwfflich-Wortn- 
sischen-Historie  entgegen  gcstellet.  Frankfurt  und  Unpzig  1756, 
4°  mit  einem  Appendix  Documentorum.  Moritz  schrieb  sein 
Werk  im  Außragc  des  Bathcs  von  Worms,  um  Schannat's 
Behauptung  zu  ividerlegen,  dass  Worms  niemals  autonom  ge- 
wesen sei,  sondern  zu  allen  Zeiten  unter  Praefectis  gestanden, 
bis  Kaiser  Otto  III.  dem  Bischof  die  weltliche  Jurisdiction  über- 
geben habe.  Die  Urkund<-nabdrücke  sind  nicht  sehr  genau  und 
auch  Moritz  erlaubt  sich  einigemal  leise  Aenderungcn  des  Textes 
vgl.  z.  B.  p.  48  Note  2. 

3.  IHplomata  et  Begesta  Wormatiensia  1074—1522  in  Böhmer' s 

Fontes  II,  p.  215—249. 

4.  L.  Baur,  Hessische  Urkunden  (Baur,  HU.)  Band  I — V. 

Darmstadt  1846 — 1862,  namentlich  Band  II  und  V.  Baur 
publiciert  hier  die  im  Staatsarchiv  Darmstadt  lagenulen  Ur- 
kunden, doch  benutzte  er  auch  das  Staatsarchiv  in  Luzern 
und  andere  Sammluttgen,  die  Hessische  Urkunden  enthalten. 
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Seine  Abdrücke  sind  im  ganzen  correct,  docJi  giebt  er  selten 
die  Texte  vollständig,  sondern  küret  sie.  Da  die  Urkunden 
der  Inhaltsangabe  entbehren  und  da  die  Register  mehr  als 
mangelhaft  sind,  so  fehlt  dieser  grossen  immerhin  verdienst- 
lichen Urkundensammlung  jede  Uebersicht. 

5.  Im  Anhang  su  seiner  Geschichte  des  Eigenthums  in  den  Deutschen 

Städten,  Basel  1861,  publicierte  W,  Arnold  eine  Anzahl 
Urkunden  aus  dem  St.-A.  Darmstadt. 

6.  Wormser  Urkunden  sind  auch  in  den  Publicationen  des  Mainzer 

V,  F.  de  Gudenus  enthalten,  namentlich  in  seinem  Sylloge 
variorum  diplomatariorum  res  Germanicas  imprimis  vero  Mogun- 
tinas iüustrantium.  Francofurti  1728,  8°  (citiert  Gudenus 
Syüoge).    Ueber  ihn  vgl  Wegele  l.  c.  581. 

7.  &  A.  Würdtwein ,  Subsidia  diplomatka  13  T.  Heidelberg, 

Francof.etLips.1772—80.  Nova  Subsidia  dipl.  U  T.  Heidelb. 

1781-92,  8°. 
Andere  Druckwerke  sind  bei  Gelegenheit  angeführt. 
Was  nun  die  bei  der  Bearbeitung  der  Texte  befolgten  Grundsätze 
betrifft,  so  könnte  ich  einfach  auf  die  Einleitungen  meiner  früheren  Ur- 
kundeneditionen verweisen*.  Ich  habe  mich  jedoch  noch  mehr  als  früher 
den  von  Sichel  aufgestellten  Hegeln  angeschlossen  und  ich  glaube,  es  läge 
im  Interesse  der  Einheit  in  der  Veröffentlichung  detäscher  Urkunden- 
bücher,  wenn  alle  Herausgeber  künftig  diesem  Beispiel  folgen  würden^. 
In  Nebendingen  wird  man  sich  immerhin  kleine  Abweichungen  erlauben 
dürfen,  und  zu  solchen  Nebendingen  rechne  ich  z.  B.  mein  Verfahren, 
die  Stuckbeschreibung  und  andere  Bemerkungen  nebst  Angabe  der  Litteratur 
an  das  Ende  der  Urkunde  zu  stellen  und  nicht  wie  Sichel  wünscht  zwischen 
Regest  und  Urkunde.  Die  Urkunden  sind  möglichst  getreu  abgedruckt 
worden.  Lücken,  welche  durch  Beschädigung  entstanden  sind,  sind  ergänzt 
worden  und  durch  eckige  Klammern  [  ]  bezeichnet.  Interpolierte  Stellen 
sind  durch  (  )  bezeichnet.  Wurde  ein  Theil  der  Urkunde  gekürzt,  so  ist 
das  Fehlende  durch  . . .  angemerkt.  Waren  längere  Stellen  ganz  verdorben 
und  unlesbar,  so  ist  dies  mit  .  angedeutet.  Verlängerte  Schrift  ist 
zwischen  zwei  Reihen  Sternchen  J  I  gestellt.  Alle  Zuthaten  des  Heraus- 
gebers sind  cursiv  gedruckt.  Ebenso  sind  Ergänzungen  von  Eigennamen  wie 
z.  B.  *Wormatiensis  cursiv  gedruckt  worden  conform  dem  in  Band  II  der 
Basler  Chroniken  her.  von  W.  Vischer  und  H.  Boos,  Leipzig  1880  ein- 
geschlagenen Verfahren.   Kleiner  gedruckte  Stellen  bedeuten,  dass  sie  einer 

1  Urkundenbuch  der  Stadt  Aarau.   Aarau,  H.  21.  Sauerländer  1880.  Urkunden- 
buch der  Landschaft  Basel.   Basel,  C.  Deiloff.   2  TheUe.  1881—1883. 
1  ».  Stckel,  Urkunden  der  Karolinger  I,  44  f. 
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Vorurkunde  entnommen  sind.  Bei  Nummer  124  ist  aus  Versehen  unter- 
lassen worden,  die  Vorurkunde  anzugeben,  es  ist  nr.  73.  Auf  die  Be- 
achtung graphischer  Merkmale  ist  alle  Sorgfalt  verwandt  worden,  also 
Verschiedenheit  der  Schrift  oder  Identität  der  Schreiber,  Correcturen  u.  a. 
Doch  ist  das  ganze  Material  weitergehenden  diplomatischen  Untersuchungen 
nicht  sehr  günstig,  wie  denn  Überhaupt  eine  solche  locale  Urkundensamm- 
lung in  erster  Linie  historischen  Zwecken  und  erst  in  zweiter  diplo- 
matischen zu  dienen  hat\  Die  Bemerkungen  über  die  Siegel  sind  knapp 
gehalten,  weil  die  meisten  Wormser  Urkunden  theils  früh  ihre  Siegel  ganz 
verloren  haben,  theils  weil  die  Siegel  nur  noch  fragmentarisch  erhalten 
sind.  Ueber  die  verschiedenen  städtischen  Siegel  werde  ich  in  einem 
Excurse  des  IL  Bandes  näheres  mittheilen.  Ohne  gute  Abbildungen,  wie 
sie  z.  B.  Fr.  von  Weech  seinem  Codex  dipl.  Salernitanus*  in  vortrefflicher 
Ausfuhrung  beigegeben  hat,  bleibt  jede  Beschreibung  mangelhaft.  Hoffent- 
lich gelingt  es  mir  eine  Anzahl  der  wichtigsten  Siegel  in  guten  Abbil- 
dungen zu  geben. 

Die  bei  der  Stückbeschreibung  gebrauchten  Abkürzungen  sind  bekannt, 
doch  setze  ich  sie  nochmals  hin: 

or.  =  original;  cop.  —  Abschrift;  vid.  —  Vidimus;  mb.  —  Pergament; 
chart.  —  Papier;  c.  sig.pend.  =  cum  sigiUo  pendente ;  c.  s.pend.  del.  = 
cum  sigiUo  pendente  delapso;  c.  sig.pend.  I.  =  cum  sigiüo  pend.  laeso; 
(C.)  =  Chrismon;  (M.)  =  Monogramma;  (SR.)  —  Signum  recog- 
nitionis;  (81.)  =  SigiUum  impressum. 

Orts-  und  Personenregister.  Dasselbe  ist  in  ähnlicher  Weise  be- 
arbeitet wie  beim  Strassburger  Urkundenbuch;  viele  Belehrung  habe  ich 
aus  dem  Register  im  Speyrer  Urkundenbuch  von  HUdgard,  im  Hessischen 
Urkundenbuch  von  Arthur  Wyss  und  den  Registern  von  Winkelmann 
in  den  Acta  imperii  inedita  geschöpft.  Die  Ortsnamen  sind  nach  der 
heutigen  Schreibweise  eingereiht  mit  Verweisung  auf  die  urkundlichen 
Namensformen.  Zur  Bestimmung  der  Schreibung  der  hessischen  Orts- 
namen  bediente  ich  mich  des  officieUen  Verzeichnisses  der  zu  dem  Gross- 
herzogthum Hessen  gehörigen  Städte,  Marktflecken,  Dörfer  etc.  vom  J.  1876 
sowie  der  Landkarte  (Verlag  von  Frommann  und  Bünte  in  Darmstadt) 
1883,  worin  die  Kreise  eingezeichnet  sind;  für  die  bayrische  Pfalz  leistete 
mir  die  Generalstabskarte  die  besten  Dienste  und  nicht  minder  das  noch 
jetzt  vortreffliche  Werk  von  Joh.  Goswin  Widder,  Versuch  einer  vollstän- 
digen Geographisch-  Historischen  Beschreibung  der  Kur  für sÜ.  Pfalz  am 
Rhein.  Frankfurt  und  Leipzig.  4  TJieile.  8°.  1780 — 8.  Einigen  Nutzen 
gewährte  mir  auch  die  Abhandlung  von  L.  Bossler,  die  Ortsnamen  von 


1  8.  Ficktr,  Beiträge  zur  Urkundenleltre  IT,  p.  4M  f. 
*  Karlsruhe.   G.  Braun,  l  Band.   1883.  8°. 
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Starkenburg  und  Rheinhessen,  in  Germania  Jter.  von  K.  Bartsch.  29.  Jahr- 
gang. Wien  1884,  p.  307—336,  während  dagegen  Wagner's  Wüstungen 
im  Grossherzogthum  Hessen,  3  Bände,  Darmstadt  1854—1865,  für  mich 
wenig  boten.  Ucber  Ixiubiciese  vgl.  Falk,  Forschungen  zur  Deutschen 
Geschichte  XIII,  398 f.,  der  sie  mit  der  Kieselswiese  identificiert ;  da- 
gegen Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg  und  Frohnhäuser,  die  sie  auf  die 
rechte  Seite  des  Kheins  unweit  des  Rosengartens  verlegen,  vgl.  Quartal- 
blätter des  hist.  Vereins  für  das  Grossherz.  Hessen  1876,  nr.  3  u.  4  p.  11. 
Archiv  für  hess.  Geschichte  XIV,  445  fl. 

SämmÜiche  Personen  sind  sowol  unter  ihren  Taufnamen  angeführt, 
als  unter  ihrem  Geschlechtsnamen;  dieses  System  erfordert  etwas  mehr 
Baum  als  das  geivohnliche,  wo  nur  einmal  die  Beläge  gegeben  sind,  er- 
leichtert dafür  das  Nachschlagen,  und  die  Nach weisu ngeri  an  beiden  Stellen 
dienen  einander  zur  ControUe.  Das  im  Urkundenbuche  der  Stadt  Strass- 
burg  angewandte  Verfahren  nimmt  fast  ebenso  viel  Baum  in  Anspruch. 
Für  die  spätere  Zeit  genügt  vollkommen  die  einmalige  Anführung  unter 
dem  Geschlechtsnamcn.  Ein  Such-  und  Wortregister  wird  dem  II.  Bande 
beigegeben  werden. 

Es  erübrigt  mir  noch  allen,  die  mir  bei  dieser  Arbeit  behilßich 
waren,  aufs  herzlichste  zu  danken,  vor  allen  den  Herren  Beamten  der 
Archive  und  Bibliotheken,  die  mir  ihre  Schätze  in  so  liebenswürdiger 
Weise  zur  Verßgung  gestellt  futben,  nätnlicit  den  Herren  Fr eilierrnG.  Schenk 
zu  Schweinsberg  und  A.  Wyss  in  Darmstadt,  der  Kgl.  Bibliothek  in 
Hannover,  der  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg,  Herrn  Dr.  Velke, 
Bibliothekar  in  Mainz,  Herrn  Staatsarchivar  Theodor  von  Liebenau  in 
Luzern,  Herrn  Franz  von  IJiher,  Rcichsarchivdirector  in  München,  Herrn 
Fr.  von  Weech,  Director  des  bad.  General-LaitdesarcJiivs  in  Karhrulte, 
der  Verwaltung  der  Stadtbibliothek  in  Trier,  den  Herren  L.  Sieber,  Ober- 
bibliothekar und  B.  Wackernagel,  Staatsarchivar  in  Basel,  die  mir  Gast- 
freundschaft in  ihren  Amtsräumen  gewährten,  und  schliesslich  meinen  ver- 
ehrten Freunden  den  Herren  Prof.  Eugen  Huber,  Prof.  Fr.  Misteli  in 
Basel,  Ernst  Woerner,  Hofgerichtsadvocat ,  und  Dr.  Th.  Goldmann  in 
Darmstadt,  die  durch  ihre  Theilnahme  meine  Arbeit  wesentlich  förderten. 

Der  Aufschwung,  den  die  rheinische  Geschichtsforschung  in  dem 
letzten  Jahrzehnt  genwmmen  hat,  ist  im  höchsten  Grade  erfrexdich;  ich 
hier  nur  an  die  Gründung  der  Westdeutsclien  Zeitschrift,  die 
Entstehung  der  Gesellschaft  für  Rheinische  Geschichtskunde  und  die  der 
Badischen  historischen  Commission  u.  a.  m.  Auch  dieses  Werk  will  einen 
bescheidenen  Beitrag  zur  genaueren  Kenntniss  der  Geschichte  des  so  herr- 
lichen deutschen  Landes  geben. 

Basel;  Lichttness  1886. 
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627.   September  21.    Mainz.  —  König  Dagobert  schenkt  der  Kirche  s.  1. 
Peter  und  Paul  in  Worms  alle  seine  Rechte  im  Lobdengau. 

Dagebertus1  rex  Francorum.  Cunctos  nosse  Yolumus,  quahter  nos  de 
remedio  anime  nostre  et  de  futura  rotributiono  cogitantes,  omnino  propo- 
suimus  in  signo  nostro  ecclesias  dei  de  allodiis  nostris  coheredes  facere  et 
loca  sanctorum  augmentare.  De  hoc  tulimus  bonum  consüium  procerum  nostro- 
rum,  Pippini»,  qui  est  maior  domus,  Arnoin3  Metensis  episcopi,  Huniberti*  « 
Coloniensis  episcopi5,  et  inde  misericordiam  domini  consequi  et  eius  sanctorum 
suffragia  promereri  confidimus.  Ideo  omnes  dei  fideles  et  nostri,  presentes  et 
futuri,  cognoscite,  qualiter  omnes  res  iuris  nostri  in  pago  Lobedungovve6,  et 
quicquid7  ad  nostram  urbem  ambulare  visum  est,  et  omne  quod  ad  fiscum 
nostrum  hactenus  pertinebat,  exccpto  stipe  et  comitatu8,  nicbil  ex  eo  dimit-  io 
tentes,  tradünus  totum  ex  integro,  magnum  et  parvum,  ad  basüicam  sancti 
Petri  et  Pauli9  apostoli  vel  ceterorum  domnorum10,  que  est  in  Vvormatia  civi- 
tate  constructa,  cui  preest  domnus11  vir  apostolicus  Amandus.  Hoc  est,  quod 
tradimus:  civitatem  nostram  Lobedunburg18,  palatium  nostrum,  edificia,  man- 
cipia,  vineas,  terra»  cultas  et  incultas,  agros,  prata,  campos,  omnem  silvaticum  i» 
in  silvis  Otenwald,  cum  omni  utensilitate  in  omni  pago  Lobedungovve19  et 
undique  in  Jutraba1*,  in  pascuis,  materiamina,  aquas  aquarumque  decnrsus, 
piscaüonibus,  quesitis  et  inquirendis,  omnem  teloneum  mcrcatum  et  quicquid15 
dici  aut  nominari  potest;  sicut  prius  ad  nostrum  usum16  ambulare  videbatur, 
sie  inantea  ad  prescriptam  basilicam  pro  eterne  mercedis  augmento17  possiden-  so 
dum  donavimus  et  sub  integra  communitate  omnia  ad  eandem  basilicam  per- 
tinentia  preeeptione  nostra  a  novo  confirmamus,  sicut18  priori  anno  communi- 
tatis  tuitionem  dedimus  de  omnes  villas,  facultates  seu  abbatias19  et  quicquid80 
ad  ipsam  civitatem  Yvormatiam  aspicere  videntur;  ut  nullus  iudex  publicus 
nec  ad  causas  audiendo  nec  preda81  exigendo  nec  bomines  ipsius  ecclesie  u 


[1.]  Als  üeberschrifl  haben  C  u,  D:  Traditio  curie  Lobettenburg  (so  C,  D 
liest;  civitatis  Laadenburg)  cum  omnibus  adiacentibus  sibi  per  Dagobertam  regem. 
Diese  Ueberschri/ten  sind  bei  C  stets  roth.  Am  Bande  HeJu  bei  C  von  gleicJicr  Hand: 
§  Amandas  cpc. 

i  to  C  D;  8:  Dagobertus;  bei  Perlx  falsche  Angabe.  9  D:  Pipini.  s  D:  90 
Arnolffi.  4  D:  Humberti.  6  D  u.  S:  archiepiscopL  8  D:  Laudemburgensi.  7  Di 
quidquid.  8  D:  commitatu.  9  C:  Pctri  et  Pauli;  D  u.  S  blas  Petri.  10  vel  ce- 
terorum domnorum  fehlen  bei  D  u.  8.  11  D:  dominus.  18  D:  Laudemburg.  15  D: 
Laudemburgensi.  u)  D:  Intraha;  8:  intrantia.  15  D:  quidquid.  16  so  C  u.  D;  es 
mutz  offenbar  gelesen  werden:  ad  nostram  urbem.  17  D:  augmentum.  18  D:  siend.  ss 
»  D:  abbacias.    «•  D:  quidquid.   »  so  C  u.  D;  gelesen  mutz  mit  S  werden:  freda. 
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Digitized  by  Google 


2 


764. 


tarn"  iugenuos  quam  et  servientes  distringendo,  nulluni  inpedimentum83  audeant 

faecre,  nisi  ad8*  partem  ipsius  ecelesie  vel  ipse  ponüfex  Amandus  aut  suc- 

cessores  hoc  habentur25  concessum  atque  indultum,  quieto  ordine  possidere 

atque  dominare,  quod  partibus  fisei  nostri  fuit  consuetudo  reddendi.    Et  ut 

0  auetoritas  hec  firmior  sit,  manu  uostra  sabscriptionibus  subditis  illam  decrevi- 

mus  roborare. 

Dagebertus1  rex  Francorum. 

Odefridus  recognovit. 

Datum  sub  die  XI  kalendas  octobris  anno  regni  nostri  YI".  Actum 

io  Mogontie  palaüo  nostro.   Feliciter  satis. 

Kgl.  Bibliothek  in  Hannover:  Chart.  Wormat.  taeeuli  XII.  fol  1'.  (C). 
St.-A.  Darmstadt:  Chart.  s.  XV  fol.  289'.  (D). 

Drucke:  Freher,  de  Lupoduno  antiqu.  Alemannia*  oppida  eommentariolus.  Heidelb. 
16 18.  fol.  p.  263  ad.  a.  636.  —  Le  Cointe,  Annale»  eeclet.  Francorum  1665 ff.  foL  II, 

up.  786.  —  Qallia  Christ.  17 15  ff.  fol.  V,  Instr.  col.451  n.  1.  —  Schannat,  Hitt.  Worin. 
1734.  fol.  I,  p.  309  (S).  Sein  Text  fixtut  weder  au*  C  noch  D.  —  Hartzheim,  Concüia 
Oerm.  1759  ff.  fol.  I,  25.  —  De  Foy,  Notice  de»  diplomet  etc.  1766  fol.  ad  arm.  627.  — ■ 
Acta  Acad.  Pal.  1766  ff.  4°.  VII,  p.  61  ex  C.  —  De  Brcguigny  et  la  Porte  du  Theü, 
Diplomata  etc.  1791  ad.  an.  627,  Sept.  30.  —  Pardettut,  Dipl.  184:1  ff.  fol.  I,  p.  228 

ton.  242.  —  Wäuter»,  Table  chronol.  etc.  1866 ff.  4°.  ad  Sept.  21.  —  MG.  Dipl.  ed. 
Pens.  1872.  foL  p.  138 f.  —  Hegest:  Scriba  nr.  2. 

Schannat,  Acta  Pal.  etc.  hielten  diese  Urkunde  für  echt,  Le  Cointe  für  interpoliert, 
aber  tchon  Moritz  p.  288  bestreitet  ihre  Aechtheit  und  niemand  vnrd  heute  mehr  ander» 
urtlieilen;  ».  namentlich  die  Beweisführung  bei  Arnold  II,  7  f.    Unstreitig  lag  aber  dieser 
M  Fälschung  eine  eclitc  Urkunde  K.  Dagoberts  zu  Grunde,  denn  die  hmunithujonnel  ist  echt. 


2.    [764.]  —  Pippin  bettätigt  der  Kirche  von   Worms  auf  Bitte  de* 
Bischofs  Brembert  die  von  Dagobert  verliehene  Immunität. 

Pipinus  rex  Francorum  vir  illustris.  [Si] 1  factum  antecessorum  nostrorum, 
quod  ad  loca  sanetorum  ac  deum  timentibus  bomiaibus  pro  mercedis  eorum 

so  augmento  prestiterunt  vel  concesserunt,  conservamus  Tel  confirmamus,  nos  autem 
id  postmodum  stabile  esse  confidimus,  ut  eos  inantca  Semper  melius  delectat  cul- 
minc  regali  fidem  conservare  vel  pro  stabilitate  regni  nostri  dominum  misericorditer 
deprecari.  Ideoque  apostolicus  vir  domnus  et  in  Christo  pater  noster  Erembert 
Vvormatiensis  ecelesie  episcopus  clementie  regni  nostri  suggessit,  eo  quod 

m  antecessor  noster  Dagobertus  quondam  rex  integra  emonitate  ad  basilicam  saneti 
Petri  et  Pauli  apostolorum  vel  ceterorum  sanetorum  domnorum,  qui  sunt  in 
ipsa  civitate  Wonnat*en*i,  ante  hos  annos  de  omnibus  villis  vel  facultatibus 
vel  abbatiis,  que  ad  ipsam  civitatem  respicere  videntur,  concessit,  ut  nullus 
iudex  publicus  nec  ad  causas  audiendo  nec  freda  exigendo  nec  fideiussores 


40  23  C:  quam;  bei  D  fehlt  das  Wort;  S  liest:  ingenuos  quoque,  et  gervientes. 

83  D:  impedimentuin.    84  D:  per  partem.   25  D:  babent;  S:  habeant.    *  D:  sexto. 

[2.]    Uebertchrift  in  rother  Schrift:  Carta  emunitatis  quam  Pippinus  rex  con- 
finnavit.    Am  Band  steht:  Erembertus  epc.    Die  Ueberlieferung  ist  eine  so  schlechJe, 
dax*  jeder  WiederhertteUungwersuch  tcJieitern  mutz. 
46  1  Si  mutz  ergänzt  verden,  teilt  man  überhaupt  einen  Sinn  in  diese  vereliimmclte 

Arenga  bringen.  Sickel  wirft  aus  diesem  Grunde  da»  autem  (nos  autem  id  postmodum)  aus. 
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tollendo  nee  mansiones  aut  paratas  faciendo  nec  homines  ipsius  ecclesie  tarn 
ingeuuos  quam  servientes  distriogendo  nec  alias  redibitiones  requirendo  nec 
exaetendo  (!)  [ibidem  ingredere  non  presumat]',  nisi  quando  ad  utilitatem 
regum  fuerit  necessitas,  una  cum  ipso  pontifice  ibidem  debeant  ambulare;  et 
nullum  teloneum  nec  ullas  redibitiones  de  homioibus  ipsius  ecclesie  requirere  » 
nec  exaetare  penitus  debeant,  et  quiequid  potestatis  comites  Tel  alii  sui 
indices  in  familia  ipsius  ecclesie  habebant,  hoc  totum  deo  sanetisque  apostolis 
Petro  et  Paulo  omnimodis  condonavit.   Unde  et  ipsam  preeeptionem  seus  et 
confinnationem  antecessoris  nostri  Dagoberti  quondam  regis  nobis  in  presentia 
ostendit  relegendam;  sed  pro  firmitatis  studio  peeiit  celsitudinem  nostram,  ut  10 
hoc  in  ipso  Eremberto  episcopo  vel  ecclesia  sua  aut  successoribus  suis  per 
nostram  auetoritatem  plenius  in  dei  nomine  confirmare  deberemus.  Cuias 
peticionem  pro  mercedis  nostre  augmento  vel  pro  reverentia  ipsius  saneti  loci 
ita  prestitisse  et  in  omnibus  confirmasse  seu  a  novo  concessisse  cognoscite. 
Precipientes  enim,  ut  sicut  constitit  ab  antedictis  antecessoris  nostri  quondam  is 
regis  Francorum  integra  emunitate  omnes  villas  vel  facultates  ipsius  ecclesie 
Wonnab>»«<>   seu  Vvangionensis ,  quiequid   ibidem  ex  munificentia  regum 
vel  de  collatu  populi  vel  de  quolibet  atrio,  quod  ad  ipsam  ecclesiam  pertinet 
aut  inantea  ac  deum  timentibus  hominibus  pro  amore  Christi  delegatum  fuerit, 
nulla  requisitione  nec  ullo  inpedimento,  nec  ab  hominibus  ipsius  ecclesie,  ao 
qui  in  ipsis  villis  commanere  videntur,  nec  de  parrochiis  vel  abbatiis  penitus 
facere  debeant,  nisi  sub  integra  emunitate,  omnis  freda  vel  omnis  redibitionis 
concessus,  ipsa  ecclesia  vel  ipse  pontifex  Erembertus  aut  successores  sui,  si- 
cut ab  antecessore  nostro  rege  Dagoberto,  ita  ex  nobis  hoc  habeant  concessum 
atque  indultum,  ut  nullus  noster  comes  aut  aliquis  ex  missis  nostris  ullam  u 
deineeps  habeat  potestatem  super  familiam  saneti  Petri  et  Pauli,  sed  omnes 
res  vel  facultates  ecclesie  ipsius  quieto  ordine  debeant  possidere;  et  nulla 
requisitione  nec  ullo  inpedimento  tarn  de  hominibus  ipsius  ecclesie  quam  de 
ipso  teloneo  vel  reliqnis  redibitionibns,  quod  partibus  fisci  nostri  fuit  consuetudo 
reddendi.   Et  ut  bec  auetoritas  firmior  sit,  manu  nostra  subscriptionibus  sub-  ao 
ditis  decrevimus  roborare. 

Kgl.  Bibliothek  in  Hannover:  Chart.  Worm.  fol.  2'.  (C). 
Druck:  8%ckd  in:  Forsch,  t.  d.  Geich.  IX,  405 f.  — 

Beg.:  Sichel  Beg.  P.  35.  II,  221  f.  —  Böhmer,  Beg.  imp.  I  ed.  E.  Afühlbacher  nr.  97. 
Auch  dieser  Fälschung  lag  xro{  ein  echtes  Diplom  Pippins  tu  Grunde.  Die  Stellen  s$ 
über  die  Zölle  und  die  Ausschliasung  der  gräflichen  Gerichtsbarkeit  sind  interpoliert. 

767.  Mai  11.  —  Kartula  traditionis  Eggiolti  de  Uuormacinse.  3. 

Actum  Uuangiona  civitate  publice  sub  die  Y  idus  maias  anno  XIHI  reg- 
nante  domno  nostro  Pippino  gloriosissimo  rege,  t  sign.  Aggioldi,  qui  hanc  do- 
nationem  fieri  rogavit.  f  Altoni.  t  Odalfridi.  f  Hruotfridi  f  Gummundi.  f  «o 
Reginfridi.  f  Adalmanni.  f  Nordmanni.  f  ego  Hiaelo  presbyter  et  ammanuensis 
hanc  kartolam  donationis  rogaute  Aggioldo  scripsi. 

Codex  dipl.  Fuld.  cd.  Drenke  p.  19  nr.  29.  —  Beg.  Scriba  nr.  12-3. 

*  ibidem  ingr.  n.  presumat  ergänzt  Sichel  nach  Rotiere  nr.  20  =  Zeumer  p.  44. 
Das  folgende  ist  interpoliert.    3  im  Chart  steht  sed  (nicht  set  uHe  Sichel  liest).    Nament-  a 
lieh  der  Schlust  ist  ttark  interpoliert,  s.  Sichel  U  c 

1* 
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4.  770.  Dezember  20.  —  Traditio  Folcrati  et  Agilolfi  de  Alsacinse. 

Actum  Yuangiona  civitate  publicae  sub  die  XIII  kal.  ianuarias  aono  III 
regnante  domno  nostro  Karolo  rege,  f  Folcradus.  f  Agilolfus  qui  hanc  kartam 
donationis  fieri  rogaverant.  f  Baugolfi  comitis.  f  Vuarinbari.  f  Ennberctus  epi- 
s  scopus.  f  Ganduuinus.  t  Ulfiridus.  Ego  Jaclo  presbiter  et  ammanuensis  hanc 
kartam  donationis  scripsi. 

Druck:  Codex  dipl.  FuULentit  cd.  E.  Fr.  J.  Dronke  nr.  31. 

5.  771.  —  Donatio  Bloae  in  Wormacia. 

Anno  III  regni  domini  nostri  Karoli  regis  ego  Bloa  vidoa  pro  remedio 
io  animae  meae  dono  donatumque  in  perpetuum  esse  volo  et  devota  mente  con- 
firmo  ad  sanetnm  Nazarium  martyrem,  qui  requiescit  in  corpore  in  pago  Bi- 
nensi  in  monasterio  Lauresham,  vel  ad  illos  servos  dei,  qui  ibidem  deo  servire 
videntur,  ubi  vir  venerabilis  Gundelandus  abba  praeesse  videtur,  hoc  est  in 
civitate  Wangionum,  quae  cognominatur  Wormacia,  raansum  I,  cui  subiungitur 
16  de  1  laterc  strata,  de  alio  tonet  Lingulfus  et  ipsa  donatrix,  a  die  praesenti  de 
iure  meo  in  ins  et  dominationem  saneti  Kazarii  trado  atque  trausfundo,  ita 
ut  ab  hac  die  ad  ipsum  locum  saneturn  omni  tempore  proficiat  in  augmentum. 
Signum  Bloae,  quae  huius  donationis  cartulam  fieri  et  firmari  rogavit,  Signum 
Hüdigerni  filii  eius,  Signum  Hiltuuini,  Signum  Liutuuini.   Samuel  scripsi. 
ao  Druck:  Codex  Launthamemu  dipl.  II,  p.  i.  nr.  819.  -  Heg.  Scriba  nr.  223. 

6.  771.  Januar  1.    Lorsch.  —  Donatio  Bloae. 

Octavo  eiusdem  prineipis  anno  ego  etiam  Bloa  dono  ad  sanetum  Nazarium, 
qui  requiescit  in  monasterio  Lauresham,  alium  mansum  infra  civitatem  Wor- 
maciam  situm  et  reliqua  ut  supra  usque  stipulatione  subnixa. 
25         Actum  in  monasterio  Lauresham  kalendas  ianuarii. 

Druck:  Codex  /xwrwA.  dipl.  II,  p.  2  nr.  821.  —  Heg.  Scriba  nr.  223. 

7.  771.  September  17.    Pfeddersheim.  —  Donatio  Hildegerni. 

Eodem  anno  Hiltdigcrnus  dono  ad  cundum  sanetum  martyrem  N.  I  mansum 
in  praedicta  civitate  Wormacia  cum  casa  et  scuria,  cui  subiacet  ille  mansus  et 

so  confinis  est  Uli,  quem  genitrix  mea  ad  sanetum  Nazarium  tradidit  et  duas 
partes  vertit  in  stratam,  de  III  latere  tenet  Lingulfus,  et  ille  alias  mansus  si- 
miUtcr  comungitur  manso  iam  dicto  et  in  alio  latere  Warnherius  comes  de  DU 
straU  et  in  marca  Wormacia  iurnales  VIII  de  terra  arraturia,  cui  subiungitur 
de  I  latere  ratio  saneti  Petri,  de  alio  ecclesie  Wizzenburgensis,  de  III  decurrit 

äs  Isenade,  de  IUI  ipse  donator,  a  die  praesente  de  iure  meo  in  ius  et  dominium 
saneti  N.  trado  atque  transfundo  in  dei  nomine  perpetualiter  ad  possidendum 
stipulatione  subnixa.  Actum  in  loco  publico  Paternovilla  coram  testibus  XV 
kalendas  octobris.  Signum  Hiltdigerni,  qui  hanc  donationem  focit.  Signum 
Hiltduuini,  Liutuuini,  Dindonis.   Samuel  scripsit. 

40  Druck:  Codex  IxmreA.  dipL  II,  p.  1  nr.  820.  —  Heg.  Scriba  nr.  219. 
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774.  Mai  31.    Lorsch.  —  Donatio  Gebehardi  et  Dudae.  8. 

Diese  schenken  dem  Kloster  Lorsch  u.  a.  XII  mancipia  in  civitate  Wormacia. 
Actum  in  monasterio  Lauresham  die  II  kalendas  iunii  anno  VI  Karoli 
magni  imperatoris. 

Druck:  Codex  LaurethamtmU  dipl.  TT,  15t.  » 

780.  Mai  28.    Lorsch.  —  Donatio  Bertlindis  in  Wormatia.  9. 

In  Christi  nomine  sub  die  V  kalendas  iunii  anno  XII  regni  domini  nostri 
Karoli  regis  ego  Bertiint  dono  ad  sanctum  Nazarium  martyrem,  qui  requiescit 
in  monasterio  Laaresham,  II  iurnales  terrae  arrabilis  et  I  vineam  in  Wormacia 
donatnmqne  in  perpetonm  esse  volo  pro  remodio  animae  meae  et  parentutn  io 
meorum  stipnlatione  subnixa.  Actum  in  monasterio  Lauresham,  ubi  Ilelmericus 
venerabilis  abbas  praeesse  videtur.  Signum  Bertlindis,  quae  hanc  donationem 
fecit.   Georgias  scripsit. 

Druck:  Codex  Laureth.  dipl.  U,  p.  2  nr.  822.  —  Heg.  Scriba  nr.  424. 


784.  Mai  20.  —  Carta  Gerbaldi  de  Alisacinse  vel  Vvormacinse.  10. 

Actum  Vvagione  civitate  publice  datum  quod  roensis  mad.  d.  XX  anno 
XVI  regnante  Carolo  rege  Francorum.  Sign.  Gerbaldi,  qui  hoc  testamentum 
fieri  rogavit.  Sign.  Vvilone.  Sign.  Liudrico.  Sign.  Muathario.  Sign.  ThiodbertL 
Sign.  Childirichi.   Ego  Geroinus  scripsi  et  subscripsi. 

Trad.  Wizenburgetutet  cd.  C.  Zexuz  nr.  60.  a> 


798.  Juli.    Valenciennes.  —  Karl  der  Grosse  bestätigt  der  Kirche  von  11. 
Worms  die  vorgelegten  Urkunden  Hilperichs  und  Pippins. 

Karolus  gratia  dei1  rex  Francorum  et  Langobardorum*  ac  patricius  Ro- 
manorum. Quicquid3  sacerdotes  de  suis  et  ecclesie  sue  necessitatibus  nostris 
auribus  inf aderint,  id  pio  animo  suscipere  equum  censemus  deique  misericor-  u 
diam  in  supplendis  petitionibus  illorum  promereri  liquido  crcdimus.  Quaproptcr 
Doverit  omnium  dei  ecclesie  nostrique  fidelium  industria,  quod4  vir  venerabilis 
Erembcrtus5  Vuormatiensis  ecclesie  cpiscopus  nostram  excellentiam  adiit,  se 
reclamans  ob  contentionem  quandam,  quam  rei  publice  iudices  et  exactores 
fecerunt  inter  ecclesiam  suam  et  inter  regiam  potestatcm,  de  silvis  Otenvvald  so 
et  ceteris  utensilibus  in  pago  Lobcdungouue6,  volentes  omnem  usum  prcdicti 
pagi  in  dominicum  fiscum  redigere;  propterea  ante  nos  in  manibus  detulit 
preceptum  Dagoberti7  regis  Francorum,  in  quo  continebatur,  qualiter  idem  Da- 


[11.)     1  D  u.  8:  d«i  gratia.       1  C:  Longobardonun.      3  D:  Quidquid. 
4  C:  quomodo.      6  D:  Erenberttu.      4  D:  Laudenburgen ;  S:  Lobodunbergense.  a 
7  D:  Dagcberti. 
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gobertus7  rex  Francorom8  ad  basilicam  sancti  Petri  apostoü",  que  est  in  Vuor- 
macia  civitate  construeta,  tradidit  civitatem  Lobeduoburg9  in  pago  Lobedangouve 
sitam  cum  omnibus  rebus  ad  illam  pertinentibus,  boc  est  edificia  maneipia 
vineas  terras  cultas  et  incultas  agros  prata  campos  omnem  sylvaticum  in  sylvis 

t  Otenvvald  cum  omni  utensilitate  in  omni  pago  Lobedungouue  et  undique  in 
Utraba10  in  paseuis,  materiaminibns11  aquis  aquarumque  decursibus  piscationi- 
bus  quesitis  et  inquirendis;  item18  teloneum  mercatum  et  quiequid  ad  fiscum 
pertinebat,  excepto  stipe  et  comitatu,  ex  integro  omnia  concessit  et  sub  integra 
emunitate  omnia  ad  eandem  basilicam  pertinentia  sua  preeeptione  confirmavit 

i»  Preterea  in  nostram  presentiam  attulit  cartas  et  preeepta  predecessorum  no- 
8trorum  regum  Francorom 13  Hilperici  et  genitoris  nostri  bone  memorie  Pippini 
in  quibus  continebatur,  quomodo  ipsi  prineipes  et  reges  Francorum  preeeptum 
Dagoberti  et  omnes  predicte  ecclesie  res  suis  preeeptionibus  confirmassent 
Sed  pro  rei  firmitate  petiit  celsitudinem  nostram,  ut  nostra  etiam  auetoritate 

i«  id  ipsum  confirmaremus.  Cuius  petitionibus  ob  anime  nostre  remedium  li- 
bentcr  annuentes,  dissensioni  finem  feeimus  et  boc  nostre  anetoritatis  proeeptum 
eidem  ecclesie  fieri  decrevimus;  addidimus  etiam  de  nostro  et  donavimus  ad 
prefatam  basilicam  sancti  Petri  prineipis  apostolorum  ecclesiam  in  yüla 
Edinga  construetam  et  quandam  censualera  terram  in  villa  Husen  nominata 

20  cum  curtilibus  et  omnibus  utensitibus  ad  eandem  terram  pertinentibus  campis 
pratis  paseuis  aquis  aquarumque14  decursibus  et  decem16  mansos  in  villa  Ulves- 
heim16.  Et  ut  bec  auetoritas  nostre  confirmationis  et  traditionis  in  futura 
tempora  inviolabilis  permanent,  manu  nostra  subter  eam  roborare  decrevimus 
et  de  anulo  nostro  sigillare  iussimus. 

«  Lutherus17  recognovit. 

Data  raense  iulio  anno  XXX  regni  nostri. 
Actum  Valentianas. 

KgU  Bibliothek  in  Hannover:  Chart.  Worm.  fol  4.  (C). 
Su-A,  Darmstadt:  Chart  Worm.  s.  XV  fol  290.  (D). 

80  Drucke:  Freher,  de  Lupuduno  p.  22.  =  Clemmii,  Novae  AmotniL  lü.  269.  — 

Schannat  II,  l.  (5).  —  Beg.:  Seriba  nr.  653.  —  Sickel  II,  442.  —  Böhmer  I  ed.  Mählb. 
nr.  338. 

Diese  Urkunde  ist  gleichfalls  wie  da»  Diplom  Ludwig»  829,  September  11  lehrt 
itark  interpoliert  (».  Sickel  II,  p.  335).    Mühibaeher  bezeichnet  die  Arenga  und  die  I\tbli- 
3i  kationsformel  alt  jüngere  Einschiebtel  wegen  der  Verbindung  Uquido  credimus  in  ertterer, 
anstatt  des  sonst  üblichen  confidimus  {».  auch  Sickel  I,  205)  und  dei  ecclesie  in  letzterer. 

In  Betreff  der  Datierung  macht  Mähibaeher  darauf  aufmerksam,  da»»  die  zur 
FäUchwig  benutzte  echte  Urkunde  Karl»  in  den  Zeitraum  774—775  au  setzen  sei,  einmal, 
weil  die  Bekognition  des  Bitherius  (=  Lutherus)  nur  bis  Januar  775  nachweisbar  ist, 
40  denn  weil  der  Titel  rex  Franc,  et.  Lang,  ac  patr.  Rom.  erst  »dt  774  mich  ist. 


8  rex  Fr.  so  C  u.  D;  S  lässt  Francorum  au«.   9  D:  Laudenburg.   10  Cu.  D: 
undique  Utraba;  vgl.  aber  p.  1,  17.   S:  intrantia.     11  mat.  fehlt  in  S.     18  C  u.  D: 
nostrum  teloneum.    13  C:  regum  videlicet  Fr.    14  S:  et  aquarum.     ,&  S:  x  maus. 
Bei  C  am  Band  von  späterer  Hand:  x  mansi.        C:  Ulueszn.;  am  Band  eine  spätere 
4i  Band  Vluvensh.   D:  Ulvinsb.   «  8:  Hluterius. 
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814.  September  3.  Aachen.  —  Ludwig  der  Fromme  bestätigt  der  Kirche  12. 
von  Worms  die  Immunität  mit  Königsschutz  sowie  Exemtion  der 
Leute  von  der  Heerfahrt. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nbstri  Jhesu  Christi.  Hladowicus1 
divina  ordinante  Providentia  imperator  augustus.   Si  sacerdotom  ac  servorum  s 
dei  petitiones,  quas  nobis  pro  suis  necessitatibus  innotuerint,  ad  effectum  pcr- 
ducimus,  non  solom  imperialem  exercemus  consuctudinem,  verum  etiam  ad 
beate  retributionis»  mercedem  talia  nobis  facta  pro  futura  confidimus.  Qua- 
propter  notum  sit  omnium  fidelium  nostrorum  industrie  presentium  scilicet  et  fu- 
turoruro,  quia  vir  venerabüisBernhariusVvormaticnsis  parochie  episcopus  veniens  io 
ad  nos,  detulit  nobis  preceptiones  regum  anteeessorum  nostrorum,  quibus  invenimus 
insertum,  quomodo  ips&m  sedem  cum  cell  uhs  vel  rebus  ibidem  aspicientibus  sub  ple- 
nissima  defensione  et  emunitatis  tuitione  Semper  babuissent;  petiitnamqueidempre- 
fatus  episcopus,  ut  nos  denuo  pro  mercedis  nostre  aagmento  simüia  concedere  et 
confirniare  deberemus,  cuius  petitioni  adsensimus  et  in  omnibus  sicut  petiit  a  m 
nobis  sibi  fuisse  concessum  seu9  confirmatum  presentes  et  futuri  fideles  saneti* 
dei  ecclesie  ac  nostri  cognoscite.   Precipientes  ergo  iubemus,  ut  nullus  iudex 
publicus  nec5  quislibet  ex  iudiciaria  potestate  nec  ullus  ex  fidelibus  supra- 
dicte6  dei  ecclesie  ac  nostris  in  ecclesias  vel  parrochias  cellas  aut  loca  vcl 
agros  seu  reliquas  possessiones  predicte  ecclesie  saneti  Petri  et  saneti  Pauli,  ao 
quas  moderno  tempore  iuste  et  rationabüiter  possidere  videtur  in  quibuslibet 
pagis  et  territoriis  sitas  vel  quiequid  ibidem  propter  divinum  amorem  collatum7 
fuit  ad  causas  audiendas  vel  freda  seu  tolonea8  exigenda  aut  mansiones  vel 
paratas  faciendas  aut  fideiussores  tollendos  aut  ullas  redibitiones  illicitas9 
requirendas  aut  homines  ipsius  ecclesie  tarn  ingenuos  quam  et  servos  distrin-  u 
gendos  ingredi  audeat  aut  exaetare10  presumat.   Hostem  vero  hominibus  suis 
non  requirant  nisi  quando   utilitati  regum  necessitas  fiierit  simul  cum  suo 
episcopo  pergant;  quiequid  autem  de  rebus  predicte"  ecclesie  fiscus  sperare 
poterat,  totum  nos  pro  nostre12  mercedis  incremento  predicte  ecclesie  concedi- 
mus,  ut  perennibus18  temporibus  in  alimonia  pauperum  et  stipeudia  servorum  so 
dei  ibidem  deo  famulantium  proficiat  in  augmentum,  quatinus  ipsis  servis  dei, 
qui  ibidem  deo  famulari  videntur,  pro  nobis  et  coniuge  proleque  nostra  et 
stabilitate  totius  imperii  nostri  a  deo  nobis  concessi"  iugiter  domini  miseri- 
cordiam  exorare  delectet.  Et  ut  hec  auetoritas  nostris  futurisque  temporibus 
domino  protegente  valeat  inconvulsa  manere,  manu  propria  subscripsimus  etss 
amüi  nostri  iopressione  signari  iussimus. 

Signum  Hludowici1  Serenissimi  imperatorisu. 
Hclisachar16  recognovi"  et  subscripsi18. 


[12.]    Als  Ueberschriß  hat  C  roth  geschrieben: 

Item  carta  emunitatis  quam  Ludouuicus  imperator  confirmavit.    Am  Bande  «o 
sieht:  Berenharius  eps.   *  C:  Lodovvicns.   a  S:  remunerationis  mercedem.   3  S:  et. 

*  B:  scilicet.   5  C  u.  8:  neque.   8  C  u.  S:  sanete.    7  S:  conlatum.   8  C:  telonea. 

•  C:  inlicitas.  »  C:  exaetione.  »  Cu.  8:  prefate.  u  B:  nostro.  »  C:  perhenni- 
bos.  1«  C:  concessum.  »  Signum  —  imperatoris  fehlt  bei  C.  w  B:  Halisachar. 
C:  Helysachar.       C:  recognovit.   w  et  sub.  fehlt  bei  C.  w 
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-Data  III  nonas  septcmbris  anno  primo  Christo  propitio  imperii  nostri 
indictionc  VIII.    Actum  Aquisgrani  palatio  regio;  in  dei  nomine  fcliciter19. 

St.-A  Darmstadt:  Wormser  Mdimationsbneh,  s.  XVIT.  fol.  1.  {B).  unvollständig 
am  Anfang  und  Sehlusz. 
6  Kgl.  Bibl.  in  Hannover:  Chart.  Worm.  s.  XII.  fol.  2\  (C). 

Druck:  Schannat  II,  2  ex  arch.  catli.   (S).  —  Reg.  Scriba  nr.  755.  —  Böhmer 
ed.  ÜShibacher  nr.  517. 


13.  8J9.  Oktober  10.  —  Carta  Regingeri  et  Anstratc  et  Mcginratac. 

Monasterium  quod  vocatur  Vvizunb.,  .  .  .  ubi  vir  vencrabilis  Bernharius 
io  Uuormacinsc  urbis  episcopus  abba  supradicti  monasterii  esse  videtnr  .  .  . 

Trad.  H7c.  ed.  C.  Zeutz  nr.  177. 

14.  820.  September  2.  —  Concambitio  Hugonis  de  Alisacinse. 

Wie  bei  nr.  13. 
Trad.  Wiz.  cd.  C.  Zeutz  nr.  69. 

15.  820.  —  Carta  quam  fecit  Gisalrih  et  uxor  eius  Vadalraht. 

Bernharius  Uuormacinsae  urbis  episcopus. 
Trad.  Wiz.  ed.  C.  Zeutz  nr.  176. 

16.  826.  Oktober  31.    Ingelheim.  —  Ludwig  der  Fromme  und  Lothar  I  be- 

stätigen auf  Bitte  des  Bischofs  Folcoic  von  Worms  einen  in  zwei 
so        gleichlautenden  Exemplaren  ausgefertigten  Tauschvertrag. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Illudovvicus  et 
Hlotharius  divina  favento  Providentia  imperatores  augusti.  Si  enim  ea,  quae 
fidcles  imperii  nostri  pro  eorum  oportunitatibus  inter  se  communieaverint, 
nostris  coiifirmamus  edictis,  imperialem  exercemus  consuetudinem  et  hoc  in 

ja  post[modum  iure  firmissimo  mansurum  esse  volumus.  Idcirco]1  noverit  omnium 
fidelium  nostrorum  presentiura  quam  et  futurorum  solertia,  quia  vir  venerabilis 
Fulcoicus  episcopus  iunotuit  celsitudini  nostrae,  eo  quod  cum  quodam  homine 
nomiue  Dagolfo  pro  ambarum  partium  oportuuitate  aliqua  maneipia  inter  sc 
commutassent.  Dedit  igitur  inprimis  praedictus  vir  venerabilis  Fulcoicus  episcopus 

so  de  rationc  aecclcsiae  saneti  Pctri  memoratae  Dagulfo  ad  saum  proprium  ad  haben- 
dum  maueipia  duo,  bis  nominibus:  Reginolt,  Hradolt;  et  e  contra  in  compensatione 
huius  rei  dedit  memoratus  Dagulfus  de  maneipiis  propriis  suis  praedicto  Fulcoico 
episcopo  ad  parlem  aecclesiao  suae  saneti  Petri  maneipia  sex  his  nominibus: 

19  S:  feliciter  amen. 

84  1X6-1    »  Da»  eingeklammerte  fehlt  bei  S;  siehe  aber  Sickel  L  253.  255.  256*  etc. 
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Yoodilolf,  Vuolflelh,  Vuolhfcr,  Albsind,  Sebiha,  Arlind,  a  die  praesente  possi- 
dendum.  Unde  et  duas  commutationes  pari  tenore  conscriptas  manibusque 
bonorum  bominom  roboratas  so  prao  manibus  babere  professi  sunt;  sed  pro 
integritatis  firmitate  petiit  celsitudini  nostrae,  ut  ipsas  commutationes  denuo 
per  nostrum  mansuetudinis  praeceptum  plenius  in  dei  nomine  confirmare 
debereraus;  cuius  petitionem  denegare  noluimus,  sed  sicut  unicuique  fidelium 
nostrorum  [iuste  petentium,  ita  nos  eis]'  concessisse  atque  [in  omnibus]9  con- 
firmassc  cognoscite.  Praecipientes  ergo  iubemos,  ut  quicquid  pars  iuste  et 
rationabiliter  alten  contulit  parti,  deinceps  per  banc  nostram  auctoritatem  iure 
firmissimo  habeat  atque  possideat  ot  quicquid  exinde  facere  voluerit,  libero  in 
omnibus  perfruatur  arbitrio  faciendi.  Hoc  vero  praeceptum  ut  pleniorem  in 
dei  nomine  obtineat  vigorem  et  a  fidclibus  nostris  verius  credatur  et  diligentius 
cooservetur  de  anulo  nostro  subter  iussimus  sigillari. 

Meginbarius  notarius  ad  vicem  Fridugisi  recognovi  et  subscripsi. 
Data  II  kalendas  novembris  anno  Christo  propitio  XIII  imperü  domni 
Hludovvici  et  Hlotharii  V  serenissimis  augustis,  indictiono  IUI.  Actum  Eogilin- 
beimpalacio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Schamrot  II,  4  ex  arck.  cath,  unter  827.    (8).  —  Heg.  Scriba  nr.  786.  — 
Bühsmr-  Miihlbacher  nr.  808. 


829.  September  11.  Worms.  —  Ludwig  der  Frommt  und  Lothar  I  be- 
stätigen der  Kirche  von  Worms  den  Zoll  von  den  nach  Worms 
kommenden  Kaufleuten,  Handwerkern  und  Friesen. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Hludovvicus1 
et  Hlotbarius*  divina  ordinante  Providentia  imperatores  augusti.  Si  petitionibus 
sacerdotum9  in  quibuslibet  necessilatibus  ecclesiasticis  nostra  auetoritate  suble- 
vandis  consulimus,  boc  nobis  proeul  dubio  tarn  ad  statum  terreni  regni  corro- 
borandum  quam  et*  ad  eterne5  vite  beatitudinem  capessendam"  profuturum 
esse  credimus.  Idcirco  notum  fieri7  volumus  omnibus  fidelibus  sanete  dei 
ecclesie  et  nostris  presentibus  scilicet  et  futuris,  quin  vir  venerabilis  Fulco- 
wicus8  sanete  Uuangionensis 9  ecclesie  episcopus  detulit  nobis  preeeptum  domini 
et  genitoris  nostri  bone  memorie  Karoli10  Serenissimi11  augusti  simul  et  avi 
nostri  Pippini  regis,  in  quibus  continebatur,  quod  ipsi  et  predecessores  corum 
reges  videlicet  Francorum1'  Dagobertus,  Sigebertus19  et  Hilpericus  concessissent, 
ut  quanticumque  negotiatores  vel  artifices  seu  et  Frisiones  apud  Uuangionem 


3  Das  eingeklanuncrte  fehlt  bei  8;  siehe  aber  Sichel  L  253.  255.  256*  etc.   3  desgl. 

[17.1  C  hat  die  Utberschriß  roth  geschrieben:  Carta  confinnat  ionis  Ludowici 
et  Lotharii  imperatorum  de  tbeloneo.  Am  Bande  steht:  Ricovvicus  episcopus  und 
dam  Ut  ton  späterer  Hand  ( XV  Jahrh,)  bemerkt:  vel  Folcwicus.  1  C:  Lndovvicus. 
'  C:  Lotbarius.  9  Si  pet.  sacerdotom  fehlt  in  C.  *  Band  des  XV  Jahrh.  in  C  eorrigiert 
das  et  in  eciam.  6  D:  eterni.  •  Hand  des  XV.  Jahrh.  corrigiret  bei  C  capeasend. 
in  capecendam.  '  C:  fieri  notum.  »  b:  Richowicos;  C:  Ricovvicus;  D:  Ri- 
chowkus.  9  C  u.  D:  Wangionensis.  10  S:  Caroli.  "  Serenissimi  ist  bei  C  erst  von 
der  spätem  Hand  hineincorrtgiert  worden.     "  D:  Franckorum.     13  D:  Sygobertus. 
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830. 


civitatem  devcnissent",  omne  tcloneum19  undecumque18  fiscus  tcloueum17  (et  in 
predicta  civitate  et  in  castellis  Lobedunburg18  et  Vuinpina19)  exigere*0  poterat, 
ad  integrum  per  eorum  auctoritates91  eidem  ecclesie  concessissent".  Sed"  pro 
rei  finnitate  petiit  nos  prefatus  Fulcowicus94  episcopus,  ut  buiuscemodi96 

•  beneficium  erga  ipsam  ecclesiam  fieri  iuberemas.  Cuius  petitioni  ob  amorem 
dei  et  anime  nostre  remedium  libonter  annuimus  et  boc  nostre  auctoritatis 
preceptum  eidem  ecclesie  fieri  decrevimus  per  quod  iubemus  atque  precipimus, 
ut  sicut96  a  memoratis  principibus  et  regibus  concessum  atque  conlirmatum 
est,  ita  deinceps  prefatum  teloneum*7  Fulcowicus  episcopus  suique  succes- 

10  sores  per  hanc  nostram  auctoritatem  babeant  concessum  ad  necessitates  ecclesie 
sublevandas.  Et  ut  bec  auctoritas  nostre  confirmationis  per  futura  tempora 
inviolabilem  atque  inconvulsam  obtineat  firmitatem,  manibus  propriis  subter 
firmavimus  et  anuli  nostri  inpressione  assignari  iussimus. 

Signum  Hhidovrici98  Serenissimi  imperatoris29. 

u  Signum  Hlotbarii90  gloriossimi  augusti91. 

Durandus  diaconus  advicem  Fridugisi"  recognovi". 

Data  III  idus  septembris  anno  Christo 94  propitio  XVI  imperii  domini 
Hludovvici95  Serenissimi  imperatoris  et  Hlotharii  augusti  VII,  indictione  VEL 
Actum  Vuormatie90  civitate  publica;  in  dei  nomine  felicitcr  amen. 

so  Kgl.  Bibliothek  in  Hannover:  Chart.  Warm.  s.  XII,  fol.  13.  {€). 

8t. -A.  Darmttadt:  Chart.  Worm.  s.  XV,  fol.  26.  {D). 

St.-A.  Darmttadt:  Worm».  Vidimaticmsbueh  foL  4'  entnommen  einem  Vidimus 
ertheilt  von  K.  Sigismund  1415,  April  4.  Conttam  (6).  Dieter  »ehr  ver- 
ttiimmehe  Text  geht  wahrscheinlich  auf  C  zurück. 

U  Drucke:  Freher,  de  Lupuduno  23.  —  Schannat  II,  5  ex  arch.  cath.  (S)  =»  Bergh 

Oorkoidenboek  van  Holland  en  Zeetand  /,  //.  —  Reg.  Bcriba  nr.  793.  —  Sickd  L.  264 
$.  II,  p.  335.  -  Böhmer  cd  Mühlbacher  nr.  842. 

Am  dem  Diplom  Otta's  I  Jan.  14.  947  HO.  DD  I,  165  geht  hervor,  data  die 
<    >  eingeklammerten  Worte  interpoliert  f  ind. 


18.    830.  Februar  18.  —  Carta  Gebahardi  de  Saroinse  nec  non  et  prccaria, 

Folcuuicus  Uuormacinse  urbis  episcopus. 
Trad.  Wh.  ed.  C.  Zcusx  nr.  198. 


19.    830.  Februar  18.  —  Traditio  Gebarti  de  Saroinse. 

Wie  bei  nr.  18. 
M  Trad,  Wiz.  ed.  C.  Zeutz  nr.  251. 


M  Ci  devinissont.  19  C:  telonium;  D:  theloneum.  18  S:  undecumque  illud. 
17  teloneum  fehlt  bei  8.  18  Di  Lobdenburg.  19  C:  Wippina;  D:  Wumpina.  »>  exigere 
fehlt  bei  D.  n  8:  autoritates.  22  Di  concessisset.  89  Di  et.  84  C:  Bicowicus; 
Di  Ricbowicos.  99  8i  huiusmodi.  88  D:  rieud.  97  Di  theoloneum.  18  Di  Ludu- 
M  wici.  99  Signum  —  imperatoris  fehlt  bei  C.  90  Di  Lotharii.  31  Signum  —  augusti 
fehlt  bei  C  99  Dl  Fridogisi.  93  Ci  recognorit,  wobei  das  t  spiiter  icegradiert  teerden 
isL  «  Di  Christi.  99  C:  Ludowici;  Di  Lndowici.  99  Ci  Wonnatia;  Di  Wormatie. 
97  Ci  publice. 
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830.  November  17.  —  Carte  Milonis  presbitori  de  villa  Gerireshusa.  20. 

Fulcuuigus  Uuormacinsae  orbis  cpiscopas. 
TracL  Wis.  ed.  C  Zcutz  nr.  172. 


832.  September  29.  —  Donatio  Liutdradis  Wormaciae.  21. 

Ego  Lintdrat  dono  ad  sanctum  inartyrcm  Nazarium,  qui  requioscit  in  s 
pago  Rinensi  in  monasterio  quod  vocatur  Lauresham,  ubi  vir  venerabilis  Ada- 
lungus  abba  praeesse  vidotar,  I  vincam  in  Wormacia,  ut  ad  ipsum  locum 
sanctum  omni  tempore  proficiat  in  augmentnm  stipulatione  subnixa.  Actum  III 
kalendas  octobris  anno  XVIII  regni  domini  Ludouuici  imperatoris.  Signum 
Liutdradis,  Rutwigi,  Rutbardi.   Altuuinus  scripsiL  io 

Druck:  Codex  Laurtth.  dipl.  II,  p.  3  nr.  823.  —  Reg.  Seriba  nr.  799. 


856.  Januar  20.    Frankfurt.  —  K.  Ludwig  der  Deutsche  schenkt  der  22. 
Kirche  von  Worms  die  königliche  Münze,  das  König smasz  sotvie  alle 
Einkünfte  in  der  Stadl  Worms. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Hludovvicus1  divina  favente  cle-  u 
mentia  res.  Si  ecclesias8  dei  nostra  traditione  et  auetoritate  aliquatenus9  ut 
exaltentur  aecommodaverimus  et  cetera  a  predecessoribus  nostris  illuc  tradita 
confirmamus,  id  proeul  dubio  ad  statum  presentis  salutis  et  potestatis  elernique 
gaudii  premia  capessenda  nobis  profuturum  credimus.  Idcirco  omnibus  Chri- 
stiane fidei  cultoribus*  nostrisque  fidelibus  presentibus  scilicet  et  futuris  notum  %o 
fieri  desideramus,  quia  nos  divino  compuneti6  amore,  quasdam  res  iuris 
regaUs  infra6  Vuormatiam7  civitatem  ad  ecclesiam  saneti  Petri  prineipis  apo- 
stolorum,  que  ibi  honorificentur  construeta  videtur,  cui  etiam  Samuel8  vene- 
rabilis episcopus  presidet,  id  est:  monetam  ad  integrum,  modium  etiam  regis 
quod  vulgari  nomine  stuofehorn9  appellatur,  quiequid10  ad  nostrum  usum  et  ius  u 
pertinet,  ob  anime  nostre  remedium  in  proprietatem  donamus  et11  tradimus 
et  insuper  omne  telonium11  et  vectigal  vel  quiequid  in  dominicum  fiscum  de 
predicta  civitate  infra  vel  extra  in  vadiis  aut  fredis  sive  iusütiis19  legalibus 
redigi  potest  seu  ceteris  utensilibus  a  predecessoribus  nostris  regibus  videlicet 
vel  imperatoribus  illuc  traditis,  que  regum  exaetores  in  eorum  utilitatem  unquam14  m 
poscere  solebant,  nostre  auetoritatis  preeeptione  denuo  confirmamus.  Ad  bec 
itaque  ob  petitionem  prefati  Samuelis  dignissimi  pontificis  supradicte  ecclesie 
et  locis  illuc  aspicientibus  hoc  nostra  auetoritate  concedimus  interdicentes,  ut 
nullus  iudex  publicus  nec  quisquam  ex  iudiciaria  potesUte  in  mansionibus  ibi 
dandis  aut  telonio  vel  fredo  de  familiis  ecclesie  uspiam  poscendo  aut  ho-  u 


[22.]  Ueibertehrift  bei  0  roth  geichrieben:  Traditio  Ludowici  regis  monete  et 
modü  regis  et  confirmatio  de  theloneo  et  emunitatis.  1  C:  Lfidowicus.  *  C: 
ecclerii.  'Valiquid.  *  C  b:  fidei  debitoribus  nostreqne  potestatis.  6  C:  conpuneti. 
«  C:  intra  7  C:  Vvormatiam.  8  C:  Samuhel.  9  b:  stoufkorn;  5:  stuofkari. 
10  8:  quidquid.  »  C'u.  b:  ac  «  C:  teloneum.  "  Cu.  b:  aut  fredis  a  solutioneque  <o 
negotiatoria  sive  inst.    14  C:  umquam. 
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minibus  eidcm  ecclesie"  subditis  tarn  ingenuis  quam  etiara  servis  distringendis 
aliquod  ius  habcat  ncc  ullam  iuris  exactionem  de  colonis  liberis  6eu  de16 
servis  repetere  presumat,  quin  potius  advocato  prefate  ccclcsio  sicut  regio 
exaetori  totum  quod  legi  debebant,  oranino  persolvant.    Jussimus  etiam  pre- 

6  sentem  nostre  auetoritatis  titulum  iade  conscribi  regali  iussu  preeipientes17, 
ut  iam  facta  traditio  et  confinnatio  nostra  in  ius  prescripte  ecclesie  penitus 
redueta  sub  tuitione  pontificis  superius  norainati  sucessorumque  illius  aut18 
cetere  ad  eandem  ecclesiam  pertinentes  cause,  absque  illius  persone  obstaculo, 
perhenniter  roaneant,  quatinus  parentum  nostrorum  nostrique  nominis  memoria 

io  in  orationibu9  deo  ibi  servientium  per  succedentia  secuta19  incessabiliter  babeatur. 
Et  ut  bec  auetoritas  nostre  traditionis  et  confirmationis  perpetuura  obtineat 
vigorem,  manu  propria  subtus  eam  notavünus  et  anulo  nostro  eam  signari*0 
preeepimus. 

Hadebertus  subdiaconus  ad  vicem  Baldrici  abbatis  recognovit." 
is         Data  XIII  kalendas  februarii  anno  XXII1I  regni  Hludovvici  serenissimi 
regis  in  orientali  Francia  regnante*8  indictione  ULI.    Actum  Franconofurt13 
palatio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

KgU  Bibliothek  in  Hannover:  Chart  Warm.  ».  XII.  fol.  5'.  (C). 
St-A.  Darmstadt:  rtdimationsbuch  foL  14  f.  entnommen  einen  Fidimu»  ausgestellt 
io  von  König  Sigismund  1415,  April  14.    Qmstanz  (&). 

Druck:  Sehannat  U,  6  {8).  —  Reg.  Böhmer  773.  —  Seriba  830. 

Diese  Urkunde  ist  eine  Fälschung.  Schon  Heumann,  Qmmentarii  de  re  dipl.  tm- 
peratorum  ac  regum  Oerm.  II,  225 f.  hat  auf  einzelne  sonst  ungewöhnliche  Ausdrücke  der 
Urkunde  hingewiesen.  Sichel,  Sitzungsber.  XXXVI,  396  f.  beanstandet  namentlich  die 
38  Arenga,  sodann  das  Vorkommen  eines  eximirten  geschlouenen  Sprengeis  (in  predicta  civi- 
tate  infra  Tel  extra)  und  die  Verleihung  des  Münzrechtes  vgl.  Sichel,  Sitzungsber. 
XXXIX,  132  ff.  Indessen  ist  in  Bezug  auf  letzteren  Punkt  ein  strikter  Beweis,  das»  solche 
Milnscerleihungen  durch  Ludteig  nicht  stattgefunden  haben,  keineswegs  geführt  worden 
vgl.  auch  Waitz,  V.  O.  IV,  80  f. 

856.  Januar  20.  Frankfurt.  —  Ludwig  der  Deutsche  bestätigt  dem 
Bischof  Samuel  von  Worms  die  durch  die  königlichen  Beamten 
bestrittenen  Rechte  seines  Hochstiftes  im  Lobdengau  und  Odenwald. 

In  nomine  domini  nostri1  Jesu  Cbristi.  Hludovvicus*  divina  providente 
dementia  rex.  Si  petitiones  sacerdotum  dei,  quas  ad  nostram  notitiam  de 
35  neecssitatibus  ecclcsiarum  sibi  commissarum  pertulerint,  ad  effectum  perdueimus, 
hoc  nobis  ineunetanter  ad  temporalis  regni  statum  et  ad  eterne  beatitudinis 
incrementa8  profuturum  confidimus.  Idcirco  omuium  dei  nostrique  fidelium 
presentium  videlicet  et  futurorum  noverit  magnitudo,  quia  vir  venerabilis  Sa- 
muel* Vvangionum5  urbis  episcopus  excellcntiara  nostram  adiens  querula  voce 


40  "  C:  ecclesit.        de  fehlt  bei  C.    «  C:  iusau  solido  prec.    »•  C:  ut    »»  C: 

seculi  istins  temporis  incess.  80  C:  et  anulo  nostro  signare  prec.  »»  Die  Re- 
cognitionsteüe  fehlt  bei  S.  23  S:  regnantis;  s.  aber  Sichel,  Sitzungsberichte  XXXVI,  388. 
w  C:  Franconoßrt. 

[23.]    C  hat  als  üeberschrift  roth  gesehr.:  Confinnatio  Ludowici  regit  de  Oten- 
4«  vrald  et  emunitatis.    Am  Band  steht :  Samuel  epc.      1  so  C.      *  0:  Ludowieus; 
D\  Ludowieus.   s  S:  incrementum.   *  C:  Samuhel.    &  D:  Wang. 
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retnlit,  qood  regie  potestatis  procuratores  et  exactores  frequens  litigium  facorent 
inter  rempublicain  et  suam  ecclesiam  de  utilitatibus,  que  sunt  in  pago  Lobedun- 
gowe6 et  de  silvatico  in  silvis  Otenwalt7  ac  omnem  usum  predicü  pagi  una 
com  silvatico  in  dominicum  fiscam  redigere  vellent;  ob  hanc  ergo  dissensionem 
nostris  visibus  obtulit  preceptionem  domni8  avi  nostri  beate  memorie  Karoli  * 
famosissimi  Francorum  imporatoris,  in  quo  scriptum  reperimus,  quomodo  Da- 
gobertus  rex  Francorum  ad  basilicam  sancti  Petri  apostoli  in  Wormatia9  civi- 
täte  constructam  tradidit  civitatem  Lobedunburg10  in  pago  Lobedungowe8 
sitam,11  cum  omnibus  utensilibus  illuc  aspicientibus  edificiis  mancipiis  vineis 
terris  cultis  et  iocultis  agris  pratis  campis  omni  silvatico  in  silvis  Otenwalt7 10 
cum  omni  utensilitate  in  pago  Lobedungowe6  teloneum1*  mercatum  et  que  dici 
aut  nominari  possunt,  excepta  stipe  regia13  et  comitatu  illic1*,  omnia  donavit 
et  cetera  ad  eandem  basilicam  pertinentia  sua  preeeptione  confirmavit  Sed 
ne  hec  contentio  ulterius  procederet,  precatus  est  nostram  serenitatem,  ut  boc 
interdiecremus  et 15  nostra  auetoritate  denuo  id  ipsum  confirmaremus,  cuius  is 
preeibus  ob  divioi  cultus  augmentum16  aequiescentes 17  hoc  nostii  culminis 
preeeptum  eidem  ecclesie  inde  fieri  decrevimus,  per  quod  iubemus,  ut  nullus 
prefato  Samueli  episcopo  aut  successoribus  suis  ullum  impedimentum18  in19 
predicte90  ecclesie  utilitatibus  ullo  um  quam  tempore  facere  presumat,  nisi 
sicut21  confirmatum  est  a  predecessoribus  nostris  regibus  videlicct  vel  impera-  so 
toribus  Francorum,  ita  deineeps  per  hanc  nostram  auetoritatem  prefatus  Samuel 
episcopus  suique  successores  boc  sibi  babeant  concessum  atque  indultum  nullo 
inquietante  possidendum.  Et  ut  hec  auetoritas  nostre  confirmationis  inviola- 
bilem  teneat  vigorem,  manu  propria  subter  eam  notavimus  et  nostri  sigilli  im- 
pressione"  insigniri  iussimus.  ts 
Hadebertius*3  subdiaconus  advicem  Baldrici  abbatis  recognovit. 

Data  XIII  kalendas  februarü  anno  XXUII  regui  Ludovici  Serenissimi 
regis  in  orientali  Francia  regnante*4,  indictione  IUI.  Actum  Franconofurt 
palatio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Kgl.  Bibliothek  in  Hannover  :  Chart  Worin,  t.  XII.  fei.  5.    (C).  30 
St.-A.  Darmstadt:  Chart  Worm.  $.  XV.  fol.  29V.  (/?). 

Druck:  Sehatmat  II,  7  (5).  —  lieg.  Böhmer  774.  —  Seriba  831. 

Diese  lalschung  hängt  mit  dm  Streitigkeiten  der  Wormser  Kirche  mit  dem  Klotier 
Lorsch  zusammen.    Schon  Heitmann  l.  c.  II,  226 f.  beanstandet  einzelne  Ausdrücke,  nament- 
lich', nostri  sigilli  und  den  Namen  des  Kanzlers:  Godebertus;  letzterer  Zweifel  fällt  aber  » 
durch  die  richtige  üeberlieferung  von  C  u.  D  dahin.    Sichel  l.  c.  XXXVI,  '196  hält  ins- 
besondere die  Arenga  und  die  Pronndgatio  für  verfälscht. 

858.  März  18.    Frankfurt.  —  Ludwig  der  Deutsche  gestattet  dem  24. 
Kloster  Lorsch  mit  einem  Schiff  frei  auf  dem  Wiein  zu  fahren  und 
namentlich  im  Wormser  Hafen  zollfrei  zu  landen.  *o 

In  nomine  sanete.  et  individue.  trinitatis.  Hludowicus  divina  favente  gratia 
rex.    Omnibus  episcopis  abbatibus  abbatissis  comitibus  vicariis  centenariis 

•  C:  Lobedoogoune;  D:  Lobedungowe.     7  C:  Otenrvald.    8  D  u.  S:  doraini. 
»  C:  Vvormati».   10  so  C  u.  D.    »Co,  D:  situm    w  D:  theloneum;  8:  telonium. 
M  regia  fehlt  bei  C  u.  D.    14  C  «.  D:  illuc.    "  fehlt  bei  C  u.  D.    "CJ):  cultus  44 
amorem      17  D:  adq.      »8  C:  inp.      19  fehlt  bei  C  u.  D      *>  C  u.  D:  predictis. 
n  D:  sieud.     a  C:  inpr.     83  6':  Godebertus.     M  S:  regnaatis. 
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actionariis  pontonariis  clusariis  ?el  cunctis  fidelibus  sancte.  dei  gcdesie.  nostrisqoe 
prescntibas  scilicct  et  fataris  in  regno  a  deo  nobis  collato  consistentibus,  notum 
sit,  quaUter  quidam  vir  venerabilis  Eigilbertos  abbas  ex  monasterio  sancü  Na- 
zarii,  ubi  predarissimus  martyr  Christi  corpore  requiesrit,  nec  non  et  monachi 
•  in  eodem  monasterio  deo  faraulantes,  deprecati  sunt  colsitudinem  nostram,  ut  , 
unam  navem  per  Renum  fluvium,  ob  utüitatem  atque  necessitatem  eorum  pro- 
curandam,  ad  Wormatiam  civitatem  omni  tempore  discurrere  Ucuisset  et  assidue 
buc  illucqne  transmearc  potuisset  absqne  alieuius  contrarietate  aut  impedimento. 
Quorum  petitiouem  denegarc  noluimus,  set  sicut  unieuique  fidelium  nostronun, 

10  iuste  petentium,  ita  nos  illis  concessisse  atque  in  omnibus  confirmasse,  omnium 
fidelium  nostrorum  cognoscat  magnitudo.  Et  hos  apices  serenitatis  nostre,  pre- 
fato  Eigilberto  abbati  et  monaebis  in  eodem  monasterio  consistentibus  fieri 
decrevimus,  per  quos  decernimus  atque  iubemus,  ut  nullus  episcopus  vel  abbas 
nec  abbatissa  neque  comes  aut  vicarius  seu  centenarius  aut  clusarius  nec  pon- 

i»  tonarius  neque  ullus  iudex  publicus  seu  aliqua  potestas  prefato  Eigilberto 
abbati  neque  monaebis  ex  monasterio  saneti  Nazarii  ullam  deineeps  molestiam 
aut  aliquam  calumniam  facerc  presumat  aut  audeat.  Set  sicut  eis  perdonavimus 
ita  ab  hodierno  die  et  tempore  liceat  memorato  abbati  et  monaebis  sibi  sub- 
iectis  sicut  supra  diximus  unam  navem  illorum  per  Renum  fluvium  huc  illucqne 

«o  discurrere  et  ad  portam  Wormatiam  civitatem  absque  ullo  theloneo  pervenire 
et  necessitates  eorum  per  hanc  nostram  auetoritatem  feliciter  peragere.  Et  ut 
hec  auetoritas  concessionis  atque  confirmationis  nostre.  firmior  habeatur  et 
per  futura  tempora  a  cunetis  fidelibus  nostris  verius  credatur  atque  diligentius 
conservetur,  de  sigillo  nostro  subter  eam  iussimus  sigillari. 

»  Signum  Hludowici  (M)  Serenissimi  regia. 

Comeatus  notarius  ad  vicem  Grimaldi  archicapellani  recognovi. 
Data  XV  kalendas  aprilis  anno  Christo  propitio  XXVI  regni  domni 
Hludowici1  gloriosissimi  regis  in  orientali  Francia,  indictione  VI.  Actum 
Franconovort  palatio  regio.   In  dei  nomine  feliciter  amen. 

so  Codex  Lauruham.  «.  XII  im  k.  Beichtarthiv  zu  München  (A). 

Drucke:  Codex  Lauruham.  dipL  I,  p.  65.  —  MO.  SS.  XXI,  p.  368.  —  lieg.: 
BiVuner  nr.  787.  —  Scriba  nr.  835. 

Ueber  diese  Urkunde  vgl.  Siekd,  Sitmngiberichu  XXXVI,  p.  385,  der  tie  alt  teJir 
verdächtig  bezeichnet,  namentlich  xeegen  Formel  IX:  de  sigillo  BOStro,  da  Sillium  in  den 
W  Urkunden  Ludwigs  höchst  seHen  vorkommt. 


25.  897.  Juni  8.  Worms.  —  König  Arnolf  schenkt  auf  Bitte  des  Bischofs 
Adelbero  der  Kirche  in  Worms  27  Hufen  in  Oppenheim,  Horchheim 
und  Weinsheim. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.    Arnolfus  divina  favente  de- 
40  mentia  imperator  augustus.    8i  fidelium  nostrorum  petitionibus,  quas  pro 
ecclesiarum  sibi  commissarum  utilitatibus  nobis  suggesserint,  dementer  annuimus, 
id   nobis  ad  corporis  nostri  salvationem  animeque  liberationem  liquido  pro- 
futurum  esse  confidimus.  Quapropter  totius  Christianitatis  religioni  notum  fieri 

[24.]    1  A:  Luodowici. 
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cupimus,  qualiter  Diotolah1  sancte  Wonnatiensis8  civitatis»  venerabilis  epi- 
scopos,  iuterventu  Adalperoais  dilecti  episcopi  et  magni  divine  legis  amatoris 
atqne  Ruothardi*  fidelis  ministerialis  nostri,  precatus  est  clementiam  nostram, 
at  ad  ecclesiam  saneti  Petri  prineipis  apostolorum  Christi  infira  muros  eiusdem 
urbis  construetam,  ubi  principaUs  sedes  est  sui  episcopii,  quasdam  res  iuris 
nostri  ipsi  ecclesie  oportunas  in  comitatu  Vualahonis*  in  pago  Wormazfelda 
sitas,  in  elemoainam  nostram  concederemus.  Nos  quoque  eorum  admonitionibus 
iustisque  suggestionibus  permoti  divinoque  amore  compuneti  pro  absolntione 
criminom  nostrorum  atque  pro  remedio  pie  recordationis  animarnm  parentom 
nostroram,  quidquid6  in  villis  Oppenheim,  Horagaheim7  nec  non  in  Vuigines- 
heim8  nsquo  hnc  specialiter  ad  nostrum  opus  et  servitium  pertinuit,  hoc  sunt 
höbe  XX  et  VII  cum  omnibus  rebus  ad  ipsas  bobas  iuste  ac  legaliter  perti- 
nentibus  ad  prefatam  ecclesiam  perenniter9  in  proprium  donavimus  curtilibus 
edifieiis  vineis  terris  cultis  et  incultis  agris  pratis  campis  paseuis  silvis  aquis 
aqnarumque  decursibus  molendinis  piscationibus 10  maneipiis  viis  et  inviis11 
omnibusque  appendieüs18.  Insuper  et  enim18  quidquid6  nos  quondam  Willolfo1* 
eiusdem  familie  clerico  infra  terminum  predictarum  villarum  Oppenheim  et 
Horagaheim15  concessimus,  totum  ox  integro  cum  omnibus  appendieüs1*  ad 
prelibatam  ecclesiam  6ancti  Petri  donamus.  Jussimus  quoque  hoc  preeeptum 
inde  conscribi  finnissime  statuentes,  quatenus16  omnes  res  suprataxate  ipsius 
episcopatus  ecclesie  nostra  largitione  collate,  illuc  perpetim  possidende  cou- 
sistant,  quatinus  servos  dei  ibidem  domino  famulantes  pro  nostra  presenti 
atque  perpetua  felicitate  aretius17  et  instantius  iugiter  exorare  delectet.  Etut 
hoc  preeeptum  nulla  unquam18  mutabiütate  violetur,  manu  nostra  illud  firma- 
vimus  anuloque  nostro  insigniri  iusaimus. 

Signum  domini  Arnolfi  imperatoris  augusti19. 

Ernustus80  cancellarius  advicem  Deotmari  archicapellani  recognovit 
et  subscripsit81. 

Data  VI  iduum  iuniarum  die  anno  incarnationis  domini  DCCCXCVJJ, 
indictione  XV,  anno  vero  regni  domoi88  Arnolfi  X,  imperii  autem  eius  II. 
Actum  Wormacie88;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Kgl.  Bibliothek  in  Hannover:  Chart.  Worin.  $.  XII  fol.  10.  (C). 

ÜU-Ä.  Darmstadt:  Chart.  Worin.  $.  XV  fol.  184.  (/>). 

Drueltt  Sehannat  II,  11.  (Sy  —  Beg.  Böhmer  1130.  —  Scriba  nr.  862. 

897.  August  7.  Frankfurt.  —  König  Arnolf  schenkt  dem  h.  Cyriacu»  zu 
Neuhausen  bei  Worms  die  königliclten  Besitzungen,  welche  fünf 
Ministerialen  zu  Worms  inne  haben. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Arnolfus  dirina  favente  de- 
mentia imperator  augustus.    Si  erga  loca  divino  cultui  maneipata  nostre  po- 

[25.]  üebenehrift  bei  C  roth  geichrieben:  Traditio  Arnolfi  imperatoris  de  villi* 
üpenheim,  Winesheim,  Horgenheim  et  de  predio  Willolfi  clerici.  >  C:  Dioto- 
loch;  D:  Deoteloch.  2  C:  Vvonn.  3  fehlt  bei  C.  *  C:  Rodhorti;  D:  Rodhardi. 
6  C:  Vol.;  D:  Walah.  «  C:  quiequid.  7Z>:  Horgch.  8  C:  Vviginisbeim.  9  Cu.  7>: 
perhenniter.  10  campis  —  piscationibus  ist  bei  &  aungdiunm.  11  viis  et  i.  fehlt  bei  S. 
"  C:  appenditüs.  »  enim  fehlt  bei  S.  14  C:  Vvül.  16  C:  Horg&heim;  D:  Hergb. 
16  C:  quatinus.  17  C:  artios;  D:  arcius.  18  C:  am  quam,  w  Die  Signumzeile  fehlt  bei 
C  u.  D.  »5:  Arnolfus;  tgl.  Dümmler,  Geich,  dei  ostfrünk.  Beiehei  II,  482 f.  «  et  s. 
fehlt  bei  C.    »  C:  domini.    »  C:  Vvormatie. 
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testatis  benevülentiam  ostcnderinius ,  hoc  nobis  liquido  ad  dorne  beatitudinis 
premia  capesseuda  profuturum  credimus.  Quapropter  noverit  oranium  fidelium 
nostrorum  tarn  prcscntium  quam  futurorum  industria:  quia  vir  venerabilis  Deo- 
tholoh1  sancte  Vuormatiensis8  ecclesie  episcopua,  que  constructa  in  bonore 

*  sancti  Petri  principis  apostolorum  esse  cernitur,  adiit  cclsitudinem  nostram 
supplicans:  ut  res,  quas  nostri  servitores  infra  Vuormaciensem8  urbem  per 
preeeptum  nostruro  diebus  vite  sue  videntur  habere8  in  proprium,  id  est: 
Folchuuin  Voto  et  Papo*  neenon  et  Lilas  res,  quas  Lanto6  et  Penno  absque 
preccptali  tenore  ibi  retinent,  ad  sanetum  Cyriacum  Christi  martyrem6  traderemus, 

10  eo  quod  priori  dono,  quod  eidem  elccto  dei7  pro  remedio  anime  nostre  contu- 
limus,  remanseruut.  Nos  vero  suggestionibus  eins  pro  dei  amore  predictiquo 
martyris  promerenda  intercessione  libenter  assensum  prebentes  decrevimus  ita 
fieri.  Tradiraus  qaoque  ad  prescriptum  beatissimum  Cyriacum  dei  martyrem 
quiequid  iam  fall  viri  hactenus  in  ipsa  urbe  in  cortilibus  edifieiis  territoriis 

i»  vineis  seu  universis  causis  habere  visi  sunt  pro  absolutione  criminum  nostrorum 
eternaliter  in  proprium,  quatinus  iure  perpetuo  sine  ulla  contradictione  seu  di- 
minutionc  sub  regimine  ac  potestate  episcoporum  iam  dicto  sedis  amodo  et 
deineeps  cum  omni  integritate  agrorum  pratorum8  seu  etiam  molendinorum  et9 
quiequid  dici  aut  nominari  potest  permaneat;  ea  tarnen  ratione,  ut  prescripti 

so  fideles  nostri  Folcuvin10  Voto  et  Papo  suas  res  tempore  vite  sue  sicut  in  pre- 
ceptis  eorum  continetur  babeant;  post  obitum  iliorum  filii  sui  ipsas  res  cum 
ceusu  annuali  deserviendas11  obtineant,  id  est:  ut  uuusquisque  unciam  unara 
ad  prefatum  sanetum  dei,  cuius  corpus  sacrum18  in  loco  Niuuhusa13  humatum 
est,  die  solemnitatis1*  eius  unoquoque  anno  persolvant;  simüiter  etiam  nunc 

u  statim15  Lanto  et  Penno  et  in  perpetuum  posteritas  iliorum  faciat16.    Et  ut 
hoc  verius  credatur  ac  diligentius  observetur  in  evum  et  a  nullo  unquam17 
successore  nostro  violetur  sed  semper  stabile  et  inconvulsum  perseveret,  manu 
nostra  hoc  preeeptum  subtus  roborantes  anulo  nostro  iussimus  insigniri. 
Signum  domui  Arnolfi  piissimi  imperatoris 1S. 

so  Engilpero  notarius  ad  vicem  Deotmari  archicappellani10  recognovi80 

et  subscripsi81. 

Data  VII  idus  augusti  anno  dominice  incarnationis88  DCCCXCVII  in- 
dictione  XV  anno  X  regni  domni  Arnolfi  regis,  imperii  eius  II.  Actum  Fran- 
chonovurt85  curte81  regia85;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Ji  Kgl.  Bibliothek  in  Hannover:  Chart.  Worm.  t.  XII.  fol.  12.  (C). 

Druck:  Sehannat  II,  12  (5).  —  Reg.  Böhmer  1134.  —  Scriba  nr.  8G4. 


(26.)  Ali  üebertehrift  tUht  bei  C  roth  get&rieben:  Traditio  Arnulfi  impera- 
toris de  predio  quodam  quod  homines  sui  possederunt.  1  C:  Deotoloh.  8  C: 
Vvormat.  '  C:  hab.  vid.  4  C:  Folcvvin  et  Popo.  6  C:  Lanco.  6  Chr.  mart,  fehlt 
40  bei  S.  1  quod  e.  e.  d.  fehlt  bei  S.  8  S;  prediorum.  9  C:  veL  10  C:  Folcwin. 
11  t':  proserTiendas.  18  C:  sacrum  corpus.  13  C:  Nuvvhusa.  u  C:  Bolempnit, 
15  nunc  statim  fehlt  bei  S.  »6  S:  faciar.  >7  C:  umquam.  18  Die  Signumzeit  fehlt  bei 
C.  w  C:  archicapellani.  »  C:  recognovit.  «  et  subs.  fehlt  bei  C.  *  C:  inc  dorn. 
»  C:  Franconouurt.   84  C:  curti.   89  C:  regis. 


Digitized  by  Google 


897. 


17 


897.  August  7.    Frankfurt.  —  Kaiser  Arnotf  schenkt  auf  Bitte  des  27. 
Bischofs  Deothioh  der  Kirche  in  Worms  die  königlichen  Güter,  welche 
der  Cleriker  Willolfus  daselbst  und  in  der  Umgegend  inne  hatte. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Arnolfus1  divina  favonte8  de- 
mentia impcrator  angustus.    Si  petitioncs  saccrdotum,  quas  iaste  et  rationa-  s 
biliter  coram  nobis  effuderint,  ob  divinum8  amorcm  ad  effectnm  duxerimus, 
id  procul  dubio  ad  augmentum  mundane  ac  perpetue  salutis  nobis  pcrtingcre 
confidimus.    Quaproptcr  omuiam  fidelium  nostrorum  tarn  prcsentium  quam4 
futurorum  noverit  industria,  qualiter  vir  venerabilis  Deothioh5  sancte  Worma- 
tiensis  ecclesie  cpiscopus  per  interventum  Hathonis6  et  Adelperonis7  venera- w 
bilium  episcoporum  et  Rodhardi8  fidelis  ministerialis  nostri  nostram  adivit 
excellentiam  supplicans,  ut  proprictatem  quandam,  quam  Willolfo  nostre  fa- 
milie  clerico  dudum  concessimus  infra  civitatem  Wormatiam  et  in  villis  Oppen- 
heim et  Horagebeim9  et  Vuiginesheim  sitam,  ecclesie  saneti  Petri  prineipis  apo- 
stolorum,  que  in  predicta  eivitate  construeta  videtur,  ob  eterne  beatitudinis  u 
premia  promerenda  donaremus.    Nos  vero  talcm  petitionem  benigne  susci- 
pientes  deuraque  nos  ob  id  in  futuro  examine  ampliori  donatione  remuneraturum 
firmiter  credentes,  dedimus  ad  prefatam  ecclesiam  quiequid10  suprascriptus 
Willolfus11  clericus  infra  aut  extra  urbem  superius  nominatam  nostra  conecs- 
sione  ullis  utilitatibus  visus  est  habere  in  curtilibus  edifieiis  maneipiis  utriusque  ao 
sexus  agris  cultis  et  incultis  pratis  paseuis  vineis  ceterisque  utensilibus,  que 
dici  aut  nominari  possunt.    Ad  hec  etiam  nostre  celsitudinis  precati  sunt  cle- 
mentinm,  ut  nostros  fiscalinos  servos,  qui  regie  potestati  parafridos  debita 
submissiono 11  in  expeditione13  redderc  consueverunt 14  una  cum  ipsa  institutione 
persolutionis  parafridorum  ceterorumque  utensilium,  que  dominicus  fiscus  ab  eis  u 
exigere  solitus  erat,  quorum  nomina  quidera  infra  scripta16  videntur:  Leibolf, 
Herolf,  Anstolf,  Gozbraht,  Occi18,  Richgoz17,  Diedo,  Ezo,  Madalolt18,  item 
Ezo,  Iso,  Coz19  cum  filiis  eorum  omnemque  familiam  utriusquo  sexus  et  cum 
omni    progenie  ad  eandem  sodetatem  parafridorum  pertinente  oportunitati 
predicte  sedis  Wormatiensis80  episcopi  propter  dei  amorem  concederemus  et  so 
insuper  servitores  nostros81  Folcovinum88  videlicet  Lanzonera83  Votonera84 
Pennonem85  Paponem86  Alboltum87  una  cum  suis  possessionibus,  quas  nostre 
largitatis  dono  tonuerant,  in  nostram  parentumque  nostrorum88  memoriam  dona- 
remus.   Hanc  igitur  ut  priorem  postulationem  humane  pertractantes  divini 
amoris  inspectione  quiequid10  prenominati  fiscalini  seni  eorumque  consocii  as 
regali  dignitati  antca  persolvere  debucrant,  totum  ex  integro,  magnum  cum 
parvo,  simul  cum  ipsis  ad  prelibatam  ecclesiam  condonavimus.  Jussimus  quoque 


[27.]  l'ebertehriß  bei  C  roth  geschrieben :  Traditio  Arnulß  imperatoris  de 
proprietate  Willolfi  clerici.  1  C:  Arnoldus.  s  C:  fav.  div.  s  C:  divini.  *  C  u. 
D:  quam  et  f.  5  C:  Deotlocb,  I):  Deotoloch.  6  D:  Hachonis.  7  CD:  Adalperonis.  40 
»  C:  Rotharti.  9  C:  Horegh.,  D:  Horgh.  »°  Dx  quidquid.  »  D:  Willolffus  supr. 
a  V  u.  D:  subministratione.  13  C  u.  D:  in  expeditionem.  "  C:  consueverant. 
»  Cu.D:  inscripta.  ««  C  u.  I>:  Oci.  IT  C  u.  D:  Richgo.  »C*  D:  Madelolt 
w  C:  Eos;  fehlt  bei  D.  *©  c  u.  D:  Wormatie.  81  nostros  acht  bei  C  swiW.  88  S: 
Fateconom  *.  aber  p.  Iß,  8.  *>  8:  Tansonem  $.  aber  p.  Iß,  8.  **  8:  Vuotonem  *.  aber  a 
p.  16,8.  85  S:  Pemoncm  *.  aber  l.  e.  «•  8:  Daponem  $.  aber  l.  c.  *  8:  Altholtum. 
»  fehlt  bei  S. 

H.  Boot,  Crkondeobach  d.  8udt  Won»».  I.  2 
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inde  hoc89  prcccptum  conscribi  per  quod  iubemas,  ut  iam  prescriptus  Deo- 

tholoh  vcnerabUis  episcopus  suique  successores  prefatam  familiam  omnemque 

possessionem  suam  deineeps  sab  suo  iure,  ut  regia  potestas  prius  tenuit,  per- 

enniter80  teneant  ac  possideant.    Et  ut  hec  auetoritas  finnior  in  futura 

t  tempora  permaneat,  manu  propria  subtus  eam  roborantes  anuli  nostri  inpressione 

insigniri  iussimus. 

Signum  doraini  Arnoin  imperatoris  augusti81. 

Engilpero  notarius  ad  vicem  Dcotmari  archicapellani  recognovi88. 

Data  VII  idus  augusti  anno  incarnationis  dominice  DCCCXCVII33,  in- 

10  dictione  XV,  anno  X  regni  domni84  Arnolfi  regis,  imperii  eius85  II.  Actum 

Franconofurt36  curtc  regia87;  in  dei  nomine  felicitcr  amen. 

Kgl.  Biblioüuk  in  Hannover:  Chart.  Worm.  s.  XII  fc4.  11.  (CO. 
St.-A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  *  AT  foL  183'.  (D). 

Drucke:  Scltannat  77,  13  (S)  <=  Unig,  Spieil.  eedet.  cont.  III,  1289.  —  Reg. 
15  mimer  nr.  1135.  —  Seriba  nr.  805. 


28.  898.  Okiober  14.  Regensburg.  —  Kaiger  Arnolf  bestätigt  dem  Bischof 
Dietheloch  von  Worms  die  dortige  Münze,  den  Zoll,  das  Königsmas z 
sowie  die  in  dieser  Stadl  fallenden  königlichen  Abgaben. 

In  nomine  sanetc  et  individue  trinitatis.    Arnolfus1  divina  favente  cle- 

so  mentia  imperator  augustus.  Si  erga  loca  divino  cultui2  maneipata  nostre  po- 
testatis  beneficentiam  ostenderimus,  eterne  beatitudinis  premia  nobis  indc  accu- 
mulari  pro  certo  confidimus.  Omnium  itaque  Christiane8  religionis  fidelium 
presentis  scilicet  temporis  ac*  futuri  cognoscat  industria,  quoniam  nos  divino 
dueti5  amorc  et  per  supplicatiouem  vencrabilium  episcoporum  Hathonis  vide- 

«*  licet  et  Adelpcronis6  quasdam  res  iuris  nostri  infra  Wormatiam7  civitatem8 
ad  ecclesiam  saneti  Petri  prineipis  apostolorum,  in  qua  eiusdem  episcopii 
sedes  principalis  constituitur,  cui  etiam  Diethelocb9  reverendissimus10  presul 
iure  pontificii  cultuque  sacerdotali  non  immerito  decoratus  presidet,  id  est: 
monetam  thelonium11  modium  regis,  quod  alias  stuofehorn1*  nuneupatur,  vel 

so  quiequid13  ad  opus  regium  in  ipsa  ci  vi  täte  fiscus  dominicus  in  servitoribus 
debito  servitio  maneipatis  seu  reliquis  singulis  quibuscumque14  utriusque  sexus 
maneipiis  cum  proprietate  omnique  acquisitione15  suo,  magna  aut  parva16,  iusto 
iure  possidere  dinoscitur,  totum  ex  integro,  quod  anteriore17  dono  superaverat 
commemorationem  divorum  parentum  nostrorum  animeque  nostre  remedium18 

35  perhenniter  ad   proprium   donamus,  tradimus  atquo  firraamus    cum  cur- 


»  C:  hos.  *>  C:  perhen.  »  Die  Sigmtmzeile  jehlt  bei  C  u.  D.  *»  C:  re- 
cognovit.  Die  Kamlerzeile  felät  bei  D.  »  C:  DCCCXCVI.  «  to  C.  »  eins  fehlt 
bei  &   3fl  j).  Franckonofurt.   «  C  u.  D:  curti  regis. 

[28.]  AU  Uebertchri/t  bei  C  roük  geschrieben:  Carta  Arnolfi  imperatoris  de 
<o  moneta  et  theloneo  et  regis  modio.      i  C:  Arnoldus.      >  C  u.  D:  divinis  cultdbus. 

3  C  «.  D:  Idcirco  Christ.   *  C  u.  D  :  et.    6  C  u.  D:  duetu.    «  D  :  Adalp.    7  C  u.  D: 

Vvormatiensem.      8  C,  b  u.  D:  civitatem  regalis.    9  C:  Deotoloh;  D:  Deotoloch. 

10  C:  roverentiasimus.    11  C  u.  D:  theloneum.    18  C:  atuofehron;  S:  stuffkorn;  vgl. 

p.  11, 25.  "  D  u.  S:  quidquid.  "  C,  b  u.  D  :  quibusque.  ™  D  u.  S:  adquis.  **  C, 
«  b  u.  D:  magna  parvaqne.    17  C,  b  u.  D:  anteriori.    w  C  u.  D:  remedio. 


Digitized  by  Google 


904. 


19 


tilibus19  edifieiis80  censibas  vineis  vel  quicquid13  dici  aut  nominari  potest;  et 
iussimus  hunc  presentem81  auctoritatis  nostre  titulum  inde  conscribi,  imperiali 
potentia  firmiter  prccipiontcs,  ut  iam  dicto  traditionis  nostre  intcgritas  de 
nostro  iure  in  ins  et  potcstatem  prescripte  sacrosancte  sedis  coUata  sab 
taitione  antefati  pontificis  successorumque  ipsius,  ut  cetere  eiusdem  diocesis  * 
cause  perhenniter  constituta*'  absque  alicuius  maioris  minorisve  persone  con- 
tradictione,  quatenus83  iilic  nostro"  nostrorumque  parentum8*  tarn  ab  ipsius 
sedis  pontificibus  quaraque  commissi  gregis  ordinibus  per  succedentia  buius 
mundi  spatia  orationis  instantia  incessabiliter  cxcolatur86.  Et  ut  bcc  largitionis 
nostre  auctoritas  finniorem  in  Christi  nomine  per  cuncta  ratura  secula  obtineat  10 
stabilitatis  vigorem  et  a  fidelibus  nostris  omnibus  verius  credatur  ac  diligentius 
conservetur87,  manus  proprio  subscriptione  eam  roborantes  anulo  nostro  iussi- 
mus  insigniri. 

Engilpero  notarius  advicem  Diotmari  arcbicapellani  recognovit88. 
Data89  II  idus  octobris  anno  incarnationis  dominice  DCCCXCVIII,  in-  w 
dictione  II,  anno  XI  regni  domni30  Arnolfi  regis,  imperii  eius  III.  Actum  Re- 
gina ci  vi  täte;  in  dei  nomine  feliciter31  amen. 

Kgl.  Bibl.  in  Hannover:  Chart.  Worm.  s.  XII.  f.  IV.  (C). 
St.-A.  Darmstadt:   Chart.  Worm.  s.  XV.  f.  28.  (D). 

St.-A.  Darmstadt:    Vidimationtbuch  fol.  9  (6),  entnommen  einem  lldimus,  aut-  so 
gtsidlt  von  K.  Sigismund  1415.  April;  offenbar  liegt  diesem  Vidimus  D  su  Grunde. 

Druck:  Schannat  II,  14  (5).  —  Reg.  Böhmer  nr.  1143.  —  Senba  nr.  866. 


904.  März  18.  Ulm.  —  König  Ludwig  IV  bestätigt  auf  Bitte  des  Deo- 
toloch,  Bischofs  von  Worms  der  dortigen  Kirche  die  königlichen 
Güter,  welche  der  Cleriker  Willolfus  in  und  bei  Worms  inne  hatte.  » 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Lädovvicos  divina  favento  de- 
mentia rex.  Si  ea  que  sacerdotes  petiverint  pro  necessitatibus  ecclesiarum 
sibi  commissarum  libenter  compleverimus  et  promptiore  animo  nobis  servire 
baut  dubitamus  deique  misericordiam  facilius  posse  promereri  confidimus.  Id- 
circo  omnes  dei  fidelcs  ac  nostri  presentes  scilicet  atque  futuri  cognoscitc,  so 
qualiter  Deotolocbus  Vvormatiensis  ecclesie  reverendus  prcsul  ad  nostram  celsitu- 
dinem  venit  et  in  nostram  presentiam  secum  detulit  preeeptiones  domni  Arnulfi  im- 
peratoris  augusti  bone  memorie  pü  genitoris  nostri,  inquibus  continebatur,  quomodo 
predium  suum,  quod  habuit  intra  civitatem  Vvormatiam  et  extra  in  villis  Oppenheim, 
Horegeheim  etYviginesheim  cum  omnibus  appenditiisillucpertinentibusincurtilibus  » 
edifieiis  maneipiis  utriusque  sexus  agris  cultis  et  incultis  vineis  pratis  paseuis 
piscationibus  molendinis  et  ceteris  utensilibus  que  dici  aut  nominari  possunt 
ad  ecclesiam  sancü  Petri  prineipis  apostolorum  ob  ctorne  bcatitudinis  premia 


w  S:  curtibos;  s.  aber  p.  17, 20.  »  C:  et  edifieiis.  «  so  C,  b  u.  D;  S:  presenfo. 

88  b:  constituat;  Cu.  D:  connstat;    23  C:  quatinus.    M  Cu.  D:  nostre.    &  Cu.  D:  «o 

parentumqae  nostrorum.   86  D:  spatia  orationibua  inst.  inc.  exe,  so  auch  b,  doch  ist 

die  Stelle  hier  verdorben.    S:  sp.  orationibus  exc.     5,7  D  u.  b:  conservator.  m  Die 

Unterschrift  des  Kanzlers  fehlt  bei  D  u.  S.      »5u.  5:  datum.     *>  D  u.  S:  domini. 
»  fehlt  bei  D,  b  u.  S. 
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capienda  contradidit  et  ut  insuper  proprictatem  Vvillolfi  sue  farailie  clerici  pre- 
nominatis  villis  sitara,  quam  dudum  sua  concessiono  tenuit,  cum  omni  utilitate 
ad  eandem  pertinente  una  cum  suis  servitoribus  Folchvvino  videlicet  Lanzone 
Pennonc  Papone  Votone  Abolto  eorumque  po3sessionibus  nec  non  et  omnem 

«  familiam  utriusque  sexus,  que  regie  potestati  parafridos  et  cetera  utensilia,  que 
dominicus  fiscus  oxigere  ab  ea  consuevit,  quotienscumque  usus  poscebat,  red- 
diderat,  quorum  et  nomina  quidem  in  preeeptis  scripta  babentur  cum  omni 
progenie  ad  eandem  societatem  parafridorum  pertinente  pariter  condonavit.  Scd 
pro  rei  firmitate  peeiit  magnitudinem  nostram,  ut  nos  denuo  hoc  eadem  et 

10  quecumqnc  simul  ac  singulariter  predicte  ecclesie  ob  divinum  amorem  aecom- 
modavit  ob  Ulius  et  anime  proprie  remedium  nos  tri  s  preeeptionibus  coniirma- 
remus.  Nos  vero  divino  conpunetionis  instinetu  postulationi  eius  consentientes 
traditiones  et  suas  et  ceterorum  imperatorum  videlicet  seu  regum  Francorum 
vel  quodeumque  divino  amore  illuc  umquam  ab  aliquibus  collatum  est  aut  dein- 

u  ceps  dei  nutu  adaugeri  aliquo  modo  poterit,  presenti  auetoritate  preeeptionis 
nostre  confirmavimus.  In  qua  preeipimus,  ut  nullus  prefatum  Deotlochum 
venerabilcm  episcopum  suprascripta  traditione  domni  Arnulfi  genitoris  nostri 
piissimi  imperatoris  aut  reliquis  rebus,  que  illuc  tradite  sunt,  inquietarc  pre- 
sumat,  sed  ipse  suique  successores  per  hanc  nostram  auetoritatem  donatas  res 

•o  sub  sua  potestate  firraiter  tencant  atque  possideant.  Et  ut  bec  auetoritas 
nostre  preeeptionis  per  futura  tempora  inviolabilis  consistat,  manu  propria 
subtus  eam  notantes  anulo  nostro  insigniri  iussimus. 

Ernustus  cancellarius  ad  vicem  Diotmari  arcbicapellani  recognovi. 
Data  XV  kalendas  aprilis  anno  incarnationis  dominice  DCCCCIIII,  in- 

wdictionc  VII,  anno  autem  regni  domni  Ludovvici  V.  Actum  Ulme;  in  dei  no- 
mine feliciter  amen. 

Kgl.  Bibl.  in  Hannover:  Chart.  Worm.  $.  XII  fol.  8'.  (C). 
Erwähnt  bei  Arnold  I,  23  Asm.  I. 

30.    918.  September  12.    Trebur.  —  König  Konrad  bestätigt  dem  Bischof 
so       Richgowo  von  Worms,  was  dessen  Kirche  von  Arnolf  und  Ludwig  IV 
geschenkt  oder  bestätigt  worden  war. 

In  nomine  sanetae  et  individuao  trinitatis.  Conradus1  dei  adiuvante  gratia 
rex.  Si  ea  enira8  quae  sacerdotes  piis  supplicationibus  pro  utilitate  auarura 
aecclesiarum  nostris  auribus  infuderint  pia  devotione  suseipiendo  perfieimus,  id 

äs  proeul  dubio  ad  augmentum  mundanac  ac  perennis  salutis  nobis  profuturum 
liquido  credimus.  Quapropter  omnium  dei  ac  nostri  fideliura  tarn  praesentium 
quam  et  futurorum  pateat  industriae,  quomodo  Ricbgouuo3  Wormatiensis*  sedis 
reverentissimus  praesul  magnificentiae  nostrae  obtutibus  monstravit  cartas  et 
praeeeptiones  domni  Arnolfi5   piissimi  imperatoris  nec  non  et  Hludouici8 

«0  beatae  memoriae  serenissimi  regis,  in  quibus  scriptum  inveniebatur,  quomodo 
Arnolfus5  bonae  recordationis  imperator  ad  sanetum  Petrum  apostolum,  cuius 

[30.]  1  C:  Cunradus.  8  CD:  enim  ea;  enim  fehlt  bei  S.  3  C:  Richgowo, 
D:  Itichguoo.  4  D:  Wormaciensis,  Wormacia.  6  C:  Arnulfi,  D:  Arnolffi.  «  C: 
Lädouuici,  D:  Ludowici. 
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ecclesia  in  Wormatia*  civitate  constructa  est,  cui  ctiam  tunc  temporis  Deotho- 
loch7  venera bilis  episcopos  praefuit,  omne  praedium  suum,  quod  habuit  intra 
et  extra  Wonnatiara  *  cum  Omnibus  appendieiis  illuc  aspicientibus,  in  curtilibus 
aedifieiis  maneipiis  agris  caltis  et  incultis  vineis  pratis  campis  paseuis  et 
ceteris  utensiubus,  quae  dici  aut  nominari  possunt,  una  cum  servitoribus  suis  b 
eorumque  possessionibus  omnique  familia  utriusque  sexus  quae  parafridos  et 
cetera  utensiüa  regiae  potestati,  quando  usus  exigit,  in  servitium  persolverat, 
quorum  et  nomina  in  praeeeptis  scripta  inveniuntur,  cum  omni  progenie  ad 
eandem  societatem  parafredorum  pertinente  spe  divinae  remunerationis  contra- 
didit  ac  suis  praeeeptionibus  donata  confirmavit,  et  quomodo  Hludouicus*  sere- » 
nissimus  rex  baec  eadem  et  omnes  res  quae  illuc  ab  aliquibus  traditae  fuerant 
suac  praeeeptionis  auetoritato  denuo  corroboravit.  Sed  pro  rei  firmitate  pre- 
catus  est  nostram  clementiam,  ut  nostrae  auetoritatis  etiam  praeeepto  baec 
et  cetera,  quae  illuc  tradita  sunt,  novitcr  confirmaremus.  Cuius  petitioni  con- 
sentiri9  dignum  esse  iudicantes  praefatas  traditiones  et  confirmationes  hac u 
nostrae  auetoritatis  nova  praeeeptione  propter  divinum  amorem  confirmavimus 
in  qua  praeeipimus,  ut  nullus  praefatum  Richgouuonem  venerabilem  epi- 
scopum  praedictis  traditionibus  aut  confirmationibus  ullo  unquam  tempore  in- 
quietet,  sed  ipse  suique  successorcs  tradita  et  contirmata  per  banc  nostram 
auetoritatem  sub  sua  ditionc  absquo  impedimento  maioris  minorisve10  alieuius  so 
personae  perpetualiter  teneant  et  possideant.  Et  ut  baec  nostrae  praeeeptionis 
auetoritas  per  futura  tempora  inconvulsa  perduret,  propriae  manus  subnotatione 
eam  consignantes  sigilli  nostri  impressione  signari  praeeepimus. 

Signum  domni  Chuonradi  Serenissimi  regis  (M)n. 
Salomon"  cancellarius  advicem  Piligrimi1»  archicappelani  recog-  u 
noviu. 

Data  II  idus  septembris  anno  incarnationis  domini  DCCCCXXIII15,  in- 
dictione  XII,  anno  vero  regni  gloriosissimi  regis  Cbuonradi1  XII;  actum  Tri- 
burias;  in  Christi  nomine  feliciter  amen. 

Kgl.  Bibl.  in  Hannover:  Chart.  Worm.  s.  XII  fol.  14'.  {€).  so 
St.-A.  Darmstadt:  Chart  Worm.  ».  XV  fol.  70.  {D). 

Drucke:  Schannat  II,  10/.  (S).  ~  Gerckcn,  CD.  Brandenburg.  Tin,  375  nr.  1 
au»  1770  im  Wormser  Archiv  benutztem  Original  zu  923  (A)  =  Böhmer,  Ada  Canr.  21 
nr.  IS  zu  913.  —  MO.,  DD.  I  p.  34  nr.  37  (/W/s).  -  lieg.  Böhmer  Kar.  1249  zu  913.  - 
Reg.  imp.  nr.  17.  —  Seriba  nr.  872  zu  913.  84 

Da  die  Jahresmerkmale  ztear  unter  tich  im  Einklang  stehen,  aber  die  Jahresangabe 
unrichtig  ist,  hat  Oercken  dieses  Diplom  für  falsch  erklärt.  Schannat  hat  desshalb  will- 
kürlich die  Jahreszahl  in  91«  geändert.  Der  Irrthum  stand  also  jedenfalls  schon  in  der 
Quelle  für  ACD  u.  S  {denn  Schannat  hat  sicherlich  nicht,  wie  Foltz  meint,  aus  D  ge- 
schöpft). Diese  Quelle  ist  kaum  das  Original  gewesen ,  sondern  eine  Abschrift  und  Foltz  <o 
nimmt  an,  das»  der  Schreiber  dreimal  irrig  ein  X  für  ein  V  gesetzt  hat;  es  lautet  ur- 
sprünglich DCCCCXVIII  ■=  ind.  YII  =  a.  r.  VII.  Der  Wortlaut  gibt  tonst  durchaus 
keinen  Anlasz  zu  einer  Verdächtigung  dieses  Diploms. 


7  C:  Deotoloch,  D:  Deotelech.    9  C:  Ludouuicus,  D:  Ludowicus.   »  C:  con- 
sentire.     10  in.  m.  fehlt  in  A.     11  Big.  —  regis  fehlt  in  CDS.     12  C:  Salemon.  4t 
13  D:  Pilgrimi.   u  C:  recognovit.    15  D:  eine  jüngere  Hand  corrigiert  in  DCCCCXVIII. 
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947.  Januar  14.    Frankfurt.  —  König  Otto  I  bestätigt  dem  Bischof 
Richgowo  von  Worms  den  Bezug  des  in  Worms  zu  entrichtenden 


(C)  |  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina 

*  favente  dementia  rex.  Si  pctitionibus  sacerdotam  in  quibuslibet  uecessi- 
tatibus  aecclesiasticis  aostraf  auctoritate  sublevandis  consulimus,  boc«  1  procul 
dubio  non  solum  in  hac  vita,  sed  etiam  in  futura  nobis  profiiturum  esso 
credimus.  Idcirco  notum  csso  volumus  omnibus  fidelibus  sanctae  dei  aecclesie, 
nostrisque  scüicet  prcscntibus  et  futuris,  quia  vir  venerabilis  RichgOUUO  sanctae 

10  Uangionensis  aecclesiae  episcopus  detulit  nobis  precepta  •  *,  in  quibus  contine- 
batur,  qualiter  antecessores  nostri,  reges  videlicet  et  imperatores  Fran- 
corum  • s,  conccssissent  ut,  quanticumque  negotiatores  vcl  artifices  seu  et 
Frisiones  apud  Uoangionem  civitatem  advenissent,  omne  tbeloneum  undccumqne 
fiscus  theloneum  «  *  exigere  poterat,  ad  integrum  per  eorum  auctoritates  eidem 

iö  aecclesiao  concessissent.  Sed  pro  rei  firmitate  petiit  nos  prefatus  • 9  epis- 
copus, ut  huiuscemodi  beneficium  erga  ipsam  aecclesiam  fieri  iubercmus. 
Cuius  petitionibus  ob  amorcm  dei  et  anime,  nostrae  rcmcdium  libentcr  annuimus 
et  boc  nostrae  auctoritatis  preceptum  eidem  aecclesiae  fieri  decrevimus  per  quod 
iubcmus  atque  precipimus,  ut  sicut  a  memoratis  principibus  rcgibus  et  im- 

so  peratoribns  conccssum  atque  coofirmatum  est,  ita  dcinceps  prcfatum  thelooeura 
RichgOUUO  episcopus  suiquc  successores  per  hanc  nostram  auctoritatera  babeant 
concessum  ad  necessitates  ipsius  gcclesiae  sublevandas.  Et  ut  baec  auctoritas 
confirmationis  nostrae  per  cuncta  futura  tempora  inviolabilcm  atque  incon- 
vulsam  obtineat  firmitatem,  manu  propria  subter  coofirmavimus  et  anuli 
nostri  inpressione  adsignari  iussimus. 


«Brun  cancellarius  advicem Fridurici  archipellani' recog- 
novit.  |   (SI.D.)  (SR.). 

DataXVIIII  kal.febr.annodominice,  incarnationis  DCCCCXLVII, 
so  indictione  III,  regnante  piissimo  rege  Ottone  anno  XI;  actum 
Franconefurt;  in  domino  feliciter  amen. 

St.-A.  Darnutadt:    Worms.    (A).    AbscJtrifi  in  Diplomform  au»  dem  X  Jahr- 
hundert, geschrieben  von  einem  Wormser,  der  erst  seit  970  in  der  Kanzlei  verwendet  wurde 
(—993),  also  kaum  im  Auftrage  der  Kanzlei  schon  947  das  vorliegende  Stück  mundirt  luvt. 
8«  Vorlage  (  VU)  für  dieses  Diplom  war  das  D.  Ludteig  des  Frommen  s.  nr.  17. 

Drucke:  Freher  Comment.  de  Lupoduno  (Heidelb.  1618)  24  Reg.  —  Liinig 
RA.  21«,  1291  nr.  1G2  aus  A.  —  Schannat  II,  IS  aus  A.  —  MO.,  BDI,  165  nr.  84. 
—  Reg.  Böhmer  nr.  144.  —  Scriba  nr.  88ü.  —  Stumpf  nr.  140. 


[31.]     1  VU:  boc  nobis  procul.     s  VU:  preceptum  domini  et  genitoris 
40  nostri  bone  memorie  Karoli  ser.  aug.  simul  et  avi  nostri  Pip.  reg.  in  quibus  etc. 
a  VU:  Francorum  Dagobertua,  Sigebertus  et  Hilpericus.    *  VU:  tel.  et  in  predicta 
civitate  et  in  castellis  Lobedunburg  et  Uuinpina.   Diese  Worte  wären  hier  kaum  aus- 
gelassen worden,  wenn  sie  im  J.  947  schon  in  der  VU.  gestanden  hätten.    5  VU:  prefatus 


Zolles. 


|  Signum  domni  Ottonis  invictissimi  (M)  regis.  | 
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965.  November  27.   Wolthausen.  —  Kaiser  Otto  I  bestätigt  der  Kirclie  32. 
von  Worms  ihre  von  früheren  Kaisem  und  Königen  erhaltene  Im- 
munität. 

(C)  |  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.   Otto  divina 
favente  dementia  imperator  augustus.    Dignum  igitur  censemus,  ut  a 
quoniam  exaltatio  aecclesiarum  salus  regum  vel  impcratorum  et  sta- 
bilitas  |  creditur  esse  regoorum,  sublimitas  imperialis  in  eo  quod  sui 
est  officii,  studere  non  recuset,  quin  potius  decreta  antecessorum 
suorum  regum  videlicet  aut  imperatorum  eisdem  dei  aecclesiis  divini  cul- 
tus  amore  concessa  sua  etiam  auctoritate  robcret  et  confirmet.  Unde  io 
notum  esse  volumus  omnium  fidelium  nostrorum  tarn  pracscntium  quam  fu- 
turorum  industriae,  qualiter  vir  venerabilis  Anno  sanctae  Uiiormacieosis  vel 
Uuangionensis  aecclesiae  cpiscopus  nostram  adiit  sublimitatem,  ferens 
secum  cartas  seu  praecepta  regum  vel  imperatorum  Chrißtianissimorum 
videlicet  antecessorum  nostrorum,  in  quibus  continebatur:  ipsam  sedem  u 
cum  aecclesiis,  celluns,  vicis  ac  villis  vel  rebus  omnibua  illuc  aspicientibus* 
plenissima  defensione  et  emunitatis  eorum  tuitione  Semper  fuisse  munitam 
petiitque*,  ut  nos  ob  spem  divinae  remunerationis  similia  concedcrcmus 
et  confirmatione  nostrae  auetoritatis  impertiremus.    Nos  vero  divino 
tacti  amorc  pro  statu  et  incolomitate  regni  vel  imperii  nostri,  pro  so 
sanitate  etiam  nostra  dilectacque  coniugis  nostrae  Adalbcidis  filiique 
nostri  carissimi  Ottonis  pie.  illius  petitioni  assensum  praebuimus  et  in 
omnibus  sicut  petiit  obedivimus,  ita  sane,  ut  eadem  Uuangionensis  sedes 
vel  aecclesia  sub  perpetua  regiae  vel  imperatoriae  emunitatis  defen- 
sione cum  aecclesiis  in  Lobotonburg  vel  Uuinphina  construetis  consistat  m 
nullusquo  iudex  publicus  vel  quislibet  ex  iudiciaria  potestate  vel  aliquis  ex 
nostri  s  sanetaequo  dei  aecclesiae  fidelibus  praesentibus  sei  licet  et  futurls 
in  aecclesias  vel  paroechias  cellas  aut  loca  vel  agros  seu  reliquas  possessiones 
praedictae  sedis  vel  aecclesiae  Uuangionensis  in  honore  sanetorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  construetae,  quas  hactenus  iuste  et  rationabilitcr  a> 
possedisse  Visa  est,  in  quibusübet  pagis  vel  torritoriis  sitas  vel  quiequid 
ibidem  tarn  a  nobis  quam  ab1  antecessoribus  nostris  seu  CQtcris  fideli- 
bus quoquo  modo  propter  divinum  amorem  collatum  est  vel  quae  deineeps 
in  ius  ipsius  aecclesiae  superna  pietas  addere  vel  ampiificare  voluerit, 
ad  causas  audiendas  vel  freda  sou  telonca  exigenda  aut  mansioncs  vel  paratas  ss 
faciendas  aut  fideiussores  tollendos  aut  ullas  redibitiones  iolititas 8  requirendas 
aut  ad  homines  ipsius  aecclesiae  tarn  ingenuos  quam  et  servos  distringendos 
ingredi  audeat  vel  quid  exigere  ullo  umquam  tempore  praesumat  nec  ab 
bominibus  ipsius  aecclesiae  hostilis  expeditio  requiratur,  nisi  quando  ne- 
cessitas  utilitati  regum  fuerit,  simul  cum  suo  episcopo  perganU  Quiequid  autem  «o 
de  rebus  praefatae  aecclesiae  fiscus  speraro  poterat,  totum  nos  pro  nostrae 


[32.]    1  über  der  Zeile  hineineorriglerU    *  so  A. 
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mercedis  incremento  praedictac  aecclesiae  concedimus,  ut  porcnnibus  tcmpo- 
ribus  in  perpetuos  usus  ipsius  aecclesiae  dooque  ibi  famulantium  proficiat*, 
quatious*  pro  nostra  dilecteque  coniugis  nostrac  nostraeque  prolis  salute 
vel  pro  stabilitatc  regni  vel  imperii  nostri  illos  iugiter*  exorare  delectet. 
»Et  ut  haec  emunitatis  nostrae  confirmatio  rata  et  probabilis*  existat, 
voluraus  et  firmiter  iubemus  et  antecessorum  nostrorum  dccreta  sive 
statuta  super  eiusdem  aecclesiae  rebus  nostra  auctoritate  probamus 
roboramus  et  confirmamus.  Et  ut  hoc  auctoritatis  nostrae  preceptum 
flrraum  et  stabile  permaneat,  cartam  hanc  conscribi  et  anuli  nostri  im- 
10  prcssiono  signnri  iussimus,  quam  et  manu  propria  subtus  firmavimus. 

|  Signum  domni  Ottonis  (M)  magui  et  invictissimi  impcra- 

toris  augusti.  % 
I  Liudolfus  cancellarius  advicem  Uuülihelmi  archicappellani 
recognovi.  f   (S/.5)  (SR). 

i»  Data  V  kalendas  decembris  anno  dominicae  incarnationis  DCCCCLXV 
indictione  Villi,  anno  regni4  domni  Ottonis  XXXl,  imperii  vero  Uli. 
Actum  Uualabuson;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

St.-A.  Darmstadi :  Worms,  or.  mb.  e.  sig.  subterimpr.  (A). 
Schon  erhallen. 

SO  Drucke:  Schatmat  II,  21  (S.)  —  Muratori,  Antiq.  Ital.  II,  447.  —  Liinig, 

Ileichsarchiv  21a,  1292  (ex  A).  —  MO.,  DU.  I,  424  nr.  .HO.  —  Reg.  BZIaner  307.  - 
Seriba  889.  —  Stumpf  388. 

Als  Vorurkunde  diente  nr.  12. 


33.    970.  April  10.    Ravenna,  —  Kaiser  Otto  I  bestätigt  der  Kirche  von 
25        Worms  ihre  Rechte  an  den  Odenwald  gegen  die  Anspräche  der  Abtei 
Lorsch. 

(C)  |  In  nomine  sanctq  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina 
favente  dementia  impcrator  augustus.  Noverit  omnium  fidelium  nos- 
trorum tarn  presentium  quam  et  futurorum  f  industria,  quomodo  vir 

so  vcnerabilis  et  noster  in  omnibus  fidelis  Anno  Uuormaciensis  aecclesiae  epis- 
copus  nostram  celsitudincm  adivit,  sese  reclamando  ob  frcquentem  conten* 
tionem  quotannis  habitam  inter  suam  ecclesiam  et  Laureshamensis  aecclesie 
abbaten),  de  quibusdam  utilitatibus ,  que,  sunt  in  pago  Lobedungouue,  eo 
quod  prcfatus  abbas  Uuormaciensi  aecclesie.  omnem  silvaticum  in  süvis 

u  Otenuualt  potestativa  manu  velit  abdicare  suqque  per  integrum  vendicare. 
Ob  hanc  igitur  altercationem  nostre  excellentie.  porrexit  preceptum  Dago- 
berti  famosissimi  regis  Francorum  relegendum,  in  quo  scriptum  habetur, 
qualiter  ipse  Dagobcrtus  rex  ad  basilicam  sancti  Petri  apostoli  Uuormacia 


3  Zuerst  stand  probobilia ;  das  streite  0  wurde  dann  unterpunctiert  und  darüber 
40  von  gleicher  Hand  tn'e  die  de*  Texten  a  gesetzt.    *  regni  über  der  Zeile  hineincorrigiert. 


Digitized  by  Google 


25 


civitatc  constructam  tradidit  civitatcm  Lobcdunburg  in  pago  Lobcdungouue 
sitam  cum  orouibus  utensilibus  illuc  pertiuentibus  aedificiis  raancipüs  vincis 
tcrris  cultis  et  incultis  agris  pratis  campis,  omni  silvatico  in  silvis  Otcnuuald 
omniquo  utensilitatc  in  Lobedangoaue  in  undique  in  Jutraba  in  pascuis  mate- 
riaminibus  aquis  aquarnmqne  decursibus,  piscationibus  quesitis  et  inquirendis,  » 
omncm  theloneum  mercatum  et  que,  dici  aut  nominari  possunt  ad  pre,scriptam 
basilicam  donavit  cctcraque  illuc  aspicientia  sua  pr^ceptione  noviter  confir- 
mavit.  Ad  hoc  etiam  nostris  visibus  obtulit  pr^cepta  successorum  illius 
videlicet  Pippini  Karoli  Hludouuici  clarissimorum  scilicet  regum  Franco- 
rum  vel  imperatorum,  in  quibus  scriptum  invenitur,  quomodo  ipsi  tra-  10 
ditionem  ac  confirmationem  prescripti  rcgis  Dagoberti  suis  preceptionibus 
a  novo  confirmaverunt.  Sed  pro  rei  firmitate  precaitu9  est  nostram  clemen- 
tiam,  ut  frequenti  litigio  finem  statueremus  omnemque  ecclesie.  rem  nostra 
prQceptione  denuo  confirmaremus.  Cuius  petilionibus  ob  dci  amorcm  eius- 
que  ßcrvitium  libentcr  annuentcs  boc  nostrae,  auctoritatis  preccptum  eidem  15 
accclcsic,  ficri  decrevimus,  per  quod  iubemus,  ut  pre,fato  Ann  Olli  episcopo 
fideli  nostro  aut  successoribus  suis  nullum  impedimentum  pr^dictis  aecclesiae 
facultatibus  ab  aliqua  persona  occurrat  vel  bomincs  ipsius  aecclesie,  tarn 
iogenuos  quam  et  servieutes  distringendo  seu  thclonca  vel  freda  exigeudo 
aut  causas  in  locis  aecclesie.  concessis  audiendo  vel  fideiussores  tollendo  10 
aut  mansiones  seu  paratas  faciendo  sive  ullas  redibitiones  inlicitas 
requirendo  aut  silvatico  superius  nominato  pro  quo  specialiter  nostram 
maiestatem  quqsivit,  ullam  aliquis  iniuriam  facere  pr$sumat,  nisi  sicut 
traditum  atque  confirmatum  est  a  predecessoribus  nostris,  rogibus  videlicet 
Francorum  vel  imperatoribus ,  ita  deineeps  prenominatus  Anno  episcopus  *s 
fidelis  noster  suique  successores  per  presentem  nostre.  iussionis  auetori- 
tatem  sub  integra  emunitate  sibi  concessum  atque  indultum  babeant  ac 
quieto  ordine  possidcant.  Kt  ut  hec  auetoritas  nostre  coufirmatiouis  firmior 
in  futura  tempora  permancat,  anuli  nostri  inpressione  e[am  insigjniri  iussimus 
manuque  propria  subtus  annotavimus.  30 
i  Signum  domni  Ottonis  magni  (Af)  et  invictissimi  impera- 
toris  augusti.  2 

I  Liutigerus  cancellarius  advicem  Ruodperti  arcbicapellani 
recognovi.  i  (57.5) 
Datum  III!  idus  aprilis  anno  incarnationis  domini  nostri  Jesu » 
Christi  DCCCCLXX,  indictione  XIII,  regni  autem  ipsius  domni  Ottonis 
XXXV,  imperii  vero  Villi;  actum  feliciter  Rauen[neJ. 

St.-A.  Darmttadi  or.  mb.  e.  rig.  subterimpr.  (A). 

Drucke:  Schamtat  27,  22.   (SJ.  —  MO.,  DD.  7,  533  nr.  302  —  Beg.  Böhmer 
374.  —  Scriba  892.  —  Stumpf  4S6.  .0 
Gleich  une  die  Torurkwxden  nr.  i,  Hu.  23  Fälschung. 
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34.    973.  Juli  1.  (?)  Worms.  —  Kaiser  Otto  II  bestätigt  der  Kirche  von 
Worms  ihre  Besitzungen. 

(G.)  |  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente 
dementia  imperator  augustus.  Si  petitiones  sacerdotum,  quas  nobis  indica- 
»  verint  de  necessitatibus  aoccllcsiarum  sibi  commissarum  benigne  compleverimus,  | 
id  procul  dubio  ad  statum  preseutis  salutis  et  potcstatis  aeterniqac  regni 
pr^mia  capesscnda  nobis  profuturum  crcdimus.  Idcirco  notum  esse  volumas 
omnibus  sanctae  dei  accclesiae  fidelibus  nostrisque  pr^scntibus  scilicet  et  m- 
turis,  quia  vir  venerabilis  Anno  Vuormaciensis  gcclesiae  episcopus  detulit  nobis 

io  prec^ptum  domni  genitoris  nostri  bong  memoria  Ottonis  imperatoris  augusti 
aliorumque  regum  videlicet  et  imperatorum  prgeeptiones,  in  quibus  contine- 
batur,  qualiter  ipse  genitor  noster  et  antecessores  illius  aecclesie,  saneti  Petri 
concessissent  omno  theloncum,  quod  negotiatores  vel  artifices  seu  Frisiones 
regiae  potestati  apud  Uuormaciam  civitatem  umquam  persolverant,  et  ut  alias 

i»  utilitates  omnes,  que,  infra  aut  extra  urbem  prgdictam  in  dominicum  fiscura 
redigi  aliquomodo  potuerant,  in  banno  quod  penningban  vulgariter  dicunt  aut 
ceteris  solutionibus  boc  est  fredo  vectigalibus  sive  ullis  iustitiis  legaiibus  vuadiis 
vel  curtilibus  aut  ceteris  utensilibus,  que,  dici  aut  nominari  possunt,  illuc 
omnino  permisissent  ac  suis  prgeeptionibus  et  has  et  alias  res  a  regibus  vel  im- 

ao  peratoribus  illuc  traditas  denuo  confinnassent;  sed  pro  rei  firmitate  prefatus 
episcopus  Anno  petiit  celsitudinem  nostram,  ut  buiuscemodi  beneficium  erga 
ipsam  aecclesiam  tieri  iuberemus,  cuius  petitiouibus  propter  divinum  amorem 
et  illius  servitium,  quod  genitori  nostro  sgpius  adhibuit  nobisque  voluntarie 
impendit,  assensum  pio  animo  prgbentes  hoc  nostrae  auctorilatis  pre,ceptum 

a*  cidem  aecclesie;  fieri  decrevimus.  Per  quod  firmiter  interdieimus,  ut  nullus 
coraes  aut  publicus  iudex  aut  alia  qu^libct  persona  prgdictum  Annonem  epi- 
scopum  aut  succcssorcs  oius  in  supradictis  rebus  inquietare  aut  familiam  ipsius 
ecclesi\>  theloneo  aut  fredo  locorum  uspiam  distriugere  vel  ullam  iuris  exae- 
tionem  de  colouis  liberis  sive  servis  ropetcre  prgsumat,  quiu  potius  sicut  a 

»  pr^decessoribus  nostris  conecssum  est,  ita  per  hanc  nostre,  auetoritatis  pr§cep-  ' 
tionem  coram  advocato  prgfate,  aecclesie  quasi  coram  regio  exaetore  totum 
quod  lex  ab  eis  poscat  persolvant.    Et  ut  h§c  auetoritas  nostre,  confirmationis 
per  futura  tempora  inviolabilis  atque  inconvulsa  permaneat,  manu  propria  subtus 
cam  notavimus  anulique  nostri  impressione  assignari  iussimus. 

"  |  Signum  domni  Ottonis  (M)  imperatoris  augusti.  f 

|  Uuillisus  cancellarius  advicem  Rotberti  archicapellani  recognovi  | 
(SI.  D.) 

Data  kalcndas  iulii  anno  dominice,  incarnationis  DCCCCLXXIII,  indic- 

tione  II,  regnante  püsimo  imperatore  Ottono  anno  XIII,  imperii  autem  V;  actum 

40  Yvormacie ;  feliciter  amen. 

Staatsarchiv  Luzern,  Gatterer  scher  Apparat  nr.  2.  Originaldiplom.  Die  Urkunde 
hat  gelitten,  namentlich  in  den  Faltenlagen;  da*  auf  gedrückte  Siegel  fehlt.  Auf  der  Rück- 
seite steht  von  einer  Hand  des  XI  Jahrh.  :  ConJinnatio  Ottonis  regia  de  theloneo  et 
emuniUtis. 

«  Drucke:  Schannat  ZT,  23.  —  Liinig,  RA.2tt  1293.  —  (Bbrmayr\  Beiträge  zur 

Lösung  der  Prcufrage  5,  /.  —  Reg.  Ä7W  nr.  441.  —  Seriba  nr.  894.  —  Stumpf 
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tir.  554  rum  28.  Juni.  —  vgl.  die  Bemerkungen  Sickels  in:  Ueber  Kaiserurkunden  in 
der  Schweiz.  Zürich  1877.  p.  52  f.  Weier,  Beitrüge  zur  Irkundenlehre  II,  p.  498  (im 
Ansehlusz  an  Sickel)  und  p.  2*12  über  das  Datum,  indem  auch  er  mit  Qiesebreeht,  Ranke 
Jahrb.  IIa  117  annimmt,  dau  vor  kal.  iulii  eine  Ziffer  ausgefallen  sei,  und  zwar  aus 
Versehen.  Ms  Torurkunden  für  unser  L>,  doch  in  ziemlich  freier  Weise,  dienten  nr.  17  u.nr.  22.  * 

979.    [August  Magdeburg.  —  Kaiser  Otto  II  schenkt  der  Kirche 

von  Worms  das  bisher  seinem  Neffen  Otto  zugestandene  Drittel  des 
Bannes  und  Zolls  zu  Worms. 

In  nomine  sanetc  et  individue  trinitatis.    Otto  divina  favente  dementia 
imperator  augustus.     Quia  nostri  regiminis  curam  et  officium  preeipuo  respicit  "> 
dei  ecclesiarum  comuiodis  et  utilitatibus  invigilare,  nec  non  etiam  sumptus 
a (längere  deo  roilitantium,  ne  quod  absit  a  proposito  rcrum  inopia  devient, 
püs  dilecte  coniugis  nostre  Theophanu  petitionibus  assensum  prebentes  pro 
requie  in  Christo  futura  summopere  desideranda  nec  non  pro  statu  et  paco 
imperii  nostri  in  colomitatisque  nostre  sanete  Wangionensi  ecclesie  in  memoriam  16 
et  honorem  beati  Pctri  prineipis  apostolorum  consecrate,  cui  Hildeboldus  epi- 
scopus  magni  erga  nos  meriti  dei  nostrique  munere  presulatur,  cuius  etiam 
continuis  rogacionibus1  ac  suggestionibus  acquievimus,  quiequid  nepos  noster 
atque  equivocus  Otto  Wannie  intra  urbem  vel  in  suburbio  tarn  in  bannis  quam 
tolctis  visus  est  nostra  ex  parte  tenuisse  nostre  auetoritatis  perpetim  habendum  so 
condonamus  privilegio.    Nam  traditione  ac  permissu  nostrorum  deecssorum 
usque  nostra  tempora  eadem  ecelesia  tarn  in  toletis  quam  in  bannis  duas 
tantum  totius  utilitatis  partes  tenuit;  tertia,  ut  omnibus  illius  provincie  opti- 
matibus  notum  est  nostro  fisco  reservata.    Sed  nos  Hildeboldi  episcopi  meri- 
torum  ut  supra  diximus  non  immemores  quiequid  intra  duetum  nove  et  antique  » 
urbis  ad  nostram  utilitatcm  alienum  hactenus  ab  ccclcsia  prelibata  visum  est 
tarn  bannis  quam  in  toletis8  pertinere  a  nostro  iure  in  eiusdem  ecclesie  ius 
transfundimus,  ut  omnes  euiuscunque  negotiatiouis  utilitates  tolctis  videlicct 
et  bannis  sive  ex  ipsa  nrbe  vel  ex  suburbio  villcve  adiacenüs  confinio  pro- 
venientes,  idem  Hildeboldus  episcopus  suique  successores  ut  rcliquarum  ecelesi-  so 
arum  Mogontiensis  atque  Coloniensis  presulcs  pleno  iuro  possideant  nullaque 
iudiciaria  persona  in  predicta  civitate  ullam  deineeps  exerceat  potestatem  preter 
ipsam,  quam9  pastoralis  dignitatis  sollertia  prefocerit  advocatum.   Et  ut  hoc 
nostrum  preeeptum  stabile  inconvulsumque  permaneat,  banc  cartam  nostro  edicto 
conscriptam  ac  anuli  nostri  inpressione  signatam  manu  propria  subtus  firmavimus.  ss 
Hildeboldus  episcopus  et  canccllarius  advicem  Willigisi  archi- 
episcopi  recognovi. 

Data  anno  domintee  incarnationis  DCCCCLXXVHU,  secundi  Ottonis  regni 

anno  XUI,  imperii  XI.   Actum  Magadaburg. 

Kgl.  Bibliothek  in  Hannover:  Chart.  Wormat.  s.  XII.  fc4.  20'.    (C).  40 

Drucke:  Scheid,  Origines  Quelfieae  IV,  2'JO  (ex  C)  =  Moritz,  Ursprung  derer  Reichs- 
Stätte  p.  307 ff.  =  Ennen  u.  Eckert*,  Köln,  Gesehichtsqu.  I,  46'J.  —  Reg.  Böhmer  548. 
—  Seriba  8<J9.  —  Stumpf  745. 

Die  Datierung  ist  unvollständig,  denn  es  fehlt  Angabe  des  Tags  und  der  Indiction, 
und  ungenau,  denn  es  mfistte  heissen  regni  anno  XIX.  4« 

[35.]  Bei  C  rotligetchriebene  Ueberschrifi:  Traditio  regalis  banni.  1  C:  rogatibus. 
2  C:  tarn  in  toletis  quam  in  bannis;  s.  aber  nr.36.    3  C:  ipsum  quem. 
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36.     985.    April  29.   Divsburg.  —  König  Otto  III  bestätigt  der  Kirche  von 
Worms  das  ihr  von  Otto  II  geschenkte  letzte  Drittel  an  Zoll  und  Bann. 

(C.)  :  In  nomine  sanctae  et  inüividuae  trinitatis.  [Ott]o  divina 
favente  dementia  rex.   Si  piis  petitionibus  sacerdotum,  quod  regiae 

*  maiestati  bene  congruit,  assensum  •  devotione  prona  exhibcraus  a  deo 
nobis  id  recompensari  ae[ter]na  mercede  procul  dubio  credimus.  Qua- 
propter  cunctis1  fidelibus  nostris  pre.sentibus  scilicet  atqne  futuris 
intimatum  esse  volumus,  quomodo  vir  Yenerabilis  Hildibaldus  sanctae 
Yuangionensis  ecclesie.  cpiscopus  ad  nos  [venjit  sccum  deferens  prac- 

io  ceptum  beatae  memoriae  genitoris  nostri  Ottonis  imperatoris  augnsti, 
in  qoo  continebatur,  qualiter  ipsc  ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis 
apostolorum  prejibata  civitatc  Yuangione  constructam  pro  divino  amore 
suae  auctoritatis  privilegio  perpetim  sub  iure  ecclesie,  et  prefati  epi- 
scopi  successorumquc  illius  habcndum  condonavit  quicquid  suus  ncpos  ac 

i*  noster  aequivocus  Otto  intra  urbem  Uuangionensem  vel  in  surburbio  tarn  in 
bannis  quam  toletis  visus  est  regia  et  imperiali  parte  tenuisse.  Nam  tradi- 
tione  ac  perroissu  deecssorum  suorum  usque  in  sua  tempora  cadem  ecelesia 
tarn  in  toletis  quam  bannis  duas  tantum  totius  utilitatis  partes  tenuit:  tertia, 
ut  [omni]bus  illius  provincie,  optimatibus  notum  est,  regio  et  imperiali  fisco 

so  fuit  reservata.  Pro  rci  tarnen  firmitate  iam  dictus  praefatc,1  ecclesie, 
Hildibaldus  magni  erga  nos  meriti  cpiscopus  petiit  celsitudinem  nostram, 
ut  genitoris  nostri  traditionem  nova  dominationis  nostrae  prc,ceptione 
confirmaremus.  Cuius  petitionem  suadente  nobis  carissima  genitrice 
nostra  Teophanu  imperatrice  augusta  ac  fidelibus  nostris  Vuilligiso 

«« videlicet  Mogonting  sedis  arebiepiscopo  et  aequivoco  nostro  Ottone 
duce  subnixis  preeibus  adhortantibus  benigne  suseipientes  devoto  etiam 
illius  servitio  sc.pius  ab  eo  nobis  adbibito  incitati:  omne  quod  prae- 
scriptus  genitor  noster  imperator  augustus  iiitra  duetum  nove.  et  antique, 
urbis  tarn  bannis  quam  toletis  a  suo  regio  et  imperiali  iure  in  eiusdem 

»  ecclesie.  ius  tradendo  transfudit  \  hoc  nostrae  celsitudinis  regis  preeepto 
nos  noviter  donamus  ac  confirmamus  regia  potestate  firmiter  pre,ci- 
pientes:  ut  omnes  euiuscumque  negotiationis  utilitates  toletis  videlicet  et  bannis 
sive  ex  ipsa  urbe  vel  de  suburbio  ville,  vel  [adiac]onti3  connnio  pro[ve]nientes, 
idem  [Hildibaldus  episcopus  suique  suc]cessores  [ut]  reli[quarum]  ecclesiarum 

w  [Magonti]ae  atque  Colonig  prgsulcs  pleno  iure  possideant  et  nullus  comes  vel 
iudex  aut  aliqua  iudiciaria  persona  in  predicta  civitate  Yuangione  ullam 
deineeps  exerceat  potestatem  pr^tor  nisi  is  solus,  quem  pastoralis  dignitatis 
sollertia  prgfeecrit  advocatum.  [Et  ut]  boc  nostrum  prgeeptum  stabile  incon- 
vulsumque  [p]ennaueat,  banc  cartam  nostro  edicto  conscriptam  anuli  nostri 

40  inpressiono  signatam  manu  propria  subtus  firmavimus. 

[86]  Bothge$chriebene  Uebertchrift  bei  C:  Confirmatio  Ottonis  regis  de  theloneo. 
i  5:  Christi.  *  C:  pontifex.  »  S:  transtulit. 
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:  Signum  domni  Ottonis  (M)  gloriossimi  rcgis.  * 
•  Hildebaldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Uuilligisi  archi- 
capellani  recognovi.  •  (Sl). 

Data  III  kalendas  maii  anno  dominic«  incarnationis  DCCCCLXXXV, 
indictione  XIII,  anno  vero  regna[ntis  ter]tii  Ottonis  secundo.   Actum  s 
Diusburg  feliciter  amen. 

Si.-A.  Barmstedt,  or.  mb.  c.  »ig.  stJbter'mpreuo  laeto.    Die  Urkunde  hat  »ehr 

gelitten,  namentlich  tind  die  Falten  gebrochen.  (A). 
Kgl.  Bibl.  in  llannwer:  Chart.  Worm.  ».  XII  fol.  21.  (C). 

St.-A.  Darmttadt:  Chart  Worm.  ».  XV  fol.  26'.  (D).  10 

Drucke:  Sclumnat  II,  26 f.  (S).  —  Scheid,  Orig.  Üuelf.  IV,  296.  -  Lünig, 
Seichsarchiv  17",  922.  —  Reg.  Biihmer  nr.  613.  —  Scriba  nr.  903.  —  Stumpf  nr.  8S3. 
AU  Vorurkunde  diente  nr.  35. 


[Um  J000],  —  Burchard  Bischof  von  Worm»  übergibt  dem  Altar  s.  Petri 
in  Worm»  und  dessen  Custos  die  bisher  von  den  CensuaJen  dein  u 
Bischof  bezahlten  Abgaben,  das  Wehrgeld,  das  Besthaupt  etc. 

Noverit  industria  omnium  fidelium  presentium  scilicot  ot  futurorum,  qua- 
bter  ego  Burcbardus  Wormatiensis  ccclcsie  episcopus  injustam  potestatem, 
quam  nostri  antccessores  et  nos  liactenus  habuimus  super  censuales  bomincs, 
qui  suum  capitaletn  censum  ad  altarc  saneti  Potri  apostoli  Wormatiensis  per-  so 
solvebaot,  propter  dei  timorem  et  iusticiam  omnimodis  reliquimus.  Que  po- 
testas  talis  fuit,  ut  si  ulius  ccusualium  bominum  interfiecretur,  ministcriales 
nostri  wiregeldum  ad  cameram  nostram  exigerent.  Et  si  aliquis  illorum,  quod 
dod  exoptamus,  extraaeam  muUcrem  fortuitu  in  suum  coniugium  duceret,  quic- 
quid  iusticie  inde  diiudicaretur,  ad  nostram  potestatem  vendicarent.  Et  post » 
mortem  illorum  Optimum  caput  sive  melius  Testimonium  vel  quiequid  iusücie 
de  Ulorum  capito  constitutum  erat,  ad  manus  nostras  aeeiperent.  Que  omnia 
ob  rederoptionem  anime  nostre  et  nostrorum  anteecssorum  ad  altare  saneti 
Petri  apostoli  Wormatiensis  et  eiusdem  altaris  custodi  cum  communi  consilio 
nostrorum  fidelium  restituimus,  quia  maiore  iusticia  ad  usum  ecclesic  quam  ad  ao 
servitium  nostrum  pertinebant,  et  ita  disposuimus,  ut  bannus  per  omnia  esset  in 
potestate  nostra,  ea  videlicet  ratione,  ut  in  quibuscumquo  locis  possessionem 
haberent  sive  ex  ista  parte  Gouueberges  sive  in  ministerio  oricntali  sive  in 
prepositura  Mosebachchcnsi  sive  ubicumque  in  extraneis  locis  latitarent,  iustos 
ecclesic  saneti  Petri  Wormatiensis  iusticiam  eorum  in  prenominatis  rebus  ad  s* 
usus  ecclesie  reeiperet.  Et  ut  bec  restitutio  et  confirmatio  firma  et  stabilis  in 
perpetuum  persoveret^  nostro  sigillo  hanc  cartam  sigülari  preeepimus. 

Kgl.  BiU.  in  Bamwcer:  Chart.  Worm.  ».  XII  fol.  30'.  (C). 

Druck:  Mone,  Anzeiger  für  Kunde  deuttcher  Vorzeit  1838  nr.  443.  ex  C.  — 
Heg.  Scriba  nr.  4928.  40 

Bei  C  alt  üebertchrift:  Permissio  de  weregeldis  et  substantiali  particione, 
quam  Burchardns  episcopus  fecit  altari  saneti  Petri  in  potestatem  custodia. 
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38.  1002.  Juni  10.  Worms.  —  (Data  anno  incarnationis  dominice  MU, 
indictione  XV,  IUI  idus  iunii,  anno  vero  domni  Ileinrici  regis  I. 
Actum  Vvormacie  feliciter). 

K.  Heinrich  II  schenkt  auf  Bitten  Herzogs  Otto  (per  petitionem  dilecti 
6  nepotis  nostri  Ottonis  ducis)  dem  Burchard  Bischof  von  Worms  den  könig- 
lichen Wildbann  in  dem  Forste  Forehahi. 

St.-A.  Darmtiadt.  or.  mb.  e.  $ig.  »ubterimpreuo  laeto.  (A). 

Drucke:  ScJieid,  Orig.  Oudf.  IV,  297  nach  dem  Cfiart.  Jlan.  —  Schannat  If, 
.74.  ex  A.  —  Reg.  Böhmer  nr.  892.  —  Scriba  nr.  925.  —  Stumpf  1307. 


39.  m  1002.  Oktober  3.  Bruchsal.  —  König  Heinrich  II  schenkt  der  Kirche 
zu  Worms  alles,  was  sein  Vetter  Herzog  Otto  daselbst  besessen  und 
dem  König  übertragen  hat,  mit  Ausnahme  dreier  Ministerialen. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  de- 
mentia rex.     Si  ecclesias  dei  ex  aliquibus  divino  nutu  nobis  concessis  rebus 

u  ditamus  non  solum  ad  regni  nostri  feliciorem  stabilioremque  statum  nobis  prod- 
csse  sapimus,  verum  ctiam  ad  eterna  paradisi  gaudia  capienda  multum  nos 
inde  iuvari  minime  dubitamus.  Quapropter  noverint  omnes  nostri  fideles  pre- 
sentes  scilicet  et  futuri,  qualiter  nos  pro  remedio  anime  dilectissimi  senioris 
nostri  bone1  memorie  Ottonis  videlicet  imperatoris  augusti  et  etiam  pro  nostris 

2o  aliorumque  nostrorum  parentum  dignis  commemoraüonibus  sanete  Vuormatiensis 

-  ^cclcsie,  per  interventum  Cunigunde  dilecte  coniugis  nostre  et  per  ciusdem  ecclesie 
venerabilis  episcopi  scilicet  Burcbardi8  dignas  postulationes  totum  predium 
omnemque*  proprietatem,  quam  nos  per  dilecti  consanguinei  nostri  Ottonis 
quoquo  ducis  firraam  traditionem  in  proprium  ius  aeeepimus,  sicut  ipse  risus 

ss  est  habere  infra  eandem  civitatem  hoc  est  Vuormatiam  predicto  ecclesie  in 
honore  saneti  Petri  consecrate  et  venerabili  prenominate  ecclesie  episcopo 
ciusque  successoribus  per  hoc  regium4  preeeptum  in  proprium  ius  tradidimus 
cum  omnibus  ad  eandem  proprietatem  iuste  et  legalitcr  pertinentibus,  id  est 
areis  editieiis  viis  et  inviis  exitibus  et  reditibus  aquis  aquarumque5  decursibus 

so  piscationibus  molendinis  maneipiis  utriusque  sexus  exceptis  tribus  supradicti 
ducis  Ottonis  servientibus  videlicet  Syggelone6,  Ebone,  Heziüno  cum  uxoribus 
et  filiis  filiabusque  eorum  eo  videlicet  tenore,  ut  idem  prenominatus  episcopus 
Burchardus8  suique  successores  de  his  suprascriptis  rebus  ad  utilitatcm  ecclesie 
Uberam  potestatem  habeant  faciendi  quod  vebnL  Et  ut  bec  nostre  traditionis 

u  auetoritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  preeepti  paginara  inde  con- 
scriptam  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  inpressione7  signari  iussimus. 

Engilbertus8  cancellarius  vice  YuiUigisi  archicapellani  recognovi. 

Data  V  nonas  octobris  anno  dominice  incarnationis  MII,  indictione  I, 
anno  vero  domni  Hcinrici  regis  primo.   Actum  Bruochsale9. 


[39.]  1  C  u.  b:  beate.  8  to  C.  'S:  omniumque.  *  C:  regalo.  5  C:  aqua- 
rnmve.  c  C:  Siggiline;  b:  Sigelino.  7  to  C\  bi  gedanketdot  appensiono.  »SrEngel- 
bertus.   9  C:  Bruschsole  b:  Brucsel. 
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St.-A.  Darmstadt:    Wormser  Vidimationsbuch  $.  XVII  fol.  33  f.,  enthalten  in 
einem  ton  K.  Sigismund  1415,  April  14  Constanz  ausgestelltem  Vidimus.  (h) 
Kai.  Bibl.  in  Hannover:  Chart.  Warm.  $.  XII  fol.  31.  (C). 

Drucke:  Schannat  II,  35.  (S).  —  Seheid,  Orig.  Ouelf.  IV,  297.  —  lieg.  Böhmer 
nr.  908.  —  Seriba  nr.  92H.  —  Stumpf  nr.  1326.  s 


1007.    März  6.    Ladenburg.  —  Konig  Heinrich  II  bestätigt  dem  Bischof  40. 
Burchard  von  Worms  alte  von  seinen   Vorfahren  dem  Bisthum 
verl ichcn cn  Schenk ungcn. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Heinricus  divina  favcnto  de- 
mentia rex.     Nihil  commodins  ad1  nostre  sublimitatis  honorem  nostriqae  re- 10 
giminis  corroborationem  posse  facere  credimus,  quam  si  sanctarum  dei  ecclesiarum 
habentes  sollicitudinem  eanun  dotcs  inconvulsas  scrvare  studuerimus.    Ob  hoc 
omniom  sancte  dei  ecelesie  fideüum  noverit  industria  presentium  scilicet  et 
futurorum,  qnatinus  divino  recompensationis  emolumento  nec  non  beatissimi 
apostolorum   prineipis  Petri  vencrationc  *,  in  enius  honorem8  Yuormatiensis  u 
episcopatus  fundatus  esse  dinoscitnr,  sive  ad  monitionem  et  petitionem4 
Burchardi  eiusdem  sedis  devotissimi  presulis,  prememorate5  ecelesie  per  huius 
nostre  concessionis  paginam  confirmamus  omnia,  quo  reges  et  imperatoros 
nostri  quoque  antecessores  sive  nos  cidem  ecelesie  contulerunt;  ea  videlicet 
ratione,  nt  prefatus  episcopus  suique  successores  universa  sue6  ecelesie  ut  20 
diximus   collata  habeant   tencant  firmiterque  possidcant  omninm  horainum 
molestatione  et  contradictione  remota.  Quod  ut  verius  credatur  diligentiusque 
ab  omnibus  observetur,  hanc  cartara  inde  conscriptam  manu  propria  roborantes 
sigUlique  nostri  inpressione  ut  subtus  videtur  insigniri  iussimus.  Et  ex  proprio 
ecclesiam  sitam  in  suburbio  alteram7  uno8  ab  urbe  miliari  saneti  Amandi9  et  u 
Obpenheim10  preposito11  ad  usum  prebende  fratrum  contradidimus1*. 
Signum  domni  Heinrici  regis  invictissimi13. 
Eberhardus  cancellarius  vice  Vuilligisi  archicapellani  recognovi. 

Data  II  nonas  martii  indictione  III,  anno  dominice  incarnationis  MVI, 
anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnnntis14  V.     Actum  Laudenburc15;  feli-  so 
citer  amen. 

Kgl.  Bibl.  in  Hannover:  Chart.  Warm.  s.  XII  fol.  32'.  (C). 
St.-A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  $.  XV  fol.  SV.  {D). 

Druck:  Schannat  II,  30 f.  (5).  -  Reg.  BoTmer  nr.  981  zu  100t!.  —  Seriba 
nr.  930.  —  Stumpf  nr.  144tJ.  u 

Diese  Urkunde  seigt  einige  Avjp'iUi gleiten,  über  welche,  da  die  Ueberlieferung  eine 
Späte  ist,  schwer  tu  urtheilen  ist.  Jiinmal  der  Nachsatz  nach  der  Oarroborationsjormel. 
vgl.  Ficker,  Beiträge  §  216  f.    Dann  stimmen  die  Angaben  des  Datums  nicht  überein. 


[40.]  *  C:  Tel  s  so  C  u.  D.  3  C  u.  D:  honore.  *  C  u.  D:  raonitiono  et 
peütione.  6  D:  prenominate.  *  C:  sancte.  7  D:  alta.  8  C  u.  D:  f.  9  D:  A.  40 
*°  D:  Oppenheim.  n  bei  S  sind  die  Worte  saneti  Amandi  et  O.  pr.  ausgelassen  und 
die  Lücke  durch  ....  bezeichnet;  offenbar  waren  in  seiner  Vorlage  die  Worte  nicht  mehr 
tu  lesen.  «  so  C.  »s  Die  Signumteile  fehlt  bei  C.  "  Z>:  regni.  »*  C:  Laadenburg; 
D:  Laodemburg. 
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41.  1012.  August  IS.  Nierstein.  —  (Dato  XV  kal.  septembris  anno 
incarnationis  domini  millesimo  XII,  indictione  X,  anno  vero  domni 
Heinrici  secundi  X.   Actum  Neristein  felicitev). 

K.  Heinrich  II  schlichtet  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Bisthum  Worms 
s  und  der  Abtei  Lorsch  wegen  der  Grunzen  im  Odenwalde.    Poppo,  Graf  des 
Lobedungouue,  Sigibodo  Uuormatiensis  miles,  Wcrnherus  Laureshamcnsis  miles, 
sowie  Sigibodo,  Sigiuuin,  Uuazzo,  Altduom,  [Rcolfregin]ger,  item  Sigiuuin,  Hart- 
man, Uczzil,  Esg[eri]h  sollen  die  Grttnzcn  beschwören. 

St.-A.  Darmstadt,  or.  tnb.  e.  »ig.  tubterimpresto  delopto.  (A).    Die  Urkunde  hat 
10  gelitten;  in  der  Mitte  ist  ein  Loch. 

Drucke:  Schannat  II,  38  ex.  A.   —  Acta  ac.  Pedal.  VII,  65.  —  Reg.  Seriba 
938.  —  Stumpf  1559. 


42.    1014.  Juli  29.    Mörsfelden.  —  Kaiser  Heinrich  II  verleiht  der  Ktrcht 
von  Worms  einen  Schutzbrief  gegen  die  GewailthÜtigkeit  der  Grafen. 

it  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinricus  divina  preordinante 
dementia  imperator  augustus.  Si  petitioncs1  sacerdotum  dei,  quas*  ad  nostram 
notitiara  de  necessitatibus  ecclesiarum  sibi  commissarum  pertulerint,  ad  effectum 
perdueimus,  hoc  nobis  ineunetanter  et  ad  temporalis  regni  statum  et  ad  eterne 
beatitadinis  incrementum  pervenire3  contidimus.  Ideoquc  omnium  dei  nostrique 

to  fidelium  presentium  scilicet  et  futurorum  noverit  industria,  quomodo  venerabilis 
vir  Burchardus  sanete  Wormatiensis  ecelesie  episcopus  communi  lamentatione 
pontificum  et  abbatum  eiusdem  provincie  celsitudinem  nostram  adiit  sese 
reclamando,  ob  frequentem  iniuriam  ac  legem  iniustam  a  comitibus  nostris 
farailie  sue  ecelesie  tali  presumptione  impositam,  ut  quisquis  ex  eadem  famiha 

i&  in  furto  vel  pugna  aut  aüqua  criminali*  causa  culpabilis  inventus  fuisset,  seu 
magna  vel  parva  res  esset,  LX  solidos  comiti  semper  componere  debuisset. 
Inter  hec  etiara  preeepta  emnnitatis,  que  Christianissimus  Frankorum  rex  Da- 
gobertus  deo  sanetisque  suis  apostolis  Petro  et  Paulo  primitus  condonavit, 
visibus  nostris  relegenda  presentavit,  in  quibus  scriptum  est,  quomodo  ipse 

so  Dagobertus  constituit,  ut  nullus  comes  aUquam  in  causis  audiendis  super  eandem 
familiam  potestatem  haberet;  insuper  confirmationcs  sucecssorum  illius  videlicet 
Pippini,  Caroli,  Ludovvici,  Helperici5,  Arnolfi,  Henrici6,  trium  Ottonum  clarissi- 
morum  regum  vel  imperatorum  antecessorum  nostrorum  nobis  nostrisque  fideli- 
bus  demonstravit,  in  quibus  reperimus,  quod  ipsi  constitutionem  predicti  regis 

ss  Dagoberti  suis 7  preeeptionibus  a  novo  confirmaverunt.  Et  ne  hec  lex  iniusta 
ulterins8  procederet,  precatus  est  clementiam  nostram,  ut  insultantcm  comitum 
presumptionem  nostra  dominatione  coherceremus  remque  suo  ecelesie  noslra 


[42.]  1  S  u.D:  petitionibus.  >  D:  que.  3  S:  proficere.  *  D:  criminaba. 
»  Help.  Ut  bei  S  und  St.  2503  autgelauen.  6  D:  Arnulffi  ne«non  trinm  Ottonom; 
*o  St.  2503:  A.  neenon  tr.  0.  atque  Heinrici  et  bcatae  memoriae  genitoris  nostri 
Chuonradi  clar.  reg.  et  hnp.;  St.  2595:  A  neenon  tr.  0.  a.  II.  et  b.  m.  avi  nostri 
Cänradi  et  dilectissimi  patris  nostri  Heinrici  cl.  reg.  et  imp.  7  D:  suisque  8  ult. 
fehlt  bei  D. 
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auctoritate  denuo  confirroaremus.    Cuius  petitionibus  ob  divini  cultus  amorem 
eiasqao  voluntariam  servitutem  acquiescentes9  hoc  nostri  culminis  preceptum 
eidern  ecclesie  fieri  decrevimus,  per  quod  iubemus,  ut  prefatus  antistes  Burg- 
liardus  eiusque  successores  sicut  a  prenominatis  regibus  vel  imperatoribas  con- 
stitutum est  et  confirmatum,  omnem  rem  sue  ecclesie  quiete  possideant  et  • 
comites  nostri  nuüam  familie  sue  ecclesie  iniuriam  vel  iniustitiam  post  hac  in- 
ferre  presumant.  Preterea  ob  eterne  beatitudinis  remuuerationem  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum10  venerationem  istud  imperiale  preceptum  constituimus 
hocque  in  sempiternum  stabile  firmumque  permanere  precipimus,  ut  si  quis 
deinceps  ex  familia  Wormaciensis  ecclesie  furtum  vel  pugnam  aut  ullam  aliam  10 
criminalem  causam  in  eadcm  familia  perpetraverit,  ad  manus  episcopi  suo 
advocato  componat;  si  autem  extra  familiam  cum  extraneo  aliquo  rixam  ha- 
buerit»  advocatus  suus  comiti  pro  eo  iustitiam  faciat  et  si  alicui  ubero  homini 
ullam  iniustitiam  fecerit  vel  cum  eo  pugnaverit  vel  si  extra  familiam  raptum 
aliquem  peregerit,  advocatus  suus  similiter  pro  eo  iustitiam  faciat;  si  autem  w 
infra  septa  cuiuslibet  furtum  aliquod  commiserit,  rcddat  quod  abstulit  vel 
restituat,  et  insuper  V  solidos  persolvat;  si  extra,  iterum  quod  abstulit  resti- 
tuat  et  insuper  unam  unciam  tantum  modo  componat  et  nunquam  maius  vadi- 
monium  promereatur  quam  V  solidos.   Comites  autem  nullam  peoitus  babcant 
potestatem  super  familiam  predicte  ecclesie  nisi  in  legali  placito  cum  iudicio  10 
scabinorum  et  iuramento  liberorum  hominum  aliquis11  in  ea  für  esse  convin- 
catur.   Et  si  palam  in  furto  deprehendatur,  in  compede  comitis  interea  reser- 
vetur  donec  scabiniorum  iudicio  in  suo  placito  iuste  diiudicetur.    Illos  vero 
LX  solidos,  quos  usque  nunc  iniusta  et  irrationabili  lege  receperunt,  omnino 
interdicimus  nisi  in  publicis  civitatibus.  Et  si  quis  buius  confirmationis  precepta  2« 
violaverit  vel  nostre  constitutionis  transgressor  exstiterit1*,  si  Uber  est,  in  libras 
auri  ad  nostram  cameram  persolvat,  sin  autem  servus  corium  et  capillos 
amittat.   Sed  ut  hec  auctoritas  finna  stabilisque  in  perpctuo13  maneat,  manu 
propria  [banc  cartam  inde  conscriptam  u]  subtus  annotavimus  nostrique  sigilli 
inpressione  consignare15  precepimus.  m 

Data  IUI  kalendas  augusti,  indictione  XII,  anno  dominice  incarnationis 
MXIIII,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  rcgni  XIII,  imperii  autem  L  Actum 
Mersfelt16;  in  dei  nomine  feliciter  amen17. 

Sl-A.  Damuiadt:  Chart.  Worm,  «.  XV  fol  121  (D). 

Druck:  Schannat  II,  40  (S)  wohl  kaum  aus  dem  Or.,  aber  auch  nicht  au»  D,  55 
tete  die  zahlreichen  Abweichungen  der  Texte  S  und  I)  erkennen  lauen.  —  lieg.  Böhmer 
nr.  1127.  —  Scriba  nr.  939.  —  Stumpf  nr.  1631. 

Zur  Herstellung  einet  carrecteren  Texte»,  alt  ihn  die  um  erhaltene  Ueberlieferung 
bietet,  tiehe  ich  die  mit  unterer  Urkunde  Wort  für  Wort  übereinsi immenden  Erneuerungen 
von  Heinrich  III,  Wörme  1056,  Juli  7,  St.  2503  und  Heinrich  IV,  Elten  1061,  Augutt  7,  40 
St  2595  (abged.  bei  Stumpf,  Reichskanzler  III,  68 ff.)  heran. 


»  Su.D:  adquiesc.   "»  apost  fehlt  bei  S.    St.  2503  u.  2595  b.  apos.  P.  e.  P. 
u  St.  2503:  cum  ioo.  scab.  et  ior.  lib.  hom.  quod  si  aliquis  in  ea  etc.;  bei  St.  2503 
ist  der  Satz  verständlicher.    a  D  u.  St.  2595:  extiterit.    a  S:  perpetuum.    14  bei  S 
u.  D  sind  die  Worte:  hanc  cartam  indo  conscr.  ausgefallen.  15  I):  eani  cons;  St.  2503  « 
u.  2595:  insigniri  iossimuB.   »  D:  Merafeld.   w  amen  fehlt  bei  S. 

H.  Boo*,  Urkandenbiuh  d.  Stadt  Worm».  L  3 
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43.    1016.  Juni  29.  —  Bischof  Burchard  stiftet  die  s.  Paulakirche  in  Worms. 

(C.)  |  In  nomine  sancte,  et  individue  trinitatis.  {  Notam  Bit  omnibas 
iusticig  dilectoribus  tarn  futuris  quam  presentibas,  qualiter  ego  Borcbardus  solo 
nomine  episcopusWormacie,  civitatis,  quam  ego  prediis  meis  et  pecunia  a  duce 
6  Ottone  ex  magna  parte  redemi  domum  eiusdem  ducis  in  ecclesiam  sancti  Pauli 
commutavi  et  que,  etiam  prius  ad  eandem  domum  pertinebant  circumiacentia 
loca  eidem  ecclesie,  contradidi  et  viginti  canonicos  pro  remedio  anime,  mee,  et 
maiorum  meorum  ad  serviendum  deo  et  doctori  gcclesiarum  in  ea  ordinavi. 
Quibus  preter  illa  que,  ex  bac  parte  Reni  ad  prebendam  eorum  disposui,  dedi 
io  ultra  Renum  ad  Ilovehein  dünidiam  partcm  possessionis  mee,,  eodem  iure  quo 
ad  me  pertinuerat;  ad  Edenigun  66x  mansus;  ad  Husun  octo  mansus  et  duo 
moleudina  et  quatuor  iugera  vincarum  et  quandam  partem  nemoris,  que,  omnia 
a  prefato  duce  meo  precio  comparavi.  Preterea  ad  Gowenkirchen  dedi  eis 
viginti  octo  serviles  mansus  et  salice,  terrc,  duos  et  dimidium;  ad  Angelacben 

le  novem  mansus  et  dimidium  et  salice  terrg  duos  mansus;  ad  Kuzzeloben  unam 

■ 

aream;  ad  Benemaden  unum  mansum  et  quatuor  iugera;  ad  Risolueshein  III 

or 

iugera;  ad  Gemunde  IUI  iugera;  ad  Leinbein  II1  mansus  et  quintam  partaem 
palustris  silve,  et  quatuor  iugera  vinearum  unam  aream  et  molendinum  unum. 
Preterea  emunitati  et  mansioni  canonicorum  descripsimus  terciam  partem,  que, 
so  interYsenam  et  plateain  monetariorum  in  longum  et  latum  protenditur  amuro 
eimiterii  usque  ad  plateam,  que,  ineipiens  a  porta  sancti  Martini,  mediam  fere 
dividit  civitatem.  Iufra  bunc  terminum  nec  comes  civitatis  nec  aliquis  iudex 
aliquid  agere  vel  exigore  presumat  excepto  episcopo  vel  preposito  aut  decano. 
Dedimus  etiam  custodi  Eberhardo  et  eius  successoribus  positionem  ecclesie.  de 

as  Adenesbach  et  oranem  deeimationem  eiusdem  ville,  et  XXX  maneipia  cum 
aliis  pertioentibus  ad  eandem  ecclesiam  et  ut  familia  sancti  Pauli  alium  advo- 
catum  non  habcat  preter  eum  et  ut  quarta  parroebia  civitatis  ad  eum  respiciat, 
ut  ipse  per  vicarios  suos  omnibus  in  ea  commorantibus  de  baptismate  et  sepul- 
tura  et  universis  anime,  necessariis  respondeat.   Que,  traditio  ut  in  omnibus 

so  retro  seculis  firma  permaneat  eam  sigilli  nostri  inpressione  et  subscriptorum 
virorum  testimonio  adnitente  domino  meo  H.  imperatore  ego  et  dominus  meus 
Willigisus  Mogontiensis  archiepiscopus  sub  perpetuo  anatbemate  confirmavimus, 
ut  si  quis  aliquid  inde  inminuere  presumpserit  iudicio  beati  Pauli  eterne,  damp- 
nationi  subiaceat.    Brunicho,  Bäbo,  Mazelin,  Willerich,  Obbo,  Hcnzo,  Gerlieb, 

ss  Ebbo,  Hazzo,  Franco;  isü  clerici  prescripti  affuerunt  nostrg  traditioni.  Et 
laici:  Franco,  advocatus  Folcmar,  Ruthar,  Dammo*,  Diemar,  Nanzo,  Meginlach, 
Buggo,  Reginolt,  Richezo,  Erkenbrabt,  Reginbodo  Gumbrebt.  Anno  incarna- 
tionis  domini  M.XVI.,  indictioue  XIIII,  III  kalendas  iulii  facta  he.c 

ünivertitüttbibliothek  Heidelberg.    332  mb.  (Ä).    Do»  aufgedrückte  Siegel  Ut  völlig 
40  zcrttvrt.   Da»  Pergament  icheint  ipäter  einmal  an  allen  Sandern  beschnitten  worden  zu  »ein. 

Druckt  Schmtiat  II,  41/.  -   lieg.  Scriba  nr.  U40.  —   Zeittcltrift  für  d.  Qe- 
scliichte  des  Oberrhein»  XXIV,  p.  152. 


[43.]    1  A.  II;  zuerst  schrieb  der  Schreiber  also  duas,  itw»  er  dann  in  duos  cor- 
rigierte.   *  Rüthar,  Dammo  sind  vom  obern  Rand  des  Siegel»  vollständig  bedeckt. 
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Wattenbach  in  der  Zeitschrift  XXIV  p.  152  bezeichnet  die*«  Urkunde  alt  eine 
Fidtchung  aus  dem  XII  Jahr/vundert.  Wir  haben  aber  vielmehr  eine  Aufzeichnung  au» 
dem  Anfang  des  XU  Jahrh.  vor  um,  der  möglicherweise  ein  Authentieum  su  Grunde  liegt; 
die  Namen  der  ZeugenlitU  stimmen  zum  TheU  mit  denen  der  Urkunden  nr.  44  u.  45. 

1016.  Juni  29.  —  Bischof  Burchard  schenkt  der  neugestifteten  Kirche  s  44. 
s.  Paul  in  Worms  zwei  Mühlen  am  Eisbach  sowie  das  Wasser- 
recht;  eine  dritte  Mühle  giebt  er  dem  Kloster  Nonnenmüntter. 

(C.)  {  In  nomine  sancte.  et  individue,  trinitatis.  f  Notum  sit  omnibus 
tarn  futuris  quam  presentibus,  qoaliter  ego  Burcbardus  episcopus  redacta 
Wrmatia  in  potestatem  beati  Pctri,  quam  ego  prediis  meis  et  pecania  a  duce  10 
Ottone  ex  magna  parte  rederoi  doraum  einsdem  dacis  in  ecclesiam  sancti  Pauli 
commutavi  et  in  ea  XX  canonicos  ordinavi,  quibus  in  prebendam  suam  ceteris 
omnibus  dispositis  ad  subplementum  albi  panis  dcdi  duo  molendina  in  Ysana, 
unum  infra  muros  civitatis  et  aliud  extra;  tercium  in  medio  borum  tradidi 
sancte,  Marie,  abbatiae,  raonialium.  Ipsam  vero  aquam  et  ripam  eius  et  afreum  is 
dedi  in  potestatem  canonicorum  sancti  Pauli,  ne  quis  preter  voluntatom  oorum 
vel  alveum  artare  vel  de  ipsa  aqua  aliquid  presumat  derivare.  Excepimus 
autem  duo  foramina,  que  in  latitudinc  et  altitudine  mensuram  unius  pugni 
represso  pollico  debent  habere  vel  infra  scripta  forma  demonstrat1,  qnorum 
alterum  nostre.  piscing,  alterum  abbatisse,  sancte,  Marie,  sorori  mee,  Mchthilde,  so 
concessimus.  Que,  tradicio  ut  in  omnibus  retro  seculis  firma  permaneat  eam 
sigilli  nostri  inpressione  et  subscriptorum  virorum  testimonio  eub  perpetuo 
anathemate  confirmavimus:  Brunicbo,  Bubo,  Mezzclin,  Willerih,  Obbo,  Henzo, 
Gerlieb,  Eppo,  Hazzo,  Francbo.  Et  laici:  Folcmar  advocatus,  Rfiihart,  Dammo, 
Diemar,  Meginlach,  Bucco,  Reinolt,  Richezo,  Gumbret  t» 

Anno  incarnationis  domini  M.  XYI,  indictione  XTIII,  III  kalendas  iuüi 
acta  sunt  h§c. 

St.  -  A.  Damutadt.  mb.  Aufzeichnung  au»  der  ersten  Hol fte  des  XII.  Jahrhunderts, 
worauf  die  Schrift  hinweist,  namentlich  die  Abbreviationtzeiclum;  tyl.  diese  Urkunde  mit 
nr.  4.1  und  nr.  45,  namentlich  die  Zeugenlitte  und  die  Datierungsxeile.   Da»  aufgedrückte  so 
beschädigte  Siegel  ist  ein  anderes  als  bei  nr.  45,  auch  die  Schrift  ist  eine  andere  alt  bei 
der  vorhergehenden  und  nachfolgenden  Urkunde. 

Drucke:  Sehannat  II,  42.  —  Lünig,  Spieil.  eccl.  cont.  Ilf,  1296  u.  IITheil  923. 
—  Reg.  Scriba  nr.  941. 

Für  diese  Urkunde  gilt,  was  wir  bei  der  vorlie rächenden  bemerkt  haben;  als  eine  sj 
Fälschung  darf  man  sie  nicht  bezeichnen,  denn  wie  käme  ein  Fälscher  gerade  auf  die  auf- 
füll  ig«  Form  unserer  Urkunde.     Bier  kommen  eben  die  von  O.  von  Buchwald,  Bischof i- 
und  Fürstenurkunden  des  XII.  u.  XIII.  Jahrhunderts  gemachten  Bemerkungen  in  Betracfa. 

1016.  Juni  29.    Worms.  —  Bischof  Burchard  schenkt  dem  Kloster  45. 

Nonnenmünster  bei  Worms  alle  seine  Güter  und  Leibeigenen  im  «o 

Hessengau  zu  Herbrachtshausen  und  anderswo. 
(C.)  In  nomine  sancte,  et  individue  trinitatis.  Notum  sit  omnibus  fidclibus 
presentibus  scilicet  atque  futuris,   qualiter   ego  B argbar dus  WormatienBis 


[44.]    1  In  der  Mitte  der  Urkunde  ist  ein  Quadrat  gezeichnet. 

3* 
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ecclcsie  cpiscopus  qnoddam  prcdium  mei  iuris  in  pago  Hassia  situm  nomine 
Gerbrahteshuson  ot  quicquid  habco  in  Fiorraannin  et  in  Ratverkeshuson  et  in 
Droisbaho  et  in  Scroufin  et  in  Adelheredeshuson  et  in  Winetberesbnson  et  in 
Huomercshuson  et  in  Orcana  in  areis  agris  pratis  Silvia  paseuis  aquis  aqua- 
«  rumve  decursibus  in  molcndinis  et  in  omnibus  utensilibus  qn§sitis  et  inqui- 
rendis  et  orania  maneipia,  que,  bactenas  babui  sive  illa,  que,  ad  predictum 
predium  pertinent  sive  illa  que,  aliunde  ab  amicis  roeis  adquisivi  exceptis  sex 
mulieribus  ex  eadem  familia,  qnarum  hgc  sunt  nomina:  Hemma,  Godefthni, 
Imma,  Osburg,  Azzela,  Ricbela  et  earura  proereatione,  quas  ad  monasterium 

10  sancü  Petri  infra  murum  Wormacie,  constractum  tradidi,  alia  omnia  utriusqae 
sexus  ob  recordationem  anime,  mee.  et  sororis  mee,  Mabtbildis  ad  monasterium 
sanctg  Marie,  foris  murum  Wormatie.  positum,  ubi  sanctimoniales  sunt,  trado 
ea  ratione,  ut  singuli  masculi  sive  mansum  babcant  sive  non  habeant,  quando 
ad  suos  dies  perveniant,  singulis  annis  ad  predictum  monasterium  in  assumptione 

i6  sanete,  Marie,  II  denarios  persolvant;  femin  e,  autem  postquam  nupserint  in  eadem 
festivitate  ad  id  ipsum  monasterium  similiter  II  denarios  persolvant.  Et  hoc 
consütuo,  ut  nullus  advocatus  neque  abbatissa  nec  ulla  iudiciaria  persona 
supradicta  maneipia  ad  ullum  servitium  cogat  nisi  ut  male  •  •  ♦  [fe]mine,1  ab 
omni  Servitute  liberi  sint,  postquam  censum  suum  ad  predictum  monasterium 

so  persolverint.  Post  mortem  autem  virorum,  magister,  qui  iUäs  ab  abbatissa  ad 
aeeipiendum  censum  positus  est,  quam  magnam  substantiam  babucrint,  nihil 
plus  ad  manus  abbatissg*  aeeipiat  nisi  XII  denarios,  hereditatem  vero  illorum 
sui  heredes,  si  ex  eadem  familia  sint,  habeant  atque  possideant  Si  autem 
alienas  uxores  aeeeperint  post  obitum  vite,  duas  partes  illorum  substantie,  ab- 

m  batisse.  aeeipiat  et  heredes  illorum,  qui  ex  eadem  familia  sunt,  predium  illorum, 
si  habeant,  aeeipiant.  Si  vero  ex  eadem  familia  uxores  aeeeperint,  sui  heredes 
hereditatem  possideant.  A  feminis  igitur  post  carum  mortem  similiter  XII 
denarii  reeipiantur,  si  talis  substantia  ibi  reperiatur;  si  autem  non  invenitur, 
nihil  inde  auferatur.    Mundiburdium  autem  et  defensionem  ab  episcopo  et  a 

so  rectoribus  supradicti  monasterii  habeant  et  bis  in  anno  ad  duo  legitima  placita 
in  Firmannin  veniant,  que,  Ulis  certo  tempore  magister  illorum  nunciaverit, 
qui  censum  ab  eis  requisierit.  Et  si  aliqua  neecssitate  vcl  infirmitate  inter- 
veniente  censum  suum  et  placita  uno  aut  duobus  vel  tribus  annis  seu  plus 
neglexerint8  et  per  hoc  abbatissa  vel  alia  aliqua  persona  Übeltätern  eonxm  (?) 

u  eis  infringere  voluerit,  supersessum  ins  emendent  et  libertatem  suam  ut  prius 
habeant.  Si  quis  vero  ego  ipse  quod  absit  vel  aliquis  beredum  vel  coheredum 
meorum  hanc  cartam  ingenuitatis  infringere  vel  violarc  voluerit,  iram  omni- 
potentis  dei  et  sanete.  Marie,  dei  genitricis  et  saneti  Petri  prineipis  apostolorum 
et  omnium  sanetorum  habeat  et  episcopus  supradicti  monasterii  suo  ministerio, 

M  ne  id  perficiat,  eum  constringnt.  Et  ut  bgc  traditio  firma  stabilisque  permaneat, 
stipulatione  subnixa  eam  corroboro  atque  confirmo.  Quod  ut  verius  credatur 
diligentiusque  ab  omnibus  observetur  mco  sigillo  insigniri  iubeo.  Actum  publice 


[45.]    1  ttach  nisi  folgt  eine  atugewisc/Ue  Stelle,  erkennbar  ist  ut  male,  das  fol- 
gende, etwa  4  liuclutaben,  ist  unlesbar.     *  ad  manus  abbatissg  »ehr  verwischte  Stelle. 
45 '  neglexerint  ist  von  späterer  Ifand  über  die  Zeile  geschrieben  worden;  durclt  das 
Zusammenlegen  hat  das  Pergament  hier  sehr  gelitten. 
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coram  altare  sancti  Pctri  apostoli  in  prcscntia  tcstiom  sobtus  signatorum. 
Signum  Burghardi  episcopi  f.  Signum  Brunichonis  prepositi  f.  Signum 
Wezzelini  prepositi  f.  Signum  Buobonis  prepositi  f.  Signum  Diezmanni 
prepositi  f.  Signum  Gerliebi  prepositi  f.  Signum  Mazzelini  prepositi  f. 
Signum  Emichonis  prepositi  et  camorarii  f.  Signum  Hezzelini  decani  f.  6 
Signum  Epponis  scolarum  magistri  f.  Signum  Opponis  cantoris  f  et  omnium 
fratrum  sancti  Petri  et  sancti  Ciriaci  et  sancti  Andrej  et  sancti  Pauli  et  sancti 
Martini.  Isti  sunt  clerici.  Laicorum  autem  nomina  beo  sunt:  Folcroants 
advocatus,  Boppo,  Dietmarus,  Adalboh,  Reginolt,  Embricbo,  Dammo,  Sigebodo, 
Richezo,  Gerbart,  Liutfrid,  Meginlacb,  ßtiggo,  Reginbodo,  Ezzo,  Hunfrit,  Liut- 10 
brant,  Focco,  Diemo,  Lanzo,  Liutfrit,  Gumbraht,  Walfrid,  Gundeloh,  Ebo, 
Ruotbart,  Dietuuin,  Benzo,  Megizo,  Ruodolf,  Azzelin,  Sigebodo,  Wobbelin,  Alt- 
duom,  Herrich,  Diedolt,  Willeman,  Ernust,  Regclo,  Benno,  Richezo,  Diederich, 
Hartuuig  et  pene  omnes  urbani. 

Anno  dominice,  incarnationis  millesimo  XVI,  indictione  XIIII,  DI  kalendas  1* 
iulii,  regnante  Heinrico  imperatore  anno  XV,  mce,  autem  ordinationis  anno 
XVIII.   Actum  Wormacig,  feliciter. 

St.-A.  Dannstadt,  or.  mb.  e.  sig.  snbterimprtsso  laeso.  Dai  Pergament  hat  ge- 
litten und  die  Schrift  itt  vielfach  ausgewicht.  Auf  der  Rückseite  steht  in  icohl  gleich- 
tätiger Schrift:  Traditio  predii  in  Hassia  ad  sanctam  Hariam  fori*  murum  WonnaciQ.  so 

Druck:  Baur,  Hessische  Urkunden  I,  855 ff.  —  Angeführt  im  Archiv  für  lies». 
Geschichte  II,  .301.  —  Beg.  Scriba  nr.  942. 

Die  Anga}jen  des  Jahres,  der  Indiction  und  der  Begierungtjahre  Kaiser  Heinrichs  H 
stimmen  zusammen,  nicht  aber  die  der  Ordination  des  Bischofs. 

10 J 8.  Juli  11.  (?)  Worms.  —  Kaiser  Heinrich  II  schenkt  dem  Bisthum  »46. 
Worms  auf  Bitten  des  Bischofs  Burchard  den  Zoll  und  Markt  zu 
Kailbach. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  dementia 
Romanorum  iroperator  augustus.  Viri  iusti  dum  postpositis  tumultibus  secularium 
negotiorum  in  contemplationis  suc  verticc  superne  voluntatis  sententiam  perscru-  so 
tantur,  ministeriis  6epius  deservire  officii  exterioribus  necessitate  coguntur.  Unde 
sciat  cunetorum  dei  nostrorumque  fidelium  generalitas,  qualiter  Burcbardus  dis- 
cretus  in  appentendo,  fortis  in  tolercndo,  iustus  in  iudicio,  sanete  videlicet  Wor- 
matiensis  ecclesie  episcopus  nostram  potestatem  imperialem  adiit  rogans,  ut  fra- 
tribus  sue  sedis  principalis  sub  honore  scilicet  beati  Petri  prineipis  apostolorum  u 
fundotenus  a  se  construete,  theloneum  et  mercatum  in  loco  qui  dicitur  Kebelin- 
bacb  cum  omnibus  suis  pertineutiis  per  nostrum  preeeptum  in  proprium  trade- 
remus.   Cuius  rationabili  petitioni  libentius  aurem  aecommodantes  more  regum 
atque  imperatorum  nostrorum  quoque  antecessorum  firmissimc  et  ex  integro 
postulata  concessimus.  Et  ut  hec  nostre  confirmationis  pagina  inde  conscripta  *° 
firma  et  inconvulsa  permaneat,  manu  propria  corroborantes  sigilli  nostri  in* 
pressione  eandem  subter  bullari  iussimus. 

Guntherius  cancellarius  vice  Erkanbaldi  archicapellani  notavit 

Data  V  idus  iulii  anno  dominice  incarnationis  MXVIII,  anno  vero  domni 
Heinrici  secundi  regnantis  XVII,  imperii  V,  indictione  VII.    Actum  Wormatie.  4« 
Kgl.  Bibl.  in  Uannocer:  Chart.  Wurm.  s.  XII  fol.  35.  (C). 
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Druck:  Mime,  Anzeiger  für  Kunde  etc.  1838,  p.  444.  ex  C.  —  Stumpf,  Reichs- 
kanzler III  (Acta  imp.\  p.  42  ex  C  —  Heg.  Seriba  nr.  946.  —  Archiv  der  Oe$.  f.  ältere 
d.  Getchichtskunde  XI,  477.  —  Stumpf  nr.  1711. 

Da»  Datum  dieier  Urkunde  ist  nicht  in  Ordnung;  einmal  stimmt  die  Indiction  nicht, 
6  denn  da»  Jahr  1018  enttpriefu  Indiction  I;  sodann  ist  dos  Tagesdatum  V  idua  iulii  mit 
Oiesebrecht,  Kaiserzeit  II,  608,  dem  Hirsch- Bresslau,  Jahrbücher  d.  <L  Beicht  unier  Hein- 
rich II,  Band  III  p.  79*  beistimmen,  in  V  id.  innii  umtuändern,  da  diese  Schenkung 
mit  dem  Aufenthalt  du  Kaiser»  tu  Worms  bei  Gelegenheit  der  Eintoeihung  de*  Dom»  zu- 
sammenfällt. 

47.  io  1023.  Dezember  2.    Tribur.  —  Kaiser  Heinrich  II  schlichtet  die  Streitig- 
keiten zwischen  der  Kirche  zu  Worms  und  der  Abtei  Lorsch. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Heinricus1  divina  favente 
dementia  Romanoram8  imperator  augustus.  Notum  facio  omnibus  sanetae 
dei  ecclesiae  fidelibus  tarn8  presentibus  quam  et  futuris,  qaaliter  assidua  pro- 

J«  clamatio  nostras  aures  inquietabat  ob  inveteratas  et  frequentes  contentiones  et 
ob  inmarcidas  inimicitias,  quae  Semper  erant  inter  Woraatiensem  episcopum 
et  Laureshammensem4  abbatem  et  inter  familias  utrarumque  e.cclesiarum,  qoae 
iam  in  tantum  convaluerunt,  ut  etiam  innumerabila  inter  se  fiereut  homicidia, 
et  in  hoc  maximum  detrimentum  utraque  pateretur  ecclcsia.   Quapropter  cum 

so  consiüo  meorum  fideliura  id  ordinäre  disposui ,  quomodo  tantae  discordiae 
temerariam  presumtionen  inter  utramque  ecclesiam  et  earum  familias  nunc  et 
inposterum  aut  omnino  dissolverem  aut  impunitam  non  relinquerem.  Inprimis 
preeepi  et  ad  boc  peragendum  meos  nuncios  misi,  ut  omnis  iniustitia,  quae  iam 
per  multa  tempora  ex  utraque  parte  incorrecta  remanserat,  ab  advocatis  illorum 

»  utrimque  pleniter  corrigeretur,  et  debinc  previdcant,  ne  talia  apud  illos  sie 
inveterescant;  et  si  aliqua  nova  contentio  inter  illos  exorta  fuerit,  volo,  ut  con- 
veniant  et  quam  citissime  possint  corrigant.  Et  no  talis  ac  tanto  seditionis 
audatia  sine  digna  ultione  inter  utrasque  familias  post  remaneret,  per  huius 
cartulae  preeeptum  istud  constitui  decretum:   Si  quis  ex  familia  saneti  Pctri 

30  Wormatiensis  aliquem  ex  familia  saneti  Nazarii  vcl  o  contrario  aliquis  ex  familia 
saneti  Nazarii  quemquam  servorum  saneti  Petri  insequitur  et  ausu  temerario 
et  armata  manu  aliquem  ad  occidendum  vel  ad  depredandum  eius  curtem  sive 
eius  domum  infregerit  et  eum  impugnaverit,  et  si  ille  aut  aufügerit  vel  quoquo 
modo  ab  eius  potestate  sive  impugnatione  se  liberaverit,  aut  si  forte  domi  non 

35  fuerit,  illi,  qui  huius  audatiae  et  invasionis  dux  et  prineeps  fuerit,  tollantur 
capilli  et  corium6,  et  insuper  in  utraque  maxilla  ferro  ad  hoc  facto  etiam 
candenti  bene  cratetur6  et  comburatur,  reliqui  eius  sequaces  cute  et  capillis 
priventur.  Si  autem  ibi  occiditur,  omnes  qui  huius  homicidii  vel  invasionis 
partieipes  sunt,  cuto  et  capillis  perditis  supradicta  combustione  signentur  ac 

«0  werigeldum  occisi  domino  suo  auetor  homicidii  persolvat  et  cum  proximis  ciusdem 
interfecti  reconciliationem  faciat,  et  in  quocumque  loco  aliquis  ex  utraque  familia 
ab  utrisque  innoecns  occiditur,  homicida  supradictae  sententiae  6ubiaceat.  Hanc 
vindictam  et  istud  meum  constitutum  advocatus,  in  cuius  advocatione  hoc 

[47.]    1  A:  Heinricus  secundus.    'fehlt  bei  C.     3  C:  tarn  et     *  C:  Laures- 
4A  samensein.    5  C:  corium  et  capilli.   6  A:  gretetur;  darüber  voti  derselben  Hand:  cra- 
tetur; C:  gratetur. 
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evenerit,  com  scientia  episcopi  et  abbatis  in  presentia  nuncioram  utrorumquo 
fideliter  adimpleat.  Si  vero  advocatus  aut  mercede  conductus  aut  gratia 
commotus,  aliqua  colliditate  bec  decreta  avertero  voluerit,  gratia  nostra  et 
advocatione  carebit,  nisi  super  sacras  reliquias  boc  iurare  audebit,  quod  eam, 
qai  bomicidii  seu  invasionis  illius  reus  est,  nusquam  acquirore  possit;  tarnen  * 
quam  citissime  potent  acquirat  Et  si  bomicida  ex  familia  episcopi  est  et 
advocatus  cum  acquircro  non  potuerit7  vel  noluerit,  fideles  abbatis  si  possint 
Ulum  acquirant  et  ad  predictam  poenam  presentibus  nuneiis  utrorumquo  repre- 
Bcntent;  similiter  fiat  ex  parte  episcopi.  Et  de  servienübus  episcopi  et  abbatis 
illud  constituimus  ut  si  quis  illorum  tale  aliquid  fecerit,  predictac  penae  subiaceat  w 
vel  decem  libris  denariorum  redimatur.  Unum  autem  est,  quod  volo,  iubeo  et 
firmiter  preeipio,  ut  rem  semel  bene  ac  recte  definitam  nullus  iterare  vel  reno- 
vare  audeat.  Si  autem  predietns  episcopus  aut  abbas  boc  decretum  anullare 
cupiat,  miebi  vel  meo  successori  duas  libras  auri  persolvat,  conatum  tarnen8 
suum  nequaquam  perficiat.  Et  ut  hec  constitutio  stabilis  inconvulsaque  per-  is 
maneat,  sigilli  nostri  impressione  hanc  cartam  insigniri9  iussimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M)  Romanorum  invictissimi  imperatoris 
augusti10. 

Guntberius  cancellarius  vice  Aribonis  archicapellani  recognovi11.  20 

Data  IUI  nonas  decembris,  indictiono  VI,  anno  dominico  incarnationis 

MX  XIII,  anno 18  domni  Heinrici  secundi  regnantis 13  anno  XXIII,  imperii  autem 14  X. 

Actum  in  Triburia15  regia  villa;  amen. 

Codex  Launah.  im  Reithtorchic  München     XII  /ot.  20.  (A) 

Chart.  Worm.  $aeculi  XII.  fol.  34.    (C).  u 

Drucke:  Sehannat  II,  43.  (S).  —  Cod.  dipl.  LaurcA.I,  156  beide  mvoQdandig. 
—  Dumont-Bouuet  Corp.  dipl.  titppl.  J«,  27.—  Lünig,  Reichtarehiv  17*,  923.  —  Beyer 
Mittelrhein.  TW.  II,  19.  —  'MO.,  SS.  XXI,  405 f.  ex  A.  —  Heg.  Scriba  nr.  948.  — 
Stumpf  nr.  1816.  Ueber  die  Urkunde  rgl.  Jahrbücher  des  tleiUtch.  lleichee  unter  Hein- 
rich II.    III  Band  von  H.  Breulau  p.  293  ff.  so 


[1024].  —  Das  Hofrecht  des  Bischofs  Burchard  von  Worms.  48 

[Incipit  prologus  de  privilegiis  Burchardi  Worma/jVnm  ecelesie  episcopi. 

Decursis  venerabilium  antistitum  temporibus,  quibus  ecclesiam  Worma- 
tiensem  sibi  a  deo  commissam  in  undis  diversarum  procellarum  secundum  debitum 
offitü  sui  pervigili  cura  gubernabant  et  eam  vel  propria  largitione  vel  regum  " 
seu  imperatorum  traditione  facultatibus  honoribus  exuberantem  reliquerant,  acce- 
dendutn  nobis  est  ad  introitum  pii  pastoris  et  tempora  Burchardi  episcopi, 
cuius  memoria  propter  prerogativam  meritorum  apud  homines  est  celebris  et 
in  conspectu  altissirai  immortalis,  qui  qualiter  so  in  episcopatu  babuerit,  non 
est  necessarium  verbis  exponere,  cum  fama  virtutum  eius  ubique  terrarum  com-  <o 
probata  sit  operum  attestationo  et  ut  pace  omnium  dicam  licet  plurcs  precesserint 
eam  viri  mire  sanetitatis  in  sede  Worw»aft«t*i  respectu  eius  plantationis  et 
superedificationis  ecclesia  ista  tarn  in  spiritualibus  quam  in  teraporalibus  erat 
quasi  informis.    Hoc  testatur  clerus  et  populus  paterna  dilectione  educatus, 


7  C:  poterit.    8  fehlt  bei  C.    9  C:  insignire.    10  Die  Signumzeile  feldt  bei  C.  u 
11  C:  recognovit.    14  C:  anno  vero.   13  C:  regnante.   »  fehlt  bei  C.   &  C:  Tribun. 
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hoc  civitas  adomata  et  adaueta,  hoc  universus  episcopatus  rebus  et  largis 
possessionibus  ditatus,  hoc  testautur  congregationes  huius  ecclesie,  quas  ipse 
permodicas  inveniens  largitionibus  babuodanter  aropliavit  vel  ex  novo  instituit; 
corpus  canonum  in  unam  faciem  castorura  eloquiorum  raulto  laborc  collegit; 
« legem  specialem  familie  saneti  Petri  ut  infra  videtur  dedit  et  ut  breviter  con- 
cludam  ecclesiam  Wormatiensem  in  meridiano  splendore  omnibus  bonis  lucentem 
feliciter  reliquit,  unde  XIII  kalendas  septerabris  in  pace  factus  est  locus  eins 
et  apud  sanetum  Laurentium  sepultus.] 

[Lex  familie  Wormatiensis  ecclesie.] 

io  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Ego  ßurchardus1  Worma- 
tiensis ecclesiae  episcopus  propter  assiduas  lamentationes  miserorum  et  crebras 
insidias  multorum,  qui  more  canino*  familiam  saneti  Petri  dilacerabant,  diversas 
leges  eis  imponentes  et  infirmiores  quosque  suis  iudieiis  opprimentes,  cum  con- 
silio  cleri  et  militum  et  totius  familiae  bas  iussi  scribere  leges,  ne  aliquis  advo- 

ia  catus  auts  vice  dominus  aut  ministerialis  sivo  inter  eos  alia  aliqua*  loquax 
persona  supradictae  familiae  novi  aliquid  subinferre  posset,  sed  una  eademquo 
lex5  diviti  et6  pauperi  ante  oculos  prenotata  omnibus  esset  communis. 

[I.]   Si  quis  ex  familia  saneti  Petri  ad  sociam  suam  legitime  venerit, 
quiequid1  in  dotem  dederit,  et  hoc  ipsa  annum  et  diem  non  proclamatum 

20  possidet,  si  vir  prior  rooritur,  uxor  eius  totam  habeat  dotem  usque  ad  finem 
vitae  suae;  si  autem  ipsa  moritur  sine  filiis,  proximi  heredes  mariti  sui  dotem 
reeipient;  similiter  fiat,  si  uxor  prior  moriatur;  et  quiequid  simul  acquisierant, 
si  quis  eorum  alterum  supervixerit,  totum  habeat  in  sua  potestate  et  quiequid 
inde8  facere  velit,  faciat,   Quod9  autem  mulier  secum  ad  maritum  attulerat10, 

25  ambobus  mortuis,  si  fihos  habuerint,  ipsi  matris  haereditatem  possideant;  si 
autem  filios  non  habuerint,  nisi11  ipsa  traditione  prepediatur1*,  post  vitam  eius 
totum  ad  proximos  mulieris  rodeat,  et  si  filios  simul  genuerint  et  mater  prior 
obierit,  si  quid  baereditatis  ex  matre  fiüis  devenerat  et  ipsi  obierint,  haereditas 
ad  proximos  matris  redeat. 

3o  [II.]  Lex  erit  familiae,  si  quis  praedium  vel  maneipia  in  haereditatem 
aeeeperit13  et  in  paupertatem  inciderit  et  ex  hac  necessitate  haereditatem  vendere 
voluerit,  prius  proximis  haeredibus  suis1*  cum  tesümonio  proponat  ad  emendum; 
si  autem  emere  nolucrint,  vendat  socio  suo15  cui  voluerit  Si  autem  aliquis 
mansus  in  manum  episcopi  iudicio  iudicum16  pervenerit17  et  si  haeredum  aliquis 

u  supersessum  ius  emendare  voluerit,  detur  sibi  potestas,  ut  tali  conditione 
haereditatem  aeeipiat.  Si  autem  nullus  haeredum  satis  facere  voluerit,  illius  loci 
minister,  cuicumque  ex  familia  mansum  illum  dederit,  hic  postea  haeres  firmus 
fuerit18;  si  autem  aliquis  venerit  post  duos  annos  aut  post  tres  aut  plures  et 
dicit19:  ego  sum  haeres,  pauper  eram,  orphanus  cram,  non  babui  qui  me  pa- 

40  sceret,  ideo  extra  patriam  ivi  et  ibi  usque  modo  me  meo  labore  conduxi,  et 

[48.]  Der  Prolog  itt  nur  bei  C.  Incipit  —  episcopi  Ut  roth  geschrieben;  ebento 
die  Uauptübertchrift  Lex  fam.  W.  eccL  1  B  D:  Burgehardus.  '  B:  canonico. 
3  Di  eeu.  *  D:  aliq.  alia.  5  vor  lex  tteht  bei  C:  persona  durchgestrichen.  *  et  fehlt 
beiß  u.  D.  7  bei  D  meuteru  quidquid.  »  D:  idem.  9  D:  Quot.  »°  C:  adtulerat. 
«»  B:  in.  13  BD:  prepediat;  G:  impediat.  "  D  u.  O:  reeeperit.  "  suis  fehlt  bei  C. 
«  socio  s.  fehlt  bei  S.  u  B:  indicium.  17  C:  pro  venerit ;  D:  pro  venerint  »»  S:  sit 
»  8:  dicat. 
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vult  com  solo  testimonio  illum,  qui  iuasione  episcopi  baeres  effectus  est  et  quia 
suum  mansum  bene  excaltum  et  fimatum90  habet,  expellere,  constituimus, 
qaia  prius  nullus  herednm  erat,  qui  supersessam  ius  emendare  voluisset,  ille  fir- 
mas  haeres  sit,  qui  a  ministeriaü91  baeres  effectus  est;  si  haeres  erat,  cur  aufugerat, 
cur  domi  non  sederat"  ut  baereditatem  suam  custodiret?  volumus,  ut  nulla  vox  • 
eins  de  boc  aropüus  audiatur,  nisi  iusta  atque  rationabilis  causa  ibi  intelligatur. 
Si  autem  aliquis,  qui  baeredivalem  mansum  habet,  moritur  et  parvulum  haeredem 
reüquerit,  et  ille  haeres  non  potest  debitum  servitium  persolvere,  si  est*9  aliquis 
proximior,  qui  velit  debitum  servitium  de  praedicto  manso  faccre,  quousque 
haeres  ille  ad  suos  dies  pervencrit,  ne  propter  teneritatem  haeredis  exbaeredctur  10 
baeres,  concedimus  et  constituimus,  ut  misericorditer  de  co  agatur  rogamus. 

[IQ.]  Si  quis  in  dominicata  nostra94  baereditatem  babens  moritur, 
baeres  sine  oblatione  baereditatem  accipiat  et  postea  debitam  servitutem  inde 
provideat 

[IV.]    Si  quis  ex  familia  moritur,  quicquid  indotatum  reliquerit,  nisi11  it 
traditione  prepediatur95,  proximi  haeredes  possideant. 

[V.]  Si  quis  manu  coniugis96  suae  cum  testimonio  bono  aliquam  tradi- 
tionem  sive  in  dote  sive  in  aliis  quibusUbet  rebus  fecerit,  hoc  firmum  erit,  nisi 
alia  res  prepediat97. 

[VI.]  Si  quis  praedium  vel  baereditatem  suam  infra  familiam  vcndidcrit  m 
et  aliquis  haeredum  suorum  praesens  fuerit  et  nihil  contradixerit,  vel  si  absens 
aliquis  haeredum  est,  postea  resciverit,  et  si  infra  spatium  illius  anui  hoc  reti- 
cuerit,  postea  iure  carebit. 

[VII.]   Lex  erit  famiüae,  si  quis  ex  aliquo  commisso  in  manus  episcopi 
cum  iudicio  socioram  suorum  per ven erit,  ipse  cum  omnibus  suis  possessionis  n 
eo  dliudicetur. 

[VIII.]  Si  quis  cum  aliis  quos  secum  adduxeritn  alicui  ex  societate  sua 
aliquid29  iniustiUae  fecerit,  ius  erit90  famiüae,  ut  so  tantum  et  suos  viros  una 
satisfactione  reconciliet  et  unusquisque  aliorum  semetipsum  propria  satisfactione 
reconciliet.  so 

[IX.]  Jus  erit  famiüae,  ut  de  weregeldo  fisgilini91  hominis  quinque  librae 
ad  cameram  reddantur  et  duae  librae  et  dimidia"  amicis  eius  contingant M. 

[X.]  Jus  erit,  si  ex  familia  vir  aliquis  et  uxor  eius  obierint  et  filium  cum 
filia  reliquerint,  filius  baereditatem  servilis  terrae  accipiat9*,  filia  autem  vesti- 
menta  matris  et  operatam  pecuniam  accipiat;  reliqua  quae  remanserint,  in  om-  u 
nibus  aequaliter  inter  se  partiantur. 

[XL]    Haec  etiam  lex  erit  famiüae,  si  quis  praedium  vel  mancipia  in 
baereditatem  acceperit  et  in  lectum  aegritudinis  ita  inciderit,  ut  equitare  aut  per 
se  ambulare  non  possit,  praedium  suum  vel  mancipia  bacredibus  suis  alienare 
non  possit96,  nisi  pro  anima  sua  aüquid  üide  dare  libuerit;  aüum  suum  questum  «o 
det  cuicumque  übeat 

[XU.]   Ut  in  omnibus  locis  ubicunque  fieri  possit96,  decünentur  periuria, 


90  B:  formatum.     «  BC:  ministrali.     »  D:  ccd.    ö  B:  sicnt;  8:  et  sit. 
34  so  CD.     8  liest:  in  Dominicato  nostram.         O:  iropediatur.     M  D:  coninge. 
97  O:  impediat.   w  8:  adduxit   89  aüquid  bei  C  ztceimal.   30  B:  viserit.  31  so  B,  D  a 
u.  O;  C  u.  8:  fiscaüni.    »  B:  dimidium.    »  8:  contingat.    »»  D  u.  0:  rccipiat 
34  5  u.  Q:  poterit.    «  S:  potent. 
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qualiscunque  sit  cx  familia,  qui  cum  socio  sno  sivo  in  agro  sive  in  vineis  sivc 
in  Ulis  levioribus  rebus  aliquid  ioiuste  fecerit,  et  se  ad  magist rum 37  loci  pro- 
clamaverit,  volamus,  ut  illius  loci  minister  cum  subioctis  coneivibas  suis  sine 
iaramento  hoc  determinet. 
«  [XIII.]  Et  hoc  est  constitutum,  ut  si  quis  fisgilinus88  homo39  ex  familia 
rem  aliquant  magnam  vel  parvam  ad  iniustitiam  patraverit,  ad  bannum  epi- 
scopi  quinque  solidis  ut  dagewardus  vadetur40  et  quinquo  solidos  componat 
ei*1  cui  iniquitas  facta  est,  si  de  eadem  socictate  est;  et  si  extra  suam  socie- 
tatem  est,  una  uncia  vadetur4'  et  nihil  iuret 
io  [XIV.]  Et45  siqnis  nupscrit  cx  dominicata44  episcopiin  beneficium  ali- 
cuius  suorum,  iuris  sui  respondeat  ad  dominicatam45  episcopi;  si46  autem  ex 
beneficio  in  dominicatam45  episcopi  nupserit,  iuris  sui47  respondeat  domino 
benefieii. 

[XV.]    Si  quis  cx  familia  alienam  uxorem  aeeeperit,  iustum  est,  ut 
l»  quando   obierit48,   duae  partes   bonorum   suorum  assumantur  ad  manum 
episcopi. 

[XVI.]  Jus  crit,  si  fisgilinus49  homo  dagewardam  aeeeperit,  ut  filii  qui 
inde  nascantur60  secundum  peiorem  manum  iurent51;  similitor  si  dagewardus 
fisgilinam40  muliercm  aeeeperit M. 
to  [XVII.]  Jus  erit  familiae,  si  quis  in  placito  iniustum  clamorem  fecerit 
aut  iratus  de  sua  sede  recesserit  vel  in  temporo  ad  placitum  non  vonerit  et  in 
hoc  a  consedentibus  superatus  non  fuerit,  niebil  iuret,  sed  in  testiraonio  scabi- 
norum55  sit. 

[XVIII.]    Lex  erit  familiae,  ut  unusquisquo  cum  socio  suo  iuret  cum 
**  una  manu,  si  propter  faidam  erit,  cum  VII  et  episcopo  similiter. 

[XIX.]  Habuerunt  et  hoc  in  consuetudinc,  si  quis  alteri  pecuniam  suam 
praestitcrat,  redderet  quantum  voluisset,  et  quod  noluisset  cum  iuramento 
negaret  Sed  ut  decliuentur  periuria,  constituimus,  si  ille  qui  pecuniam  suam 
praestitcrat,  iuramentum  cius  pati  noluerit,  ipse  contra  eum  duello  pugnaturus 
so  negatam  pecuniam  acquirat,  si  volucrit;  si  autem  tarn  digna  persona  est, 
qui54  pugnare  cum  co  pro  tanta  re  dedignetur,  vicarium  suum  ponat. 

[XX.]   Si  quis  in  civitate  Wormatia  duello  convictus  ceciderit,  sexaginta 
solidis55  vadetur56,  extra  civitatem  vero  infra  familiam,  si  in  duello  oeeubuerit, 
illi,  quem  impugnnverit,  pro  pngna  iniuste  illata57  suam  iustitiam  tripliciter 
aa  componat,  bannum  episcopo  persolvat,  advocato  XX  solidos  tribuat,  aut  cutem 
et  capillos  araittat58. 

[XXI.]  Si  quis  ex  familia  saneti  Petri  praedium  vel  maneipia  a  libero 
homine59  comparaverit  vel  aliquo  modo  acquisiverit60  extra  familiam  neque 
cum  advocato  neque  sine  advocato  uisi  commutet,  dare  non  liceat. 


«0  87  S:  ministrum.      3?  BD:  figilinus;  S:  fiscalinus.    89  homo  fehlt  bei  C. 

40  Grimm:  vadietur.  41  ei  fehlt  bei  S.  43  Grimm:  radictur.  43  Et  fehlt  bei  S.  **  B: 
ex  domincata  cotrigiert  in  ex  domincato;  S:  ex  dominicato.  44  B:  ad  dominicatam 
eorrigiert  in  ad  dominicatum;  .S:  ad  dominicatam.  46  CD:  sin.  47  all«  Hu.;  G  hin- 
gegen nach  L:  rebus  suis.      «  G:  abierit.     4»  S:   fiscalinus.     *>  S:  nascuntur. 

45  ii  to  BS;  CD:  iuriant;  G  nach  L:  vivant.  »  O:  »eeepir.  «  C:  scabiniorum. 
«  C:  qne.  54  CS:  solidos.  M  so  alle  Hu.  "  B:  illatam.  M  D:  amittet  59  C: 
ad  liberum  hominem.   60  G :  acquisierit. 
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[XXII.]  Si  qais  fiscali  viro  iustitiam  suam  infringcrc  voluerit,  id  est  ad 
dagowardum  vel  ad  consum  iniustura,  fiscalis  vir  com  septem  proximis  suis 
non  mercede  conduetis,  iustitiam  sibi  innatam61  obtineat;  et  si  ex  patris  parte 
vituperetur,  ex  eadem  parte  duae  cognatoram  saorum  et  tertia  ex  matre  assu- 
matur;  simiüter  erit  ex  parte  matris  nisi  cum68  iudicio  scabinorum53  aut  * 
proximorum  testimoniis  superari  possit 

[XXIII.]  Lex  erit  familiae,  si  quis*3  doraum  alterius  cum  armata  manu 
introierit  et  filiam  eius  vi  rapuerit,  cuneta  vestimenta,  quibus  tunc  induta 
fuerat  quando  rapta  est,  Bingulariter  in  triplum  patri  eius  vel  mundiburdo6* 
restituat,  et  per  singulas  vestimentorum  partes  bannum  episcopo  componat;  10 
postremum6*  ipsam  triplici  sua  satisfactione  cum  banno  episcopi  patri  reprae- 
sentet;  et  quia  legitime  eam  secundum  canouica  praeeepta  habere  n«quiverit, 
amicis  illius  XII  scuta  et  totidem  lanceas  et  unam  libram  denariorum  pro  recon- 
ciliatione  persolvat. 

[XXIV.]    Et  hoc  constituimus,  si  quis  debitum  alieuius  rei  coram  mi-  w 
nistro  confitetur  et  minister  in  illa  die  locum  non  habeat  diffinirc66  et  nie  qui 
debitum  in  priori  die  confessus  est  alia  die  negare  voluerit,  minister  si  testi- 
monium  pristinae  confessionis  habet,  ut  aequum  est,  de  sc  faciat  sicut  antea 
debuisset. 

[XXV.]   Et  hoc  lex  erit,  si  quis  do  aliqua  re  ministeriali  confitetur  et  to 
hoc  ad  placitum  diffortur,  sicut  tunc  in  placito  confessus  fuerit,  iudicetur67,  si 
minister  eum  cum  testimonio  de  priori  confessione  ibi  convincere  non  potuerit 

[XXVL]   Lex  erit  coneivibus,  ut  si  quis  in  civitate  baereditalem  aream 
habuerit,  ad  manus  episcopi  diiudicari  non  poterit,  nisi  tres  annos  censum  et 
aliam  suam  iustitiam  iode  supersederit88,  et  post  hos  tres  annos  ad  tria  legitim  a  »s 
placita  invitetur«9,  et  si  supersessum  ius  plcniter  emendare  voluerit,  ipse  eam 
sicut  antea  possideat;  et  si  domum  in  civitate  vendiderit,  aream  perdat 

[XXVII.]  Et  lex  erit,  ut  si  quis  in  civitate  aliquem  ita  percusserit,  ut70 
ad  terram  decidat,  ad  bannum  episcopi  LX  solidos  componat;  si  autem  cum 
pugno  aut  aliquo  Ievi  flagello,  quod  bluathram71  vocant,  aliquem  percusserit  et  so 
non  deciderit,  V  solidos  tantum  componat. 

[XXVIII.]  Lex  erit,  si  quis  in  civitate  ad  aliquem  oecidendum  gladium 
suum  evaginaverit  aut  arcum  tetenderit  et  sagittam  nervo  imposuerit  vel  lanceam 
suam  ad  feriendum  protenderit,  LX  solidos  componat. 

[XXIX.]  Lex  erit,  si  episcopus  fiscalem  hominem  ad  servitium  suum  m 
assumerc  voluerit,  ut  ad  aliud 78  servitium  eum  ponere  non  debeat,  nisi  ad  came- 
rarium  aut  ad  pincernam  vel  ad  infertorem73  vel  ad  agasonem  vel  ad  ministe- 
rialem;  et  si  tale7*  servitium  facere  noluerit75,  quatuor  denarios  persolvat  ad 
regale  servitium  et  VI76  ad  expeditionem  et  tria  iniussa  placita  quaerat  in  anno 
et  serviat  cuicumque  voluerit.  <• 

[XXX.]  Propter  homicidia  autem,  quac  quasi  cottidie77  fiebant  infra  fa- 


«  8:  inst  suam.  «*  D:  nisi  si  cum.  «  Z>:  eorum.  «*  BC  u.  D:  round ibrudo 
65  Du.  L:  po8tremam.  99  D  u.  Li  difhniri.  67  Ii:  iudicet.  «•  BS:  subsederit. 
69  B:  immittetur;  S:  immittatur.  70  Du.  O:  aliq.  per.  it*ut.  71  bluathram Cbry'ectur 
ton  J.  Grimm;   B:  blitthirum;  C  u.  D:  blathiram;  S:  blatthiram;  L:  blutliuram.  *t 

75  BDu.L:  ab'tun.    73  B:  inferiorem.  7<  «0  S;  CD:  et  si  eam  ad  t.  s.  75  D:  nol.  fac. 

76  0:  quinque.     77  toCu.  D;  B:  quotidie;  die  illrigen  Uten  cotidie. 
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miliam  sancti  Petri  morc  belluino,  quia  saepe  pro  nichilo  aut  per  ebrietatem 
aut  per  superbiam  alter  in  alterum  insana  mente  ita  insaeviebat78,  ut  in  curri- 
culo  anius  anui  XXXV79  servi  sancti  Petri  sine  culpa  ex80  servis  eiasdem 
ecclesiae  sint  interempti,  et  ipsi  interfectores  magis  inde  gloriati  sunt  et  elati, 
5  quam  aliquid81  penitudiuis8*  praebuissent ;  proinde  ob  illud  maxiraura  detri- 
mentum  nostrae  ecclesiae  cum  consilio  nostrorum  fidelium  hanc  correctionem 
fieri  decrevimus,  ut  si  qnis  ex  familia  consocio  suo  sine  necessitate  id  est89 
sine  tali  necessitate,  si  se  ipsum  interficere  voluerit,  aut  si  latro  erat,  se  et 
sua  defendendo,  scd  sine  istis84  supradictis  rebus  interfecerit,  consütuimus,  ut 

io  ei  tollantur  corium  et  capilli  et  in  utraque  maxilla  ferro  ad  hoc  facto  combu- 
ratur  et  wercgeldum  reddat  et  cum  proximis  occisi  more  Bolito  pacem  faciat 
et  ad  hoc  constringantur  proximi  ut  accipiant;  proximi  autem  occisi,  si  per- 
sequi  volucrint  proximos  occisoris,  si  quis  illorum  proximorum  consilii  et  facti 
iuramento  sese  expurgare85  potuerit,  a  proximis  interfecti  firraam  et  perpetuam 

i»  pacem  habeat ;  si  autem  proximi  occisi  istud  constitutum  contempnere  volunt 
et  supradictis  insidias  parant,  tarnen  nicbil  nocent  nisi  quod  insidiantur,  corium 
et  capillos  amittant  sine  combustione.  Si  autem  aliquem  illorum  interfecerint 
sive  vulneraverint  per  contemptum,  corium  et  capillos  amittant  et  supradictam 
combustioncm  patiantur86.   Si  autem  occisor  aufugerit  et  capi  non  potest  quic- 

20  quid  habet  ad  fiscum  redigatur,  et  proximi  cius  si  inculpabiles  sunt,  firmum 
pacem  habeant;  si  autem  homicida  non  aufugerit,  sed  cum  proximo  occisi  suam 
innocentiam  per  duellum  defendere  voluerit  et  vicerit,  weregeldum  reddat  et 
cum  proximis  pacem  faciat;  si  autem  nullus  occisi87  proximorum  cum  occisore 
pugnare  voluerit,  ipse  se  bullienti  aqua  adversus  episcopum  expurget  et  were- 

u  goldum  reddat  et  pacom  cum  proximis  faciat  et  ipsi  cogantur,  ut  accipiant 
Si  autem  propter  timorem  istius  constitutionis  vadunt  ad  alienam  familiam  et 
incendunt  eam  contra  proprios  consocios,  et  si  non  est  aliquis,  qui  contra  ali- 
quem illorum  duello  pugnare  audeat,  singuli  bullienti  aqua  adversus  episcopum 
se  expurgent,  et  si  quis  victus  fuerit,  ea  patiatur,  quae  supra  scripta86  sunt. 

so  Si  quis  autem  ex  familia  in  civitatc8*  sine  supradictis  nccessitatibus  aliquem 
ex  familia  interfecerit,  corium  et  capillos  perdat  et  combustionem  supra  scripto 
more  patiatur  et  bannum  persolvat  et  weregeldum  reddat  et  pacem  cum  pro- 
ximis faciat  et  Uli  constringantur  ut  accipiant  Si  autem  aliquis  de  aliena 
familia  tcrram  sancti  Petri  colct90  et  talo  praesumptum  fecerit,  id  est,  si  ali- 
as quem  ex  nostra  familia  sine  necessitate  iam  supra  scripta  interfecerit  aut  ista 
supra  memorata  patiatur  aut  nostram  gratiamn  perdat  et  familiae  et  ad- 
vocati  insidias  habeat.  Si  autem  noster  servitor  qui  in  nostra  curte  est  aut 
noster  ministerialis  talia  audet98  praesumere,  volumus,  ut  hoc  sit  in  nostra 
potcstate  et  consilio  nostrorum  fidelium,  qualiter  talis  praesumptio  vindicetur. 

«0  [XXXI.]  Si  quis  ex  familia  contenderit  cum  socio  suo  de  una  qualibet 
re  sive  de  agris  sive  de  vineis  sive  de  mancipiis  sive  de  pecunia;  si  potest  ex 


78  8:  insurpeliat.  7»  Q  nach  Lünig  viginti  quinque.  80  S:  a.  81  BD\ 
alind.  «  B:  plenitudinis.  w  B:  idem  sit;  S:  et  quidem  sine.  84  istis  fehlt  bei  C. 
85  BCDu.L:  expugnare.  «*  C:  patinntur.  87  S:  nullas  prox.  occ.  88  D  m.  L: 
«  »nbscripta.  8»  B:  i.  I  ex  civ.  w  8  u.  G:  colat  w  Orivm  ergünst  nostram  pro- 
tectionem;  Q:  nostram  terrara.  B  ganz  unterstäiuUicÄ  autriostria  perd.  »  5: 
audeat;  D  u.  L:  habet. 


1025-  1044. 


45 


utraque  parte  cum  testimooiis  utrorumque  sine  iuramento  discerni,  laudamus, 
sin  autem,  ut  devitentur  periuria,  volumus,  ut  ex  utraque  parte  ostendantur 
fllornm  testimonia,  et  ita  collaudent  testes,  quasi  gratum  habeant,  et  ex  supra- 
dictis  duobus  testimoniis  duo  eligantur  ad  pugnam  et  cum  duello  litem  decer- 
nant  et  cuius  campio  ceciderit,  perdat,  et  eius  testimonium  talia  patiatur  propter  » 
falsum  testimonium,  quasi  iuratum  Laberet. 

[XXXII. J  Si  quis  ex  famiiia  furtum  fecerit,  et  boc  non  pro  necessitate 
famis  sed  propter  avaritiara  et  cupiditatem  et  propter  consuetudinem  fecit,  et 
quod  furatus*8  est,  si  V  solidis  appreciari  potest  et  superari  potest,  quod  aut 
in  macello  publico  aut  in  conventu  concivium  dobitori  vadiatus  sit  supra  dictum  10 
furtum ;  ad  correptiooemM  malorum  constituimus,  ut  legem  sibi  innatam  propter 
furtum  perditam  habeat,  et  si  ab  aliquo  de  aliqua  re  inculpatus  fuerit,  non  so 
expurget  iurameuto,  sed  aut  duello  aut  bullienti  aqua  aut  ferventi  ferro.  Si- 
militer fcciat  ille,  qui  in  periurio  publico  captus  est,  similiter  et  ille,  qui  in 
falso  testimonio  captus  est;  similiter  et  ille,  qui  propter  infamiam  furti  in  u 
duello  ceciderit ;  similiter  et  ille,  qui  contra  seniorcm  suum  episcopum  videlicet 
cum  suis  iniroicis  consilatus  est  sive  contra  eius  bonorem  sive  contra  eius 
salutem. 

St.-A.  Darmstadt:   Vidimationsbuch  s.  XVII.  fol.  46—56.  {B).  Am  ScMusx  heiszt 
es:  Concordat  cum  suo  rero  illaeso  originali  cuius  impressura  sigiUum  integrum  20 
Ioann  Valentin  Ambroster  lector  subscr.   Der  Absehreiber  verstand  seine  Vortage  nicht 

Kgl.  BübiL  m  Hannover:  Chart.  Worm.  s.  XU.  fei.  25'— 39'.  (0.) 
8t.-A.  Darmttaiü:  Chart.  Worm.  s.  XV.  fol.  10-12".  (£>). 

Drucke:  G.  Chr.  Lünxg,  Cont.  II  spie  ecd.  1721.  p.  1013 ff.  (Z,).  —  Schannat  II,  u 
43 ff.  ex  arch.  ecd.  cath.  Worm.  (S).  =  F.  Walter,  Corpus  iuris  Oermanici  III,  775 ff. 
b  Grimm  Weisthümer  I,  804 ff.  —  II.  Q.  O engler,  das  Ilqfrecht  des  Bischofs  Burchard  von 
Worms.  Erlangen  1859.  4°.  (3Ht  Commentar  O.)  Gengier 's  Text  beruht  auf  Lünig,  der 
trie  es  scheint  D  benutzt  hat,  während  S  vielfache  Abweichungen  und  überhaupt  einen 
jungern  Text  bietet.  Aus  C  entnimmt  Böhmer,  Archiv  für  hess.  Geschichte  II,  p.  148 ff.  sq 
verheuerte  Lesarten  smcie  den  somt  überall  fehlenden  Prolog. 

[1025—1044].  —  Hunbrath  schenkt  mit  Zustimmung  seines  Bruders  49. 
Gumbert  dem  Altar  der  Kirche  s.  Peter  in  Worms  einen  Mansus 
in  Wachenheim  (in  pago  Spirichgouue  et  in  comitatu  Burghardi 
comitis)  unter  der  Bedingung,  dasa  der  Gerhild,  der  Schwester  des  w 
Gerhard  Ritters  (Gerhildi  sorori  Gerhardi  militis)  und  dessen  Sohn 
Rubert  eine  Praebende  als  Precarium  gegeben  werde,  wie  jedem  der 
Brüder  der  Dienstleute  von  s.  Peter  (qualis  uni  fratrum  domino  et 
sancto  Petro  servientium  tribuitur).   Bischof  Azzecho  siegelt. 

Acta  est  vero  huius  precarii  conditio  cum  Azzechone  eiusdem  sedis  epi-  *o 
scopo  atque  Rutbardo  preposito  coram  testibus  subnotatis  clericis  et  laicis: 
Sigcuuart,  Diezzeman  prepositus,  Berenger  prepositus,  Erleuuin  prepositus,  Eppo 
custos,  Oppo  decanus,  Wolzo  magister  scolarum,  Sigebodo,  Diedo,  Diederich, 
Francko,  Gezmannus,  Eberhart,  Wolfram,  Ezelin,  Constantin. 

Kgl.  Bibl.  in  Sommer:  Chart.  Worm.  s.  XII.  fol.  38.  « 


«  BC:  firatua.    *  C:  correctionem. 


Digitized  by  Google 


46 


1033-1056. 


50.  [1033].  —  Bischof  Azsecho  von  Worms  stiftet  die  s.  Mauritiuskapelle 

und  begabt  sie  mit  verschiedenen  Gütern,  u.  a.  decimationem 
vinearum  quae  sitae  sunt  intra  Munistere  et  istam  civitatem,  infra 
et  *  *  *  rivulura,  qui  vocatur  Isana. 

6  Druck:  Sehannat  II,  50;  völlig  verstümmelt;  da»  Original  oder  die  Vorlage 

Sehaunats  irar  nicht  aufzufinden.  —  Uta.  Scriba  nr.  4931. 

51.  [1033].  —  Bischof  Azzecho  von  Worms  scltenkt  den  Tod  fall  der  Custodei. 

|  In  nomine  et  honore  sanetae  et  individuae  trinitatis.  Omnium  dei 
nostrumque  fidelium  presentium  videlicet  et  futurorum  noverit  sollertia  quo- 

io  nam  modo  ego  Azccho  f  licet  indignus  Uaormatiae  tarnen  divinae  Providentia 
clementiae  presul  divino  tactus  amore  pro  acternae  mercedis  aucmentaüone  et 
interveutu  fidelium  mcorura  Dizmanni,  Gerhardi,  Mazelini  nec  non  pro  Ebbonis 
custodis  servicio  octavo  meae  ordinationis  anno  tributarioram  ad  beatum  Pe- 
trom  Uormatiae  respicientium  capitalcm  insticiam,  id  est  manumortum  ex  meo 

u  iure  huius  loci  custodis  iuri  conecssi  in  haec  verba,  ut  post  hac  singuli  huius 
loci  custodes  indultum  boc  quieto  ordine  tencant;  nimirum  borum  tantum 
tributariorum  capitalem  iusticiam  ad  hoc  iuris  concessi,  qui  me  episcopatum 
regente  a  primo  ordinationis  meae  die  usque  ad  ultimum  vite,  meae  terminum 
vel  sponte  ex  libertate  se  beato  Petro  tradiderunt  vel  Servitute  liberati  aliorum 

10  traditio ne  venerunt.    Et  ut  eius  emunitatis  tuitio  stabilis  et  inconvulaa  per- 

petuo  duraret,  mei  inpressiono  sigilli  assignare  preeepi. 

St.-A.  Darmstadt,  or.  mb.  c.  »ig.  tubterimpretsb.    Auf  der  Rückseite  steht  von  einer 
Hand  de»  XII  Jahrhundert»:  De  capitali  iure  ab  Azechone  episcopo  custodi  tradito. 
Kgl.  liibl.  in  Hannover,  Cltart.  H  on«,  »aee.  XII  fol.  38'. 

«*  Druck:  Sehannat  I,  72.  —  lieg.  Seriba  nr.  5133. 


52.    1044.  Juni  16.  Bonndorf.  —  König  Heinrich  III  bestätigt  dem  Bischof 
Adaiger  seinem  Kanzler  die  Güter  und  Rechte  des  Wormser  Bisthums. 

Kgl.  liibl.  in  Hannover:  Chart.  Worm.  ».  XII  fol.  39'.  {€). 

Drucke:  Sehannat  II,  54.  —  Stumpf,  Reichskanzler  III,  p.  60  ex  C.  —  Reg. 
so  Böhmer  1520.  -  Scriba  960.  -  Stumpf  2263. 


53.     1056.  Juli  7.    Worms.  —  Kaiser  Heinrich  III  erneuert  auf  Bitten  des 
Bischofs  Arnold  von  Worms  die  Verfügungen  seiner  Vorfahren  zum 
Schutze  der  Wormser  Kirche  gegen  die  Gewalt thätigkeiten  der  Grafen 
und  ebenso  die  Bestimmungen  über  die  Rechte  der  Wormser  Mini- 
85  sterialen. 

Su-A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  ».  XV.  fol.  15.  (D). 

Druck:  Sehannat  II,  56 f.  (S\  —  Reg.  Böhmer  nr.  1690.  —  Scriba  nr.  972. 
-  Stumpf  2503;  «.  o.  nr.  42. 
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1061.  August  7.    Ellen.   —   König  Heinrich  IV  erneuert  das  Privileg  54. 
///  betr.  den  Schutz  der  Wormser  Kirche  und  die  Wormser 


Kgl.  BiU.  in  Eantuver:  Chart.  Worm.  s.  XII.  fei.  40.  (C). 

Druck:  Stumpf,  Reichskanzler  III,  p.  68 ff.  ex  C.  —  Heg.  Böhmer  nr.  174 J.  — 
Stumpf  nr.  2595.  —  i.  ob.  nr.  42. 


1068.  —  Data  est  anno  ab  incarnatione  domini  MLXVIII,  indictione  55. 
VI  ab  Adalberte  venerabili  Wormatiensis  c,cclesie,  antistiti.  — 
Adalbertus,  Bischof  von  Worms,  ordnet  die  zerrütteten  Verhält- 
nisse des  s.  Andreasstiftes  und  bestimmt  die  Einkünfte  der  Brüder  io 
für  Kleidung  und  Nahrung,  wozu  er  bestimmte  Gefalle  zu  Lob- 
denburg,  Albesheim,  Biscofesheim,  Lampertheim,  Phephilincheim, 
Sulza,  Logenach,  Buodcnbach,  Hohcheim,  Lidrichisheim,  Hoveheim, 
Franchindal,  Durincheim  anweist. 

Testes  clcrici  et  laici:  üdalrich  de  Mardigin1  prepositus,  Alewic « 
custos,  Ebbo  decaous,  Wolfkanc  cantor,  Winihart  scolasücus,  Wolfman,  Rih- 
gou,  Dagno,  Benzo,  Üdalrich  de  Augusta,  Sigboto  prepositus  de  Niuhusin, 
BezelinoB  custos,  Marcwarc  scolasücus,  Adalbero1,  Rudbrath  prepositus  de 
Winpina,  Vdalrich  Grossus,  Johannes  prepositus  de  saneto  Paulo,  Wezil  archi- 
presbiter,  Gotefritus  custos,  Hugo  prepositus  de  saneto  Martino,  WilUchint" 
decanus  de  saneto  Andrea,  Sinzo  decanus,  Bukko,  Dammo,  Gezeman,  Heinrich, 
Hcrrich  Cbostantin,  Bugko,  Dädclin,  Eppo,  Adalbero,  Burcharth.  Isti  laici 
fuerunt:  Stephan,  advocatus,  Marcwart  frater  eius,  Mazelin,  Regnolt,  Gerhart 
de  Huchilheim,  Chuno,  vicedominus,  Heio,  Wcrinhcr,  Gebebart,  Rapbnolt, 
Helzeman,  Arnolt,  25 

St.-A.  Darmttadt.  mb.  Et  sind  drei  Sünde  erkennbar;  die  erste  Hälfte  der  Ur- 
kunde ist  eng  geschrieben  mit  verblauter  TYnte;  später  vird  die  Schrift  grösser  und  ist 
tief  schwarz.  Die  Urkunde  hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten.  Unten  ist  das  auffallend  gut 
erhaltene  Siegel  aufgedrückt.    Legende:  f  ADELBERTVS.  DL  GRATIA.  EPS. 

Druck:  SehantuU  II,  59 f.  —  Reg.  Scriba  nr.  98-3.  so 


1074.  Januar  18.    Worms.  —  König  Heinrich  IV  belobt  die  Bürger  56. 
von  Worms  wegen  ihrer  Treue  und  ertheiit  ihnen  Zollfreiheiten. 

(C.)  {  In  nomine  sanetao  et  indmduae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente 
dementia  res.  f 

Regiae  potestatis  est  et  pietatis  omnium  servituti  congrnis  respondere  ss 
benefieiis,  videlicet  nt  qui  in  servitii  devotione  se  exhibent  promptiores,  in 


[55.]    1  4°  Mardigin  steht  über  der  Zeile.   1  das  \  ist  hineineorrigieru 
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servitii  etiam  remuneratione  so  iudicari  digniores  gaudeant  et  sublimiores. 
Inter  quos  Uvormatiensis  civitatis  habitatores  non  minima  sed  maxima  et  spe- 
ciali  remuneratione  dignos  quin  omnibus  cuiuslibet  nrbis  civibus  digniores  iudi- 
cavimus,  quos  in  maxima  regni  commotione  maxima  et  speciali  fidelitate  nobis 

»adhaesisse  cognovimus,  cum  nec  viva  nec  litteris  notata  nec  per  nos  nec  per 
nuncium  vel  aliqua  voce  illos  in  banc  tarn  egregiam  fidelitatcm  attraxerimus. 
Quam  iccirco  tarn  egregiam  diximus,  quia  cunetis  regni  prineipibus  in  nos 
neglegta  fidei  religione  se,vientibus  bi  soli  quasi  in  mortem  ruentes  contra  omnium 
voluntatem  nobis  adbaesere.   Nam  cum  singulae  civitates  quasi  immo  vere  in 

10  nostrum  adventum  clauderentur,  dum  vigilum  custodiae  per  vices1  distribue- 
rentur,  dum  cerere  et  ferro  tutandae  nocte  et  die  circumirentur,  sola  Uvormatia 
communi  civium  favore  omuigenum  armorum  munitionc  nostro  adventui  Berva- 
batur.  Sint  igitur  servitii  remuneratione  primi,  qui  in  servitii  devotione  exti- 
terunt  non  novissimi;  sint  omnibus  exemplo  in  debita  servitii  responsione,  qui 

1«  omnibus  praestant  in  servata  fidei  religioue;  sint  omnium  civitatum  habitatores 
regiae  munificentiae  spe  laetiticati,  quam  Uvormatäenses  ipsa  re  sunt  consecuti; 
discant  omnes  regi  servare  istorum  imitatione  fidelitatcm,  qui  in  istorum  uti- 
litate  regia  probant  benignitatem.  Quae  quidem  utilitas  paucis  verbis  compre- 
benditur,  sed  in  eorum  considerationc  non  levis  sed  grata  et  honorabilis  com- 

«o  putatur.  Teloneum  siquidem,  quod  teutonica  lingua  interpretatum  est  zol,  quod 
in  omnibus  locis  regiae  potestati  assignatis  videlicet  Franchenevurt  Boparten 
Hamerstein  Drutmunne  Goslarie  Angere  Judei  et  coeteri  Uvormatienses  solvere 
praetereuntes  debiti  erant,  Uvonnaticnsibus,  nc  ulterius  solvant  zol,  remisimus', 
in  prineipum  nostrorum  scilicet  Lipmari  Hammaburgensis  metropolitani,  Ebbonis 

v>  Nuimburgensis  Diederici  Yirduncnsis,  Herimanni,  Babenbergcnsis,  Burcbardi 
Basiliensis  episcoporum  coeterorumque  fidelium  Christi  nostrorumque  praesentia 
firmavimus.  Quam  firmationem  super  praefati  zol  remissione  factam,  ut  nullus 
successorum  nostrorum  videlicet  regum  seu  imperatorum  infirmare  veht,  rognmus 
et  per  sui  facti  cuiuslibet  optanda  stabilitatc  obligamus,  qui  quod  absit  in  quo 

M  nos  infirmat,  se  et  quod  fecerit  infirmari  credat.  Hanc  igitur  firmationem  ut 
infra  videtur  nostra  manu  in  hac  carta  quam  scribi  iussimus  inscriptam  et 
nostri  sigilli  impressione  insignitam  omnis  generationis  tarn  futurae  quam  prae- 
sentis  notitiae  rebquimus. 

|  Signum  domni  Heinrici  quarti  regis  humillimi  et  invic-  (M) 
36  tissimi  | 

(SI) 

|  Adalbero  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi.  | 

Data  est  XV  kalendas  februarii  anno  dominicae  incarnationis  millesimo 
LXXIII,  indictione  XII,  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  IUI  regis  XVIIII, 
40  regni  vero  XVII.   Actum  est  üuormatie;  feheiter  in  dei  nomine  amen. 


[56.]  lS:  vicog;  auch  Brodau  möchte  da»  in  A.  ttehende  Tices  in  ricos  ander». 
8  M  ändert  diesen  Satz  willkürlich  und  offenbar  absichtlich  in:  Angere  ludeis  et  coeteris 
Wormatiensibus,  ne  ulterius  solvant  »ol  remisimua. 
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St.  -  A.  W.  nr.  3or.  mb.  cum  tig.  subterimpr.  (A)  Schön  erhaltenes  Exemplar ;  Siegel 
3  bei  Brettlau,  im  neuen  Archiv  der  Oes.  für  ältere  deutsche  Oeschichtskunde  VI,  571. 

Drucke:  Ludewig,  Bei.  II,  176.  -  Schannat  I,  342.  (5).  -  Moritz  14t.  (M.) 

—  Lünig.  Reichsarchiv  14 a,  679.   —    Wvlkern,  Sing.  Norimberg.  340.  —  Böhmer,  Cod. 
ifoeno.-  Fr.  I,  12  J'rgt  ;    diese  alle  bieten   einen  mehr  oder  ireuiger  schlechten  Text.  —  • 
Bester  Abdruck  Bresslau,  Dipl.  Centum  p.  122 f.  -  Heg.  Böhmer  1850.  —  Scriba  990. 

-  Stumpf  2770. 

Alle  Merkmale  ausser  der  IndictUm  weisen  auf  das  Jahr  1073,  allein  die  Verwir- 
rung  der  Zeitbestimmungen  ist  in  jener  Periode  häufig;  jedenfalls  kann  daraus  nicht  die 
Unechtheit  dieser  Urkunde  argumentirt  werden.  10 


1080.  —  Bischof  Adalbert  von  Worms  bestimmt  die  Grenzen  der  Pfarrei  57. 
s.  Paul. 

t  In  nomine  sancte.  et  iodividue.  trinitatis.  f    Ego  Adelbcrtus  sancte, 
Wormatiensis1  e.cclesie,  cpiscopug  dispensationes  de  rebus  e,cclesiasticisJ  venera- 
bilium  predecessorum  raeorum  Burchardi  et  Arnoldi  et  aliorum  usque  ad  nostram  \& 
meraoriam  omnimodis  laudans  et  conprobaus  quiequid  ab  ipsis  bene  et  religiöse 
pro  salute  animarum  nostrarum  ordinatura  est,  cum  ipsis  ordino  et  confirmo. 
lnter  cetera  itaque  secundum  quod  civitatem  nostram  ab  ipsis  divisam  in 
quatuor  aeeepimus  barrochias,  nos  barrochiam3  saneti  Pauli  terminamus  a 
porta  saneti  Martini  deorsum  usque  ad  portam  Iudeorum  sive  usque  ad  Friso-  *> 
num*  spizam  et  sursum  contra  Renum  usque  ad  portam  Panis  et  a  porta 
illa  sursum  per  Broth  gazzun*  usque  ad  domum  Ebonis  et  inde  rursum  per 
mediam  plateam  civitatis  usque  ad  predictam  portam  saneti  Martini,  ut  omnes 
infra  hunc  ambitum  commorantes  de  baptismate6,  de  infirmorum  visitatione  et 
unetione,  de  viatico  et  sepultura  et  aliis  animarum  suarum  necessitatibus  ad  m 
custodem  saneti  Pauli  et  eius  barroebianum8  prespiterum  respiciant;  terminum 
quoque  claustri  et  emunitatem  predictg  §cclesig  et  canonicorum  mansiones 
distinguimus  ab  oo  loco  ubi  Hisena7  per  mumm  civitatis  effluit  et  ita  ab  altera 
parte  eius  sursum  usque8  ad  curtim  Hugonis9  de  Wezzcnloch10  et  ex  latere 
eius  per  transversum  usque  ad  plateam  iuxta  Monetam  et  ita  deorsum  usque  so 
ad  murum  prepositi.    Curtilia  qu^dam  iuxta  eimiterium  et  curtim  prepositi 
extrinsecus  adiacencia  in  festo  saneti  Remigii  pro  situ  et  quantitate  sua  certum 
persolvent  censum  cellerario11  fratrum  ad  complcndara1*  vestituram  eorum, 
duas  quoque  portas  et  duo  foramina  per  murum  civitatis  ad  neecssitatem  fra- 
trum  et  prepositi  versus  Renum  ipsis  permittimus;  et  ne  quis  in  ea  parte  exi- » 
tum13  eorum  vcl  perterram  vel  per  aquam  obstrucro  vel  artare  presumat,  sub 
anatbemate  Christi  probibemus.  Hec  itaque  sicut  ab  roverendis  antecessoribus 
nostris  nobis  mandata  suseepimus  ita  quoque  successoribus  nostris  ea  semper 
iteranda  et  confirmanda  in  nomine  Christi  committimus.   Acta  sunt  h$c  Wor« 
matie.  anno  dominic§  incarnationis  millesimo  lxxx1*  ipso  ordinationis  raee.  anno  «o 
feliciter  amen. 


[57.]     1  a:  uuorm.    3  A:  ecclesiasticia  corrigirt  aus  ecelesiastieg.    3  a:  par- 
rochiaa  nos  parrochiam.  4  a:  Frisenspiza.  6  a:  gazun.  0  a:  babtismat«.   7  a:  isena. 
•  A:  dn*  que  ist  durch  ein  Loch  weggefressen.      9  a:  H&gonis.      10  a:  Unezelocb. 
«  a:  celerario.    »  o:  conpl.    "  a:  extium.    l*  A:  über  XXX  hat  eine  spatere  Hand  43 
uu  gesetzt;  a:  LXXXIIIL 

H.  Boot,  Urkaodoobuch  i.  Stadt  Worni.  I.  4 
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Um  1 106. 


St.-A.  Darmstadt,  or.  mb.    Grotte  Schrift.    Da»  lehr  beschädigte  Siegel  ist  linkt 
unten  aufgedrückt.  {A). 


Ein  änderet  Exemplar  ebendaselbst;  datiert  vom  Jahre  1084  (a).  Dieses  letztere 
ist  eine  sehr  ungeschickte  Nachbildung  von  A.  Von  dem  rechts  unten  aufgedrückten  Siegel 
6  ist  nur  ein  Rest  erhallen,  welcher  aber  von  dem  Bruchstücke  bei  A  abweicht.  Die  Nach- 
bildung mutz  vor  dem  XV  Jahrhundert  gemacht  worden  tein,  da  eine  Aufschrift  auf  der 
Rückseite:  de  terminis  parrochie  nostre  sancti  Ruperti  aus  dem  Ende  des  XIV  Jahr- 
hunderte  ttammt,  entsprechend  der  Aufschrift  bei  A. 

Druck:  Scharmat  II,  60 f.  offenbar  nach  A;  er  lat  die  Jahnahl  Lxxx  =  84. 
10  Reg.  Scriba  nr.  99'i. 


58.     {Um  1106].  —  Adalbert  Bischof  von  Worms  errichtet  auf  Bitte  des 
(Burg)grafen  Wernher  eine  Innung  von  23  Erbfischern  in  Worms. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.      Notum  sit  omnibus  tarn  pre- 
sentis  quam  postere  etatis  homiuibus,  quod  Adalbertus1  Wormatiensis  ecclesie 

ia  venerabilis*  episcopus  comitis  Wernheri  petitionc  aliorumque  optimatum  suornm 
consilio  et  persuasione  XXIII  piscatores  Wormatie  constituit  videlicet  istos: 
Herrich  Sethwin  Satmar  Herrich  Etman  Dietmar  Siegefrit8  Lutwin  Godeschaic4 
Wolfram  Wilrich  Güntere  Woppelin  Lutfrit  Gerhart  Luzo6  Berchtolt  Luzo  Bern- 
hclm  Truthnit  Rutbart  Hildcbrant  Godescalch6.    Eisque  hoc  Privilegium  sub 

20  tali  conditione  distribuit:  ut  si  corum  aliquis  morte  preventus  succumberet, 
proximus  eins  hereditario  more  officio  suo  succederet;  sin  vero  heres  deesset, 
urbanorum  communi  consilio  supradicti  numeri  tieret  restitutio.  Ad  hec  quoque 
idem  episcopus  supradictorum  consilio  constituit,  ut  si  quis  inter  has  duas 
villas  Suelntbcim  et  Altdruphen  pisces  emisse  causa  venditionis  inveniatur  vel 

st  in  ipsa  emptione  a  snpradictis  piscatoribus  deprehendatur,  pisces  ei  aufferantur7 
atque  inter  urbanos  equaliter  dividantur;  ipso  vero  qui  deprehensus  fuerit  in 
hac  emptione  ante  iudices  prostitualur  factoque  iudicio  tria  talenta  duo  pre- 
suli,  tertium  autem  comiti  ab  illo  offerantur.  Ipsi  vero  qui  capiunt,  vendere 
non  prohibeutur;  sed  supradicti  XXIII  piscatores  ante  primam  aliquos  emere 

w  non  concedeutur8.  Propterea  pro  huius  rei  confirmatione,  ne  post  aliquorum 
dirui  posset  consilio  vel  dissensione,  idem  predictus  episcopus  banno  suo  con- 
stituit, ut  hi  XXIII  piscatores  in  tempore  rogationum  tres  salmones,  duos 
presuli,  tertium  vero  comiti  Semper  offerrent  eorumque  Privilegium  tali  oblatione 
per  singulos  annos  confirmarent   Huius  rei  testes  sunt:   prepositus  Adalbret, 

M  decanus  Rubrct,  magister  scolarum  Tcgeno,  Heinrich,  Druhoz,  Helzo9,  Henrich 
capellani;  Regenbodo,  Bubo,  Cuno,  Gernot,  Gebehard10,  Welfrit,  Bevelin,  Ruzo, 
Rumhart,  Hezel,  Lufrit,  Ebehart,  Godefrit,  Gcrlach,  Lutfrit,  Folcmar  et  Folc- 
mar,  Sigefrit,  Wernhere,  Heio,  Hertherich,  Siger,  Godeschaic,  Weitere,  Wig- 
nant,  Godebolt,  Ebebart,  Nanzo,  Heinrich,  Gerlach,  Menighot,  Rustent11. 

40  St.-A.  Darmstadt.    Chart,  s.  XV.  fol  66'.  (D). 

Druck:    Schannat  II,  62  (unvollständig)  (S).  -  Reg.  Scriba  nr.  4938. 


[58.]     1  D:  Adelbertus.     »  fehlt  bei  S.     »  D:  8igefiryr.    *  S:  Godeschale. 
5  Wolfram-Luzo  fehlt  bei  D.   0  D:  Godescalth.   7  D:  auferautur.   8  Ipsi-concedentur 
fehlt  bei  S.   «  D:  Hctxo.   »o  D:  Gebehart;  S:  Geberhard.   »  BeveHn-Hustent  6«  S 
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[1106].   —    Herzog  Friderich  tauscht  Sigtbolo  Rrichard  und  Cunebert  59. 
mit  Frauen  und  Kindern  von  der  Kirche  Ezelingin  ein  und  übergibt 
sie  an  den  Altar  von  s.  Peter  zu  Worms. 

Zeugen:  Adalbertus  Wormaciensis  episcopus.  Werenherus  et  Adalbcrtus 

D 

ciusdem  civitatis  alter  comcs,  alter  prepositus.    Vdalricus  frater  prenominati  « 
cpiscopi.  Bcncelinus.  Volchardus.   Bäuo.    Neuclunchus1.    Rumhart.  Wich- 
nant.    Sigcfridus.    Wercuberus.   Nanzo.    Adelwinus.    Hfrdericus.  Zeizolfus. 
Adelwinus.  Hezelinus.  Liutfridus.  Rödolfus.  Rödolfus.  Erkeubcrtus.  Wolbero. 
Volmarus.   Hermannus.  Salemanus. 

St.-A.  Stuttgart,    or.  mb.  c  tig.  tubterimpr.    (A).  10 

Drude:    Läng  Reicksarchiv  XX I,  1296.   —  Schannat  II,  Gl,  —  Wirt.  UB. 
J,  412  nach  A,  —  Reg.  Scriba  nr.  4937. 


1110.  —  Hartwig  Probst  von  s.  Paul  in  Worms  verzichtet  zu  Gunsten  60. 
seines  Stiftes  auf  einige  Güter. 

In  nomine  sanctae  et  individue  trinitatis.     Notum  sit  omnibus  in  Christo  u 
fidelibus  tarn  pracsentibus  quam  futuris,  qualiter  Aruolfus  beatae  memoriac 
Wormatiensis  ecclesiae  episcopus  tactus  amorc  intrinsecus  et  dilectione  domni 
sui  impcratoris  Ileinrici  et  Gunegundae  reginae  quaedam  de  suis  ad  se  per- 
tinentibus  fratribus  sancti  Pauli  tradidit,  scilicct  mansum  unum  in  Diereme- 
stein  et  nonara  partem  ex  frugibus  et  totius  salicae  terrae  tarn  cultis  quam  incultis  to 
et  nonam  partem  totius  villae  deeimationis,  ca  quidem  ratione  et  intentione,  ut 
quotienscumque  eorum  anniversarius  revolutis  anni  temporibus  occurreret,  ab 
ipsis  fratribus  cum  vigiliis  et  orationibus  missa  defunetorura  in  eorum  comme- 
morationem  cum  magna  devotionc  celebraretur.  Heu!  sed  quia  studia  bonorum 
saepe  per  malorum  cupiditatem  hominum  destruuntur,  contigit,  ut  praepositi,  is 
qui  nobis  praeesse  et  prodesse  debuerunt,  episcopis  non  bene  in  hoc  vigilan- 
tibus,  hoc  tantillum  sibi  iam  iu  Iongum  usurparent,  dicentes,  quod  praedicta 
elemosjna  illorum  miscrae  deservire  deberet  mensae,  nobis  autem  saepe  boc 
flenübus  et  proclamanübus,  iilis  autem  cum  omni  studio  nobis  repugnautibus, 
interea  divina  misericordia  tetigit  Harlwici  praepositi  nostri  praecordia,  qui  so 
antecessorum  suorum  in  hoc  maxime  recognosecns  delicta  et  suimet  culpam 
convocatis  de  civitate  maioribus  clericis  sei  licet  et  laicis,  quorum  nomina  in 
praescuti  continetur  kartula:  Adaibraht  praepositus,  Rubbracht  decanus,  Heia- 
rieh  et  Heinrich,  Ernost,  Hartwig,  Ernost,  Eberhart,  Droghgoz,  Sigcman,  Adel- 
bero  decantis,  Sigebolt,  Wernheri,  Godebraht,  Bcrhtolf,  Ebbo  decanus,  Arnolf,  w 
Udalricb,  Burckart,  Regenhart,  Hezel  et  Hezel,  Zeizolf,  Folcmar,  Frowin  de- 
canus, Constantinus,  Zizo,  Zczolf,  Waldolf,  Cuonrat,  Godescalc.     Ex  laicis: 
Gebebart,  Hug,  Diemar,  Gerunc,  Bennclin,  Werenheri,  Sißefrit,  Rumhart,  Hezel, 
Godescalc,  Folcmar,  Erkenbraht,  Gcrbodo,  Wolfbcro,  Ebbo,  Saleman,  Folcmar, 
Diethocli,  Drohgoz,  Hertderich,  Ebbo,  Adalwin,  Gozwin,  Rcgenbolt,  Megcotot,  40 
Wezel,  Werenheri,  Guono,  Gerolt,  Bcrhtolt.  Coram  omnibus  Iiis  nullo  cogente 
sed  sota  et  pura  veritate  sibimet  hoc  demonstranto  nobis  uostrisque  successoribus 

[59.]    1  A:  Neuelunchus. 
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in  futurum  doreliquit  et  diguum  credimus  Semper  nos  in  praesenti  vita  pro 
salutc  eins  studiosius  orarc  et  post  huius  vitac  curricula  illum  vitam  aeternam 
possidere.  Et  ut  ipsi  et  omnibus  fidelibus  defunetis  nunc  et  in  futuro  Semper 
proveniat  ab  ipsis  fratribus  dispositum  est  de  praedicta  elemosyna  in  anniversario 

«  bcatac  memoriae  Burchardi  episcopi  X  solidos  et  in  commemorationem  Arnolfi 
episcopi  X  solidos  et  ob  memoriam  eiusdem  praedicti  praepositi  nostri  Hartwici 
similiter  X  et  in  coena  ob  mandatum  domini  fratribus  solidos  XX  et  duodeeim 
pauperibus  singulis  singulos  denarioset  unieuique  illorum  panem  unum  in  festivitate 
sanetae  Margaret  hae,  quando  anniversarius  eiusdem  praedicti  imperatoris  Heinrici, 

10  pro  cuius  amore  liaec  omnia  nobis  tradita  sunt,  celebratur,  cum  omni  gaudio 
eisdera  fratribus  ad  refectionem  pienum  servicium.  Et  insuper,  ut  nuüus  Chri- 
stianus in  Christo  defunetns  extra  relinquatur,  constituimus,  ut  in  sequenti  die 
celebrata  omuium  sanetorum  festivitate  memoria  fiat  omnium  fidelium  defun- 
ctorum  adimicta  X  solidorum  clcmosina;  amen.      Haec  autem  conecssio  facta 

16  est  anno  incarnationis  dominicac  MCX  regnante  Heinrico  Romanorum  rege 
quinto,  indictione  III,  Brunono  Treverensi  archiepiscopo  teste  cum  caeteris  archie- 
piscopis  et  episcopis:  Friderico  archiepiscopo,  Burchardo  Monasteriensi  episcopo, 
Ottone  Bambcrgciisi  episcopo,  Albewino  Merscburgcnsi  episcopo,  Erlungo  Wirze- 
burgensi  episcopo,  Brunone  Spirensi  episcopo,  Adalbcrto  cancellario  cum  caeteris 

ao  fidolibus  Christianis. 


61.     1112.  Oktober  10.  Frankfurt.  —  Kaiser  Heinrich  V  bestätigt  der  Stadl 
Worms  die  Zollfreiheit  und  erlässt  ihr  das  Wachtgeld. 

(C.)   |  In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis.    Heinricus  divina  fa- 

26  vente  dementia  quartus  Romanorum  imperator  augustus  |  Impcriahs  potestati* 
est  et  piotatis  omnium  servituti  congruis  respondoro  benefieiia  videlicet,  ut  qni  in 
servicii  devot  ione  se  exibent  promtiores,  in  servicii  etiam  remuneratione  ee  iudicari 
digniores  gaudeant  et  sublimioreB.  Notum  igitur  esse  volumus  omnibus  Christi 
nostrique  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qualiter  nos  ob  firmam  et  in- 

so  violabilem  fidem,  quam  Warmacienses  cives  patri  nostro  beate,  memoria  serva- 
verunt  et  nobis  etiam  servarc  debent,  consilio  etiam  et  rogatu  prineipum 
nostrorum  Alberti  Maguntini  archiepiscopi,  Burchardi  Monasteriensis  episcopi, 
Frederici  ducis,  Godefridi  comitis  de  Caloen,  Herimanni  marchionis,  Gcrardi 
de  Wascmbcrc,  teloneum,  quod  pater  nostcr  eis  remisit,  nos  etiam  eis  remitti- 

sa  mus  et  Judeis  ibidem  demorantibus  et  stabil!  privilegio  confirmamus,  in  om- 
nibus locis  imperiali  potestati  assignatis,  si  quidem  Franchennevort,  Boparten, 
Hamerstein,  Drutmunni,  Goslari^,  Angere  et  Nvorenberc.  Insuper  etiam  censum, 
quem  pro  vigiliis  omni  anno  soliti  crant,  salva  tarnen  custodia  civitatis,  ut 
nobis  perpetuam  fidelitatem  conservent,  eis  condonamus.  Quam  confirraationem 

40  supradictam  remissione  facta,  ut  nullus  successorum  nostrorum  videlicet  regum 
scu  imperatorum  infirmare  vclit,  rogamus  et  pro  sui  facti  cuiuslibet  optanda 
stabilitatc  obligamus,  qui,  quod  absit,  in  quo  nos  infirmat,  sc  et  quod  fecerit 
infirmari  credat.  Hanc  igitur  confirmationen  ut  infra  videtur  nostra  mann  in 
bac  carta  quam  scribi  iussimus  inscriptam  et  nostri  sigilli  impressione  insigni- 

a  tarn  omnis  gencrationis  tarn  future.  quam  presentis  noticie,  reliquimus.   Et  ut 


Druck:    Schannat  II,  62  f.  —  Heg.  Scriba  1015. 
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omnes  horum  imitacione  rcgibus  et  dominis  suis  discant  servare  fidelitatem, 
nos  cos  omnibus  cuiuslibet  urbis  civibus  digniores  iudicamus  et  eis  maximam 
tocias  iusticie,  dignitatem,  quam  apud  predecessores  meos  et  mecum  habueruut, 
in  §ternum  firmam  concedimus. 

|  Signum  domni  Heinrici  quarti  Romanorum  imperatoris  invic-  (M)  « 

tissimi.  $ 

|  Arnoldus  vice  Alberti  Maguntini  archiepiscopi  et  arcbicanceilarii 
recognovit.  | 

(SI) 
u 

Data  XVH  kalendas  novembris  indictione  V,  anno  dominicc,  incarnationis  10 
millesimo  CXII,  regnante  Heinrico  V  rege  Romanorum  anno  Vi,  ordinationis 
eius  XII,  imperii  II.   Actum  est  Franchenevort.   In  Christo  feliciter  amen. 

St.'A.  W.  nr.  4.  or.  mb.  c.  sig.  subterimpr.    Schön  erhaltenes  Exemplar.  Unten 
rechts  sind  halbiertcischte  Schriftproben.    Siegel  2  N.  Archiv  VJ,  576. 

Druckt:    Ludewig,  Rel.  II,  ISO.  —  Mortis  142.    —   (WOlcktrn)  Sing.  Norimb.  U 
366.  —  Bester  Abdruck,  jedoch  nicht  fehlerfrei    liresslau,  Dipl.  centum  p.  124  f.  —  lieg. 
Böhmer  2024.  —  Scriba  1020.  —  Stumpf  .1091. 

Der  Schreiber  dieser  Urkunde  ist  Albert  D  mit  Ausnahme  des  Zusalses:  Et  ut  — 
concedimus  na<rA  der  Corroborationsformel.  Ueber  solche  Zusätze  an  unpassender  Stelle 
vgl.  f'icker,  Beiträge  §.  215  u.  216.'  Er  glaubt  wegen  des  me08  et  Hierum,  das*  dieser» 
Zusatz  gar  nicht  in  der  Reichskanzlei  gemacht  sei,  während  ihn  Brexxlau  einem  unmittel- 
baren Befehl  des  Kaisers  zuschreiben  will.  Die  Angaben  des  Dattuns  (Intiiclion  und 
Ordinal ionsjahr)  stimmen  auch  hier  nicht  wie  so  oft  in  Urkunden  dieser  Zeit  uberein.  Der 
Vorurkunde  nr.  56  hat  der  Schreiber  nur  die  kleingedruckte  Arenga  entnommen. 

1114.  November  30.  Worms.  —  Kaiser  Heinrich  V  verleiht  der  Stadt  sa 
Worms  einen  Freiheitsbrief  betreffend  das  Erbfolgerecht  der  Ehegatten, 
den  Sterbefall,  die  Rechte  des  Vogts  und  die  Veränderung  des  Schiffs- 
zolles in  eine  Abgabe  in  Tuch. 

(C.)     f  In  nomine  sanete,  et  indive^iue,  (!)  trinitatis.     Heinricas  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus  |    Quoniam  ex  imperialis  so 
auetoritate  diguitatis  antecessores  mei  reges  vcl  imperatores  urbes  et  populos, 
quos  plus  diligebant,  sepe  pre  ceteris  speciali  honore  donabant,  volumus  et 
nos  simili  auetoritate  omnibus  regni  nostri  prineipibus  notum  esse,  quod  Privi- 
legium honoris  dederimus  Wormaciensis  urbis  coneivibus.   Videlicet  lamenta- 
bilem  ciusdem  populi  clamorem  et  infinitas,  quas  patiebautur  insuper  conubiis  ss 
suis,  calumnias  ex  eorum  petitione  et  consensu  prineipum  racorum  ita  termi- 
navi,  ut  deineeps  ob  hanc  causam  non  habcant  occasionem  conquerendi.  Ncmpe 
volumus  statuimus  iubemus,  ut  qnicuraque  aut  undecumque  sit  vir,  qui  uxorem 
seu  de  consorcio  suo  sive  de  alia  familia  ibidem  aeeeperit  aut  nxoratus  aliunde 
illuc  venerit,  banc  unam  eandemque  iusticiam  omnis  indiscrete  ex  hoc  in  per-  40 
petuum  babeant,  ut  nullus  advocatus  coniugia  eorum  iurameuti  coactionc  dis- 
solvat,  et  nulla  vcl  maior  vel  minor  potestas  in  obitu  vel  viri  vel  muliens  ali- 
quid de  rebus  relictis  tamquam  iure  debitum  exigat,  sed  sicut  in  sequentibus 
ordinavimus,  hexs  res  fixa  sedeat.  Scilicet  si  vir  prior  uxore  sua  obierit,  uxor 
et  eius  progenics,  quam  de  viro  illo  babuerit,  quiequid  possessionis  reliquerit  *& 
vir,  ipsa  absque  omni  contradictione  obtineat,  et  eadem  lex  de  muliere,  si 
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prior  obierit,  ad  maritum  redeat.  Si  vero  sine  progenie  ambo  defuncti  foerint, 
proximi  bercdcs  rclictam  substantiam  babeaut.  Et  nulla  ut  predictum  est  ab 
aliquo  advocato  aut  ab  alia  qualibet  persona  pro  eisdem  bonis  calumnia  eis 
fiat.  Est  et  aliud  quod  simili  iuris  nostri  potentia  eisdem  urbanis  nostris 
*  rcmitto,  boc  scilicet,  ut  nullus  a  magistratibus  urbis  invitus  super  theloneum 
navium  constituatur.  Sed  ne  scrvitium  inde  nobis  constitutum  vilescat,  dum 
unusquisque  hoc  officium  timore  damni  recipere  non  audcat,  tradimus  in  sub- 
plemcntum  ad  hoc  officium  de  nigris  et  grossis  laneis  pannis  theloneum  con- 
stitutum, cuius  tbelonei  mensura  de  singulis  pannis  in  dimidio  constat  denario. 

10  Et  ut  h§c  auctoritatis  nostre,  traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  evo  permaneat, 
signo  nostro  corroboravimus  et  subtus  inpressione  sigilli  nostri  insigniri  iussimus 
asscriptis  testibus,  qui  videruut  et  audicruut :  Bruno  Treverensis  archiepiscopus, 
Ertöne  Herbipolr«*/«  episcopus,  Erlolf  Wldensis  abbas,  Gotefrit 
tinus,  Willihelmus  comcs  et  alii  complures  clerict  ac  laici. 

w  5  Signum  domni  Heinrici  quarti  Romanorum  impera  (M)  toris  in- 

vietissimif  (S.sp.) 

!  Arnoldus  vice  Bninonis  archicaneellarii  recognovit.  \ 

(Sl  del.) 

Data  II  kalendas  decembris  anno  dominice,  incarnationis  millesimo  CXIIII, 
*> indictione  VII,  regnante  domno  Heinrico  V  rege  Romanorum  anno  VIII.  ordi- 
nationis  eius  regni  quidcm  XIIII,  imperii  autem  IUI;  in  nomine  domini.  Actum 
Wormaci§;  feliciter  amen. 

St.'A.  W.  nr.  5.  or.  mb.  c.  »ig.  subterimpr.  del.    Gut  erhalten.  (A). 

Druck:    Ludeteig,  Rel.  II,  IM.   —   Moritz  144.   —  Brestlau  l.  e.  p.  125  ff., 
SA  alle  au*  A  mehr  oder  minder  fehlerhaft.   —   Reg.  Böhmer  2042.   —   Scriba  1024.  — 
Stumpf  3119. 

Die  Zweifel  von  Gicffbrecht,  Gesteh,  d.  d.  Kaixerzcit  III9,  1196  an  der  Aechtheit 
dieser  Urkunde  sind  kaum  stichhaltig,  vgl  Dresslau  l.  r.  p.  tHH  u.  p.  Ü4  (Lief.  IV,  Taf.  27) 
der  Bemerkungen  zu  den  Kaüentrkunden  her.  von  Sybel  und  Sickel.    Wo*  die  Incongruenz 
30  der  Datenangaben  betrifft  vgl.  die  vorige  Bemerkung. 


63.  1127.  Mai  18.  Worms.  —  Konrad  Graf  von  Laufen  bekennt  vom  Biscliof 
Burchard  von  Worms  ein  Lehen  empfangen  zu  haben  und  übergibt 
der  Familie  s,  Peter  in  Worms  acht  seiner  besseren  Ministerialen 
nebst  ihrem  Eigenthum. 

ss  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Innotcscat  universis  Christi 
fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quo  in  loco  et  quo  tempore,  qua  etiam 
conditione  ego  Cunradus  filius  comitis  Bopponis  de  Loufo  benehcium,  quod 
pater  meus  de  episcopatu  Wormatiensi  liabuerat,  per  manum  vcnerabilis  epi- 
scopi  Buggonis  obtinuerim.  Tempore  concilii,  quod  Petrus  diaconus  cardinalis 

40  domno  Godefrido  Treverensi  arebiepiscopo  Wormntic  ad  expurgationem  suain 
de  symonia  cum  alüs  catholicis  instituit,  ego  Cunradus  beneficio  patris  mei  a 
domno  meo  Buggone  Wormatiensi  episcopo  investitus  sum.  Ad  cuius  rei 
memoriam  confirmandam  in  familiam  beati  Petri  super  altare  ipsius  octo  ex 
ministcrialibus  meis  melioribus  cum  uxoribus  et  filiis  et  cum  omni  possessione 

m  et  proprietatc  ipsorum,  secundum  legem  Francorum,  per  manum  Berhtolfi 
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comitis  contradidi,  quorum  nomina  infra  scripta  sunt:  Wcrenhcri,  Suiger,  Adel- 
breth,  Fridcrath,  Cunrath,  Heinrich,  Cunrath,  Bercnger.  Ut  auiem  hec  traditio 
in  eternum  finna  et  ioconvulsa  perseveret,  domnus  meus  Buggo  episcopus  banc 
cartam  super  his  conscribi  feeit,  camque  sigilli  sui  inpressione  consignavit  et 
auetoritate  et  testimonio  subscriptorum  episcoporum  et  clericorum  sive  Iaicorum  * 
corroboravit,  Testes  Sigefridus  Spirensis  episcopus  cum  clero  et  familia  sua, 
>Vdalricus  Constantiensi6  episcopus,  Ueinricus  Tullensis  episcopus,  clerus  et 
familia  Wormatiensis,  Heinricus  maior  prepositus,  Gebebar dns  prepositus  saneti 
Pauli,  Gramlib  Nobensis  prepositus,  Brutbgoz  prepositus  de  Wileburg,  Heinricus 
decanus,  Nibclung  custos,  Walterus  magister.  De  laicis  ministejrialibus  saneti  10 
Petri:  Gumbertus,  Ruigcrus  vicedominus,  Gerbodo  tbelonarius.  De  liberis: 
comes  Bertolfus,  Wcruhart  et  Liubolt  filius  suus,  Gerung  de  Alenvelt,  Cflnrat 
de  Hobenbart  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Data  XV  kalcndas  iunii  anno  domimee  incarnationis  MCXXVII,  in- 
dictione  III,  regnante  domno  Lotbario  HI  rege  Romanorum  augusto,  Buggone  u 
episcopo  venerabiliter  administrante  et  providente  sanete  Wormatiensi  ecclesie 
anno  \II  ordinationis  sne.    Actum  Wormatie;  felicitcr  amen. 

Kgl  Bibl.  in  Hannover:  Chart.  Wort*.  ».  XII.  foL  44.  (C). 

Druckt:    Mone,  Anzeiger  M6,  Sp.  446  ex  C  =  Wirtemb.  UB.  I  p.  314  f.  — 
Reg.  Scriba  1036.  M 

Die  Angaben  de*  Datums  stimmen  in  keiner  Weite  tu  einander. 


1137.  Juni  2.9.  Worm*.  —  Data  Wormatiae  III  kalendas  iulii  in  festo  64. 
apostolorum  Petri  et  Pauli  coram  clero  et  familia  et  populo 
Wormaticnni  anno  domiw/cae  incarna/iow>  MCXXXVII,  indic/ione 
XII,  regnante  Luthario  imperatore  feliciter  amen.  a 

Bischof  Buggo  qui  et  Burchardus  von  Worms  schenkt  den  Brüdern  zu 
s.  Peter  in  Worms  verschiedene  Güter  u.  a.  curtim  nostram  in 
Crigesheim  et  quidquid  in  eadem  villa  habuimus,  in  comitatu 
praefecturae  civitatis  nostrae  sitam  etc. 

Huius  traditionis  testes  sunt:  Godefridus  praepositus  de  Domo,  Heinricus  so 
decanus,  Nibelungus  custos,  Theodoricus  cautor,  Waltherus  magister,  Heinricus 
senior,  Hermannus.  De  Nova  domo:  Gramolinus  praepositus,  Berubelmus 
decanus,  Ermenoldus  custos,  Ereiifridus  magister.  Do  saneto  Paulo:  Gcbe- 
bardus  praepositus,  Lufridus  decanus,  Godefridus  magister.  De  saneto  Andrea : 
Heinricus  praepositus,  Berewigus  decanus,  Fridericus  custos  et  magister.  De  s* 
saneto  Marti no:  Syffridus  praepositus,  Adclmudus  decanus,  Anshelmus  cantor. 
De  laicis:  Gumpertus  vicedominus,  Heinricus  theloncarius  et  Burchardus  frater 
suus,  Erkenbertus  camerarius,  Gerbodo  et  frater  suus  Wcrnherus,  Engelhardus, 
Gerlacus  caeterisque  prioribus  eorundem  claustrorum  pracsentibus  cum  plurima 
Iaicorum  multitudine  de  familia  et  de  populo  eiusdem  ecclesie.  «o 

Druck:    Schannot  II,  68.  —  lieg.  Scriba  1058. 
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65.  1139.  —  Bischof  Burchard  vermehrt  die  Einkünfte  der  s.  Paulskirche 

in  Worms. 

Anno  dorainicae  incarnationis  MCXXX Villi,  indictione  II  sub  piissimo 
rege  Caonrado  et  Burebardo  Wormatiensis  ecclesie  sedem  feliciter  gubernante, 
»facta  sunt  sub  asscriptis  testibus  ista  clericis  et  laicis:  Godefridus  praepositus 
saneti  Petri  de  Domo,  affuit  bis  et  vidit  et  audivit,  et  Nibelongus  eiusdera  mo- 
nasterü  custos  et  saneti  Pauli  praepositus.  Ileinricus  decaous,  Tbeodoricus 
cantor,  Walthcrus  magister  scolarum,  Bcrnhelmus  decanus  saneti  Cyriaci,  Er- 
menoldus  custos,  Erenfridus  magister.  Berwicb  decanus  saneti  Andreae,  Fri- 
w  dericus  custos  et  magister.  Marcuardus  cantor,  Sigefridus  praepositus  saneti 
Martini,  Adelmudus  decanus.  Gunbrabt  vicedominus,  Erchenbreht,  Reginbodo, 
Ravenolt,  Nibclunc,  Heinrich  telonearius,  Gerbodo,  Werenhere,  Liutfirit,  Hezel, 
Rüsten,  Gerlahc,  Welfrit,  Heizolf,  Nanthohc,  Heinrich. 

Druck:    Schmnat  II,  70.  —  Reg.  Scriba  1064. 

66.  i»  [1140].  —  Buggo  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  prepositus  Sige- 

fridus  de  saneto  Martioo  und  Gurapertus  prepositus  de  Nuhusen 
den  Brüdern  in  Sconangia  sub  regulari  professione  degentibns  je 
ein  predium  in  Bliggersforsth  verliehen  haben. 

Testes:   de  clero:   Godefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelungus  custos, 
so  Gumpcrtus  prepositus  saneti  Cyriaci,  Sigefridus  prepositus  saneti  Martini,  Her- 
mannus  magister  scolarum,  Heinricus  decanus;  de  laicis:  WaKherus  de  Husen, 
Bliggerus  et  frater  eius  Cunradus;  de  ministerialibus:  Heinricus  tbelonearius, 
Gerboto  et  frater  eius,  Wernherus  Hezelo  et  frater  eius  Lutphridus. 

L.-A.  Karlsruhe:  S<&6nauer  Codex  I  foL  76. 

67.  25  1140.  April  3.  —  Burchard  Bischof  ton  Worms  bestätigt  die  von  seinen 

Vorfahren  über  das  s.  Paufsstift  in  Worms  getroffenen  Verfügungen. 

jj  In  nomine  sanete,  et  individue,  trinitatis.  jj  Ego  Boggo  sanete.  Uuorma- 
tiensis  gcclesie,  advocatus  episcopus,  qui  et  Burcbardus  nominor,  dispensationes 
de  rebus  §ccl$siasticis  venerabüium  prgdecessorum  meorum  Burcbardi  et  Arnoldi 

so  egterorumque  usque  ad  nostram  memoriam  omnimodis  laudans  et  comprobans, 
quiequid  ab  ipsis  bene  et  religiöse  pro  salute  animarum  nostrarum  ordinatum 
est  cum  ipsis  ordino  et  confirmo.  Inter  cetera  itaque  prout  aeeepimus  Bur- 
chardus  predeecssor  noster  beate,  memorie,  episcopus  cum  aliis  quibus  eccl§siam 
saneti  Pauli  adauxit  benefiiis  ecclgsiam  saneti  R&berti  custodi  saneti  Pauli  et 

M  eius  successoribus  iure  privilegii  sui  dieavit,  quatinus  per  totam  ejusdem 
eedesie,  parrochiam  de  baptismate,  de  intirmorum  visitatione,  de  unetione,  de 
viatico  et  sepultura  et  reliquis  animarum  suarum  necessitatibus  ad  custodem 
saneti  Pauli  rospiciant.  Qu?  traditio  ut  apud  posteros  nostros  firma  et  incon- 
rulsa  permaneat,  quem  admodum  a  prgdecessore  nostro  Burchardo  episcopo 

40  sanetitum  est,  nos  eam  sigilli  nostri  inpressione  consignamus  et  sub  perpetuo 
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anathemate  tota  synodo  adniteiite  et  subscriptorum  virorum  testimonio  confir- 
mamus:  Godefrit  prepositus  sancti  Petri,  Nibclunc  custos,  Heinrich  decanus, 
Diedericb  magister,  Uualther,  Folmar,  Heinrich;  Bcrnhelm  decanus  sancti 
Cyriaci;  Lufrit  decanus  sancti  Pauli,  Hcrcman,  Marcolf,  Adclbrcth.  Loici: 
Gunbreth  vicedominus,  Gerbodo,  Werenbere,  Lufrit,  Hezel,  Gerlacb,  Heinrich,  « 
Burchart. 

Acta  sunt  b$c  anno  incarnatioois  dominier  M.C.XL,  indicüono  IU,  HI 
nonas  aprilis. 

St.-A.  Darmstadt,  or.  mb.  c.  sig.  subterimpresso  laes.    Grosse  schöne  Sehriß. 
Druck:    Schonnat  II,  71  unvollständig.  —  Reg.  Seriba  nr.  1065.  io 

1140  oder  1141.  —  Bucco  oder  Burchardus  Bischof  von  Worms  urkundet,  68. 
dass  mit  seiner  Einwilligung  Heinrich  Propst  zu  s.  Andreas  den 
Brüdern  des  s.  Andreasstiftes  die  Pfarrkirche  in  Hocheim  geschenkt 
habe. 

Huius  rei  testes  sunt  ex  ordine  clerici:  Gotfridus  prepositus  de  Domo,  u 
Nibelungus  maioris  ecclesie  thesaurarius  et  §cclesi§  sancti  Pauli  archidiaconus, 
Heinricus  decanus,  Sigifridus  prepositus  Wimpinensis  §cclesi§,  Hcinricus  pre- 
positus sancti  Andrej  apostoli,  Sigefridus  prepositus  beati  Martini,  Theodericus 
cantor,  Waltherus  magister  scolarum,  Heinricus,  Hermannus,  Chöradus1,  Ge- 
rungus,  Berenhelm  decanus  beati  Ciriaci,  Altmannus  custos,  Bertoldus  cantor,» 
Ercnfridus,  Liutfridus  decanus  beati  Pauli,  Heinricus,  Benedictas,  Bcrewicus 
decanus  sancti  Andrej,  Marcwardus,  Adalpero,  Johannes,  Cbono,  Adalbertus, 
Heinricus,  Sigifridus  sancti  Martini,  Adalmodus  decanus,  Brunicho,  Johannes. 
Laici:  Symunt  prefectus  urbis,  Gunbertus  vicedominus,  Reginboto,  Heinricus, 
Gerboto,  Werinherus,  Liutfridus,  Hezil,  Egilfridus,  Nanthoc,  Theodericus,  Bruno,  a* 
Cbono,  Walto. 

Acta  sunt  hec  ab  incarnatione  domini  anno  millesimo  imlictione 
III,  regnante  Chönrado  III  Romanorum  rege,  presidente  Buccone  Wormatiense 
episcopo. 

St.-A.  DarvutadL  or.  mb.  e.  sig.  tubterimpr.  dttapso.    (A).  M 
Druck:    Baur,  HU.  II,  p.  9  jjf. 

1141.  (indictione  III).  —  Buggo  oder  Burchardus  Bischof  von  Worms 
erneuert  die  Urkunde  Bisc/tof  Adalberts  vom  Jahre  1068  für  die 
s.  Andreaskirche. 

Zeugen:   Godefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelunc  custos,  Heinricus  m 
decanus,  Diedericus  precentor,  Waltberus  magister,  Bernhelm  decanus  de  saneto 
Ciriaco,  Altmannus  custos,  Ernfridus  magister,  Liutfridus  decanus  de  saneto 
Paulo,  Godefridus,  Heinricus  prepositus  sancti  Andrej  apostoli,  Berwigus  de- 


[68.)  »  So  A. 
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canus,  Johannes,  Marquartus.  Isti  laici  sunt:  Symunt  urbis  prefectus,  Gual- 
bertus vicedomnus,  Reginbodo,  Erkembcrtus  camerarius,  Woluerath,  Heinricus, 
Gerbodo  et  frater  eius  Wernherus. 

St.-A.  Darmstadt,  or.  mb.    Das  unttn  rechts  aufgedrückte  Siegel  ist  sehr  gut 
6  erhaltrn.  Legend,:  BVGGO.  DEI.  GRA.  WORMATIENSIS.  EPISCOPVS. 

Urkunde  schön  und  gleichmässig  geschrieben. 

1141.  —  Buggo  oder  liurchard  Bischof  von  Worms  ur kündet,  das»  der 
Kirche  s.  Andreas  die  Kirche  s.  Magni,  die  Kapelle  s.  Silvestri, 
die  Kirche  s.  Andrej  in  monte  und  die  Kapelle  s.  Albani,  ferner  die 
io  Kirche  in  Hocheim  und  die  Kapelle  in  Phephelincheim,  die  Kirche  in 
Lidrichisheim,  die  Kirche  in  Lampertheim,  die  Kirche  in  villa  Sulza 
und  andere  Güter  gehören. 

Anno  incarnationis  domimee.  M.C.XLI,  indictione  III,  regnante  Cünrado 
Romanorum  rege,  renovata  et  confirmata  sunt  hec  a  Buggo  Wormatiensi  epi- 

w  scopo  coram  multis  fidelibus,de  quibus  paueos  subnotavimus.  Huius  rei  testes  sunt: 
Godcfridus  prepositus  do  Domo,  Nibelunc  custos,  Heinricus  decanus,  Diedericus 
cantor,  Waltherus  magister;  de  saneto  Cyriaco:  Bcruhclmus  decanus,  Altmannnus 
custos,  Enifridus  magister;  de  saneto  Paulo:  Liufridus  decanus,  Godefridus; 
de  saneto  Andrea:  Heinricus  prepositus,  Berewigus  decanus,  Johannes,  Mar- 

soquart;  de  saneto  Martitio:  Sigefridus  prepositus,  Adalmudus,  Johannes.  Laici: 
Symunt  urbis  prefectus,  Gunbertus  vicedominus,  Regenbodo,  Erkenbertus 
camerarius,  Woluerath,  Heinricus,  Gerbodo,  Werenherus. 

St.-A.  Darmstadt,  or.  mb.  c.  sig.  subterimpr.  laeso.  (A). 

Druck:    Schannat  II,  71  auszugsweise.  —  Baur,  HU.  IL,  11  jff.  aus  A.  —  Reg. 
U  Scriba  nr.  1010. 

Eine  weitere  Urkunde  vom  selben  Jahre  enthält  wesentlich  dasselbe  wie  oben,  dock 
in  anderer  Fassung.   Zeugenlitte  dieselbe.    Das  aufgedrückte  Siegel  ist  sehr  wohl  erhöhen. 


71.  1141.  (indictione  IIT.  —  Bischof  Buggo  oder  Burkard  von  Worms  be- 
stätigt die  von  seinen  Vorfahren  in  Bezug  auf  die  s.  Andreaskirche 
so  zu  Worms  gemachten  Anordnungen  mit  Aufzählung  der  den  Brüdern 
zukommenden  Einkünfte  von  den  Gütern  zu  Hocheim,  Phephelincheim, 
Lidrichisheim,  Wortnatia,  Lampertheim,  Biscovesheim,  Munnesheim, 
Horgeheim,  Oppenheim,  Glefcsvvilrc ,  Uischereshusun ,  Luzelheim, 
Sulza,  Budenbach,  Logenach,  Phleresheim,  Vvachenheim,  Alvesheim, 
35  Rudenesheim,  Mummsheim,  Nisenachen,  Hoveheim,  Frankendal,  Lob- 
denburc. 

■ 

In  Worms  u.  a.:  Mansi  quinque  et  dimidius  siti  sunt  apud  urbem  et  in 
Hocheim  etc.,  ad  hos  mansos  pertinent  quatuor  aree,  in  urbe  site,,  una  in  platca 
saneti  Petri,  alia  in  vico,  qui  dicitur  Glasecoph,  tercia  in  platea  sanete.  Margaret^, 
40  quarta  in  termino  eiusdem  plate§  .  . .    Yiginti  aree,  ante  portam  suneti  Andreg 
site,  in  festo  saneti  Remigii  decem  uncias  ad  carnes  fratrum  debent  exsolvere; 
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quatuor  aree,  in  platea  sancti  Petri  'quatuor  solidos  persolrunt;  curtis  una  in 
foro  superiori  solidam  pcrsolvit,  alia  in  platea  Frisonum  unciam,  dimidia  in 
platea  sellariorum  sex  denarios,  dimidia  in  platea  Hagenonis  sex  denarios, 
enrtis  una  ante  portam  Pavonum  sex  denarios,  alia  apud  ecclesiam  sancti 
Magui  novem  denarios  pcrsolvit,  alia  iuxta  ecclesiam  sancti  Andree  octo  de-  * 
narios  et  obolaro,  alia  iuxta  illam  sita  solidum  pcrsolvit. 

Zeugen:  Godefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelunc  custos,  Beinricus  de- 
canus, Diedericus  cantor,  Waltcrus  magister.  De  saneto  Cyriaco:  Bernbelm 
decanus,  AUmannus  custos,  Ernfridus  magister.  De  saneto  Paulo:  I.infridus 
decanus,  Godefridus.  De  saneto  Andrea:  Beinricus  prepositus,  Bervvigus  de-  » 
canus,  Johannes,  Marquart  De  saneto  Martino:  Sigefridus  prepositus,  Adel- 
mudus,  Johannes.  Laici:  Simunt  urbis  prefectus,  Gunbertus  vicedominus, 
Regenbodo,  Erkenbertus  camerarius,  Woluerath,  Beinricus,  Gerbodo,  Wercnberus. 

St.-A.  Darm t ladt.  or.  mb.  c.  »ig.  subterimpr.  law.   Schöne  gleichmässige  Schrift ; 
gleiche  Hand  wie  die  vorhergehende  Nummer.  15 

Druck:    Schannat  II,  72  f.  unvollständig.     -  lieq.  Scriba  nr.  1071.  —  Angeführt 
bei  Baur,  EU.  II,  16*. 


1152  \  —   Bischof  Cunrad  von  Worms  genehmigt  einen  Gütertausch  72. 
zwischen  dem  Kloster  Schöna»  und  Wolfram  (homo  Uber.) 

Zengen:  de  clero:  Gotefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelungus  vicedominus,  so 
Cunradus  prepositus  sancti  Ciriaci,  Sitfefridus  prepositus  Wimpinen&is,  Beinricus 
decanus  de  Domo,  Bernmnnus  magister  scolarum;  He  liberis:  Boppo  come% 
Ludewiccus  de  Wirtenberg,  Bliggerus  de  Steinalte,  Cunradus  de  Hirzberg;  de 
ministerialibus:  Wernherus  thelonearius,  Regenboto  de  labten i'urch,  Wernherus 
et  Gerlacus  et  Johannes  de  Wormatia.  as 

L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol  bö.  (B). 
Druck:    Gudenus,  Sf/lloge  p.  13  ff. 


1156.  Oktober  20.  Worms.  —  Kaiser  Fridrich  I  verleiht  der  Stadl  Worm*  73. 
einen  Stadtfneden  und  zur  Erhallung  desselben  ein  Gericht  aus  zwölf 
Ministerialen  und  acht  und  zwanzig  Bürgern.  (Fälschung).  30 

(C.)  J  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fredericus  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  augustus.  >  Cum  imperialis  dementia  omnibus 
sibi  devotis  auxilium  defensionis  exhibere  debeat,  devotionis  civium  Wormatie 
baut  immemorcs  pacem  nostram  imperialem  eis  tradidiraus  et  tali  eam  con- 
ditione  observari  preeepimus,  quod  si  quis  infra  terminum  huius  pacis  aliquem  m 
blasphemaverit,  blasphemato  satisfaciens  iuramento  sc  expurget;  quod  si  iuraro 
contempserit,  ei  quem  verbis  male  traetavit  XX  solidos  et  iudieibus  civitatis  X 
solidos  conponat,  ibidem  fideiussionem  exhibens,  quod  infra  XIHI  dies  com- 
positos  denarios  persolvat,  et  si  pro  sua  panpertate  persolvere  non  poterit, 


(72.]    t  B:  M  CC.  L.  secundo,  wobei  ein  C  wieder  durchgestrichen  ist.  40 
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verberatus  et  tODsas  de  civitate  eiciatar  numqaam  reversurus.  Si  quis  autem 
aliqaem  depilaverit  vel  verberibus  afHixcrit  aut  vuloeribus  plagaverit,  reus  pacis 
babeatur  et  manum  proscriptam 1  truncctur.  Si  quis  autem  aliquem  occiderit 
et  de  homicidio  convictus  fuerit,  iugulus  eius  proscribatur.  Si  quis  vero  alicui 

6  bona  sua  contra  iusticiam  abstulerit  aut  aliquem  infra  atrium  sue  mansionis 
violenter  invaserit,  reus  pacis  habeatur.  Si  quis  autem  pro  suo  arbitrio  contra 
aliquem  iniustas  inimicias  (!)  exercens  iniqua  querimonia  circumvenerit  et  ab 
eo  satisfactioncm  suscipere  noluerit,  sub  proscriptione  impcratoris  habeatur  et 
si  super  hoc  infra  civitatcm  manere  prcsumpscrit,  deprehendatur  et  domino  im- 

10  peratori  puniendus  reservetur.  Termini  vero  huius  pacis  protendantur  ad 
ulteriores  fines  viuearum  et  usquc  ad  hortos  Mecelini  et  ad  fines  communis 
pascbue  burgensium  et  ad  ripam  Primmc,  ubi  influit  in  Rhenum.  Si  quis  autem 
burgensium  extra  civitatem  alium  burgenBem  prosequens  in  aliquo  totius  imperii 
loco  contra  statuta  huius  pacis  inquietando  invaserit,  habeatur  pacis  violator 

u  ac  si  infra  civitatem  idem  fccissct.  Item  si  quis  burgensis  suum  conburgensem 
super  aliqua  causa  voluerit  inpetcre,  coram  iudicibus  hoc  faciat  et  eo  iure  con- 
tentus  fit,  quod  ei  iudiccs  per  sententiam  secundum  iura  civitatis  dictaverint 
et  non  appellet  ad  maiorem  audientiam.  Ad  confirmationem  iamque  pre- 
dicte  pacis  ex  mandato  imperiali  XII  rainisterialcs  ecclesie  Wormsßetuü  et 

»  XXVIII  burgenses*  statuontur,  qui  de  invasione  ledentium  et  lesorum  a  testibus 
testimonium  audiant  et  secundum  veritatcm  testium  discernant,  et  si  predicti 
XL  iudices  in  aliquo  discordaverint,  standum  crit  iudicio  partis  maioris.  Si 
quis  autem  iudicum  rationc  consanguinitatis  vel  precii  sive  cuiuslibet  occasionis 
reum  aliquem  raalo  ingenio  tueri  et  contra  iuramentum  quod  fccit  vel  innocentem 

m  condempnare  attemptaverit  et  de  hoc  convictus  fuerit,  per  tres  iudices  suos 
videlicet  consortes  de  consortio  eorum  ignominiose  eiciatur.  Insuper  si  habere 
poterit  ad  cumulum  sue  daropnationis  et  pene,  VII  libras  Yformttftensi*  monete 
persolvat,  tres  scilicet  cpiscopo,  duas  iudicibus  et  reliquas  duas  advocato  et 
sculteto  et  officiatis  eorum,  qui  vulgo  ambitman  vocantur.  Preterea  nulli  liceat 

so  burgensem  aut  extraneum  ad  duellum  provocare.  Si'quis  extraneus  burgensem 
in  rebus  aut  in  persona  molestaverit  et  molestatus  ipsum  infra  civitatem  de- 
prebenderit  coram  iudice  eundem  in  causam  trahat  et  iniurias  suas  rationa- 
biliter  proponat  et  si  testimonio  trium  iudicum  fuerit  convictus,  satisfaciaL 
Insuper  firmiter  observari  volumus,  ut  si  quis  conprovincialium  nostrorum 

si  aliquem  de  civibus  in  quovis  imperii  loco  invaserit  aut  depredatus  fuerit,  vul- 
neraverit  aut  occiderit  rumorque  ad  vos  pervenerit,  burgenses  vestri  illum  in« 
sequantur,  et  si  deprehensus  fuerit,  flagrante  malcficio  in  civitatcm  Wonna/ie**«» 
deducatur  et  taliter  de  eo  iudicium  sumatur  ac  si  hec  infra  civitatem  commis- 
sisset.  Quod  si  aufugerit  et  a  burgensibus  capi  nequiverit  et  in  aliqua  civitate 

40  vel  castello  reeeptus  fuerit,  burgenses  illuc  veniant  et  ipsum  ab  eis  qui  illum 
detinent  reposcant;  et  si  eis  presentatus  fuerit,  paeifioe  recedant,  sin  autem  et 
facultatem  habuerint,  potestative  ipsum  auferant ;  et  si  locus  adeo  munitus  fuerit, 
ut  evincere  subito  non  possint,  obsidiono  eum  cingant  et  nuncios  WernA*ro 
de  Bonlanrfe»  mittant,  ut  eis  succurrat,  et  si  per  eius  auxilium  locus  expugnari 

ib  [73.]    1  so  A,  Breslau  liest  prescriptam,  trat  er  andern  möchte  in  manu  pro- 

SCripta.  s  Obwohl  das  Wort  burge0SC8  voll  ausgeschrieben  ist,  steht  bei  A  dennoch  ein 
Abkürzungszeichen  über  dem  ersten  e. 


Digitized  by  Go 


1158. 


61 


potent,  gratum  habeant;  sin  autem  VtcrnAeru«  idem  nuntios  suos  cum  vestris 
ad  clementiam  imperialem  dirigat3,  auxilium  eius  imploraturos.  Super  integritate 
itaque  baius  pacis  conservanda  primos  et  precipuos  adiutures  et  consiliarios 
habere  debetis  videlicet  WernAer«»»  de  Bonlam/«-«  vicedomiuum,  Richizonem 
scultetum,  prefectum  et  iudices  de  civitate,  qui  vos  pariter  precedaut,  et  si  » 
quid  contra  pacem  haue  factum  fuerit,  sicut  imperium  decet  et  iusticiam  et 
honorem  ac  commodum  civitatis  vobiscum  emendent  et  ulciscantur.  Volentes 
igitur  ut  pax  Wormaliensis  iuxta  prescriptam  formam  rata  et  inviolabilis  per- 
severet,  hanc  imperialis  auetoritatis  nostre  cartam  inde  conscribi  feeimus  et 
sigillo  nostro  communiri.  *° 
•  Signum  domni  Fredcrici  Romanorum  iraperatoris  inrictissimi.  • 
Ego  Godefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Gnnradi  Mo- 
guntm«  sedis  archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  recog- 
novi.    Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLVi.,  in- 

dictione  IUI,  regnante  domno  Frederico  (M)  Romanorum  imperatore  15 

gloriosissimo  anno  regni  eius  V,  iraperii  vero  eius  Iii.  Datum 

apud  Wormati'am  XIII  kalendas  novembris;  feliciter  amen. 
Testes:  Gonradus  Mogun/we  sedis  arebiepiscopus,  Cunradus  Worma/*'«i*t» 
episcopus,  Godefridus  Spirensis  episcopus,  Hcinricus  abbas  Lauriss««i>,  Gode- 
fridus cancellarius,  Cunradus  prothonotarius,  Sifridus  maior  Worma/iV**/*  pre-  so 
positos,  Heinricns  decanus,  Emicho  prepositus  saneti  Pauli,  Cunradus  prepo- 
situs  saneti  Andree,  Sifridus  prepositus  saneti  Martini,  Cunradus  palatinus 
comes  Rheni,  Emicho  comes  de  Liningen,  Godefridus  comes  de  Spanheim, 
ülricus  de  Horningen,  Berhtolfus  de  Scowenburg,  Walthcrus  de  Husen,  Mar- 
quardus  de  Grunbach,  Wernherus  de  Bonlanden,  Burcardns  vicedominus,  u 
Richizo  et  alii  quam  plures  tarn  liberi  quam  ministeriales  ac  burgenses. 

St.-Ä.  W,  nr.  6.  mb.  c  sig.  ptnd.  del.  (A). 

Drucke:    Ludewig  Ret  II,  192  ff.  —  Schannat  II,  76  f.  —  Moritz  146  ff.  — 
Hanstimann,  dipl.  Beweis,  dass  dem  Hause  Hohenlohe  die  Landeshoheit  nicht  in  dem  sog. 
Interregno  tu  Theil  geworden  etc.  Mimberg  1751.  II,  278.  —  Breslau  l.  c.  127.  —  Pfalz,  30 
Büder  au*  d.  deutsch.  Städteleben  (Uebersetzg.)  I,  1X9.  —  Reg.  Böhmer  2365.  —  Scriba 
1098.  —  Stumpf  3759. 

Diese  Urkunde  ist  eine  Fälschung  aus  dem  Anfang  des  XIII  Jahrh.  wie  Stumpf, 
Sitzungsberichte  der  hist.-phil.  Cl.  XXXII  p.  603  ff.  (1860)  schlagend  nachgewiesen  hat 
AU  Vorlage  wenigstens  für  die  Composition  der  Zeugenliste  dienten  St.  4053  und  4370.  35 

1158.  März  9.  —  Acta  sunt  haec  in  curia  nostra  Partenheim  anno  ab  74. 
incar.  dorn.  MCLVIII,  indict.  VII,  regnante  Friderico  imperatore 
anno  regni  eins  VII,  Cunrado  Wangionum  episcopo  presidente. 
Datum  Treveri  VII  idus  martii.  Erzbisehof  Hillinus  von  Trier 
ur künde l,  dass  er  seinen  Hof,  Dorf  und  Mark  Parthenheim  in  pago  40 
Nahgowe  an  die  Kirche  zu  Worms  gegen  deren  Gut  in  Nasove  in 
pago  Logenae  vertauscht  habe. 

Unter  den  Zeugen:  Hi  sunt  testes  de  clero  Wormatiensis  ecelesie:  Con- 
radus  prepositus  de  Domo,  Cunradus  prepositus  de  Nuehusun,  Nibelongus 

8  A:  dirigant,  wobei  das  n  vnterpvnctirt  ist.  44 
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custos,  Henricus  dccanus,  Siffridus  prepositus  de  Winppiua,  Cunradus  pre- 
positus  saucti  Andres  apostoli,  Sifridus  prepositus  sancti  Martiui,  Herimannus 
magister  scolarum,  Henricus  cantor,  Hcnricus  qui  dicitur  Infans,  Adalbertns, 
Werncrus,  Burcbardus,  Siffridus,  Rupertus.  Isti  sunt  testes  de  comitibus  et 
6  de  liberis:  Symon  advocatus  raaioris  doraus  Wormatiensis  ecciesic  (comitis 
de  Sarbruke)  etc.  Testes  laici  de  ministerialibus  Wormatiensis  ecclesie:  Si- 
frit  et  frater  eins  Burchardu«,  Reinbodo,  Hecel,  Wernerus. 

Aus  Sckannat  II,  74  ff.  —  Hontheim,  Hist.  Trevi.  I,  585.  —  Reg.  Scriba  1W2. 
Die  Indiction  stimmt  nicht  zum  Jahr. 


75.  io  1159.  Wormatie.  —  Waltherus  homo  Uber  de  Husen  vergabt  die  Vogtei 

zu  Rorheim  dem  Kloster  Schönau. 

Zeugen:    Cunradus  Worm.  episcopus,  Sigefridus  prepositus,  Heinricus 
dccanus,  Odalricus  magister  scolarum;  de  liberis:  Simon  comes,  Bobbo  comes, 
Waltherus  de  Husen,  Gerhardus  de  Sehowemburg;  de  ministerialibus:  Wcrn- 
u  herus  de  Wormafta,  Richinzo,  Jobannes,  Roimbodo  de  Lobdemburg. 

L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fol  93'. 
Druck:    Gudenut,  Sylloge  p.  16  f. 

76.  1160.  April .  .  Worms.  —  Die  lirüder  des  Klosters  Lorsch  verpachten 

dem  Wemher  (Wernhero  honorato  et  spectabili  viro)  gegen  Bezahlung 
20        eines  jährl.  Zinses  von  20  Schillinge  IVormser  Münze,  welche  am  s. 
Remigiustage  zu  entrichten  sind,  ihren  Hof  (partem  curtis  nostre) 
in  Worms. 

Zeugen:  Cunradus  Wormatiensis  episcopus,  Heinricus  Lauresnammensis 
abbas,  Nibelungus  vicodominus  et  prepositus  sancti  Pauli,  Sigefridus  prepositus 

ss  sancti  Pctri,  Cunradus  prepositus  sancti  Andree,  Cunradus  prepositus  sancti 
Cyriaci,  Heinricus  decanus  maioris  ecclesie,  Heinricus  cantor,  Meginhardus, 
Eberbardus,  Gcrnodus  canonici.  De  ministerialibus  Wormatiensibus:  Sigefridus 
et  frater  eius  Burkardus  de  Steine,  Gisclbcrtus,  Johannes,  Sigcbodo,  Ruggerus, 
Heinricus  frater  eins,  Adelhunus  et  fratres  sui,  Gerlahus  et  Richinzo  frater 

so  eius,  Ravenoldus,  Regiubodo  de  Lobcdcnburg,  Heinricus.  De  civibus:  Her- 
tricus,  Dietmarus,  Wernherus,  Gcrlacus,  Eberbardus,  Heinricus,  Godebertus, 
Sigcbodo,  Johannes,  David,  Wikardus  et  alii  multi.  De  ministerialibus  Laures- 
hammensibus:  Cunradus,  Bertholdus,  Gernodus,  Burkardus,  Hartlieb,  Hildbertus 
de  Winenheim,  Craft,  Amoldus,  Giselherus,  Hildericus  de  Besinsheim,  Rum- 

u  hardus  et  Ingram  de  Hensciieshcim.  Actum  Wormatie  .  .  kalcndas  maii  anno 
dominice  incarnationis  MCLX,  indictione  . .  ,  imperante  gloriosissimo  imperatoro 
Fridcrico  anno  .  .  ,  presidente  in  episcopatu  Wormatiensi  domino  Cunrado  epi- 
scopo  anno  . .  ,  in  abbatia  autem  Lauroshammensi  domino  Hcinrico  ab  bäte 
anno  . .    Feliciter  in  Christo  amen. 

«o  Reichsarchiv  in  München.    Codex  Lavresh.  »aeculi  XII. 

Druck:    Codex  Laurtth.  dipL  I.  p.  270/.  —  Reg.  Scriba  nr.  1108. 
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1160.  —  Bischof  Burchard  von  Straszburg  beurkundet  den  Verkauf  eines  77. 
dem  St.  Slephanskloiter  zu  Strastburg  gehörigen  Gutes  im  Wormser 
Sprengel  an  das  Domstift  zu  Worms. 

Unter  den  Zeugen:  C&nradus  Wormatiensis  geclcsie,  episcopus  et  canonici 
eiusdem  gcclesi?  de  Domo:  Cunradus  prepositus  de  Domo,  Nibelungus  custos,  * 
Heinricus  decanus,  Herimannus  magister  scolarum,  Heiuricus  cantor,  Heinricus 
senior,  Adelbertus,  Burkardus,  Anno,  Gcrnodus,  Eberhardus  et  universa  con- 
gregatio;  laici:  Cunradus  palatinus  de  Reno,  Cunradus  de  Hohenhart,  Rcgin- 
bodo  de  Lobedenburk,  Burkardus,  Wcrinberus,  Adelbertus;  Heinricus  Lauris- 

hamensis  abbas,  Rudolfus  prepositus;  laici:  Swiggerus,  Üdalricus,  Arnoldus,  10 
Gisilherns,  Mcgingoz,  Heremannus,  Ramungus. 

Cr.  L-A.  Karlsruhe  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dei. 
Drucke:    Schannat  II,  SO.  —  Wärdtwein,  Nora  subs.  dipl.  YII,  193.  —  Zeit- 
schrift f.  G.  d.  Oberrheins  XIV,  185.  —  Strassburqer  Uli.  td.  II.  Wiegend  I,  90  f. 
Die  Handlung  ßltt  ins  Jahr  1151  s.  Stumpf  45X4.    '  15 


[1161].  —  Wemher  Custos  zu  s.  Paul  in  Worms  schenkt  dem  Kloster  78. 
Nonnen-Münster  einen  Hof. 

Notuni  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualitcr  ego  Wern- 
herus  gcclesic;  pau[j  CU8t08  et  canonicus  anno  deeimo  regni  Fridcrici  impo- 
ratoris  Romanorum  Cöurado  existente  Wormatieusium  episcopo  curtim  unam  iuxta  so 
portam  Salis  sanetimonialibus  bcate,  Marie,  ad  illuminandum  uno  lumine  dor- 
mitorium  earum  ca  videlicet  conditione  contradidi,  ut  eandem  curtim  in  earum 
possessionem  post  obitum  meum  semper  habeant  et  beati  Cyriaci  fratribus  sin- 
gulis  annis  quatuor  uncias  inde  persolvaut,  quiequit  vero  reliquum  fuerit,  earum 
necessitati  deserviat.  Volo  igitur  ut  in  honorem  beatissime,  dei  genitricis  *» 
Marie,  moique  memoriam  singulis  diebus  ab  eis  et  a  sacerdote  una  dicatur 
oratio,  quatenus  eadem  dei  genitricc  intercedente  peccatorum1  meorum  maior 
fiat  remissio.  Hcc  autem  traditio,  ut  deineeps  rata  permancat,  cam  sigillo 
beati  Pauli  consignavimus  et  subscriptorum  virorum  tarn  laicorum  quam  cleri- 
corum  testimonio  coutirmavimus.   Clerici*  so 

Heinricus  decanus,  Hcrmannus  magister  scolarum,  Heinricus  cantor,  Con- 
radus  beati  Cyriaci  prepositus,  Nibelungus  custos,  Ortho  magister  scolarum, 
Sigefridus  Winpeneusis  prepositus,  Cunradus  custos,  Embeclio  saneti  Pauli 
prepositus,  Reginhardus  decanus,  Dyrolfus  magister  scolarum,  Conrad us  beati 
Andree  prepositus,  Adclbero  decanus  et  custos,  Burchardus  magister  scolarum,  u 
Sigefridus  beati  Martini  prepositus,  Roricus  custos,  Godescalcus  magister  sco- 
larum. Laici:  Sigefridus  vicedominus,  Burchardus  frater  cius,  Heizel,  Naut- 
hoch,  Wcrnherus  et  Giselbert  us  frater  cius,  Gozraarus,  Conradus,  Richczo, 
Gerlac  frater  eius,  Johannes  et  Heizel  frater  cius,  Sigebotho,  Ditumar,  Hein- 
rich et  Rogorus  frater  eius.  40 

St.-A.  Darmstadt,   or.  mb.  c  sin.  subterimpr.  laeso.     Legende:  f  PAVLV8 
APOSTOLV8. 

Druck:    Baur,  Hü.  II,  21  f. 

[78].    1  Das  Hort  ist  zum  Theil  durch  ein  Loch  zerstört.     8  Nach  Clerici  folgt 
cm«  Lüdet.  4» 
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79.  [1161].  —  Wernher  Custos  zu  s.  Paul  in  Worms  schenkt  den  Brüdern 

seines  Stifts  ein  Steinhaus. 

Xotum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualitcr  ego  Wcrn- 
berus  beati  Pauli  custos  et  caoouicus  domtim  quondam  lapideam  iuxta  curtim 
•  nostram  prebendariam  sitam  fratribus  boati  Pauli  ad  iüuminandum  uno  lumine 
singulis  noctibus  ante  altare  sancte,  crucis  monasterium  ea  vidclicct  conditione 
contradidi,  ut  cum  anniversariis  obitus  mei  dies  agitur  vigilia  cum  novem  le- 
ctionibus  a  fratribus  iugiter  decantctur  et  ebdomedarius  sacerdos  tres  deuarios, 

diaconus  duos,  subdiaconus  vero  duos  inde  reeipiant.  Item  custos  ecelesie,  IUI  de- 
io  narios  ad  concinnandum  a  vespera  usque  ad  vesperam  lumen  unum,  decanus 
etiam  duos,  portenarius  similitcr  duos,  campanarius  unum,  quoniam  hü  quidem 

or 

plurimum  in  Ins  laborare  videntur,  aeeipiant.  Sacerdoti  etiam  ebdomedario  et  IUI 
aliis  sacerdotibus  in  mane  missam  cejebrantibus  singuli  denarii  singulis  offerantur; 
duodeeim  quoquo  pauperibus  totidem  tribuantur  et  eadem  die  de  reliquo  fratres 

is  in  refectorio  suo  consolentur  et  reficiantur.  Hanc  autem  traditionem  ne  quis 
infringere  vel  inminuere  sive  iu  aliura  usum  commutare  presumat,  sed  ut  in 
omnibus  retro  seculis  quemadmodum  dictum  est  firma  et  inconvulsa  permaneat, 
eam  sigilli  buius  inpressione  consignavimus  et  subscriptorum  virorum  idoneorum 
tarn  laicorum  quam  clericorum  testimonio  coufirmavimus.   Clerici1  Heinricus 

io  beati  Petri  decanus ,  Hermannus  magister  seoiarum,  Heinricus  cantor,  Con- 
radus  beati  Cyriaci  prepositus,  Nibelungus  custos,  Ortho  magister  scolarum, 
Rcginbart  beati  Pauli  decanus,  Dirolfus  magister  scolarum,  Embecho  beati 
Pauli  prepositus,  Conrat  beati  Andrej  prepositus,  Adelbero  decanus  et  custos, 
Burchart  magister  scolarum,  Sigefrit  beati  Martini  prepositus,  Roricus  custos, 

ss  Gothscalc  magister  scolarum.  Laici:  Sigefrit  vicedominus,  Burchardus  frater 
eius,  Gozmarus,  Conradus,  Wcrnherus  et  Giselbertus  frater  eius,  Heizel,  Nant- 
hoc,  Dithmar,  Heinrich  et  Röcbcrus  frater  eius,  Johannes  et  Heizel  fra- 
ter eius. 

St.-A.  Darmstadt,  or.  mb.  c  »ig.  tubterimpr.  delapso. 
so  Gleiche  Iland  trie  nr.  78. 

80.  1165.  September  24.  Worms.  —  Kaiser  Fridrich  I  bestätigt  den  Münzern 

von  Worms  die  aufgeführten  Hechte. 

In  dem  namen  der  heiligen  und  ungeteilten  drivaltikeit.  Friederich 
von  gots  gnaden  Romschcr  keyscr  zu  allen  zyten  merer  des  richs.  Wie  dicke 

tt  hilffo  unser  keyserlichen  bestetigung  mildeclich  geheischen  wirdt,  so  sal  man 
sie  follenbringen  und  wirdet  sye  geheischen  in  den  dingen,  die  man  meinet, 
dasz  sie  ewiclichen  vreren  sollen,  so  sal  man  sie  in  brieve  schriben,  daz  sie 
nicht  dorch  lange  zyt  unsicher  oder  zwifelsam  werden.  Darumb  sollent  wiszen 
alle  dye,  die  da  got  und  dem  riebe  getruwe  sin,  die  da  nuwe  leben  oder  her 

40  nach  leben  sollen,  in  welicher  wyse  wir  die  da  sin  ein  einiger  furste  des 
ganzen  Romseben  richs  und  yederman  sin  rechte  bohalten,  rechtfertige  hey- 
whunge  der  rauntzer  zu  Wormsz  gnedeclich  gelaszcn  hau  und  ire  rechte,  off 

[79.]    »  Nach  Clerici  ist  eine  Lücke. 
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dasz  sie  nicht  vergessen  werden  oder  von  bösen  luden  gebrochen  mit  einer 
bestetigunge,  die  ewiclich  weren  sal,  befestet  han.  Dartimb  wollen  wir,  daz 
von  unser  satzunge  festiclich  gehalten  werde,  dasz  wie  ofite  ein  keyser  oder 
ein  Romscher  kunig  gein  Wonnsze  keine  und  einem  muntzmeister  silbers  als 
vil  als  er  wolle  tun  antworten  und  wolle  eyn  summe  pfennig  und  dasselbe  & 
gewiclite  des  silbers,  dasz  der  muntzmeister  genommen  helle,  widernemen, 
als  es  mit  dem  eyde  besteliget  ist,  so  sol  der  zolner  kolen  darzu  geben  und 
der  muntzmeister  der  sal  darzu  schicken  wercklude  und  iseru  gezuge,  da  mit 
man  bilde  off  die  pfennige  mache.  Auch  geben  wir  den  muntzern  von  irem 
allen  rechte  und  von  machte  ire  fryheid  und  besunder  rechts  wegen,  obeio 
ein  keyser  oder  ein  kunig  mit  groszem  volkc  zu  Wormszc  inkeme  und  ein 
hischoff  zu  Wonnsze  nicht  diener  gnug  helle  eime  keyser  oder  eyme  kunige 
zu  dienen,  so  sollent  dye  muntzer  von  der  muntze,  die  da  ist  eins  keysers 
camer ,  der  diener  gebresten  und  stad  erfüllen ,  also  daz  man  sie  an  eins 
marschalks  oder  truchsessen  oder  eyns  schencken  oder  eins  kamerers  ampte  ii 
netne  und  man  sal  sye  zu  keynem  nydern  ampte  in  dheine  wysc  twingen; 
und  wan  man  der  nuinme  hedarff,  so  sollent  sye  wieder  gen  on  ir  erste 
ampte.  Auch  wer  in  ire  geselschafft  genommen  wurde,  der  sol  geben  ein 
halbe  untze  goldes,  die  Hinderlich  gehört  zu  vergulten  eins  bischoffs  stabe, 
und  sal  geben  zwene  gülden  pfennige,  den  einen  dem  muntzmeister,  den  90 
andern  dem  camerer.  Were  aber,  dasz  er  der  pfennige  nicht  gehaben  mochte, 
so  mag  er  sie  beyde  bezalen  mit  funff  Schillingen.  Auch  sal  man  keinen 
muntzer  zu  keinen  andern  stetde  amplc  oder  meisler  scheffen  der  stetde  er- 
erwelen,  er  wolle  ez  dann  mit  sinem  willen  haben.  Vort  were,  dasz  die 
muntze  also  snode  wurde,  dasz  keine  mann  davon  nutze  haben  mochte,  so» 
sal  der  hischoff  zu  samen  heischen  die  muntzer  und  ein  orteil  von  in  nemen, 
daz  man  zwene,  die  nutze  sin  zu  dem  muntze  ampte,  crwele  und  einen  under 
den  zweynen.  der  darzu  allerbest  dauget,  an  eins  meistere  stad  setze,  der  die 
gantze  woche  bisz  an  den  samsztag  zu  vesper  in  der  muntze  als  viel  als  er 
mag  und  kan  die  andern  besorge;  und  wasz  in  der  muntze  gewonnen  wirdetso 
bynnen  derzyt,  dasz  sol  der  meyster  dem  hischoff  antwerten  und  sal  der 
hischoff  dem  meister  zu  lone  durch  sin  arbeid  dry  Schillinge  und  sinem  lere 
knechte  sehs  pfennige  geben.  Schuldigt  auch  der  vorgenante  bischoff  den 
meister,  daz  er  mere  in  der  muntze  gewynne,  dann  er  yme  anlw&rtet,  so 
sal  der  vorgenante  meister  mit  sinie  eide  sich  entschuldigen  und  sal  auch  3:. 
mit  syme  eyde  ledig  und  loisz  von  der  schuldlinge  und  pene  sin.  Auch 
geben  wir  den  muntzern  daz  rechte,  daz  wann  sie  beclaget  werden  in  keiner 
hande  sache,  so  sal  kein  man  in  der  sache  urteyl  über  sie  sprechen,  er  sy 
dann  ire  huszgenosze,  es  were  dann,  daz  sie  beclaget  wurden  mit  Sachen,  die 
da  ere  und  lyp  antreffen,  als  dolslege,  wundenslehe,  muntze  oder  diepstal,  in  «u 
den  sachen  sal  man  gemeinlich  von  yn  gerchte  hallen.  Auch  were  ez,  daz 
der  munlzer  dheiner  für  den  bischoff  solle  geladen  werden,  so  sal  in  keyn 
man  laden  dan  der  lerekuechte,  der  von  den  muntzmeistern  darzu  gesetzt  ist. 
Vort  setzen  wir  von  keyserlicher  satzunge,  dasz  niemands  in  der  gantzen 
stad  gewalt  habe  gelle  zu  wcscheln  (!)  ane  allein  die  muntzer,  die  iren  ge-« 
»atzten  zinsz  davon  bezalen,  und  sal  daby  den  Juden  ir  recht  behalten  sin. 

II.  O001,  L'rkundcnbach  U.  Stadt  Worms  I.  5 
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Auch  sal  der  muntzmeister  dru  gcdingc  durch  dasz  jare  behalten,  an  daz  er 
sin  underlanen  dar/u  heysche,  und  welich  muntzer  die  dry  tage  vereumet, 
der  sal  zu  einer  pene  funff  Schilling  geben  und  sal  off  dem  selben  gedinge 
der  muntzmeister  all  sine  undertanen  darzu  verpinden,  daz  alle  versumete 

i  rechte  und  wasz  wieder  daz  recht  sy  dem  meyster  sagen  und  kein  dincke 
verewigen,  dasz  sie  in  irer  consciencicn  wiszen,  und  sal  der  meyster  nach 
siner  vermöge  den  undertanen  in  allen  dingen  gnug  dun,  und  wo  er  des 
nit  mochte,  so  sol  er  ez  verziehen  an  den  bischofT  und  laszen  in  alle  dingk 
uszrichten.   Auch  geben  wir  den  muntzern  an  zwein  merckten  als  zu  Lauden- 

10  bürg  und  zu  Wissenloch  ire  weschelrechte ,  wann  die  mercktc  unser  sind 
und  zu  unser  camern  sonderlichen  gehören.  Auch  were  ez,  daz  ein  muntzer 
beclaget  wurde  vor  dem  bischofT  oder  vor  dem  muntzmeister  und  künde 
keinen  bürgen  gehaben,  daz  er  zu  rechte  wolde  sten,  so  sal  man  yn  in  kein 
gefengnisze  oder  hude  setzen,  dann  allein  in  des  bischoffs  camer,  da  sin  ge- 

u  meine  dyenere  inne  behütet  werden.  Auch  were,  dasz  der  bischofT  dheinen 
argwan  off  den  muntzmeister  helle,  also  dasz  er  meynte,  die  muntze  were  ge- 
felschet  und  die  muntze  ire  reinkeit  und  swere  nicht  hette,  so  sal  man  die 
phennige,  ee  sye  von  der  munlzen  genommen  werden,  nach  dem  dasz  die 
bilde  ingetrucket  sin.  in  dein  huse  zwusehen  vier  wenden  vor  luten,  die  gute 

w gezugnisse  geben  mögen,  besehen  und  versuchen  und  sal  die  Versuchungen 
anders  an  keynen  enden  gescheen.  Zu  dem  letzsten  male  ist  alle  des  bischoffs 
rechte,  daz  die  meisler  von  der  muntzen  zu  den  obersten  hochgeziden  als  zu 
wynachten,  zu  ostern,  zu  pfingsten  dry  krenche  und  dry  pfunt  pfeffere  sollen 
geben.    Darumbe  setzen  wir  und  in  welcher  wysc  daz  wir  mögen  bestetigen 

r.  wir  und  gebieten  aller  festiclichst ,  daz  kein  person  unsere  richs  werntlich 
oder  geystlich  diese  keyserliche  besalzunge  zubreche  (!)  oder  wieder  sie  mit 
dheiner  frevelicber  getorstickeit  tu  oder  kome,  wann  diese  satzunge  eweclich 
gancz  und  unzerbrochen  hüben  sollen  und  han  dorumb  geheiszen,  das  man 
diesen  brieff  davon  schribe  und  mit  unserme  ingesiegel  besiegel.    Und  hat 

w  man  daby  gehabt  erber  gezuge,  der  namen  hernach  geschrieben  sten :  Cunrad 
bischofT  zu  Wormsze,  Hermann  apte  zu  Folde,  Sifrid  der  grosz  probste,  Emich 
probste  zu  sant  Paule,  Heinrich  dechan  zum  dume,  Ulrich  herezog  zu 
Beheim,  grave  Symon  von  Sarbruchen,  Marquart  von  Brabach  (!)  der  alle  und 
Marquart  sin  son,  der  junge,  Emiche  grave  von  Lyningen ,  Ulrich  von 

sj  Horingen,  Bertholfiiis  von  Schauwenburg,  Wernher  von  Sleynsbcrg,  Walther 
von  Husen,  Berngcr  von  Ravensteyn,  Wernher  von  Bolanden,  Conrad  Gow, 
schenck  und  sin  bruder,  Ludewig  und  Bemger,  Rudolff  truchsess  der  von 
Scharpinberg,  Hunfride  (?)  und  Heynrich  von  Falkensteyn,  Sifrid  Vitztum  und 
Burkard  sin  bruder,  Adelbert  Bertholt  und  Heynrich  sin  bruder,  WerwAer 

«jzolner,  Gyselbrecht  und  Gyselbrechl  sin  bruder,  Rigolio  schultheisz  und  sin 
bruder  Gerlach,  Gernot,  Gerbod,  Reynmond ,  Cunrad  Dude  und  sin  bruder 
Rumhard  Wynal,  Sifrid  Heyhel  der  alte  und  sin  son  Orlolff  und  Lutfride, 
Baldemar.  Und  des  unuberwundens  keyser  Fryederichs  zeichen  han  ich 
Heynrich  oberster  schriber  an  Cristians  eins  crwelten  ertzbischoff  zu  Menlzen 

4i  und  ertzkantzeler  stad  an  diesem  brieffe  bekant,  der  da  geben  ist  zu  Wormsze 
off  den  dag  da  man  schreib  eichte  kalend  des  mandes,  den  nennet  october, 
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in  dem  jare  nach  Crisls  gepurtc  do  man  schreibe  dusent  hundert  und  funff 
und  sechtzig  jare  in  der  drizehen  indictien,  do  regnieret  der  aller  herlichst 
herre  keyser  Fryederich  in  dem  dritzehenden  jare  sines  richs  und  in  dem 
oillTten  sins  keysertums.    Diese  ding  sint  geschehen  in  Cristo  seliclichen  amen. 

G.  L.-A  Karlsruhe.  Pfä brrcopioßmch  IVfol.  124  f.  enthalten  in  einem  Vidimus,  i 
mugatdä  von  Ruprecht  1400,  Oktober  31.  (B). 

Drucke:  Schannat  II,  188  ex  transs.  Karoli  IV  lückenhaft  —  Hanselmann, 
Landtdi/Jiett  L  464.  —  Chmel.  Heg.  Jtuperti  p.  187.  ex  B.  —  Mone  in  Zeitschrift  f. 
d.  G.  d.  Oberrheins  IX,  285  grosser  Auszug  «  Ä  -  Reg.  Scriba  1115.—  Stumpf  4052. 


1 1 65.  September  26.  Worms.  —  Kaiser  Fridrich  I  entscheidet  die 
Frage,  ob  ein  Geistlicher  auf  dem  Todbette  über  seinen  Mobiliar- 
nuchlass  verfügen  JcÖnne. 

In  nomine  s'ancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Quemadmodum  divinis  u 
humanisque  legibus  1  inretractabiliter  obnoxius  tetietur,  quisquis  vel  tyranica 
violencia  vel  aliqua  detestabili  versutia  sancte  dei  ecclesie,  que  nos  in  divine 
adoptionis  hereditatcm  parit,  dampna  aliqua  vel  delrimentum  molitur,  sie 
omnis,  qui  defensioni  proveclionique  eius  ac  libertati  consulit,  certam  re- 
munerationis  fiduciam  apud  illum  tremendum  iudicem  sibi  prospicit.  Eapropter  *> 
noverit  omnium  Christi  imperiique2  noslri  fideliuin  tarn  'presens  etas  quam 
successura  posterilas,  qualiter  quidam  canonicus  saneti  Pauli  in  Wormatia 
nomine  Wernherus  in  lecto  infirmitatis  positus,  cum  iain  de  vita  desperaret 
et  supreme  vohmtatis  iam  instaret  articulus,  convocatis  aliquibus  concanonicis 
suis  et  matre  et  ceteris  propinquis  testamentum  suum  fecit  et  unieuique  !s 
ecclesie  in  Wormatia  et  matri  sue  et  cuicumque  volebat  persone  tum  pro  re- 
medio  anime  sue  tum  pro  humanitatis  oflicio  mobilia  bona  sua  distribuit  et 
nemine  hanc  donalionem  contradicente  ipse  in  fata  concessit.  Contigit  post- 
modum,  ut  Gundolffus  vitricus  defuneti  maritus  scilicet  matris  eius  nomine 
hereditatem,  que  matri  contingebat,  cuius  ipsc  legitimus  procurator  extitit,  30 
cuneta  prius  in  l  es  tarnen  lo  ordinata  studio  malignandi  repeteret  et  testamentum 
modis  omnibus  infringerc  laboraret,  asscrens  dictante  iustitia  neminem  in 
lecto  infirmitatis  sue  aliquid  de  bonis  suis  vel  mobilibus  preter  quinque  so- 
lidos  erogare  aliquid 5  sine  consensu  heredum  suorum.  Undc  sepenumero 
contra  ecclesiam  Wormatiensem  querimonia  mota .  decisa  non  fuit.  Tandem  31 
nobis  Wormatie  existentibus  et  curiam  sollempnem  celebrantibus ,  predicta 
causa  inter  clericos  et  laycos  diversa  hinc  inde  sencientes  coram  nobis  diu 
ventilata  est;  et  quesita  sententia  a  clerico  et  layco,  clericus  ultimam  volun- 
tatem  cleri  de  rebus  mobilibus  ralam  et  irrefragabilem  esse  asseruit,  quam 
sententiam  laicus  penitus  contradixit.    Post  longam  itaque  huius  cause  dis-40 
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ceptationem  et  diutinam  tain  implicate  rei  anibiguitatem4  clerus  ex  sanctione 
canonum,  ex  legibus  divorum  augustonim,  ex  docretis  Romanorum  pontificum  pre- 
dictam  sententiam  ratam  et  nulla  refragatione  cvacuandain  comprobavit.  Nos  igitur 
precessoruin  nostrorum  divorum  imperatorum  magni  Conslantini  videlicet  et  Justi- 

5  niani  et  Valentiuiaui  uecnon  Karoli  et  Ludowici  vesligiis  inherentes  et  sacras  leges 
eorum  tanquam  divina  oracula  venerantes,  iiuitari  non  erubescimus  Constantinum 
imperatorem  de  sacrosanctis  ecclesüs  et  rebus  et  privilcgiis' eorum  constitueutem  ac 
dicentem:  babeat  uuusquisquc  licenciam  deeedens  bonorum  quod  optaverit  re- 
linquerc,  et  non  sint  cassa  iudicia.  Nihil  est  enim,  quod  magis  hominibusdebeatur, 

luquam  ut  supreme  voluntatis,  postquarn  iam  aliud  vclle  non  possunt,  über 
sit  stilus  et  licitum  quod  iterum  non  redit  arbitrium.  Item  sacratissimam 
legem  Valentiniani  imperatoris  prefecto  prelorio5  Palladio  conscripto  reeolimus: 
verum  sive  testainento  quocunque  iure  facto  seu  codicillo  vel  sola  nuncu- 
patione,  legato  sive  lideicommisso  aut  mortis  causa  aut  alio  quocunque  ultimo 

ii  arbilrio  aut  cerle  inter  viveutes  babita  largitale  sive  contractu  venditionis  sive 
donationis  aut  alio  quocunque  tytulo,  quisquani  6  ad  prefatam  venerabilem 
ecclesiam  Patrimonium  suum  partemve  certam  patrimonii  in  fundis,  prediis 
seu  dominus  vel  annonis,  maneipiis  vel  colonis  eorumve7  peculiis  voluerit8 
pertinere:    inconeussa    sine   ulla  penitus    immiitacione   conserventur.  Hiis 

iwsacris  legibus  et  Karoli  et  Lodoici,  quibus  par  circa  cultum  divine  religionis 
et  catholicc  fidei  Studium  fuit ,  instilutionihus  eruditi ,  sententiam  venerabilis 
cleri  VVonnatiensis  eeclesie,  deeedenti  bonorum  suorum  mobilium  quod  opta- 
verit, relinquere  aut  pro  remedio  aniine  sue  vel  alio  quovis  respectu  tribuere 
et  testamentum  fac.ere  sub  Icslimonio  adminus  duorum  confratrum  suorum, 

vi  sanc  huic  übertat i  perpetuam  tribuimus  firmitatem.  Et  ne  bec  nostre  per- 
bennitatis  statuta  audaci  spiritu  et  mente  sacrilega  quisquam  bominum  teme- 
randa  crediderit.9  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  noslri  impres- 
sione  insigniri  iu^itnus,  pene  nulle  übrarum  auri  et  banui  nostri  buius  sacre 
legis  violatorem  condempnantes ,  adhibitis  ydoncis  testibus,  quorum  nomina 

so  bec  sunt:  Cuotiradus  episcopus,  Sifridus  prepositus  de  Domo,  Henricus  de- 
canus,  Henricus  eantor,  Ulricus  magister  scolarum,  Albertus  custos,  Conradus 
de  Nuenhusen  10  pre|)Ositus,  Emicho  prepositus  saneti  Pauli,  Conradus  prepo- 
situs saneti  Andree,  Syfridus  prepositus  saneti  Marlini,  Hermannus  abbas  Ful- 
densis,  Ulricus  dux  Boemonim,  Marquardus  de  Grunbac,  Symon  comes  de 

w Sarebruggen ,  Emicho  comes  de  Lyningen,  Ulricus  de  Horningen,  Folmarus 
comes  de  Sarewerde,  Gotefridus  eonies  de  Sponheim,  Waltherus  de  Huse, 
Berlholdus  de  Scovenburg u,  Wemherus  de  Bonelande,  Syfridus  vicedominus, 
Borchardus  frater  eins,  Wemherus  theolonarius  et  Gislebertus  frater  eius, 
Gerlacus  et  Rikezo  scultetus,  Dudo  et  frater  eius  Rumandus  et  Wichnandus, 

+» Syfridus,  Wichnandus. 

Ego  Henricus  imperiaüs  sub  prothonotarius  vice  Crisliani  Moguntincnsis 
electi  et  archicanccllarii  recognovi. 


*  D:  auabiKuitate.    *2>;pape.    •  D:  quisque.    T  D:  eorum.    •  7):  vohierint. 
■  D:  credidit.  «•  1):  Hisehuse,  s.  aber p.  r,4,  20.  1 1  Itrcrtau :  Scononburg  ».  aber p. ««.  M. 
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Datum  Wnrmatie  VI  kalcndas  octobris,  anno  dominico  incarnationis 
MCLXV,  iiidii  tinno  XIII,  regnantc  domino  Friderico  Roinauuruni  iinperatore 
gloriosissimo  anno  regni  eins  XIII,  imperii  vcro  XI.  Actum  in  Christo  fc- 
liciter  amen. 

St.-A,  DnrmsUult:  Churt.  Worin,  n.  XV  fol.  55  (D).  5 

Drucke:  MG.,  LL.  II,  m  <\\>n  Böhmer)  ex  D.  —  Breslau  l.  c.  130  ex  D.  — 
Reg.  Böhmer  2508.  -  Stumpf  4033. 

1106.  —  Acta  sunt  licc  anno  incar.  dorn.  MCLXVI,  regnantc  impc-  82. 
ratorc  Friderico,  prcaidcnte  urbi  Wormaticnsi  prcfccto  Symonc 
do  Sarcburc '.  io 
^i«  Scltannat  II,  81.  (S). 

1173.    November  29.     Worms.  —  Kaiser  Fridrich  I  bestätigt  den  83 
Kirchen:  beati  Petri  prineipis  apoBtolorum,  beati  Cyriaci  mar- 
tiris  in  Niuhusa,  b.  Mari?  virginis,  b.  Pauli  apostoli,  b.  Andrej 
apostoli,  b.  Martini,  in  Worms  die  Einkünfte,  welche  ihnen  sein  is 
Kaplan  Hartwig  zur  Feier  eines  Jahrestages  aus  dessen  Hofe  zu 
Worms  bestimmte. 

Zeugen:  Heinricus  Komanorum  rex,  Fridericus  dux  Suevie,  et  Otto  filii 
nostri,  Christianus  Mogontinus  archiepiscopus ,  Arnoldus  Treverensis  episco 
pus,  Philippus  Coloniensis  archiepiscopus,  Hertwicus  Augustensis  episcopus- »> 
Chunradus  Wormaciensis  electus,  Rapoto  Spirensis  electus,  Godefridus  can- 
cellarius,  Wortwinus  protonotarius,  Liupoldus  Niuhusensis  prepositus,  Emicho 
prepositus  saneti  Pauli,  Gernodus  decanus  de  Domo,  Wortwinus  decanus  de 
Nova  domo.  Liberi:  Cunradus  palaünus  comes  de  Rheno,  Rudolfus  comes  de 
Phulndorf,  Emicho  comes  de  Liuingen,  Ulricus  de  Stouphcn.    Ministcrialcs:  « 
Wernhere  de  Bonlant  et  filius  suus  Phylippus,  Purchart  vicedominus,  Cunrat, 
Richezo,  Wernhere,  Giselbrath,  Johan  et  Hccil,  Rugger  et  fratcr  suus  Heinricus. 

Drucke:  Bültmer,  Ada  imperii  selecta  p.  124  ex  or.  zum  Jalur  1172.  —  Unroll- 
ständig  Schannat  II,  82  ex  arch.  eccl.  *.  Martini.  —  Reg.  Hertha  nr.  1128.  —  Stumpf 
nr.  4151.  Wegen  der  nidtf  übereinstimmettden  Datierung  und  wegen  der  Nennung M) 
Christians  unter  den  Zeugen  ron  Stumpf  bei  Böhmer  l.  C  p.  l  >5  für  unedtt  erklärt. 
Jedoch  hält  sie  Ficker,  Beitrüge  zur  Urkundenielire  §  147  für  „zweifellos  echt",  indem 
er  annimmt,  das«  in  der  Urkunde  die  Zeugen  einer  früheren  Handlung  genannt  sind. 

[1173.]  —  C.  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  die  Brüder  zu  84. 
Odderburc  mit  den  Dorfgenossen  (villanis)  von  Ibernshoim  einen 
Vertrag  eingegangen  seien,  wonach  sie  gegen  einen  jährlichen 
Zins  von  40  solidi  Worin,  monete  eine  jenen  Dorfgenossen  ge- 
hörige Weide  in  Besitz  nehmen. 

[82.]    '  .$':  Lareburc. 
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Zeugen:  Gernothus  decanus  maioris  ecclesie,  Warnerus  prepositus  saneti 
Andree,  Mainardus,  Eberhardus,  Warnerus,  canonici  de  Domo,  Sigefridus 
prepositus  de  Hagene ,  Bernhehnus  prior  ciusdem  loci ,  Hennannus  et  Orto, 
canonici  in  eodein  loco,  Stephan us  primus  abbas  de  Odderburc,  Gerwinus 
.%  prior  eiusdem  loci,  Adelbero,  Warnerus,  Brunicho,  Godefridus,  monachi  in 
eodem  cenobio,  Emicho  comes  de  Liningun  et  filius  eius  Eberhardus,  Wal- 
terus  de  Husuu  advocatus  ciusdem  villc  et  Fridericus  filius  eius,  Warnerus 
et  Giselbertus  germanus  eius,  Richezo,  ecclesie  nostre  ministeriales ,  predicte 
pascue  heredes;  Johannes,  Cunradus,   Sigefridus,   Wahsmudus:  Mengotus, 

10  Rudegerus,  Waldo,  Herebortus  et  germanus  suus  Ernustus,  Marcwardus,  Em- 
bercho,  Adelbertus,  Gcrnotus,  Heinricus,  Nibelungus,  Ranuoldus,  Eberhardus, 
Sigefridus  filius  Hedewige,  Eberhardus  Suevus,  Ernestus  germanus  suus, 
Heinricus  Sporo,  Emicho  — 

St.~A.  DiirmsUuit.   or.  mb.  Chyrogruphwu. 

11  Druck:  Baur,  Hü.  II,  22.  f. 


85.     H74.   Wormatie.  —  Cunradus  Bischof  von  Worms  bestätigt  dio 
Gründung  des  Klosters  Schönau. 

Zeugen:  Cunradus  WormaHensis  eleclus,  Lupoldus  prepositus  de  Niu- 
husen,  Wernherus  prepositus  de  saneto  Andrea,  Megenhardus  et  Eberhardus 
2« canonici  de  Domo,  Gernodus  decanus,  Volmarus  abbas  de  Franckental;  de 
liberis:  Fridericus  de  Truheningen,  Rupcrtus  comes  de  Berbach,  Ocgerus  de 
Winzenloch ,  Hugo  de  Brfichhusen ;  de  ministerialibus :  Burcardus  vice- 
dominus,  Richiuzo,  Johannes,  Wernherus  Wormatienses ,  Godefridus  de 
Lobtenburg. 

24  G.  L.-A.  Karlsruhe.   Schönauer,  Codex  I  fol.  ii.    Die  rothgetdtriebene  Ueber- 

schri/l  (gleichseitig)  lautet:  Cunmdi  epixeopi  Worm.  de  Skinberg  de  fundacione 
Schonaug. 

Drucke:  Schannat  II,  83  f.  —  Gudenur,  SyUogt  p.  29  ff. 


8ß.    [1178.1  —  Wortwin  Prothonotar  und  Probst  zu  s.  Andreas  in  Worms 
io        überlässt  die  ihm  uttd  seinen  Vorgängern  zustehenden  klösterlichen 
Gebäude  den  Brüdern  seines  Stiftes. 

I  Wortwinus  divina  favente  dementia  :  imperialis  aule  prothonotarius 
et  bcati  Andrej  in  Vvormatia  prepositus. 

Ewangelicis  et  apostolicis  auetoritatibus  plenius  instruimur  et  preceden- 
3i  üum  patrum  exemplis  salubriter  provocamur,  ut  ministem  ecclesiastica  divina 
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gratia  nobis  condila,  ea  devoeionc,  ca  sollicitudine,  in  hac  vila  dispensemus, 
quatinus  in  fulura  consortio  servorum  fideliutn  aggrcgati  deo  propicio  mere- 
amur.  Que  nimirum  non  solinn  in  interioribus  verum  eliain  in  exterioribus, 
quo.  ad  culturn  lionoris  et  decoris  ecclesiasticaruin  personarum  pertinere  vi- 
dentur,  crediinus  cautius  esse  providenda.  hiluentes  ergo  edificia  claustralium  s 
mansionum  prescripte  eeelesie  videlicet  beati  Andree  apostoli  dilapsa  ac  neglectu 
deformata  ex  eo,  quia  potestas  ordinalionis  fmidi,  que  ex  antiquitatis  consue- 
tudine  post  transitum  alicuius  fratris  preposito  pertinere  videbatur,  vires  testa- 
menti  super  edificiis  conl'ecti  pregravabal  ae  sepius  molcslabat  in  eodcm  ar- 
üculo  consideratione  caritatis  fratrum  quieti  et  commoditati  consulendum  fore  m 
decrevimus.  Innotescat  igitur  universitati  tarn  presentium  quam  futurorum 
fratrum,  quod  nos  respectu  salutis  eteme  et  ut  memoria  nostra  in  prefata 
ecclesia  iugiter  recolatur  et  anniversarius  noster  cum  sollempni  officio  defunc- 
torum  congruis  lemporibus  celebretur,  ius  prescriptarum  claustralium  arcarum, 
quod  predecessoribus  nostiis  et  nobis  conpetebat ,  universis  fratribus  resigna-  u 
vimus  et  ea  intencione  contulimus,  ut  frater  eonfratri  de  cetero  inter  vivos 
sive  in  extrema  voluntate  easdem  areas  testamentis  hiis  vel  aliis  consuetis 
modis  legandi  habeat  potestatem.  De  ipsis  etiain  areis  et  edificiis  iuxla  qua- 
lilatetn  ipsorum  caris  suis  si  voluerint  competeutem  et  in  aliis  ecclesiis  con- 
suelam  exbibeant  consolacionem  et  pro  sc  instituat  oblationem  ac  debitorum  w 
si  opus  fuerit  ordinet  congruam  solutionem.  Ut  autem  bec  valeant  in  me- 
moria retineri  presentem  cartam  couscripsirnus  et  sigillo  noslro  signavimus. 

fit.-A.  Darumtadl.    or.  mb.  c.  aü).  mbttrimjiremt.    Legende  des  Sie/jeh: 
+  WORTWIN».   Dl.   GRAT.    1PIAL.   aVLE.   PTHONOTARt».   Auf  der  Küdi- 
mte  steht  von  einer  Jlutul  de*  XIII.  Juhrh.:  Ortwini  de  claustralibu»  curiis  fncien«» 
UI611  *io0ciu 

Druck:  Schannat  I,  128  f.  unrolbjtnndig. 


1179.  —  Cünradus  sccundus   Bischof  von  Worms  beurkundet  eine  67 
Stiftung  Sifrids  Propst  der  Kirche  von  Boppard. 

Huius  rei  testes  sunt:  Cünradus,  Trudwinus,  Embrico,  Teodericus  ca-w 
nonici  et  cum  supra  nominatis  quatuor  laicis,  Eberhardus,  Godeberlus,  Ber- 
trammus, Arnoldus,  Heinricus  monetarius,  Arnoldus  Ysac,  Cunradus  Enekcl, 
Godescalcus,  Scatbe  Arnoldus  filius  Engeigini  et  frater  suus  Reuengerus,  Si- 
bodo,  Warart,  Waltrauen  ceterique  huius  civitatis  cives.        Acta  sunt  hec 

C  ,  o  ,  » 

anno  domin ice   incarnationis  millesimo  C.  LXXVIIll,  mdiclione  XII,  annou 
imperii  Fritberici  illustris  Romanorum  imperatoris  XXVIHI,  presidente  Arnoldo 
Trevcricc  sedi. 

UnmrsitäUMAioDuk  Heidelberg  310.   or.  mb.  c.  »ig.  pend.  del. 

Reg.  ZeiUeJtrift  für  Geschichte  des  Oberrhein»  XXIV,  p.  IM  f. 

Die  Indiction  stimmt  zum  Incarnationtjahr ,  dagegen  ist  die  Angabe  anno  im-  «o 
peru  unrtenng. 
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88.  II  SO.       Konrad  der  zweite,  Bischof  von  Worms,  verfügt,  dasswetmbei 

der  s.  Andreaskirche  eine  Vacanz  einträte,  die  betreffende  Praebende 
der  Fabrik  ihr  Kirche  auf  4  Jahre  zugewiesen  sei. 

Cunradus  secundus  dei  gralia  Wormatiensis  ccclesic  episcopus  Cunradn 
5  decano  saneti  Andrcc  in  Wormaiia  et  suis  confratribus.   Dum  visitandi  gralia 
ad  ecelesiam  beati  Andrec  divertissemus  et  lacrimabilcs  ruinas  ex  omni  parte 
cerneremus     diutiua  eognitione  pensavhnus,  qualiter  eius  edificia  possent  re- 
sarciri  circa  stipendiorum  sive  oblationum  tenuitas  niinime  poterat  suflragari. 
Hoc  igitur  aniinu  nostro  secundum  consilium  ut  est  aliqua  canonica  ibidem 
lovacaret  continuis  quatuor  annis  ad  fabricam  cederet  ccclesic  ante  quam  ali- 
cuius2  substituto  assignaretur;  volcntes  autein  id  fratribus  saneti  Andree  con- 
cedere,  ut  firmiter  usque  ad  consuminationem  3  ecclesie  et  officinarum  teneatur 
nec  in  alios  usus  convertatur.    Haue  paginam  mihi  (?)  conscribi  et  sigillo 
nostro  preeepimus  communiri  aucloritalc  doinini  pape  Alexandri  et  nostra  sub 
is  anathematis  interminatione,  prohibentes  ne  quis  ei  contraire  presumat.  Quod 
si  attemptare  presumpscrit,  indignationem  dei  omnipotentis  et  beatorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  se  noverit  inciirsurum.        Actum  est  anno  doinini 
MCLXXX*  indictione  XIH. 

St.-A.  Darmstadt:  Wnrms.    or.  mb.  c.  siq.  pend.  laeso.    fügende  des  Siegels: 
so  SECVND».    WORMACIENSIS  .  .'    Sclmfi deutet  auf  das  XIII.  Jahr- 
hundert hin.    Auf  der  Rückseite  stellt  von  einer  Hand  des  XIII.  Jahrhunderts:  do 
Uli  annis  vacantis  prebende  ad  fabricam  deputatos. 

89.  1 182.    Mai  31.    Mainz.  —  Kaiser  Fridrich  I  verkündet  den  Bechts- 

sjmtch,  dass  die  Leute  der  Wormser  Kirche,  welche  sich  aus- 
sj        schlieszlich  dein  Dienste  derselben  widmen,  von  der  Stadtsteuer  be- 
freit 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  Fridericus  divina  favenle 
clemencia  Roraanorum  imperator  augustus.  Ad  eterni  regni  meritum  et 
ad  imperii  temporalis  incrementum  apud  regem  regum  nobis  proficere  non  ambi- 

aogimus,  si  ecclesiis  dei  iura  sua  eis  conservando  imperial!  dementia  salubriter 
provideamus.  Universis  igitur  imperii  nostri  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  notum  esse  volumus,  quod  Wormacicnsis  ecclesie  canonici  ad  nostre 
maiestatis  accedeides  presenciam  sua  nobis  conqueslione  monsliarunt ,  quod 
cives  Wormacienses  ecclesie  sue  minist  ros  indebite  vexarent  et  ad  solvendas 

s&de  suo  peculio  collectas,  que  in  civitate  ad  nostrum  fiunt  obsequium,  ipsos 
acriter  angariarent.  Dum  itaque  in  curia  Maguncie  celebrata,  presentibus  tarn 
canonicis  quam  civibus  Wormaciensibus,  super  hac  questione  sentenciam  re- 
quireremur,  a  curia  nostra  indicatum  fuit,  quod  universi  ecclesiarum  ministri 
ab  huiusmodi  exaetionibus  liberi  esse  debeant  et  immunes,  hü  videlicet,  qui 

40  fratribus  et  ecclesie  cottidie  in  propria  persona  deservianl,  nec  mereimonüs 


[ßS.)    1  das  Wort  ist  undeutlich.   1  die  Lesung  ist  fraglich.    *  dto.   4  zuerst  hat 
der  Schreiber  MCXXXX  geschrieben,  dann  das  erste  X  in  L  corrigiert. 
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opcram  dant ,  nec  foro  rerum  venalium  student ,  noc  pro  siihterfugio  nostre 
collccte  obscquio  fratmm  se  applicant.  Nos  itaquc  oinnes  huiustnoüi  ecclcsie 
Wormaciensis  ministros,  qui  ccrli  et  publici  mcrcatorcs  non  sunt,  al)  Omnibus 
angariis  et  perangariis,  ab  exactionibus  et  collectis,  auctoritatc  iiuperiali  ab- 
solvimus,  et  ut  ecclcsie  ac  fratribus  libere  servire  possin t  ac  devote,  immunes  s 
esse  decernituus.  Statuentes  ut  queeuinque  persona  parva  sou  magna  banc 
nostram  constitucionem  violare  scu  quolibet  modo  1  attemptarc  presumpserit, 
centum  libras  auri  componat,  quarum  una  medietas  lisco  imperiali,  altera  vero 
ecclcsie  et  fratribus  iniuriam  passis  persolvatur.  Ut  igitur  bec  in  omne  evum 
rata  pennaneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  10 
impressione  feeimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Philippus  Coloniensis 
archiepiscopus ,  Herinannus  Monasleriensis  episcopus,  Ulricus  Spirensis  epi- 
scopus, Arnoldus  maior  prepositus  in  Moguncia,  Rudolfus  imperialis  aule  pro- 
thonolarius,  Heinricus  decanus  inaioris  ecclcsie  in  Moguncia,  Sifridus  magister 
scolarum,  Hermannus  cantor,  Ruckerus  archipresbiter,  Mcinhardus  dccanusi* 
Wormaciensis ,  Cunradus  magister  scolarum,  Conradus  cellerarius,  magister 
Gerhardus,  Ludowicus.  Laici:  Heinricus  comes  de  Dietsc,  Hartmannus  de 
Büdingen,  Dudo  camerarius.  Cives  Worin aeienses:  Wernborns  thelonearius, 
Wignandus,  Gernodus,  David,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  inqK'ratoris  invictissimi.  so 

Ego  Godefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Cbristiajii  Maguntinensis 
sedis  archiepiscopi  et  Gennanie  arcbicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominicc  incarnacionis  M.C.LXXXIl  indictione  XV, 
regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  regni  eius 
XXXI,  imperii  vero  XXY1H.  Datum  Maguncic  in  sollcmpni  curia,  II  kalendas  iunii. 

St.-A.  DurmsUtdt:   Cltart.  Wann.  «.  XV.  fol.  J3*.  (D). 

Druck:  MG.,  LL.  II,  165  ex  D.  —  Reg.  Böhmer  2647.  —  Stumpf  4342. 

Die  Angaben  des  Datums  stimme»,  mit  Ausnahme  der  anni  imperii ,  xcelche  um 
1  zu  hoch  gerechnet  sind. 


1184.   Januar  3.  Strassburg.  —  Kaiser  Friedrich  I  bestätigt  der  Stadt  00. 
Worms  die  ihr  von  K.  Heinrich  IV  und  Heinrich  V  ertheilten 
Privilegien  und  hebt  das  Hauptrecht  auf.  »o 

(C.)  j  In  nomine  sanete  et  individuc  trinitatis.  Fridericus  divina  favente 
dementia  Romanoruiu  imperator  augustus.  •  Imperialis  iusticie  decet  cle- 
mentiam,  ut  que  ab  antecessoribus  noslris  regibus  sive  imperatoribus  ad 
favorem  populi  alieuius  aul  civitatis  pie  statuta  cognoverimus ,  ea  nos  con- 
firmare  et  renovare  debeamus.  Cum  igitur  ad  noticiam  nostram  perlata  fuisset" 
div§  memoria  Heimici  V  Romanonim  imperatoris  augusli  constitucio  civibus 
Wormaciensibus  racionabiliter  indulta,  nos  rata  volentes  baberi  ea,  que  idem 
imperator,  de  cuius  nos  Stirpe  originem  dueimus,  laudabiliter*  statin!  et  ad 
favorem  civium  Worm&liensium  privilegio  suo  roboravit,  ipsis  fidelibus  nostris 


[89.]    »  modo  fehU  bei  D,  vtt  aber  zu  ergtbuen.  v> 
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civibus  WormatiensAus  confirmamus  ex  eonscientia  et  consensu  filii  nostri 
Heinrici  Romanorwn  regis  augusti,  ad  consilium  prineipum  et  peticionem 
fidelis  nostri  Cönradi  Wonnat/ensis  episcopi,  Thielheri  maioris  prepositi, 
Luppoldi  custodis,  cum  beneplacito  eliam  Burchardi  Wormalims/s  vicedomini 

s  aliorumque,  qui  ins  et  jKitestalein  in  cives  Wormat/enses  habere  videbantur, 
statuimus :  ut  civis  Wormattensrs  quilibet  et  in  cadetn  habitans  civitate ,  si 
uxorem  duxerit  suq  condilionis  aut  alterius  sive  uxoratus  ilJuc  aliunde  venerit, 
hac  in  perpetuum  indulgentia  perfrualur,  nl  nuUus  advocatus  eoniugia  cuius- 
cumque  W'ormatiensis  civis  iurainenti  coaetione  aut  quovis  alio  ingenii  modo 

ludissolvat.  Nulla  |>oteslas  maior  aut  minor  viri  mortui  aut  inulicris  res  relictas 
aut  aliquid  de  rebus  eius  tamquam  iure  sibi  dubitum  exigat.  Si  ergo  vir  prior 
uxore  sua  moriatur,  uxor  et  proles  ex  illo  viro  suscepla  omnem  viri  heredita- 
tem  tarn  mobilia  quam  inmobilia  sine  contradictione  obtinebit.  Similiter  si 
uxor  premoriatur,  vir  et  sua  proles  ex  illa  uxore  suseepta  oninia  mortui 

i-'  uxoris  bona  obtinebit.  Quod  si  alteruter  coniugum  sine  berede  premoriatur, 
superstes  omnem  premortui  hereditatem,  quoad  vixerit,  libere  possidebil; 
defunetis  autem  ambobus  sine  prole  coniugibus  ad  proximos  eorum  heredes 
relicta  ab  illis  subslancia  devolvetur,  et  viri  quidem  bereditas  ad  heredes 
viri,  mulieris  autem   bereditas  ad  heredes  mulieris  transibit,  ita  ut  nemo 

waliquod  sibi  ius  dicat  in  bonis  mortuoruin  racione  suppcllecliHs,  que  vulgo 
buvteil  nominatur.  Nos  quoque  fidem  ac  devotionem  et  prona  obsequia 
eo rundem  civium 1  Wormaiiensium  attendentes  imperiali  eis  auetoritate  in- 
dulsimus,  ut  sicut  ab  exaetioue  iuris  quod  buvteil  dicitur  indulgentia  privilegii 
antiqui   sunt  inmunes,  ita  etiam  ab  exaetioue  optimi  auimalis  sive  precio- 

2i  sioris  vestimenti,  quod  in  vulgari  houbitreht  vocatur,  de  celero  sint  ab- 
soluti.  Similiter  indultum  eis  confirniainus,  ut  nullus  eorum  a  magistrati- 
bus  civitatis  invitus  super  theloneum  navium  constitualur.  Ne  autem  servitium 
de  theloneo  nobis  aut  episcopo  Worniatienst  debitum  diminuatur,  detrectanti- 
bus  omnibus  hoc  officium  reeipere,  collaudamus  et  confirmamus  in  supple- 

3o  mentuin  huius  officii  datum  theloneum  de  grossis  et  nigris  laneis  pannis  con- 
stitutum, cuius  thelonei  precium  dimidio  denario  constal  de  singuhs  pannis. 
Et  ut  hec  civibus  W or matiensibus  facta  dementer  indulgentia  omni  evo. 
permaneat  inconvulsa,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus  et  sigilli 
nostri  inpressione  insigniri.    Si  quis  autem  huic  nostre,  renovationis  et  con- 

J*  firmationis  aucloritati  contraire  temptaveril ,  LX  libras  auri  puri  pro  pena 
componat,  quarum  medietas  phisco  imperiali,  reliqua  vero  iniuria  lesis  per- 
sonis  persolvatur.  Item  sub  cadem  pena  statuimus  et  sicut  in  privilegio 
predecessoris  et  proavi  nostri  Heinrici  quarti  divi  imperatoris  indultum  legitur, 
eis  auetoritate  imperiaU  confirmamus,  ut  cives  Wormalienses  in  locis  imperio 

io  pertinentibus  nulluni  theloneum  persolvant,  nominatim  vero  in  his :  Frankinvurt, 
Bopardin,  Hamirstein,  Tramonh},  Goslarig,  Angero,  Numage,  Duspurc  et  in 
locis  reliquis  ad  imperium  speclantibus.  Similiter  earundem  civilatum  seu 
opidorum  cives  nullum  apud  Wormalienses  theloneum  persolvant,  ut  hec 


fW.)   1  Utber  civium  steht  ein  Abkürzungszeichen,  trotzdem  das  Wort  ganz  ant- 
ü  geschrieben  ist. 


Digitized  by  Google 


1190. 


75 


cqua  vicissitudo  inier  loca  impcrio  specialer  perlinentia  et  inter  Wormatienscs 
perpetuo  inviolata  permaneat.  Huius  rei  sunt  testes :  Heinricus  Romanorom 
rex  auguslus,  CSnradus  Mogunl/mts  archiepiscopus ,  Cfinradus  Worinatiensis 
episcopus,  Hermannus  Monasterimsts  episcopus,  Cuno  Ratisponensf's  episcopus, 
Dietherus  maior  prepositus  Vfovmtdiensis ,  Mcinhardus  decanus,  Rfldulfus  ^ 
Worrua/iensis  ecclesie,  canonicus  et  imperialis  aule.  prothonotarius,  Fridericus 
dux  Suevi§,  Luduuicus  langravius  Tliuringr«,  Cfinradus  palatinus  Rheni,  Wem- 
herus  de  Bonlanten  et  filius  eins  Phylippus,  Dudo  camerarius  Moguntinus, 
Luppoldus  custos  Worma/ iensis,  Ebirhardus  precentor,  Burchardus  vicedominus 
Worm&tiensis  et  alii  quam  plures.  to 

l  Signum  doinini  Fridcrici  Ronianorum  imperaloris  invictissimi.  ;  (M). 

Ego  Gotefridus  imperialis  aule.  cancellarius  vice  Cunradi  Mogunttne 
scdis  archiepiscopi  et  German«  arcliicanceUarü  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice.  incamationis  M.d.LXXX.lUI,  indictione 

V,  regnantc  domino  Frideiico  Romanorwn  imperatore  gloriosissimo ,  anno  u 
regni  eius  XXX.  III,  imperii  vero  eius  XXX.L    Data  apud  civitatem  Argenti- 
nensem  UI  nonos  ianuarii;  feliciter  amen. 

St.-A.  W.  nr.  7.   (A)  Die  goldene  BuUe  hängt  an  seidener  Schnur,  deren  Farbe 

Form  aJs  in  der  Urkunde.  so 

Drucke:  Schannat  II,  84  aus  Leltmaun's  Speirer  Chronik  unter  dem  J.  1180, 
—  Moritz  150  ex  A.  —  Bondam,  Charterbotk  der  hertogen  van  Geldetiant  I,  331.  — 
Tolner,  Hirt.  paUdina  55.  —  Crusius,  Ann.  Suec.  II,  471.  —  Liinig,  Beiichsarchiv 
14;  680.  —  Böhmer,  Cod.  Moenofr.  1, 17  unter  1180.  —  Bresdau,  Dipl.  oentum  133  ex  A, 
vkht  fehlerfrei.  —  Stumpf,  ReicJwkamler  III  (Acta  hnp.)  220  ex  A,  bester  Abdruck,» 
die  andern  abgesehen  von  Bresslau  t.  Th.  sehr  entstellt.  —  Reg.  Bölimer  2619.  — 
Scriba  unter  1180  nr.  1133  u.  1134  macfU  zwei  Urkunden  daraus.  —  Stumpf  4370. 

Die  Angaben  des  Datums  widersprechen  sith  sammttich.  Aus  der  2Zeu<jtnlistf  geht, 
wie  Fkker  Beüräge  §  148  I  p.  255  bemerkt  hat,  hervor,  dass  die  Handlung  nicht  zu 
Strassburg  stattgefunden  lud,  sondern  in  der  Nähe  ron  Worms,  vielleicht  fällt  sie  in  das 10 
Jahr  1182.  Als  Vorurkunde  diente  hauptsächlich  die  Urkunde  Heinrichs  V  vom  J.  1114, 
Nov.  30  nr.  62,  jedoch  wurde  sie  in  höclut  freier  Weise  benutzt;  doch  hat  sie  die 
Fassung  der  Corroboraticm  stark  beemflusst,  s.:  sigilli  noatri  inpreasione  ituigniri, 
während  doch  das  Siegel  angelangt  ist. 

[Um  1190].  —  Hermann  Bischof  von  Münster  bestätigt  die  Schenkung  01. 
seines  Bruders  Biether  tceüand  Propst  eu  s.  Andreas  in  Worms  w 
über  Güter  zu  IjOtibwisen,  Pfiffligheim  und  Worms  an  die  Kirche 
s.  Andreas. 

J  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  •  Omni  bono  negocio  virtus 
et  racio  suos  ammiscent  effectus.  Verum  quia  tempore  labile,  quid  est,  que 
in  tempore  geruntur  cum  tempore  transseunt  et  dilabuntur,  humanos  enim«o 
actus  oblivio  demolitur  vel  •  •  * 1  emulorum  venenum  lesionis  instillare  fre- 
quenter  niütur,  unde  necesso  est,  ut  que  sui  natura  tendunt  ad  interitum, 
adtestalione  roborata  litterarum  debite  defendant  auetoritatis  amminiculum. 
Noticie,  igitur  tarn  presentium  quam  posterorum  subieimus,  qualiter  ego 


91.1    1  bei  A  steht  gam  deutlich:  giguiuB;  alkin  wie  sind  diese  Buchstaben** 
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Hermannus  dei  gratia  Monastcricnsis  episcopus  licet  inmicrilus  karitatis  ac 
«livini  amoris  instinetu  duetus  ob  memoriam  dilecti  fratris  nostri  Dilhcri 
digne  raemorie  impcrialis  aulc  cancellarii  et  beali  Andree.  prepositi  nec  non 
ob  nieiuoriam  nostri  et  uoslrorum  parentum  donationem  a  iam  diclo  fratre 
nostro  factam  ecelesie,  saneli  Andree  ac  fratribus  in  eadeni  «jcclesia  deo 
servientibus  confirmamus  et  confirmantes  iteramus,  tradentes,  ut  pretaxalum 
est  ecelesie.  beati  Andre«;  viginli  jnrnalea  et  unum  jurnalem  et  dimidium 
campestrium  agrorum  pratonnn  quoque,  quantum  novem  homines  in  uno  die 
meiere  valent.    Sita  sunt  autein  bec  prala  in  prato  (piod  dicitur  Loubwisen; 

i"  campestres  vero  agri  siti  sunt  in  campo  PefTelcbctn  et  Wormacia.  Ut  autem 
bec  donatio  prefatorum  agrorum  tum  a  nobis  quam  a  dilecto  premeinorato 
fratre  nostro  facta  rata  et  inconvulsa  pernianeat ,  sigilli  nostri  inpressione 
munimus  banc  cartam  subposilorum  quoque  auetoritate  testium  roboramus. 
Testes  buius  facti  sunt:  Hermannus  saneti  Mauricii  Monasteriensis  prepositus, 
Philippus  in  Heiligesien  prepositus,  comes  Hermannus  de  Arnsberc,2  Wanna- 
ciensis  quoque  civitatis  laui  ecclesiaslico  quam  seculares  persone:  Herboldus 
prepositus  saneti  Andrej,  Rfidolfus  eiusdem  ecelesie  decanus,  Gerlacus  cantor, 
Werberus,  Cuno,  Eberhart,  Wernherus  de  Susenhem,  Eberbart  custos,  Ercben- 
hretb,  Günradus  de  Rorhcm,  Gerwin,  Cönrath  de  Ramestat,  Hardunc,  Meingoz, 

2»Hcicel,  Guntramus  scolasticus,  Grafdo.  Laici:  Wolframus  filius  David,  Sigefrit 
filiiis  Gernodi,  Gernotb  et  Gerbarl  lilii  Ricbecein,  Erkenbrelh  dapifer  et  Ricbezo 
filius  ipsius,  Wenrber  cammerarius,  Adelbret  pincerna,  Gunralit  de  Chirsebouine, 
Bertdolt  de  Dirmesten  aliique  quam  plures  lam  clcrici  quam  layei  tarn  nobile* 
quam  de  plebe  cives  Wannatiensis  civitatis,  minisleriales  quoque  doinini 
Wannatiensis  extra  civitatem  in  rure  hahitantes. 

Universitätsbibliothek  Heidelbertf.  (A).  Dicke«  Pergament,  nur  die  obere  Hälfte 
beschrieben.   Das  aufgedrückte  Siegel  ist  abgefallen. 

St.-A.  Darmstadt.    Kopialbucli  des  s.  Andreaaslift 's,    I,  fot.  13.  (B). 

Drucke:   z.  77».  bei  Schannat  I,  129.  —   Reg.  Scriba  nr.  1138  :um  J.  1181; 
so  vgl.  Forsch,  z.  d.  G.  XIII,  399.  —  Zeitschrift  f.  G.  des  Oberrheim  24,  1ZH. 

Da  Diether  als  Kanzler  arischen  dem  1.  Februar  1190  und  dem  17.  Juni  tun 
vorkommt,  so  fällt  die  Urkunde  in  diese  Zeit,  womit  ancli  die  Zeugenangaben  stimmen. 
Die  Bemerkung  auf  der  Rückseite  1180  ist  ton  später  Hand  und  ohne  Werth. 

92.    1 190.  —  Facta  «unt  hec  anno  dominicc  incarnationis  MCXC,  indictionc 

35  VIII,  presidente  Romane  sedi  Clomento,1  imperantc  Fridcrico 
gloriosissimo  Romanorum  imperatoro  augusto;  regnante  filio  eius 
Heinrico  Romanorum  rege  augusto  et  nobilissima  coniugo  eius 
Constantina  augusta.  — 

Gonradus  secundus  Wormacicnsis  ecclesie  episcopus  entscheidet  den 
♦i>  Streit  der  Klöster  Münsterdreisen  (Monastcrium)  und  Otterberg  (Odderburg) 

*  A:  die  Buchstaben  ber  stehen  auf  eitler  Rasur. 
[92.]   1  ««*  Clement«  ist  eine  Lücke. 
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über  die  Zutheilung  des  Klosters  Enkenbach.  Zeugen:  Lupoid us  Kuhusensis 
prepositus,  Herholdus  deeanus  de  Domo,  Marquardus  prepositus  sancti  Pauli, 
Eberardus  cantnr  de  Domo,  Heinricus  Sinucelinus ,  Hai  tungus ,  Baldemarus, 
Godebertus,  Rudegerus  de  Hansisheiro,  Meingotus  cellerarius,  Heinricus  porte- 
narius,  Giselberts  deeanus  saneli  Pauli  cum  suis  concanonicis ,  Rudolfus  de- 
canus  sancti  Andree  cum  suis  concanonicis,  Fridericus  deeanus  sancti  Martini 
cum  suis  concanonicis ,  abbas 3  de  Eberbach ;  Dudo  abbas  Monasterii 
Burcardus  quondam  abbas.  Peregriuus  abbas  de  Rodenkirchen.  Udalricus 
prepositus  de  Lutra.  Frater  Cunradus.  Gerlacus  de  valle  sanete  Marie. 
Dudo  prepositus  de  Enkinbach.  Reginl>odo  de  Hagene.  Nycolaus  prior  de  io 
Munstre.  Volmarus  de  Lutra.  Ludewicus  de  Stetin.  Anshehnus  cellerarius 
et  Hunfridus  de  Munster.  Hugo  sacerdos  de  Albesheiw.  Johannes  sacerdos 
de  Horbach.  Cunradus  sacerdos  de  Loginsfclt.  Testes  laici:  Cunradus  ante 
Monetam,  Wicnant,Gernot,Gernotet  frater  eius  Gerhart,  Wolfram,  Sifrit,  Hildebolt, 
Johannes  de  W[ins\v]ilre  *,  Helwic  de  Laninienshm»,  Gelfrat  et  Cunrat  de  i:> 
Freinishp/m ,  Wirih,  Ripreht,  Edilwin  de  Hergishei/»,  Cuno  et  Cuno  Hlius 
eius,  Heinrih  de  Cagelstat,  Johannes,  Cuno,  Arnolt,  Geldolt,  Duimkharl,  Hesse, 
Cunrat,  Hnc  de  Gimthe/w,  Anshelm,  Simon,  Regenfrit,  Fokelin  de  Aisenze- 
brunnen, Stephanus.  Diderich,  Vohnar  de  Elrestat,  Stcphanus,  Jacob  de 
Biscouishe/w»,  Engilfrit,  Eggibreht  de  Stetin,  Didcrih  de  Aplamonstre,  Godefril  20 
de  Schornisheiwi,  Diderih  de  Cazwilre,  Wccil,  Heinrih,  Hai  tunc  de  Houeheim, 
Heinrih,  Rugger,  Wernhere  de  Abinhej'w. 

G.  L.-A.   Karlsruhe,  or.  wtfc.    (A).  Das  rußig  :erlrümtnerte  und  abgefallene 
Siegel  hingt  an  rerblasrter  rotlmeidencr  Schnur.    Die  Urkunde  hol  gelitten. 

Drucke:   Schannat  II,  87  ex  A.  untvllständig.  —  Z.  f.  G.  de*  Olierrliein»  si 
//,  434  f.  ex  A. 

1190,  *  .  Gelnhausen.  —  K.  Heinrich  VI  gibt  den  Bürgern  von  Worms  93. 
ein  Privileg  betr.  die  Heimburger. 

Vgl.  Qttellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Warm»,  III.  Band.    Zorn,  Wormser 
Chronik  s.  a.  20 

ErvHÜmt  bei  Böhmer,  Fante*  U,  m.  —  Reg.  Sciiba  im.  —  Stumpf  4659. 

[Um  1192].  —  Die  Kardinäle  P(eter)  und  Johannes  bestätige  die  Ter-  94, 
fiigung  des  verstorbenen  Bischofs  Konrad  II  von  Worms  betr.  die 
lJracbcndcn  der  s.  Andreaskirche. 

P.  dei  gratia  tituli  sanete  Cccilie  et  Johannes  tituli  sancti  Stephani  inas 
Celio  inonte  presbiteri  cardinales  aposlolice  sedis  legati  dilectis  in  Christo 
filiis  decano  et  fralribus  sancti  Andree  de  Uuarmatia  salutein  et  dilectionem 
in  domino.    Justis  petentium  desiderüs  prono  nos  decet  animo  consentire  et 


*  Für  den  Namen  des  Abts  von  Eberbach  iM  eine  Lücke  gelassen.    *  Durdi  das 
Zusammenfallen  ist  ein  Brudi  entstanden.  <o 
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vota,  que  a  talionis  tramite  non  discordant,  elTectu  prosequente  complere. 
Sane  cum  venissent  ad  nostram  prcsentiam  Guarnerus,  Coradus  et  Crafto 
fratres  vestri  el  proposuissent  nobis  cx  parte  (?)  vestra  hanc  in  ecclesia  vestra 
consueludinem  observari,  ut  cum  contingil  ibi  aliqu.nn  vacare  prebendam  usque 

5  ad  quattuor  annos  vacare  permitlatur  et  debeat  in  usum  fabrice  converti  sicut 
et  episcopus  C.  quondam  episcopus  vester  approbassc  dicitur  et  vobis  con- 
cessisse,  nos  eis  petentibus  banc  consueludinem  confirmari  consensum  prebui- 
mus.  Ea  propler  (andern  consueludinem,  sicut  hactenus  ratioqabililer  a  vobis 
observata  est,  auctoritate  apostolica  ex  officio  legationis  quo  fungimur  confir- 

lomamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  conlirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  vero  hoc  attemptare  presuinpserit,  indignationein  dei  omni- 
potenlis  et  beatoruin  Petri  et  Pauli  apostoloruin  eins  se  noverit  ineursurum. 

St.-Ä.  DarmrtatU :  Wurms,  or.mb.  Die  ztrei  beschädigten  Siegel  hingen  an  braun- 
i.'i  seidenen  üdwuren. 

95.  1 194.  AprU  26.  Worms.  —  Konrad  Ershischof  zu  Maine  entscheidet 
in  dem  Streit  zwischen  (hm  Propst  und  dem  Custos  zu  s.  Vatd  in 
Worms  über  das  Patromtsrecht  der  Kirche  s.  Ruprecht  in  Worms 
zu  Gunsten  des  Letztern. 

so  Cunradus  dei  gralia  Magunlmt«  archiepiscopus  Sabinews/s  episcopus 
apostolice  sedis  legatus  in  perpetuum.  Quia  memorie  altius  impriinitur, 
quod  testimonio  pagine  committilur,  notiini  constituimus  universis  tarn  pre- 
senlibus  quam  futuris ,  quod  Marquardts  prepositus  ecclesie  beati  Pauli  in 
Wormat/rt  el  Heinricus  custos  eiusdem  ecclesie,  cum  de  iure  patronatus  ecclesie 

ar,  saneti  Ruberti  in  Wonnatia  diu  varieque  diseeptassent ,  accedentes  tandein 
ad  nostram  presentiam  Wormatie  Wem  de  palronatu  prememorate  ecclesie 
atlemptatam  quam  sepius  set  nunquam  decisani  finaliter  in  audientia  nostra 
et  omnium  prelatorum  Wonnat  iensium  denuo  sunt  ingressi.  Post  mullas 
itaque  allegationes,  quas  pro  commodo  suo  pars  utraque  proposuit,  de  bene- 

3u  placito  partium  fuit,  ut  per  compositionem  laudabilem  liü*  tinem  imponeremus. 
Nos  igitur  secundum  tenorein  iusticie  cupientes  procedere  cum  tarn  privilegiorum 
auctoritate  quam  testium  concordia  omni  exceptione  maioris  nobis  de  iusticia 
partis  cuslodis  constitisset ,  ipsum  custodeni  per  assensum  parlis  adverse  in 
iure  suo  confirmavimus.    Huius  fonnam  transactionis  ut  et  firmius  presenlium 

si  impriinatur  memorie  et  testimonio  presenlis  pagine  traducatur  ad  posteros  si- 
gillo  nostro  munivimus.  Cuius  rei  testes  sunt  qui  intererant :  Lupoldus  maior 
prepositus,  Herboldus  decanus,  Eberhai-dus  cantor,  Wernhardus,  Eberardus  de 
Hirzbelg;  Volcnandus  Nuhus^isis  decanus,  Cunradus  custos,  Berlolfus  sco- 
lasticus,  Hermannus  cantor;  Giselbertus  decanus  saneti  Pauli,  Gregorius  sco- 

«ulaslicus,  Gernodus,  Gerbodo,  Godefridus,  Wernherus  de  Dirmestew;  Rudolfus 
decanus  saneti  Andree,  Erkenbertus,  Gerwinus,  Crafto  scolasticus,  Hecilo, 
Cunradus  de  Ramestat ;  Sifridus  de  Elbenstein  prepositus,  Volnandus  scolasticus 
saneti  Marlini;  Arnoldus,  Rifridus,  Albertus,  Philippus,  Cunradus  iunior  de 
Monela,  Sifridus,  Gernodus,  Comes  Albertus,  Imbemus,  Hecilo  Albus,  Fridigerus. 
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Anno  incarnationis  dominicc  MCXCIIII,  indictione  XII.  Datum  Wor- 
matte  aput  sanctnm  Martinum  VII  kalendas  maii,  presidente  sancte  Romane 
eoclesie  et  apostolicc  sedi  papa  Cclesüno,  imperante  gloriosissimo  Ronianorum 
imperatore  Heinrico  sexto. 

St.-A.  Darmetadt:   »Torrn«,    or.  mb.   Das  schwer  beschädigte  Siegel  hängt  an  s 
rothgelbmdenem  Band.    Glekhmässige  Schrift.   Sichtbare  Lineatur. 

Druck:  Schannat  II,  88  unvollständig.  —  Reg.  Scriba  nr.  1169. 


1195.    November  6.     Worms.  —  Kaiser  Heinrich  VI  bestätigt  den  96. 
Vertrag  zwischen  dem  Bischof  Heinrich  von  Worms  und  dem 
Grafen  Walram  von  Nassau  betr.  die  Stadt  Weilburg.    Beide  i0 
Theile  stellen  gegenseitig  je  10  ihrer  Ministerialen  als  Bürgen. 

Ministerialen  des  Bischofs:  Syfridus,  Erlewinus,  Gemodus,  Gonradus 
Rufus,  Welfridus,  Otto  et  Conradus,  Godefridus  de  Stockheim,  Adelherus  de 
Wormatia,  Bertolfus  de  Dirmstein. 

Drucke:  Sdutnnat  II,  88.  —  Kremer,  Or.  Nass.  207.  —  Reg.  Boltmer  2883.  n 
—  Stumpf  4974. 

1195.  November  28.    Kaiserslautern.  —  Kaiser  Heinrich  VI  bestätigt  97. 
dem  Kloster  Otterburg  seine  Besitzungen,  u.  a.  curiam  Wormacie. 

StadÜnbl.  Mainz:  Oüerberger  CopiaJbuch  fol.  8. 

Drucke:  Frey  und  Remling,  UR  ron  Otterberq  p.  4.  —  Hennen,  Gendtidde »i 
des  Hauses  Nassau  I,  229.  -  Reg.  Scriba  1175.  —  Stumpf  4978. 

1196.  Februar  6.  —  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnacione  domini  98. 

M\  C.  nonagesimo  Vi,  indictione  XII,  octavo  idus  februarii,  pon- 
tificatus  nostri  anno  primo.  —  Liupold  Bischof  von  Worms  sowie 
sein  Bruder  Fridrich  von  Schoinvelt  verzichten  zu  Gunsten  des« 
Klosters  Schönau  auf  ihr  Recht  an  das  Gut  bei  Locheim. 

Zeugen:  Eberliardus  canlor  maior  ecclesie,  Heinricus  Sniuzelinus,  Har- 
tungus,  Baldemarus,  Dietherus,  Wernhardus,  Rudolfus,  Godebertus,  Rudegerus, 
VVernherus  de  Wartenbcrg,  Sporo,  Arnoldus,  Ulricus,  H.  Adeluni,  Wicramus 
decanus  de  Nova  domo,  C.  custos,  Bertoldus  scolasticus,  Hennannus  cantor,  so 
Eberhardus  canonicus,  Giselbertus  saneti  Pauli  decanus,  Heinricus  custos, 
Gregorius  scolasticus,  Nantochus  cantor,  Rudolfus  saneti  Andree  decanus, 
Eberhardus  custos,  Crafto  scolasticus,  Rudegerus  custos  saneti  Martini,  Volc- 
nandus  scolasticus,  Wicgerus  cantor;  Sifridus  Gernodi  ftlius ,  Gernodus  et 
Gerhardus ;  Erkenbertus,  Erlewinus,  Godefridus  Rustein,  G.ante  Monetam  et  frater  jj 
suus  Jacobus,  Albertus  comes,  Berwelfus,  Gozmarus,  Wallberus,  Edelwinus,  H. 
Ritterchin,  Hugo  de  Wormatia,  Hezelinus  Albus,  Arnoldus  Hagnonis. 
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G.  L.A.  Karlsruhe:   Schönauer,  tbdex  I,  fol.  90. 

Drucke:  Gndenus,  Sifthn/e  p.  41  ff-  —  Schnniwt  II,  HO  unuMtliindig. 

Die  Indiction  stimmt  nicht  zum  Jahr;  bei  Scliantutt  ist  ind.  XIV  C'wredttr. 

99,  1 19(5.  Juni  10.  Worms.  —  Kaiser  Heinrich  VI  wiederholt  die  Urkunde 
i  von  1190,  April  4  betr.  die  Vogtei  zu  Dirmstein  und  eine  jähr- 
liehe Pfründe  von  IG  Pfund  gegen  Ueberlassung  des  Zolls  zu 
Boppart  an  das  Reith. 

Unter  den  Zeugen  :  Lupoldus  electus  VVormatiensis,  Siflridus  prepositus 
saneti  Pauli,  Eberhardus  cantor  saneti  Petri,  Conradus  scholasticus,  Henricus 
luSmucel,  magister  Gerardus  imperialis  auie  capellanus,  Ulricus  de  Bilstein, 
Conradus  custos  Nuhusensis  et  maioris  ecelesie  cauonicus.  Wicramus  decanus 
Nuhusensis,  Giselberlus  decanus  saneti  Pauli,  Rudolfus  decanus  saneti  Andree, 
Cierardus  de  Lutra,  Rudigerus  custos,  Wkgerus  tanlor  de  saneto  Marlino. 
Ibas,  Gernodus,  Gerardus,  Sifridus,  Erluwinus,  Conradus  de  Moneta,  Al- 
is bertus  comes,  Ingebrandus,  Henricus  de  Einiringen ,  Albrandus,  Harlungus 
comes,  Imber  ainbetnian. 

Am  Schannat  II,  UO.  -  Hey.  Biihmtr  J»74.  —  Scriha  1177.  -  Stumpf  Cxi», 3. 

100.  1190.  Oktober  .10.    (III  kal.  nov.)  —  Luppoldus  Bisehof  von  Worms 

urkundet,  dass  Hcinricus  filius  David  XXIIII  mnldra  annone, 
w  que  de  molendino  in  Luzelheim  iure  feodnli  a  nobis  annis  singulis 
pereipiebat ,  nachdem  die  Canoniker  zu  s.  Peter  ihm  XX  Mark 
bezahlt  hatten,  ihm  übergeben,  der  sie  darauf  den  Canonikern  zu 
s.  Peter  überlassen  habe. 

Zeugen:   Heinricus  decanus  niaioris  ecelesie,  Hartungus,  Baldemarus, 
ai Titberus,   Wernhardus,  Rodolfus,  Godebcrtus,   Rudegerus,  Wernherus  de 
Wartenberc,  Conradus  Sporo,  Arnoldus,  Heinricus  Adeluni  filius,  Eberhardus 
de  Hertesperc.     De  Nova  domo:    Conradus  custos,   Bertolfus  scolasticus, 
Herimannus  cantor,  Eberhardus  canonicus.    De  saneto  Paulo:  Gisclbertus 
decanus,  Heinricus  custos,  Gregorius  scolasticus,  Nantogus  cantor,  Bemoldus. 
30 De  saneto  Andrea:    Eberhardus  custos,  Crafto  scolasticus,   Genvinus.  De 
saneto  Martino:  Volcnandus  scolasticus,  Rudegerus  custos,  Wikerus  cantor. 
Laici:    Sifridus  Gernodi  filius ,  Gernodus  et  Gerardus  frater  suus,  Albertus 
comes,  Edelwinus,  Walterus,  Erlcwinus  et  frater  suus  Godefridus,  Sifridus 
Mergardis   lilius,  Conradus  ante  Monetain  et  frater  suus  Jacobus,  Conradus 
asRufus,  Erkenbertus  et  filius  suus  Richezo,  Goztnarus,  Lutfridus,  Wolframus, 
Giselbertus,  Heinricus  Wackerpil,  Embricho,  Godefridus  Selicbeit. 

St.-A.  Darmstadt,      or.  mb.  c  »ig.  pend.  laeso.  Verblasste  Scltrifl. 
Druck:   Baur,  HU.  FL,  31  f. 
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1197.  März  19.  Worms.  —  Lupoid  Bischof  von  Worms  verkündet,  dass  101. 
Heinrich  Cttstos  zu  s.  Paul  in  Worms  scitur  Kirche  das  Patro- 
natsrecht  der  Kirch'  s.  Jtuprecht  in  Worms  geschenkt  habe. 

(C.)   •  In  nomine  sanete  et  individuc  (rinitatis.    Liupoldus  favente  de- 
mentia Wormatiensis  ecclesie  episcopus.  •       Non  minus  histum  quam  opere  j 
pretium  est  ea,  que  divine  pietatis  intuitu  dei  couferunlur  ecelesiis,  tarn  scriptis 
quam  personarum  testimoniis  confirmari,  ne  per  fraudem  malignantium,  que 
pie  facta  sunt,  possint  inmiitari  aut  per  liumane  memurie  fragilitatem  valeanl 
aboleri.    Noveril  igitur  otnnium  Christi  fidel iu in  tarn  presens  etas  quam  suc- 
cessura  posteritas ,  quod  Heinricus  ecclesie  saneti  Pauli  custos  considerato,  i„ 
quod  ea ,  que  ad  usus  ecelesiarum  elemosinarum  elargitione  quondam  distri- 
bula  fuerunt,  nunc  per  manus  laieales  et  maxime  per  ministeriales,  qui  stalu- 
tum  pensum  non  persolvunt  eoclesiis,  magis  distrahuntur  quam  augmententur, 
et  quia  prebendas  fralrum  nobilis  ecclesie  saneti  Pauli,   tum  ex  frequenti 
inundantia  Rheni,  tum  ex  inaleHeorum  dilapidatione  ultra  modum  attenualas  v> 
esse  non  duhitabut,  ins  palronatus  ecclesie  beati  Ruperli  in  Wormatia,  quod 
ad  cum  spectabat,    pretaxate  ecclesie  saneti  Pauli  et  fratribus  ibidem  deo 
famulantibus  ad  petitionem  ipsorum  et  pro  remedio  anime  nostre  ac  sue  per 
manum  nostram  iu  perpetuiun  douavit,  ila,  ut  parrochianis  suprainemorate 
ecclesie  unum  de  fratribus  suis  aut  alium  (piemcumquc  voluerint  sacerdotem  >u 
eonstituant,  qui  in  mensa  Christi  offerat  salutis  hostiam  et  plebem  domini 
divini  verbi  reficiat  alimento.  fruetus  autem  de  eadem  ecclesia  provenientvs  in 
communes  usus  fratrum  cedant.    Quisquis  ergo  huic  donationi  pie  et  canonice 
facle,  quam  iu  presenli  pagina  subscrihi  iussimus,  contrarius  esse  presumpserit, 
omnipotentis  dei  et  beate  Marie  Semper  virginis  et  beati  Johannis  ewangeliste  '-'■> 
et  domini  pape  et  nostram  indignationem  sc  noverit  incursuruin. 

Actum    publice   anno   ab    incarnatione    domini    millesimo  centesimo 

nonagesimo  VII  istis  presentibus:  Ulrico  maiore  preposito,  Heinrico  decano, 
Hartungo,  Baldemaro,  Tithero,  Rodolfo,  Wernhardo,  Rudegero,  Wernhero  de 
Wartenberc ,  Conrado  Sporone.  Arnoldo,  Heinrico  Adeluni  filio,  Eberhardo 
de  Hirtesperc,  Heinrico  de  l'opardia,  Heinrico  de  Wirzeburc,  Conrado  custode 
Nuhusensi,  Bertolfo  scolastico.  Hermanno  cantore,  Eberhardo  Cancro,  Gisel- 
berlo  saneti  Pauli  decano,  Nantogo  cantore,  Grcgorio  scolastico,  Bernoldo, 
Hartungo,  Salemanno,  Wernhero  Longo,  Gcrbodone,  Waltero,  magist ro 
Bartholomen,  Eberhardo  custode  saneti  Andree.  Craftone  scolastico,  Heinrico,  a:. 
Hezelone,  Gerwiuo.  Rudegero  custode  saneti  Martini,  V'olcnando  scolastico, 
Wikcro  cantore.  Istis  vero  laicis  presentibus:  Sil'rido  Vrietak ,  Gerardo  et 
Cernodo,  Erlewino,  Erkenberto  et  filio  suo  Richezone,  Rusteino,  Conrado  Rufo, 
Conrado  ante  Monetam  et  fratre  suo  Jacoho,  Godefrido,  Heinrico  de  Heppenheim, 
Bertoldo  Baleiz,  Alberto  Comite,  Gozmaro,  Edelwino,  Waltero  de  Nicht,  WoHramo,  4„ 
Giselberto,  Embrichone  Judeo  et  ceteris  tarn  ministerialibus  quam  burgensibus. 

mo 

Data  per  manum  notharii  nostri  Constanlini  XIIII  kalendas  aprilis  in 
publica  sinodo  Wormatiensi.  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

St.-A.  Darmsitidt.  ur.  mb.  Das  ahrße/aJlcne  Siegel  hitng  an  roÜu)tn>*eidener  Sdnittr. 
Druck:  Baur  HU.  11,  33  /*.  " 
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102.  1197.  —  Data  anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.LXXXX.  VII1  in- 

■ 

dictione  XV.  —  Linpold  Bischof  von  Worms  schützt  das  Kloster 
Schönau  im  Besitz  zweier  Mansen  in  Suuetzingen. 

Zeugen:  Ulricus  maior  prepositus,  Smucilinus  inaior  decanus,  Hartungus, 
;  Wernherus  Labia;  laicii  Sigefridus  Vritag,  Gernodus  et  Gerhardus,  Herchen- 
bertus,  Richecen,  Husleinus,  Sigefridus,  Cunradus,  Adclbertus,  Wolframus, 
Gozmarus,    Heinricus   Wackerphi'/,   Arnoldus,    Heinricus  Miles,  Sigefridus 
monetarius. 

G.  L.-A.  Karlmdte:  Schimauer  Codex  I,  foi.  8i.  (B). 
iu         Druck:  Oiuienus,  Sylloge  p.  !ii  f. 

103.  1198.  —  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  Ä.  CXÖ.  Vlll.  pre- 

sidento  apostolice  sedi  Innocentio  papa  et  Moguntine  sedi  Cun- 
rado  archiepiscopo  trans  mare  in  peregrinatione  constituto; 
indictione  secunda.  —  Liupold  Bischof  von  Worms  verkauft  mit 
n  Willen  seines  Bruders  Fridericus  de  Schcnvelt  und  dessen  Frau 
Mchtild  dem  Kloster  Schönau  das  Predium  in  Locheim. 

Zeugen:  De  clericis:  Ulricus  prepositus  maioris  ecclesie  Wormatiensis, 
Heinricus  decanus,  Wernherus  custos,  Wernherus  cantor,  Hartungus,  Balde- 
manis  el  alii  fratres   eiusdem  ecclesie.    Cunrailus  prepositus  Nuhu.sews/s, 

»,  Wioramus  decanus ,  Hennannus  cantor ,  Bcrtoldus  scolasticus  et  alii  fratres 
eiusdem  ecclesie;  Sifridus  prepositus  saneti  Pauli,  Giselbertus  decanus,  Gregorius 
scolasticus,  Nanthocus  cantor  et  alii  fratres  eiusdem  ecclesie;  Rudolfus  decanus 
saneti  Andree,  Crafto  scolasticus,  Eberhardus  custos  et  alii  fratres  eiusdem 
ecclesie;  Volnandus  decanus  saneti  Martini,  Wiggerus  cantor,  Gerhardus  custos 

vset  alii  fratres  eiusdem  ecclesie;  ex  laicis  liberis:  eoines  Uoppo  de  Loufen, 
Cunradus  et  Otgerus  de  Wizzenloch,  Blicgenis  et  frater  eius  de  Steinahe, 
Ulricus  et  Cunradus,  Cunradus  de  Hirzberg,  Meingolus  de  Schriesheim, 
Drutcwinus  de  Quirnbach,  Heinricus  et  frater  suus  Cunradus  de  Kircheim ; 
ex  ministerialibus:   Albertus  pincema  el  Heinricus  fiater  eius,  Eberhardus 

:io  füius  pincerne  de  Hocgcnheini,  Gernodus  et  Gerhardus  frater  eius;  de  Wotmaiia: 
Sifridus  Frietac,  Sifridus,  Erlewinus,  Godefridus,  C.  de  Moneta,  Adelherus, 
Husleinus,  Erkinberlus,  Richizo,  Mbt  rltis  Couies,  VValterus,  Edilwinus  et  fdius 
eius  Edilwinus,  Alber/as,  lnibernus,  Reinbodo  de  Grasehof,  Gozmarus,  Godes- 
niannus,  Heinricus  Holtmunt,  Wolframus  gener  AI  bei  Ii  Comitis,  Hecelo  Albus, 

■r,  Emicho  Judeus,  Volmams  fdius  Liebe,  Harlinaunus,  Hartungus,  Birtelo,  Eber- 
hardus fdius  Wolfgeri,  Gelfradus,  Berloldus  marscalcus,  Volmarus  de  Stulen, 
Godefridus  Seligheit  et  de  quadraginta  iudieibus  in  Wormatin. 


[KÖ.j    1  Offhümr  ein  Sdtrtüifthler  nm  Ii,  du  die  Zentfetdinte  genau  mit  der  ran 
fir.  lul  stimmt,  m«Ji  die  Indiciion  XV  zum  Jahr  ll»T  jxisst,' 
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Siegler:  der  Bischof,  s.  Peter,  s.  Cyriakus  und  die  Stadt  Worms. 

O.  L.-A.  Karlsruhe:    Scfiönaurr  Codex  I,  fol.  87". 
Drucke:  Gudenus,  Sglhtge  p.  öl  ff.  —  Schannat  II,  92  f.  unvollständig. 


[1198 — 1217.]  —  Lupohl  Bischof  von  Worms  Iteurkundet,  dass  das  104. 
Kloster  Nonnen -Münster  in  Worms  von  David  und  Humbert,  Wormser  » 
Bürgern,  den  dritten  Theil  des  Eisbaches  erworben  habe. 

\  In  nomine  domini  amen.  •  Lupoldus  divina  favenle  dementia  Worma- 
tiensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.  Pastoralis  sollicitudo  regiminis 
hoc  deposcit,  ut  subditarum  sil>i  quicli  ecclesiarum  prospiciat  in  posterum  et 
non  solum  ea,  que  ex  pia  fideliinn  largitione  possident,  verum  etiam  quem- ia 
cumque  iusto  cmptionis  titulo  fuerint  adeptc,  paterna  confirmet  auctoritate, 
manu  teneat  ac  defendat.  Ad  noticiam  itaque  tarn  futurorum  quam  presentium 
volumus  pervenire,  quod  conventus  sororum  ecclesie  bealQ  Mari?  in  Wormatia 
venditis  quibusdam  bonis  suis  in  Flamburne  minus  utilibus  in  usus  ecelesi<} 
necessarios  con vertat  et  a  civibus  W'ormaciensibus  Davide  et  Humberto  terciam  r. 
partem  aqueductus  procedentis  per  rneatum  qucndam  ab  alveo  Ysene  extra 
muros  civitatis  apud  ecclesiam  sancti  Michahelis  prefatamque  ecclesiam  sanetQ 
Mari?  preterfluentis  et  ad  pascua  civitatis  usque  labenlis,  in  quo  quedam 
molendina  sita  sunt  et  qui  quondam  per  vicum  Cerdonum  transmanare  di- 
noscebatur,  cum  communi  consilio  et  cousensu  tocius  capituli  sancti  Pauli,»» 
sancti  Martini  comparavit  cum  omni  iure  et  utilitate  inde  provenicnte,  hon 
videlicet  pacto  accedente,  ut  nemo  alius  potestatem  aliquam  liabeat  in  ipso 
aqueductu  quicquam  ordinandi  preter  iam  diclam  ecclesiam  beatc.  Mnri<}  et 
eins  consortes  scilicet  predictam  ecclesiam  sancti  Pauli  et  ecclesiam  sancti 
Martini  duas  reliquas  partes  eiusdeni  aqueductus  habentes.  Mos  igitur  eandem 
terciam  partem  prelibati  aqueductus  sicut  cam  conventus  prememoratQ  ecclesie. 
beatc,  Marie,  ratiouabiliter  comparavit  cum  omni  iure  et  utilitate,  ita  sibi  ponti- 
ficali  nostra  auctoritate  confinuamus  eamque  banno  domini  et  patris  nostri 
Innocentii  pape  et  noslro  subpouimus  ipsius  et  nostra  preeipientes  auctoritate, 
ut  nulla  in  posterum  ecclesiastica  secularisve  persona  presumat  in  ea  dictam.n> 
ecclesiam  beate,  Mari?  aliquomodo  perlurbare  nostrQque  confirmationis  paginam 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire ;  quod  si  quis  facere  atlemptaverit, 
ndignationem  dei  omnipotentis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  se 
noverit  ineursurum  et  in  disttieto  die  iudicii  porlionem  cum  humani  generis 
inimico  habiturum.  Ut  autem  hec  firma  et  omni  evo  inconvulsa  permaneant,  3-. 
hanc  inde  paginam  conscribi  feeimus  et  sigillo  nostro  communiri.  Testes 
huius  rei  sunt  — 

St.-A.  Darm&tadt.   or.  tnb.    Das  riillig  zertrümmerte  Siegel  hangt  an  i'pthneidener 
Sdmur.    Für  die  Zeitgen  und-  das  Dalum  ist  Raum  gelassen. 


Druck:  Buttr,  III'.  II,  so  f. 


1199.  1200. 


105.  1199.  Attffttst  9.  (V  idus  augusti.  indictione  secunda).  —  L(iupold) 
Bischof  von  Worms  tauscht  mit  Zustimmung  seiner  Ministerialen 
mit  dein  Kloster  Schönau  Güter  in  Schriesheim  gegen  einen  Hof 
extra  primos  muros  Lobetenburgensis  civitatis. 

i  Zeugen:     Fridericus  de   Sehen  weit ,  Hugo  Wormaliensis, 1  Sifridus 

Frigedac,  Gernodus  et  Gerhardus  fiater  eins,  Jngehranl,  Godefridus,  Cunradus 
et  Jaeobus  frater  eius,  Heinrieus  Miles,  Sigefridus. 

G.  L.-A.  Kurlsruhe:  Sdhönmur  Codex  I  fol.  69.  (Ii). 
Druck:   Gudenus,  Sylloge  j».  60.  —  SdtantuU  IT,  93  unvttll ständig. 


106.  1200.  —  Lupoid  Bischof  von  Worms  trifft  Verfüyuwjm  über  den  Kultus 
im  s.  Andretisstift  in  Worms. 

*  Lupoldus  dei  gracia  Wormaliensis  episcopns  j  dilectis  in  Christo  fratrihus 
canonicis  saneli  Andree  in  Wormatia  tarn  presentibus  quam  futuris  in  per- 
petuum.    Ea  que  a  predecessoribus  nostris  ad  proniolioneni  ecclesiarum  nostre 

i:>  dyoceseos  pia  cura  et  salubri  dispensatione  ordinata  sunt  non  solum  rata  et 
inconvulsa  permanere  volunnis  verum  etiaiu  de  nostre  auetoritatis  patrocinio 
ea  libenter  adieimus,  que  ad  domus  dei  decorein  et  sacri  officü  incrementum 
profectura  speramus.  Signilicavit  nobis  fralernitas  vestra,  quod  ad  quinque 
officia  decani  seolastici  cantoris  cellerarii  et  portenarii  vestri  nulla  spectenl 

:v  heneficia,  ratione  quoruin  ipsi  trabantur  ad  susceplos  labores  equanimitcr  fe- 
rendos  et  ofiicia  sua  slreniuie  peragenda  et  ob  hanc  causam,  siquaudo  illa 
vaeaverint,  nonnulli  ex  vobis  licet  peridonei  administrationem  eorum  declinaut 
et  laborem,  quem  lemporali  fruetu  carere  conspieuunt,  subire  penitus  recusant. 
Demuin  si  (pii  coacti  subierint  sc  minus  obligatos  estimautes  in  hiis,  que  ad 

jt.-.sua  spectant  ofiicia,  pigri  aut  minus  stretmui  sunt  et  qnandoque  dormilant. 
Preterea  nobis  evidenter  innotuit,  qualiler  vinela  vestra,  unde  poculum  vobis 
propinari  solehat,  ex  nimia  frigoris  intempeianlia  funditus  deperierunl,  quin  etiam 
molendinum  unuin  vobis  cotidianus  panis  niinislrabalur,  tempore  belloruin  ab 
liostibus  nostris  trina  adustione  cognoseimus  incineratuni.    Proinde  nos  altenta 

so  supplicatione  (lagitavit  vestra  devutio,  cum  sint  aput  vos  XX  prebende,  quatenus 
de  duobus  stipendiis  in  proxinio  vacanlibus  lianc  indulgentiam  seu  dispen- 
sationem  facerenius,  ut  alteruni  ipsoruin  ad  quinque  prenominata  ofiicia  per- 
petuo  cederet  eo  in  quod  respectu,  ut  ipsi  ofliriati  ratione  talis  beneficii  se 
magis  obligatos  recognoscerenl  ac  debitum  tarn  deo  quam  fratribus  de  ipsis 

isofficiis  fatnulatum  tanto  vigilantius  inpendereiil,  set  de  reliquo  agricullure 
vineis  plantandis  ac  reparando  uiolendino  fratres  in  posterum  communiter 
providerent.  Considerantes  igitur  vestram  favorabilem  iiidustriam,  quam  circa 
ecelesie  vestre  sartatecta  declaraslis,  quoniam  paucis  in  temporibus  sicut  in 
presentiarum  cernitur  divino  auxilio  nobile  opus  de  antiquitatis  lempli  ruinis 

w  excitastis,  preterea  petitionem  baue  vestram  possibilem  honestani  rationabilem 

[105.]    '  B:  Woinn. 
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pcnsantes  admiltendum  duximus  ob  hoc  prcserüm,  ul  dcfcctus  in  choro  de 
cclero  sollicite  eaveatur  et  totus  convenlus  ad  laudem  dei  cotidie  certis  horis 
cxpeditus  quinque  personarum  predictarum  iugi  prescntiascu  obsequio  fulciatur. 
Communicato  iaiuquc  prelatorum  nostrorum  et  prudentioris  cleri  consilio  pariter 
et  dilecti  nostri  Cunradi  prepositi  saneti  Andree  coniventia  karitati  vestre  s 
concedimus  et  firmiter  tenendum  statuimus,  ul  de  diiobus  stipendüs,  que 
proxiinc  aput  vos  vaeaverint,  alteruiii  ad  usus  quinque  personaruin  antedic- 
tarum  scilicet  decaui  seolaslici  cantoris  collorarii  portenarii  perpetuo  con- 
vertatur,  altern  in  veru  cullure  agronnn  et  vineanun  ac  restitutioni  seu  melio- 
rationi  molendini  deputetur.  Hanc  sane  eoncessioneiu  et  constitutionem  ratam  w 
et  inconvulsam  omni  evo  permanere  eupientes  presentis  pagine  scripto  et 
auetoritatis  noslre  patrocinio  vobis  contirmantes  sigillum  nostrum  ac  sigillum 
CunradJ  prepositi  apponi  voluimus.  Nulli  ergo  oinnino  hoininuin  liceat  hanc 
nostre  concessionis  et  confirmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  vero  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationein  dei  omni-  n 
potentis  se  noverit  iueursurum.  Actum  est  anno  verbi  incarnati  M.  CC.  in- 
dictione  III.  Testes:  Ulricus  inaior  prepositus,  Heinricus  decanus,  Hartungus, 
Baldemarus,  Godebertus,  Rudegcrus  cellerarius,  Cunradus  eustos  Nuhuse, 
Eberhardus  de  Hirzberg,  Rudolfus  de  Elrcslat,  Arnoldus  de  Selboid,  Cunradus 
Sporo,  Heinricus  portenarius,  Geibodo  portenarius,  Heinricus  eustos,  Hein-w 
ricus  de  Bobardia,  magister  Heinricus  plebanus  saneti  Jotiannis,  Sifridus  pre- 
positus saneti  Pauli,  Giselherüis  decanus,  Gregorius  scolasticus,  Nanthoh 
cantor,  Wernborns  plebanus  saneti  Roberti,  Volnandus  decanus  saneti  Martini, 
Wicgerus  cantor. 

St.-A.  Durmstudt:  Wurm*  nr.  in:  mb.  Da*  Siegel  des  Bisdwf*  etwas  bt-'iu 
schädigt  Mngt  an  gettmidener  Schnur.  Legende  :  -f-  LVPOLDVS.  DEI  .  .  .  WORMAT. 
EPC.  Das  Siegel  des  Dekans  hingt  un  buntseülener  Schnur,  uolU  erhtdten.  liegende: 
+  C.  PPOSIT.  «f.  ANDKEE.  I.  WAUMACIA.  l)a*  Sie^l  zeigt  einen  Drachen, 
tiurüber  einen  Baum.  Die  Ju)tr;ahi  und  die  Zeugenreihe  scheinen  sjMtter  geschrieben 
norden  su  sein;  es  bleibt  unten  nodi  Baum  idnig.  3« 

Druck:    Schannut  Jt,  94  unvollständig.  —  Reg.  Scrilxt  nr.  H84. 

[Um  1200].  —  Die  vom  Vabst  Innocenz  III  beauftragten  legalen  ver-  HI7. 
fügen,  dass  zwei  vttcunte  Vraebenden  (kr  s.  Andrenskirchc  zur 
Wiederherstellung  der  Gebäude  des  Klosters  und  zum  Unterhalt  der 
Aemter  des  Dekans,  Scolasticus,  Cantors ,\  Kellers  und  Pförtners 3\ 
dienen  sollen. 

W.  dei  gratia  huinilis  minister  Sconaugj'ensii;,  A.  decanus,  F.  cellerarius 
Spirmsis  ecclesie  maioris  iudices  a  domino  papa  delegali  dilectis  in  Christo 
tanonicis  saneti  Andree  in  Wormatia  tarn  presentibus  quam  fuluris  in  per- 
petuum.  Cum  reverendus  pater  et  dominus  noster  Innocentius  papa  III  ex  <o 
parte  vestra  intellexisset,  quod  decanus,  magister  scolarinu,  cantor,  cellerarius 
et  portenarius  vester  nullos  cerlos  haberent  redditus,  sicut  est  in  aliis  ecclesiis 
consuetum,  et  inde  sepe  contingeret,  quod  offieiis  illis  vacantibus  vix  qui  vellet 
illorum  onus  suseipere  aliquis  inveniretur  et  alias  etiam  graves  neeessitates 
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haberet  lam  propter  sterilitatem  agroruni  et  vincaruni  quam  proptcr  bcllicam 
cladem  et  causas  varias  paupertatis ,  quod  ad  reßcienda  tecta  ecclesie  alquc 
claustri  11011  possetis  sicut  convenil  subvenire  et  ob  hoc  ab  ipso  patre  nostro 
humiliter  postulassetis ,  ut  cum  in  ecclesia  vestra  sint  ordinale  XX  prebende, 

i  duas  Urne  vacanles  faceret  ad  hoc  in  perpetuum  deputari,  per  aposlolica  nobis 
scripta  mandavit,  quatenus  inquisita  super  hoc  plenius  veritate  auetoritate 
aposlolica  quantuin  honestas  permitteret  statueremus ,  quod  necessitati  et  uti- 
litati  vestre  ecclesie  cognosceremus  expedire.  Perquisita  igitur  et  cognita 
evidenti  necessitate  iuxta  aeeeptum  a  domino  papa  mandatum  auetoritate  apo- 

10  stolica  staluimus,  ut  due  prebende  vacantes,  altera  quidem  ad  culturam  agrorum 
et  ad  reficienda  tecta  ecclesie  atque  claustri,  altera  vero  ad  offkia  decani  sco- 
lastici  cantoris  cellerarii  portenarii  perpetuo  convertantur.  Porro  si  quis 
contra  constitutionem  haue  ausu  temerario  venire  presumpscrit,  indignationem 
apostolorum  Petri  et  Pauli  et  apostolice  sedis  se  noverit  ineursurum. 

15  St.'A.  DarmstacU:    Worms,   or.  nib,  c.  H  #iy.  jktul.    In  einer  andern  Urkunde 

geben  die  3  oben  genannten  ein  Vidhnus  der  Urkunde  Innocenf  III.  (Datuni  Latcrani 
II  kalendiia  octobrü  pontificatuw  nostri  anno  tercio.)    or.  wb.  c.  3  »ig.  pend. 

108.  1203.    April  9.    Lateran.  —  Innoccnz  III  befiehlt  dem  Erzbischof 
S(iffrid)  von  Mainz  keine  Amtshandlungen  des  Bischof«  (Lupoid) 
•M         von  Worms  in  der  Mainzer  Kirche  zuzulassen. 

Reg.  Potthust.  lieg,  jjont.  I  nr.  187V.  —  ScriUi  1WU. 


109.  120&.  Mai  27.  s.  Peter  in  Wonns.  —  Die  Wormser  Bürger  Urkunden, 
dass  die  Bürgerin  Gisela  die  Schenkung  des  Hofes  Rebstock  an  die 
Andreaskirche  erneuert  habe. 

Civcs  Wormacienses.  Prisce  auetoritatis  docta  prudenlia  cautum  esse 
voluit,  ut  rerum  gestarum  seriein  stilus  memoric  et  veritatis  suffraganeus 
exararet,  ne  ignorantie  nubes  seti  malignautium  temeritas  aput  postcros  fo- 
milem  cavillationis  ministraret.  Quocirca  dignuin  duxinius  ad  noticiam  pre- 
sentis  ctatis  et  sucecssure  posteritatis  scripli  huius  explanatione  deducere, 

3oqualiter  burgensis  nostra  Gisela,  vidua  Sifridi,  soror  ecclesie  saneti  Andree, 
eidein  ecclesie  volens  plenius  providere  in  curti,  que  dicitur  Rebestoc,  quam 
ipsa  dudum  una  cum  marito  suo  Sifrido  beato  Andree  super  altare  suum 
tradiderat,  sei  interim  sibi  census  retinuerat,  novissime  per  manum  mundi- 
burdi  sui  Sifridi  Friedac  donationem  quam  prius  fecerat  iteravit  et  ad  majorem 

3.s  stabilitatem  ipsam  curtim  pariler  cum  annuo  censu  predicte  ecclesie  resignavit. 
Testes:  Baldemarus  cantor  maioris  ecclesie,  Eberardus  de  Hirzberg,  Heinricus 
cellcrarius,  Heinricus  et  Albertus  de  Bobardia,  Cunradus  Sporo,  Amoldus  de 
Selbolt,  Nicholaus,  Gerbodo,  Svenigerus,  Sifridus  Friedag,  Ingebrandus,  Gode- 
fridus,  Sifridus  frater  VVicnandi,  Gumpertus,  Sifridus  Mennekin,  Albertus  Comes, 

♦uHecilo  Albus,  Reimbodo  Nobbo,  Cunradus  et  Heinricus  Altkint,  Edilwinus 
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iuvcnis,  Didericus,  Sifridus  Vclir,  Fuhselin,  Heinricus  filius  Bci  wclli,  Heinricus 
de  Buggenlic/m,  Einricho  Willa.  Actum  anno  domini  M.  CG.  VIII,  mense 
maio,  tercia  die  penthecostes ,  indiclione  XI,  in  claustro  sancti  Petri  ante 
cruciüxum. 

St.-A.  lJann#t<uH :    Hr«i  ww  ur.  32  or.  tnb.  c.  »ig.  jKtul.  tiei.   (A).  j 
Druck:  liülmer,  Fonie*  II,  216  f.  ex  A.  -  Reg.  Scriba  nr.  1206. 

1208,  bei  Sjwier.  —  König  Otto  IV  bestätigt  den  Bürgern  von  Worms  110. 
ihre  von  seitim  Vorgängern  erhaltenen  Privilegien. 

(C.)   •  In  nomine  sanete  et  iudividue  trinitatis.    Otto  quarlus  divina 
faveule  dementia  Romauoruin  i  ex  semper  auguslus.  *    Regie  cclsiludinis  et  m 
pictatis  est  fidelium  suoriun  devotionis  et  servilutis  conslantiain  dignis  respicei-c 
beneliciis,  ut  sc  non  modica  remuneratione  gaudeanl  et  utilitate  honoratos, 
qui  pura  voluntale  et  unito  oiniiium  voto  regio  sublimitati  et  Romano  imperio 
se  iugiter  reddiderunt  astriclos.    Inde  est  quod  nos  super  fidelitate  et  sincera 
devotione  civiutn  nostrormn  de  Worinatia  habita  consideratione,  eorum  plurima  is 
servicia  antecessoribus  noslris  liilariter  exbibita  et  ipsorum  circa  Romani  im- 
perii  promotionem   vigilein    sollerciam  respicere  volentes,   privilegia  a  divis 
augustis  nostris  predecessoribus  eis  concessa,  tarn  de  pacis  ipsorum  eonfir- 
matione  quam  etiam  de  tbelonei  oxeinptione,  quod  lingua  Theutonica  inter- 
pretatum  est  zol,  in  onmibus  locis  regno  Romano  assignatis  videlicel  Franken-  w 
vort,  Bobarten,  Hamerstein,  Dnitimmde,  Goslaric,  Angeren,  Dusburc,  Werde, 
sieul  domini  imperatoris  Heinrici  quarti  autenticum  Privilegium  eis  tradiluin 
continet  confirtnainns.1    Volumus  statuimus  et  firinilcr  precipiiuus,  ul  ab 
omni  thelonco  in  memoratis  locis  in  perpeluurn  sint  absoluti,  et  nequis  cx- 
traneus  aliquem  de  prola  tis  civibus  nostris  vel  aliquis  civiutn  aliquem  extraneum  r. 
non  possit  aliquateims  in  duello  impcteie  alia  quoque  iura  qualiacumque  et 
bonas  cousuetudiues  privilegialas  eis  confirmamus,  omnes  posteros  nostros 
Romano  imperio  post  nos  suecessuros  diligentia;?  rogantes,  ut  sicut  ipsi  facta 
sua  cupiunt  illibata   servari,   ita  liuius  nostri  privilegii  firmitatem  fidelibus 
Wormatie  babitatoribus   munitam  servaiv  euren t  et  illcsam.    Qui  si  quod:« 
absit  nos  in  boc  facto  nostro  infirmaverint ,  se  quod  fecerint  in  hoc  debilitari 
credant.    Ut  igitur  bec  nostre  anctorilatis  traditio,  quam  ad  cetera  VVorma- 
tiensium  privilegia  et  alia   ipsorum  iura  servanda  et  confirmanda  eis  con- 
tulimus,  stabilis  et  inconvulsa  onmi  evo  pennanere  debeat,  signo  nostro  corro- 
boravimus  et  sublus   nostri   inpressione  sigilli   iussinuis  insigniri  ascriplis^ 
teslibus,  qui  vidennit  et  audierunt:  Sifridus  Mogun/mc  sedis  archiepiscopus, 
Johannes  Trevcrcnsis  awhiepisco}ms ,  Cameracensis  episcopus,  Aigent/weus/s 
episcopus,  abhas  de  Wizcnburc,  Wirzeburgms/s  episcopus ;  laici :  frater  noster 
Heinricus  palatinus  comes  Reni,  marchio  de  Baden,  Ludewicus  et  Hartmannus 
comites  de  Wirtenbcrc,  comes  Fridericus  de  Liningin,  Cutiradus  hirsutusio 
comes  et  filii  sui,  Godefridus  comes  de  Spanbchn  et  alii  quam  plurcs  clerici 
et  laici.  (M). 

[110.]    1  con fi nimm us  int  zn  erg&mcn. 
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Dutum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  duccutesimo  oclavo,  in- 
« 

diclionc  XI,  per  manum  canicllarii  nostri  Spirms/s  episcopi  Cunradi  et  per 
manum  prothonö/«r ii  nostri  Walteri ;  in  nomine  doinini  apud  Spiro»«  actum 
feliciter. 

i  St.-A.    W.  nr.  8  or.  tob.  c.  mg.  pend.  dd.  (A). 

Drucke:    Moritz  153  ex  A.  —  Jkesrtau,  Dipl.  cent.  136  ex  A.  —  Reg.  Scriba 
1207.  —  Böhmer-Fkker  248. 

Ah  Vorurkumle  diente  huujdsächlkh  nr.  02,  namentlich  ist  die  Fassung  der 
Curroborationsformel  utul  des  Protokolls  dudurdi  nturk  beinflusst  worden;  igt.  Ficker, 
iü  Beitrügt  §  174  utul  177. 


IM.  [Um  1208].  —  Die  Bürger  von  Spekr  beurkunden,  wie  sie  mit  denen 
von  Worms  über  die  gegenseitigen  Zollabgaben  übereingekommen  sind. 

Cives  de  Spira.  Ne  quod  semel  bene  difl'milum  est,  oblivio  noverca 
memorie  in  posterum  valeat  denigrare.  ldcirco  notmn  sit  Omnibus  hoc  Scrip- 
ts tum  cernentibus,  qualiler  in  presencia  beule  memorie  illustris  regis  Philippi 
inter  nos  et  cives  Worinacieiises  de  licenlia  doniini  nostri  Cunradi  episcopi, 
imperialis  aule  eancellarii,  et  doinini  nostri  Liupoldi  episcopi  de  thclonio  utrobi- 
que  dando  equaliter  de  nostro  et  ipsorum  consensu  fuit  ordinatum,  sicut  in- 
ferius  subscriptum  est:  Si  civis  Spir«?«*«?  cum  quibuscumque  mereimoniis  venerit 
au  \Vorm«e/V;  et  fecerit  forum  sinim  de  viginli  solidis  vel  amplius,  dabit  quatuor 
denarios,  si  minus  quam  viginti  sotidis,  nichil  dabit.  Si  cum  curru  onerato 
per  Spiraln  trausierit  vel  in  enndo  vel  in  veniendo  nichil  dabit.  Si  sarcinam 
deponit  et  si  per  forum  mutata  non  fuerit,  currum  suum  oneret  et  det  quatuor 

denarios;  si  vero  sarcinam  de  curru  deposuerit  et  si  mercando  in  foro  dicta 
•ji  sarcina  in  alias  res  mutata  currum  suum  itcrato  oneraverit,  dabit  octo  denarios. 
Item  de  nave  wnder  pldihtden  dabit  quinque  denarios.  Item  bos  unum  de- 
narium,  vacca  obulum.  Item  quatuor  oves  unum  denariuin,  duo  porci  de- 
nariuin,  equus  quatuor  denarios.    Item  navicula  <pie  dicitur  nahcho  denariuin. 

borinn 

Item  alia  navicula  cum  duohus  limbis  duos  denarios.  Item  navis  portans 
3i>  peregrinos  nichil  dabit.  Statuimus  eliam  firmitcr  observandum,  ut  sub  forma 
prescripta  tbeloueum  utrobique  detur  et  si  quis  thelonearius  noster  vel  ipsoruni 
aliter  quam  dictum  est  theloneum  aeeeperit  et  veraciter  convictus,  in  penam 
solvet  ad  commune  opus  civitatis  LX  solidos.  De  pondere  olei  sit  utrobique 
equale  theloneum.  Actum  est  hoc  tempore  Hardtungi  thelonearii  nostri.  Ad 
whuius  ordinationis  robur  presens  dedimus  scriptum  nostro  munitum  sigillo 
et  Wormaciensmm  scriptum  sub  hac  forma  habemus  penes  nos. 

St.-A.  W.  nr.  U.  or.  mit.  c.  »ig.  peiv.l.  del.  (A).  Da*  Pergament  lutt  durch 
Fcudiiiqkeit  nwl  seidechte  Behandlung  xchr  gelitten.  Fht  antleres  Exe.mpUir  im  Stadt- 
urchir  in  Silier  or.  mb.  c.  «ig.  pend.'  laeso.  '  (A'J. 

*o  Drucke:  Bülimer,  fönte*  II,  217.  ex  A.  —  Sih<iul>,  Ge*duclde  de*  rhein.  Städte- 

blinde*  II,  l  ex  A'  ttefdechter  Abdruck.  —  Hilgard,  UB  der  Stadt  Speter  p.  26.  —  Reg. 
Scriba  4l>53.  —  Böhtner- Fkker  IM. 
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1208.  (indictione  XI).  —  Canonici  s.  Petri  in  Wormat/«  Baldemarus  112. 
cantor,  Eberhardus  de  Hirzberg.  Heinricus  de  Bobardm,  Heinricua 
cellerarius,  Swenigerus,  Helngerus,  Jacobus  bezeugen,  dass  Cun- 
radus  prepositus  e.  Andree  in  Wormatw*  et  camerariua  Spire 
zu  Gunsten  der  Kirche  s.  Andreas  auf  sein  Recht  an  die  Kircho  s 
in  Lidrichisheüu  verzichtet  habe. 

Zeugen:  Cunradus  Spirewsts  episcopus ,  Godefridus  cantor  Mogunlmus, 
Cuno  notarius  Spircwsts  episcopi,  Cuno  de  Minzinherg,  Gerardus  vicedominus, 
David  de  Hoeheim,  Herbordus  Winkelpost,  Lodcwicus  gener  eins,  Lufridus 
et  Heinricus,  Heinricus  Amclla  et  duo  filii  eius,  Richcrus.  io 


SL-A.  Darmstadi:    Wurms  nr.  33.  or.  tnb.  c  sig.  penrt.  laoso.   Kleiner  Per- 
gamentzettel. 

Druck:  Baur,  HU.  II,  3i>  f. 

♦ 

1209.    Wonns  —  in  claustro  saneti  Petri  Wormatio,  regnante  glo-  113. 
riosissimu  imperatoro  Ottone  anno  consoerationis  eius  priino.  —  ti 
Schiedsspruch  über  Güter  in  Opphowe  zu  Gunsten  des  Klosters 
Schönau. 

Hanc  senteneiam  approbaverunt  maioris  ecclesie  Wormatiensis:  Hein- 
ricus seolasticus,  Baldemarus  cantor,  Nihclungus  portarius,  Cunradus  Sporo, 
Cierbodo  de  Nithcnsheiiii .  Heinricus  de  Crufde,  Albertus  de  Bopardia,  Theo- au 
dericus  subeustos,  Baleiz,  Gerlacus  tilius  Anslielmi  de  Spira,  Friderieus  maior 
cellerarius  de  Spira;  de  saneto  Paulo:  Dudo,  Eberhardus,  Johannes  de 
Richenbach;  de  saneto  Andrea:  Craphto  seolasticus,  Heinricus  cantor,  Eber- 
hardus, Heinricus  de  Sedibus ;  de  saneto  Maitino:  Gerhardus  decanus,  Hezzelo, 
Johannes  de  Capeila,1  Heinricus  cognomento  cancellarius,  Ceizolfus;  de  laicis:» 
Ingebrandus,  Gerhardus  et  Heinricus  filius  eius,  Eberhardus  de  Moro  gener 
eius,  Egbertus,  vicedominus,  filius  Reinhardi  de  Lutra,  Albertus  Comes, 
Albertus  ambitiuau ,  Lutphridus  de  vico  saneti  Petri ,  Lutphridus  de  vico 
Romanorum,  Embercho,  Willo,  Heinricus  Ridderchin,  Richerus  et  lilius  eius 
Heinricus,  VVolframus  de  Grindestat.  so 

Cr.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol.  1JU  f.  (h). 
Druck:   Gudenus,  Sylloge  p.  76  ff. 


1210.    Januar  20.    Mainz.  —  Acta  sunt  hec  anno  ab  incar.  dorn.  It4. 
MCCX,  indictione  XII.    Datum  Maguntie  XIII  kal.  februarii. 

Erzbischof  Sifrid  von  Mainz  vereinigt  die  Pfarrei  s.  Lampert  zu  Worms  ,Ä 
mit  dem  Dekanat  des  s.  Martinsstifts. 

.SduintuU  II,  ytf.—  Hey.  Scriba  1J14. 


113.]  »  IS:  Capello. 
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115.  1212.    Oktober  .x    Hagenau.  —  Kaiser  Fridrieh  II  verzichtet  in  be- 
frackt der  treuen  Dienste,  welche  ihm  sein  geliebter  Freund  Bischof 
IujhM  von  Worms  geleistet  hat,  auf  alle  seine  Iieehtc,  die  er  zu 
Lorsch  hatte,  und  verspricht  ihm ,  nur  durch  ihn  bei  den  Bürgern 
.*>         und  Juden  von  Worms  eine  Hede  einzubringen. 

Fridericus  dei  gratia  in  Romanonun  imperatorem  eleclus,  rex  Sicilie 
elc  .  .  .  Universis  Christi  lidelibus  preseutes  litteras  inspecluris  salulem  in 
autorc  salutis.  Ut  ecelesiis  et  personis  ecelesiasticis  maximc  prindpibus  et 
iilis  preeipue.  qui  pro  nostra  promotione  res  parilor  et  personas  non  dubi- 
wtarunt  exponere  non  solum  ea,  <|ue  ad  ipsos  pertineut,  libere  ac  paeifice 
diniittainus,  verum  etiain  eadem  auginenlare  regia  munilicentia  studeamus  et 
ipsa  ratio  persuadet  et  eonsideratio  nostri  ad  versa  rii  uos  inducit,  qui  propler 
facta  contraria  prenotatis  adversitatem  homiuum  et  ulTt-nsam  divinain  incmit 
sustinere.  Quaproptcr  uos  muitiplicia  et  devota  ohsequia,  que  dilectus  amicus 
nosler  Lupoldus  Wonnatiensi*  episcopus  nobis  sub  gravi  periculo  et  laborc 
ac  hmnoderalis  expensis  et  dampnis  iinpendit,  diligentius  attendentes,  universis 
bonis,  que  vel  progeriitores  nostri  vel  alii  quicumque  imperatores  aut  reges 
lenuerunl  ab  ecclesia  Wonnatiensi  et,  abbat ia  Laurissensi  sive  que  alias 
occupabant,  de  bonis  eisdem  ecclesiis  pertinentibus  libere  et  absolute  de  bona 
•-*cl  spontanea  volimtate  renuntiannis  et  iarn  diclo  episcopo  suisque  sticcessori- 
bus  dhnittimus  paciliee  et  quiete  iniposteruin  possidenda.  Preterea  universa 
iura  tani  ecclesiastica  (piam  secularia  et  consueludines  approbatas,  que  idcni 
episcopus  tarn  in  civitate  Wonnatiensi  (|iiain  in  abhatia  Laurissensi  quam 
eliam  in  oppidis  et  castris  sibi  subieclis  habere  consuevit  vel  que  ad  eiun 
pertinere  noseuntur,  ea  remittiinus  illibata,  ut  sine  quolibet  iinpedimento 
libere  ulatiir  eisdem.  üiinisimus  etiam  ipsi  et  ecelesie  Wonnatiensi  Ncckcrawe 
cum  Omnibus  usibus  el  appeuditiis.  l't  autein  eommodius  et  com peten lins 
omnia  premissa  debitum  sortiantur  elTectum ,  volumus  et  iubemus,  ut  autori- 
tatc  propria  sepedictus  episcopus  ea  vendicet  el  in  suam  redigat  potestatem. 
Concessimus  quoque  ipsi,  ut  quameumque  petitionem  in  civitate  Wonnatiensi 
apud  burgenses  sive  ludeos  facere  volueriinus,  per  cum  solum  et  non  per 
aliam  personam  faciamus.  Acta  sunt  hec  presentibus  dilectis  nostris 
Syfrido  Maguntincnsi  archiepiscopo  apostolice  sedis  legato,  Conrado  Metensi 
et  Spirensi  episcopo,  imperialis  aulc  cancellario,  Heinrico  Argenlinensi  episcopo, 
*j  Wolframo  abbate  de  Wizenborg,  Friderico  duce  Lolliaringie ;  comite  Boppone 
de  LoufTe,  Bertholdo  de  Aleveit  et  aliis  quam  pluribus.  Datum  Hagenauwe 
III  nonas  octobris  indictioue  XV. 

Drucke:  Schannat  II,  08  =  Huilkird  I,  JJö.  -  Reg.  Siriba  1225.  —  Jiuluner- 
Vidier  676. 

Ilti.  1213  (indictione  I).  —  Liupold  Bischof  von  Worin«  beurkundet,  dass 
Cunrad  Probst  der  s.  Andreaskirche  in  Worms  dio  Kirche  in 
Sulzen,  deren  Patronatsrecht  bisher  ihm  zustand,  zu  den  Stifts- 
pfründen hinzugezogen  habe. 

Testes  de   maiori  ecclesia:     ÜVicus    prepositus,  Heinricus  decanus, 
«iGcrboto  prepositus  saneti  Pauli,  Baldcmarus  canlor,  Heinricus  scolasticus 
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Cunradus  Spuro,  Amoldus  de  Selbolt,1  Eberhardus  de  Hierzpech,  Heinricus 
Adclhuni,  Gerboto  de  Nittenshet»*,  Nicolaus,  Heinricus  de  Bopardwi,  Nibclungus 
dt*  Wolueskelen ,  Cunradus  de  Iiipure,  Sueiigcrus,  Berloldus  de  Hirzberc, 
Albertus  de  Boparlen,  Eblinus,  Baleiz  cellerarius.  De  saneto  Paulo:  Albertus 
deeanus,  Wcrnherus  custos,  Gernodus,  Hartungus,  Heinricus.  De  saneto  .s 
Marüno:    Cunradus  deeanus,  Amoldus,  Hartungus  eustos. 

UnirerntätabiblioOtek  Heidelberg  J12.    or.  mb.    Du«  abgefullene  Siegel  hing  an 
rotiujeibseidener  Schnur. 

lieg.  Zeitschrift  für  GesdtidUe  da  Oberrheins  XXIV,  j>.  m. 


1213.  —  Ulrich  Domj>roj>st  su  Worms  bestätigt  die  bicorj/oratioii  der^lll. 
Pfarrei  s.  Lampert  zu  Wornis  mit  dem  Decanat  zu  s.  Martin. 

Ulricus  dei  gratia  nmioris  ecclesie  prepositus  in  Worinacüi.  Sciant 
universi,  quod  venerabilis  dominus  S.  sanete  MaguntÜM*  sedis  archiepiseopus 
et  sanete  Romane  ecclesie  legatus  ecclesiam  saneti  Lamperti,  que  quarta 
parrochia  civitatis  Wormaciensis  infra  muros  est ,  conventui  ecclesie  i:. 
saneti  Martini  ad  supplementutn  prebeiidarum  ibidem  deo  servientium  auclori- 
täte  metropolitiea  et  legationis,  qua  fungebatur  legittiine  collatain  cum  cou- 
sensu  S.  prepositi  eiusdern  ecclesie  subsequenteque  venerabilis  L.  Wormacicnsis 
ecclesie  episcopi  consensu  et  nostro  accedenle  confirmavit  et  nos  sub  eadem 
forma,  quam  Privilegium  desuper  datum  testatur,  pastores  ad  eandem  ecclesiam  *i 
nobis  presentatos  dono  altaris  investiendo,  approbando  confirmavimus.  Statu  tu  in 
est  siquidem,  quatinus  quicurnque  est  deeanus  ecclesie  saneti  Martini,  sit 
pastor  ecclesie  saneti  Lampcrti.  Nc  autem  huic  facto  dolositas  adversantium 
possit  contraire,  haue  inde  cartam  feeimus  conseribi  sigilloque  nostro  niuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  doininicc  incarnationis  M.CC.X1II.  « 

St.-A.  Darmsttutt:  Worms.    Enthalten  in  einem  von  Nibelungua  muioris  ecclesie 
AVormacienirw  prepositus  jJ.  CC.  XLÜ  Wonnncie  uungeMdlten  Vidimus.    or.  mb.  c. 

Druck:  Schannut  II,  97.  —  Reg.  Scriba  ttr.  I23Ö.  -  rgl.  Bctar,  HU.  II,  4'J. 


1213.  —  Lupoid  Bischof  von  Worms  schenkt  den  Brüdern  des  Dom-*>l  18. 
stifts  auf  dem  8.  Laurontiuaaltar :  bundam  nostram,  quo  inter 
Lussonhuim  et  Podersheim  sita  est. 

Zeugen:  Ulricus  maior  prepositus,  Heinricus  deeanus,  Wcrnherus  custos, 
Baldemarus  cantor,  Heinricus  scholasticus  cum  ceteris  fratribus  capituli  maioris 
ecclesie.    Laici  ministerialcs :  Conradus  vicedominus ,  SifTridus  Friedag,  Gcr-jj 


^schriebe  ^  Arn°ldua  d°  ,Selbolt  an  *ind  die  drei  leUUn  Zeüen  mU  WSwcrer 
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hardus  et  Gernodus  fralres,  Richzo  dapifer,  Cotiradus  de  Moncta,  Eberhardus 
de  Moro,  Gerbardus  iunior,  Bertholdus  lilius  Rusleri,  Edelwinus  magistcr 
coquine,  Heinricus  Militellus. 

Schanmtt  II,  w.  —  Hey.  Scriba  1234. 


ll'J.  [1215.]    -  Papst  Innoccnz  III  orthcilt  dem  Kl.  Otterburg  verschiedene 
Freiheiton  und  Rechte  u.  a.  curiam  in  Worma/i«. 


Slwltbibl.  Mainz:   C«;>»«Wi  des  Kl.  Ottcrbmy«.  XV  fol.  3. 
Druck:  Frey  «0  Remliny,  ÜB.  de»  Kl.  Otterb.  p.  10.  -  Reff.  Potthust  :m\). 


120.  1216.    November  11.    s.  Stephanskirche  in  Worms.  —  Der  Propst,  der 
w        Dekan  und  das  Collegium  der  Wormser  Kirche  sowie  der  Rath 
von  Wortns  Urkunden,  dass  Daniel  Abt  des  Klosters  Selmnau  von 
Bertholf  von  Dirmstein  dessen  Allod  in  Schara  gcfuiuß  habe. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinricus  dei  gracia  maior 
prepositus,  Heinricus  maior  decaiius  tolmnque  collegium  Wormatiensis  ecelesie 

u  nec  non  et  univorsitas  concilii  et  primatum  eiusdem  civitatis  tarn  presenlibus 
quam  futuris  imperpeluum.  Ne  sollempnes  et  uliles  contractus  homitium 
possint  oblitterari  vel  calumpuiatorum  malicia  depravari,  scripture  sulTragia 
caute  adinvenit  lnimana  industria.  Quod  et  nos  libenter  et  diligenter  obser- 
vare  cupientes  notum  faeimus  ouuiibus  huius  seripti  .seriem  comperturis.  quod 

-•«Daniel  venerabilis  ahbas  Schouaug/ettA7.v  et  fratres  sui  ad  suhsidium  deo  inibi 
iugiter  famulantuun  emenmt  a  Rerhtolfo  de  Dirmcnstciu  cum  oonsensu  et 
bona  voluntate  uxoris  eins  Hirmcndrudis  allodium,  (|uod  babebat  in  Sebarren 
cum  omni  integritate  et  appendieiis  suis  videlicel  curtibus  agris  pratis  pas- 
cuis  fructelis  et  decursu  Keni  et  eius  ulililatilnis  et  omni  censu  in  denariis 

üiet  aliis  rebus  pro  L  marcis  et  XX  libris  Wonnnticnsihus  et  pallio  constantc 
XXVIII  unieiis  ad  opus  preuominale  uxoris,  ex  cuius  hereditale  ipsum  allodium 
ad  eum  fuerat  dcvolutum.  Hec  empeio  patrata  et  oonsummata  est  medianli- 
bus  et  adstipulantibus  XL  consiliariis  mos  Ire  civitatis  in  ecelenia  saneti  Slepbani 
in  die  saneti  Martini.     Ut  autem  hec  actio  debitam  sorciatur  finnitatem  et 

3«  inviolabile  munimentuni,  decrevimus  cum  sigillo  ahhalis  sigilla  ecelesie  nostre 
et  civitatis  huic  scripto  appendere.  Fideiussores  sunt:  Gerbardus  filius 
Ricbezonis,  Heinricus  privignus  Ingebrandi,  Ebcrbardus  de  Moro,  David  iunior, 
Rudegerus  de  Dimaristein ,  Gcrhardus  de  Dirmcstein,  Gerlaeus  de  Karlebach. 
Huius  rci  testes  sunt:  de  clericis:    Heinricus  scolasticus,  Wernherus  custos, 

3i  Eberbardii»  cantor,  Cunradus  Spor,  Bertolfus  filius  Adelhuni,  Nibelungus  ante 
Monetam,  Nibelungus  de  Wolveskelen ,  Swenegerus,  insuper  totus  maioris 
ecelesie  conventus.  De  miuistcrialibus:  Cunradus  viredominus,  Ingebrandus, 
Gernodus  frater  Gerbardi,  Humbertus,  Gerbardus  frater  Willehelmi,  Wernherus 
eiusdem  frater,  Adelhorns,  Wernherus  frater  cius,  Richezo,  Albertus  Comes, 

«•Heinricus  Wakcrpbil,  Luphridus,  Heinricus  Millitellus,  Edelwinus,  Albertus, 
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Sifridus  Saxo,  Hezzelo  Albus,  Richerus,  Dirolfus,  Engelgcrus ,  Hartungus, 
Rupert us  et  oiunes  relique  persone  de  eonsilio,  de  Dirmenstein.  Sacerdotes: 
Bertolfus  et  Bertolfus.  De  laicis:  Bertolfus  Smuzzel  et  Sigbodo  frater  eins, 
Engelfridus,  Symnn  de  Hu<  helheim  et  Johannes  hlius  eius,  Bertolfus  de  Ehestem, 
Oddo,  Heinricus  de  Phetrisheini,   Eberhardus  Mercelinc,  VVernherus  et  alii  i 

quam  plures  honest i  viri.  Actum  est  lioe  anno  dominice  incariialionis  M.CG.XVI 
indictione  quarta,  epacta  XI,  regnante  domino  Friderico  Romanoruin  rege; 
feliciter  amen. 

G.  L.'A.  Karlmvhe:  Schönauer  Codex  I,  fol.  112. 
Druck:   Oudenus,  Sylloge  p.  93  ff.  i« 
Die  Anguben  de*  Datums  stimmen  zusammen. 


121«.  —  Konrad  Pro])st  des  AndreasstifUs  xn  Worms  urkundet,  doss  121. 
Lidfrid  von    Weiltclstnt  die  Führe  Im  Heidelhertj  dem  Kloster 
Schönau  verkauft  habe. 

•In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  j    Cunradus  dei  permissione  k, 
ecclesie  saneti  Andree  in  Wormacia  humilis  prepositus  tarn  preseulibus  quam 
futuris  in  perpeluum.       Cum  brevi  termino  coartetur  vita  humana  et  memoria 
sit  lubrica,  laudabiles  hominum  actus  et  utiles  contractu*  deperirent  a  posteroruin 
noticia,  nisi  scriptorum  intervenirent  sufTragia.    Inde  est,  quod  et  nos  notum 
esse  volumus  universis  presenlis  scripti  Seriem  conperlis ,  qualiter  Lutphridus  ai» 
de  Weiheistat  iure  hominii  in  feodo  de  manu  nostra  lenebat  navalem  transi- 
tum,  quotl  vulgo  dicilur  passagium,  in  flumine  Neccaro  aput  Heidelhereh. 
cuius  rei  proprietas  ad  prenominatam  saneti  Andree  ecelesiam  pertinere  dinosci- 
tur.    Idem  vero  L.  indes  sue  prospiciens  utihtati  et  nostro  vel  ecclesie  nichil 
derogans  iuri  de  coniventia  et  bona  voluntate  nostra  et  eonfratrum  nostrorum  2:, 
domino  Danieli  venerahili  ahhati  Sconaugie  et  fratribus  illius  cenobii  ad  perpe- 
tnam  ipsorum  utilitatem  et  lihcram  Ordinationen!  pretaxatum  passagium  pro 
numerata  vendidit  pecuuia,  nohis  autem  et  ecclesie  nostre  in  restaurum  iure 
proprietatis  reddidit  predium  suum  in  Rorbach  carioris  esliinationis  et  ilhid  a 
nohis  in  beneficium  reeepit  tali  accedeiite  paclo,  ut  quiemnque  de  heredibusso 
suis  idem  predium  post  ipsum  possessurus  est,  de  manu  prepositi  saneti 
Andree  illud  feodali  iure  suseipiat.    Ceterum  abhas  et  Tratres  Sconaugienses 
et  nos  cum  universitate  fratrum  nostrorum  convenimus  in  vinclo  caritatis  et 
pacis  sub  hac  forma:  mutuani  fralernitatem  aeeepimus  et  dediinus,  specialis 
memoria  defunetorum  cum  recenter  ohierint  utriusque  conventus  ab  utrisquejs 
Semper  habebitur.    Et  singulis  annis  cum  abhas  eorum  de  generali  capitulo 
remittitur  annuncians  illud  magnum  officium  defunetorum,  in  quo  quilibel 
sacerdos  XX  missas,  quilibet  inferioris  ordinis  monachus  X  psalteria,  quilibel 
conversus  M  et  quingentis  vieibus  miserere  mei  deus  cum  dominica  oracione 
decantabunt,  defuneti  nostri  cum  defunetis  eorum  absolvi  et  includi  in  eodem  «0 
solempni  officio  pari  partieipacione  debebunt.    Ad  recognitionem  etiam  pro- 
prietatis persone  et  certi  nuncii  iam  sepe  dicte  ecclesie  nostre  sine  naulica 
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mercede  apud  Heidelberch  liberum  habebunt  Iransitum.  Et  circa  fest  um  beati 
Andree  servis  ecelesie  cum  porcis  transeuntihus  in  grangia  fralrum  prebebitur 
hospicium.  Ul  igitur  hec  actio  debita  finnüate  et  perbenni  slabilitate  fuleialur 
et  roboretur,  presenti  carte  per  nos  conscripte  appensa  sunt  abbalis  et  nostrum 

%  et  ecelesie  sigilla.  Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus  decanus  maioris  ecelesie, 
Ebelinus,  Nicolaus,  Cunradus  decanus  saneti  Andree,  Ebcrhardus  custos, 
Berhtoldus.  '  De  minislerialibus:  Gerhardus,  Gernodus  frater  eius,  Eberhardus 
de  Mulboume,  Adelherus,  Heinricus  Waccerfil.  De  civibus:  Edelwinus,  Liut- 
phridus,  Bieberns,  Heinricus  Militellus,  Ebelinus  Gippure,   Heinricus  frater 

10  eius  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnationc  domini 
M.CG.XVI1I,  indictione  VI. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  «r.  37  or.  mb.    Stark  sicJdbare  Lineatur;  unten  Halft 
unbeschriebener  Baum.    Das  Siegel  den  Aide*  ton  s.  Andreas,  eticm  beseluidigt,  Mngt 
in  der  Mitte  der  Urkunde  an  griinrotltseidencr  Schnur ;  das  Sieget  der  Kirche  hing  ganz 
n  rechts  an  der  Urkunde. 

Druck:   Gttdenus,  SyUoge p.  103  ff. 

122.  1220.    April  7.    Worms.  —  Heinrich  Erwählter  von  Wornis  entscheidet 

einen  Streit  zwischen  der  Aebtissin  von  Nonnen -Münster  und  den 
Rittern  Sifrid  und  Gerard  über  den  Elsbach. 

w  Heinricus  dei  gracia  Wormaciensis  electus.  Scripte  presenti  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  cupimus  declarari,  quod  cum  iam  dudum  controversia 
inter  abbatissam  monasterii  monialium  ex  parte  una  et  Sifridurn  fratrem  dietc 
ahbatisse  et  Gerardum  filium  G.  quondam  vicedomini  ex  parte  altera  ver- 
teretur  super  decursu  aque,  que  vocalur  Isena,  per  ipsorum  enrtim  transeuntis, 

r-  tandem  prenominati  milites  ad  noslram  instanciam  et  pelitionem  iuri  ipsorum, 
quod  in  eodem  aque  decursu  videbantur  habere,  reminciaverunt  eoiam  nobis 
omnino  predicle  abbatisse  recognoscentes  et  unauimiter  consencieutes .  preno- 
ininatam  aquam  per  ipsorum  curtiiu  debere  liberum  habere  derursum.  Verum 
ne  in  postertim  super  eodem  facto  aliquid  dubii  vel  queslionis  vale.it  exoriii, 

soliane  cartam  feeimus  conseribi  et  sigilli  nostri  munimine  roburari.  Dalum 
Wonnacic  anno  incarnationis  dominicc  M.CÖ.XX.  VII  idti*  aprilis. 

St.-A.  DitruisUidt:  Worms  nr.  3«.  or.  mh.  c.  «ig.  -pend.  deJ. 
Druck:   Jktur,  HU.  II,  .55. 

1 23.  1 220.    April  Ii.    Worms.  —  Die  Ministerialen,  Jiäthe  und  Bürger  ron 
u         Wortus  erlheilen  dem  nenerwähltm  Bischof  Heinrich  die  Zustimmung 

Kaiser  Friedrich  II  mit  Wimpfen  zu  belehnen. 

Ministeriales  consules  cum  universis  in  Wormacia  civibus  omnibus  in 
perpeluum.       Utile  censetur  et  salubre,  ut  ea  que  fiunt  per  modernos  in 
scriptis  redigantur,  ut  sie  ad  noticiam  posterorum  verius  deducantur.  Ea 
«opropter  tenore  presencium  universis  cupimus  declarari,  qualiter  dominus  noster 
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H.  venerabilis  Wormaciensis  electus,  cum  benevolenciam  per  omnia  domini 
nostri  Fr.  Romanorum  regis  inclili  Semper  augusli  et  regis  Sicilie  non  habeict. 
eo  quod  Wimphinam  et  attinenoia  ipsi  doniino  regi  non  concessit  pro  feodo, 
quid  in  huiusmodi  sibi  esset  faciendum  nostrum  duxit  consilium  requirenduin. 
Nos  vero  deliberato  coneilio  nostroquc  accedente  consensu  doinino  nostro  electo  :. 
persuasimus,  ut  domini  regis  benevolenciam  sibi  conciliaret  et  favorem  conce- 
dendo  ipsi,  si  supersedere  nollct,  Wimphinam  cum  atüneneiis  in  feodo,  si  sie 
graciam  regiam  posset  adipisei.  Ne  autem  super  huiusmodi  quasi  alienacione 
domino  nostro  electo  posset  aliquatenus  calumpnia  suboriri,  in  testimonium 
nostri  consensus  presens  scriptum  sigillo  civitatis  Wormaciensis  feeimus  con- 1« 
signari.  Datum  Wormacie  anno  incarnacionis  dominice  M.CC.XX,  XVIII 
kalendas  maii. 

St.-A.  DarmMadt:    Wormser  Vidimationsbuch  *.  XVII.  fol.  (17  f.  ex  A.  (Ii). 
St.-A.  Darmstadt.-  Chart.  Wormat.  s.  XV  fol.  27 f.  (Dj. 

1 220.  April  20.  Frankfurt.  —  Kaiser  Fridrich  II  bestätigt  den  Bürgemv,\ 24. 
von  Worms  ihre  Privilegien. 

(C.)  •  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  di- 
vina  favente  clemencia  Romanorum  rex  augustus  et  rex  Sycilhj.  * 
Cum  iniperialis  clemencia  omnibus  sibi  devotis  auxilium  defensionis  exbibere 
debeat,  devocionis  civium  Wormacie  non  inmemores,  Privilegium  presens,!«» 
quod  de  multa  benignitato  et  gratia  avi  nostri  divi  Romanorum  augusti 
imperatoris  Friderici  meruerunt  aeeipere  in  forma  suscripta,  eandem 
pacis  et  iuris  condicionem  civibus  ipsis  tradimus  et  obsei-vari  preeipimus, 
quod  si  quis  infra  termimim  huitis  pacis  aliquem  blasphemaverit,  blasphemalo 
satisfaciens  iuramento  se  expurget.  Quod  si  iurarc  conternpserit,  ei,  quem  v.. 
verbis  male  tractavit,  XX  solidos  et  iudieibus  civitatis  X  componat,  ibidem 
fideiussorem  exhibens,  (|Uod  infra  X1U1  dies  compositos  denarios  persolvat,  et 
si  pro  sua  paupertate  persolvere  non  poterit,  verberatus  et  tonsus  de  civitate 
eiciatur  numquam  reversurus.  Si  (juis  auteiu  aliquem  depilaverit  vel  verberibus 
afflixerit  mit  vulneribus  plagaverit.  reus  pacis  habcatur  et  manu  proscripta  ao 
truncetur.  Si  quis  autem  aliquem  oeeiderit  et  de  homicidio  convictus  fuerit, 
iugulus  eius  proscribatur.  Si  quis  vero  alicui  bona  sua  contra  iusticiam  ab- 
slulerit  aut  aliquem  infra  atrium  sue  mansionis  violenter  invaserit,  reus  pacis 
habeatur.  Si  quis  autem  pro  suo  arbitrio  contra  aliquem  iniustas  inimicicias 
exercens  iniqua  querimonia  ipsum  circumvenerit  et  ab  eo  satisfactionem  sus-  3i 
eipere  noluerit,  sub  proscriptione  imperatoris  habeatur,  et  si  super  hoc  infra 
civitatem  mauere  presunipserit,  deprehendatur  et  domino  imperatori  puniendus 
reservetur.  Termini  vero  huius  pacis  protendantur  ad  ulteriores  fines  vinearum 
et  usque  ad  hortos  Mezelini  et  ad  lines  communis  pascue,  burgensium  et  ad 
ripam  Primme,  ubi  infinit  in  Renum.  Si  quis  autem  burgensium  extra  civi-w 
tatem  alium  burgensem  persequens  in  aliquo  tocius  imperii  loco  contra  sta- 
tuta huius  pacis  inquietando  invaserit,  habeatur  pacis  violator  ac  si  infra 
civitatem  iib-iri  feeisset.    Item  si  ([Iiis  hurgensis  suiiin  com  burgensem  super 
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aliqua  causa  volueril  inpetere,  corani  iudicibus  hoc  faciat  et  eo  iure  corilonlus 
sit,  quod  ei  iudices  per  sentenliam  sccundum  iura  civitatis  dictaverint  et  non 
appellenl  ad  niaiorem  audienciam.  Ad  confirmationem  itaque  prediete  pacis 
ex  mandato  imperiali  XII  minisleriales  eeclesie  Wovmaciensis  et  XXY1II  bur- 
genses  statuentur,  (|ui  de  invasione  ledencium  et  lesorum  a  leslibus  teslimo- 

• 

nium  audiaut  et  seeundum  veritalein  testiuni  discernant,  et  si  predicti  XL 
iudices  in  aliquo  discurdaverint,  standum  eril  iudicio  partis  maioris.  Si  quis 
autem  iudicum  ratione  consanguiuitalis  vel  precii  sive  cuiuslihet  occasionis 
reum  aliquem  malo  ingenio  tucri  et  contra  iuramentuin,  quod  fecit,  vel  imio- 

iu  centem  condempnare  atlemptaverit  et  de  hoc  convictus  fuerit  per  tres  con- 
iudices,  suos  videlicet  consortcs,  de  consorcio  eorum  ignominiose  eiciatur; 
insuper  si  habere  poterit  ad  cumulum  sue  dainpnationis  et  peue,  VII  libras 
WormtUicnsis  monete,  persolvat,  tres  videlicet  episcopo,  duas  iudicibus  et  re- 
liquas  duas  advocato  et  scullheto  et  officiatis  eorum,  qui  vulgo  ambehtman 

r.  vocantur.  Prcterea  nulli  liceal  burgenseni  aut  extraneuin  ad  duellum  provo- 
care.  Si  (|uis  extraneus  burgenseni  in  rebus  aut  in  persona  molestaverit  et 
moleslatus  ipsum  infra  civitatem  depreheuderit,  coram  iudice  eundem  in  causam 
trahat  et  iniurias  suas  rationabililer  proponat,  et  si  testimotiio  trium  iudicum 
fuerit  convictus,  satisfaciat.    Insuper  lirmiler  observari  volumus,  nl  si  quis 

wconprovincialium  vestrorum  aliquem  de  civibus  in  quovis  imperii  loco  invaseril 
aut  depredatus  fuerit,  vulneraverit  aut  occiderit  rinnorque  ad  vos  pervenerit, 
burgcnses  vestri  illum  inscquautur  et  si  deprehensus  fuerit  flagrante  inaleficio, 
in  civitatem  Wormaciam  deducalur  et  laliter  de  eo  iudicium  sumatur  ac  si 
hec  infra  civitatem  commisisset.    Quod  si  aufugerit  et  a  btirgensibns  capi 

2.-,  nequiverit  et  in  aliqua  civitale  vel  castello  reccptus  fuerit,  burgenses  illuc  veniant 
et  ipsum  ab  eis,  cpü  illum  detinent,  reposcant :  el  si  eis  prescn latus  fuerit,  pacifice 
recedant ;  sin  autem  et  facullalem  habuerinl  polestative  ipsum  auferant.  et  si  locus 
adeo  nuinitus  fuerit,  ut  cvincere  subito  non  possint.  obsidioue  eum  cingant  et 
nuncios  ad  Wernberum  de  Bonlant  et  fratrem  cius  Phylippum  mitlant,  ut  eis 

:uj8uccurant,  et  si  per  eorum  auxilium  locus  expuguari  poterit,  gratum  babeant; 
sin  autem  dicti  Wernherus  et  Phylippus  nuncios  suos  cum  veslris  ad  cle- 
menciam  imperialem  dirigant  auxilium  eius  imploraturos,  Super  integrilale 
itaquc  huius  pacis  eonservanda  primos  et  precipuos  adiutores  et  consiliarios 
habere  debetis  autcdictos  de  Bonlant  confratres,  vicedomimuu,  sculthetum, 

asprefectum  el  iudices  de  civitate,  qui  vos  preccdant  pariter,  et  si  quid  contra 
pacem  hanc  factum  fuerit,  sicut  imperium  dcect  el  iusliciam  et  honorem  et 
commodum  civitatis  vobiscum  emendent  el  ulciscantur.  Volcntes  igitur  ut 
pax  Wonnaciensis  iuxta  formam  prescriptam  insuper  omnes  traditioncs  et 
iura  privilegiata  ipsia  a  divis  Komanorum  impcratoribus  auguatia  do- 

«umino  Friderico  videlicet  avo  noatro  et  patro  nostro  Hcinrico  salva  pcr- 
maneant  et  inconvulsa,  auctoritate  regia  confirmamus,  omnea  poateroa 
noatros  Romano  regno  poat  nos  successuros  rogantes  diligenciua,  ut 
sicut  ipsi  facta  aua  cupiunt  illibata  servari,  ita  huius  privilegii  nostram 
confirniationem  fidelibua  regni  WormaciensibuB  munitam  servare  curent 

<&et  illesam.   Signum  Fridcrici  Romanorum  regis  invictissimi  et  regia 
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Sycilie  glorioai.  (M).  Ego  Cuonradus  Spirensia  et  Metensia  epiaeopua,  im- 
perialis  aule  cancellariua,  vice  domin i  Siffridi  Moguntinc  aedis  archicpiscopi 
et  Oermanie  archicancellarii  recognovi.  Teatea:  Siffridus  Moguntinus  ar- 
chiepiscopus,  Engolbertua  Coloniensis  archiepiacopua,  TheodericuaTrevo- 
rensia  archiepiacopua,  Albertus  Magdeburgensia  archiepiacopua,  Cunradus  i 
Katiaponrnsts  epiacopua,  Theodericua  Monaateriensis  epiacopus,  Otto  Tra- 
jectenaia  epiaeopua,  HeinricuB  duxSuevie  reotorque  Burgundie,Ludewicus 
dux  ßawarie  palatinua  comea'Reni,  Heinricus  dux  Bravancie,  Ludcwicua 
Jantgraviua  Turingie,  Hermannua  marchio  de  Baden,  comea  Oerhardua  de 
Diedae,  Diepoldua  marchio  de  Voheburg,  Anahalmua  de  Justingin  mar-  n> 
acalcua,  Wernherua  dapifer  do  Bonlandia,  Cünradua  pincema  de  Scyphe, 

o 

Ulricua  de  Minzenberg,  Phylippua  de  Bonlandia  et  alii  quam  plurea. 

Datum  apud  Frankenvord  anno  doniini  M.  CÖ.  XX.,  Xtl  kalendas 
mai,  indictione  VIII. 

St.-A.  W.  nr.  10  or.  mb.  c.  »ig.pend.  delujkto.   (A).  n 
Drucke:    Moritz  IM  ex  A.  nddecftt.  =  HuiUard  I,  92:,.  -  lirt**hm  dijü.  eent. 
138  ff.  er  A.  —  Reg.  Scrä*,  MX  —  lMuiur-Ficker  lim. 

1220.    August  22.    Worms.  —  Heinrich  Bischof  von  Worms  urkundet,  125. 
dass  Werttdrudis  sich  und  ihren  Hof  der  Kirche  in  Frankenthal 
übergehen  halte.  so 

Heinricus  dei  gratia  Wormaeiens«  episcopus  oninibus  in  pcrpctuum. 
Ad  noticiain  dednciinus  omnium  quibus  seriös  presencium  innotwrit,  quod 
Wercndrudis  vidua  Steimari  Wormaeicnsis  in  nostra  preconcia,  astantibus 
plerisque  consulibus  et  civibus  \Vorinaciens/&MSF  se  simul  cum  curia  sua  retro 
mumm  sita  erclesie  in  Vrankindal  obtulit  et  donavit  sub  bar  forma,  ut  cum  v: 
diele  \V.  sederil  voluntati  ad  ipsam  ecclesiain  se  transferet  et  ibi  sccundiim 
formam  regule  ibidem  conservate  vitc  sue  debile  ac  licile  inponet  finem  ac 
pridem  cum  regule  sie  se  redidderit  aut  diem  extremum  clauserit  curia  pre- 
fala  ad  ius  et  possessionem  diele  ecclesie  perpeluam  ascribelur.  Ceterum  idem 
claustrum  censum  quendam,  qui  ralione  proprietatis  de  ipsa  Gerardo  quondam  i» 
vicedomino  solvebatur,  curia  sibi  deputavil  solvendum  lalem  videlicel,  quud 
centum  carratas  ligni  fissi  in  feslo  RemigK  diclo  G.  exbibebit.  Ut  autem 
presens  legacio  robur  oblineat  firmitatis,  huic  scriplo  nostrum  civitatis  quoque 
Wormacicnsis  sigilla  deputavimus  apponenda.  Aclum  Wormocic  anno 

domini  M.  CC.  XX.  in  octava  assumptionis.  n. 

8L-A.  Luxem,  GaUerer' scher  Apparat  nr.  41.  or»  tttb.  c.  2  ttig.  jxnd.   Da»  Siegel 
de»  Bisdtofs  ist  eingentVd,  da»  der  Stadt  abgefallen.    Dns  Pergament  zeigt  Brandspnren. 
Druck:  Baur,  HU.  V,  p.  ll. 

1220.    Attgust  23.    Worms.  —  Ministerialen,  Richter  und  Räthe  zu  12G. 
Worms  erlassen  eine  Verordnung  wider  Gaukler,  wider  Jjcichcn-to 
maheiten  und  wider  Gastereien  in  Häusern  Abwesender. 

Nos  ministeriales  *,  iudices  et  consiliarii  Wormacienses  ad  bonorein  et 
profectum  civitatis  propensius  intendentes  provida  deliberatione  el  consilio 

[126.]    >  B:  ministrales. 
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statuimus  cominuni,  enormes  quasdam  el  reprobas  consuetudines  honestatt 
publice  et  ulililati  contrarias  prorsus  abolcre,  ne  honor  et  Privilegium  civi- 
tatis pregnante  hac  vicinorum  raalitia  sub  nostro  videatur  regimine  vacillare. 
Precipimus  ergo  et  salva  indempnitate  domini  nostri  episcopi  ratum  esse 

j  volumus,  ut  barones,  com i tos,  liberi,  milites,  peregrini  mercatores  seu  cuiusque 
conditionis  hospites  nullam  in  hospiliis  pressuram  vel  incommodum  ex  con- 
cursu  ioculatorum  ioculatricum ,  bistrionum  aut  garcionum3  iu  ci  vi  täte  nostra 
subslineant:  quos  si  quis  burgensium  noslrorum  collectis-  in  domum  suam 
hospitihus  lemere  admiserit,  XXX  solidos  dabit  ad  fabricam  civitatis.  Inhibemus 

10  insuper,  quod  bic  sub  anatbemale  meminimus  intcrdictum,  ne  post  celebratas 
alicuius  exequias  parentes  alque  affines  in  hospitio  sepulti  conviviorum  in- 
staurent  solemnia,  cum  sit  necessarium  familie  in  domo  luctus  moerore  et 
lamentalionibus  ex  hauste,  dare  quieti  potius  quam  conviviis  indulgere.  Si 
quis  vero  hospes  vel  bospita  deinceps  tales  exequiarum  tempore  commessationes 

Lsnuptiarum  solemniis  aptiores  in  domo  sua  vel  alias  inslauravcrit,  civitatis  fa- 
brice  XXX  solidos  componct.  Prohibemus  etiam  ad  vitandum  graves  sumptus 
et  inutiles,  ut  amici  vel  parentes  burgensis  peregre  proficiscentis  post  discessum 
eins  tales  ut  diximus  commessationes  in  domo  peregrinanlis  facere  non  pre- 
sumant,  sicut  bospitani  domus  immunem  esse  volumus  a  XXX  solidorum  poena, 

w  civitatis  fabrice  deputata.  Quicquid  vero  ante  discessum  vel  post  redditum 
peregrinanlis  studio  oaritatis  vel  amicitie  factum  fueiit,  tanquam  possibile 
debilum  et  honcstum  impune  decernimus  sustinendum.  Stabilitatem  itaque 
circa  presens  negocium  et  rati  profitentes  habitalionem  hanr  instilutionis 
nostre  seriein  annuente  civium  universilate  preseutis  carte  et  sigilli  nostri 

s:,  patrocinio  confirmamus.  Datum  Vormacie  X  calendas  spptcmbris  sub  ma- 
gisterio  Godofridi  de  Moro  et  Gernerodi  Longi.  ourrenle  anno  incarnationis 
dominice  MCCXX,  indictione  VIII. 

St.-A.  W.  nr.  11  am.  chart.  saeaili  XIV/.    (B).    Darauf  )*rnht  audt  der 
AMrttck  Im  Moritz  p.  IM  ff.  —  Ret).  Scriba  1*7 J. 

:to  l'elier  den  InJutlt  rgl.  AmM  I,  H04  f. 


127.  1222.  März  10.  Worms.  —  König  Heinrich  (VII)  genehmigt  die  tw 
dem  Bischof  und  dem  Ruthe  von  Worms  geschehene.  Uebergahe  eines 
Hofes  seitens  des  Ritters  Rudewin  von  Flamburnm  und  seiner  Frau 
Massivilie  an  das  Kloster  in  Otterburg. 

ar.  i  Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  Semper  auguslus  in  per- 
petuum.  •  Nolum  sit  universis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  quod  Rudewinus  iniles  de  Flamhumeu  vir  hone  opinionis  zelo  do- 
mini accensus  curtim  Wormacie  silam,  quam  cum  altinentiis  suis  a  Judda 
vidua  Heinrici  Emeringeris  et  a  liheris  eiusdein  scilicet  Petrissa ,  Adilheid«', 

«oCunrado,  Heinrico  et  coheredihus  eorum  emptionis  titulo  iusto  ac  rationabiliter 


•  Ii:  ifarcinnim. 
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adeptus  est,  communicata  manu  uxoris  sue  Massivilie  cenobio  beate  Marie  in 
Ottirburg  pia  voluntate  ac  libera  conlulit  et  Christum  in  celo  ac  genitricem 
eius  gloriosam  pro  terrenis  heredibus  quos  non  habebant  heredes  sibi  feliciter  * 
eligentes  suis  ac  parentum  suorum  animabus  in  hoc  salubrc  remedium  prc- 
pararunt.    Hanc  igitur  prefate  curlis  donationem  coram  episcopo  et  consiliariis  s 
Wormacienstfo«  publice  ac  sollempniter  celebratam  nos  ratam  haben tes  pre- 
sentis  scripti  et  regalis  bulle  patrocinio  duximus  confirmandam  sub  optenlu 
gracie  nostre  preeipientes,  ne  quis  eam  in  preiudicium  Ollirburgensis  ecclesie 
aliquatinus  infringere  presumat.    Quod  si  quis  ausu  temeritatis  attemptaverit, 
indtgnationem  dei  omnipotentis  et  nostram  se  noverit  ineursurum.       Datum  io 
Worniac«?  per  manum  domini  C.  Metensis  et  Spirensis  episcopi  imperialis 
aide  cancellarii  XVII  kalendas  aprilis  regnante  domino  nostro  Friderico  Ro- 
manorum imperatore  gloriosissimo  feliciter  amen.   Anno  incarnationis  dominü-e 
MCCXXII,  indictione  X. 

St.-A.  Luzern,  Gattcrer'ncher  Apparat  nr.  43.   or.  mb.  c.  Mg.  pend.  dt!.;  nur  u 
noch  die  rrthgdbseidene  Schnur  ist  vorhanden.    Hinten  steht  ron  einer  Hund  des  XIII. 
Jahrh.:  Heinriei  retfis  pro  curia  notrtra  in  Worni. 

Drucke:    Frey  d-  liemliny,  Urknndenbuch  des  Kloster*  Otterhurg  p.  32.  — 
Huill.  7,  733.  -  Heg.  Scriha  nr.  ji>*;>.       Höhmer-Ficker  nr.  3870. 


1223.  —  Nibclungiis  prepositus  maior  et  universa  synodus  \Vormaliensisiot28. 
schlichten  den  Streit  zwischen  dem  Kloster  Schönau  und  den  Loben- 
feldern  (Lobenveldenses). 

Unter  den  Zeugen:  de  civihus:  Heinriciis  Mililellus,  Cumadus  Fuhselinus, 
Ebilinus  Cippura,  Petrus  Rossebacho. 

Druck:  Gudcnu»,  Stßoge  126  fl.  a& 


1224.    Februar  12.    (pridie  idus  febr.  Laurisse)  forsch.  —  Cunrad  Abt  129. 
von  Lorsch  urkundet ,  dass  Odilia  relicta  Hermanni  Rukhelini  ihre 
(löter  in  Scharra  dem  Kloster  Schönau  verkauft  habe.    Dieser  Kauf 
wird  auch  durch  Heinrich  Bischof  von  Worms  bezeugt  und  dabei  waren 
u.  a.  anwesend  :  s» 

Eberhardus  de  Mulboum,  Heinriciis  de  Ort.  David.  Heinriciis  Ritterellin, 
Heinriciis  Fuliselin,  cives  Worm. 

(1.  L.A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fid.  im  . 
Druck:  Gudenu»,  Syllage  138  ff. 


1224.    [Mai].    Frankfurt.  —  König  Heinrich  (VII)  trlasst  ein  Priiceptis\3Q. 
betreffend  die  Mitnzer  von  Worms. 

H(einricns)  dei  gralia  Roraanoruin  rex  et  seinper  uugusdis. 

7* 
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Ad  nolitiam  omnium  presens  scriptum  intuenlium  pervenire  volumus, 
quod  dilecto  principe  noslro  H(einrico)  Wormatiensi  episcopo  requirente,  coram 
tiohis  in  sollempni  curia  noslra  Franckenfurt  senlenliaturo  est:  quod  quicumque 
argentum  vendere  voluerit,  ad  monetam  debeat  illud  presentare  nec  ad  nun- 

i  dinas  nec  alias  presuinat  deferre,  sed  si  in  peregrinalione  aliquis  proficisci 
voluerit,  liberum  habeat  arbitrium  secuin  quantum  voluerit  deferendi.  Si  vero 
aliquis  contra  baue  sententiam  venieus  argentum  ex  civitate  deferre  pre- 
sumpserit,  Wormaliensis  episcopus  potestatem  habebit  plenariam  illud  auferendi 
et  nullo  modo  restituendi.     Huius  rei  lestes  sunt:   dominus  Coloniensis 

10  archiepiscopus ,  dominus  Trevirensis  arebiepiscopus ,  dominus  Auguslensis 
episcopus,  dominus  Spirensis  elcctus,  abbas  Fuldensis,  abbas  Hersveldensis, 
abbas  de  Wissenburg,  dux  Bavarie,  landgravius  Thuringie,  eomes  de  Dyztes  1 
et  alii  quam  plures  tarn  comites  quam  nobiles.  Datum  Franckenfurd 

per  manurn  prothonotarii  anno  doraini*  MCCXXHU5  indietione*  — . 

is  St.-A.  Darmrtadt:  Clmrt.  Wortn.  k  XV.  fol.  m  (DJ. 

Drucke:  Sehmmai  II,  117  f.  (Sj  =  Md.,  LL.  II,  3»2  unter  da»  Jaltr  1284 
eingereiht.  —  Iluill.  II,  7V5.  —  Hey.  Scriba  «r.  1J9J.  -  Böhmer- Fkker  nr.  3VJ3. 


131.  122-1.  (indietione  XII).  —  Ministeriales  cl  cousiliarii  W'ormalimses  Urkunden, 
dass  Wernherus  de  Selsen  zu  Günsen  des  Kl.  Schönau  auf  all  sein 
vi         Recht  an  Giltern  in  Scharren  verzichte. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:   Schönauer  (\»lex  I  /iJ.  113. 
Druck:  Gudemm,  Sylloge  p.  132. 


132.  1224.  —  H.  Bischof  von  Worms  urkundet,  das«,  nachdem  gegen  die 
Einsprache  des  Gerhard  dictus  Vicedominus  das  Verfügungsrecht  der 
?s  doinina  Judta  de  Sinidevelt  über  ihre  Güter  in  suburbio  Wormatiensi 
aput  Nunnenmunster  et  in  campo  Pefflincheim  anerkannt  worden  sei, 
diese  der  s.  Andreaskirche  mit  Einwilligung  ihres  kranken  Mannes 
Cunrad  um  LXX1II  libiis  verkauft  habe  :  XL  iugera  campestris  agri  cum 
pratis  attinentibus. 

30  Bürgen:  Reimbolo  de  Sueigere  frater  ipsius  domine  et  B.  vicedominus 
de  Mez.  Testes  :  de  maiori  ecclesia :  Nibelungus  prepositus,  Ebelinus  decanus, 
Constantinus  custos  Nuhusensis,  Nibelungus  de  Moneta  et  Lodewicus  scolasticus 
saneti  Martini.    De  consulibus:  Eberhardus  de  Moro  et  Godefridus  frater  eius, 


[130.J    >  I):  Diete«,  w  mnMigen  Urkunden  weist  ftu-Ue.    »  domini  fehlt  M  D. 
u  »  so  D;  S:  MCCXXX1III.    *  indietione  feJdt  M  S. 
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Riehe«),  David,  Meinhardus  de  Durencheim,  Ebclinus  et  frater  suus  Heinricus 
Cyppura Cunradus  Vulpecula,  H.  Militellus,  Thirolfus,  Gernodus  in  vico  s.  Petri. 

St.-A.  Darautadt:  Pfiffiighcim.   irr.  mb.  c  sig.  peud.  laeso. 
Druck:  Baut,  HÜ.  II,  62  f. 


1224.   —   Jutta  Schmidfeld  verkauft  dem  Andreasstift    zu  Worms  »133. 
Aüodialgut  hei  der  Stadt. 

H.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus.       Universis  presens  scriptum 
intuentibus  innotescat,  quod  Judda  Smidvelt  funeta  auetoritate  mariti  sui  Cun- 
radi  egrotantis  et  ob  hoc  venire  nequeunüs  una  cum  ftliis  et  fralribus  suis 
vendidit  ecclesie  saneti  Andree  XL  iugera  campestria  et  quartale,  si  quid  super  to 
est  cedat  cidem,  et  pralum,  quod  XVHI  viri  vix  meiere  valcnt,  pro  LXX  libris 
Wormaciensium,  idetnque  allodiuin  coram  hobis  in  publico  sinado,  quod  et  in 
terminis  Wonnatie  et  Phelinkeim  situm  dinoscilur,  canonici^  prescripte  ecclesie 
tradidit.    Quod  sinodali  iusticia  dictante  sub  interminatione  anathematis  inhi- 
buimus,  ne  quis  eos  in  eisdem  bonis  ausu  temerario  molestare  presumat  i.\ 
Quod  si  quis  altem ptaverit,  indignacionem  dei  omnipolentis  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  et  Andree  et  noslram  se  noverit  ineurrisse.  Actum 
anno  domini  M.  CC.  XXIHI.    Testes:  prepositus  Gcrbodo  major  ecclesie  Ma- 
guntine,  Nibelungus  prepositus  Wormaciensis  ecclesie,  Heinricus  decanus, 
Sucnegerus  cantor,  Ebelinus,  Wolfram  de  Amerin,  prepositus  de  Winpina. » 
Sancli  Pauli :  decanus  Bcrhdoldus,  Salmannus,  Hartungus  cantor.   Saneti  Mar- 
tini: Giselhcrus  decanus.    Magister  Folco  et  multi  alii  inlerfuerunt.  Laici: 
Berhdoldus  vicedominus,  Eberhardus  de  Moro  et  fraler  suus  Godevridus,  Ger- 
hardus  Militellus,  Richerus,  Cunradus  Vulpecula,  Ebelinus  et  frater  suus  Hein- 
ricus Cippura,  Cunradus  filius  Hezelonis,  Rupertus,  Dimarus,  Cunradus,  a 
Johannes,  Rcimarus. 

SI.-A.  Darvutadt:   Worms  nr.  40.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laao.  (A), 

Druck:  W.  Arnold,  Geschichte  des  Eigenthums  p.  309.  ex  A.  —  AufsäNung 
bei  Baur,  HU.  II,  p.  63. 


1225.    Jtdi  8.    Heute.  —  Frqtst  Jlonorius  III.  befiehlt  dem  [Sifrid  IIJMA. 
Erzbischof  von  Mains  alle  Einkünfte  der  Wormser  Kirche  zu 
sammeln,  damit  er  die  Hämischen  Bürger  befriedige. 

.  .  archiepiscopo  Maguntino. 
Cum  olim  tibi  nostris  dederimus  lilteris  in  mandalis,  ul  omnes  omnino 
provenlus  et  redditus  Warmaciensis  ecclesie  colligi  faciens,  eos  in  Franciam  m 
mitteres  apud  Trecas,  ut  exindc  dileclo  fdio  Matheo  Widonis  Marroni  et  eius 
soeiis  civibus  Romanis  satisfieret  de  pecunia,  in  qua  est  eis  Warmaciensis 
ecelesia  obligata,  quia,  sicut  intelleximus,  proventus  eius  adeo  sunt  exiles, 

[132.]    1  das  a  in  Cyppura  tcheint  eine  Correctur  zu  «ein. 
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quod  vix  longo  tempore  posset  ex  eis  a  debitis  eadem  ecclesia  liberari,  fra- 
ternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  proventus  eosdem 
studeas  obligarc,  ecclesiarumque  prelatos,  canonicos  et  alios  clcricos  civitatis 
et  diocesis  Warmaciensis  nec  non  cives  et  vaasallos  ecclesie,  ul  in  hoc  eidem 

i  subvenianl,  inoneas  propensius  et  inducas  et  si  necesse  fuerit  per  censuram 
ecclesiasticam,  ac  Judeos  tarn  civitatis  quam  diocesis  Warmaciensis  per  sub- 
traclioncm  communionis  fidelium  ad  id  appellatione  remoUi  compellas,  ita 
quod  usque  ad  proximum  festum  resurrectionis  dominice  (19.  April)  mille  sex- 
centas  et  viginti  marcas  colligas,  computatis  in  ipsis  quadringentiset  triginta  marcis 

iu  iam  collectis,  et  eas  in  tuto  loco  deponas  et  collecta  pecunia  ipsa  nobis  festincs 
quantotius  inlimare,  ut  diclis  Romanis  de  pecunia  sibi  debita  celerius  satisfiat 
et  ecclesia  ipsa  faeibus  liberetur. 

Datum  Rcate  octavo  idus  iulii  anno  nono. 

Drucke:   Würdtvoein  Nora  mbsid.  IV,  128.  —  MG.,  Epietotae  aaeculi  XIII 

ii  etl.  C.  Rodenberg  I,  m  f.  -  Eeg.  PoUhati  nr.  7437. 

135.  1226.    Februar  24.    Worms  (in  festo  Mathie  ap.)  -  Vergleich  zwischen 

Heinrich  Bischof  von  Worms  und  Hartrad  von  Merenberg. 

Zeugen:  N.  maior  prepositus,  E.  decanus,  H.  de  Wielenstein,  B.  prepo- 
situs  de  Wilburg,  C.  custos  Nove  domus,  Cono  magister,  H.  magister,  P.  ca- 

wnonicus  maioris  ecclesie,  B.  canlor  et  Th.  canonicus  Nuhusensis,  Wiricus  de 
Dune,  Bcrtolfus  vicedominus,  Godefridus  de  Slockheim,  Hermannus  de  Esshirs- 
bausen, Godefridus  Nigra-barba,  David  Herricus  et  Ruberus  de  Monela.  Con- 
sules:  Riberus,  Dimarus,  Joannes,  Gonradus  et  alii  quam  plurcs  tarn  clerici 
quam  laici  Wormatienses. 

35  Schannat  II,  106. 

136.  1226.    April  29.  —  Gonradus  de  Steina  und  seine  Frau  Adelhcdis  verzichten 

auf  Güter  zu  Bruningesheim  et  Hapirshove. 

Siegler:  capitulum  maioris  ecclesie,  civitas  Wormacicnsis  et  antedictus 
nobilis  Gonradus.    Zeugen:  Nibelungus  nifiior  prepositus,  Ebelin us  decanus, 

so  Hcinricus  quondam  decanus,  C.  de  Elwangcn,  Landolfus  Rapa,  canonici  Wor- 
rnacienses.  David  et  Gonradus  tunc  temporis  magislri  civitatis.  Conradus  et 
Rugerus  fratres.  Dyrolfus.  H.  Militellus.  Ebclinus  et  Heinricus  fralres.  C. 
Vossclinus.  Wernzo.  Dimarus.  Ruperlus.  Gcrnodus.  Conradus  Spain  et 
alii  quam  plurcs  tarn  de  consilio  quam  de  universitate  civitatis. 

35  Druck:  IXiluner,  Cod.dipl.  Moenofr.  I,  44  f. 

137.  1226.    Juni  4.    Lateran.  —  Tapst  Honorius  III  befkJUt  dem  [Sifritl  II] 

ErzbiscJwf  von  Mainz,  dass  er  die  Wormser  in  Bann  thue,  tpcil 
sie  das  zur  Zahlung  der  Schulden  der  Wormser  Kirelxe  nötige  Gehl 
nicht  summein  tvolien. 

40  .  .  archiepiscopo  Maguntino. 

Ex  parle  lua  fuit  coram  nobis  expositum ,  quod  cum,  sicut  a  nobis  in 
mandatis  aeeeperas,  ad  Warmaciensem  accedens  ecclesiam,  ecelesiarum  prelatos, 
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canonicos  et  alios  clericos  civitatis  et  diocesis  Warmaciensis  nec  non  cives, 
vassalos  et  Judeos  ecclesie  monueris  diligenler,  ut  usque  ad  festum  resurrectionis 
dominico  proximo  pretcritum  (19.  April)  in  mille  scxcenlis  et  viginti  marcis  colli- 
gendis  a  te,  computatis  in  ipsis  quadringentis  et  triginta  marcis  iam  collectis,  eidem 
ecclesie  subvenirent  pro  solutione  debitorum,  quibus  est  plurimuni  aggravata,  s 
ipsi  hoc  facere  contempnentes  in  vocem  appellalionis  frustralorie  proruperunt, 
quam  tu  reputans  frivolam  et  inanem,  in  cos  excommunicationis  sententiam 
promulgasti.  Set  predicti  prelati  et  clerici  sententiam  ipsam  pertinaciter  con- 
dempnentes,  excommunicati  excommunicatis  presumunt  divina  ofiicia  celebrare 
in  animarum  suarum  periculum  et  scandalum  plurimorum.  Ne  igitur  Uli  deio 
sua  valeant  contumacia  gloriari,  fraternilati  lue  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatinus  die  tarn  excommunicationis  sententiam  sicut  rationabiliter  est 
prolata,  facias  usque  ad  satisfactionem  condignam  auetoritate  nostra  sublato 
appellationis  obstaculo  inviolabiliter  observari,  et  si  forte  aliqui  voluerint  satis- 
facere,  ipsis  iuxta  formam  ecclesie  beneficium  absolutionis  impendas ,  et  cum  is 
clcricis,  qui  talitcr  celebrarunt,  ad  mandatum  tuum  humilitcr  redeunlibus  tibi 
liceat  miscricorditer  dispensare.  Illos  aulem  qui  perduraverinl  contumaces, 
canonica  diseiplina  castiges. 

Dalum  Laterani  II  nonas  iunii  [anno  Xj. 

Drucke:  WürtUwän  Nota  Sub».  IV,  133.  -  MG.,  Epittvlat  uit&di  XIII,  20 
Vol.  I,  226.  —  Heg.  Potthast  nr.  7582. 


1226.  November  27;  bei  Wurzburg.  —  König  Heinrich  (VII)  verordnet  138. 
auf  Antrag  des  Erzbischofs  Sifrid  von  Mainz  mit  Rath  der  Fürsten, 
dass  die  Dienstmannen,  Bürger  und  andere  Leute  dieses  Erzbischofs, 
welche  in  der  Stadt  Oppenheim  aufgenommen  worden  sind,  demselben?* 
wiedergegeben,  und  dass  dessen  Leute  daselbst  ferner  nicht  aufge- 
nommen werden  sollen;  ferner  dass  die  Bündnisse  und  Eide,  wodurch 
sich  die  Städte  Mainz,  Bingen,  Worms,  Speier,  Frankfurt,  Geln- 
hausen und  Friedberg  zum  Nachtheil  der  Mainzer  Kirche  gegenseitig 
verbanden,  aufgelöst  und  für  nichtig  erklärt  werden  sollen.  *> 

Zeugen:  die  Erzbischöfe  Theoderich  von  Trier  und  Heinrich  von  Köln, 
die  Bischöfe  Hermann  von  Wirzburg,  Bertold  von  Strassburg,  Sifrid  von 
Augsburg,  Heinrich  von  Eichstädt,  Heinrich  von  Worms,  Engelhard  von 
Naumburg,  .  .  von  Basel,  die  kgl.  Äbte  Cunrad  von  Fulda,  Ludwig  von 
Hersfcld  und  Cunrad  von  Lorsch,  dann  Ludwig  Pfalzgraf  am  Rhein  und 3$ 
Herzog  von  Baiern,  Ludwig  Landgraf  von  Thüringen. 

Drttcke:  Gudemut,  Cod.  dipl.  I,  403.  —  Böhmer,  Cod.  Momofr.  I,  48.  —  MG., 
LL.II,  257.  —  Mm.  Boica  XXX«  143.  -  Sduuib,  Gerichte  dt*  rltein.  StätUcb.  II,  2. 
—  HmUard  II,  8W.  -  Reg.  Scriha  1310.  -  mmtr-Ficker  4028. 
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139.  1226.  —  Die  Convente  des  Klosters  Nonnen -Münster,  s.  Paul  und 
s.  Martin  zu  Worms  verleihen  dem  Heinrich  ihre  Mühlen  bei  s.  Michael. 

*  In  nomine  sanete  et  individue  Irinitatis  amen.  •  Beate  Marie  et 
sanetorum  Pauli  et  Martini  conventus  Wormatienscs  omnibus  hec  scripta  au- 

5  dituris  in  perpeluum.  Ut  presenlis  aclionis  memoriam  Iraducamus  ad 
posteros,  dignum  duximus  scripto  commendandum,  qualitcr  molendina  noslra 
apud  sanetum  Michahelem  sita,  quibus  communiler  partieipamus,  unanimi 
consensu  Heinrico  et  suis  beredibus  post  ipsum,  ita  quod  seniori  Semper 
in  presentia  vcncrabilis  domini  noslri  N.  dei  gratia  Wormalienji*  prepositi 

io  heredilario  iure  concessimus  et  sub  bac  forma,  quod  ipsi  singulis  annis  euilibet 

dietorum  coiivenluum  XXIH  maltra  trilici  debeant  assignare  ad  XII1I  dies  Semper, 
cuius  conventui  I  inallrum  quousque  prelaxatam  pensionem  solverint  presen- 
tando  et  bec  quotiens  neglexerinl,  lotiens  el  stalim  die  sequenH  ad  solutionem 
trilici  a  domino  preposito  absque  eilalione  et  sententia  ferenda  sunt  anathemate 

ncompellendi  lermino  supradietc  pensionis  solvende  feslo  Margarete  incboanle 
et  finiente.  In  subsidium  etiam  edificiorum  restauralionis  in  eisdem  molendinis 
iam  lapsorum,  prefato  H.  VI  talenta  in  hunc  modum  contulimus,  quod  tarn 
ipse  quam  sui  heredes  quiequid  in  diclis  molendinis  (am  stantibus  quam 
currentibus    edilicandum    et   readinlegrandum    fuerit   in   poslerum  propriis 

2ü  sumptibus  debeant  edificare  et  redintegrare,  et  si  suo  igne  vel  alieno  in  eorum 
offensa  adhibito  fuerint  exusta,  ipsi  illa  tenebuntur  reedificare;  si  vero  com- 
muni  igne  vel  in  nostram  aut  civium  offensam  creinata  fuerint,  nos  illa  te- 
nebimur  restituere.  Item  ut  omnis  rixa  inlcr  dictum  H.  et  molendinarium 
dominarum  spelialcm  in  rivo  descendente  versus  eas  super  purgatione  eiusdem 

•.»rivi  sepius  orta  deineeps  sit  sopita,  de  consensu  utriusque  molendinarii  sta- 
tuimus,  quod  tempore  purgationis  dicti  rivi  molendinarius  dominarum  suis 

or  e« 

expensis  IUI  viros  per  II  dies  prestabit  H.  in  subsidium  purgationis,  quos 
unanimi  consensu  locabunt 1  inter  se  in  locis  purgatione  maxime  indigenlibus, 
post  molenditium  vero  dominarum  versus  Renum  molendinarius  earum  suis 

30  expensis  rivi  alveum  purgaturus.  Ad  reparationera  etiam  pontis  in  com- 
muni  strata  infra  eos  transeunte,  cum  lapsus  fuerit,  pares  sumptus  sunt  facturi. 
Preterea  tempore  yemali  tarn  ruptioni  quam  evectioni  glaciei  sepedicti  rivi  tarn 
infra  sc  quam  post  molenditium  dominarum  versus  Renum  pari  expensa 
cottidie  inlendent  et  si  quis  eorum  que  prelibata  sunt  prior  repertus  fuerit 

31  transgressor  et  quotiens  totiens  domino  nostro  maiori  preposilo  in  penam 

transgressionis  X.  solidos  Wotmatiensiwn  |>ersolvet.    Hec  igitur,  ut  a  neutra 

parte  post  bac  cassari  valcanl,  domini  noslri  maioris  prepositi  neenon  et  civium 

simililcr  et  ecclesiarum  nostrarum  sigillorum  appensione  decrevimus  robo- 

rare.         Acta  sunt  aulem  bec  anno  incarnationis  dominice  M.CÖ.  X^VI. 
■ 

windictione  tercia  X. 

St.-A.  Danngtudt:   Worms  nr.  4i.   or.  tnb.  c.  5  aig.  jjend.;  das  Sicpd  der 

StaiU  istgatu  abgefallen,  die  andern  sind  mthr  oder  weniger  stark  bescJtädigt.  bngeiibte 

Hand,    Die  Urkunde  tri  ein  Oyrographum.  (A). 

Druck:  Baur,  JIU.  II,  65  ff. 
— .  

4b         [139.]  1  A:  consensu  loca  locabunt,  wobei  das  erste  loca  wieder  durchgestrichen  ist. 
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1227.  —  Datum  Wonnrfie  anno  domini  M.CC.  XXV11.  indictionc  XV.  140. 

Die  Bürger  von  Worms  bestätigen  die  Schenkung  eines  Hofes  genannt 
Enicringeris  zu  Worms  von  Seiten  Rudewins  von  Flambürne  und  seiner  Frau 
an  das  Kl.  Otterburg. 

Stadtbibl.  Main::  Otterb.  CopUUbuch  fol.  80\  ü 
Druck:  Frey  <&  Reinting,  ÜB.  des  Kl.  OUerb.  p.  36.  —  Hey.  Scribu  »r.  1315. 


1227.  —  Wormacienses  eiusdein  dicti  consules  civitatis  Urkunden,  dass  Sige-  141. 
wardus  de  Sunthoven  und  Adelheid  dessen  Frau  dem  Kl.  Schönau 
Güter  in  Sunthoven  verkauft  haben. 

Zeugen :  Eberhatdus  in  Mulboume,  Rikcce  dupifer,  Heinricus  Riltcrchin,  io 
Cuonrat  Span,  Ebelinus  in  platca  saneti  Pelri,  Heinricus  Gyppure. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fol.  1J1. 
Druck:  Gudemts,  Syllogc  152  ff. 


1227.    (indictione  XV.)   —   H(einiith)  Bischof  von  Worms  bestätigt  das  112. 
Testament  des  Dragboto  Dccans  der  Kirche  s.  Andreas  daselbst,  dem 
20  Morgen  Acker  auf  zwei  Feldern  bei  PefTlincheim  dem  Pförtner  von 
s.  Andreas  vermacht. 

Testes  de  maiori  ecelesia:  Nibelungus  maior  et  saneli  Marlini  preposilus, 
Ebelinus  decanus,  Wernherus  custos,  Rupertus  scolaslicus,  Landolfus  cantor, 
Gonslantinus  custos  Nuhusens/s,  Nibelungus  ante  Monetam,  magister  Heinricus  -m 
Sueuus.  De  Nuhusa:  Stephanus  prepositus,  Johannes  decanus,  Burcardus 
canlor,  Lufridus  Streif,  Heinricus  Amella,  Albertus,  Diedericus.  De  saneto 
Paulo :  Gerboto  prepositus,  Symon  decanus.  De  saneto  Andrea :  Heinricus  de 
Sedibus,  Harlungus  saneli  Magiii  plcbanus,  Berlholdus  Hollimmt,  Lodcwicus, 
BerthoWus  de  Dirmistein,  Baltramus,  Harlungus  cellcrarius,  magister  Ceizolfus.  :.\ 
De  saneto  Martino:  Giselherus  decanus,  Lodewicus  scolaslicus.  Laici:  Gode- 
fridus  Suarzgrauc  et  filius  suus,  Rugerus  ante  Monetam,  Cunradus  capcllarius, 
Hugo  do  PefTlincheim,  Cunradus  Wlpccula,  Heinricus  Cyppura. 

UniwraitalxinbUothdi  Heidelberg  164  or.  nib.  c.  6  mV/,  neml.    (A).   Nur  dtts  Sittel 
von  s.  Martin  hängt  noch;  Legende:  +.  SIGILLVM.  SANtTl.  MAUTINI.  WORMATI.K.  *, 

SL-A.  Darmstadt,  Coinalbuch  des  s.  Andreasstifts  (B) 

Druck:  Baur,  HU.  II,  69  ex  B.  -  Reg.  Zeitschrift  f.  G.  d.  Oberriteins  XXIV 
p.  m  ex  A 
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143.  1228.    April  30.  (pridic  kal.  maii,  indictione  prima.)  —  Beringerus  Bischof 
von  Speier  beurkundet,  dass  Odilia  filia  Harlmanni 1  de  Besensheini  re- 
licta  Hermanni  Rucheiini  dem  Kl.  Schönau  Guter  in  Scharra  verkauft 
habe.    Heinrich  Bischof  von  Worms  investirt  das  Kl.  mit  diesen  Gütern, 
s         wobei  Zeugen  waren: 

Nibelungus  prepositus,  Heinricus  decanus,  Richardus  et  Fridericus  ca- 
nonici maioris  ecclesie;  Constanlinus  custos,  ßurcardus  canlor,  Wernhardus, 
Gernodus  et  Theodericus  ciuionici  in  Niuhusen;  Ebcrhardus  de  Mulboum, 
Heinricus  de  Ort,  David  Parvus,  Cunradus  Fuhselin,  Richerus,  Kbelinus,  Hein- 
mricus  Zippur  et  Pelms  Rosseboc,  consiliarii  et  cives  Wonnatienses. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fal.  Iii, 

Druck:  Gttdenus,  Sylicge  154  ff. 

141.  1229.  Juni  23.  (in  vigilia  Joh.  bapt.  indictione  II.)  —  Bischof  Heinrich 
von  Worms  und  die  universitas  civium  W  or  matienshtm  bezeugen, 
,ft  dass  Emercho  de  Wormalia  dictus  de  Mulbaum  und  seine  Frau  An- 
thonia  samt  ihren  Söhnen  Ulrich,  Heinrich  und  Emercho  zu  Gunsten 
des  Kl.  Olderburg  auf  ihre  Ansprüche  an  die  Mühle  zu  Santbach 
verzichten. 

Zeugen:  Gerhardus  vicedominus  et  tibi  cius,  Gerhardus  senior,  Richero 
^»dapifer,  David  retro  sanetum  Stephanum,  Heinricus  Crulburgcdor,  Meinhardus 
de  Durcnkcim,  milites;  cives  autem:  Conrad us  Fusseln,  Ebelinus  in  platea 
saneti  Petri,  Marquardus  Buso,  Gernodus  de  PefTelnkeim,  Lufridus  in  platea 
saneti  Petri,  Conradus  Span,  Bertoldus  de  Mflterstat,  Bertholdus  Saxo,  Dy- 
marus  magisler  civium,  Johannes  under  gademen,  Fridericus  Rufus,  Gerhardus 
äs  Unmasze. 

Stadtbihl.  Mainz  :  Otterb.  Copialbach  fd.  35'. 
Druck:  Frey  d>  Remling,  Uli.  de»  Kl.  Otterburg  41. 

1 45.  1 229.    Attgust  24.   Perugia.  —  Papst  Gregor  IX  verspricht  allen,  welche 
dm  von  den  Predigern  in  Worms  begonnenen  Bau  ihres  Klosters 
.10        fördern,  die  ewige  Seligkeit  und  Ablass. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Univcrsis  Christi  fidelibus  pre- 
sentes  lilteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quoniam 
ut  ait  apostolus  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepluri,  prout  in  cor- 
pore gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis 
35  extreme  misericordic  operibus  prevenire  et  eternorum  intuitu  seminarc  in  terris, 
quod  reddente  domino  cum  mulliplicato  fruetu  recolligere  debeamus  in  celis 


1 143.]    1  HarUnanni  cvrrigicrt  #u«  Hernianni. 
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firmara  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parcc  et  mclet 
et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metel  Titain  eternam. 
Cum  igitur  dilecti  filii  fratres  ordinis  PredicaLuruin  in  civilate  Warnialienst 
ecclesiam  cum  claustro  inceperinl  de  novo  construere,  ad  quorum  consuinmationeiu 
proprie  sibi  non  suppetunt  faeuitates,  universitatem  veslram  rogainua  monemus  » 
et  hortamur  in  domino  alque  vobis  in  remissioncin  iniungimus  peccatoruni, 
quatinus  ad  perficiendum  opus  iuiiusinodi  de  bonis  a  deo  vobis  collatis  pias 
elemosinas  et  grata  ei»  carilalis  subsidia  erogetis,  »t  per  subventionem  vestram 
predictum  opus  valeat  consummari  et  vos  propter  hec  et  alia  bona,  que  do- 
mino inspirante  fecerilis,  ad  eterne  possilis  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  'n 
autem  de  oranipolentis  dei  misericordia  et  bcatorum  Pctri  et  Pauli  apostolorum 
eius  auctoritale  confisi  omnibus  in  feslo  assumplionis  beate  virginis  eandein 
ecclesiam  visilantibus  quadraginta  dies  de  inuneta  sibi  penitenlia  misericorditcr 
relaxamus.  Datum  Perusii  Villi  kalendas  septembris  ponüficatus  noslri 
anno  tertio.  u 

Univenitätsbibliothek  Heidelberg  or.  mb.    Die  BleAuUe   hing  an  rothgelb- 
setdener  Schnur, 

Angeführt  ton  Lehmann  im  Archiv  fir  hess.  Getdüdde  II,  H23  =  Reg.  bei 
Pottlta*  nr.  8447. 


1229.    September  3.    Perugia,  —  Papst  Gregor  IX  verweist  dem  Bischof  MW. 
von  Worms,  tlass  er  die  Predigerbrüder  und  Minor  iten  gegen  die 
dort  üblichen  Spottgesänge  und  Beschimpfungen  nicht  geschützt  habe. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  VenerabUi  fratri  .  .  Warma- 
tieiurt  episcopo  salulem  et  apostolicam  benedictionem.  Nec  novum  est  |>eccatis 
exigenübus  nec  insolitum,  quod  abhominantur  impii  viros  iustos  eo,  quod  non 
est  convenlio  lucis  ad  tenebras  nec  Christi  ad  Belial  parlicipalio  potesl  esse. 
Verum  et  si  perverei  diflicile  corrigantur,  ut  a  pravitatibus  rcsipiscanl,  sunt 
tarnen,  nc  iustis  noceant  cohibendi ,  ul  malonun  timore  sublato  iusti  tranquilla 
devotione  letentur,  proficiendo  sibi  per  vitc  meritum  et  aliis  per  exempluin. 
Inlelleximus  siquidem  nec  possumus  sine  amariludine  recenserc,  quod  quidamw 
filii  Belial  tue  diooesis,  habenies  odio  diseiplinam,  dileclos  filios  fratres  onli- 
num  Predicatorum  et  Minorum  impie  persecuntur,  in  declraclioneni  eoruiu 
non  solum  linguas  laxando  maliloquas,  sed  eliam  famosas  immo  infames,  in- 
tonando  publice  canliones  in  animarum  suarum  periculum  et  contcmptiun 
ecclesiastice  honestatis,  quod  te  nunquam  deeuit  sustincre,  quin  prius  penc  v. 
quam  culpe  timor  talium  ad  nostram  audientiam  pervenisset.  Ne  igitur  saltoin 
amodo  incxcusabilis  habearis,  si  lales  desieris  eastigare,  fralcrnitatem  tuam 
rogamus  et  monemus  attente,  per  aposlolica  tibi  scripta  preeipiendo  inandantes, 
quatinus  dictos  fratres  habens  ob  reverentiam  apostolice  sedis  et  nostram  pro- 
pensius  commendatos,  ipsos  ab  huiusmodi  tnolestiis  iniuriis  contumcliis  ct<u 
convitiis  tuearis,  ita  quod  viros  religiosos  vidcaris  diligere  et  nos  devotionem 
tuam  possimus  merito  coramendare,  alioquin  dilectis  filiis  .  .  preposilo  .  .  decano 
et  .  .  cantori  Warmatiensi'&MS  nostris  dainus  litteris  in  uiaudalis,  ut  tc  in  exe- 
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cutione  mandali  noslri  cessante,  id  sublato  appellationis  obslaculo  exe- 
quanlur.       Datum  Perusi  HI  nonas  scptcmbris  pontilicatus  nostri  anno  tertio. 

Heidelberger  Unirersitätsbibliothek.   or.  »ib.   Die  an  Hanfsdmur  tätigende  Blei- 

Angeführt  von  Lehmann  im  Archiv  für  hess.  Gtschichlc  II,  323  =  Reg.  bei 
J'utlltast  nr.  8451. 


147.  1231.   Januar  18.    Worms.  —  König  Heinrich  (VII)  beauftragt  den 
Erzbischof  Sifrid  von  Mainz  und  den  Bischof  Sifrid  von  Regens- 
ni        bürg  die  Anpassungen  der  Wormser  Rüthe  gegen  Biscliof  und  Ka- 
pitel zu  untersuchen  und  denselben  ein  Ende  zu  machen. 

Heinricus  dei  gralia  Romanorum  rox  seniper  auguslus.  Fidelibus,  prin- 
eipibus  suis  Sigfrido  Moguulino  arcbiclccto  et  Sigfrid o  Ratisbonensi  episcopo 
imperialis   aulc   cancellario   gratiain   suam   et   omne   bonum.     Ad  aures 

is  nostre  sublimitatis  conquestione  dileeli  prineipes  Henrici  episcopi  et  capituli 
Wormaticnsis  pervenil,  quod  cives  Worniatienses  dicti  consiliarii  diversis 
ininriis  ipsum  episcopum  et  ecclesiam  afficiunt  contra  liberlatem  et 
iura  eiusdem  ecclesie  veniendo.  Cum  igitur  ad  regalem  munificentiam 
pertineat  ecclesiasticas  personas  defendere  et  in  iure  suo  confovere,  dictam 

w  ecclesiam  a  divis  progenitoribus  nostris  tarn  imperatoribus  quam  regibus  pio 
affectu  dotatam  et  in  libertate  hactenus  conservatam  nostris  nolumus  labi 
temporibus  vel  ipsius  slatum  a  quoquam  aliqualcnus  interverti;  idcoque  fideli- 
lali  vestre  damus  firmiter  in  preeeptis,  quatenus  vocatis  qui  fuerint  evocandi, 
quod  in  iniuriam  diclorum  episcopi  et  ecclesie  inveneritis  ab  ipsis  civibus 

2.s  allemplatum ,  in  irritum  revocetis ;  facienlcs  quod  statueritis  auetoritate  regia 
inviolabililer  observari,  nullis  lilleris  obstantibus  barum  lenore  tacile  impelratis; 
quod  si  ambo  bis  exequendis  non  potueritis  intcressc,  tu  archielecte  ea  nihilo- 
minus  exequare.       Datum  Wormatie  XV  kalendas  februarii  indictione  IUI. 

Drucke:  Scliannat  I,  367  ex  autogr.  =  Muritz  I,  431.  =  Huill.  III,  440.  — 
iu  Reg.  Scriba  1332.  —  Böhmer- Ficker  4177. 


148.  1231.  Januar  23.  Worms.  —  König  Heinrich  (VII)  beurkundet  dem 
Bischof  Heinrich  von  Worms  den  vor  ihm  ergangenen  Rechtsspruch 
gegen  die  Städtefreiheit,  nämlich  dass  weder  eine  Stadt  noch  ein  Städtlein 
Einungen,  Verordnungen,  Verbindungen,  Bündnisse  oder  Eidgenossen- 
3.\  Schäften,  wie  sie  auch  genannt  werden  möchten,  zu  machen  befugt  ist; 
dass  er,  der  König,  obne  Bcistimmung  des  betr.  Herrn  dergleichen  zu 
machen  weder  erlauben  konnte  noch  sollte,  und  dass  hinwider  den 
Herren  dergleichen  ohne  seine  Einwilligung  in  ihren  Städten  zu  machen 
nicht  gestattet  ist. 

*o  Druck:  Schannat  II,  im.  —  Reg.  Börner- Ficker  4183.    Dazu  rgl.  Böhmer- 

Ficker  4181  und  namentlich  die  von  Kaiser  Fridriclt  II  im  Dezember  1231  zu 
Ravenna  erlassene  Verordnung  gegen  die  Autonomie  der  bi^dioßidicn  Städte  nr.  1917 
(—  1935)  und  1965  (=  1972). 
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123t.    Januar  24.    Reale.  —  Papst  Gregor  IX  gibt  dem  Prior  und  149. 
Subpriar  der    Prediger    Weisungen   betr.  die  Handhabung  der 
Kirchenzucht. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  priori  et  .  . 
suppriori  fratrum  ordinis  Predicalonim  Warmatiensww  salutem  et  apostolicam  i 
benedictionem.    Sicut  nostris  est  aurilms  intimatum,  cum  olitn  bone  memorie 
C.  Portuerms  episcopus  tunc  in  partibus  Alamanie  apostolice  sedis  legatus  in 
omnes  illos,  qui  moniales  et  alias  midieres  religiosas  dictis  suspensionis  vel 
factis  de  lapsu  carnis  vel  aliis  illecebris  mundi  modo  quolibet  sollicitare  ausu 
lemerario  attemptarent ,   exeommunicationis  sententias  promulgasset,  quam  1(, 
plures  clerici  et  laici  buiusmodi  sententias  ineurrerunt  et  nonnulli  ex  clericis 
ipsis  suseeperunt  sacros  ordines  et  divina  celebrarunl  officia  sie  ligali.  Quare 
fuit  nobis  bumiliter  supplicat um,1  ut  cum  multitudo  in  causa  esse  dicattir, 
super  boc  eis  providere  salubriter  dignaremur.    Illius  igitur  licet  immeriti  vi- 
carü  constiluti  cuius  miserationes  super  omnia  opera  sunt  ipsius  discrelioni»  i 
vestre,  de  qua  plenam  in  domino  fiduciam  obtinemus,  presentium  auetoritate 
concedimus,  ut  eosdem  exeommunicalos  absolvatis  ab  exeomunicatione  ipsa 
iuxta  formam  ecclesie  vice  nostra  iniuneto  eis,  quod  de  iure  fuerit  iniungendum. 
El  si  aliquorum  fuerit  gravis  et  enormis  excessus,  illos  remittatis  ad  sedem 
apostolicam  absolvendos.    Ulis  quoque,  qui  sie  ligati  per  simplicitatem  vel  iuris  w 
ignorantiam  suseeperunt  sacros  ordines  et  divina  officia  eclebrarunt,  im'uncta 
penitentia  competenti  ea  peracta  liceat  vobis  de  misericordia  que  superexaltat 
iudicio  cum  eis  prout  eoruin  saluti  expedire  videritis  dispensare.    Si  vero  pre- 
fati  exeommunicati  scienter  et  in  contemptum  ecclesiastice  diseipliue  talia  pre- 
sumpscrunt,  eis  per  biennium  ab  ordinum  executione  suspensis  et  iniuneta  *j 
penitentia  competenti  cum  eisdem  post  modum  si  fuerint  bone  conversationis 
et  vite  valeatis  auetoritate  apostolica  dispensare  sicut  videritis  expedire. 

Datum  Reate  Villi  kalendas  februarii  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Urirer*ität*bMMhek  Heidellierg.   nr.  mit.    Die  Balle  hing  an  luinfener  Sdmur. 
Angeführt  ron  Mimann  im  Ardtir  fir  heu*.  OeseJtichte  II,  324  =  Feg.  Scrilm  1334.  -iu 

1231.    Februar  27.    Rieft.  —  Gregor  IX  Iteauftragt  den  Prior  und  1  SO. 
Subprior  der  Dominikaner  von  Worms  gegen  die  in  den  deutschen 
NonnenMostcrn  übliche  Simonie  einzuschreiten. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  priori  et 
.  .  subpriori  fratrum  ordinis  Predicatorum  Warmatiensi&Ks  salutem  et  apo-ji 
stolicam  benedictionem.  Rem  detestabilem  non  absque  stuporc  mentis  ac- 
cepimus  et  horrore,  quod  symoniaca  beresis,  que  contra  dei  ecclesiam  impia 
et  diabolica  supplanlationc  surrexit  et  in  ipso  sui  prineipio  zelo  apostolice 
ultionis  percussa  est  et  dampnata,  adeo  in  partibus  Alamannic  dominatur, 
quod  vix  alique  moniales  in  monasteiiis  admittuntur  nisi  pecunia  mediante«o 

(14!».]    1  suppli  steht  auf  einer  Ramr. 
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eligenles  in  monasteriis  non  proficere  sed  perire,  cum  sit  scriptum,  quod 
clanti  et  reeipienti  fit  anathcma.  Quas  detestande  cupiditatis  prophanus  amor 
adeo  excecavit,  ut  diligenter  prout  convenit  non  attendant,  quod  dominus 
tunctis  peocatoribus  per  gratiam  in  templo  dimissis,  special iter  vendentes  et 

j  ementes  columbas  incrcpans  et  fiagellans  de  templo  legitur  eiecisse,  et  quos 
Christus  eiecit  de  templo,  numquam  spiritus  Christi  faciet  sibi  templum.  Licet 
igitur  contra  tales  edita  fucrit  conslilutio  concilii  generalis,  quia  tarnen  grandis 
in  causa  esse  dinoscitur  mullitudo,  propter  quod  constitutionis  ipsitis  scveritas 
nequit  in  eisdem  partihus  absque  gravi  scandalo  et  multarum  animarum 

i»  periculis  observari,  nos  et  precidi  morbum  huiusmodi,  ne  ullerius  invalescat, 
et  circa  iam  receptas  talitcr  volentes  rcmedium  competens  adhiberi,  discretioni 
ves Ire  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  huiusmodi  moniales  cum  hiis, 
que  pro  ipsarum  receptione  data  fuerunt,  removcntcs  a  monasteriis,  que  per- 
peram  sunt  ingresse,  ad  alia  eiusdem  ordinis  cum  bonis  ipsis  transferatis 

iieasdem.  Quod  si  propter  nimiam  multitudinem  alibi  forte  nequiverint  com- 
mode  collocari,  nc  dampnabiliter  evagentur  in  seculo,  recipiantur  in  eisdem 
monasteriis  dispensative  de  novo,  mutatis  prioribus  locis  et  inferioribus  assi- 
gnatis.  Symoniace  vero  data  pro  ipsis  convcrti  facialis  in  usus  alios  pietatis, 
prout  saluti  male  dantium  et  recipientium  secundum  doum  videritis  expedire, 

iucontradictores  et  reljelles  per  censuram  ecclesiasticam  appellalione  postposita 
eompescendo.  Ad  hec  auotoritate  nostra  districtius  inhibere  curetis,  ne  talia 
de  cetero  presumantur,  quia  quanto  benignius  ipsarum  bac  vice  mitigamus 
olTensas,  rigorein  mansnctudine  temperantes,  lanto  puniremus  severius,  si 
i-ontra  facerenl  in  futurum.    Nc  vero  per  ignorantiam  excusalionem  babeant 

« in  peccatis,  predictam  conslilutionem  concilii  frequcnler  in  eisdem  monasteriis 
legi  publice  facialis.  Quod  si  non  ambo  hiis  exequendis  potuerilis  interesse, 
alter  veslrum  ea  nichilomhuis  exequnlur.  Datinn  Reate  III  kalendas  martii 
pontilicalus  nostri  anno  quinto. 

Unirermtätsbiblutthek  Heidelberg,  nr.  mb.  Die  Bulle  hing  an  luin  fetter  Schnur.  (A.) 
i»  Druck:   Winkelmann  Actn  I,  Utl  f.  ex  A. 

Angeführt  ran  Idiwmn  im  Ardtir  für  hess.  Gesdiidtle  II,  325  =  Reg.  Svriba  1336. 

151.  1231.    April  IS.    Lfderan.  —  Gregor  IX  befiehlt  dem  Dekan,  Cantor 
und  Scholastiker  su  Trier,  dass  sie  den  Bischof  (Heinrich)  von 
Wortns  veranlassen,  von  der  Belästigung  drr  Prediger  daselbst  ah- 
ai  zustehen. 

.  .  decano,  .  .  cantori  et  .  .  scolastico  maioris  ecc.lesie  Treverensis. 

Tanto  acerbius  stuporem  nobis  ingerit  et  horrorem  quorundam  nimis 
obstinata  perversitas,  quanto  eosdem  in  alliori  gradu  specule  domini  consti- 
tulos,  maioris  perfeclionis  attendimus  artiorisque  iustitie  debitores.  Etenim 
wquod  non  sine  dolore  referimus,  optimales  gregis  et  capita  populorum,  qui 
viam  domini  et  iudicium  doi  sni  amplius  pre  celoris  cognovisse  debuerant, 
ecce  magis  hü  simul  confregerunt  iugum.   rineula  diruperunt.     Et  qui  in 


Digitized  by  Google 


1231. 


111 


defensionem  positi  sunt  et  refugium  subditorum,  ipsi  periculosius  vineam  domini 
depascentes ,  sanctitatem  impugnanl ,  novercantur  iustitie ,  obviant  pietati, 
eoque  inexorabilius  suo  redemptori  in  membris  ipsius  recalcitrant,  quo  minus 
de  pretio  redemptionis  anime  sue  sese  incrassatos  attendunt.  Prodit  namque 
ex  adipe  ipsorum  iniquitas,  cuius  clamor  iam  in  tantum  ascendil,  quod  contra  j 
se  apostolicam  provocat  eqnitatcm.  Dilectorum  siquidem  ßliorum,  provincialis 
et  aliorum  priorum  nec  non  et  fratnim  ordinis  Predicatorum  in  Theutonia, 
iam  crebra  nobis  est  conquestione  monstraturn ,  quod  cum  olim  .  .  Wanna- 
tiensi  episcopo  primo  secundo  et  tertio  firmiter  noslris  dederimus  litteris  in 
precepüs,  ut  a  moleslalione  ipsorum,  quos  mulüs  et  variis  vexationibus  et  m 
gravaminihus  fatigabat  et  adbuc  fatigare  non  desinit,  omnino  cessaret,  sibi 
super  boc  pluries  exccutoribus  depulatis,  eisdem  executoribus  defcientibus 
bomini  plus  quam  deo  et  mandatnm  nostrum  exequi  non  curantibus,  dictus 
episcopus  raalitie  sue  adhibens  incremen ta,  non  solum  non  destilit  ab  ipsorum 
molestiis  et  pressuris,  sed  in  cumulum  afllictionis  eorum  post  appellationem  r> 
ad  nos  interpositam  ipsorum  operarios  ab  eorum  bedificiis  expulit  violenter, 
el  quod  horribilius  est  auditu,  corpus  cuiusdam  fratris  eorum  defuncti  ex- 
bumari  ab  ipsorum  oratorio  et  ad  suam  fecil  ecclesiam  deporlari.  Insuper 
dum  quidam  ex  ipsis  fratribus  foissct  a  quodam  non  absque  ipsius  notilia 
verberatus,  excommunicatum  nuntiari  ipsuin  sacrilegum  non  permisit.  El»* 
quasi  propria  malitia  ad  persequendos  prediclos  fratrcs  non  sibi  sufßeeret, 
nisus  est  et  alios  sui  sibi  erroris  procurare  fautores,  ut  asscnsu  plurium  et 
auxilio  constipatus  ipsorum  innocentiam  validius  |)ossit  et  multiplicius  impug- 
nare.  Hiis  quoque  minime  contentus  et  impetu  suo  motum  sui  animi  non 
refrenans,  in  eosdem  fralres  Warmacie  commorantes  suspensionis  sentenliam 
promulgavit.  Quia  igitur  ad  boc  sumus  in  beatorum  apostolorum  principis 
cathedra  domino  disponenle  licet  immeriti  constituti,  ut  plantare  deheamus 
que  ad  divinum  speclant  decorem,  et  evellere  atquc  eradicare,  que  sunt  obvia 
rationi  et  salutis  videntur  impedire  profectum,  iudicare  eliam  in  iustilia  pau- 
peres  et  in  equitate  pro  mansuetis  arguere,  discretioni  vestre  per  aposlolica  30 
scripta  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  si  est  ita,  cum  nolimus  die* 
torum  priorum  et  fratrum  moleetias  et  iacturas  connivenlibus  oculis  peitrans- 
ire,  quos  ob  vite  sanetioris  meritum  et  utilioris  prerogativam  officii  singulari 
iam  dudum  favore  fovemus  et  speciali  amplectimur  caritate,  predicta  suspen- 
sionis sententia  lata  in  ipsos  nulla  penitus  nunliata,  dictum  episcopum  et  alios  r, 
quoscumque,  quod  ab  ipsorum  molestiis  et  pressuris  penitus  conquiescant,  et 
quod  eos  occasione  quarundam  arearum,  quas  emptionis  titulo  sunt  adepti, 
ulterius  non  molestent,  modo  predicto  sub  aposlolica  obedientia  per  ecclesiasti- 
cam  censuram  cogatis.  Diclo  vero  episcopo  nec  non  Warmacicnsi  capilulo, 
ut  infra  quindeeim  dies  post  monitionem  vestram  corpus  prefati  fratris  de-  40 
funcli,  quod  in  ipsorum  fratrum  preiudicium  et  gravamen,  apostolice  quoque 
sedis  opprobrium  et  contemplum,  per  ipsum  episcopum  exhumatuin  apud 
suam  ecclesiam  tumularunl.  ad  claiistrum  ipsorum  cum  debilo  bonore  tumu- 
landum  reducant,  sicut  est  eis  ab  aposlolica  sede  concessum,  firmiter  iniungatis, 
eos  ad  iil  censura  shnili  compellentes ;  mandattnn  nostrum  taliter  impleturi.  « 
ut  taute  religionis  alqu«'  iustitio  vos  expmamur  exi«tere  zelatoros  et  vcslraiu 
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sollertiam  possimus  merito  commendare.  Quod  si  dictus  episcopua  noslris 
adhuc  niandatis  contrarius  invenilur,  quia  omnino  suas  immanitates  relinqui 
nolumus  incorrectas,  cum  ut  infra  mensem  post  common itioncm  veslram  nostro 
se  conspectui  representct,  nobis  de  tanto  conlemptu  et  iniuria  responsurus, 
5  per  censuram  eandcin  appellatione  postposita  compellatis.  Nam  dante  domino 
adversus  auctoritatis  ecclesiastice  (irmilatem  porte  inferi  tandem  minime  pre- 
valehnnt.  Testes  elc.  Quod  si  nun  omnes  — ,  duo  vestrum  etc.;  constitutione 
de  duabus  dietis  in  generali  concilio  edita  non  obstante. 

Data  Laterani  idus  aprilis  ponlificatus  nostri  anno  quinto. 

j,.  An*:  MO.,  KpirttJae  *.  XIII.  ed.  ('.  Rodenlxrg  I  p.  3&2  f. 

152.  [12311.    Juni  2.     Worms.  —  König  Heinrich  (VII)  Imtrkumlet  den 

hier  vor  ihm  ergangenen  Reehtssjrrnch,  dass  von  dem  Nachlass  derer, 
die  wegen  Ketzerei  cum  Tode  vcrttrtheilt  werden,  die  Erbgüter  an 
deren  Erlten,  die  Lehengilter  an  den  Ishnsherrn,  die  Fahrhalte 
u         Höriger  an  deren  Herrn  fallen  soll. 

Heinricus  dei  gralia  Romanorwn  rex  et  semper  augustus.  Universis 
hoc  scriptum  cernentibus  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Quesitum  fuit 
Wormatie  corani  nobis  iu  seritenlia,  cui  de  iure  cedere  deberent,  cuiuslibet 
hominis  bona,  qui  propter  heretice  pravitatis  errorein  condempnaretur  ad 

vi»  mortem.  Abbas  vero  saneti  Galli  requisitus  taletn  promulgavil  sentcnliatn  ap- 
probatam  ab  omnibus ,  quod  heredes  condempnati  bonis  eius  deberent  here- 
ditariis  ac  patrimonio  gaudere,  benefieiis  eins  similiter  ad  ins  et  polestatem 
tlominoriim,  a  quibus  habebant,  redeuntibus,  domino  vero  cuiuscumque  esset 
lioino  condempnatus  bonis  eius  mobilibus  innitente,  hoc  tarnen  excepto,  quod 

r.,  suinptus  ad  incendium  hereticomm  faciendi  et  merces  comilis  de  bonis  eorum 
forent  mobilibus  reeipieuda.  Super  quo  presentem  paginam  conscribi  feeimus 
et  sigilü  nostri  testimonio  communiri.  Testes  :  Sifridus  Ratisponensis  episcopus, 
imperialis  aule  cancellarius,  Weinherus  de  ßonlanden,  itnperialis  aule  dapifer, 
Gotefridus  de  Randeggen,  Heinricus  de  Oppiuheim  et  Sifridus  de  Lutra  scul- 

.wteti,  Rindismula  et  quam  plures  alii.    Datum  Wormacte  Uli  nonas  iunii,  in- 

dictionis  IUI l. 

St.-A.  \V.  nr.  13.   or.  mb.  c.  »ig.  pend.  rfW.  (A). 

Drucke:  Moritz  160.  —  MO.,  LL.  II,  284.  —  HuiU.  III,  m.  —  Bretiüau 
dipl.  cent.  77  ex  A.  —  Reg.  Scriba  1338.  —  liültmer-Fkker  4202. 

153.  1231  —  1232.  —  Die  Kardinäle  S(ini?>aMtts),  Ii(ayncritis)  et  R(ainaldas) 

gehen  ein  Vidimus  über  Urkttnden  betreffend  die  Prediger  in  Worms. 

Noverint  universi  presentem  paginam  inspecturi,  quod  nos  S.  tituli  saneti 
Laurencii  in  lucina  presbiter,  R.  sanete  Marie  in  Cosmidin  et  R.  saneti 

[1521    1  Die  Zahl  kann  wie  mIioh  Murit:  bemerkt  uie  VII  gelesen  irtrden,  wo* 
waber  uttmuglicit  ist. 
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Eustachi!  diaconi  cardinales  vidimus  et  de  verbo  ad  verbum  nicliil  addendo 
minuendo  vel  mutando  conscribi  feciinus  litteras  conpositionis  facte  inter  ve- 
nerabilem  patrem  .  .  episcopum  et  capitulum  Warmaciensem  ex  una  parte 
et  .  .  priorem  et  fratres  ordinis  Predicatorum  ibidem  commorantes  ex  altera 
super  quibusdcm  areis,  quas  comparaverant  dicti  fratres  ad  habitandum,  primo  1 
coram  dileclo  fratre  nostro  0.  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diacono  car- 
dinali  tunc  apostolicc  sedis  legato,  secundo  coram  .  .  decano,  .  .  cantore  et 
.  .  scolastico  Treverensf&tts  iudicibus  a  dotnino  papa  delegatis,  tercio  inter 
dictum  episcopum  et  suprascriptos  fratres  pro  ut  in  eiusdem  episcopi  et  pre- 
dictorum  iudicum  autenticis  lilteris  perspeximus  contineri.  Hanc  quoque  iu 
scripturam  precibus  dictorum  fratrum  ad  cautclam  propter  periculum  futuri 
temporis  sigillis  propriis  duximus  muniendam. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  pagirtam  inspecluris  .  .  decanus,  .  . 
cantor,  .  .  scolasticus  Treverenses  in  vero  salutari  salutem.  Conmissa  nobis 
auctoritate  sedis  apostolice  causa,  que  vertebatur  inter  venerabilem  patrem  u 
ac  dominum  .  .  episcopum  Warmaciensewi  et  capitulum  ex  una  parte  et  fratres 
Predicatores  ex  altera  crastino  Egidä  procuratoribus  parcium  in  nostra  pre- 
sencia  constitutis  instrumentum  compositionis,  que  intervenerat  auctoritate  do- 
rn ini  O.  legati  signalum  sigillo  ipsius  ex  parte  fratrum  est  exhibilum  et  per- 
lectum.  Parti  quoque  alteri  copia  fiebat  transscripti.  Huius  autein  instrumcnti  su 
tenor  talis  erat: 

a. 

[1231].  März  22.  Iicgensbiirg.  —  Otto  KardinaUlinkon  von 
s.  Nichus  jxipstlicher  Legat  genehmigt  Vergleich  stoischen 
dem  Bisthitm  und  den  Dominikanern  von  Worms.  r, 

Otto  miseralione  divina  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus 
cardinalis  apostolice  sedis  legatus.  Dilectis  in  Christo  O.  scolastico 
et  H.  decano  sancti  Thomc  Argcntinensis  salutem  in  domino.  Cum 
inter  venerabilem  patrem  .  .  episcopum  et  capitulum  Warmaciensem 
ex  una  parte  et  dilectos  in  Christo  .  .  priorem  et  fratres  Predicatores  s«> 
ex  altera  occasione  quarundain  arcarum,  quas  iidem  comparaverant 
ad  habitandum,  controversia  esset  suborla,  ipsis  tandem  in  nostra 
presencia  constitutis  et  de  pacc  tractantibus  coram  nobis  sie  est  divina 
inspirante  gracia  et  nostro  studio  accedente  inter  eos  consensun), 
pacis  osculo  viam  concordic  preparante,  ut  dicti  videlicet  episcopus  3;. 
et  capitulum  eisdem  fratribus  ecclesiam  sancti  Andree  extra  muros 
(um  toto  ambitu  suo  et  omnibus,  que  infra  ambitum  continentur, 
liberam  conferant  t-t  assignent,  expediendo  eam  a  .  .  preposito 
et  canonicis  ecclesie  sancti  Andree,  quibus  eadem  ecelesia  est 
subiecta,  ita  quod  occasione  illius  nulli  subiaceant  dicti  fratres  vel  40 
respectum  habcant  qualemcumque,  quod  dicti  episcopus  et  capitulum 
facere  firmiter  promiserunt.  Dicti  vera  prior  et  fratres  concesserunt 
cedere  loco  priori,  ita  tarnen,  quod  areas  illas  vendere  liceat  eis, 
episcopi  iure  salvo,  de  ediheiis  autem  facere  quiequid  velint.  Nos 
autem  dicte  conventioni  auetoritatem  commodavimus  et  eonsensum.  4; 

H.  Buos,  Urknn.|<mbnch  U.  Stadt  Worms  I.  8 
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Quo  circa  discretioni  veslre  qua  fungimur  auctoritate  mandamus, 

quatinus  predictam  conventionem  faciatis  auctoritate  nostra  ab  ulraque 

parte  firraiter  observari,   contradictores  et  rebelles  per  eensuram 

ecclesiasticam  compellentes.       Datuui  Ratispone  XI  kalendas  aprilis. 

Druck:  Winkel»uinn,  Acta I,p.  498 aiu  Würdttcein's  monast.  Wormat.Mw. 
d.  Heidettt.  Unie.-liM. -  Extr.  im  Ardt.  f.  Iiess.  Gesell.  II,  326.  -  Reg.Scriha  1337. 

b. 

1231.    Sq>t.  2.  —  Dekan,  Cantor  und  Scholastilcer  m  Trier 
vergleichen  den  Bischof  von  Worms  mit  den  Predigern 
daselbst,  indem  der  Bischof  letztem  die  s.  Andreaskirche 
ausser  der  Stadt  einräumt. 
Decanus,  .  .  cantor  et .  .  scolasticus  Trevercnses  iudices  a  doinino 
papa  delegali  constitutia  in  presencia  nostra  B.  procuratore  domini 
.  .  episcopi  et  B.  procuratore  capituli  Warmaciensis  et  fratre  C.  pro- 
curatore .  .  prioris  et  conventus  fratrum  ordinis  Predicatorum  in 
Warmacia  habentibus  speciale  inandatain  ad  componendum  in  baue 
formam  pacis  nobis  mediantibus  convenerunt.    Dicti  episcopus  et 
capitulnm  laborabunt  fideüter,  quod  ecelesia  saneti  Andrce  assignabitur 
dictis  fralribus  secundum  ordinacionem  compromissi  (?)  coram  domino 
Ü.  legalo  nobis  sub  sigillo  suo  preservntam,  et  hoc  expedient  usque 

2.  Febr.  ad  festum  purificationis  beate  virginis,  quatinus  in  eis  est.  Memorati 
quoque  procuratores  episcopi  et  capituli  in  manus  nostras  promiserunt, 
quod  quanlumcumquc  poterunt  procurabuut,  ut  assignatio  dieli  loci 
Hat  fratribus  antedictis,  et  si  istud  elaborari  non  poterit  vel  alias  de  voluu- 
late  parcium  fratribus  in  bumanitate  provisum  non  fuerit  usque  ad  diem 
predictam ,  partes  ad  nos  redibunt  quarlo  die  post  purificationcm  causa 

2.  Sept.  existente  in  eo  statu  in  quo  erat  in  crastino  Egidii,  eo  excepto,  quod 
renuncialum  est  dilatoriis  exceptionibus.  Circa  sepulturam  vero  in  hoc 
consensum  est,  quod  iidem  fratres  ad  sepulturam  reeipiant  illos,  qui 

,  apud  ipsos  elegerint  sepeliri.    Sic  videlicet  quod  corpus  apud  ipsos 

tumulandum  primum  deferatur  ad  ecclesiam  parrochialem ,  de  qua 
sumitur  et  missa  ibidem  cantata  postmodum  ad  ipsorum  ecclesiam 
proprio  sacerdote  funus  dneente  et  deferatur.  De  relictis  a  morien- 
tibus  ipsis  fratribus,  qui  apud  ipsos  elegerint  sepulturam,  placuit 

,  partibus,  ut  sie  qualis  porcio  rclicta  sit  ipsis  fratribus  et  ecclesie 

conventuali,  de  cuius  parrochia  corpus  transferlur,  ulraque  pars  sua 
conlenta  sit  poi-cione.  Si  vero  niebil  ecclesie  conventuali  et  aliquid 
fratribus  relictum  sit,  illius  fratres  duas  partes  retinebunt,  terdam 
ecclesie   restiluendo;   si  vero  plus  ecclesie  conventuali  et  minus 

,  fratribus,  ulraque  pars  similiter  erit  contenta  sua  porcione.    Sed  si 

plus  relictum  sit  fralribus  et  minus  ecclesie,  equalis  porcio  hinc  inde 
et  quod  residuum  esl,  in  tres  partes  dividelur,  duabus  apud  fratres 
remanentibuä,  tercia  ecclesie  restituenda.  De  illis  vero,  qui  relhiquuntur 
fratribus  ab  eis,  qui  alias  elegerint  septiHuram  vel  que  in  vivos  con- 
feratur 1  eisdem  niebil  percipienl  ecclesie.    Item  fratres  inlerdicta 

[lf.3  ]    '  verdunkelte  Stelle. 
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servabunt  in  nullo  privilegioruni  suorum  tenore  excedenles,  obedientes 
episcopo  et  ccclesie  VVarmaciensi  in  Omnibus,  in  quibus  tenor  privi- 
legioruni ipsis  a  domino  papa  indultorum  vel  ordinis  ipsorum  insti- 
tutiones  a  papa  vel  a  iure  approbate  non  repugnant.  Hera  canonici 
maioris  ecclesie  singulis  annis  secundum  consuetudinem  haclenus  & 
obscrvalani  stalionem  servabunt  apud  ecclesiam  sancü  Andree  in 
monte,  si  contigerit  eandem  fratribus  assignari.  Insuper  in  quo- 
/.  Dez.  übet  anno  in  crastino  Andree  coinmunein  missam  celebrabunt  pro 
tocius  ordinis  fratribus  dcfunctis  et  idem  et  eodem  die  facient  fratres 
pro  canonicis  defunctis  utriquc  in  suis  ecclesiis  et  specialiler  proio 
domino  H.  Warmaciensi  episcopo.  Partes  hinc  inde  renunciaverunt 
omnibus  questionibus,  si  quas  habebant  vel  quas  habere  videbantur 
ad  invicem,  si  super  premissis  compositio  fuerit  consummala.  Acta 
sunt  beccoram  nobis  annodominiM.CÖ.XXXl.  in  crastino  sancli  Egidii. 
Extr.  im  Ardtü-  f.  he**.  Geschieht*  II,  326.  —  Beg.  Scriba  1339.  r. 

c. 

1232.  Juli  18.  Veste  Stein.  —  Heinrich)  Bischof  von  Worms 
gestattet  den  Predigern  in  Worms  sich  anzusiedeln. 
H.  dei  gracia  Warmaciensis  episcopus  omnibus  presentem  paginam 
inspecluris  salutem  in  domino.  Notum  sit  universis  ipsi  fidelibus,  w 
quod  de  bona  noslra  voluntate  fratribus  Predicatoribus  in  Warmacia 
commorantibus  suisque  successoribus  assensum  prebuimus  et  aueto- 
ritatem  dedimus  emendi  locum  sive  areas  ibidemque  ecclesiam  et 
claustrum  construendi  et  inhabitandi  infra  muros  civitatis  Warma- 
ciensis, ubicumque  voluerint,  exceplo  eo  loco,  quem  dieli  fratres  primo 
oceupaverunt,  salvo  tarnen  censu  debito  et  consueto.  Preterea  in- 
dulsimus  eisdem  fratribus,  quod  ubicumque  infra  muros  excepto 
loco,  quem  primo  inbabilabant,  remanscrunt  secundum  formam 
compositionis  primam  a  iudieibus  Treverensibus  ordinatam,  ibidem 
connnoreiitur  preter  illuin  articulum,  quod  ad  montem  saneti  Andree  m 
non  tenebunlur  exire  sicut  in  predicta  compositione  lactum  fuerat  et 
expressum.  Insuper  etiam  promisimns  eisdem  fratribus,  quod  ecclesias 
nostras  ad  hoc  inducemus,  quod  usque  ad  octavam  nalivitatis  beale 
16.  Sept.  virginis  proximam  ipsis  de  monte  saneti  Andree  faciant  recompensa- 
tionem,  cum  nos  eundem  montem  ex  compositione  0.  legati  eisai 
conferre  cum  libertate  omnimoda  teneremur;  quodsi  ab  illis  obtinere 
non  possumus,  nos  ad  eandem  recompensationem  faciendam  esse 
volumus  obügati,  ita  quod  usque  ad  memoratum  terminum  secundum 
arbitrium  domini  Landolphi  decani  maioris  ecclesie  Warmaciensis  et 
Burchardi  prepositi  deWilburg  ipsa  recompensatio  persolvatur.  Testes  <o 
sunt:  Stephanus  prepositus  Nuhusensis,  Constantinus  custos  ibidem, 
Hildebrandus  capellanus  dicti  prepositi,  f rater  Volmarus  et  fraterTyrolpbus 
predicatores.  Datum  in  Castro  Lapide  anno  domini  M.CC.  XXXII. 
xV.  kalendas  augusti. 

UmrertiitäUänNiothek  HeideUxrg.    nr.  mb.  c.  3        jiend.  del.    Das  Pergament  45 
«<rf  beschädigt. 

8* 
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154.  1232.    März  17.   Augsburg.  —  König  Heinrich  (VII)  bestätigt,  da  sein 

Vater  ihm  (las  liegiment  von  Deutschland  überlassen  hat,  den 
Bürgern  von  Worms  ihre  Privilegien  und  insbesondere  ihren  Stadirath. 

H(einricus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  auguslus.  Fidelibus 
s  suis  consilio  et  universis  civibus  Wormaciensjfttw  graliam  suam  et  omne 
bomim.    Pia  animadversione  considerantes  preclara  obsequia,   que  pluries 
nobis  exhibuit  universitas  vestra  et  in  posterum  dante  domino  poterit  exbibere 
iura  et  libertates  vestras  a  divis  progenitoribus  nostris  vobis  indultas  illesas 
volumus  conservare  fovere  vos  volentes  et  manutenere  prout  regie  congruit 
lohnnestati.    Sane  quia  Serenissimus  dominus  imperator  paler  noster  nostre 
dicioni  deputavit  terram  Alemannie  plenius  et  coinmisit,   intendimus  in  ea 
disponere  et  ordinäre,  quod  nobis  et  fidelibus  nostris  videtur  expediens  et 
consullum;  statuentes  et  aucloritalc  vobis  regia  indulgentcs,  ut  iuxta  formam 
privilegiorum  vobis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  indultorum,  salva  tarnen 
»  •  libertate  ecclesie  Wormatiensis,  iura  et  libertates  vestras  et  consilium  babealis 
et  secunduin  vestram  consuetudinem  approbatain  velut  bactenus  civitatis  veslre 
bonori  et  commodo  fideliter  inlendatis.       Datum  apud  Auguslain  XVI  ka- 
lendas  aprilis,  indictione  V. 

St.-A.  Darmstadl :  Worms  nr.  42.  or.mb.  (A).    Du»  hinten  aufgedriiekte  Siegel 
jo  ist  abgefallen.   Dieter  Ih'ief  lag  früher  im  städtischen  Ardiir  zu  Worms,  tric  schon  die 
Aufschrift  auf  der  Rückseite  ron  der  Hand  des  Sta/Itscltreibcrs  Hallnngius  beteeist. 

Drucke:  Moritz  M2  (ex  A).  —  Ludewig,  Bei  II,  182.  —  Hanssdmann, 
Landeslioheit  II,  277.  —  Huill.  IV,  r,04.  —  Reg.  ScriUi  1342.  —  lUilimer-Ficker  4228 
mit  augführliclier  Erläuterung.  —  Schirrmacher  »»  Forsch.  :.  d.  Gestli.  XI,  325.  Dargun, 
»r.  cl*1.  XIX,  3.53  ff. 

155.  1232.    Mai.     Udine.  -  Kaiser  Fridrieh  II  erklärt  gemäss  den  Be- 

schlüssen von  Itavenna  alle,  wiche  zu  Worms  einen  Stadtrath  zu 
bilden  sich  unterfangen  haben,  in  die  Reichsacht. 

F(ridericus)  dei  gratia  Romaiiorum  imperator  semper  auguslus  Jerusalem 
»>  et  Sicilie  rex.  Presenti  scriplo  notum  ßeri  volumus  universis  imperii  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dilectus  prineeps  noster  H.  venerabilis 
Wormacierww  episcopus  in  sollepni  (!)  curia  Sybidati  presentibus  ibidem  prin- 
eipibus  couquerendo  proposuil  coram  nobis,  quod  cum  in  generali  curia  Ra- 
\enensi  sollempniter  celebrata  per  sollempncni  constitutionem  nostram  de 
»comuni  approbalione  prineipum  consilia  communitales  coniurationes  et  biis 
similia,  que  fuerant  in  civitatibus  Alemannie  lemerc  attemptata,  duxerimus 
omnino  cassanda.  Gives  Wormacienscs,  postquam  ad  eos  constitucio  nostra 
pervenit,  consilium  facere  et  tali  uli  officio  presumpserunt  conslilucioni  nostre 
presmnptuosius  obviantcs;  verum  quia  idem  prineeps  noster  procedi  peeiit  in 
«»buiusmodi  transgressiones,  nos  prineipum  omnium  qui  interfuerint  approbante 
sententia  omnes  illos,  qui  post  predicle  nostre  conslilucionis  edictum  in  eadem 
civitate  Wormac/ciw»  consilium  facere  et  ipso  uti  officio  acceplarunt  vel  amodo 
acceplabunt,  auctoritale  imperiali  duxitnus  perscribendos  penc  in  piivilegio 
contente  pro  eorum  transgressu  similiter  addicentes.    Ad  cuius  rei  inemoriam 


Digitized  by  Google 


1232. 


117 


presens  scriptum  (icri  feciinus  sigillo  maieslalis  nostre  rnhoralum.  Huius 
rei  testcs  sunt:  B.  patriarchus  Aquilegiensis,  E.  äalzcburgens»  et  A.  Madc- 
burgens/s  archiepiscopi,  E.  Babinbergenst«,  S.  Batisponerasis  imperialis  uule 
cancellarius  et  .  .  Herbipolunsis  episcopi;  .  .  Frisigcns/s  clectus,  A.  dux  Saxonic, 
O.  dux  Meranic,  B.  dux  Karintlwc,  comes  Hcinricus  de  Ortinbcrch,  comes  s 
Adolfus  de  Xuemburch,  Warnerus  de  Bullindia,  Couradus  et  Syfridus  de 
Hobcnloch  et  alii  quam  plures. 

Datum  aput  Utinum  in  Foro  Julii  anno  dominicc  incaruationis  millesimo 
ducentesimo  tricesimo  secundo,  mense  madü,  quinlc  indictionis. 

St.-A.  Lnzern,  Gtdterer' scher  Ap}>arat  nr.  53.  or.  mb.  c.  sig.  jkiuI.  del. ;  nur  nocJi  10 
rm  Rest  der  gelbseidencn  Schnur  ist  vorhanden. 

Drucke:  SchamuU  I,  36<J  (mit  falschem  Dtdum).  —  Innig,  Reiehsarchir  14, 
Ml.  -  (Bosvtrt)  fkeuru  210.  —  llnillard  IV,  335.  —  Reg.  Scribti  1346.  -  Bö/uner- 
Ficker  W6. 

1232.    Mai;  bei  Udiw;.  —  Kaiser  Fridrich  II  beauftragt  den  Bischof  156. 
Heinrich  von  Worms,  das  Stadthaus  zu  Worms  gänzlich  abreissen 
zu  lassen,  und  schenkt  den  Platz  der  KircJie  daselbst. 

Fridericus  dei  gracia  Bomanorum  imperator  et  Semper  auguslus,  Jeru- 
salem et  Sicilic  rex.       Her  presens  scriptum  universis  imperü  fidelibus  volumus 
esse  notum,  (]uod  dilecto  prineipi  nostro  Hcinrico  venerabili  Wormaciensi  so 
episcopo  dedimus  in  mandatis,  ut  domum  que  vocabatur  comunitalis  in  Wor- 
macia  fundilus  dirui  faciat  et  id  firmitcr  et  instanter  auetoritate  nostri  culminis 
exsequatur.    Concessimus  insuper  ei  de  gracia  nostra  fundum  eiusdera  donius, 
ut  in  proprietatc  ecclesie  debeal  |>erpetuo  possideri.  Quare  universis  et  singulis 
sub  obtentu  gracie  nostre  mandamus,  quatenus  nullus  sit,  qui  super  executionc  » 
dicti  mandati  nostri  eidem  prineipi  nostro  contrarium  se  opponat,  sed  ad 
diruilionem  eiusdem  domus  oinnes  quos  exinde  requisicrit  sibi  commode  assi- 
slalis,  scituri  omnes,  quod  quicunque  presenti  mandato  nostro  presumpscril 
conlraire,  indignationem  nostram  se  noverit  ineurrisse.   Ad  cuius  rei  memoriam 
presens  scriptum  feeimus  sigillo  nostre  celsitudinis  roborari.    Huius  rei  testcs  ao 
sunt:  B.  patriarcha  Aquilcgcnsis,  E.  Salzburgensis  et  A.  Magdeburgensis  archie- 
piscopi ;  E.  Babenbergensis ,  S.  Batisboncnsis  imperialis  aulc  cancellarius  et 
Herbipolcnsis  episcopi;  elcctus  Frisingensis.   A.  dux  Saxonic,  0.  dux  Meranic, 
B.  dux  Karinthie;  comes  H.  de  Ortcmbcrg,  comes  Adolfus  de  Scohenburg, 
Wernhcrus  de  Bolanden,  Sifridus  et  Conradus  de  Hoenloch  et  alii  quanu* 
plures.        Datum  apud  Utinum  in  Foro  Julii  anno  dominicc  incarnalionis 
millesimo  CC.XXX.1I,  mense  maii,  quintc  indictionis. 
Original  wo? 

Drucke:  Iivlimcr,  Foiües  II,  218  —  HuiUard  IV,  336.  —  Angeführt  bei 
Sdiannat  I,  369.  —  Reg.  Scribu  134Ö.  —  Bohmer-Ficker  1977.  49 

1232.    Atigust  3.    Frankfurt.  —  König  Heinrich  (VII)  bestätigt  dm  157. 
treuen  Bürgern  von  Worms  alle  ihre  Freiheiten. 

(C.)  •  In  nomine  sanetc  et  individtie  trinitatis.  Hcinricus  septimus  divina 
favente  dementia  Roinanorum  rex  et  semper  augustus       Si  ea  que  per 
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sanctiones  divorum  augustorum  iinperaloruin  ac  regum  salubriori  consilio 
disponuntur, 'regio  patrocinio  confinnamus,  iura  sua  illcsa  cuilibet  conservantes 
fidcles  iinpcrii,  credimus,  per  hoc  ad  prompliora  obsequia  invilamus.  Noverint 
igitur  lam  presens  elas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  cognoscenles 

j  fidem  et  devotionein  neenon  obsequiosam  voluntalem  fidelium  nostrorura  uni- 
versorum  civium  Wormatiensium,  quam  nobis  et  predeecssoribus  ac  progeni- 
toribus  nostris  exhibuerunt  hactenus  indefesse,  ipsis  singula  et  universa  privi- 
legia  a  predecessoribus  nostris  imperatoribus  ac  regibus  Romanorum  et  nominatim 
ab  iniperalore  Friderico  proavo  noslro,  ab  imperatorc  Heinrico  avo  nostro, 

10  et  a  serenissimo  domino  imperatorc  patre  nostro,  eisdem  indulta  auetoritate 
regia  et  ex  gratia  et  polestatc,  quam  a  serenissimo  domino  imperatore  patre 
nostro,  nuper  suinus  adepti,  confinnamus,  volentes  ea  velut  bactenus  in  suo 
robore  et  vigore  absque  calumpnia  in  postcrum  permanere.  Statuhnus  igitur 
et  sub  interminatione  gratic  nostre  districte  preeipimus,  ut  nulla  unquam 

u  persona  hutnilis  vel  alla,  ccclesiastica  vel  secularis,  huic  facto  et  confirtnationi 
nostre  audeat  contrairc  vel  ausu  teinerario  in  aliquo  obviarc.  Quod  qui  facere 
presuinpserit,  iram  nostram  gravein  sentiet  et  oflensam  et  penam  reatus  sui 
centum  libras  auri  componet,  medietalcm  camere  nostre,  rcliquum  passis 
iniuriam  persolvendas.    Ad  huius  itaque  facti  nostri  et  confirmationis  memo- 

«oriam  evidentem  et  robur  in  postcrum  valiturum  presens  exinde  Privilegium 
conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Testes  hü  sunt:  S. 
vcncrabilis  Maguntinus  et  .  .  Treverensis  arcliiepiscopi,  B.  Argen tinensis,  .  . 
Camcracensis,  .  .  Osnaburgensis  episcopi,  C.  abbas  Fuldensis,  H.  marebio  de 
Baden,  H.  dux  de  Lunburg,  0.  Aquensis  et  .  .  Trajectensis  prepositi,  C.  pre- 

.>:.  positus  de  Tanne,  comes  Walrammus  de  Lucilnburg,  comes  E.  de  Urach, 
H.  marchio  de  Burgowe,  comes  A.  de  Habicbisburg,  comes  A.  de  Rodemburg, 
Gerlacus  de  Büdingen,  Godefridus  de  Hobinloch,  W.  dapifer  de  Bonlant, 
W.  pincerna  de  Schipbe,  E.  dapifer  de  Walpurg,  C.  pincerna  de  Winderstetin, 
C.  pincerna  de  Clingimburg,  Ludcwicus  de  Schipha  et  alii  quam  plures.  Actum 

z»antiol  dominice  incarnationis  millesiino  ducentesimo  tricesimo  secundo,  III 
nonas  augusti,  indiclione  quinta,  anno  regni  cius  undeeimo. 

•  Signum  domini  Heinrici  Romanorum  regis  invictissinii.  •  (M). 
Dalum  apud  Frankenfort  in  sollempni  curia  nostra  anno  nonis  indiclione 
prenotatis. 

r>  St.-A.  W.  nr.  14.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dcl.  (A). 

Drucke:  Moritz  163  ex  A  scJilecltt.  —  Hanselmann,  LandcsJujIicit  //,  277  ~- 
Hnill.  IV,  57».  —  Brcssltiu,  Dqi.  centum  141  ex  A.  —  lieg.  Saiba  13öt).  —  Böhmer- 
Ficker  424X 

lieber  den  Inlialt  s.  Arnold  II,  28  ff.,  der  nkJds  von  einem  \VidersprucJi  dieses 
40  /V«Vt7(M8  mit  detn  folgenden  wissen  will;  dagegen  Winktlmmm,  GtschidiU  l'Yidridui  I, 
429.  ^chirrmaclter  in  den  Forsch,  z.  d.  Gesell.  XI,  333  f.  Dargun,  Forsdi.  z.  d.  G. 
XIX,  3M  ff.  LeUterer  sucht  diese  Urkunde  als  eine  Fälscfmnq  nachzuweisen  und  zwttr 
weil  die  Zeugenreihe  nicht  in  Ordnung  sei.  Allein  dagegen  macht  Ficker  in  den  Mittheil, 
des  Instituts  fiir  oestr.  GcschichtsforacJiung  II,  17i)  ff.  geltend,  dass  Ungenauigkeiten  in 
Zciujenreäien  oft  vorkommen.  Ein  Anitand,  L.  dapifer  de  Walpurg,  den  es  nach 
Stalin  gar  nidU  gegeben  hat,  erledigt  «rieft  übrigens  wn  selbst  durch  das  Or.,  indem  hier 

1157.)    1  fetdt  bei  A. 
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deutlich,  trotz  Bresslau  E  steht.  Ich  möchte  zur  Erklärung  des  Widersjsruchs  zwischen 
beiden  Urkunden  die  Meinung  Ficker's  (im  Reg.)  annehmen,  tconadi  eben  nr.  157  als 
Ausdruck  der  persönlichen  Politik  den  König*  tu  betraclUen  igt,  tcogegen  aber  die  Fürsten 
Einsprache  erholten  und  den  König  zum  Erlass  des  tcidcrtprechcnden  Mandates  nöthigten. 
Es  ist  ganz  natürlidi,  dass  die  Wormser  dieses  Privileg  in  Ehre  hielten,  das»  aber  s 
andererseits  dieses  nicht  in  die  bisdiöftichen  Copialbücher  aufgenommen  wurde.  Letzteres 
verbürgt  doch  die  Aechtheit  einer  Urkunde  in  keiner  Weist. 

1232.   August  4.    Frankfurt.  —  König  Heinrich  (VII)  hebt  auf  Antrag  158. 
seines  Rothes  die  Rothe  und  BrüderscJuiften  m  Worms  auf  und 
sendet  Boten  dorthin,  tun  gemeinsam  mit  dem  Bischof  die  Ver-w 
fassung  der  Stadt  zu  ordnen. 

H(einricus)  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Fidclibus 
suis  universis  civibus  Wormacicnsibus  graciam  suam  et  omne  bonum.  In- 
strueti  de  pieniludine  tocius  consilii  nostri,  consilia  et  fralernitatcs,  que  in  - 
eivitate  vestra  hueusque  babuistis,  vobis  potestate  regia  auferinius  vosqueu 
deineeps  a  tali  consuetudine  cessare  penitus  iubemus.    Mittentes  ad  vos 
dilectum  priucipcni  nostruin  vcnerabilem  archiepiscopum  Moguntinensem  et 
dilectos  familiäres  nostros  H.  marchionem  de  Baden  et  Gerlacum  de  Büdingen, 
ut  cum  episcopo  Wormatiensi  consedeant  et  ad  honorem  nostrum  et  ipsius 
episcopi  de  statu  civitatis  ordinent  et  disponent. 1    Et 2  volumus,  ut  vos  io 
talibus  corundem  ordinacionibus  sine  remuneratione  (?) 1  unaniniiter  obediatis. 
Datum  apud  Frankenfurd  II  nonas  augusti,  indiclione  quinta. 

St.-A.  DarmstoiU:  Chart.  Worm.  8.  XV.  fol.  26.  (D). 
Drucke:  Böhmer,  Fontes  II,  '219  =  Huillard  IV,  58t.  -  Auszugsweise  Schannat, 


[1232].  —  Räthe  und  Bürger  von  Worms  verkünden,  wie  ihr  Bischof  159. 
Heinrich  auf  dem  zu  Ravenna  gehaltenen  Reichstag  bei  dem  Kaiser 
sie  hintergangen  und  gebannt  Ixabe,  und  versprechen  den  Meistern, 
tcclehe  ihre  Vcrthc'idigung  übernehmen  tcollen,  eine  Belohnung. 

Consiliarii  et  universi  cives  in  Wormacia  omnibus  Christi  fidelibus  in  *) 
perpetuum.  Tenore  prcscnciuiu  ad  noticiain  deducitnus  universorum,  quod 
quedam  discordia,  que  fuil  inlcr  vcnerabilem  dominum  episcopum  Worma- 
c-iensem  clerum  et  cives  predictos  1  mediantibus  quibusdam  prelatis  ecclcsic, 
taliter  sopita  fuit  videlicet,  quod  quiequid  offen  sc  clcricis  occurreret,  cives 
Wormacienses  ut  pole  suas  iniurias  vindicarent  et  ipse  clerus  e  converso  in-  s> 
iurias  civium,  ubi  gladius  eorum  matcrialis  dcficcrcl,  gladio  spirilali  sive  banno 
inirnicos  civium  coartarent.  Insiqier  dominus  noster  episcopus  nostri  recor- 
datus  fldeliter  repromisit,  ut  nulluni  ius  ab  anlccessoribus  suis  civibus  in- 
dultum  aliqualiter  intirmaret.  Hec  autem  ordinata  composicio  presente  domino 


[158.1    '  D:  dUponuntur.    *  Et  bei  D  über  die  Zeile  hindneorrigiert.    ■  das» 
Wort  tst  unleserlich,  nur  re  atione  ist  zu  erkennen. 

[159.)    1  prodictOB  steht  auf  einer  Ilasur  und  ist  nur  undeutlich  erkennbar. 
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episcopo  publicata  fuil  omni  popuio  pulsala  campana  in  curia  convocato. 
Sanc  per  lilteras  doniini  nostri  imperatoris  tarn  dominus  noster  episcopus 
quam  eives  vocabantur  ad  curia  in  Ravenne  celebraturam,  at  quam  cum2 
dominus  episcopus  veilct  accedere  adiunxerunt  ci  cives  nuncios  suos  lionestc 

s  suis  expensis,  in  lali  fainiliaritate  et  fidclilatc,  qua  coiiiuncli  fueranl,  suoquc 
subsidio  superaddilo  iuxla  posse,  ut  curia  domini  episcopi  decencius  auginen- 
tarclur  et  sie  amicabili  modo  ad  curiam  domini  imperatoris  proecsscrunt. 
Nictulque  preter  bonum  ipsi  cives  speraverunt,  donec  quidam  civitatis  nostre 
fautores  civibus  narraverunt,  quod  dominus  episcopus  contra  ipsos  ad  curiam 

)-» accessissel.  Quod  cum  domino  episcopo  cives  obicerent,  dominus  episcopus 
mendaces  asseruit  recilatores  talium.  Quod  volens  comprobare  commendavit 
cives  omnibus  familiaritatem  consilii  domini  imperatoris  liabentibus,  ut  negocia 
civium  ad  honestatem  civitatis  vellent  promovere.  Postquam  autem  domini 
episcopi  auxilio  promoti  fucrant  et  manu  propria  domino  imperatori  ipsos 

t  -  commcndassel  et  de  licencia  domini  imperatoris  et  sua  recederent,  Privilegium 
quoddam  aput  dominum  imperalorem  obtinuit,  per  quod  omnia  iura  civitatis 
anliqua  et  privilegia  ab  imperatoribus,  regibus,  arebiepiscopis,  episcopis  sanc- 
cita  niltitur  infirmare.  Verum  cum  hec  intcllexissemus  domino  nostro  rcgi 
conquerendo  signifieavimus,  qui  lilleris  suis  apertis  nobis  indulsit,  ut  ipsius 

2»  aucloritatc  in  iure  nostro  anliquo  subsisteremus,  cui  consensimus.  Ob  bec 
dominus  episcopus  proscriptionem  et  bannum  nobis  procuravit.  Nos  vero  ante 
denunciationem  nobis  factam  ad  sedem  apostolicam  provoeavimus.  Igitur 
quicunque  magislrorum  istius  facti*  proces9um  consideraverit  et  pensato 
negocio  causam  nostram  fovere  voluerit,  in  conpetenti  summa  pecunie  iuxla 

2*  sui  laboris  meritum,  ipsi  parali  crimus  respondere. 

St.-A.  W.  nr.  16.  or.  utb.  c.  s'uj.  pend.  laeso.  (A).  Kleine«  Pergament- 
Matt  ;  der  Raum  reiclU  kaum  atu,  so  diu»  nur  ein  »chmaler  Streifen  unten  umgescIUagen 
werden  konnte.   Die  untere  Hälfte  des  Siegels  fehlt. 

Drucke:  Moritz  löö  ex  A.  —  Böhmer,  Fontes  IL  JW  f.  ex  A.  —  Heg. 
toScribu  1353. 

1Ü0.  1232.  August  «.  Frankfurt.  —  König  Heinrich  (VII)  schreibt  den 
Bürgern  von  Worms,  d<iss  er  sie  mit  dem  Bischof  versöhnt  habe, 
und  thcilt  ihnen  seine  weitem  Absichten  mit. 

H(einricus)  dei  graua  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Fidelibus  suis 
lijunivcrsis  civibus  Wormaciensc7>e«s  gratiain   suam  et  uiiiuc  bonum.  Signi- 
licandum   duximus  universitati   vestre,    quod  nos   de    providencia  consilii 
nostri  inier  episcopum   vestrum  et  vos  concordiam   feeimus  et  reconcilia- 
vimus  vos,  ad  plenum   volentes,  ut  consilium  vestrum  et  confraternitates 
vcslras  dimiltatis  super  consilium  et  iuretis  banni  iusticiam  super  nos  et 
io  consilium  nostrum.    Decrevimus  itaque  in  instanti  festo  decollationis  saneti 
■jy.  a^. Johannis  baptistc  dilectos  familiäres  noslros  venerabilcm  Magunlmum  archi- 
episcopum,  marchionem  de  Baden,  Gerlacum  de  Bölingen  et  E.  dapiferum 

»  A:  atquaui  cum  mit  dunklerer  Tinte  gesdmeben.    *  facti  über  der  Zeile. 
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de  Walpurc  ad  vos  a  lalcre  nostro  transmiUcre,  qui  inier  vos  aucloritatc  noslra 
et  imperii  statuant  et  componant  ad  iionorcm  nostrum  et  imperii  neenon  ad 
commodum  et  honorem  episcopi  vestri  et  nostrum  talitcr,  quod  utrique  parli 
tolerabilc  videatur.  Mandantes  vobis  et  firmissime  precepienles,  qualcnus 
dictis  familiaribus  noslris  credatis  in  hüs,  que  vobis  dixerint  et  preeeperint  * 
facienda.       Dalum  apud  Frankinfort  Vi  idus  augusti,  indiclionc  V. 

St.-A.  W.  nr.  15.    or.  mb.  c.  »ig.  /*nd.  del.    Klein  getcJuieben  auf  kleinem 
Pcrgamenizeitei,  (A). 

Drucke:  Auszugsweise  Arnold  II,  27  ex  A.  —  llmllard  IV,  054.  —  Reg. 
Böhmer-Ficker  4247.  i« 

1232.  Okiober  22.    Anagnic.  (XI  kal.  nov.  ponlif.  nostri  anno  sexto).  ~  161. 
Gregor  IX  spricht  seine  Freude  über  die  Bereitwilligkeit  und  Wohl- 
tliätigkeit  der  Wormser  Bürger   bei   der  Aufnahme   der  büssenden 
Schwestern  (im  Bergkloslcr)  ans,  empfiehlt  sie  ihrem  fernem  Wohlwollen 

und  gewährt  allen,  welche  diese  Schwestern  unterstützen,  Ablass.  " 

Lehmann  im  Aixhic  f.  hess.  Grsdikhle  II,  340  Extr.  (ex  or.)  —  Reg.  Scriba  1352. 

1233.  Februar  10.    Anagniae.  —  Papst  Gregor  IX.  bestätigt  einen  162. 
Vertrug,  welcher  s wischen  [Heinrich]  Bischof  von  Worms  und  den 
Predigern  in  Worms  über  eine  Hofstatt  jener  Stadt  gemacht  worden  ist. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dileclis  fibis  .  .  priori  et 
fratribus  ordinis  fralrum  Predicatorum  Warmaciensmw  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Ad  tollendas  lites,  quas  fraternum  plerumque  odium  comilatur, 
per  quas  eliani  quies  profeclusque  regularium  impeditur,  special!  sollicitudine 
intendere  nos  oportet,  quainquam  generaliter  omni  um  fidelium  amplecli  pacem 
et  querere  ex  iniunete  nobis  amministrationis  officio  teneamur.  Ex  parte  siss 
quidem  vestra  fuit  proposilum  corain  nobis,  quod  olim  inier  vos  ex  parle 
una  el  venerabilem  fralrem  nostrum  .  .  episcopum  et  dilectos  filios  capitulum 
Warmaciense  ex  altera  super  quibusdam  areis,  quas  in  r.ivitate  Wannaciens* 
ad  edificandum  et  habitandum  emistis,  questione  suborta,  post  compositioneiu 
quandam  inter  vos  factam  per  dilectum  filium  nostrum  0.  saneti  Nicolai  in»" 
Carcere  Tulliano  diaconum  cardinalem,  tunc  apostolicc  sedis  legatum,  et  or- 
dinalionem,  quam  .  .  decanus  Treverensis  et  coniudices  sui  delegati  a  nobis 
fecerunt,  tandem  talis  inier  vos  et  euudcm  episcopum  amicabilis  com|>ositio 
intervenit,  videlicct  quod  prefattis  episcopus  vobis  et  successoribus  vestris 
einend i  aream  sive  locum  ad  ecclesiam  constrtiendam  et  claustrum  et  in- 
habitandi,  ubicumque  volueritis  infra  muros  civitatis  eiusdem ,  excepto  illo 
loco  dumtaxat,  ubi  priores  habueratis  areas,  salva  in  aliis  ordinatione  predicla, 
auetoritatem  tribuit  et  assensum,  censu  sibi  debito  in  eodem  loco,  quem 
emendum  et  construendum  duxeritis,  reservato,  prout  in  litteris  confectis 
exinde  plenius  continetur.  Quare  nobis  humililer  supplicaslis,  ut  composi-  ♦«» 
tionem  ipsam  apostolico  dignarenmr  muuimine  roborarc.  Nos  igitur  vestris 
devolis  preeibus  inclinati  supplenles  si  quis  «»st  ex  eo  defectus,  quod  consensus 
predieli  capituli  in  premissa  composilione  ultima  uou  acecssit.   de  uoslre 
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plenitudine  potestati»  compositioncm  eandcm  sicut  sine  pravilatc  providc  facta 
est  et  sponle  ab  ulraque  parte  reeepta,  auetoritate  apostolica  eonfirmatnus  et 
presentis  scripti  patrocinio  conimunimus.  Nulli  ergo  oranino  hominum  liccat 
hanc  paginain  noslre  conßrmalionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
s  Si  quis  autem  hoc  atteniptare  presumpscrit,  indignationem  omnipolentis  dei  et 
bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  cius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Anagnic  IUI  idus  februarii,  pontifleatus  nostri  anno  scxlo. 

UnkersiUitsbibliotliek  Heidelberg  or.  inb.     Die  Bletbnllc  hieng  an  rothgelb- 
sculener  Schnur. 

to  Drucke:  Riptlli,  Bullar.  Fraed.  I.  42.  «r.  62.  —  MG.,  Euistolae  *.  XIII 

Vul.  I,  40'J.  —  Reg.  Lehmann  im  Art/tief.  lies«.  GetclüchU  II,  328.  —  l'ottliad  nr.  'JOS7. 

163.  1233.  Februar  27.  —  Uebereitiizunft  zwischen  dem  BiscJtof  und  den 
Bürgern  von  Worms  über  die  Besatzung  lies  Stadtrathcs  mit  neun 
Bürgern  und  sechs  Rittern. 

i%  Heinricus  dei  gralia  Wormaticnsis  episcopus.  Universis  hoc  scriptum 
cernenlibus  salulem  in  auclorc  salutis.  Hec  est  forma  compositionis  regio 
accedente  consensu  inter  nos  cum  ecclesia  et  cives  Wormaliensas:  Prepositus 
maior  vel  decanus  vel  custos  Nove  domus  unus  istorum  iurabit  in  animam 
nnstram,  quod  nos  eligemus  inier  cives  IX  viros,  quos  esse  viderimus  potiores 

?u  et  utiliores  nobis  et  ecelesie  ac  toti  civitntt.  Idem  IX  iurati  eligent  VI  milites 
in  civitate,  quos  esse  crediderint  poliores  et  utiliores  nobis,  ecelesie  ac  civilati. 
Qui  XV  una  nobiscum  semper  consilio  presidebunt.  Quod  si  nos  ierimus 
extra  provinciam,  personam  ydoneam,  que  nomine  nostro  consilio  presideat, 
subrogabimus.    Item  nos  cum  islis  XV  siqwr  iuramcnlum  prestitum  eligemus 

i.sscultetum  et  officiatos  in  festo  Martini,  ita  quod  nec  nos  nec  isti  XV  umquam 
exigemus  vel  reeipiemus  inde  aliquam  pecuuiam,  tales  eligeudo,  qui  poseint 
nobis  et  civitati  servirc,  nullam  amiciciam  vel  inimiciciam  in  liiis  eligendis 
altendendo.    Item  ad  constituendum  exaetionem  vel  ungelt  nos  cum  prediclis 

XV  de  qualibel  parroehia  Uli  viros  assumemus  eorum  et  XV  virorum  consilio 
i.i  civitatis  commodo  provisuri.  Quod  si  unus  ex  illis  IX  deecsserit,  nos  allerum 
substituemus  sub  forma  prioris  iuramenti.  Si  de  VI  militibus  quisquain 
decesserit,  i Iii  IX  preslito  iuramento  sub  forma  predicta  altcrum  subrogabunl. 
Si  quis  vero  XV  consiliariorum  contra  iuramentum  suum  veneril,  nos  con- 
victum  duabus  vel  tribus  personis  de  consoriio  suo  a  consilio  eieimus,  allerum 
3.%  illi  sub  forma  priori  subrogaudo.  Si  de  VI  militibus  aliquis  se  per  annum 
absentaverit,  alter  in  locum  eius  ab  illis  IX  eligetur.  Si  vero  de  IX  civibus 
sc  aliquis  per  annum  absentaverit,  nos  in  locum  eius  altcrum  subrogabimus. 
Si  quis  autem  de  XV  consiliariis  peregrinatus  fuerit,  alter  usque  ad  reditum 
illius  assumetur,  ita  quod  si  fuerit  miles,  IX  consiliarii  allerum  mililem 
«oassument,  si  fuerit  civis,  nos  allerum  civem  substituemus.  Si  vero  predieli 
XV  super  aliquo  consilio  inter  se  dissenserint,  assenliendum  est  maiori  parti. 
Item  dominus  rex  ex  novem  burgensibus  consiliariis  eliget  unum  in  magislrum 
civitatis  inutando  ipsuni  si  placucrit  de  anno  in  annum  vel  imnulatus  ab  eo 
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in  eodcm  officio  pro  sue  volunlatis  arbitrio  permanebit.  Nos  vcro  de  VI 
miliübus  ununi  eligcmus  in  festo  Martini  et  ipsum  de  anno  in  annum  com- 
mutabimus.  Item  omnes  fraternitates  civiuin  husgenoz  et  wiltwcrkere  illis 
excepüs  ainmodo  penilus  cessabunt.  Freier  hce  omnia  que  supradicta  sunt 
nos  omnia  iura  omuia  privilegia  bonas  consuetudines  civitatis  salvas  con-  ; 
scrvabimus  et  confirmabimus  et  meliorabimus.  Ut  au t ein  hcc  rata  et  incon- 
vulsa  permaneant  et  inviolabiliter  observcntur,  formam  hanc  coniposilionis 
nostro  ac  maioris  ecclesic  sigillis  iussimus  roborari.       Acta  sunt  hec  anno 

doraini  M.CG.XXX1I1  tertio  kalendas  marlii,  indictione  VI.    Testes :  dominus 
C.  Spirensis  episcopus,  H.  marcbio  de  Baden,  E.  de  Eberstein,  W.  dapifcrio 
de  Bonlanden,  C.  pincerna  de  Clingenbure,  C.  de  Smidcvelt,  E.  de  Hcrlinges- 
berc,  Hauwardus  de  Holtswanc  et  alii  quam  plures. 

St.-A.  W.  nr.  17.  or.  mb.  c  J  »ig.  pentl.  (Aj.   Oben  »ind  die  nntern  Hälften, 
der  Buchstaben:  C1KOGRAPHVS  erkennbar. 

Drucke:  Muritz  167  ex  A.  —  MG.,  ÄS'.  XVII,  41.  is 


1233.    Febrwir  27.  —  Iximlolf  der  Dekan  und  das  Domkapild  zu  104. 
Worms  beurkunden  die  zwischen  dem  Bischof  und  den  Bürgern 
von  Worms  geschlossene  UebcreinJcunfl. 

Landolfus  decanus  et  capitulum  maioris  ecclesic  Wormac/otsts. 
Universis  hanc  paginam  cernentibus  fidem  adhiberc  subscriptis.  Hec  est*» 
forma  compositionis  regio  accedente  consensu  inter  dominum  nostrum  H. 
episcopum  cum  ecelesia  sua  et  cives  Wormatwnses.  Prcpositus  niaior  vel 
decanus  vel  cuslos  Nove  domus  unus  istorum  iurabil  in  animam  domini 
episcopi,  quod  idem  dominus  noster  oliget  inter  cives  suos  IX  viros,  quos 
esse  viderit  potiores  et  utiliores  sibi  et  ecclesie  ac  toti  civitati;  idem  IX  2^ 
iurati  eligent  VI  inilites  in  civitale,  (juos  esse  crediderint  potiorcs  et  utiliores 
domino  episcopo  ecclesie  ac  civitati.  Qui  XV  una  cum  domino  episcopo 
semper  consilio  presidebunt.  Quod  si  dominus  episcopus  icrit  extra  pro- 
vinciam,  personam  ydoneam,  que  nomine  suo  consilio  presideat,  subrogabit. 
Hein  dominus  episcopus  cum  istis  XV  super  iuramentum  prestilum  eligent  30 
scuHetum  cum  officiatis  in  festo  Martini,  ita  quod  nec  ipsc  dominus  epi- 
scopus nec  isli  XV  umquam  exigent  vel  reeipient  inde  aliquam  pecuniam, 
talcs  eligendo,  qui  possint  domino  episcopo  et  civitati  servirc,  nullam  ami- 
ciciam  vel  inimiciciam  in  hiis  eligendis  altendcndo.  Item  ad  constituendum 
exaetionem  vel  ungelt  dominus  episcopus  cum  prediclis  XV  de  qualmet » 

OT 

parrochia  IUI  viros  assumet  eorum  et  XV  virorum  consilio  civitatis  coniniodo 
provisurus.  Quod  si  unus  ex  illis  IX  decesserit,  dominus  episcopus  altcrmn 
substituet  sub  forma  priori»  iuramenli.  Si  de  VI  miliübus  quisquain  decesserit, 
illi  IX  prestito  iuramento  sub  forma  predicta  alleruin  subrogabunt.  Si  quis 
vero  XV  consüiariorum  contra  iuramentum  suum  venerit,  convictus  duabus 
vel  tribus  personis  de  consorlio  suo  auetoritate  domini  episcopi  a  consilio 
cicietur,  altero  illi  sub  forma  priori  subrogato.    Si  de  VI  militibus  aliquis 
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se  per  annum  absentaveril,  aller  in  locum  eius  ah  illis  IX  eligetur.  Si  vcro 
de  IX  civibus  se  aliquis  per  annum  absentaveril,  dominus  episcopus  in  locuni 
eius  alterum  subrogabit.  Si  quis  autem  de  XV  consiliariis  peregrinatus  fuerit, 
alter  usque  ad  reditum  illius  assumetur,  ita  quod  si  fuerit  miles,  IX  consiliarii 
alterum  militem  assument;  si  fuerit  civis  dominus  episcopus  alterum  civem 
substituet.  Si  vero  predicti  XV  super  aliquo  consilio  inter  se  dissenserint, 
assenliendum  est  maiori  parti.  Item  dominus  rex  ex  IX  burgensibus  con- 
siliariis eliget  unum  in  magtstrum  civitatis  mutando  ipsum  si  placuerit  de 
anno  in  annum  vel  inmutatus  ab  co  in  eodem  officio  pro  sue  voluntalis 

marbitrio  permanebit;  sed  dominus  episcopus  de  VI  militibus  unum  eliget 
in  festo  Martini  et  ipsum  de  anno  in  annum  commutabit.  Item  omnes 
fraternitates  husgenoz  et  wiltweckere  illis  exceptis  am  modo  penitus  cessabunt. 
Prcter  bec  omnia  que  supradicta  sunt  dominus  episcopus  omnia  iura  omnia 
privilegia  bonas  consuetudincs  civitatis  salvas  conservabit  et  confirmabit  et 

n  nioliorabit.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa  et  inviolabiliter 
observenlur,  formam  banc  compositionis  domini  regis  et  domini  episcopi 
sigillis  roboratatn  ecclesie  nostre  sigillo  feeimus  communiri.  Testes: 
Nibelungus  maior  prepositus,  Landolfus  decanus,  Wornherus  custos, 
Nicolaus,  Constantinus,  Burcardus  prepositus  Wileburgcnsis,  Fridertcus 

wdeBobardia,  Baleiz,  Cuno  deElcwangcn,ßcnzo,  Cunradus  de  Wolucskelc, 
Heinricus  Sucuus,  Volzo  et  Johannis  magistri,  Albertus  Rapa  et  ceteri 
confratres  nostri.      Acta  sunt  hec  anno  domini  M.CC.XXX.llltertio 

kalendas  martii,  indictione  VI. 

St.-A.  Worin*  wr.  IS.  or.  mh.  c.  »ig.  jvnd.  del.  (A).    Du»  Pergament  hat  durch 
v  Feuchtigkeit  »ehr  gelitten.    Oben  steht  je  die  untere,  HtÜfle  der  Buchstaben:  CUM) 
ÜRAHIVS. 

Druck:  llähmer  Fontes  II,  221.  ex  A. 

165.  1233.    Februar  27.     Oppenheim.   —   König  Heinrieb  (VII)  bestätigt  die 

zwischen  dem   Bischof  und  den  Bürgern  von  Worms  geschlossene 
so  Rachtung. 

Drucke:  Schamutt  II,  114  verstnmtnelt.  ^  HniU.  IV,  (i02  ergänzt.  —  Hohmer- 
Ficker,  Reg.  426». 

166.  1233.    Februar  27.  —  Die  Bürger  von  Worms  beurkunden  die  mit  dem 

Bischof  vereinbarte  Rachtung. 

3.\  Druckt:  Scfutnnal  II,  //.»,  verstümmelt.  —  Luden  ig,  Reliq.  II,  112. 

167.  1233.    März.  —  Bischof  Heinrich  von  Worms  erneuert  den  Verlrag  vom 

1 8.  Juli  1 232  betr.  die  Niederlassung  der  Prediger  in  Worms. 

Scliannat  II,  110.  —  Wiirdiicein,  Nora  Snb».  VI,  33.  -  Extr.  Ardnr  f.  hes». 
Getch.  II,  328.  —  Reg.  Scrilu  1309. 
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1233.  März  29.  IjUeran.  —  Gregor  IX  gibt  dem  Dekan  des  Doms,  dem  168. 
Scholastiker  zu  Allerheiligen  und  dem  Thesaurarius  zu  s.  Guido  in  Speier 
die  Vollmacht,  die,  welche  sich  von  der  gelobten  Kreuzfahrt  durch  Geld 
abkaufen  wollen,  von  ihrer  Pflicht  zu  lösen;  von  der  daraus  erlangten 
Summe  Geldes  mögen  sie  im  Betrag  bis  zu  100  Mark  den  Predigern  ; 
in  Worms  zum  Kauf  eines  Grundstückes  und  zur  Erbauung  der  Kirche 
und  des  Klosters  geben. 

Würdttrein,  Nora  Subnidia  VI,  32.  —  Heg.  Scriba  1358.  —  PoUhwtt  9134. 

1233.    Mai  .HO.    Lateran.    (Datum  Lateran i  III  kalcndas  iunii  poutiflcatus  1G9. 

nostri  anno  septuno.)  —  Papst  Gregor  [IX]  nimmt  die  geistlichen  Frauen  io 

der  Stadt  und  Diöcese  Worms  (filiabus  virginibus  perpetuam  dco  voven- 

tibus  castitatem  per  civitalein  et  diocesim  Warmacien.%w)  in  seinen  Schulz. 

Heidelberger  UnirersittibtliihliotJtek.    or.  mit.    Die  an  rotltgeUmidener  Sdtnur 
luingende  JHeibulle  ist  abgefallen. 

1233.  —  Hermann  Markgraf  von  Baden,  und  Irmcngardis  seine  Gemahlin,  1 70. 
mit  Zustimmung  ihrer  Kinder,  schenken  ihr  sümmtlichcs  Allodialgut  in 
den  Dörfern  (villis)  Opphouwc  und  Uluersheim ,  nebst  aller  Zugehör  an 
Feldern,  Wäldern,  Wiesen  u.  s.  w.,  der  St.  Peterskirche  in  Worms  als 
freies  Eigen.  Der  Markgraf  empfängt  indessen  seine  Schenkung  vom 
Bischöfe  Heinrich  von  Worms  als  Lehen  zurück  und  reversiert  sich,  so 
dass  alle  seine  Lehenserben  solche  von  dem  jeweiligen  Bischöfe  von 
Worms  zu  Lehen  tragen  sollen. 

Zeugen:  Nibelungus  maior  prepositus,  Landolfus  decanus,  Nicolaus, 
Conslanlinus  custos  Nuhusens/s.  Baleizius,  Fridericus,  Benzo,  Heinricus  Sveus, 
prepositus  de  Wilburc  nomine  Burcardus,  et  magister  Volzo  ecclesie  Worma-  r, 
tiensis  canonici  et  nolarius  Lodewicus.  Milites  quoque:  Reinbodo  pincerna 
de  Loutenburc,  Richezo,  Sigelo  et  Dauid.  Cives  quoque  Wormatienses:  Ebelinus 
et  Ebelinus  Zeizolfi,  Gunradns  Span,  Cunzo  Dirolli  filius,  Ditmarus,  Wernezo 
magister  civium,  Weniezo  Militellus.    Sigelo  monetarius  et  alii  q.  plures. 

Ardiir  des  germanischen  Miiseitmx  in  Ntlrnlterg.    or.  mb.  c.  2  »ig.  pend.  del.  au 

1233.  —  Bischof  Heinrich  von  Worms  bezeugt,  dass  Siboto  miles  de  Dirme-  171. 
stein  und  Mehtild  seine  Frau  ihre  Güter  zu  Ucelensheim  den  vier 
Klöstern  ord.  Cyst.  Sconaugie,  Otterburg,  Uzzerstal  und  Wernswilr  ge- 
schenkt haben. 

Zeugen:  viri  religiosi  Berlholdus,  Gerhardus,  Isenbardus  et  Henricus» 
prodictarum  ecclesiarum  abbates;  Nibelungus  maioris  ecclesie  noslre  prepositus, 
Landolfus  decanus,  Conslanlinus  et  Henricus  canonici;  milites  vero  de  Dirme- 
stein  Siboto,  Gerbordo  Longus,  Bertoldus  filius  Engilfridi,  Bertoldus  Smutze- 
lini,  Ulricus  iunior,  Bertoldus  de  Ebestein,  Gerhardus  de  Ripa,  Gerhardus  et 
Fridericus  frater  eins;  cives  quoque  nostri  Wolframus  gener  Richeri,  Henricus«» 
filius  Richeri,  Ebelinus  Cipure  et  Sigele  monetarius. 
O.  L.-A.  KarUndte.   or.  mb.  c.  »ig.  pend. 

Drucke:  Frey  d-  Remling,  UR  de*  A7.  (Hterb.  p.  44  f.  -  Zeittcltrift  f.  (iemh. 
lies  Oberrheins  IX,  m>. 
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172.  1 234.    Februar  19.  —  Heinrich  Bischof  von  Worms  überlädst  den  Bürgern 

von  Worms  die  Münze  auf  10  Jahre,  währeml  loekher  Zeit  zwischen 
Htm  und  ihnen  aUer  Streit  ruhen  soll. 

Heinricus  dei  gratia  Wormatiens/s  episcopus.  Presentis  scripti  noverint 

'■>  inspectores,  quod  nos  de  consensu  et  volunlatc  capituli  maioris  vendidimus 

■ 

civibus  nostris  monetam,  ut  in  pondere  XXX  solidprum  et  eisdem  ferramentis 
per  X  annos  continue  stabilis  permaneat,  sopita  interim  ex  parte  nostra 
omni  materia,  que  inter  nos  et  cives  alieuius  discordie  poterit  et  rancoris 
fomilem  ministrare.    Igitur  ad  precea  universitatis  usum  fori,  sicut  hactenus 

■"habuerunt,  per  istud  decennium  indulsimus  eisdem,  salvo  ex  ttme  tarn  nobis 
quam  eis  iure  suo.  Ad  colligendum  vero  sine  preiudicio  cleri  nostri  pecuniam 
pro  moneta  debitain  et  ad  conservandtim  in  omnibus  iura  monete,  favorem  et 
assensum  nostruin  ipsis  impendere  tenemur  cum  effeclu.  Ut  autem  hec  apud 
nos  et  successorem  nostrum,  si  quem  inedio  tempore  babucriinus,  rata  per- 

"inaneanl  et  inconvulsa,  paginam  banc  inde  conscribi  feeimus  et  bulle  nostre 
lestimonio  communiri.  Acta  sunt  bec  XI  kalendas  martii,  quarta  videlicet 
die  ante  kathedrain  Petri,  anno  incamationis  dominice  MCCXXXIII,  anno 
quarto  in  nativilate  domitii  tunc  inchoalo. 

St.-A.  W.  nr.  19.   or.  ntb.  c.  mg.  pnui.  dei. 
au         Druck:  Böhmer,  Fontes  II.  2» f.  —  lieg.  Scrfba  1367. 

173.  1234.   Oktober  28.  —  Niltclung  Dompropst  zu  Worms  bezeugt  den  Verkauf 

von  Gütern  zu  Sülzen  durch  das  Kloster  Hirsau  an  Heinrich  Richer 
Bürger  zn  Worms. 

Nibelungus  dei  gratia  maior  prepositus  Wonnatiensis  omnibus  boc 

«  scriptum  intuentibus  salutem.  Universos  et  singulos  scirc  cupimus,  qualiter 
vcncrabilis  in  Christo  abbas  et  conventus  Hirsaugensis  vendiderunt  unanimi 
consensu  bona  eorum  in  Sulzin,  que  iure  proprietatis  possidebant,  Heinrico 
iuniori  filio  Richert  civi  Wormaf/cMSi  pro  quadam  summa  peeuuie,  ut  cos 
et  ecclesiam  ipsorutn  a  gravissitnis  usuris  Romanorum  liberarenl,  et  integrum 

»precium  a  diclo  H.  reeeperunt  et  iustam  warandiam  in  eisdem  bonis  secun- 
dum  quod  consuetudinis  est  sibi  protniserunt.  Et  ne  ulla  litis  occasio  in 
premissa  vendicione  prefato  H.  et  suis  heredibus  imposterum  valeal  suboriri, 
quin  emptores  bonorum  libera  Semper  et  quieta  gaudeant  possessione,  pro- 
sentem  Htteram  ad  peticionem  partium  sigillo  nostro  duximus  roborandam. 

■n  Acta  sunt  hec  coram  nobis  anno  domini  M.  CC.  XXXIII1  festo  Simonis  et 
Jude,  presentibus  et  teslimonium  perhibentibus :  Bertboldo  cantore,  Cunone  de 
(Dewangen,  Alberto  Rapa  canonicis  maioris  ecclesie  Wormatiensis,  Rudolfo 
plebano  de  Porzheim,  magistro  Eggclhardo  de  Spira,  Bertholdo  canonicis 
saneti  Andree;  Reinfrido  et  Mudelone  clericis;  laicis  vero:  David  et  Wolframo 

4o  inilitibus,  Ebelino  in  vico  saneti  Petri,  Cunrado  Thirolfl,  Ebelino  Zeizolfi, 
Gernodo  Longo,  Luphrido,  Friderico  Rufo,  Heinrico  fratre  suo,  Sigelone 
Eigehnari,  Berwelfo  Saxone,  Enutierchonp  Judeo,  Heinrico  fratre  suo,  Cun- 
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rado  filio  Cunradi,  Johanne  Vuhsselini,  Heinrico  de  Peffelncheim,  Gerhardo 
Winkelpust,  Herburdo  fratre  suo,  Herburdo  iuvcni  Rapario,  Cunzone  Helle- 
craphen  et  Gozzelino  civibus  Wormatiensibus  et  aliis  quam  pluribus. 

St.-A.  Luxem,  G atterer' »clicr  Ajqwrat  nr.  &J.  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  del. 

Druck:   Arnold,  Zur  (rcsdticitte  des  Eigenthuuis  in  den  deutschen  Städten,  i 
Basel  18dl.  p.  311,  rndi  Abschrift  wn  Böhmer. 


1234.    Oktober  28  (feslo  Simonis  et  Jude.)  —  Reinbodo  abbas  et  conventus  174. 
Hirsougensis  verkaufen  dem  Heinrico  iuniori  filio  Richwini  civi  Wormat. 
ihre  Güter  in  Sulzen,  damit  sie  sich  von  den  römischen  Wucheren 
befreien  können.  io 

Zeugen:  Nibellungus  prepositus,  Bertholdus  cantor,  Cuno  de  Elevrangen, 
Albertus  Rapa,  canonici  maioris  ecclesie  Wormatiensis ;  Rudolfus  plebanus 
de  Horchheim,  magisler  Eggehardus  de  Spira,  Bertholdus,  canonici  s.  Andree; 
Reinfridus  et  Mudelo  clerici.  Laici  vero:  David  et  Wolframus  milites,  Ebe- 
linus  in  vico  s.  Petri,  Cunradus  Dirolfi,  Ebelinus  Zeizolfi,  Gernodus  Longus,  n 
Lufridus,  Fridericus  Rufus,  Heinricus  frater  suus,  Sigelo  Egelmari,  Berwolfus 
Saxo,  Emmericho  Judeus,  Heinricus  frater  suus,  Cunradus  filius  Cunradi, 
Johannes  Vuchselini,  Heinricus  de  Peflelnkeim,  Gerhardus  Wiukelphost,  Her- 
bordus  frater  suus,  Gerbodus  iuvenis  Raparius,  Cunzo  Hollecraphen  et  Ceze- 
linus  cives  Wormat.  u 
St.-A.  Darmstadt.    Copitifhueh  den  *.  AmlreaMtifitt. 

Druck:  JUtur  HU.  II,  7(1  f. 


[1234.]  Novetnber  1.  Esslingen.  —  König  Heinrich  (VII)  beurkundet  die  175. 
zu  Gunsten  des  Erwählten  von  Worms  ergangenen  Rechtssptilche : 
dass  (die,  welche  auf  dem  liischofshof  Häuser  enichtet  halten,  dieser, 
wieder  abreissen  sollen,  und  dass  derscllte  alle  liehen  wieder  einziehen 
»tilge,  welehe  neuerdings  ron  sehten  beiden   Vorfahren  verliehen 
tvorden  sind. 

H(einricus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis 
imperii  fidelibus,  quibus  presens  littera  fuerit  visura,  graciam  suam  et  omnew 
bonum.  Cum  nos  velimus  dilectum  prineipem  nostrum  venerabilem  Wor- 
matieusem  electum  conservare  in  onmibus  iustitiis  suis,  soire  volumus  vestram 
Universitäten),  quod  talis  ooram  nobis  lata  est  sententia  et  ab  Omnibus  ap- 
probata :  quod  omnes*,  qui  aliquibus  edifieiis  occupaverunt  curiam  ipsius  electi, 
quam  ipse  el  predecessores  sui  a  nobis  et  imperio  iure  possideut  vel  possi-jj 
derunt  feodali,  quod  proisus  ipsa  edificia  demere  debent,  quibuscumque  nomi- 
nibus  eenseantur  nisi  de  sua  ohtineant  volimlate.  Insuper  per  sententiam 
obtinuit1  generalein,  quo<l  redigere  debet  cum  omni  iutegritate  ad  usus  snos 


[I7f>.]    '  D:  optinuit. 
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nmnia  feodn  illa,  que  ex  novo  a  predecessoribus  2  suis  Luipoldo  et  Heinrico 
sunt  concessa  et  pro  feodis  licet  indebite  possidentur.  Mandatnus  ilaque  et 
preeipimus  sub  obtentu  gratie  nostre  et  imperii,  ut  nullus  sit,  qui  memoratum 
prineipem  nostrum  nobis  dilectum  in  ipsis  sententiis  andeat  vel  presumat 
r.  impedire,  quod  qui  fecerit  a  gratia  nostra  sit  exclusus. 

Datum  apud  Ezlingen  3  kalendas  novenibris  indictione  VIII. 

St.-A.  Dttrmstadt:  Chart.  Worm.  *.  XV  fol  29\  (D). 

Drucke:  Sdumnat  I,  2*5  (unvollständig)  =  HuiUard  IV,  694.  —  Reg.  Scriba 
1375.  —  Bölnner-Ficker  4357. 

170.  1234.  —  N(ibclung)  Propst,  I/andolß  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche 
ron  Worms  gelten  dem  Dekan  und  Kapitel  ztt  s.  Martin  (beziehungs- 
weise s.  Andreas),  dass  sie  keinen  Bischof  imhlen  wollen,  der  sich 
ihnen  nicht  eidlich  verpflichte. 

N.  prepositus,  L.  decanus  et  capitulum  maioris  ecclesie  Wormaciensis 
udilectis  in  Christo  decano  et  capitulo  saneti  Martini1  Wormacie  eorumque 
successoribus  salutein.  Presentis  scripli  teslimonio  profitemur,  nos  et  suc- 
cessores  noslros  ad  hoc  iuramento  astrictos.  ut  quemeumque  inposteruni 
episcopum  elegerimus,  corporate  preslet  iuraineiituin,  ne  umquam  in  cleruni 
civitatis  vel  diocesis  sue  aliquam  exaetionem  ponat  vel  poni  procuret.  Item 
»•quod  uumquatn  mutuum  conlrahat  aput  aliquos  creditores  Romanos  vel 
Italicos  vel  alios  quoscumque,  qui  super  instrumenta  consueverunt  mutuare. 

Actum  anno  domini  M.CG.XXX.IMI,  indictione  VII. 

St.-A.  Darmstadt :  Worin*.    Zwei  Exemplare,  eine*  für  s.  Martin  (a)  und  eines 
für  ».  Andrea*  (b).   or.  mb.  c.  »ig.  pend.  laeto. 

*•  Druck:  Battr  HU.  IT,  76. 

Vgl.  den  ron  Bixchnf  Ilrinrirft  1234  ausgestellten  Rcrer*  Schannat  II,  117.  — 
Reg.  Scriba  1381. 

177.  1235.    April  2.     Worms.  —   Gerhard  der  Abt   und  Convent  des  Kl. 

H oder bu ich  übergibt  dem  Herrn  Godclmaun  de  Metze  und  seiner  Frau 
au         Gertrud  ihren  Hof  bei  der  Pfarrkirche  s.  Magnus  in  Worms  gelegen 
auf  Lebenszeil. 

St.-A.  Luzern,  Gattcrer1 sdter  Apparat  nr.  58.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  lae*. 
Druck:  Frey  &  Remling,  UB.  des  Kl.  Otterb.  47.  —  Reg.  Scriba  1384. 
Ein  zieeites  gleichlautende*  1235,  3.  Ajyril  St.-A.  Luxem  l.  c.  nr.  59 

3i  or.  ml»,  c.  sig.  pend.  lae*. 

178.  1235.  —  Kaiser  Fridrich  II  schreibt  den  Bürgern  von  Worms,  dass  er  ihr 

Schreiben  erhalten  habe,  belobt  sie  wegen  ihrer  Treue  und  insbesondere 
desshalb,  weil  sie  sich  weder  durch  Bitten  noch  Drohungen  bewegen 
liessen,  den  ihnen  angesonnenen  Schwur  zu  leisten  ohne  Namen  und 
4i>  Ehre  des  Kaisers  dabei  auszunehmen.  —  Transmissas  nuper  —  iuramento. 
Druck:  Bältmer,  Fontes  II,  223.  —  Huill.  IV,  527.  —  Reg.  bei  BiHmer-Ficker  2076. 

*  D:  apud  decedsoribus.    *  D:  Eeelingcn. 
[17«.]    •  b:  Andree. 
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1235.  —  Kaiser  Fridrich  II  fordert  (die  Börger  von  Worms)  auf,  in  ihrer  179. 
Treue  zu  verharren  und  keinen  Schaden  an  Sachen  und  Personen  zu 
scheuen,  da  er  in  Kürze  persönlich  kommen  werde,  schreibt  ihnen,  wie 
sehr  er  es  bedaure,  dass  sein  Sohn,  den  er  so  sehr  geliebt  habe,  den 
Frieden  seiner  Getreuen  störe,  wie  er  die  benachbarten  Edeln  und  alle  • 
seine  Getreuen  zu  ihrer  Unterstützung  aufgefordert  habe,  und  dass  sie 
den  verlangten  Schwur  nicht  leisten  sollen,  auch  wenn  sein  Sohn  selbst 
sie  dazu  auffordere,  da  demselben  nur  seinetwegen  und  seines  Befehles 
wegen  Gehorsam  gebühre.  —  Noster  quoque  —  audialis. 
Druck:  Ifuill.  IV,  ras.  —  lieg,  bei  BAmer-Ficker  Ji>77.  iu 

1235.  —  Kaiser  Fridrieli  (I  schreibt  (den  Bürgern  von  Worms),  dass  er  ihr  ISO. 
Schreiben  erhalten,  belobt  sie  wegen  der  darin  ausgesprochenen  Treue, 
fordert  sie  auf,  wie  er  ihnen  das  schon  früher  geschrieben,  sich  durch 
keine  Drohungen  dazu  bewegen  zu  lassen,  seinem  Sohn  einen  andern 
Kid  zu  schwören,  als  den  demselben  auf  seinen  Befehl  geleisteten,  dar» 
die  Bedrängniss  nur  eine  augenblickliche  sei  und  bei  seiner  nächst- 
bevorstehenden  Ankunft  verfliegen  werde,  wie  ein  vom  Winde  ergriffenes 
Blatt,  worauf  er  ihnen  dann  allen  erlittenen  Schaden  reichlich  vergüten 
werde.  —  Affectione  benigna  —  reportetis. 

Druck:  Huill.  IV,  :>»>.  —  Reg.  bei  Böluner- Fieler  2078.  w 

1230.    Mai         Viterlto.   —  Gregor  IX  befiehlt  dem  (Sigfrid)  Erzbischof  181. 
von  Mainz,  dass  er  dem  (Landolf)  Erwählten  von  Worms,  sofern  kein 
kanonischer  Grund  entgegenstehe,  die  Weihe  ertheile. 

Drucke:  Wurdtwcin,  Nor.  *ub.  IX.  10  «  Hniliard  IV,  8I±  —  Hey.  Seriba 
M.v.  —  Potthart  IVI07.  ,  r. 

1230.   Mai.   Wihsburg.  —  Kaiser  Fridrich  II  erneuert  und  Itcstatigt  dm  1S2. 
Bürgern  von  Worms  sein  eingenicktes  Privileg  d.  d.  1220,  April  20. 
Frankfurt,  Stadt  frieden  und  Gerichtsverfassung  Mr. 

(C).  «  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus 
divina  favente  dementia  Romauorum  imperator  Semper  auguslus  Jerusalem  n» 
et  Sieylie  rex  •  Imperialis  dementia  eorum  iuste  devotis  petitionibus  aures 
sne  pietatis  acomodat,  quorum  obsequia  digne  prestila  tanto  liberalius  desi- 
derala  merentur  aeeipere,  quanto  ipsa  servicia  inaiestas  imperialis  gratiora  se 
recolit  recopisse,  tunc  enim  iocunda  subdiloruin  devolio  insolita  persistit  con- 
stanlia  et  ad  serviendum  imperio  ferventius  animalur.  Hac  siquidem  ratione 
dueti  notum  esse  volumus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  constituti 
coram  nobis  cives  Wonnatienses  devoti  et  fideles  nostri  exhibuerunt  celsi- 
tudini  nostre  quoddam  Privilegium  ipsis  a  inaiestate  nostra  contradictum 
tempore  regni  nostri,  supplicantes  illud  innovari  pariter  et  de  plenitudine 
nostre  gralie  confirmari,  cuius  tenor  talis  erat  (folgt  Urkunde  nr.  124).*» 
Nos   itaque  attendentes  puritalem   fidei  ac  devolionis   qua   prennlati  cives 

II.  II  i>o»  ,  I  rkun.lonliur  h  .1.  Siu.lt  W..n,.s  I.  \) 
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Wormatiens«*  progenitoribus  nostris  divis  auguslis  constanter  et  fideliter 
hac terms  adheserunt,  recolentes  nichilominus,  quod  pro  serviciis  tempore 
necessario  nobia  et  imperio  prestitis  ipsis  teneamtir  ad  digna  premia  respon- 
dere,  ut  eorum  dcvotio  et  virtus  laudata  crescens  gaudens  in  posteris  et 
i  iocunda  nostros  etiam  transeat  ad  heredes,  devotis  eorum  supplicationibus 
favorabiliter  annuentes  de  plenitudine  imperatorie  dignitatis  presens  Privilegium 
innovare  duximus  et  confirmare.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  haue 
nostre  renovationis  et  confirmationis  noslre  pagiriam  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  summi  iudicis 
i<»  uostramque  iram  se  sentiet  ineurrisse. 

Ego  Siferidus  Ratisponensis  ecelesie  episcopus  imperialis  aule  cau- 
cellarius  vice  domini  Sipheridi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  in  Ger- 
mania archicancellarii  recognovi.  Testes  buius  rei  sunt:  venerabiles 
Siferidus  Maguntinus,  Theodericus  Treverensis  archiepiscopi,  Otto  dux  de 
ü  Bruneswic,  Otto  comea  palatinus  Reni  et  dux  Bawarie,  Heinricus  lant- 
gravius  Thuringie.  frater  Herinannus  magister  domus  Theutom'ce,  Her- 
mannus  marchio  de  Baden,  Conradus  burgravius  de  Nuerinberc,  comes 
Fridericits  de  Zolre,  Gothefridus  comes  de  ZiegenhwM,  GotfWrfuÄ  et 
Conradtts  de  HohenlocA  comites  Romaniole,  Eberhardus  et  Otto  fratres 
v»  de  Ebersteine,  Wernherus  dapifer  de  Bonlandia,  Heinricus  de  BahbenA«w 
imperialis  aule  marschalcus,  Philippus  de  Bonlandia,  Philippus  de  Hohen- 
velse  et  alii  quam  plures. 

*  Signum  domini  nostri  Frideriei  secundi  dei  gratin  invictissimi 
Romanorum  imperaloris  semper  augusli  Jerusalem  et  Sicilie 
regis  •  (M). 

Acta  sunt  hoc  anno  dominice  incarnationis  MCGXXXVI,  mense  madii, 
none  indictionis.  imperatore  domino  nostro  Vriderico  dei  gratia  Romanontm 
imperatore  semper  augusto  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  imperii  eius 
XVII.  Jerusalem  XI,  regni  vero  eins  Sicilie  XXXVII,  feliciler  amen. 
»  Datum  apud  Herbipolim  anno  mense  indiclione  prescriptis. 

fift.-A.  W.  nr.  JO.  or.  mb.    Die  GMbvUc  hängt  an  iftlbseidener  Schnur.  (A). 

Drucke:  Uforit;  169  ex  A.  —  Matuoehnann,  Dijii.  Jievrm  IT,  378.  —  Huillartl 
IV,  Hii-j.  —  Reg.  S&ilxi  W.U.  —  Jlii}trner-Fider  JlfiT. 


1 83.  1 236.    Septemljcr  20.    Reati.  —  Gregor  IX  gestattet  dem  Erwählten  von 
r.         Worms,  das  Kloster  Nonnen -Münster  in  Worms  der  Regel  des 
Ordens  von  Cisterz  m  unterwerfen. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum.  Dei  dilecto  fdio  . .  electo  Warinacien*» 
salutem  et  apostolienm  benedictionem.  Vigilis  pastoris  sicut  credimus  gerens  solli- 
eitudinem  circa  gregem  dominicum  et  ardenter  cupiens.  ut  in  loci»  divino 
«iCuKui  deputatis  debita  deo  honorificentia  impendatur  super  eo.  quod  in  ecclesia 
sanete  Marie  suburbii  WarmacienÄts  sunt  ut  asseris  canonice  seculares,  quarum 
conversatio  cum  vivant  nimium  dissolute  honestati  ecclesiastice  penitus  con- 
tradicil,  apostolienm  remedium  implorasti.  presertim  cum  in  predirta  ecclesia 
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per  enormitates  ipsarum  potius  blasphemari  quam  laudari  nomen  domini 
videatur.  Nos  autem,  qui  reformationem  locorum  religiosorum  cupimus  et 
commoda  libentcr  queritnus  animarum,  diligentiam  tuam  in  domino  commen- 
dantes  et  gereutes  de  discretione  loa  fiduciam  pleniorem,  dcvotionis  tue  pre- 
cibus  inclinati,  presentium  tibi  auctoritate  concedhnus ,  ut  cum  reformationi  •• 
eiusdem  ac  illarum  saluti  expedire  proponas,  quod  ordo  Gisterciensis  inducalur 
ibidem,  ut  in  vinea  domini  sinl,  de  cetcro  qui  fruetum  ei  temporibus  suis 
reddant,  ipsam  in  predido  ordine  auctoritate  nostra  studeas  reformare  eisdem 
inulieribus  si  que  noluerint  ordinem  ipsum  assumere  et  transire  in  dexteram 
de  sinistra  in  locis  sibi  competentibus  collocalis,  contradiclores  per  censuram  •*> 
ecclesiaslicam  appellatione  postposita  eompeseendo.  Dalum  Reati  XII  kalendas 
octobris  pontificatus  nostri  anno  deeimo. 

St.-A.  Darmstadt,   or.  mb.  e.  bufla  pl.  pend. 

Drucke:  Manriquc,  Ann.  Cisttr.  IV,  534.  —  Hdutmuü  II,  119 f.  zum  Jahr 
1237.  -  Rf(j.  Hertha  /-9.V.5  ».  a.  1>37.  ~  PotÜMMt  um:>.  is 

1236.  —  Landolf  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  das  K).  Selmnau  von  184. 
Gerhanl  Edelwin  dictus  Yinazzcn  die  Mühle  in  Oppenheini,  quod  est 
proximum  ecclesie  ibidem  in  ripa  flutninis  quod  dicitur  Isen,  gekauft  habe. 

Zeugen:  de  inilitibus:  Richcnzen,  David,  Heinricus  Krutsaek,  Wolframus, 
Cnnradus  Edelheri.  Gerbardus  Sehmuzel  de  Dirmenstein,  Gerhardus  Magnus,  »» 
Gunradus  de  Durucnkeim  et  G.  trat  er  suus  et  Wernborns  filius  Iratris  Vinazzeu  ; 
de  burgensibus:  Heinricus  Ridieri,  Cunradus  Dicrolfi,  Fridericus  Rufus,  Hein- 
ricus Amellen,  Heinricus  Freislieh,  Beitoldus  de  Multerstatt  et  Heinricus 
Rubis,  Marquardus  Rufin. 

Siegler:  der  Bischof,  das  Kapitel,  s.  Andreas  und  die  Bürger  von  Worms,  r- 

Druck:  Gaden»*,  Syüat/e  WH  f. 

1237.  Juni  23.  —  Gerhard  Propst  zu  s.  Andreas  in  Worms  srhenkt  185. 
ein  Grundstück  seiner  Kirche. 

Gerhardus  dei  gratia  prepositus  ecclesie  s.  Andree  Wormaciensis  etc. 
publice  profitemur,  quod  nos  ius  proprietatis  in  area,  que  inter  nostram  et  au 
Richezonis  felicis  recordationis  curiam  sila  est,  ecclesie  nostre  s.  Andree  re- 
cognoseimus  altinere  et  quod  eandem  areain  ipsius  ecclesie  nomine  possideinus. 

Datum  anno  domini  M.CC.XXXVU,  in  vigilia  s.  Johannis  baptiste. 
&.-A.  Darmrtadt,  Copialbuch  drs  *.  AndreanMift*. 

Druck:  Baar  HU.  II,  80.  as 

1237.    Augusts.    Worms.  —  Bischof  Landdf  von  Worms  genehmigt,  ISO. 
dass  sein  getretter  Kämmerer  Jlichezo  und  dessen  Frau  Agnes  den 
Garten,  welchen  sie  vom  Domstift  zu  Lehen  haben,  dem  daseist 
erbatden  Kloster  Kirschgatien  ubergelten. 

Landolfus  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus.  Serie  prescntitim  ad  noticiam  <u 
universorum  tarn  preseneium  quam  futuroriun  volumus  pervenire.  quod  Richezo 
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camerarius  fidelis  nostcr  communicata  manu  uxoris  sue  Agnelis  aream  illam 
seu  fundum,  quem  a  nobis  in  feodo  tenuit,  in  quo  situm  est  cenubium,  quod 
dicilur  Ortus  beate  Marie  prope  Wormaciam,  nostro  accedente  con sensu 
donavit  cenobio  memorato  et  nos  proprietalem  dicti  fundi  de  concordi  assensu 

•'  noslri  capituli,  in  quo  videlicet  ipsutn  ceuobium  cum  officinis  et  ceteris  edifieiis 
construetum  est,  contradimus  ipsi  cenobio  sine  impedimento  quolibet  perpetuo 
possidenduin.  In  hutus  nostre  donacionis  et  capituli  nostri  consensus  robur  et 
memoriam  presentem  litteram  nostro  et  capituli  Wormacicnsis  sigillis  placuit 
eonsignari.       Datum  Wormacie  anno  incarnationis  dominicc  MCCXXXVH 

i"in  inventione  Stepbani,  Gamalielis  et  Abibis. 

St.-A.  Luxem,  Gatterer'sdier  Apjxirat  nr.  02.    or.  mh.  c.  2  sig.  pentl.  Starke 
Lineatur.    Das  SiegrJ  des  Bisclwfs  ist  stark  besduidigt,  das  de*  Kapitel*  fehlt. 

Drucke:  Anonym.  Kirsdujart.  ed.  Ludwig,  liel.  II,  p.  nTf.  —  Schäumt  II, 
llü  ex  B.  de  Flersheim  Chron.  lKor»w.  Ms*.  —  lieg.  Scriba  um. 


187.  1237.  —  I/andolfJ  Bischof  von  Worms  urkundrt ,  tlttss  Konrad  voti 
Jleuchelheim  und  sein  Bruder  Dimar  den  Kanonikern  zu  s.  Antlreas 
die  Rente  eitles  Talents  auf  eine  Midde  bei  s.  Michael  verkauft  haben. 

J  In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis  L.  dei  gratia  Wormaeiensis 
episcopus.       Quoniam  nostra  interest,  ut  in  faetis  ad  nos  ob  cautele  gratiani 

au  deduetis  iuste  ac  racionabililer  peleutibus  nostre  auctorilatis  Privilegium  non 
negemus.  Notum  esse  cupimus  universis  cediile  presentis  inspectoribus,  quod 
Cunradns  de  Huchilbein  et  fratcr  eins  Dimarus  communicata  manu  et  de 
consensu  matris  et  omnium  coberedum  reditus  unius  talenti  VformaciensiuM 
tlenariorum  in  molendino  Fullonum  et  attinenlibus  inter  villam  saneti  Micbaelis 

:s  et  ortum  beate  virginis  sitis,  que  hereditario  iure  quielc  ac  libere  possederunt, 
dilectis  nostris  canonicis  saneti  Andree  in  Wormaeia  pro  aeeepta  summa 
peccunie  vendiderunt,  ita  videlicet  quod  ipsis  et  eorum  sueeessoribus  in  eadem 
AWr.ecclesia  singulis  annis  dictus  census  in  vigilia  })urificationis  perpetuo  per- 
solvatur.    Cum  vero  et  ampliores  reditus  de  diclo  molendino  solvi  contingat. 

nonullus  omnino  quiequam  de  ipsis  pereipiet,  nisi  prius  prefate  ecclesie  saneti 
Andree  quod  debetur  annuo  censu  fuerit  plenarie  persolutum.  Ut  bec  igitur 
rata  permaneant  et  inconvulsa,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  feeimus 
roborari.  Testes:  Gerhardus  prepositus  saneti  Andree,  Fredericus  de  Bopard/7/, 
Wernborns,  Cunradus,  Heinricus  de  Moro,  canonici  maioris  ecclesie.  Krcbin- 

r.  bertus  de  Karlhacli,  Sigilo  fratruelis  eiusdem,  militcs.  Heinricus  Amella, 
Wernborns  Rßpcrti,  Eckilmannus,  cives  Wovmacicnses  et  alii  quam  plurcs. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M.GC.XXX.VI1.  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  4öa.  or.  mb.  Das  schön  erhaltene  Siegel  hänt/t 
an  braunseidener  .SWimir.  Legende:  -j-LANDOLFVS.  DEI.GRA.  WORMACIENSKS.  KPS. 

*>  Druck:  Banr  HV.  11,  ?8f.  vuron*tnndig. 
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1238.    August  1.  (datum  et  aclum  apud  Wormaliam).  -  Bischof  Landolf  168. 
von  Worms  urkundet,  dass  Golfridus  de  Metis  und  seine  Frau  Gertrudis 
dem  Kl.  Otterburg  20  talenla  monete  Worin,  und  alle  ihre  Güter  in 
Horsullzcn  vermacht,  wogegen  sie  den  Hof  in  der  Pfarrei  s.  Magnus 
auf  Lebenszeit  empfangen  haben. 

Zeugen:  Burkardus  prepositus  de  Wilburg,  David  iniles  retro  sanetum 
Stephanum,  Heinricus  filius  Richeri,  Fridericus  Rufus,  Conradus  Dyrolfi, 
Wilhclmus  scultctus,  Heinricus  de  Peffelkeim. 

StadtbM.  Main::  Ott.  Copiaibiidi  fol.  !«. 
Druck:  Frey  ,C  Iievitinp,  ÜB.  des  Kl  Otterb.  3f>f.  -  Reg.  Scribu  NU.  i« 


1238.    September  %).  (circa  furtum  Michahclis).    Worms.  -   Der  Propst  189. 
und  Convent  in  Lutra  Urkunden,  dass  sie  dem  Heinricus  iunior  Richeri, 
der  ihnen  seine  Güter  in  Sulzen  vermacht  hatte,  jährlich  XVI  maldra 
siliginis  bezahlen  wollten. 

Zeugen:   Nebelungus  prepositus,    Albertus   cantor,    magister   Voltzo,  •  > 
Cunradus  de  Bcrgcheym,  canonici  maioris  ecclesie,  Gerhardus  prepositus 
saneti  Andree  Wormaliensis,  Reinhardus  de  Lutra,  Bertoldus  vicedominus,  Ger- 
hardus Juvenis,  Gerhardus  miUles,  Cunlzo  lilius  Dyrolfi,  Heinricus  Longus 
lilius  Richeri,  cives  Wormacienses. 

St.-A.  DarmstaiU.  Cupialbuch  d.  ?.  Andi-easztifUi.  *> 
Druck:  Baur  HU.  II,  8;>. 

[1238.J    November  0.    Crcmoiw.  — ■  Kaiser  Fridrich  II  beauftragt  den  190. 
Bischof  I Gundolf)  von  Worms,  in  der  Stadt  Wonns  jährlich  von 
neuem  vier  Dienstmannen  und  acJtt  Bürger  zu  bestellen,  tvckhe  nebst 
ihm  oder  seinem  Stellvertreter  die  Vericaltung  führen  sollen. 

Fr(idericus)  dei  gratia  Romauoruni  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilic  rex.  Dileclo  prineipi  suo  L.  venerabili  WormacicHSi  episcopo  graciam 
snam  et  onine  bonum.  Quia  tranquillo  statui  Wormaciettsis  ecclesie  et 
civitatis  eiusdem  nostra  Providentia  suffragante  consultius  volumus  providere, 
lenore  presentium  duximus  staluendum :  quod  quatuor  de  ministerialibus  *i 
ecclesie  et  oclo  cirenmspecti  viri  de  tivibus  per  tc  annis  singulis  statuantur, 
qui  una  tecum  vel  cui  commiscris  vices  tuas  ordinent  et  statuant,  que  honorem 
ecclesie  et  tranquillum  slalum  respiciunt  civitatis,  approbata  consuetudinc 
ecclesie  et  civitatis  in  onmibus  obscrvala.  Prcsenti  quoque  statuimus  et  man- 
damus  ediclo,  ut  predicti  duodeeim  viri,  qui  statuti  fuerint,  de  anno  mutentur  3:. 
in  annum  et  alii  provisione  consimili  a  tc  vel  cui  committere  volucris,  statuantur, 
ut  per  vicissitudinem  et  providentiam  succedentium  Status  ecclesie  et  civitatis 
commoditas  de  bono  prnmoveatur  in  melius  et  in  pace  et  iusticia  conser- 

vetur.       Data  Cremone  VI.  novcmbiis,  XII.  indictionis. 
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St.-A.  Darmsiadt:  Wortns  nr.  51.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd. 

Drucke:  Schannai  I,  374  =  Huillard  V,  J.VJ.—  Reg.  Sariba  lilb.  -  Böhmer. 
Vidier  %WJ.  Zum  Inludl  Arnold  II,  4ß.  Hcssdburth  in  Vorsdi.  zur  d.  Gesdi.  XVI, 
HTlf.  will  die  l'ncdtilutit  dieser  Urkunde  ericeisen,  einmal  weil  ihr  Inltalt  mit  den  An- 
.■>  gaben  der  Anntd.  Woriuat.  MO.,  SS.  XVII  p.  43  ff.  Böhmer,  Vontes  II,  160  im 
Widersfrruch  stelle,  dann  weil  Schannal  die  Herkunft  der  Urkunde  rersdnceige.  Letztere* 
Argument  fallt  dtdiin,  da  die  Urkunde  im  Original  rorltanden  ist.  uml  dm  erste  Argument 
ist  nidU  sficJdudtif).  iceil  es  in  diesem  Theil  der  Anntden  audi  tonst  an  Widersptiidten 
nicht  fehlt. 

191.  1238.  November  16'.  (fcria  III  post  Martini).  —  N.  prepositus  Worin,  schlichtet 
an  Stelle  des  in  Italien  beim  Kaiser  weilenden  Bischofs  einen  Streit 
zwischen  dein  Cantor  und  dem  Sohn  seines  Bruders  Engelmann  einerseits 
und  andererseits  dem  Magister  de  Scharren  cum  suis  confratribus  und 
dem  Kloster  Schönau  über  einen  Zins. 

i:.  Zeugen :  scolasticus  Wonnatwnsis,  saneli  Pauli,  saneti  Andrec  et  saneti 
Martini  decani;  Ocrhardus  Camerarius,  Chrudsaccus  et  Ruggerus  de  Moueta, 
inilites,  Henricus  Amella,  Sigclo  Eigehnari  et  Waltherus  ülius  Edelwini 
burgenses. 

Cr.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönatter  Codex  I,  fol.  113'. 
'M  Druck:  Wilrdtwein,  Cltron.  dipl.  mon.  Sdiönau  p.  7Hf. 


IVI2.  1238.  November  20.  (XII  kal.  dec.)  Worms.  —  Landolfus  Bischof  von 
Worms  genehmigt,  dass  die  s.  Lampertikiichc  dem  s.  Martinsstift  incor- 
porierl  worden  sei. 

St.-A.  Darmstadt,   ur  mb.  c.  sig.  jiend.  dd. 
Druck:  Baur  HU.  II,  82. 


IU3.  1238.    November.    Cremow.  —  Kaiser  Fr  Ulrich  II  ruß  auf  Bitte  des 
Bischofs  Ixindolf  von  Worms  alles  wieder  in  den  Besitz  dieser 
Kirche  zurück,  ivas  an  Zoll,  Münze,  SchultheisseiuivU  und  weltlichem 
Gericht  von  dessen  Vorgängern  ohne  kaiserliche  Erlaubniss  ver- 
3»        äusseti  worden,  ist. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis,  quod  cum 
in  curia  noslra  diclantc  sententia  prineipum  et  de  speciali  petitione  conque- 
rentium  sit  obtentum,  quod  theloneum,  moneta,  officium  sculteti  et  iudiciuin 
3iSeculare  nec  uon  et  similia,  que  prineipes  ccclesiastici  reeipiunt  et  tenent  de 
manu  imperial!  et  predeecssorum  nostrorum  sine  consensu  nostro  infeodari 
non  possint,  cumque  quilibet  imperator  in  dicta  curia  pereipere  debet  intcgraliter, 
et  vacantibus  ecclesiis  omnia  usque  ad  concordem  electioncm  habere,  donec 
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electus  ab  eo  regalia  recipiat,  supplicavit  celsitudini  uostre  venerabilis  Worma- 

liensis  episcopus  dilectus  princeps  nosler,  quatenus  ea,  que  per  predccessores 

suos  alienata  sunt  a  sua  ecclesia  sine  consensu  tiostro,  de  predictis  ad  ins  et 

possessionem  ecclesie  Wormaciensis  revocari  de  nostra  gratia  iuxla  latam  sen- 

tenliam  inandareinus,  hü»  dunilaxat  que  de  consensu  predecessoruin  nostrorum  •< 

et  uoslro  collata  noscnntur  suo  roborc  permansuris.     Nos  igitur  prcfati  cpi- 

scopi  supplicationibus  incliuati  et  latc  super  boc  sententic  inherentes,  quidquid 

de  predictis  teloneo  moneta  et  scculari  iudicio  nee  non  et  consimilibus  a  Wor- 

inacicnsi  ecclesia  per  predecessores  suos  sine  nostro  consensu  abenatum 

extitit  vel  suhlraclum,  aucturitate  imperialis  culininis  ad  ius  et  posscssioncm  w 

ipsius  ecclesie  revocamus,  presentis  scripti  auctoritale  mandantcs,  quatenus 

nullus  sit  qui  contra  latam  scntentiam  et  presentis  nostre  revocationis  tenorein 

huiusinodi  alienata  teniere  audeat  delinerc.    Quod  qui  presumpscril,  poenatu 

transgressoribus  sententic  ac  mandaloruin  imperialium  debitam  se  noverit 

ineursurum.    Ad  cuius  revocacionis  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  aigillo  is 

nostre  celsitudiuis  ledmus  ruborari.       Data  Cremone  anno  dominice  incar- 

nacionis  M.GC.  XXXVIII  inense  novembris,  XII  indictione. 

St.-A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  XV.  fui.  SO'. 

Drucke:  Schannat  II,  120  =  MG.,  LI.  II,  329  =  Huill.  V,  26«.  -  Reg. 
Scriba  14  IG.  —  Bötwwr-Ficker  nr.  240$.  •-*> 

1238.    Desember  21.    Worms.  —  Ixindolf  getcäJirl  unter  Hinteeis  auf  194. 
eine  Butte  Gregor' s  IX  den  hassenden  Schwestern  s.  Maria  Mag- 
dalena (im  BergJclosterJ  in  Worms  Ablass. 

Landolfus  dei  gratia  Woriualiens/s  episcopus.  Dilectis  in  Christo  Müs 
universis  abbatibus,  prepositis,  ardiipresbitcris,  plebanis  aliisque  ecclesiarum 
rectoribus  per  Womiatiense//*  dyoeesim  constitutis  salutetn  in  salutis  auetore. 

Cum  dominus  papa  gavisus  de  conversione  illarum  mulicrum ,  que  iam 
diidiuu  in  limo  profundi  inßxe  videlicet  in  sordibus  peccatorum  ad  semitam 
veritatis  reduete  penitentiam  suoium  iam  facinorum  facerc  deo  student,  ipsis 
ad  vite  sustentationem  multa  privilegia  et  indulgentias  contulerit  speciales,»« 
ul  tarn  pietatis  intuitu  quam  Um  tarn  im  induetu  indulgentiarum  populus  fldclium 
excitatus  predictis  mulieribus  quasi  ad  fielet  rudimenta  conversis  majori  affectu 
iinpendant  opera  caritatis  maxime  cum  ipsis  ad  sustentandum  proprie  non 
suppetant  facultates.  Nos  cupientes  etiam  esse  tarn  pii  negotii  cooperatores 
et  banc  novellam  plautationem,  cui  solus  deus  dare  poterit  incrementum,  eo.r, 
quo  possumus  affectu  rigare,  quo  melius  perducatur  ad  fruetum  maluritatis 
in  Christo,  Universitäten!  vestram  rogamus  et  cxbortamur  in  domino  atque 
in  remissione  vobis  iniungimus  peccatorum,  quatinus  super  conversione 
peccantium  Christo  et  angelis  suis  congaudentes  nuncios  sororum  peni- 
tentiuin  ordinis  sanetc  Marie  Magdalene  in  Wormatia,  quibus  sieul  aliis  t<> 
penitenlibus  eiusdem  ordinis1  dominus  papa  propter  evidentem  ncccssitalem 
gratiam  petendi  clemosinas  indulsit,  cum  ad  vos  declinaverinl  benigne  suseipientes 


1194.)    1  dem  ordinis  i*t  kotin  nodi  :u  erkennen. 
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in  petcndis5  elcmosinis  subdilos  veslros,  nt  ipsis  opera  caritatis  impendant, 
propensius  indueatis,  cavcntes  sollicite  sub  nostre  inhibitionis  districtionc,  ne 
quis  vestrum  quic(|uain  de  oblalionibus  vel  quibuscumquc  ipsis  intuitu  caritatis 
pro  paupertale  earuiu  suhlevanda  collatis  subtrahcre  aul  alias  impedire  pre- 
sumat.  Nos  autein  de  oumipotentis  dei  misoricordia  et  bcati  I'elri  principis 
apostolorum  mcrilis  et  inlereessione  conlisi  Omnibus  diclarum  paupercularum  * 
subventoribus  XX  dies  de  iniuncta  eis  penileutia  et  aniiiiin  de  peccalis  venia- 
libus  misericorditer  relaxatmis.  Preterea  nolumus  vos  ignorare,  (|uod  et 
debetis  vestris  subditis  publicare,  quod  dominus  papa  XL  dierum  indulgenliam 

i»concedit  universis.  qtii  predictis  somiibus  contiderint  bcneficia  caritatis,  que 
indulgentia  et  alie  plures  videlicel  singulis  ineiisibus  XL  dies,  in  annunciatione 
sancte  Marie,  LX  dies  in  soptimana  paschali  annus,  in  festo  sancte  Marie 
Magdalena  LX  dies,  in  assumptionc  beale  Marie  LX  dies,  in  dedicationc  C 
dies  ipsaruni  bencfactoribus  collate  in  privilegiis  a  benignilate  sedis  apostoliee 

!••  ad  ordinis  proniotionem  indnltis  plenius  continentur.  Datum  YVorinatic  anno 
ab  ineariiatione  domiuica  M.CC.  XXXVIII,  in  festo  sancti  Thome  apostoli. 

Xt.-A.  Damutadt:  Wanna  nr.  47.  w.  mb.  t.  »ig.  nend.  dei.  (ilcidte  Hand  n  ie 
»ir.  m.    Starke  Lineatur.    Dm  Pergament  hat  durch  Fenddigkeit  *elir  gelitte». 

Druck:  Banr  HU.  II,  83. 

105.  !2o8.  Dezember  2S.  Worms.  —  f^itulolf  lliselwf  von  Worms  genehmigt 
die  Verfügung  des  Gerard  Propst  zu  s.  Andreas  in  Worms,  wonach 
dieser  das  Patronat  der  s.  Magmtskirche  an  das  St  iß  s.  Andreas  abtritt. 

•  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Amen.1  •  Landolfus  dei 
graeia  Wormaciensw  episeopus.  Omnibus  Christi  lidelibus  in  perpetuuin.  Quam- 

-  quam  universa*  tnodernonnn  ordinaliones  et  .statuta  quovis  modo  soleant 
conflrinari  et  in  successorum  inemoriaiu  caucius  propagari,  ca  tarnen  spccialius, 
que  ad  honorem  ecclesiarum  et  ecelesiaslicarum  commodum  personaruni3 
slatuuulur  et  ordhianlur*  omni  qua  lieri  stabiiitatc  convenit  eternari.  Uni- 
versis igitur  Christi  lidelibus  tenore  presencium  dcclaretur,  quod  cum  suinmo 

M  alTeclemus  desiderio  nostro  subieetas  regimini  ecclesias  tani  conventuales  quam 
parrochiales  proinovcri  in  omuibus  ac 9  emendari,  Ordinationen)  de  ecelesia 
parrochiali  sancti  Magni  in  Wormacia n  et  deputationcin  per  virum  discretum 
et  honestum  familiärem1  quoque  nostrum  Ceraiduni  prepositum  sancti  Andree 
W'ormacie*  conventui  sancti  Andree9  in  W'ornvtcia  10  factain11  liberaliter  et 

x'  fraterne,  ita  quidem,  ut  memorata  parrochia  ad  ipsius  conventus  emendationeni 
perpetuo  spcctel  prebciidaruin,  ralam  habemus  et  firmam,  consensuni  nostrum 
|»ariler  et  fa vorem  ordinationi  adbibentes  prelibate.     In  huius  igitur  nostri 

1  in  petendia  ist  fast  ganz  rerwisdit.   1  deutlich  erkennbar  nur:  p. . .  ercularum. 

[11»5.]    '  49":  Die  feierliche  Formel  fehlt.    1  4!>a:  univerw.   *  4W:  et  per«,  com. 
*"  ml.    *  49°  ord.  et  «tat.    *  40":  et.    *  49°:  Wonu.    '  4'J":  virum  hon.  fani.  quoque. 
1  4»*:  Wor.  felüt.      »  f.f:  conventui  mo.      10  4'P:   in  Worin,  fehlt.      "  49": 
videlicet  fuetam. 
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cousensus  robur  in  cvum  valiUirtuu  12  nccnori 13  memoriam  eternalem  pre- 
sentem  litlcram  nostro  duximus  sigillo  eonsignandum. 

Datum  Wormacie  anno  incamationis  dominice  M.CC.XXXV1H.,  fcsto 
sanctorum  innocenlum. 

St.-A.  DarmsUult:  Worum;  in  ^tcei  Exeutjtlure»  ron  der  selben  Hand  nr.  4'J 
und  41t*.  nr.  4'J.  or.  tnb.;  dm  selir  sdtün  erhaltene  ruthe  Waehmegei  hangt  un  roth- 
gelbseidener  Sdwur.  Gleiclie  Legende  icie  bei  nr.  187.  Urkunde  sehr  sdtön  erludten; 
norgfältige  Schrift,  starke  Lineatur;  4i>*  gleiclie  Ausstattung ;  dan  zerbrocJtene  Siegel  hängt 
an'  PergamentMreiftn. 

Druck:  Baur  HU.  II,  84  f.  nncollMndig.  „, 

Vgl.  Schamud  I,  <>4/. 

1239.    März  17.    Worms.  —  iAimUAf  Jiisciwf  von  Worms  bestätigt  die  HHi. 
Conf Intuition  <lcs  Bischofs  LujioUl  hetr.  diu  Schenkung  der  Pfarrkirche 
s.  Rupert  in  Worms  an  s.  Paul. 

I  In  nomine  sanete  et  imlividue  trinitatis.  Amen.  ;  Landnlfus  dei  \:< 
grutia  Wormaciens/s  episcopus  iimvereis  Christi  lidelibus  in  perpetuum.  l't 
ea  que  pio  intuitu  et  utili  a  nostris  felieitcr  sunt  peracla  prcdcccssoribus  ad 
nasciture  posteritatis  memoriam  peiveniant,  cum  salute  nos  ex  officio  nostro 
summopere  decet  esse  intentos.  Quemadmodum  enim  nolumus  cura  nostras 
actiones  canonicas  a  nostris  aliquid  successoribus  immutari,  ita  noslrorum*» 
ratas  habere  debemus  senteneias  predecessorum  et  statuta,  ut  in  evum  pro- 
liciant  et  subsistant.  Noverint  igitnr  universi,  quod  hone  memorie  Lupoldus 
venerabilis  Wormacieiisis  episcopus  predecessor  noster  considerata  neeessitatc 
fratrum  ccclcsie  saneti  Pauli  in  Worin«*"/«  donationem  parroeliic  saneti  ftuperli 
Wormatiensis  al>  Heinrico  eustode  eiusdem  ecelesie  ad  relevandum  fratrum  -'' 
defectum  pie  factam  approbavit  et  coufirmavil  et  nos  vestigiis  ipsius  in  bereutes 
candem  donationem  ratificamus  et  stabilimus,  ita  quod  ipsi  fralres  per  idoneam 
personam  de  suo  collegio  vel  alintnle  assumptam  in  eadem  parroebia  diviua 
proeurent  et  arebidiacono  loci  representent  eandem,  qne  utique  persona  illa 
prebenda  erit  conlenta,  quam  fratres  ordinaverunt  et  quod  Tuerit  residuuin. 
eedet  proportionaliter  in  usus  fratrum  presencium  omni  ccssante  queslionc. 
Ipse  quoque  plebanus,  qui  fuerit  pro  tempore,  babebit  socium  sacerdotem  et 
scolarem,  qui  in  eboro  saneti  Pauli  cum  fratribus  intererunl  divinis  ea  fre- 
c|ucncia  quam  regimen  petitur  parroebie  meniorate.  Qui  eciam  corporale 
prestabunt  iuramentum  ipsi.«  fratribus,  quod  indempnitatem  ipsius  ecelesie  et  ^ 
fratrum  pro  nosse  suo  et  possc  proeurent  et  fidcles  omnimodis  se  getaut 
eisdcni.  Ut  aulem  donatio  prescncialiter  expressa  et  ordinatio  robur  optineat 
valiturum  in  evum  et  memoriam  eternalem,  presentem  litteram  nostro  duximus 
sigillo  consignandam.  Datum  Wormacie  et  actum  anno  incaruationis 
dominicc  M.C&XXXVIIU.  Gerdrndis  virginis.  Testes  quoque  sunt:  Nybe-  *" 
lungus  maior  prepositus,  Heinricus  scolasticus ,  Albertus  cantor,  Nycolaus, 
Nibelungus  de  Moncta;  Burohardus  prepositus  Wilburgensis,   Fiidericus  de 
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ßopardia,  Gonradus  de  Wolviskel,  maioris  ecclesie.  Cono  decanus,  Conslan- 
Linus  custos,  ßurkardus  canlor,  Conradus  scolasticus,  Nuhusenscs.  Hartungus 
decanus,  Lodewicus  cantor,  Bertholdus  cuslos,  sancli  Andree.  Giselerus  decanus, 
Heeclo  canlor,  Conslantinus  cuslos.  Lodewicus  scolasticus,  sancü  Martini,  canonici 
Wormacienses  et  alii  quam  plures  tam  clerici  providi  quam  bonesli. 

•S3f.-.4.  Darmstadt :  Wormx  nr.  52.  or.  mb.  Die  untere  Hälft«  de»  .Siegels  hängt 
an  roütgdbseidener  Sdmur.  Die  Urkunde  ist  »ehr  icohl  erhalten  utul  sorgßltig  ge- 
schrieben; starke  Lineatur;  gleiche  Hand  im«  bei  nr.  vm. 

Druck:  Schannat  II,  121:  auszugucem.  —  lieg.  Scriba  1418. 

197.  1239.    April  ">.  (non.  aprilis)  stellen  Godelmamms  miles  de  Mcti  und  Gertrud 

seine  Frau  einen  Revers  über  Urkunde  nr.  188  aus. 

Sttultbibliuthtk  Mains:  Ott.  Copiulbuch  foi.  f«'. 
Druck  I.  c.  51.  —  Reg.  Scriba  NJU. 

198.  1239.    October  24.    Anagnie.  —  Ihvgor  IX  bestätigt  die  Incorpomtion 
is        der  s.  Magunskirche  in  Worms  mit  dem  s.  Andreasstift. 

Gregorius  episcopus  servus  servoruni.  Dei  dilectis  filiis  capilulo  ecclesie 
sancli  Andree  Warniaciensis  salutem  et  apostolicani  bcncdiclioncni.  Cum 
a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  bonestum  tarn  vigor  equitaüs  quam  ordo 
exigil  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  oflicii  nostri  ad  debitum  perducalur 

joeflectum.  Ea  propler  dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis  postulationibus  grato 
coneurrentes  assensu,  ecclesiam  sancli  Magui  cum  pertinentiis  suis  ad  ecclesiam 
vestram  sicut  asseritis  pleno  iure  speclantem  prout  eam  iuste  ac  paeifice 
possidetis  vobis  et  per  vos  i|»si  ecclesie  veslre  auctoritale  apostolica  confirmamus 
et  presentis  scripti  |>alrociuio  comniuuimus.    Nulli  ergo  omnino  bominum 

äs  liceat  hanc  paginam  nostre  conlirmationis  infringerc  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  St  quis  autem  hoc  attemptare  presumpscrit ,  indignationem  omni- 
polentis  dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eins  sc  noverit  ineursurum. 
Datum  Anagnie  Villi  kalcndas  novembris  pontilicatus  nostri  anno  lercio  deeimo. 

St.-A.  Daringladt :  Worms,    or.  mb.  c.  bnlla  pl.  }mui  deJ. 
au  Druck:  Baur  HU.  II,  85  Ketr.  -  lieg.  Pottlwst  losoJ. 

199.  1241.    März  19.  —  B(erthoU)  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche,  m 

Worms  Urkunden,  dass  Eberzo  und  seine  Frau  Liebese  dem  Kloster 
Schötuiu  zwi  Häuser  in  Worms  geschenkt  Jutben. 

B.  decanus  et  capitulum   maioris  ecclesifj  Wocmatiensis.  Noverint 
*:<  uuiversi  presenlem  litteram  inspecturi,  quod  Eberzo  et  uxor  sua  Liebcze  in 
vico  Lane  duas  domos 1  inier  euriam  Sconowiensm  et  estuarium  in  loco 
diclo  Crazzewingel  silas,  et  pomcriuin  ibidem  ecclesig  beato  virginis  in  Sco- 
nowia  pro  remedio  animarum  suarum  in  presentia  nostra  et  doinini  fundi 
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vtdclicet  Gerhardi  lilii  Humbcrti,  contulerunt  iure  proprietario  in  perpeluum 
possidendas  et  cadein  bona  predicti  E.  et  L.  reeeperunt  ab  eadem  ecclesia 
sub  annuo  censu  duariun  librarum  cere  ipsi  eccIcsiQ,  (|Uoad  vixerint,  solven- 
daruin.  Et  ul  liec  donatio  rata  et  inconvulsa  in  posterum  permaneal,  pro- 
sentem  lilteram  ad  facti  inetnoriani  exinde  consci  iplain  sigillo  ecclesie,  nostrfj  •'• 
feeimus  roborari.       Actum  anno  domint  M.  CG.  XLI.    XIIII  kalendas  aprilis. 

O.  L.-A.  Kurlnrulie.    ur.  mb.  c.  siy.  i#n<l.  del.    Hinten  stellt  ron  tjleiclneitiyer 
Hand:  Eberzo  et  Liebeza  domos  duae  nobis  dederunt  in  Worniatia. 

Druck:  Z.f.  Gescft.  des  (JberrJiäm  II,  4X7  f.  —  Reg.  Scriba  5t!Mi. 

1241.    Novendtcr  11.    Worms.  —  Giselhcr  Dekan  zu  s.  Martin  in  Worms  200. 
selienkt  dem  s.  Benedict  umitar  in  der  Kirche  s.  Martin  Güter  in 
und  bei  Worms. 

j  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen  •    Ego  Giselbert!*  decauus 
ecclesie  saneli  Martini  in  Wormafr'a  volens  dominum  deum,  qui  est  unica 
spes  salutis,  de  mea  Honorare  1  substantia,  ad  honorem  ipsius  et  pro  remedio  v> 
anime  mee  nec  non  parentum  meorum  do  liberaliter  beato  Marlino  patrono 
mco  bona  subnolata,  dotans  spccialiler  per  bec  bona  allare  saneti  Benedicli, 
quod  est  in  ecclesia  beati  Martini,  de  consensu  oinnium  canonicorum  meorum, 
statuens  et  ordinans,  quod  quicumque  in  perpetuum  fuerit  senior  et  pro- 
pinquior  clericus  in  mea  et  Hezelonis,  ecclesie  mee  cantoris,  cognatione,  con-  -"» 
feret  et  asgignabit  bos  reditus  honesta  sacerdoti,  qui  ratione  dictorum  proventuum 
faciet  obedicnliam  decano  ad  perficiendum  ea,  que  sunt  decentia  et  ecclesie 
ulilia,  et  chorum  saneti  Martini  inore  vicario  frequentabit  et  missam  in  pre- 
diclo  altari  saneti  Benedicti  cottidie  celebrabit,  semper  post  decantatum  custodia 
offertorium  dee  inchoandam.    Sunt  autem  bec  bona  et  situ»  earum.    Area  -'-"' 
quedam  retro  capellam  saneti  Georgü  sita,  que  solvit  annuatim  XV  uncias 
minus  VIII  denariis  in  festo  Remigii  et  XIU1  capones  inter  purilicationem 
beate   Marie  et  carnisprivium.    Item  arca  quedam  apud  capellam  saneti 
Pangratii  sita,  que  solvit  XIII  uncias  annuatim,  quarum  medietas  datur  in 
festo  Remigii  et  medietas  in  pascha  et  solvit  insuper  INI  libras  olei.  Item*» 
area  quedam  apud  Rebestoc,  que  solvit  IUI  uncias  in  festo  Remigii  annuatim. 
Item  area,  quam  comparavi  a  C.  Dirolfi,  quam  nunc  possidet  vidua  Cunradi 
filii  Howere  hereditario  iure,  que  solvit  annuatim  in  festo  Remigii  X  solides, 
de  quibus  dabuutur  dicto  Gunrado  Dirolfi  X  denarios.    Item  ego  et  dictus  H. 
cantor  emimus  simul  qttasdam  areas  in  vico  saneti  Pelri  a  Nibelungo  et  fratribus  :«•'» 
suis,  que  solvunt  singulis  anuis  XXX  sofidos,  de  quibus  pertinent  ad  nie  X 
solidi  in  festo  Remigii  solvendi.  Item  ego  et  cantor  emimus  dimidiam  navim, 
que  vulgo  dicitur  newe,   in  portu  a  Rudewino  de  Flamburne,  quam  com- 
munem  habemus  et  bec  solvit  censutn  nobis  in  purificationc  et  festo  Margarete. 
Hein  area,  quam  emi  a  Behrtoldo  de  Muttirstat  sita  in  Hanegazze  ex  opposilo  *» 
C.  Spon,  quam  nunc  possidet  quedam  mulier,  que  facit  oleum ;  hec  area  solvit 
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annuatim  VII  uucias,  de  quibus  pcrtincul  ad  nie  IUI  uncie,  quaruin  LXX 
denarii  dantur  in  pascha  domini  et  X  denarii  in  feslo  Remigii,  residium 
aulem  V  solidi  pertinent  ad  viduam  Edilwini.  Hein  area,  quam  comparavi 
a  Jutta  vidua  Wernheri  filia  Adilheri  contigua  ai-ee  C.  Dirolfi  aput  preeipuum  (?) 

*  cl  alia  area,  quam  cniui  a  Beatricc  vidua  Adilheri,  iain  diele  aree  vicina  que 
siinul  solvunt  in  festo  Georgii  IUI  uucias  et  X  denarios  et  insuper  area 
Bealricis  solvit  in  carnispriviu  duos  pullos.  Hein  quedani  area  ibidem  sita, 
quam  comparavi  a  Wernhero  lilio  lluperti,  que  solvit  V  uucias,  (piarum 
media  pars  datur  Georgii,  reliqua  Remigii  et  insu|)er  duos  cappones;  hee 

"»auteni  area  solvit  singulis  aunis  in  curiain  Salzhof  III  denarios  Trag- 
bodoni  filio  Cippure.  Item  area,  quam  emi  ab  Hcinrico  VVakirpil  et  Cunrado 
lilio  Dirolfi  et  Hercoloiic  de  Hocheim,  sita  aput  esluarium  iuxta  Renum,  que 
solvit  annuatim  IX  uucias  et  X  denarios  in  feslo  Remigii,  de  quibus  Uli 
uncie  attinent  ecclesie  saneti  Lauiperli.    Item  area  sita  ex  opposito  ebori 

»•">  saneti  Pauli,  quam  nunc  faber  possidet,  que  solvit  UU  uucias  in  festo  Remigii. 
Prelerea  sunt  due  viiiee  videlicel  unus  iurnalis  et  dimidius  iu  Berstrata  aput 
Hentscbugisheim.  Sunt  quoque  X  iugera  lerre  arabilis  sita  conlinualim  in 
campo,  qui  dicitur  Nunninmunstervelt.  quibus  ex  uno  latere  adiacent  agri 
saneti  monialium  de  Nunniimumster  ex  allem  liliorum  Huupcrli.  item  in 
campo  burgeusium  versus  Moguntiam  sila  sunt  V  iugera  cousultauea  ex 
opposito  ebori  saneli  Cyriaci.  Item  illic  in  vicino  sunt  III  iugera.  Item  ego 
et  cantor  eomparavimus  a  Sigewizza  vidua  Friderici  de  Durincbeim  VI  iurnales 
in  campo  burgeusium  versus  Pefilcheim  et  totidem  in  alio  campo  burgeusium 
versus  Nubusam,  de  quibus  VI  spectant  ad  nie.  Item  comparavi  ab  Ernoldo 
de  Hocheim  duos  iurnales  et  dimidium  in  campo  burgeusium  versus  Pefilcheim, 
quorum  unus  contiguus  est  agris  fratris  sui  Karoli  et  tendit  ad  locum,  ubi 
midieres  hiermit  exuste,  aller  et  dimidius  contigui  sunt  agris  dieli  Karoli  et 
tendit  usque  ad  Kor/gewandc.  Iste  iurnalis  el  dimidius  solvit  in  eensu  VII 
denarios  el  obolum.    Item  in  vicino  silus  est  I  iurnalis  tendens  ad  buuam 

w  domini  episcopi.  Item  tria  quartalia  aput  iurnales  dominoruiu  meorum  de 
saneto  Marlino  iuxta  crucem.  Item  I  iurnalis  et  dimidius  in  strala  versus 
Xuhusain  iuxta  vallum  contigui  agris  Ruggeri.  Item  in  eadem  strata  dimi- 
dius. Item  in  campo  Nuhusen.<f<  emi  a  Didcrico  Lericoph  unum  situm  inter 
agros  Suzzelad  et  Cunonis  de  Nuunenuiuusler.    Item  comparavi  a  Wolframo 

;<">de  Petrinsheim  duos  sitos  iuxta  Hungerburiien.  Item  aput  Watlinheim  silus 
esl  unus  iurnalis.  Omnes  quidein  dicti  agri  liberi  sunl  a  censu  preter  iurnalem 
et  dimidium  superius  nominatos.  Hec  utique  bona  coufero  beato  Marlino 
cum  omni  iure  et  tylulo,  quo  ego  ipsa  possedi,  iu  perpetuuni  possidenda, 
iuxta  forrnam  superius  annotalam,  statuens  de  consensu  venerabilis  patris  ac 

«"domini  Landolfi  Wormacicns/s  episcopi  et  oninium  ecelesiarum  conventualium 
in  Wormalm,  quod  prenominati  proventus  ue(|ue  procuratione  alieuius  legati 
neque  exaetione  domini  episcopi  vel  alieuius  successorum  suoruin  aut  casu 
consiinili  sentire  debent  aliquatenus  diminutiouem.  Preterea  annum  gratie  de 
prebenda  mea  lego  saneto  Martino  ad  conparandum  post  obilum  meum 

«•>  redditus  annuos,  qui  spectabunt  ad  redditus  prenotatos.  statuens  et  ordinans 
de  confratrum  meorum  consensu,  ut  iu  anuiversario  obilus  mei  die  hat  in 
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choro  sancti  Martini  memoria  mei  et  parentum  meonim  cum  missa  et  vigiliis 
novem  lectionum  et  eodem  die2  sacerdos,  qui  hoc  beneficium,  quod  nunc 
instituo,  Itmc  habuerit,  unum  solidum  Wormaciensm  unicuique  dominorutn 
qui  fuerint  tunc  presentes  sive  sunt  canonici  sive  vicarii  amministret.  Ut 
autern  hec  mea  donatio  et  circa  iain  facta  ordinatio  omni  evo  in  suo  robore  s 
perscverent,  prcsenti  scripto  prcfatus  dominus  L.  Wormaciensis  episcopus  et 
omnes  ecclesie  conventualcs  sua  sigilla  in  teslimonium  mei  facti  et  argu- 
mentum suorum  consensuum  inclinati  meis  precibus  appenderunt.  Actum 
Wormacie  anno  ab  inearnatione  dominica  millesimo  ducentesimo  quadra- 
gesimo  primo  in  festo  sancti  Martini  Thuronorum  episcopi  gloriosi.  3  tu 

St.-A.  Dt$rmstadt :  War  im.   or.  mb.    Die  f,  thriln  **r  theil*  wenig  be»chädigten 
Stegel  iuingen  an  buntucidenen  Hindern. 

Druck:  Buur  HU.  II,  8'Jff.  nntott*tändig. 

1241.  —  Actum  in  Orto  b.  Marie.  —  Bischof  Landolf,  das  Kapitel  und  die  201. 
Halbe  und  Börger  von  Worms  Urkunden,  dass  Sifridus  iniles  cognomine  ir. 
Fridach  dictus  de  Starkinbcrc  und  »eine  Frau  domina  Petirsa  dem 
Kloster  Kirschgarten  (conventui  sanctimonialium  in  Orto  b.  Marie)  XL 
iurnales  campeslrcs  sitos  in  cani|>o  ville  Pefflincheim  et  pratum  unum 
estimatum  ad  VIU  virorum  inessiones  situm  in  prato,  quod  dicitur 
Loubwise,  iuxla  prata  Heinrici  Crutsac  militis  et  Heinrici  Crouhe),  ver-20 
kauft  haben. 

Zeugen:  Bertholdus  decanus.  Heinricus  scolasticus,  Burchardus  prepositus 
de  Wilebnrg,  Gerhardus  prepositus  s.  Andree,  Coustantinus  custos  Nuhusensis, 
Cunradus  quoiidam  notarius  regine  et  Heinricus  de  Bilestein,  canonici  maioris 
ecclesie;  Baltranius  canonicus  s.  Andree,  Ludewicus  scolasticus  s.  Martini,  Ger--;:, 
hardtis  camerarius,  David  retro  coquinam,  H.  Cruthsac  et  Wolframus  de 
Petrinsheim,  milites;  Cunradus  Dyrolli t  Heinricus  Richen*,  Wernherus  frator 
Ruperti,  Dimarus  et  Heinricus  Amella,  cives. 

St.-A.  Luzern.    (itdtner'xcher  Apjxirttt.   or.  «iA.  c.  3  aig.  jietui.  tief.  (Aj. 

Drucke:  Sduinnnt  II,  121  amuigxweiite  (zum  J.  IJ40)  e.v  arch.  luhnin.  Heidelb.  ao 
--  litur  11V.  V,  M  ex  A.  —  Heg.  fkriba  1434. 

1242.  Mars  2'>.  —  Landolf  Bischof  von  Worms  Mahnt  die  Stadl  Worms  202. 
mit  der  Votjtci  zu  Nonnrnmi'tnstrr. 

Landolfus  dei  gralia  Wormatiensis  episcopus.  Universis  in  |>erpetuum, 
quibus  prescntis  scripli  seriein  intucri  conligerit,  volumus  esse  notum,  quod.r> 
recuperatani  per  nos  ab  invictissimo  domitio  Kriderico  Romanoruin  imperatore 
advocatiam  in  Nonnenmonster  eoncessimus  universitati  civium  Worinatiensiuni 
dilectorum  nostroruni  tilulo  feodi  cum  omni  iure  suo  in  perpetuum  possidendam, 
consnlibus  civitatis  eam  de  manu  nostra  suscipientibus  in  feodo  nomine  totius 
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universilatis.  Ut  igitur  hec  nostra  concessio  robur  obtineat  perpetuo  valiturum, 
nos  in  eius  testimonium  et  memoriam  presentem  paginani  sigilli  nostri  muni- 
in  ine  duximus  consignandam. 

Acta  sunt  bcc  anno  ab  incamatione  domini  MCCXLII,  in  annunciatione 
beate  Marie  virginis  gloriose. 

St.-A.  W.  itr.  21.  Das  im  ewigen  Jahrh.  nocii  rwlmndene  Original  ist  verloren. 
Vorhanden  sind  eine  cop.  cliart.  aus  dem  XVI.  Jahrh.  und  eine  an»  dem  XVIII.  ran 
der  Hand  den  ftadtschreilxr*  Ijautz. 

Druck:  IMimer,  Fönte»  II,  224.  —  Heg.  Scrilta  14441. 


2'»;t.  1242.    Juni  LH.    Neuhausen.  —  Das  Stift  s.  Ciriacus  in  NeuJiattsen  hri 
Worms  vergleicht  sich  mit  den  Bürgern  t.<<w  Worms. 

•  In  nomine  domini  amen.  •  Nos  Stephanus  prepositus,  Cüno  decanus, 
Burcbardus  cantor  totumque  capitulum  ecclesie  saneti  Gyriaci  in  Nubusa 
omnibus  in  perpetuum.    Justa  consideratione  ducitur  et  movetur,  qui  servata 

i..debita  bonestate  causas  discordic  suis  temporibus  amputat  et  decidit,  cum  sit 
modus  modum  in  pacis  adiectionibus  nou  tenere.  Hac  itaque  ratione  per 
presens  scriptum  ad  modemorum  et  fiituromm  noliriam  pervenire  cupimus 
et  protendi,  quod  cum  a  retroactis  temporibus  qurdam  discordie  scmpulus  in 
destrnetione  muri  ecclesie  Nuhusenms  c|iieationeni  contra  eives  Wormatiens«," 

x«.  nostro  tempori  reservasset  et  de  novo  tarn  pro  vallo  quam  pro  sepe  ac  aliis 
edifieiis  ecclesie  noslre  per  eosdem  cives  destruetis  priori  queslioni  discordia 
incidisset,  landem  ad  preces  et  mandatum  domini  Conradi  illuslris  Romanorum 
in  regem  electi  gloriosi  domini  Friderici  secundi  Homanorum  imperatoris  filii 
ac  Ordinationen!   venerabilis  patris  domini   Landolfi  Wonnatiens/s  episcopi, 

?imediante  Conrado  de  Ulma,  Babinburgensis  ecclesie  et  nostre  canonico,  im- 
perialis  aulc  notario,  omnem  veteris  et  novi  causam  discidii  seu  questionem, 
que  ratione  premissorum  usque  in  presentem  diem  nobis  et  ecclesie  Nuhu- 
sensi  contra  cives  memoratos  aüquatenus  competebat,  plene  et  simpliciter 
amputantes.  super  eisdem  actioni  cedimus  et  illalam  per  eos  nobis  et  ecclesie 

»•nostre  oflensam  ac  dampnum  tarn  defunetis  eoruin  patribus  quam  ipsis,  ut 
favorabilius  am  modo  nos  foveant  et  ecclesiam  Nuhusensm,  iuxta  formam 
arbitrii  a  predicto  notario  promulgatam  pure  remiltimus  coram  deo,  ita  ut 
uno  eodemque  caritatis  et  amicicie  vineulo  nos  unacum  predictis  civibus 
Wormatienstlw.?  deineeps  ad  invicein  diligamus.    Ut  igitur  omnis  ambiguitas 

35  et  cavillatio  amniodo  in  premissis  locum  non  babeant,  que  fidelitcr  sunt 
sopita,  et  ut  pacis  et  concordie  inter  nos  et  cives  Worinatienses  redundent 
tempora  diebus  nostris  ecce  in  testimonium  premissorum  presentem  paginani 
conscribi  feeimus  de  consilio  prelatorum  et  canonicorum  maioris,  saneti  Pauli, 
saneti  Andrec  et  saneti  Martini  etclesiarum  Wormatien.<f?itw  et  eandem  pre- 

4unotati  patris  episcopi  nostre  ecclesie  et  nominalarum  ecclesiarum  munimine 
sigillorum  duximus  roborandam.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  dominus 
Nybelungus  prepositus,  Bertholdus  decanus,  Wernherus  custos.  Heinricus 
scolaslicus  et  Albertus  cantor  maioris  ecclesif.  Salemannus  decanus.  Heinricus 
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cantor  et  Ebelinus  scolasticus  sancti  Pauli,  Gerhardt»  preposilus,  Hartungus 
decanus,  Ludewicus  cantor  et  Bcrtholdus  custos  sancti  Andree,  Giselherus 
decanus,  Hezzelo  cantor  et  Constantinus  custos  sancti  Martini,  Wormatiensftf 
et  alii  quam  plures.       Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.CC.XL1I, 

na 

mense  iunü  in  festo  beatorutn  martyrum  Marci  et  Marcellini,  XV  indictionis.  i 
Data  apud  Nnhusam  anno  mense  et  indictione  premissis  feliciter  amen. 

St.-A.  W.  im* .  22.  or.  mh.  Das  Pergament  hat  durch  FeuchUakeit  Hehr  gelitten. 
Die  «  an  ariintcidenen  Bändern  Mngenden  rothen  Wachmeget  *ind  alte  stark  batdkidigt. 
Sctume  Schrift,  stark  sichtltnre  Lineatur. 

Druck:  Schannat  II.  122  unwll»tändig ,  nach  dem  Or.  des  Stifte*  Neuhau*en.  io 
-  Reg.  Seriba  1447.  —  Iiälnner-Ficker  4462. 

1242.  Juli  27:  l*i  Worms.  —  König  Konrad  IV  befreit  auf  Bitte  204. 
des  Bischofs  Lfandolf)  die  Bürger  von  Worms  vom  Rhein  zoll  Itei 
Oppenheim. 

Conradus  divi  augusti  impcratoris  Friderici  filius  dei  gracia  Romanorum  i:. 
in  regem  electus  semper  augustus  ac  heres  regni  Jerusalem.   Universis  imperii 
lidelibus  teuorem  presentium  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  All 
universornm  noticiani  volumus  pervenire,  quod  attendentes  devota  servicia 
mullociens  patri  nostro  et  nobis  per  cives  Wormatienses  fidcles  noslros  exbibita, 
eisdem  civibus  de  plenitudine  consilii  nostri,  ad  preces  venerabilis  prineipisw 
L(ando)fi)  Wormatiensis  episcopi,  lidelis  nostri,  de  special i  favore  noslre  gracie 
indulgemns,  ut  ipsi  cives  Wormatienses  a  theloneo  mineupato  vulgariter  ungelt, 
quod  apud  Oppcnbeiin  ab  eis  hiicusquc  reeipi  solebat  in  Reno,  sint  de  cetero 
absolut i.    Sub  obtentu  gracio  prefati  domini  ac  patiis  nostri  et  nostre  firmiter 
inbibentes,  ne  qnis  buic  gracie  sc  opponat.   Testes:  L(andolfi)  Wormatiensis ?:> 
episcopus,  maregravius  de  Homberg,  G.  de  Hobinloch,  CralTt  de  Boxsperg, 
Wolveratb  de  Cricheim,  Conradus  de  Sinidefelt  dapifer  noster,  Philippus  de 
Hobinfels,  Philippus  de  Valkenstcin.  Conradus  dictus  Croph  buregravius  castri 
Trifels,  Marquardus  schultetus  de  Oppinheim,  fideles  nostri  et  alii  quam  plures. 
Ut  i'gitur  premissa  supradiclis  civibus  YVormaücnsibus  irrefragabiliter  observentur,  m 
nos  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Actum 
et  dalum  in  castris  apud  Wormaliam  anno  dominice  incamationis  millesimo 

CC.XL.M.,  VI  kalendas  augusti,  XV  indictionis. 

Sl.-A.  W.  nr.  23.  Enthalten  in  einem  Kdimus  r.  J.  1417,  April  5.  Warm*,  or. 
mti.  c.  2  *ig.  pend.  dei.    (Ii).  r. 

Drucke:  Böluner,  Fönte»  II,  224  e.r  Ii  ----  Huittard  VI,  H40.  —  Heg.  Strikt 
144S.  —  liiHmer-Ficker  nr.  44t)n.  • 

1243.  Angust.  —  Die  Wormser  Bichirr  Iteh-nncn,  data  Gerhard  Letd-  205. 
priesier  zu  s.  Magnus  in  Worms  foinc  Excomnmnicaiion  gegen 
seine  Pfarrkinder  erlassen  könne,  ohne  Beistimmung  der  Geschworenen  «> 
seines  Sprengeh. 

ludices  Wormatiejises.  Universis  Christi  fldelibus  notum  esse  volumus, 
quod  Gerhardus  sancti  Magni  plebanu*  viris  diseretis  presentibiis  coram  nobis 
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in  ligura  sentencialiler  obtinuit,  quod  quemlibel  suum  parrochialem  parrochie 
inobedientem  et  ei  sacramcnlaria  iura  aput  extraneos  rapiendo  recakilrantem 
liceat  per  censuram  ecclesiasticam  ad  verum  ovilc  et  ad  viam  veritatis  revocare, 
hoc  tarnen  adieoto,  quod  sine  provido  consilio  et  deliberata  sententia  iuratoruni 
parrocbic  nullam  possit  in  subditos  stios  cxcommunicationem  eiTulminare. 
Decrevimus  quoque  et  boc  sub  pena  excoinmunicationis  precepimus,  dum 
quieumque  plebanus  mcmorate  ecclesie  pro  bominum  emendatione  et  parrocbie 
promotione  immo  pro  sancte  matris  nostre  ecclesie  lionore  loquitur,  ne  iurali 
de  eadem  parrocbia  suas  sententias  et  sana  consilia  presumant  in  anime  sue 

i<>  pcriculum  ocultare.  Huius  rei  lestes  sunt:  prepositus  de  Wilburc,  C.  de 
Wolveskelen  el  Wenients  de  Starkenbere,  R.  de  Rutclingen,  F.  de  Slocbeim, 
canonici  maioris  ecclesie  Wormatiensis,  Alkindus  vicarius  ibidem,  BertJtoldus 
de  Dirmestcin,  C.  magister,  Zeizolfus,  canonici  sancti  Andree,  C.  de  Slokbcim, 
canonicus  Nove  domus  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini 

r  M.CC.XLlll  mense  augusto. 

,Sf.-A.  tiarmstiuH:  Worm*  vr.  ö«.    m:  mb.  c.  *iq.  jtenil.  lue*»».    Legende  des 

Siegel*:    .  .  .  ILbVM.     IVDICVM.   C1KNSIV  ..     *.  JVfrm  mit  Schlüget 

und  lineii. 

Druck:  Buur  UV.  II,  Ulf. 

200.  1243.    August    Ariani.  —  Kaiser  Fridrieh  II  errichtet  sn  Worms  eine 
jährliche  Messe. 

l'rideiicus  dei  gracia  Romanorum  hnperalor  Semper  augustus  Jerusalem 
et  Sicilie  rcx.  Ad  boc  in  oportunis  locis  generales  nundine1  sunt  invente,  ut 
communis  utilitas  quam  longe  laleque  humana  procurat  industria,  communiter 

2:.  alternis  conunereiis  procuretur,  binc  est,  quod  subdilorum  comoditatibus  pro- 
videntes  nicliilominus  generales  curas  bominum  et  labores  benigno  prospicientes 
intuitit  civitatem  VVorrnaciensem  pro  mutuis  comodis  exercendis  utilem  el 
aeeeptam  ad  celebrandas  anuuatim  universales  nundinas  quinto  deeimo 2  die 
post  paseba  resurrectionis  dominice  et  abinde  diebus  aliis  quindeeim  duraturas, 

imduximus  deputandum.  Statuentes  ul  ibidem  sub  securitate  nostra  et  imperii 
tarn  vicini  quam  remoti  conveniaut  cum  mereimoniis  suis  ad  communia  sieud 
moris  est  comoda  facienda  dummodo  per  indulta  vininis  nundinis  non  possit 
in  eisclem  diebus  oportunitas  impediri.  Quare  mandamus  preeipimus  et  bor- 
tamur  universos  et  singulos,  quos  gerendarum  usus  utilitatuin  et  comoda 

airerum  ubique  sollicitant.  quatenus  statutis  loco  et  tempore  sub  nostro  et 
imperii  securo  ducalo  cum  rebus  mereimoniis  et  ceteris  oportonitatibus,  que 
consueverunl  ad  invicem  ad  comune  comodum  procurari,  bilariter  et  prompte 
conveniant  pro  prefixis  nundinis  exercendis;  presentis  scripti  sancientes  edicto, 
ut  omnibus  ad  ea  venientibus  morantibus  et  abinde  redituris  secura  tranquillitas 

<oet  tranqnilla  securitas  prebeatur,  et  quod  in  personis  et  rebus  undique  ser- 
venlur  indempnes  et  nullus  audeat  eos  oflendere  vel  occasione  qualil>et  aliquod 

[2iN).]    '  1):  nundine.«.  icoliei  da*  »  uegradieri  t*t.    1  Ii:  drnma. 
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ipsis  impedimentum  inferre,  donec  ad  prelaxatum  locum  veniant  et  sub  oiusdem 
nostra  et  imperii  securitatis  indulgencia  salubriler  ad  propria  rcvcrtatur.  Scientes 
quod  quicumque  mandati  nostri  tenierarius  existeret  violator,  indignacioni 
nostre  et  imperii  ac  ultioni  debile  subiacebit,  liiis  qui  pacera  et  indempnilatem 
servabunt  nostri  favoris  graciam  obtenturis.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  s 
scriptum  fieri  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
Ariani  anno  dominice  incarnatiouis  MCCXLIII,  mense  augusti,  prime  indictionis. 

Sl.-A.  Darmstmlt:  Chart.  Worm.  s.  XV.  feil.  30.  (D). 
Druck:  HuOl.  VI,  108  ex  D.  -  Reg.  Böhmer- Ficker  3373. 


1243.    August.    Ariani.  —  Kaiser  Fridrich  II  befreit  die  Bürger  207. 
von  Worms  wegen  den  treuen  Diensten,  die  sie  dem  Reiche  leisten, 
votn  Rheimott  eu  Oppenheim. 

Fri(dericus)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Tenore  presencium  notum  fieri  volumus  universis,  quod  nos 
respectum  habentes  ad  grata  valde  et  fidelia  servicia,  que  eives  Wannacienses  is 
fideles  nostri  nobis  et  imperio  incessanter  exhibent,  et  quod  ad  propugnacionem 
et  confusionem  rebellium  noBtrorum  vires  suas  strenue  exerceant  personarum 
suarum  laboribus  et  rcrum  dispendiis  non  parcentes,  ipsos  de  special i  gratia 
nostra,  qua  eos  meritis  suis  poscentibus  specialiter  confoveraus,  a  solucione 
thelonei  super  Rcnum  apud  Oppenheim  duximus  eximendos,  ut  nullo  ex  nunc  so 
futuro  tempore  in  predicto  loco  ad  solucionein  alieuius  thelonei  teneantur. 
Ad  huius  igitur  nostre  exempeionis  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  maie- 
statis nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Ariani  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  quadra- 
gesimo  tercio,  mense  augusti,  prime  indictionis.  M 

St.-A.  W.  nr.  24.    Das  eheas  besdtädigtt  Siegel  hingt  an  rothseidener  Schnur. 
Kleine  tierliche  Schrift.  (A). 

Drucke:  Marits  174  ex  A.  =  Huitt.  17,  m.  —  Brestlau  79  ex  A.  —  Reg. 
Scrdm  1452.  -  B^mer-Ficker  3374. 


1243.    August.  Ariani.  —  Kaiser  Fridrich  II  verspricht  in  anbetracht  208. 
der  masslosen  Treue  und  Dienstleistung  des  Bischofs  Lfandolf), 
des  Clerus  und  der  Bürgerschaft  von  Worms,  mit  der  Römischen 
Kirche  keinrn  Vergleich  eintugclten,  ohne  sie  ausdrücklich  einzu- 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  ss 
et  Sicilie  rex.   Tenore  presentium  notum  fieri  volumus  universis,  quod  nos 
attendentes  immensam  fidem  et  devota  servicia  dilecti  prineipis  nostri  L.  vene- 
rabilis  Wormatiensi9  episcopi,  tocius  cleri  et  devoti  populi  nostri  Wormatie 

H.  Um»»,  Urknndonbnoh  tl.  Stwlt  Worms  I.  JO 
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noslrorum  hdelium  nostrorum.  promittimus,  quod  si  contigerit  nos  cum  ecclesia 
Romana  compositioncm  inire,  predictum  principem  nostrum  WormaU'«t5f»n 
episcopum,  clerieum  et  Wormatiensem  populum  fideles  nostros  ab  eadem  com- 
positione  nullatenus  paliemur  cxcludi,  ut  sicut  nobiscum  sunt  ob  reverentiam 
&  et  honorem  Status  nostri  in  adversitate  participes,  sie  compositlonc  tranquilli- 
tatis  esse  debent  inexpertes.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  cautelam  presentes 
litteras  conscribi  et  culrainis  nostri  sigillo  iussimus  cotnmuniri.  Datum 
Ariani  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  tercio, 
mense  augusti,  prime  indictionis. 

io  St.-A.  W.  nr.  25.   or.  mb.  c.  »ig.  pend.  <M. 

Drucke:   HuiU.  VI,  106  schlecht.  —  Breslau  78  ex  A.  —  Reg.  Bohmer- 
Ficker  3375. 


209.  1243.  —  Landolf  Bischof  von  Worms  bestätigt  die  von  GferJtard)  Propst 
zu  s.  Andreas  den  hassenden  Schwestern  gemachte  Schenkung  der 
15        in  der  Vorstadt  auf  dem  Berge  liegenden  s.  Andreaskirche. 

Landolfus 1  dei  gracia  Vformaciensis  episcopus.  Noverint  universi  pre- 
sencium  inspectores,  quod  G.  prepositus  saneti  Andree  de  consensu  capituli 
eiusdem  ecclesie  nec  nou  rnaioris  ecclesie  prepositi  archidiaconi  loci  parrochiani 
sancü  Andree  de  monte  in  suburbio  Wormaitmst  cum  loco  attinente  ambitu 

*>  videlicet  et  eimiterio,  exceptis  domibus  et  areis  censualibus,  si  que  in  eodem 
site  sunt,  sororibus  Penitcntibus  ibidem  commorandi  gracia  contulit.  Hiis 
adiectis  conditionibus,  quod  Daniel,  qui  pastor  exstitil  in  eadein,  fruetus  ipsius 
parrochie  quoad  vixerit  pereipiet,  prepositus  vero  earundem  Penitentium  populo 
eiusdem  parrochie  ecclesiastica  sacramenla  (amquam  verus  pastor  ministrabit. 

a  Servicia  quoque,  que  maiori  ecclesie  ab  ipsa  parrochia  debentur,  ipse  sorores 
annualim  persolvere  tenentur.  Si  qui  aulem  honiines  de  parrochia  beati 
Magni  infra  muros  aput  dictas  sorores  elegerinl  sepulturam,  primo  ad  par- 
rochiani propriam  deportabuntur  ac  deinde  ibidem  missa  pro  defunetis  cele- 
brata  in  loco  electo  sepelligcntur,  inedietale  legali.  quod  ab  eisdem  parrochianis 

ao saneti  Magni  dictis  sororibus  relictum  fuerit,  parrochie  saneti  Magni  assignanda; 
potestate  conferendi  deeimam  et  census  quondam  ipsi  parrochie  attinentes  cum 
pane  colidiano  a  capitulo  saneti  Andree  adiecto  sacerdoti  ydoneo  deservienti 
in  ecclesia  beati  Andree  infra  muros  tamquam  vicario  decano  obedienti  aput 
prepositum  saneti  Andree,  ad  quem  patronatus  ius  ipsius  parrochie  prius 

jjspcctabat  vel  *  ♦  ♦  a  remanente;  hoc  eliam  adiecto,  quod  si  forte  sepediclas 
sorores  ab  eo  loco  quocumque  casu  contingciite  recedere  contigerit,  ipse  locus 
et  parrochia  in  pristinum  statum  revertenlur.  Ut  autem  bec  donatio  rata  et 
inconvulsa  permaneat,  nostro  accedente  consensu  presentem  paginam  sigilli 
nostri  munünine  rnaioris  ecclesie  et  saneti  Andree  prepositorum  capituli  quoque 


).]  1  Die  Initiale  L  int  iPcggelaHsen  irorden.  1  tf<w  atugelassene  Wort  int 
:  nominu9  CO- 
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sancli  Andree  duximus  munienda.         Actum  anno  doraini  M.C&XLIH, 
indictionc  prima. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  iW.  or.  tnh.  Die  vier  Siegel  luingen  an  leinenen 
Schnüren  und  zicar  sind  die  Siegel  des  Rischofs,  des  DomsttfU  und  de*  Kapitels  von 
s.  Andreas  beschädigt,  das  Siegel  des  Propste»  ron  s.  Andreas  fehlt.  s 

Druck:  Sehannat  II,  l'Jif.  unvollständig.  —  Reg.  Seriba  14*4.  —  Siehe  auch 
Archir  f.  /ms*.  Gesch.  II,  340  f. 

1244.    Okiober  15.  —  Mit  Bewilligung  der  Iiäthe  und  Bürger  von  Worms  21 0. 
verkauft  Heinrich  Hollmmer  der  s.  Martinskirche  8  Unzen  jährlicJien 
Zinses  auf  zwei  Fleischbänken  am  Fischmarkt.  ,u 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Omnibus  presentibus  et 
futuris,  qui  seriem  presentium  adverterint,  innoteseat,  quod  cum  nos  in  duobus 
macellis  id  est  sebrannis  Heinrici  Holheimeris  coneivis  nostri  sitis  iuxta  forum 
piscium  habeamus  et  dudum  habuerimus  VIII  unceas  Wormacienses  annuatim 
de  areis  ccnsuales,  idem  Heinricus  salvo  iure  civitatis  vendidit  ecclesie  sancli  i* 
Martini  apud  nos  VIII  unceas  Wormae irnses  singulis  annis  de  macellis  eisdem 
solvendas,  ita  quod  annuatim  in  feslo  Georgii  de  utroque  macello  medietas 
et  in  festo  Remigii  altera  medietas  debcl  solvi  ecclesie  memorate.  Et  quoniam 
huius  venditionis  contractum  predictus  H.  corain  nobis  in  consilio  publice 
recognovit,  nos  d«>  suo  consensu  baue  litteram  capilulo  saneti  Martini  dedimus  w 
sigillo  civitatis  munitam  in  perpetuuin  testimonium  et  memoriam  huius  facti. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  M.CC.XLIHI  idus  octobris. 
St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  .57».   or.  tnh.  c.  sig.  pend.  deJ. 

1244.  —  Kaiser  Fridrich  II  befiehlt  den  Prälaten  und  dem  Clerus  (von  Worms)  211. 
bei  Strafe  des  Verlustes  aller  ihrer  Einkünfte  dem  verrätherischen  archi-  »s 
diaconus  Maguntinus  das  auf  Grund  einer  Gewährung  des  apostolischen 
Stuhls  verlangte  und  zu  seiner  und  seiner  Getreuen  Bekämpfung 
bestimmte  Fünftel  der  kirchlichen  Einkünfte  nicht  zu  zahlen,  ihnen 
Schutz  und  Einschluss  in  den  mit  der  Kirche  zu  machenden  Frieden 
versprechend.  —  Ad  notitiam  —  eisdem.  w 

Druck:  Huill.  V,  1131.  —  Reg.  Röluner-Ficker  343S. 

1244.  —  Kaiser  Fridrich  II  belobt  (die  Bürger  von  Worms)  wegen  ihrer  212. 
unverbrüchlichen  Treue  und  fordert  sie  auf,  sich  dem  verrÄtherischen 
Archidiacon  zu  widersetzen,  der  von  den  Prälaten  und  Clerikern  der 
Stadt  und  des  Bisthnms  Worms  ein  Fünftel  der  Einkünfte  erpressen;«:, 
will.  —  Fidei  vestre  —  obtinerc. 

Druck:  lluill.  V,  Jt3t.  —  Reg.  R  Amer- Fkker  3437. 

1245.  Mai  12.   Lyon.  —  Innocenz  IV  nimmt  das  Kloster  Nonnenmunster  213. 
in  Worms  in  seinen  Schutz. 

St.-A.  Darmstadl:  Worms,   or.  mb.  c.  bulla  pl.  pend.  del.  *o 
Druck:    Saur  HU.  II,  96.   -   Reg.  Archiv  f.  hess.  Gescl:  II,  304.  — 
Potthast  nr.  HfifUj. 
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214.  1245.    Mai  14.    Lyon.  —  Innooenz  IV  ertheill  dem  Erzbischof  von  Mainz 

und  allen  seinen  SufTragaricn  etc.  den  Auftrag,  das  Kl.  Nonnenmunster 
(monasterium  s.  Marie  extra  niuros  Wormatienses)  gegen  seine  Wider- 
sacher zu  schützen. 

s  St.-A.  Darmstadt:  Warm*,   or.  mh.  c.  bulla  pl.  pend.  deL 

Druck:  Baur  HU.  II  97  f.  —  lieg.  ArJtit  f.  he*s,  Getcttidde  II,  304  f.  - 
Scriba  1461  unter  fubcJiem  Datum.  —  Patlfiast  nr.  UM*. 

215.  1245.  Juli  8.    Verona.  —  Kaiser  Fridrich  II  verspricht  den  Bürgern 

von  Worms,  sowohl  die  Cleriker  dieser  St-adt  als  dir  Laien,  welche 
io         ihm  und  dem  Reich  Treue  bewahrt  haben,  in  den  mit  der  Römischen 
Kirche  oder  dem  Erzbisehof  von  Mainz  abzuschlirssenden  Frieden 
aufzunehmen. 

Fr(idcricus)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  auguslus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.    Per  presens  scriptum   noluin   faeimus  universis,  quod  nos 

i:>  devotis  supplicationibus  civiiim  Wormatiens/«/«  noslornm  fidelium  favorabiliter 
inclinati  eorumque  fulure  quieti  miserieorditcr  providentes,  promitlimus,  quod 
tarn  clericos  quam  laicos  Wormatiensis  civitatis,  qui  fidem  suam  circa  nos 
et  Imperium  laudahiliter  conservarunt,  conposicioni  noslre.  quam  facturi  sumus 
cum  ecclesia  Humana  sive  cum  archiepiscupo  Magun/w*>,  fideliter  assumemus, 

wita  ut  omnis  cessel  questio,  quo  ipsis  occasionc  obsequii  nobis  et  imperio 
exhibiti  moveri  posset  a  predictis  Romana  ecclesia  et  archiepiscopo  Maguntino. 
Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  lieri  et  sigillo  nostro  iussimus 
communiri.       Datum  Verone  VIII  inlii,  tercie  indictionk 

St.-A.  W.  nr.  W.  m:  mh.  Z><«  tcolerlutltene  Sirtfei  Iwttujt  an  griinmdener 
Schnur.  (A). 

Drucke:  Mord:  17',  ex  A.  =  Jluill.  17.  3t:>.  -  Jicq.  Scriba  1463.  —  Böhmer- 
Fideer  3490. 

216.  1240.   Januar  23.  Speier.  —  König  Konrad  IV 'beurkundet  deti  zwischen 

den  Bürgern  von  Worms  und  dem  Reichshofkämmerer  Philipp  von 
so         Hohenfels  zu  Statute  gebrachten  Friedensschluss. 

Cunradus  divi  augusti  imperatoris  Fr(iderici)  filius  dei  gracia  Romanorum 
in  regem  electus  semper  augustus  et  heres  regni  Jerusalem.  Per  presens 
scriptum  noUun  esse  volumus  universis  imperii  lidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod   cum  inter  cives  et   fideles  nostros  VVarmacienses  et 

34  Philippum  de  Hohenvels  imperialis  aule  camerarium  publica  discordia  verteretur, 
de  mandato  et  plenitudine  voluntatis  nostre  ac  consiliariorum  nostrorum  vide- 
licet  Kraftonis  de  Bocgesberg,  Cunradi  pincerne  de  Clinginberg  et  Walteri 
pincerne  de  Limborch,  amicabili  tractatu  euporveniente.  ad  huiusmodi  pactum 
pacis  et  firme  concordie  pervcneruut  in   presentia  nostra.    Videlicet  quod 

«oJacobus  dictus  Rapa  de  Alzeia,  a  quo  ipsa  discordia  sumpsit  exordium,  feodum 
suum  castrense  ad  Lapidem  et  omne  ius,  (piod  habet  ibidem,  resignabit  sim- 
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pliciter  et  precise  et  omni  hostilitati  et  aclioni.  quas  habet !  adversus  Lan- 
dolfuin  venerabilem  episcopum  Warmaeienseni  principein  nostrum  et  ecelesiam 
Warmaciensem  et  Universitäten!  eiusdem  civitatis,  renunciabit  omnino.  Item 
dietus  camerarius  iurabit  cum  XIX  aliis  militibus,  quod  ipse  et  omnes  ainici 
sui,  quos  ista  letigil  discordia,  omni  raueure  et  inimicicia  contra  eundem  epi-  ■*■ 
scopum  et  eosdem  cives  dimissis,  deineeps  eorum  erunt  amici,  et  quod  factum 
est  nunquam  vindicabunl  nec  vindieari  procurabunt.  Tali  videlicct  conditione 
adiecta,  quo<l  si  ab  aliqua  parcium  concordia  ipsa  extiterit  temere  violala, 
per  Karolum  de  Kidcnheim,  Heinricum  de  Hepbenlieim  et  Symonem  de 
Guntbeiin  ex  parte  ipsius  Phy(lippi)  et  per  Wolfrauiunt  militem,  Gunradum  '<> 
Thirolfurn  et  Eberhardum  in  vico  Laue  pro  parte  civium  Wormacietisium 
electos,*  et  mediante  Marquardo  sculteto  de  Oppenheim  fideli  nostro,  qui  ad 
hoc  ab  utraque  parte  mediator  electus  est  et  provisor,  videri  debet  ac  plenius 
discerni  rei  verilas  de  violacione  i|>sius  r.oncordie.  Et  si  ex  parte  ipsius 
Phy(lippi)  eadem  concordia  infringetur,  idein  Phy(lippus)  et  alii  XIX  predictiu 
milites  secum  iurati  eivilatem  Wonnflci«ww  intrabunt,  inde  non  receasuri, 
donec  pars  ipsius  civitatis  reeipiat  de  violeulia  concordie  satisl'actionem  debitain 
et  condignam.  Et  si  Torte  idem  Ph(ylippus)  et  secum  iurati  iuramenti  sui 
quod  absit  voluerint  vel  presumpserint  fore  immemores  promissam  et  statutam 
concordiam  minime  observantes.  haberi  debent  et  publice  dici  persone  in-» 
fames,  omni  roborc  fidei  et  honoris  carentes,  nichiloininus  predicti  cives  ab 
eorum  personis  et  rebus  liberum  habebunl  arbittium  satisfactionem  debitam 
repelendi.  Nomina  autom  iurantium  simul  cum  Ph(ylippo) s  camerario  pre- 
dicto  hec  sunt:  Krafto  filius  Einbrichonis,  Ludewicus  de  Richenstein,  Wem- 
herus  Heinricus  Johannes  fratres  dicti  Wulleschirzele,  Wolfin  de  Svabesberg, » 
Jacobus  filius  Rape  de  Alzeia,  Dieterichus  de  Ensintheim,  Jacobus  de  Dagis- 
heim,  Hermannus  de  Fleresheini.  Cunradus  de  Epeinsheim,  Karolus  de  Kiden- 
heim,  Heinricus  de  Eppi Insheim,  Ludewicus  de  Valcenstein,  Simon  de  Guntheim, 
Durinkart  de  Westhoven,  Guno  de  Guntheim,  Nagil  de  Nittenshehn,  Heinricus 
de  Eppilnsheim.  Si  vero  pars  eorundein  civium  contra  pactum  eiusdem  con-*> 
cordie  venerit,  eam  presumptuosius  infringendo,  cousiliuiu  ipsius  civitatis 
locum,  qui  dicitur  mundat,  intrabunt,  similiter  ab  eodem  loco  non  recessuri 
donec  pari  pena  satisl'actione  et  infamia,  quibus  dietus  camerarius  astrictus 
est,  satisfaciant,  ut  tenentur.  Et  si  contigerit  aliquem  XIX  iuratorum  pre- 
dictorum  cum  eodem  Ph(ylippo)  sive  predictorum  sex.  qui  elecli  sunt  ad  v> 
discernendam  veritatem  de  excessibus  partis  utriusque.  sive  dictorum*  con- 
siliariorum  Wormaciensium  5  mortale  tribulum  subire,  staliin  alius  loco  ipsius 
debet  sine  mora  qualibet  subrogari,  ut  nullatenus  eorundem  numerus  minuattir. 
De  quodam  autem  puero,  qui  in  conllictu  orte  discordie  occisus  est,  talis 
promissio  intervenit,  quod  dietus  Phy(lippus)  procurare  tenetur,  ut  omnes  con-  *» 
sanguinei  et  amici  eiusdem  pueri  ex  parte  matris  remitiere0  debeut  puro  corde 
omnem  noxam  adversus  quem  übet,  qui  de  ipsius  morte  posset  merito  con- 


[216.]     '  qua*  habet  ist  mit  bhutserer  Tinte  über  der  Zeile  hineincorrigiert. 

*  electos  ist  mit  blasserer  Tinte  üixr  der  Zeih  hineineurrigiert.    *  simul  cum  Ph.  mit 
blasserer  Tinte.    *  dictorum  corrigiert  uns  dictum.    »  consil.  Wor.  mit  blasserer  Tinte.  *i 

*  remittere  steht  zuximtd,  das  erste  Mal  durch  untenjeset.ie  Punkte  als  ungiltig  bezeicJinet. 
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veniri,  et  aput  cousauguineos  patris  ipsius  pueri  Ilde  bona  partes  suas  infer- 
ponet,  ut  similiter  nullam  vindictam  de  lnorlc  predicti  pueri  querere  moliantur. 
Preterea  quilibet  captivus  detentus  per  cives  Warmaciensw,  qui  in  eodem 
conflictu  capti  fuerunt,  iurabunt  cum  quatuor  aliis,  et  Rupertus,  qui  dicitur 

s  eomes  irsutus  cum  quinque  aliis  secum,  quud  nullam  vindictam  de  ipsorum 
captione  vel  de  dampnis  illatis  eis  quereret  vel  queri  faciet  adversus  Warma- 
ciensem  episcopum  vel  cives  eiusdem,  et  Semper  de  cetero  bona  fidc  pro 
ainicis  liabebunt  eosdem.  Et  similiter  iuramentum  facient  omnes  captivi, 
qui  in  vineulis  prefati  camerarii  detinentur.   Promisil  iusuper  idem  Ph(ylippus) 

io  in  presentia  nostra  dare  litteras  apertas  civibus  \Varuiaciens//>MS,  in  quibus 
debeiit  apponi  sigilla  Eberhardi  et  Oltonis  fratrum  de  Eberstein,  Friderici 
coraitis  de  Liningen,  Silvestris  comitis  et  Embicbonis  filii  sui,  Heinrici  irsuti 
comitis,  Cunradi  irsuti  comitis,  Wernberi  de  Rollandia,  Philippi  de  Falcen- 
stein  fratris  sui,  Wernheri  dapiferi  de  Alzeia,  quod  »i  aliquando  ide.n  Phy(lippus) 

ir.  contra  pactum  ipsius  concordie  venerit,  predicti  omnes  excludcnt  eum  a  con- 
sortio  et  amicicia  eorum,  nec  ei  prestabunt  aÜquod  auxilium  contra  Warma- 
ciensts  predictos.  Promisit  insuper  excellenlia  nostra  utrique  parcium,  ut 
si  aliqua  ipsarum  parcium  contra  pactum  nominale  concordie  venerit  et  eam 
violare  presumpserit,  nos  alteri  parti  astare  volumus  contra  ipsam  viribus  et 

aopotencia  celsiludinis  nostre.    Unde  ad  futurum  memoriam  similia  duo  scripta' 
de  verbo  ad  verbum  scribi  feeimus,  quorum  unum  penes  Warmacienses  cives 
et  aliud  penes  eundem  Phylippum  servari  debent  sigillo  nostro  munita. 
Dalum  apul  Spiram  XXIII  ianuarii  quarte  iudictionis. 

St.-A.  Dttruistadt:  Worim  ur.  43.   or.  inlj.  (A).    Da*  »ehr  beschädigte  Siegel 
ts  Itängt  an  rotlweidener  Sdtnur.   Iku  Pergament  luU  durdi  Feuchtigkeit  gelitten. 

Drucke:  Böluuer,  Fcnttn  IJ,  225  ff.  ex  A.  —  Huillard  VI,  865.  —  S«f.  ScrAa 
1469.  —  Böhmer-  Ficktr  4603. 

217.   1246.   August.  —  Tlu;  Ruthe  und  Bürger  von  Worms  beurkunden  einen 
Vergleich  zwischen  dmi  Kloster  Schönau  und  Wcrnher  MiliteUus 
:w        Bürger  von  Worms  wegen  der  Dachtraufe  des  Hauses  des  Klosters 
in  Worms. 

Consules  et  universi  cives  Wormaticnses.  Notuin  faeimus  universis 
presentem  litleram  inspecturis,  quod  dominus  R(udolfus)  abbas  et  totus  con- 
ventus  Schonaugtcn.?/.?  ex  una  parte  et  Wernherus  MiliteUus  coneivis  noster 

3!,cx  altera  in  boc  concordiler  et  amicabiliter  consenserunt ,  quod  stillicidium 
domus  curie  Schonaug/cns/s  in  nostra  civitate  sile  in  ortum  dicti  Wernehcri 
sibi  contiguum  perpetuo  iure  cadel.  Ipso  orto  ab  eadein  parte  sumptibus 
ccclesic  Schonaug<V/w/s  paeificato  imperpetuum  ac  firmato.  Testes:  David, 
Heinricus  Grutsach  et  Woirramus,  mililes;  Cimradus  Dirolfi,  Heinricus  Amella, 

40  Heinricus  Richen,  Gunradus  Vulpecula.  Gunradus  gener  Ricberi,  Eberhardus, 
Heinricus  Cyppura  et  Heinricus  Holtmunt  burgenses,  consules;  Wernherus 
Dirolfi,  Marquardus  Buso,  Bertoldus  de  Muddirstadt ,  Herbordus  Raparius, 

7  scripta  mit  blossem-  Tinte. 
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Heinricus  Hellecrapho,  Johannes  et  Wemherus  filii  sui,  Conrad us  gener 
Hellecraphe,  Heinricus  Peffelkeimer  l,  Jacobus  Filius  Marcgravii,  Heinricus 
quondara  scultetus,  cives  Wormatütiscs  el  alii  complures.  Nos  quoque  in 
testimonium  ac  memoriam  premissorum  presentem  pagiuam  rogati  ab  utraque 
parle  sigillo  civitatis  feeimus  communiri.  Actum  anno  domini  MCCXLV1*  ,s 
mense  augusto. 

G.  L.-A.  Karlsruitt:  Schönauer  Codex  I,  fol.  20'.  (B);  ton  einer  spätem  Haiul 
nochmals  fol.  26'  mit  rotier  Angabe  des  JaJtrs. 

Druck:  Gudenu*,  Syttoge  p.  203  f.  —  Reg.  Scriba  nr.  5202. 

1247.   April  7.  (VII  idus  aprilis). —  Albertus  tanonicus  ecclesie  saneti  Pauli  218. 
Wormalie  vicem   gerens   prepositi   eiusdem   ecclesie   Urkunde! ,  dass 
Elizabeth  vidua  Siboldi  de  Mcrgestad  et  Guntherus  filius  eius  vor  ihm 
bekennen,  dass  sie  von  der  Kirche  s.  Martin  zu  Worms  tres  iurnales 
apud  Mergeslad  versus  Pelrinsheim  in  Erbleihe  haben. 
Zeugen :  Wilhelmus  et  Cuno  nostri  concanonici,  Constantinus  custos,  Hezzelo  i* 
cellerarius,  Wemherus  canonicus  et  magister  Jordanus  scolasticus  supradicte 
ecclesie  saneti  Martini.  Wemherus  pistor  dictus  Kegclisbergere  civis  Wormatiensis. 
St.-A.  Darmstadt:  Mörrstwlt.   or.  mb.  c.  »ig.  pend.  dei. 
Druck:  Baur  Hü.  II,  wif. 

1247.  (pontificatus  nostri  anno  XII).  —  Bischof  Landolf  von  Worms  verzichtet  219. 
zu  Gunsten  des  Kl.  Schönau  auf  sein  Recht  an  die  Rheininsel  bei  Scharren. 
Zeugen:  Johannes  decanus,  Cunradus  scolasticus  et  Constantinus  custos 

Worm.  ecclesie;  Rudolhas  abbas  Schonaug/c«s*s,  Wolframus  notarius.  Fridericus 
et  Heinricus  conversi ;  Wolframus  miles,  Heinricus  Richen,  Eberhardus  iu 
Wollengazzen.  « 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Sciunmuer  Codex  I  fol.  113'.  (B). 
Drucke:  Gudenm,  Sylloge  p.  J04f.  —  Sdutnnat  II,  123  e.v  B.  —  Reg.  Scriba  1471. 

1248.  August  i.    Lyon.   —   Papst  Innocenz  IV  beauftragt  den  Abt  von  220. 
s.  Marlin  zu  Trier  die  Gegner  des  Richard  zu  vernehmen,  welchen  P. 
Cardinaldiacon  von  s.  Georg  und  päpstlicher  Legat  an  die  Stelle  des*» 
Propstes  Conrad  von  Worms,  nach  Cassierung  von  dessen  durch  das 
Kapitel  geschehener  Wahl,  zum  Bischof  von  Worms  ernannt  hat. 

Druck:  Baluze,  Miscell.  VII,  437  (ei.  Mann  I,  213).  -  Reg.  Böhmer,  Fontes 
II,  245.  —  Höfter,  Alb.  um  Belum  (Stuttgarter  Iii.  Verein  XVI.  1847)  p.  169  nr.  249. 
—  Scriba  1480.  —  PotthaM  nr.  12994.  K 

1248.    Oktober  21.  (XII  kal.  novembris).  —   Heinricus  dictus  Hellecrappo  221. 
civis  Wormatiensis  schenkt  mit  Einwilligung  seiner  Frau  Elizabet  dem 
Kl.  Olterburg  verschiedene  Güter,  u.  a. 

Item  omnes  nepotes  meos  utriusque  sexus  tarn  genitos  quam  gignendos 

or 

feci  heredes  censuum  nieorum,  videlicet  IUI  librarum  et  dimidie  Wmmat'umsium,  * 
(217.]    '  -B:  Hpettelkeimer.    *  B:  null.  XL.  sexto. 
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que  de  curia  nunc  Heinrici  Richen  seil  quoudam  Ruperli  mihi  solvuntur,  ul 
si  ante  obitum  meum  quisquam  liberorum  meorum  decesserit,  illius  pueri  me 
defuncto  accipiant  de  predictis  ccnsibus  porcionem,  quam  ipsorum  parens,  si 
tunc  viveret,  fuerat  accepturus;  quos  utique  census  meo  usui  usque  ad  vite 
mee  terminum  reservavi.  Preterea  quandain  arcani  sitam  Wormetfte  iuxta 
superiorem  curiam  ecclesie  in  Otterburg  apud  sanctum  Magnum,  et  quosdam 
agros  sitos  in  cainpo  burgensium  circiter  iurnales  XI  vel  paulo  plus  mee 
potestati,  ut  de  ipsis  quod  voluero  faciam  reservavi.  Item  de  domo  iuxta 
pullum  et  de  apotheca  sita  retro  parrocbiam  sancti  Johannis  spectantibus 

10  precise  ad  Elizabct  uxorem  meain,  ipsa  libcre  quod  sibi  placilum  fuerit,  ordi- 
nabit,  heredibus  meis  nichil  iuris  hahentibus  in  eisdem,  et  insuper  proventus 
unius  prebende  in  Nuhusensi  ecclesia  servient  eidem  uxori  mee  Elizabet  ad 
perpetuum  sue  vite,  nec  aliquis  heredum  meorum  quidquam  iuris  habebit  in 
eadem  prebenda;  post  obitum  tarnen  eiusdem  uxoris  mee  libera  erit  ab  huius- 

"modi  pensione  ecclesia  Nuhuscnsis  .  .  .  Zeugen:  Wernherus  prior  et  Ger- 
bardus  cellerarius,  frater  Heinricus  de  Curia,  et  frater  Hermannus  de  Otterburg, 
CSnradus  de  Wolviskele  et  Conradus  quoudam  regine  notarius,  canonici 
maioris  ecclesie  Wormatiensis  et  Hartungus  decanus  sancti  Andree,  Wolfraraus 
miles,  Eberhardus  magister  civium,  Conradus  Dyrolfi,  Heinricus  Richeri,  H. 

20  Cypura,  Edelwinus,  Wernherus  Mililellus.  Wasicho  et  Conradus  Gelder©,  cives 
Wormo/tmscs. 

Stadtb&l.  Mainz:  Ott.  Coj>.  57. 
Druck:  Frey  rf-  Remling,  UB.  des  Kl  Otterb.  Hl  ff.  -  Reg.  Scriba  im. 

222.  1249.    März  18.    Lyon.  —  Innocenz  IV  beauftragt  den  Probst  von  s.  Maria 
is         in  Metz  den  durch  Provision  des  Cardinallegalen  P.  von  s.  Georg  zum 

Bischof  von  Worms  ernannten  R.,  welchen  er  auf  Vorstellung  des 
Wirich  von  Düna  königlichen  Hofmarschalls,  seines  Bruders,  der  pfipst- 
lichen  Gunst  würdig  achte,  bis  zur  Beendigung  der  damaligen  Streit- 
fragen in  den  Genuss  der  bischöflichen  Einkflnftc  zu  setzen. 

so  Druck:  Balluze,  Mücell.  VII,  4">  (ed.  Maust  I,  22t).  —  Reg.:  Böhmer,  Fönte* 

II,  246.  —  Höfler  l.  c.  p.  185  nr.  423.  —  Sariba  1491.  —  PoHJto&t  13254. 

223.  1249.    April.  —   Gudelmann  Bürger  von  Worms  (tefomnt,  vom  Stift 

s.  Marlin  eine  Hofstatt  zu  Erbrecht  erhalten  zu  haben. 

Consules  universique  cives  Wormatiensrs.  Coram  nobis  in  consilio 
r,  recognovit  et  protestatus  est  Gudelmannus  filius  Embrichonis  Bukkelini  sc 
habere  quandam  aream,  in  qua  linci  panni  venduntur,  sitara  in  inferiori  foro, 
quartam  a  capella  sancti  Pancratii  in  extrema  linea  versus  Rhenum,  sibi  et 
suis  heredibus  in  perpetuum  hereditario  iure  concessam  ab  ecclesia  sancti 
Martini,  de  qua  area  idem  G.  et  quicumque  per  totam  successionem  heredum 
♦osuorum  antiquior  fuerit,  solvet  in  censum  dicte  ecclesie  sancti  Martini  viginti 
denarios  Wormatienses  in  festo  Rcmigii  annuatim.    In  quorum  robur  et 
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cvidentiam  nos  rogati  ab  utraque  parte  presens  scriptum  sigillo  civitatis  duximus 
roborandum.  Acta  sunt  hec  anno  doniinicc  incarnationis  M.CÖ.XLIX. 
mense  aprilis. 

Sl.'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  58.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  (A). 

Druck:  Arnold,  z.  Geschichte  d.  Eigenthums  p.  318  f.  —  Baur  HU.  II,  108.  * 
Imth  ex  A. 

1249.    Juni  2.  —  Die  Kirche  s.  Martin  in  Worms  verspricht  dem  Ritter  224. 
Wolbero  von  Bockenheim   den  Zins  von  seinetn  Hause  in  der 
Wottgassc  zu  erlassen,  wenn  er  einen  andern  gleichicerihigen  Zins 
verschaffe.  io 

R.  decanus  totumque  capitulum  ecelesie  saneti  Marlini  Wormatie.  Noverint 
universi  presentium  inspectorcs,  nos  Wolbcroni  militi  dicto  de  Bockenheim, 
qui  de  consensu  uxoris  et  puerorum  suoruin  IX  uncias  Worma/tenscs  cen- 
suales  de  totali  curia  sua  in  vico  Lane  sita,  quarum  medietas  in  nativitate 
Johannis  baptistc  et  medietas  in  festo  Thomc  apostoli  singulis  annis  solvetur,  is 
ecelesie  noslre  vendidit,  fideliter  promisissc,  quod  quandocunque  ipse  corundem 
censuum  recompeusationem  per  alios  census  equivalentes  et  in  loco  bene  certo 
sitos  nobis  assignaverit,  predicta  curia  sua  erit  a  nobis  et  a  solutione  prefati 
census  libera  penilus  ac  soluta.  In  cuius  ret  testimoniuni  ac  memoriam  .  . 
abbatissa  et  conventus  dominarum  in  Nunncnmunstir,  ad  quas  dominium  so 
ipsius  curie  pertinere  dinoscitur,  sigillum  ecelesie  sue  una  cum  sigillo  nostre 
ecelesie  presentibus  litteris  appenderunt.  Actum  anno  domini  M.CÖ.XL1X. 
llil  nonas  iunii. 

St.-A.  Darmstadt:   Worms,    or.  mb.  c.  >  sig.  pend.    Dm  Siegel  des  Klosters 
Nonnenmünster  ist  etwas  beschädigt,  da»  von  s.  Martin  fehlt.  »j 

Druck:  Baur  HU.  II,  t09. 


1249.  Dezember  9.  (quinta  feria  p.  f.  Nicolai).  —  Die  Räthe  und  Bürger  225. 
von  Worms  Urkunden,  dass  Petrissa  relicta  Wernheri  de  Flersheim 
iunioris  nostra  coneivis,  ihr  Haus,  quam  nunc  inhabitat,  olim  compa- 
ratam  sua  et  iam  dicti  mariti  sui  pecunia  ab  heredibus  Rudolfi  Smer-  w 
sinden,  der  Kirche  in  Otterburg  vermacht  habe.  Auf  dem  Hause  lasten 
noch  5  *l  Heller  zu  Gunsten  der  Nonnen  in  Frankendal  und  5  tt.  zu 
Gunsten  der  Nonnen  in  Ramosa. 

Zeugen :  David  et  Wolframus  milites,  Conradus  Dyrolfi,  Heinricus  Richeri 
nunc  magister  civium,  Conradus  Vosselinus,  Eberhardus  de  vico  Lane,  Hein-u 
ricus  Cipura,  H.  Holtmund  et  Conradus  de  Arbore  rosarum,  consules.  Wem- 
herus  retro  Monelam,  Edhelwinus,  Heinricus  Judeus,  Johannes  Richeri  et 
Johannes  Vossehnus  nostn  concives. 

Sladtbibl.  Mainz:  Ott.  Copialbudi  fol.  81'. 
Druck:  f-Vey     Remlitig,  UB.  d.  Kl.  Otterb.  68.  —  Heg.  Scriba  U96  40 
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226.  1249.    Dezember  12.  (doniinica  qua  canlatur  gaudete  in  doni.  Semper).  — 

Die  Rälhe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass  Rudolfus  diclus  de 
Sulza  noster  concivis  et  Margarellia  uxor  sua  mit  Einwilligung  ihres 
Sohnes  dein  Kl.  Otlerhurg  septem  hinwies  vinearum  minus  quartali 
i  apud  Ufstein  sitaruin  vermacht  hahen.    Sie  erhalten  diese  Reben  zum 

Niessbrauch  auf  Lehenszeit  zurück  und  zahlen  dafür  als  Recognitionszins 
dem  iiuntio  curie.  quam  habet  predieta  apud  nos  Wormatie,  einen 
jährlichen  Zins  unius  urne  vini: 

Zeugen :  David  et  Wolframus  milites,  Conradus  Dyroln",  Heinricus  Richen 
»o  nunc  magisler  civiuin,  Wosselinus,  Ebirhardus  de  vico  Laue,  Heinricus  Cyppura, 
Heinricus  Holtmud  et  Conradus  de  Arbore  rosarum,  consules.  Wernherus 
retro  Monctam,  Marquardus  Buso,  Edelwiuns,  Wernherus  Dirolti,  Engclfridus 
Margravius,  Jacobus  Richeri  diclus  Rex,  Enkchnanmis  pistor  et  Conradus  de 
Pedersheim  et  Dytzo  de  Karlebach  nostri  coneivos. 

ir.  Druck:  Frey  d-  lietnlitu/,  UB.  dt*  Kl  (Httrb.  ß*.  —  Iirg.  Strikt  nr.  1495  mit 

falschem  Datum. 

227.  1250.    Februar  12.  (sabb.  a.  dorn,  invoeavit).  —  Joliannes  decanus  maioris 

ecclesie  Worm.  urkundet,  dass  in  dem  Streit  der  Kapitel  s.  Paul,  s.  Martin 
und  des  Klosters  Nunuenmiinsler  einerseits  und  Albertus  maioris  ecclesie 

jo  vicarius  andererseits  über  eine  Hofstatt  (area),  prope  sanetum  Michaelem 
inter  duo  molendina,  studio  et  labore  predicti  A.  in  pomerium  redacta, 
die  beiden  Schiedsrichter  Engelscalcus  provisor  sanetimonialium  in 
Nonnen  minister  und  Herbordus  dictus  Ruber  civis  Worm.  das  Urtheil 
gefällt  haben,  dass  der  genannte  Albert  den  genannten  Stiftern  30  Denare 

aj         jährlich  zu  bezahlen  habe. 

St.-A.  Dnrmttadt:  Womit  nr.  60.   or.  mb.  v.  4  »ig.  ptnl.  laesis. 
Druck:  Baur  HU.  II,  Iii. 

228.  1251.    Januar  7.  —  Die  Häthc  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 

Jakül),  Sohn  des  Richer  von  Worms,  da  er  als  Bruder  in  das  Kloster 
s.»         Schönau  Irrten  wolle,  Verfügung  über  seine  Halte  getroffen  halte. 

Consules  et  universi  cives  Wormaticnscs.  Notuin  fieri  cupimus  uni- 
versis  presentis  scripti  scriem  inspecturis,  quod  cum  Jacobus  filius  Richeri 
concivis  noster,  atlendens,  quia  deo  servire  regnare  est,  proponat,  ad  ecclesiam 
Schonaugffnw/w  ad  inilitandum  ibidem  deo  sub  habitu  et  regula  Cysterciensis 
.i.<.  ordinis  se  transferre,  facta  bonorum  suorum  ordinatione,  curia ni  suam,  in 
qua  residebat,  cum  suis  attinentibus l;  item  quindeeim  uncias  Worma*tms«s 
et  novem  denarios  censuales  annuatim  de  curia  Trunderis  in  Twerchgazzen, 
de  quibus  debentur  tres  denarii  in  refectorium  maiori  preposito  annuatim; 
item  decem  solidos  de  area  sita  ex  opposito  curie  Egenonis  in  vico  Lane; 


(22«.]    '  eine  andere  Band  tchrüb  über  attinentibus  tiia  und  so  liest  auch  Gudenits. 
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quos  census  vidclicet  in  summa  viginti  imain  imciam  et  novein  dcuarios  solvit 
Sigelo  filius  Gosinari;  item  quinque  solides  et  quinque  denarios  de  domo 
Waltheri  et  Hermaimi  de  Hamme  inter  Calcariatorcs ;  item  tres  hinwies  cam- 
pest res  apud  Hoehheim  et  eentum  talenta  Wormnt it-nsin  duobus  Müs  suis 
Richero  et  Jacoho  arcedente  cousensn  fratrum  sororum  et  ormiium  ehoheredum  -'• 
suonim  deputavit  et  assignavit  sub  hac  forma :  quod  si ,  antequam  predicti 
pueri  ad  maturos  discretionis  annos  perveniant,  alter  eorum  decesserit.  alter 
superstes  illi  pleno  iure  succedet  in  Omnibus  supradietis.  Si  autein  ambo 
ante  diseretionis  annos2  obierint,  omnia  prenominata  cum  omnibus  eorundem 
puerorum  bonis  mohilihus  et  immohiiihiis  ac  universis  lucris  exinde  medioio 
tempore  provenientibus  ad  ecclesiam  Schonaugicnscm  pro  remedio  aniine  sue 
et  Mergardis  uxoris  sue  et  omnium  pareulum  suonim*1  libere  devolventur, 
ita  quod  nee  beredibus  ipsius  Jaeobi  lieredibus  Mergardis   uxoris  suc 

quidquam  iuris  in  premissis  omnibus  relin<|uetur.    Huius  autem  facti  testes 
sunt:  venerabilis  pater  Heinricus  abhas,  Wulframus  prior  et  frater  Walde- 1.*» 
verus  SebonaugiVmv'.s,-  Cunradus  vieeplebanus  saneti  Lamperti;   David  et 
Wolframus  mililes:  Cunradus  Dierolli,  Heinricus  Richeri,  Cunradus  Vulpecula, 
Eberbardus  de  vieo  Laue.  Cunradus  de  Arbore  rosaruin,  Heinricus  Holtmunt 
et  Heinricus  Cippura  nunc  magister  avium,  eonsules;  Diemarus,  Heinricus 
Rufus,  Jobannes  Ricberi.  Heinricus  Amella,  Joliannes  et  Gudelmannus  fratres«» 
sui.  Jobannes  Hcllecrappho,  Joliannes  Hiemari,  Ricberus  et  Diemarus  Diemari 
cives  nostri  et  alii  complures.    Ut  igitur  stipradicta  firmiter  in  suo  roborc 
perseverent  nee  de  eis  processu  temporis  dubielatis  scrupulus  orialur.  piesentem 
paginam  sigillo  civitatis  uostre  dtiximus  immiendam.       Acta  sunt  bec  anno 
domini  millesimo  CCL  primo,  in  crastino  epipbanie. 

G.  L.-A.  KurUruhe:  ScfUituiuer  Codex  1  fal.  2>.  (IS). 
Druck:  Gndentu,  SyUoge  p.  ff. 

1251.  Februar  11.  (III  idus  febr.).  —  Die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  229. 
Urkunden,  dass  Adelbeid  vidua  Grezingi  coneivis  in  Gemeinschaft  mit 
ihrem  Sohn  Hertwinus,  ihrer  Tochter  Hedewig  und  deren  Gemahl  so 
Conrad,  sowie  beider  letzterer  Sohn  Johannes,  das  ihnen  allen  gehörige 
Haus,  welches  sie  mit  gemeinsamen  Mitteln  auf  dem  Grundstück  des 
verstorbenen  Heinrichs,  genannt  Camellarius,  Subcustos  des  Domstifts 
gebaut  haben,  dem  Kl.  ültcrburg  vermacht  habe. 

Studtbibl.  Main::  Otierb.  Copialbuct,  fol.  xn\  si 
Druck:  Frey  <f-  Semfing,  ÜB.  de*  Kl.  Werburg       —  B<g.  Scriba  1Ö07. 

1251.    Febrtuir  19.    Lyon.  —  Innocenz  IV  fordert  die  Räthe  und  das  Volk  230. 
von  Worms  (consiliarios  et  populum  Warmacienses)  auf,  dass  sie  zum 
Gehorsam  gegen  die  Mutter-Kirche  zurückkehren  und  dem  König  Wilhelm 
den  Eid  der  Treue  leisten.  *o 

Druck:  Meermann,  Gencftiedetiis  ran  (iraaf  Willem  tun  Hoüawl  V,  in.  — 
Reg.  Scriba  14H8  unter  falscliem  Dutum.  —  Potthast  14210. 

1  B:  anno.    *  B:  suo. 
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231.  1251.  März.  — -  Bertold  und  Gottfried  von  Metz,  Gebrüder  und  Vohnar 
ihres  Binders  Sohn,  Ritter,  vermachen  dem  Kloster  Kirschgarten 
m  Worms  ihre  Rechte  an  28  Jucharten  im  Bürgerfehl. 

Nos  Bertoldus  et  Godefridus  fratres  dir ti  de  Metis  et  Volmarus  fdius 
'■>  fratris  noslri  mililcs  presentium  serie  prolestamur  et  nolum  faeimus  universis, 
quod  quiequid   iuris  habebamus  in  XXV11I  iugeribus  tarn  vinearum  quam 
agrorum  iuxta  Wormatiam  in  campo  burgensium  sitis,  que  Fridericus  miles 
filius  Peregrini  de  Odernheini  a  nobis  teiiebat  in  feodo,  donavimus  et  resigna- 
vimus  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  oinnitnii   parenlum  nostrorum 
loconventui  sanetimonialium  de  Orto  sanete  Marie  in  suburbio  Wormacicnsi, 
ita  quod  idem  eonventus  singulis  annis  in  perpetuum  quatta  feria  post  octavam 
pasche  vigilias  et  missam  pro  defunetis  celebiet  in  salutcm  omnium,  a  quibus 
eadem  bona  ad  memoratam  sunt  ecclesiam  derivala.   In  cuius  rei  testirnonium 
ac  memoriam  perhenniter  duraturam  sigillum  illustris  domini  Emichonis  comitis 
»*de  Liningin  una  cum  sig'ülis  nostris  presenti  paginc  nobis  consentientibus  ac 
petentibus  est  appensum.       Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCL  primo,  mensc 
marcio. 

St.-A.  Luzern,  (raU&er'xcher  Apparat  nr.  7\K    or.  mb.  c.  3  sig.  pettd.    Die  Siegel 
sind  eingemU.   Das  Pergament  zeigt  Brandspuren. 

so         Druck:  Buur  HU.  V,  23.  -  Beg.  im  Ardtiv  für  Jms.  Gesdtidtte  II,  400  ^ 
Seriba  nr.  1509. 


232.  1251.  Mai.  —  Die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 
Demudid  von  Hoheneck,  ihre  Bürgerin,  dem  Kloster  Nonnen -Münster 
in  Worms  ihre  Güter  vermacht  luxbe. 

n  Consulcs  et  universi  cives  Wormaliensfs.  Nutuni  esse  cupimus  uni- 
versis presencium  Seriem  inspecturis,  quod  Demudis  dicta  de  Hohenccke 
noslra  coneivis  obtenta  in  Hgura  iudicii  coram  sculleto  nostro  per  scabinorum 
sententiam  ab  universis  prudentioribus  et  boneslioribus  civitatis  noslre  tunc 
astantibus  approbatam,  quod  bona  sua,  que  possidebat,  possei  dare  liberc  et 

30  licile,  cui  vellet;  quedam  bona  sua  videlieet  vineam  sitam  apud  Nunnen- 
munstir  ante  porUim  Pavonum  et  omnia  prata  sua  sita  in  Loubwisen,  (jue 
estimata  sunt  ad  XLV  virorum  messiones  et  amplius,  ecclesie  beate  Marie  in 
Nunnenmunstir  pro  remedio  auime  sue  liberaliter  dedit  et  sollempniter  re- 
signavit  dominium   ipsorum  bonorum  in  possessionem   iam  dicte  ecclesie 

35  transferendo.  Que  bona  eadem  D.  reeepit  ab  ipsa  ecclesia  ad  utendum  eis 
usque  ad  terminum  vitc  sue  pro  annuo  censu  unius  libre  cere  prefate  ecclesie 
singulis  annis  in  assumptione  sanete  Marie  solvende  in  signum  et  recognitionem 
dominii  eorundem  bonorum  ad  sepedictam  ecclesiam  pertinentis;  ita  tarnen, 
quod  ea  defuneta  omnia  bona  prenonünata  ad  memoratam  ecclesiam  absolute 

«0  et  iure  perpetuo  devolventur  nec  aliquid  iuris  in  eisdem  bonis  supradicte 
Demudis  heredibus  relinquetur.  In  cuius  rei  teslimonium  et  perbennem 
memoriain  presens  scriptum  communi  civitatis  nostre  sigillo  ad  petitionem 
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sepefaie  D.  duximus  rohorandam.       Datum  anno  domini  M.  CG.  L  primo, 
mense  maio. 

St.-A.  Darmst<ult:   Won»*  «/-.   or.  mb.  c.  *ig.  pentl.  del 

1251.  [Dezember].  —  König  Konrad  IV  meldet  den  Bürgern  von  Worms  233. 
seinen  glücklichen  Eintritt  in  Italien,  dass  er  mit  unbeschreiblicher  * 
Freude  empfangen  worden,  dass  die  Reise  des  Papstes  in  die  Lombardei 

ihm  eher  nützlich  als  schädlich  geworden,  und  dass  er  nun  in  ununter- 
brochenen Tagesmärschen  seinem  Erbkönigreiche  zueile,  dahin  berufen 
durch  die  angesehensten  Magnaten  desselben  und  insbesondere  den 
Markgrafen  (B.)  von  Hohenburg.  io 

Igitur  de  puritate  vestre  fidei  jtlenam  fiduciam  optinentes,  rogamus  et 
monemus  attente,  quatinus  circa  devocionem  nostri  nomin is  et  honoris,  sicut 
confidimus,  vos  servantes,  felicem  reditum  nostrum  ad  partes  Alimanie,  qui 
erit  in  proximo,  viriliter  expecletis.  ut  ad  inerementa  nostri  comodi  et  honoris 
gracie  noslre  liberalibus  beneficiis  teneamur  benignius  aspirare. 

Druck:  Böhmer,  Fönte*  IT,  227 f.  —  Reg.  Böluner-Fkker  4Ö66. 

1252.  April  23.  (in  festo  sancti  Georgii).  —  Die  Räthe  und  Bürger  der  234. 
Stadt  Worms  Urkunden,  dass  Drutmannus  concivis  noster  et  Drutlindis 
uxor  eius  dem  Kl.  Otterburg  ihren  Hof  vor  der  Judenporten  (ante  portam 
Judeorum)  vermacht  haben.    Sie  erhalten  ihn  zum  Niessbrauch  auf  so 
Lebenszeit  gegen  Zahlung  eines  jährlichen  Zinses  eines  halben  Pfundes 
Wachs  zurück.    Beide  wählen  im  Kloster  ihr  Begräbniss. 

Zeugen:  David  et  Wolframus  mililes,  Conradus  Dyrolfi  nunc  magister 
civium,  Heinricus  Richeri,  Conradus  Vosselinus,  Ebirhardus  de  vico  Lane, 
Conradus  de  Arhore  rosarum,  Heinricus  Cyppura  et  Heinricus  Holtmfid  con-  2s 
sules ;  Sygclo  Gozmari,  Heinricus  Rufus,  Edelwinus,  Wernherus  Dyrolfi,  Ulricus 
Militellus,  Gerlacus  Jiuleus,  Heinricus  Amella,  Herbordus  Raparius,  Heinricus, 
Nycolaus.  Johannes  Richeri,  Johannes  Vosselinus  et  Heinricus  Machtolf 
coneives  nostri. 

StadtlntiioAek  in  Main:,  Otterb.  Copiatoud*  fd.  80'.  »o 
Druck:  Frey  d  Rcmling,  Uli.  des  KI.  Otterburg  78.  —  Reg.  Scriba  f&w. 

1252.    Dezember  13.    Pertisii.  —  Innocenz  IV  gestattet  dem  Domkapitel  235. 
in  Worms  in  Zeiten  des  allgemeinen  Interdicts  bei  verschlossenen 
Thiiren  Gottesdienst  zu  halten. 

Innocencius  episcopus  servus  servorum  dei.   Dilectis  filiis  capitulo  Worma-  as 
ciensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Devocionis   vestre  preeibus 
benignum  inpertinentes  assensum  auetoritate  nobis  presencium  indulgemus, 
ut  cum  generale  terre  fuerit  interdictum  liceat  vobis  ianuis  clausis  interdiclis 
et  exeommunicatis  exclusis  non  pulsatis  campanis  submissa  voce  divina  officia 
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celcbrarc  dummodo  causam  tum  dcderitis  interdicto  et  id  non  contingit  vobis 
specialiter  interdici.  Nulli  ergo  omninu  hnminum  liccat  haue  paginam  nostre 
eoneessionis  infringere  vel  ei  ansu  temerario  cuntraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  prcsumpseril,  iiidigriationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
j  et  Pauli  apostolomm  eins  se  noverit  ineursurutn.  Datum  Perusii  idus 
decembris  potitificatus  nostri  anno  deeimo. 

St.-A.  Darmstwlt:  Cltart.  Worm.  s.  XV.  /«/.  T.l. 

236.  1253.    Mai.     Worms.   —    Richard  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass 

Demudis  relicla  H.  de  Hohenorke  die  Schenkung,  welche  sie  dem  Kl. 
io         Schönau  vor  den  Borgern  seiner  Stadl  (coram   hurgensibus  civitatis 
nostre)  gemacht,  erneuert  habe. 

Zeugen:  Chunradus  scolaslicus  ecclesie  nostre,   Chunradus  canonicus 
et  scriptor,  Kmirieho  canonicus  saneti  Andree,  Gerlacus  plebanus  in  Opphowe; 
item  Wolframus  monachus.    Heinricus  camerarius,  Heinricus  magister  operis ; 
ispreterea  Sigelo  ftl jus  Gozmari,  Ktigilfridus  Marchio  diclus.  Fridericus  de  Ost- 
hoven, Richardus  calcifex  et  Heinricus  filius  Hnmberti  :  hurgenses. 

(f.  L.-A.  Karlftruhe:  Sclwnaner  Codex  I,  fol.  JÖ6.  (B). 

Drucke:  Gudenm,  Syllage  p.  Höf.  —  Schannnt  II,  tJ4  unrollstündiger;  beide 
aus  B.  —  Reg.  Seriba  VÄW. 

237.  1253.    Juni  23.    Worms.  —  U(iehird)  Bischof  von  Worms  stiftet  eine 

Sühne,  zwischen  dem  Domstift  und  den  übrigen  Kirchen  einerseits 
und  dem  Kloster  Xomrn-  Münster  andererseits. 

Omnibus  presenles  Ikterus  inspecturis  R.  dei  gratia  Wormaciensis  epi- 
scopus  salutein  et  sinceram  in  domino  dileclionem.        Noveritis,  quod  cum 

85inter  decanos  et  capitula  maioris  et  ecclesiarum  omnium  Woanaciensium  ex 
parle  una  et  ahbatissam  et  conventum  dominarum  de  Nnnncnmunster  in 
suburhio  Wornxociensi  ex  altera  qnestio  verteretur  super  1  onerum  seu  mune- 
rum  eis  simul  imminentium  preslacione.  veluli  in  procuracionibus  legatorum 
sedis  aposlolice  subsidiis  et   servitiis  quibuslihct  ab  eisdem  ecclesiis  suis 

so  superioribus  communiter  impendendis,  expensis  quoque  communium  necessi- 
tatum,  in  quibus  omnibus  prefale  domine  ante  sui  habitus  mutacionem 
partem  ipsas  contingentem  solvere  et  dictis  capilulis  ul  dicebant  proporeiona- 
liter  contribuere  consueverunt,  capilulis  eisdem  pro  neglectis  in  prelerito  qua- 
draginta  marcas  argenti  petentibus  a  dominabus  et  quid  in  futurum  onus 

as  consuetum  cognoscerent  conlribucionum,  eisque  id  eftiecre  recusantibus,  tandem 
hinc  inde  super  hiis  omnibus  in  nos  fuerit  compromissum.  Nos  volentes 
dominas  predictas  eximere  a  solliciludinibus  huiusmodi,  nostro  et  successorum 
noslrorum  in  aliis  iure  salvo,  conlribucionum  munera  seu  etiam  onera,  ad 
quorumeumque  dictis  ecclesiis  vel  eorum  capilulis  aut  pariter  cum  eisdem 


w  237.]    1  super  Meht  ül*r  der  Zeile. 
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hactenus  tenebantur  capitulo  maioris  ecclesie  arl»itratido  duximus  imponenda, 
dominas  a  quolibet  contribiitionmn  onere  pcnitus  absolventes,  ita  qnod  pro 
ipsis  doniinabus  idem  capilulum  sibi  et  nliis  eceksiis  de  biis  plene  satisfaciat 
in  futurum  et  domine  de  cetero  ad  subeundum  onera  buiusmodi  miniine 
leneantur.  De  neglectis  vero  in  preterito  volumus,  ut  maioris  ecclesie  capi-  s 
tulum  predictum  eis  renuntiet  omnino.  Onere  vero  secundariis  ecelesiis  pro 
eisdem  neglectis  in  feslo  beati  Martini  proximo  vigintiquinque  libras  Worma- 
cienses  vcl  viginti  ballcnscs  pro  solido  quolibet  solvere  teueatur,  cuius  solu- 
tionis tunc  faciende  ipsis  ecelesiis  per  dominas  sufficiens  cautio  fideiussoria 
prebeatur.  Huic  aulem  noslre  arbitracioni  et  voluntali  partes  supradicte  pro- 1« 
fltentes  sc  in  nos  simplieiter  eompromisissc  sponle  et  sine  contradictione 
qualibet  consenserunt  et  quod  prediximus  graviter  aeeeptantes  promiscrunt 
bona  fide  hec  omnia  sc  inviolabiliter  observaturas.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  super  hiis  conscriptas  nostro  capitulorum  abbatisse  et  con- 
ventus  supradietorum  sigillis  feeimus  communiri.      Actum  et  dalum  WonnactV  u 

o  o 

IX  kalendas  iulii  anno  doinini  M.CC.LIII. 

St.-A.  Darmsttult:  I Torrn*  HG.  or.  mb.  Die  7  Siegel  in  gelbem  M'aetu  hängen 
meist  tPoUrhalten  an  weilten  leinenen  Seltneren,  welche  mit  Imnter  Seide  umsponnen  rind; 
1)  -f-  RICHARDVS.  DEI.  URACIA.  WORMACIENSIS.  El'ISCOPVS.  -J)  -y  SKULL  VM. 
CAP1TVLI.  MAIORIS.  ECCLESIE  IN.  WORMACIA.  3)  ~  EST.  NOVA...VS.W 
REGIT.  HANC.  SACS.  CIRIACVS.  4)  -f  8IUILLVM.  ECCLESIE.  SANCTI.  PAVLI. 
APLI.  +  TE.  SACER,  ANDREA  ....  YDEA.  fi)  --  SKULL.  CAIMTVLI.  SANCTI. 
MARTINI.  IN.  WORMACIA.    7,  +  S  .  SCE.  MARIE  

Druck:  Ilaur  HU.  II,  120 f.  unvollständig. 


1253.    Juni  25.  —  Die  fünf  Stifte  in  Worms  geben  ihre  Zustimmung  238. 
zu  dem  Siihnspruch  des  Bischofs  R(ichurd)  von  Worms  zwischen 
ihnen  und  dem  Kloster  Nonnen- Münster. 

Viris  venerabilihus  et  in  Cbristo  dilectis  Nubusensis,  saneti  Pauli,  saneti 
Andree  et  saneti  Marlini  ecclesiarum  Wonnaciensium  capilulis  decanus  et 
capilulum  maioris  ecclesie  eiusdem  loci  salutcm  et  sinceram  in  dominow 
dilectionem.  Cum  reverendus  pater  et  dominus  noster  K.  Worumciensis 
episcopus  onera  contributionum,  ad  que  nobiscum  simul  et  vobiscum  reli- 
giöse domine  .  .  abbalissa  et  conventus  in  Nunnennumsterc  baclenus  tene- 
bantur, nobis  arbitrando  duxeril  imponenda,  nos  einsdem  domini  nostri  volun- 
tatem  in  Omnibus  cupientes  amplecti  ac  omnia  buiusmodi  onera  in  nosjs 
liberaliter  reeipientes  vobis  loco  mcmoralarum  .  .  abbatisse  et  conventus  de 
cetero  conlribuerc  et  suplere  vicem  earundem  in  comportandis  oneribus  pro- 
mittimus  bona  fide.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  prefati  domini 
nostri  episcopi  et  noslro  sigillis  vobis  tradimus  communitas.  Datum  VII 
kalendas  iulii  anno  domini  M.  CG.  Llll.  w 

St.-A.  Darmstadt:   Worms  6.5.    or.  ml>.  c.  2  *ig.  jtend.    Drei  Exemplare  mn 
rersdnedener  Hand;  zwei  Ex.  stark  beseluidigi. 

Extr.  litnr  HU.  II,  121.  ex  chart  ».  XV  CD/. 
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239.  1253.  Septemlter  13.  (idus  sept.).  Actum  Wormatie.  —  Räthe  und  Bürger 
von  Worms  Urkunden,  dass  domina  Peters  dicta  Flersheimmern  dem 
Kl.  Otterburg  ihr  Haus,  que  contra  novas  institas  sita  est  in  superiori 
parte  Hanegassen,  vermacht  habe.  Der  Abt  Walthelmus  verleiht  dieses 
s  Haus  gegen  einen  jährl.  Zins  von  3  41  Wormser  Geld  weniger  20  dn. 
den  Gebrüdern  Heinrich  und  Wernher,  Söhne  der  Selzerinne,  Bürgern ; 
im  Falle  das  Haus  abbrennt,  müssen  es  die  Brüder  wieder  aufbauen. 

StadtbüA.  Mainz:  Otterb.  Copialbudi  fol.  Hl'. 
Druck:  Frey  &  Rending,  ÜB.  de»  Kl.  Otterb.  85.  —  Reg.  Scriba  1539. 


240.  1253.  Oktober.  —  Magister  Cunradus  scolasticus  maioris  ecclesie,  Daniel 
canonicus  saneti  Andree,  Wormacienses  fällen  in  dem  Streit  zwischen 
W.  prepositus  Worm.  und  Engelscalcus  provisor  conventus  in  Nunnen- 
munster  über  das  Patronatsrecht  der  Kirche  s.  Cecilie  in  suburbio  Worm. 
einen  Spruch  zu  Gunsten  des  Klosters. 

is  St.-A.  Darmstadt:   Worms  60.    or.  mb.    1.  Siegel  Itängt  teJtr  tcoler  füllten  an 

braunKewinrollenfm  Band;  Isnendc:  -f  SIGILLVM.  WALRAMI.  PREPOSITI. 
WORMACIENSIS.  3.  Siegel  hieng  an  grünbrauntcöllenem  Band:  3.  Siegel  hannt 
Ixuch/tdiqt  an  grünbraunwofletiem  Band;  liegende:  +  S\  DANIELIS  .  .  .  SOI. 
ANDREE.  WO... 

ao  Druck:  Buur  HU.  II  123 f.  unmüMändig. 


241.  1253.  November  29.  —  B(urchard)  Dekan  und  das  Kapitel  der  Wormser 
Kirche  geben  ihre  Einwilligung  zur  Incorporatim  der  s.  Cäciliakirche 
in  der  Vorstadt  mit  dem  Kloster  Nonnen-Münster. 

B.  decanus  lotumque  capitulum  maioris  ecclesie  Wormacietwts  universis 

sjpresentem  litteram  inspecturis  salutein  in  domino  et  noticiam  subscriptorum. 
Cum  iuspatronatus  ecclesie  sanete  Cecilie  in  suburbio  Wormacimsi  ab  anti- 
quo  ad  abbatissam  in  Nunncnmunster  in  iamdicto  suburbio  Wormaciensi 
dinoscatur  pertinere,  a  nobis  eadem  abbatissa  et  conventus  ibidem  nunc  ordinis 
Cisterciensis,  quod  propter  deuin  ad  sustentationem  sororum  et  fratrum  ibidem 

so  deo  famulantium,  quarum  utique  sororum  est  augmentatus  numerus  in  viginti, 
consentire  vellemus,  quod  memoratain  ecclesiam  sancle  Cecilie,  cum  ipsam 
vacarc  contingeret,  diclo  conventui  in  prebendarum  suarum  emendationem  et 
elemosinarum  crogationem  ibidem  largius  ministrandam  conferre  beeret; 
ipsarum   igitur   piis   supplicationibus  inclinati   et  earum   peticioni  plenius 

asannuentes  in  donationem  diele  ecclesie  conventui  memoralo  cum  facta  fuerit 
presentibus  in  perpetuum  consentimus,  salvo  iure  nostro  in  annona  nobis 
debita  de  deeima  ecclesie  memorate.  Proviso  eliam,  quod  talis  prebenda 
sacerdoli  curam  illius  ecclesie  gerenti  ordinetur,  per  quam  deo  famulari  et 
diocesano  loci  archidiacono  in  servieiis  debitis  et  nobis  in  iure  nostro  in 

♦o  rogationibus  valeat  respondere.    In  cuius  rei  evidentiam  presentem  cedulam 
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sigillo  nostro  fecimus  communiri.       Dalum  anno  domini  M.  Ct.  L.  III.,  m- 
dictione  XI.,  Iii  kalendas  decembrk 

S1.-A.  Darmstadt :  Wurms  67.  or.  »il>.  Das  wolerlutltene  gelbe  Wachssiegel 
hängt  an  leinenem  Baude,  irtldies  :.  77*.  mit  bunter  Seide  überspannen  ist.  Sdunte 
Schrift,  starke  Lineatur,  i 


1253.    Dezember  2.  —  Ji(ichard)  Bischof  von  Worms  bestätigt  die  In-  242. 
Corporation  ihr  s.  Q'icilinkirche  mit  dem  Kloster  Nonnen -Münster. 

R.  dei  gracia  Worinaciensis  episcopus  omnibus  presentes  lilteras  in- 
specluris  salutem  in  domino.  Quicquid  ad  dei  cullum  et  religionis  augmenttun 
faeere  possumus,  speramus  finniter  et  constanter,  quod  exinde  a  divina  io 
relributione  quc  iuxta  meritum  cuique  reddit  nullatenus  excludamus.  Sane 
cum  eonventus  sanctimonialium  in  Nunnenmunster  suburbii  Wormatie,  ubi 
quandoque  canonice  fuerant  secularos,  auctoritatc  sedis  apostolice  et  ex  pro- 
vida  procuracione  venerabilis  domini  L.  Wovmacicnsis  episcopi  predecessoris 
nostri  ibidem  inductus,  ad  Cysterciense/w  ordinem  de  consensu  nostro  nostrique  i:, 
capituli  incorporatus  existat  et  de  bono  in  melius  ordinante  divina  dementia 
permulatus,  ita  quod  cum  prius  minislrarenlur  lantum  viginti  prebende  domi- 
nabus  in  ordine  beati  Augustini  deo  in  eodem  loeo  servientibus,  nunc  per- 
mutationem  dextere  excelli  XL  moniales  et  amplius  de  ordine  Cystercienst 
ibidem  deo  et  sanclis  eius  deserviunt  incessanter  noctibus  et  diebus;  quia  au 
igitur  crescente  religiosurum  numero,  necessarium  est  crescere  auxilia  oportuna, 
quibus  mediantibus  onus  religionis  tanto  facilius  sustenletur,  nos  volentes 
eisdem  dominabus  cura  et  sollicitudhie  pastorali  quantum  possumus  subvenire 
et  cum  eis  pondus  diei  et  estus  humiliter  paterna  compassione  portare  dona- 
tionem,  quam  venerabilis  Agnes  abbatissa  loci  eiusdem  fecit  in  subsidium  ss 
sororum  et  fratrum  deo  ibidem  fatmdancium,  de  parrocbia  sancte  Gecilie  in 
suburbio  memorato,  cuius  donatio  ac  presentatio  ex  antiquo  ad  ipsam  abba- 
tissain  dinoscitur  pertiuere,  gratam  et  ratam  habemus  et  eam  auctoritate 
nostra  capituli  nostri  accedeute  consensu  tenore  presencium  coufirmamus,  ita 
tarnen,  ut  capitulo  Wovmacietisi  annona  de  eadem  ecclesia  sancte  Cecilieso 
debita  integre  persolvatur.  Volumus  etiain  et  precipimus,  quod  in  predicta 
parrocbia  a  domina  abbatissa  et  convcntu  predictis  perpctuus  ordinetur  vica- 
rius,  cui  singulis  annis  XXX  maldra  siliginis  et  karrata  vini  ac  oblaliones 
elemosine,  teslamenta  et  obvenciones  ad  sustentationcm  suam  debeant  assignari 
et  idem  vicarius  ad .  iura  katedralia  nobis  et  nostris  successoribus  episcopis  ji 
et  archidiaconis  sive  ad  alia  iura  debita  de  processionibus  ad  eandem  parrochiam 
in  diebus  rogationum  tenebitur  persolvenda.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  lilteras  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Actum  anno 
domini  M.  CC.  L.  III.  indictione  XI,  IUI  nonas  decembns. 

St.-A.  DarmMadt:  Worms  nr.  HS.    or.  mb.  e.  sig.  pend.  det.    Das  Pergament  *o 
ist  unten  ausgerissen.    Sclton  geschrieben;  siclUlnre  Lineatur;  tndurscheinlic/i  gleiche 
Hand  wie  nr.  237. 

Druck:  Baur  IIU.  II,  124  f.  unvollständig. 

II.  Bf.o»,  UrVunJonhiich  ü.  Stadt  Worms  I.  11 
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243.  1 253.    Dezember  20.  —  Walram  Propst  der  Kirche  mn  Worms  ver- 

zichtet zu  Gunsten  des  Khsters  Nonnen -Münster  auf  jede  Rechts- 
handlung in  Betreff  der  $.  Öiciliukirchc. 

Waleramus  dei  gratia  prepositus  W'oruuuiensis.  Noverint  universi 
presencium  inspectores,  quod  nos  renunciavinius  et  presentibus  renunciamus 
omni  artioni  et  inpeditioni,  quam  habebamus  vol  habere  videbamur  contra  .  . 
abbatissam  et  conventum  in  Nimiu'n minister  in  suburbio  XVormatienisi  occa- 
sione  ecclesie  sanete  Cecilie  videlicet  vcl  alias  undecunque  contra  ipsas  posse- 
mus  babere  discordiam  vel  rancorem,  incorporationi  dicti  conventus  quantum 

10  ad  ordinem  Cisterciensf/»  secunduin  consensum  capituli  XVormaciensis  pre- 
sentibus consentientes;  promittimus  etiain  bona  fide  prefatnm  conventum  in 
quantum  de  iure  et  salvo  honore  nostro  pussumus  in  omnibus  ipsius  con- 
ventus negoeiis  et  agendis  lideliter  promovere.  In  cuius  rei  teslimonium 
presentem  cedulam  sigillo  nostro  dedimus  roboratam. 

is  Actum  et  datum  anno  domini  M.  CG.  LIII,  indiclione  XI,  XIII  kalendas 
ianuarii.  Testes  sunt:  ahbas  Kberbaeiensis  et  abbas  Sconaugensis,  Burchardus 
decanus,  Cunradus  scolasticus  et  Jacobus  cantor  maioris  ecclesie  et  Daniel 
custos  saneti  Andree;  laich  Jacobus  de  Lapide,  David  retro  coquinam  et 
iunior  David  filius  suus  et  Gozzo  de  Moro,  milites;  Cunradus  Dirolfi,  Cun- 

«»radus  de  Arbore  rosarum,  Heinrieus  Cypure,  Heinricus  Rufus ,  Heinricbus 
Richeri  et  alii  quam  plures. 

St.-A.  Darmstadt:  Worm*  nr.  Hl.  or.  m!>.  c.  xiq.  nend.  tae*o.  Legende  de» 
Siegeh:  .  IG1LLVM.  WA  LH  AMI.  Vll  .  .  .  SITf.  WORMA  .  .  NSIS.  l)as  Sieget 
zeigt  einen  xteJteiulen  Mönch  in  ganzer  Figur. 

tt  Druck:  Baur  Hü.  II,  12.'>:  Htn-oHriändig. 

244.  1253.  —  Hie  DeJeane  und  Kapitel  zu  Neuhausen ,  s.  Patd,  s.  Andreas 

und  s.  Martin  in  Worms  geben  ihre  Zustimmung  zu  dem  von 
Bischof  Richard  zwischen  ihnen  und  dem  Kloster  Nonnen -Münster 
geschlossenen  Compromiss. 

.k>  Niuhusensis,  saneti  Pauli,  saneti  Andree  et  satuli  Martini  ecclesiarum 
Wormatiensium  deeani  et  capitulu.  Notum  faeimus  presentium  inspecto- 
ribus  universis,  quod  nos  in  ordinationem  factam  a  venerabili  patre  ac  domino 
nostro  Richardo  Wormaticnsi  episeopo  inter  nos  et  abbatissam  et  conventum 
sanetimonialium  in  Nunnenmunster  in  suburbio  Wormaticnsi  super  contri- 

3s  butionum  omnibus,  item  et  super  1  pecunia,  pro  qua  nobis  iam  solvenda  ipsas 
inpetebamus,  sicut  in  eundem  dominum  nostrum  episeopum  ex  parte  nostri  et  ex 
parte  prefatarum  doniinarutn  extilit  arbitraliter  conpromissum,  pleno  favore  et 
concordia  unanimiter  consentimus  atque  ipsam  pro  nobis  et  nostris  successoribus 
in  perpetuum  volumus  esse  salvam.    Profitemur  etiam  presentibus  summam 

*o  pecunie,  qua  prefatus  dominus  nostcr  episeopus  nobis  a  supradiclis  dominabus 
dari  constituit  XXV  libras  Wormaticnscs  videlicet  plenarie  persolutam.  In 

|244.J    '  Muper  rieht  über  der  Zeile. 
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cuius  ratihabitionis  et  solutionis  robur  et  memoriam   presentem  cedulam 
sigillis  nostris  dedimus  communilain.       Anno  domini  M.  CC.  L.  III. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  62.  or.  mb.  Die  4  Sieget  hängen  an  leinenen 
Bändern,  welche  zum  Theü  mit  bunter  Seide  übers]X)nnen  situ).  Die  Siegel  von  Neu- 
bauten und  s.  Paul  situl  sehr  besefvidigt.   Sdtrift  teie  bei  nr.  237.  S 

1254.    Juni  5.   Worms.  —  Die  Dekane  und  Kapitel  der  Stifte  in  Worms  245. 
beurkunden  das  Testament  des  Hessel  weiland  Cantor  zu  s.  Martin 
in  Worms. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinilalis  amen.    Decani  et  capitula 
omnium  ecelesiarum  W'ormae  iensium.    Notum  fieri  volumus  universis  tamio 
presentibus  quam  futuris  tenorem  presencium  conspecturis,  quod  Hezelo  olim 
cantor  ecclesie  saneti  Martini  Warmaeiensis  bone  memorie  nunc  defunetus1 
ad  honorem  dei  omnipotentis  et  pro  remedio  anime  sue  ac  parentum  suorum 
testamentum  de  bonis  suis  ordinavit  et  disposuit  in  hunc  modum:  Donavit 
siquidem  ac  legavit  idem  H.  cantor  beato  Martino  palrono  suo  bona  sub- u 
notata  dotans  specialiter  per  hec  bona  capellam  sanete  Marie  Magdalcne,  que 
est  in  ecclesia  saneti  Martini,  statuens  et  ordinans,  quod  quicumque  in  per- 
petuum  fuerit  senior  et  propinquior  clericus  in  sua  et  Hezzelonis  nunc  cantor is 
eiusdem  ecclesie  cognacionc  vel  laicus  senior  ac  propinquior  si  desit  clericus 
conferet  et  assignabit  hos  reditus  lionesto  sacerdoti,  qui  ratione  dictorum  so 
provenluum  decano  ecclesie  saneti  Marlini  obedienciam  ladet  ad  faciendum 
ea  que  sunt  decencia  et  ecclesie  utilia  et  chorum  saneti  Martini  more  vicario 
frequentabit  et  cottidie  per  totum   circulum  anni  preler  quam  in  summis 
festivitatibus  missam  de  beata  Maria  virgine  sollempniter  celebrabit,  Semper 
post  lectum  ewangelium  ad  altare  saneti  Benedicti  ineipiendam,  in  qualibet2-, 
autem  secunda  feria  missam  pro  defitnetis  canlabit.    Sunt  autem  hec  bona 
et  situs  eorum:  In  vico  saneti  Pelri  de  areis  Godefridi  Longi  et  Volzonis 
fratris  sui  solvitur  libra  Wonnaciensis  in  festo  beati  Remigii  annuatim.  Item 
de  area  Alberli  generi  Heinrici  Rufi  dantur  VII  uncie  et  dimidia  in  eodem 
termino.  Item  de  area  Gozmari,  que  fuit  Anshelmi  iuxta  rivum,  quatuor  uncie  so 
in  eodem  termino.    Item  de  area  Prundelini  X  solidi  in  festo  beati  Remigii. 
Item  Heinricus  de  Heidelberc   de  area  contigua    eimiterio  saneli  Udalrici 
solvit  X  solidos  in  festo  Remigii.    Item  iuxta  capellam  saneti  Pancracii  sita 
est  area,   de  qua  solvit  soror  Brunonis  V  uncias  in  festo  Remigii.    Item  in 
foro  feni  dantur  de  quatuor  areis  rontiguis  XIIII  uncie,  quarum  medietas  st 
datur  in  festo  Remigii  et  altera  medietas  in  festo  Georgii.   Insuper  de  cisdem 
areis  X  caponcs  in  festo  Martini  solvuntur.    Item  de  area  Conradi  Crudelbiz 

..r 

iuxta  ecclesiam  saneti  Pauli  Uli  uncie  dantur  in  festo  Remigii  et  Georgii 
solvende,  de  quibus  quatuor  uneiis  dabitur  unus  denarius  censualis  ecclesie 
saneti  Pauli.    Item  novem  uncie  in  festo  Remigii,  quas  dabit  Bonifant  Judeus  40 
de  area  domus  sue  iuxta  portain  saneti  Martini.    Item  dimidia  navis  in 

1245.]    •  A:  defuctuK. 
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passagio  Rheni,  quam  emit  supradictus  cantor  ah  ecclcsia  Schonaugiensi. 
Hein  quarta  pars  navis,   quam  emit  a  Rudiwino  de  Flamhurne.    Item  siti 
sunt  in  campu  hurgensitim  XII  iurnales  campestris  agri  ah  omni  censu  liberi 
et  immunes,    llem  apud  Ostovin  duo  iurnales   vinearum  siti  in  Libenherg. 
s  Item  ad  supplementum  et  augmentum  huius  heneficii  legavit  prefatus  cantor 
annum  gracie  de  prehenda  sua,  ut  inde  H.  subdiaconus  nunc  cantor  emat 
bona,  que  cum  aliis  predictis  bonis  pereipiet  sacerdos,  cui  beneficium  fuerit 
hoc  collatum,  statuens  tit  idem  sacerdos  lumen  nocturnum  ante  altare  sanete 
Marie  Magdalene  procuret  et  in  anniversario  suo  singnlis  annis  de  nocte  posl 
10  vesperas  quartalc  optimi  vini,  quod  venditur  conventui  saneti  Martini,  pro- 
pinet  et  de  mane  cantatis  vigiliis  IX  lectionum  et  missa  pro  defunetorum 
idem  sacerdos  unieuique  presencium  tum  canonicoruin  quam  vicariorum  solidos 
Wormucitns/s  amministret.  Et  quia  voluil  sej>ediclus  cantor  ea  que  premissa 
sunt  inviolahiliter  observari,  talem  penam  adieeit,  quod  si  capitulum  saneti 
14  Marlini  eandem  vicariam  commutaverit  in  canoniam  vcl  heredes  suos  circa 
institucionem   sacerdolis  ad   ipsum   heneticium  impediverit ,    ipso  facto  hec 
universa  bona  ad  heredes  proximos  revertentur.    Verum  cum  non  sine  magno 
dispendio  Hezzelonis   nunc  cantoris  ordinacio  prefati  tcstainenli  propter  co- 
heredum  et  alioruiii  amicorum  resislenciam  perdueta  sit  ad  effectum,  libera 
«•  resignacione  omnium  supradictorum  bonorum  ab  eodem  H.  nunc  cantore  et 
universis  coheredibus  ac  proximioribus  suis  super  altare  beate  Marie  Magdalene 
facta  sollempniter  coram  capitulo  saneti  Martini  et  aliorum  honestorum  virorum 
multitudine  copiosa,  ad  preces  eiusdem  H.  nunc  cantoris  et  amicorum  suorum 
de  consensu  ac  bona  vohmtate  capituli  saneti  Martini  sie  extitit  ordinatum, 
«quod  Hezelo  iunior  subdiaconus  filius  sororis  prefati  H.  nunc  cantoris  ine- 
dietatem  omnium  bonorum  scu  proventimm  ad  predictam  vicariam  pertinen- 
cium  sive  fuerit  presens  sive  absens  temporibus  vite  sue  sine  qualibet  diffi- 
cultatc  ad  usus  suos  reeipiat,  reliquam  vera  medietatem  ministrabit  sacerdoti, 
qui  ibidem  secundum  ordinacionem  tcslamenti  choro  deeano  et  allari  predicto 
so  sit  ut  est  preliabitum  obligatus,  deduais  tarnen  primo  eis,  que  pro  lumine 
ad  predicturn  altare  exiguntur  et  in  anniversario  prefati  testatoris  secundum 
ipsius  ordinacionem  sunt  a  iam  diclo  H.  iuniore  quam  diu  ipse  vixerit  distri- 
buenda.    Sacerdos  autem  vel  eius  successores  post  obitum  prefati  H.  iunioris 
vel  ad  liberam  ac  voluntalem  ipsius  resignacionem  universa  bona  ad  vicariam 
sä  predictam  spectancia  cum  omni  integritalc  reeipient  voluntatem  et  ordinacionem 
lestatoris  in  omnihus  iideliter  exequendo.    Ut  autem  hec  donacio  et  circa 
eam  provide  facta  ordinacio  omni  evo  in  suo  robore  perseverent,  presenti 
scripto  ecclesiaruin  nostrarum  sigilla  in  testimonium  facti  et  argumentum 
nostrorum  consensuum  duximus  appendenda.       Datum  Wormacie  anno  ab 

o  o 

4t>  incarnacione  dominica  M.  CC.  Lmu  quarto.  nonas  iunii. 

St.-A.  Darmsltidt:  Worms,  nr.  71.  or.  mb.  c.  !i  sig.  pend.  (A).  1)  Siegel  dt* 
DomstxfU  zerbrodten ;  2)  Siegel  des  s.  Ciriucusstifl*  ^erliroclieti.  3j  Sie/fel  des  s.  Pauhtifts 
besctüidigt.  4)  Siegel  des  *.  A,idrea**tifl*  liegende :  -j-  TE.  SACEPAisDOEA.  BVLIATA. 
FIGUR  AT.  YDEA.   5)  Siegel  des  s.  MartimW*  fehlt.   Zierlidu  kleine  Schrift. 

45  Druck:  Ilutir  HU.  II,  13t  ff.  unffJWuuhg. 
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1254.    [Juli  13.  Mainz].  -  T)i<-  Jliehtrr.  Rothe  und  Bürger  ran  Mains,  240. 
Köln,  Worms,  Spvier,  Strasburg.  Basel  uml  andere  gründen  den 
Meinischen  Bund. 

In  nomine  sancle  et  hulividue  trinitalis  amen.        Judiths  et  consules 
et  universi  cives  Mogontinmsro,  Colonienses,  Wonnacenst»,  Spyrcnses,  Argen- 
tinenses,  Basiiienses  ac  alic  eivilates  sanetc  pacis  federe  coniuralc.  Omnibus 
Christi  fidelihus  salulem  in  eo,  qni   auetor  est  pacis  et  prineipium  Tahitis. 
[1]  Cum  terraruni  peticula  et  viarum  discrimina  nonnullos  ex  noslris  iam 
per  multum  temporis  discursnm  destruxerint  penitus,  et  plerosque  bonos  et 
ydoncos  traxerint  in  ruinaiii.  nl  innocentes  opprimerenlur  sine  calculo  racionis:  io 
ad  obviandum  huiuscemodi  tempestatibus  et  procellis  modum  rimari  oportuit 
et  perquiri,  per  quem  nostri  saltim  tennini  et  districtus,   omisso  cquitatis 
digressione,  possiut  ad  pacis  orbilani  revocari.    [2J  Hinc  est  quod  nos  seric 
presentis  scripli  cupimus  innotesecre  universis,  quod  nos,  cooperante  domino 
"  Jesu  Christo  pacis  auetore  ac  amatore,  per  quem  tocius  Itoni  exordium  est  ir> 
et  via,  propter  culluram  pacis  et  iusticie  Observationen!  convenimus  unanimiter, 
in  baue  formam,  prestitis  iurameiitis  nos  invicem  astringendo,  a  festo  sanetc  Mi  n. 
Margarete  nunc  instanti  ad  docem  annos  videlicet  anno  domini  M.CC.11II  pacem 
generalero,  quam  iuravimus  lirrniter  observare.    [2B]  Quam  utique  pacem  vene- 
rabiles  patres  ac  domini  Grrhardtts  Mogoni'mensis,   Conmdus  Coloniensis,  w 
Aruoldus  Treverensis  arebiepiscopi,  Richardus  Wovmaeensis,  Hcinr/ct«  Argen- 
Unensis,  Jacobus  Melensis,  Bertoldus  Basilen.v/>  episcopi,  neenon  multi  comiles 
et  nobiles  terre  nobiscum  iuraverunl,  sua  thelonea  iniusta  sicut  et  nos  tarn  in 
terris  quam  in  aquis  benigne  et  liberaliter  relaxantes.  [3].    Tanta  quoque 
federis  flrmitate  servabitur  hoc  promissuin,  ut  non  so] um  maiores  intra  nos  »5 
hoc  communi  presidio  gratulentur,  verum  universi,   minores  cum  maioribus, 
clerici  seculares  et  oinnes  religiosi  cuiuseumque  sint  ordinis,   laici  et  .Judei, 
liac  tuitione  perfrui  sc  gatxlcaut  et  in  tranquillitate  sancle  pacis  valcanl  per- 
mancre.  [3a].    Quicunique  vero  lniius   pacis  violatores  ac  perturbatores  ex- 
titerint,  contra   illos   tolis   virilms  insurgeimis,   ipsos  usque  ad  condignam  3o 
satisfactionem  compellendo.  [4]    Propter  questiones  tarnen,   que   iam  inter 
pacis  fe<lere  coniuratos  babentur  ac  fortassis  in  posteruin  emergere  videbuntur, 
ne  de  hiis  quod  absit   nunc  anl  in  fuluro  fomes  discordie  vel  litis  occasio 
valeat  suboriri,  inventum  est  circa  lioc  remediuin  salutare.  quqd  videlicet  in 
quaübet  civitale  vel  in  quolibel  domiuio   nobis   coniniato  quatuor  viri  fides* 
digni  et  iurati  super  hoc  speualiter  eligantur ,   qui  auetoritate  plena  ipsis 
super  hoc  tradita  sub  debilo  iuramenti  universas   questiones  per  amicabilem 
compositioiiem  vel  per  iusticiam  terminabunt.    (5).  Quod  si  per  ins  aut  per 
amicabilem  viam   has  causas  disciiulere   nequiverint   et  sopire,  quicumque 
quatuor  iuraverint,  quod  suus  dominus  aut  sua  civitas  ad  id,  quod  ei  impo-«» 
nitur,  non  teneatur  iuxta  iuris  ordinem  persolvendum,  idem  dominus  vel  civitas 
super  eo,  quod  ei  imponilur.  penitus  absolvatur.    [0].  Si  vero  borum  quatuor 
aliquis  decesserit,  alius  loco  eins  substituetur.    [7j.  Si  pax  in  aliquo  dominio 
vel  in  aliqua  civitate  fuerit  perturbata,  predicti  quatuor  a  dominis  vel  a  civi- 
tatibus  ad  hoc  deputati  pro  perturbatione  {«eis  et  eciam  super  negocio  pacis  ^ 
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tractando  convenient  et  de  consilio  communi  traclabutil  qualiter  id  honoriflce 
valeat  refieri  et  sancte  pacis  forma  possit  stabiliri.    Actum  anno  domJni  MGGL1I1I. 

Aus  Weizsäcker,  der  Rheinische  Bund  1254  p.  15  fl\  s.  (Uudbst  die  übrigen  Acten 
des  Bundes  p.  18—40. 

247.  1254.    September  17.    Worms.  —  H.  Bischof  von  Osilia  in  Liefland 

erthcilt  allen  denen,  welche  die  Kirche  der  büssenden  Schwestern 
s.  Maria-Magdalena,  in  Worms  besuchen,  einen  Ablass. 

Frater  H.  de  ordine  fratrum  Predicatorum  dei  gratia  Osiliensis  episcopus 
de  partibus  Livonie.  Universis  Christi  (idelibus  per  Wormariam  diocesim  con- 

lostitutis,  ad  cpios  presens  scriptum  pervencrit,  salutcm  in  domino  Jesu  Christo. 
Quoniam  ut  ait  apostolus  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  reeepturi 
prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive  malmn,  oportet  nos  diem 
messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  eternorum  intuitu  Semi- 
nare in  terris,  quod  reddenle  domino  cum  multiplicato  fruetu  recolligere 

uvaleamus  in  celis  firmam  spein  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce 
seminat  parce  et  nietet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus 
et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  sieut  ex  parte  dilectamm  in  Christo 
filiarum  pauperum  sororum  Penitentium  ordinis  beate  Marie  Magdalene  aput 
Wormacüvn  sub  monachali  vita  degencium  nostris  fuit  auribus  intimatum, 

ioeedem  que  mundi  vanitatibus  abnegalis  optulerunt  domino  sacrificium  laudis 
semet  ipsas  facultates  non  habeant,  de  quibus  sustentarc  valeant  vitam  suam, 
universitatem  vestram  rogandam  duximus  adtencius  et  monendam  in  remis- 
sionein vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  adeo  vobis  collatis 
pias  eis  elcmosinas  et  grata  subsidia  conferatis,  ut  per  hec  et  alia  bona,  que 
domino  inspirante  feceritis,  ad  eterne  felicitatis  gaudia  pervenire  possitis.  Nos 
autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  sulTragiis  confisi  omnibus,  qui  ad  ecclesiam  ipsarum  devote  confluxerint, 
opera  misericordia  cisdem  inpendendo  per  octavas  pasce  et  natalis  domini, 
in  anniversario  dedicacionis  ccclcsie  earum,  in  die  beate  Marie  Magdalene  et 

ao  per  octavam  assumpeionis  beate  Marie  virginis,  unam  carrenam  accedente 
consensu  venerabilis  domiui  R.  Wormaciensis  episcopi  misericorditer  re- 
laxamus.       Datum  Worma&c  anno  domini  M.CC.LI111,  X'V  kalendas  octobris. 

BandeVsche  Sammlung  in  Burgdorf  (Ct.  Bern),  or.  mb.  Das  Siegel  hieng  an 
rothgeJbseidener  Schnur. 

35         Em.  im  Archiv  f.  Hess.  Gcschkltte  II,  342.  —  Reg.  Scriba  1552. 

248.  1254.    September  17.  (XV.  kal.  octobris)  Worms.  —  Frater  H.  de  ordine 

fratrum  Minorum  dei  gracia  Curonmsis  episcopus  verleiht  den  armen 
Schwestern  Reuerinen  ordinis  sancte  Marie  Magdalene  in  Wormocia 
einen  Indulgenzbrief. 
40  St.-A.  Darmsladt:  Worms  nr.  72.  or.  mb.  c.  sig.pend.  dei.   Schön  gesefiridvn. 

Druck:  Baur  HU.  II,  135  unvollständig. 
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1254.    Okiober  13.    Hattg.  —  König  Wilhelm  bestätigt  auf  die  Bitte  249. 
des  Bischofs  den  Bürgern  von  Worms  ihre  Freiheiten. 

Wilhclinus  dei  gratia  Romanoium  rex  sein  per  augustus.  Universis 
imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiani  siiani  et  oinne  honum. 
Cum  celestis  dispositio  nos  ad  legalem  celsiludineni  duxerit  mirifiee  promo-  * 
vendos,  decet  et  expedit,  ut  quibuslibet  imperii  fidelibus,  qui  nostre  gratie  se 
coaptanl,  inveniauuir  et  benigne  reddamur  in  iusticia  faules  et  in  gratia 
liberales.  Volentes  igitur  dilectos  fideles  nostros  cives  Wormacienses  obtentu 
venerabilis  .  .  Wormaciens/s  episeopi  dileeti  prineipis  nostri,  qui  ad  nostram 
presentiam  pro  eisdem  laborem  subiit  personalem,  speciali  prosequi  gratia  et  io 
favore  liberlates  et  iura  eis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis  legitimis 
predecessoribus  nostris  provide  ae  pie  concessa  ipsis  inconvulsa  et  imperpetuum 
valitura  promittimus  observare.  In  euius  rei  testimonium  presens  scriptum 
exinde  conscribi  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.       Datum  apud  Hagam 

III  idus  octobris,  indictione  Xlll,  anno  domini  MCC  quinquagesiino  quarto.  i» 
St.-A.  W.  nr.  27.    or.  rnb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  230.  —  lieg.  Scriba  1557.  —  Bohmer-Ficker  5204. 

1254.    Dezember  31.  —  Die  Jtüthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  250. 
dass  Trtikind  Knmcrer,  Bürger  wm  Worms,  dem  Kloster  Schönau 
einen  Zins  von  10  Schillingen  auf  einen  Hof  gegenüber  von  s.  Sixtus  m 
gescliettkt  habe. 

Consules  et  universi  cives  Worniatienses.  Omnibus  presentem  litteram 
inspecturis  noticiam  subscriplorum.    Dignuin  est  ut  que  ad  bonorem  dei  et 
sanete  genitricis  sue  salubriler  disponuntur  perpetuum  robur  o])tineant  lesti- 
monio  firmitatis.    Hinc  est,  quud  serie  presentium  cunetis  faeimus  manifestum,  »r. 
quod  Trukindus 1  camerarius  coneivis  noster  saluti  anime  sue  provide  intendens 
decem  solidos  Wormatienses  aunuos  de  censibus  duarum  librarum,  quos  habet 
super  curiam  Eberhard i  Heldecoph  coneivis  nostri  sitam  in  opposilo  iuxla 
sanetum  Sixtum,  contulit  pro  remedio  anime  sue  ecelesie  sanete  Marie  et  con- 
ventui  in  Schonaugi«,  ut  singulis  aunis  pro  eisdem  decem  solidis  ad  refee-  30 
tionem  fratrum  ibidem  deo  famulautium  in  capite  ieiunii  allectia  comparentur, 
et  ipse  Trukindus  hos  deuarios  temporibus  vite  sue  staluto  tennino  expediet 
et  persolvet,  post  obitum  vero  ipsius  heredes  sui  hoc  perpeluo  facere  tene- 
buntur  ad  quoscumque  predicti  census  duarum  librarum  imposterum  sucecssorie 
devolventur.    Proviso,  quod  si  iidem  census  super  aliam  curiam  vcl  locum  :u 
quocumque  modo  commutabunlur,  ita  quod  alibi  locabuntur,  nichilominus 
tarnen  de  eis  semper  pretaxati  X  solidi  meinoratis  fratribus  persolventur  in 
tempore  constituto.     In  quorum  omnium  evidentiam  et  robur  presentem 
paginam  ad  petitionem  supradicti  Trukindi  sigillo  nostro  feeimus  communiri. 
Huius  rei  testes  sunt:  Jacobus  nnlcs  et  Heinricus  Ricbcri  magislri  civium  ;  40 


[250.]    1  G-ud.  liest  beständig  Trutkindua. 
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David,  Wolframus ,  Wernherus,  Gozzo  de  Moro  et  Gozzo  de  Sulzen  milites; 
Cunradus  Dierolfi,  Wernherus  relro  Monctam,  Heinricus  Cippura,  Cunradus 
de  Arbore  rosarum,  Heinricus  Holtmunt,  Eberzo  in  vico  Lane,  Heinricus 
Rufus,  Edelwinus  et  alii  quam  plures.  Actum  coram  venerabili  patre  ac 
*  domino  nostro  Richardo  Worma//>»st  episcopo  anno  dominice  incarnaüonis 
M.  CÖ.'L.  quarto,  in  die  saneti  Silvestri  pape. 

G.  L.-A.  Karlsruhe.   ScJumnurr  Codex  I  fei.  23'. 
Druck:  Gudenu»,  Sylbge  p.  223  f.  —  Reg.  Scriba  5215. 

251.  1254.  —  Heinrich  Dekan  und  das  Kapitel  zu  s.  Patd  in  Worms  ver- 
io        leihen  ihre  Mühle  bei  der  Kirche  s.  Paul,  tvelche  frülter  Konrad 
der  Müller,  seine  Frau  Lttchnrdis  und  sein  Sohn  Gernod  innegehabt 
haben,  dem  Heinrich  Sohn  der  Luchardis. 

Heinricus  decanus  totumque  eapitulum  ecclesie  saneti  Pauli  Worma- 
tiensis.    Serie  presentium   patefaeimus   universis,    quod   nos  de  communi 

i:>consensu  permisimus,  quod  Cunradus  molendinarius  et  Luchardis  uxor  eius 
et  Gernodus  eorum  filius  quiequid  iuris  in  molendino  nostro  iuxta  ecclesiam 
nosfram  sito  habebant,  quod  ad  dies  vite  ipsorum  eis  a  nobis  conecssum 
fuerat,  in  Heinricum  dicte  Luchardis  filium  et  illius  heredes  committerunt, 
ita  ut  idem  et  ipsius  heredes  nobis  ad  omnes  conditiones  ad  iura  et  pensiones 

20  teneantur,  ad  que  predictus  C.  uxor  eius  et  filius  nobis  haclenus  tenebantur. 
Sunt  autem  hec  conditiones:  Singulis  septimanis  duo  maldra  purgati  tritici 
dictus  H.  ecclesie  nostre  solvel  et  preterca  inolet  omne  triticum  pertinens 
ad  panem  nostrum  cottidianuin.  Item  si  predictum  molcndinum  igne  erc- 
inabitur  extraneo,   nos  totum  molendinum  preter  parietem  versus  rotas  et 

r.  preter  currentia  reparabimus  tum  expensis  nostris.  Si  autem  proprio  igne 
perierit,  ipsc  H.  molcndinum  cum  omnibus  altinentiis  suis  sumptibus  reparabit. 
Item  quiequid  in  navi,  per  quam  rivus  in  civitatem  vehitur,  et  per  totam 
ripam  fuerit  reparandum,  dummodo  expensas  X  solidorum  W'ormatiensium 
non  excedat,  ipsi  H.  suis  sumptibus  reparabit,  quiequid  autem  ultra  X  soli- 

sodorum  expense  tales  exegerint,  ecclesia  nostra  solvet.  Item  si  cursus  molen- 
dini  quocumque  de  casu  fuerit  inpeditus  et  illud  inpedimentum  non  amplius 
quam  XIIH  diebus  continuis  duraverit  vel  infra,  supradictus  H.  nullam  a  nobis 
remissionem  sentiet  pensionis.  Si  vero  stetetit  inpedimentum  sine  culpa  sua 
ultra  dies  XIIH,  extunc  in  antea  quamdiu  duraverit  inpedimentum,  nichil 

äs  tenebitur  nobis  dare.  Item  supradittis  Cunrado  uxore  ipsius  et  fdio  mortuis, 
molcndinum  prefatum  ad  nos  liberum  revertetur.  Et  si  de  medio  dictus  H. 
ius  suum  vendere  vel  commutare  in  aliam  personam  voluerit,  hoc  tantum 
facict  cum  consensu  nostro  et  in  talein  etiam  personam,  que  ecclesie  nostre 
conveniat  et  solvende  possit  sufficerc  pensioni.   Item  quandocunque  ecclesiam 

«ucontingil  resumerc  molendinum  semper  in  tarn  bono  süitu  ut  nunc  est  vel 
meliori  cum  instrumentis  quatuor  libras  Wormatienses  valcntibus  nostre  est 
ecclesie  resignandum.  Predictis  adieeimus,  quod  idem  H.  aquam,  que  per 
curiam  nostram  prebendalem  defluit,  ipse  nullo  tempore  inpediat  vel  detineat 
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aut  mcatum,  per  quem  cffluit,  debito  faciat  arliorom.  Nolumus  quoque,  ut 
parieti  cilra  rivum  versus  ecclesiam  nostram  erecto  stabulum  adiungat  ve) 
alia  struat  edificia,  unde  danipna  oriri  possint  ecclesie  vel  inmundicic  senti- 
antur,  alioquin  si  quiequam  taliutn  fecerit,  nos  ab  eo  iisum  parietis  et  loci 
pariter  auferemus.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  Thierolfi,  Edilwinus,  s 
Johannes  Vulpecula  et  Gerwintis  molondinarius.  Nos  quoque  in  robur  et 
testimonium  predictorum  presens  scriptum  capituli  nostri  et  Cunradi  Thierolfi 

.  ....         .  .  a    "  lo 

sigilbs  voluimus  roborari.       Actum  anno  domini  M.CG.L1I1I. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  »r.  TO.   or.  mb.  c.  sig.  pend.;  da»  Siegel  des  Kapitels 
ist  stark  beschädigt,  da»  dt»  C.  Thieroif  abgefallen.  lo 

Druck:  Baur  HU.  II,  mf.  unvollständig. 

1254.  —  Bund  zwischen  Mainz,  Worms  nntl  OjtjK-nhcim.  252. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis  amen.  Arnoldus  canierarius, 
Fridericus  scultetus,  iudices  consilium  et  universi  cives  Maguntini,  ministcriales, 
consules,  iudices,  scabini  et  universi  cives  Wormatienses,  Marquardus  scultetus,  i.\ 
scabini,  milites  et  universi  cives  in  Oppenheim.  Omnibus  presentem  litteram 
inspecturis  salutein  in  eo  qui  auetor  et  prineipium  est  salutis.  Cum  terrarum 
pericula  et  viarum  discrimina  nonnullos  ex  noslris  iam  per  multum  temporis 
discursum  deatruxerint  penitus,  et  plerosque  bonos  et  idoneos  traxerint  in 
ruinam,  ut  innocenles  opprimerentur  sine  calculo  rationis:  ad  obviandum  huius- so 
modi  tempestatibiis  et  procellis  modum  rimari  oportuil  et  perquiri,  per  quem 
nostri  saltem  termini  et  districtus,  omissa  equilatis  digressione,  possint  ad  pacis 
orbilam  revocari.  Hinc  est,  quod  nos  serie  presentis  scripti  cupimus  inno- 
tescere  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  cooperantc  domino 
Jesu  Cbristo  pacis  auetore  per  quem  totius  boni  exordium  est  et  via,  propterss 
culturam  pacis  et  iusticie  observationom  convenimus  unanimiter  in  hanc  for- 
inain,  obligationc  prestiti  iuramenti  publice  nos  ad  invicem  adstringendo,  quod 
fidc  reeiproea  ac  dilectione  inutua  tenemur  in  perpetuum  esse  coniuneti  auxilio 
et  consilio  contra  quoscunque  nobis  iniuriam  irrogantes,  nos  relativis  ammi- 
niculis  nullatenus  deserendo,  ut,  quicunque  ex  nobis  a  quibuscunque  contra w 
iustitiam  molestantur,  manus  aliorum  ex  nobis  tanquam  pro  re  propria  sentiant 
adiutriees.  Tarda  quo(jue  federis  firmitate  servabitur  hoc  promissum,  ut  non  solum 
majores  inter  nos  hoc  communi  presidio  gratulentur,  verum  universi  minores 
cum  niaioribus,  clerici  seculares  et  omnes  religiosi  cuiuseunque  ordinis  nobis 
attinentes,  laici  et  Judei,  qui  nobiscum  convixerint  commorantes,  hac  tuitioness 
perfrui  debeant  in  eternuni.  Propter  questiones  tarnen,  si  que  iam  habentur 
inter  nos  aut  fortassis  in  poslerum  emergerc  videbuntur,  ne  de  hiis  quod  absit, 
nunc  aut  in  futuro  foines  discordie  vel  litis  occasio  valeat  suboriri,  inventum 
est  circa  hoc  remedium  salutare,  quod  videlicet  in  qualibet  civitatum  nostrarum 
quatuor  viri  consules  fide  digni  et  iurati  super  hoc  specialiter  sunt  elccti:*o 
Moguncie  Arnoldus  camerarius,  Ingebrandus  milites,  Arnoldus  Walpodo  et 
Ulricus  de  Arbore  rosarum;  Wonnacie  vero  Jacobus,  Wolframus  de  Peterns- 
heim  milites,  Henricus  Richen  et  Eberzo  in  vico  Lanc;  Oppenheim  quoque 
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Gerlacus  de  Bibelnbeim,  Jacobus  de  Litwilrc  milites.  Uto,  Tbeodericus  Rotcolbe; 
qui  duodecim,  anctoritale  plena  sibi  per  nos  tradita,  tarnen  sub  debito  iura- 
menti,  universas  questiones  iam  inter  nos  existentes  vel  in  posterum  bincinde 
forsitan  orituras  per  composilionein  amieabilem  aal  per  iustitiani  tenninabunt. 

s  Quod  si  |»er  ins  aut  ainicabilein  viain  bas  causas  descindere  nequiverint  et 
sopirc,  qnicunque  quatuur  ex  predictis  iuraverint,  quod  sua  civitas  ad  id,  quod 
ei  imponitur,  nun  teneatur  iuxta  iuris  ordinetn  persolveudum,  ea  civitas  super 
illo  penitus  absolvetur.  Et  ita  bii  duodecim  lniius  ordinationis  officium  vite 
sue  temporibus  exercebunt.    Decedente  vero  ali(|uo  inter  ipsos,  a  consulibus 

"»civitatis,  unde  fueril,  alter  ipsius  loco  cotitinuo  eligetur.  Si  vero  aliquis 
ipsorum  egrotaverit  vel  peregre  extra  provineiam  profectus  fuerit,  usque  ad 
illius  reditum  alter  idoneus  statuetur.  Item  si  alicui  eivitatum  molestie  vel 
gravamina  inferuntur,  super  eo  prefati  duodecim  conveiiicut  et  de  consilio 
eivitatum  tractabunt,  qualiter  id  lionoriüce  valeat  refieri.    Ne  autem  bec  pre- 

i:-missa  successu  temporis  possint  in  dubium  pervenire  aut  aliquo  inodo  vacillare, 
ad  ipsorum  robur  et  memoriam  sempiternam  presentem  paginam  sigillis 
nostris  duximus  esse  muniendain.       Actum  anno  domini  MCCL111I. 

St.~A.  W.  nr.  28.    Q>pie  au»  dem  XV.  Jahrh.  im  Eidbuch  nr.  23  fvi.  39'.  (B). 

Drucke:  Böhmer,  Cod.  dipl.  Moenofr.  I,  lot.  =  Schaab  l.  c.  II,  8.  =  J.  Wcü- 
nsäcker,  der  rheinische  Bund  12'A.  p.  48  ff.  —  Heg.  Scribu  1560. 

253.  1 254.  —  Dienstmannen,  liälhe,  Richter,  Schöffen  trnd  Bioger  von  Worms 
beurkunden  ihren  mit  den  Bürgern  von  Mainz  zur  Hilfe,  zur  Auf- 
rechthaltung aller  bürgerlichen  Rechte  und  zur  schicdsrichterliclten 
Schlichtung  aller  Streitigkeiten  gegenseitig  eingegangenen  und  bc- 
s.s        schworenen  Bund. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen.  Ministerialcs  consules 
iudices  scabini  et  universi  cives  Wonnatienses.  L'niversis  presentem  paginam 
inspecturis  perfectam  noticiam  subscriptorum.  Mirifici  creatoris  dementia 
pacem  et  concordiam  in  hominibus  operatur,  cuius  uoineu  est  in  secula  bene- 

so  dictum.  Huius  itaque  spiritu  et  favorc,  sine  quo  tuebil  laudabile  aut  per- 
fectum,  nos  antique  fidei  et  dilectionis  memores,  que  inter  nos  nostram  et 
Maguntiam  civitates  agebatur  temporibus  preteraetis,  idem  fedus  eoncordie  et 
unitatis  digne  duximus  innovandum,  et  ne  Iabatur  per  secula  confirmare. 
Civibus  quidem  eiusdem  civitatis  nos  unanimiter  et  publice  astrinximus  iura- 

35mento,  quod  eorum  fideles  esse  tenebimur  in  j>erpetuum  adiutores  contra 
universos,  qui  ipsos  propulsaverint  iniuriis  aut  presumpserint  contra  iusticiam 
molestare.  Preterea  omnia  iura  civilia  in  iudieiis  sententiis  neenon  in  uni- 
versis  aliis  iustieiis  et  ungeltis,  que  civitatem  nostram  contingunt,  ipsis  in 
civitate  et  districlu  nostro  tanquam  nostris  exbibebimus  equa  lance,  ita  quod 

«ohiis  iidem,  existendo  nostri  coneives,  una  nobiscum  perhennitcr  contentur. 
Que  de  cetero  ipsis  rite  observabimus  sine  dolo.  Et  ipsi  similiter  nobis  iura- 
verunt  et  observabunt  hec  omnia  vice  versa.  Ad  reraovendam  autem  omnem 
litis  occasionem  aut  discordic  fomitem,  que  inter  nos  et  coneives  nostros 
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Moguntinos  nobis  specialiter  dilectos  posset  aliquotenus  suboriri,  quatuor  virus 
inter  nos  elegimus  et  ipsi  similUcr  inter  st*  quatuor  statucrunt,  qui  auctoritatc 
utriusquc  civitatis  omnos  questiones  et  negotia  inter  nos  utrosque  amicabiliter 
vel  per  iusticiam  terminabunt ;  quorutu  cum  aliquis  decesserit,  alter  loco  ipsius 
a  consilio  statuetur.  In  quorum  robur  et  evident iam  perhcnnalem  presentem  s 
litteram  ipsis  tradidimus  sigilli  nostri  muniraine  insignitani.  Actum  anno 
domini  M.CC.L.1II1. 

Drucke:  Böhmer,  Cod.  dipl.  Mocnofr.  If  100.  =  Föntet  II,  229.  =  Solutab, 
Gesch.  d.  rh.  Städtebunde  II,  p.  7.  —  lieg.  Scriba  nr.  1565. 


1255.    Januar  10.    Werdum.  —  Kimig  Wilhelm  versichert  die  Bürger  254. 
von  Worms  seines  WohvoUens. 

Wilhehnus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Scultcto, 
scabinis  et  universis  civibus  Worinatiens/^f/s  dilectis  (idelibus  suis  gratiam 
suam  et  omne  bouum.  Devotioui  vestre  cunetam  de  nobis  inesse  volumus 
fiduciam,  quod  singula  et  universa  libertates  et  iura  vobis  a  divis  predecessori-  n 
bus  nostris  Romanornm  imperatoribuss  et  regtbus  tradita  et  concessa  minuere 
non  intendimus  sed  augere,  promittentes  vobis  inviolabilitcr  observare  et 
tantam  vobis  de  nostra  gratia  confideneiam  elargimur,  quod  non  solum  vos 
Cbristiani,  quos  dilectionis  braebiis  amplexamur,  quam  et  iam  Judei  gaudebitis 
vos  nostro  dominio  subdidi«se  et  nil  dulcius  nilque  suavius  sentiatis  nostro  ao 
dominio  experiri,  cum  intenlionis  nostre  extiterit  et  existat  contra  iura  vobis 
debita  penitus  nichil  altemptare,  sed  honorum  vos 1  tytulis  et  beneficiorum 

extollere  incrementis.       Datum  Werde  Uli  idus  ianuarii,  indictione  XUI. 

St.-A.  W.  nr.  29.   or.  »tb.  c.  sig.  pend.  lauo.   (A).    Flüchtig  geschrieben. 

Drucke:  Moritz  176  schlecht.  —  Bresslau  79  ex  A.  —  Heg.  Scriba  1570.  —a 
Mmier-Ficker  5214. 


1255.    Janmr  14.    Köln.  —  Die  Stadt  Köln  verpflichtet  sich  gegenüber  255. 
den  Bwidesgrmossen  gttr  Aufrechthultung  des  Bundes. 

Venerabiiibus  patribus  .  .  Moguntino.  .  .  Coloniens*  arebiepiscopis,  .  . 
Wormaciensi,  .  .  Basiiiens/  episcopis  et  honorandis  viris  .  .  seniori  et  .  .  so 
iuniori  Silvestribus  comitibus,  G.  de  Limpurg  et  \J\rico  de  Mincenbcrg  ac 
aliis  nobilibus,  Moguntine,  Wormacienst,  Spirensi,  Hagenowen«,  Argen- 
tinetm,  Basiiiens*,  Slelstaden.si ,  Columbariens/,  Brisacens/,  Frankenforden«t, 
Geylenhusens/,  Wetflariens/,  Vridebergensv,  Oppenbeymeim",  Pinguenst,  Wesa- 
lien*»,  Bacberacensi,  Dietpacens» ,  Bopardiensi  et  universis  civitatibus  aliis  pacis  »& 
federe  copulatis  . .  iudices  scabini  ceterique  consules  et  cives  Colonienses  quiequid 
poterunt  obsequii  et  bonoris  cum  salute  sincera.    Tenore  presentium  re- 


[254.]    '  vo*  über  der  Zeile  hnmncotrigiert. 
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cognoscimus  et  publice  prolcstaimir,  quod  lide  data  promisimust  et  eorporaliter 
presütimus  iuramentum,  quod  gcncralem  pacem  terre,  quam  vos  cooperante 
Spiritus  saneti  gratia  ad  honorem  dei  et  salutein  tocius  patrie  ordinastis  et 
J33juii.  statuislis  a  festo  beate  Margarete  proxime  prelerilo  usque  ad  decem  annos 
futuros  inviolabiliter  observandam,  omni  studio  et  pura  lide  observabimus  et 
quanluin  poterimus  faeiemus  eandem  ab  omnibus  lideliter  elTicaciter  et  in- 
violabiliter observari  iuxta  fonnas  conditioncs  et  inodos.  qui  in  litteris  vestris 
super  buiusmodi  pacis  observatione  confectis  plenius  continentur.  Hec  omnia 
et  singula  fidelitcr  observabimus  et  compiebiinus  contra  quemlibet  hominem, 

todomino  nostro  \V.  rege  Romanorum  illustri  et  venerabili  patre  domino 
nostro  .  .  archiepiscopo  Colonicns»  duintaxtat  exceptis,  quos  in  hoc  specialiter 
vohumis  honorare.  Si  autem  ipsi  paee  huiusmodi  non  servata  nobis  vel 
vobis  quod  absit  iniurias  vel  mnlestias  irrogarent,  nos  ad  propulsationem  talis 
iniurie  vel  violentie  contra  ipsos  quantum  poleriinus  opponemus.    In  pre- 

lÄdictorum  testirnonium  et  ftrmitatem  commune  sigillum  civitatis  Coloniensü 
presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  Colonie  anno  domini 
nullesimo  CG.  quinquagesimo  quarto,  crastmo  octava  epyphanie  domini. 

SUuUbibliotJiek  Mainz  nr.  32.   or.  mb.   (Aj.    Das  zerbrodiene  Siegel  hängt  an 
ruthgriintteidtner  Schnur;  da»  Pergament  ist  gerissen. 

*>  Drucke:  Schaab,  GesdiicJtte  des  gr.  Städtel).  II,  23  ex  A  schlecht.  —  liöltmcr, 

Cod.  dipL  Moenofr.  I,  93  =  Knnen  Ä  Eckert z,  Quellen  zur  GescliicMe  der  Stadt 
Köln  II  nr.  365. 


256.  1255.    Januar  31.    Mainz.  —  Kimig  Wilhelm  verseiht  den  Bürgern 
von  Worms  ihre  Thcilnahme  gegen  ihn  und  nimmt  sie  in  schien  Schutz. 

>5  Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Dilectis  fidelibus 
suis  civibus  Wormaciens/frus  gratiain  suam  et  oinne  bonum.  Propter  grata 
servitiorum  merita,  quibus  vos  nobis  circa  subliinationem  et  exaltationem 
nostram  fruetuose  ac  fideliter  coaptastis  et  reddidistis  sedulos  et  intentos  in 
biis,  per  que  honor  imperii  procuratur .   nos  ex  eo  non  indigne  volentcs 

»o  sinceritatem  vestram  amplecti  votiva  gratia  et  favore  tenore  presentium  pro- 
testamur,  quod  quiequid  occasione  disoordie  inter  sedein  apostolicam  et  eius 
adversarios  per  vos  contra  sedein  eandem  et  eelsitudinem  et  fautores  nostros 
commissum  est,  vobis  de  piano  pure  remittimus  et  clementer  et  ab  aliis 
ingnosci  procurabimus  et  remitti  sub  proteclionis  nostre  gratiam  vos  universos 

Si  et  singulos  tamquam  dilectos  fideles  nostros  specialiter  admittentes,  concedendo 
vobis  in  robur'et  testirnonium  premissorum  presentes  lilteras  sigillo  impres- 
sionis  maiestatis  regie  communitas.  Datum  Maguntie  II  kalendas  februarii, 
indictionts  XIII,  anno  domini  MCCT  quinto. 

St.-A.  W.  nr.  30.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  dei.    Scfirifl  etc.  teie  bei  nr.  '257. 
V)  Druck:  Ludeteig,  Rel.  II,  229.  —  Reg.  Scriba  1Ö73.  —  Böltmer- Ficker  5215. 
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1255.  Januar  31.  Mainz.  —  Küttig  Wilhelm  bestätigt  den  Bürgern  von  257. 
Worms  ihre  Freiheiten. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanoruin  rex  Kemper  augustus.  Universis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Cum  simus  illo  auetore,  per  quem  reges  regnant  et  prin-  * 
eipes  obtinent  prineipatus,  ad  apkem  regie  dignitatis  assumpti  divina  nobis 
gratia  suffraganle,  regiam  condecet  maiestatem  eos,  per  quos  nostre  celsi- 
tudini  fidcliter  deservitur,  non  solum  in  antiquis  eonim  iuribus  tueri  pariter 
et  foveri,  imino  potissime  novis  iuris  et  gratie  muneribus  decenter  et  hono- 
rabiliter  decorarc,  ipos  condignis  magniticando  favoribus  et  gratis  benefieiis  u> 
attolendo.  Sane  cum  dilecti  ac  fideles  noslri  cives  Worniaeienscs  nobis  et 
imperio  servierint  fruetuose  ipsorumque  devotionis  sincera  fldelitas  circa 
sublimationem  nostram  clanierit  evidenter,  nos  sedulitatem  et  sollicitudinem 
dignis  commendationum  laudibus  efferentos  ipsosque  favorabililer  prosequentes 
speciali  gratia  et  favore  omnia  privilegia  et  libertatos  ipsis  a  divis  imperatoribus 
et  regibus  Romaiiis  prederessoribus  noslris  concessa  et  bonas  consuetudines 
et  eorum  iura  volentes  habere  grata  et  rata,  ea  regali  privilegio  confirniamus, 
presenti  edicto  et  auetoritate  regalis  culminis  districlius  inhibentes,  nc  quis  ipsos 
contra  privilegia  libertates  iura  et  corum  bonas  consuetudines  presumat  ali- 
quatenus  perturbare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  indignationein  *» 
celsitudinis  nostre  se  noverit  ineursurum.  In  cuius,  rei  testimonium  presentes 
litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 
Testes  qui  inlerfuerunt  sunt  hü:  G.  venerabilis  Maguntinus  archiepiscopus, 
H.  senior  et  E.  iunior,  comiles  Silvestres,  A.  coines  de  Waldeke,  Arnoldus 
dominus  de  Dist,  Wiricus  de  Dune,  Wilhelmus  advocatus  Aquensis  et  alii 
(|uam  plures.  Datum  Maguritie  II  kalendas  februarii,  indictione  tertia- 
deeima,  anno  domini  millesimo  CCX  quinto. 

St.-A.  W.  nr.  31.   or.  mb.       Das  beendigte  Siegel  luingt  an  rotltgrünseidener 
Schnur.   Schöne  Schrift.    Da»  erste  Wort  Wilhelmu*  in  Ziertckrift.   Starke  Lineatur. 

Druck:  Böhmer,  Ada  inedita  nr.  371.  -  Reg.  Seriba  1574.  —  Böhmer- Wcker  5116.  n 

1255.    Fehruar  6.    Worms.  —  König  Wilhelm  hält  einen  Reichstag,  an  258. 
dem  u.  a.  der  Missbrauch  der  Gmndrtthr  aufgeholten  wurde. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri 
imperii  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Ad  notitiam  universorum  volumus  pervenire,  quod  nobis  apud  Wonnaciamu 
pro  tribunali  sedenlibus  et  presentibus  venerabilibus  G.  Maguntino  archi- 
episcopo  et  R.  Wormaciensi  episcopo  dilectis  prineipibus  noslris  quam  pluri- 
bus  comitibus  nobilibus  et  nünisterialibus  imperii  nec  non  et  sollempnibus 
nuntiis  omnium  civitatum  pacis  federe  eoniunetarum  de  Basilea  inferius  et 
pacem  communiler  generalem  iurantibus  requisitum  fuit  in  iudicio  coram  nobis  to 
de  quadam  consuetudine,  que  inolevit  in  plerisque  partibus  regni  Alamanie, 
que  polest  dici  potius  corruptela,  ut  cum  contingit  interdum  aliquos  predicti 
regni  pati  naufragium,  circumadiaeentes  patrie,  superaddentes  afflictionem 
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afflictis,  omnia  bona  naufraganlium  vclut  propria  sibi  vendicant  et  usurpant. 
Ad  quod  per  cundem  arohiepiscopum  sententiatum  fuit  et  etiam  diffinitum, 
quod  talis  consuctudo  de  cctero  oessarct  omnino,  cum  delestabilis  et  perni- 
ciosa ex  isla  t.    Item  rcquisitum  fuit  et  per  eundem  arohiepiscopum  senten- 

s  tialiter  diffinitum,  ut  omnis  moneta  adulterina  et  falsa  penitus  de  cetero  cesset 
nec  aliquis  abutatur  predictis  adulterinis  et  falsis  monetis  deinceps  sed  utatur 
vera  et  lcgilima  moneta  in  locis  singulis  per  Imperium  statuta  et  concessa 
dumtaxat;  et  dorn  in  i  terrarum  et  locorum  predictos  falsarios  et  abusores  in 
suo  districtu  eorum  quilibet  studeat  penitus  amoverc,  predictos  falsarios  et 

10  abusores  pena  qua  convenit  et  severitate  debita  percellendo  et  etiam  puniendo. 
Quas  sententias  omnes  et  singuli  supradicti  pari  volo  communiter  approbarunt 
et  nos  eas  utpote  itistas  et  idoneas  rata»  et  gratas  habentes  eas  auetoritate 
regalis  culminis  coufirmamus  et  saneeimus  atque  preeipimus  eas  ab  universis 
et  singulis  inviolabiliter  observari  presenü  edicto  sub  interminatione  gratie 

i;,  nostre  districtius  inhibentes,  ne  quig  contra  predictas  scnlcntias  et  confirma- 
tionis  et  inbibitionis  nostre  tenorein  venire  presumat  vel  ausu  temerario  con- 
traire.  Quod  qui  facere  presumpserit ,  gravem  indignationem  celsitudinis 
nostre  se  noverit  ineursurum.        Datum  Wonnatie  VIII  idus  februarii,  in- 

o    p  e 

dictione  XIII,  anno  domini  MCCL  quinto. 

x,  St.-A.  W.  nr.  32.   or.  uü.    Dm  (abgefallen*)  Siegel  Meng  an  gdh*eidenem  Band. 

Schrift  etc.  irie  bei  nr.  257. 

Drucke:  MG.,  LL.  II,  37  t  =  Fontes  rerum  Bernens.  II,  3H7.  —  Quellen  cur 
GescJuchte  der  Stadt  Köln  II,  343  nach  dem  or.  in  Köln  mit  dem  unrichtigen  Datum. 
—  Reg.  Böhmer- Ficker  52tK  —  Mittheil,  aus  d.  Stndtardiir  r.  Köln  III.  Hefl  p.  37. 


259.  1255.  Februar  24.  Spcür.  —  König  Wilhelm  nimmt  Priorin  und  Gonvent 


des  Klosters  der  Reuerinen  (monasterium  s.  Marie- Magdalene  ordinis 
Penitentium  extra  muros  Wormat.)  mit  Personen  und  Gütern  in  seinen 
besondern  Schirm  und  verbietet  solche  mit  Abgaben  zu  beschweren. 


30  Druck:  Schaunal  II,  12ft.  ~  Reg.  Scriba  1676.  —  Rülimer-Ficker  623t). 


260.  1255.  März  10.  Hagenau.  —  König  Wilhelm  bestätigt  den  von  Fürsten, 
Grafen,  Edlen  und  den  Boten  der  Städte  von  Basel  abwärts  in  seiner 
Gegenwart  neulich  zu  Worms  ad  deponenda  inconsueta  et  iniusta  the- 
lonia  super  Renum  beschworenen  allgemeinen  Frieden,  gebietet,  dass 
x,  Niemand  ihn  übertreten  solle,  und  verordnet,  dass  wenn  sich  doch  einer 
dessen  unterfange,  derselbe  von  Bürgern  und  andern  Friedensverbündeten 
mit  seinem  oder  seines  Justiciars  Rath  und  Willen  solle  gerichtet  werden. 

Or.  im  Reichsarchir  München  und  Stadtarchie  Köln. 

Drucke:  M.  Boka  30«,  321.  —  MG.,  LL.  II,  372.  —  Schaab.  Städtebund  II, 
40  25.  —  Quellen  i.  G.  d.  St.  Köln  II,  344.  —  Reg.  Scriba  1671.  —  Bufimer-Ficker  5236. 
-  Mittheil,  aus  d.  Stadtardnv  r.  Köln  UI.  lieft  p.  37. 
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1255.  März  11.   Sirassburg.  —  Petrus  Cardinallegat  von  s.  Georg  1>efreit  261. 
die  Bürger  von  Worms  und  Speier  von  ausm'irtigen  Gerichten. 

Pelms  miseratione  divina  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  car- 
dinalis  apostoliee  sedis  legatus.    Dilectis  in  Christo  Wonnatiensi&i«  et  Spiren- 
sibus  consulibus  et  civibus  universis  salutein  in  domino.    Attendentes  solici-  » 
tndines  et  labores,  quos  ad  promovendam  et  manu  millendam  pacem  provincie 
prudenter  et  ferventer  adhibuistis  hactenus  et  iugiter  adhibere  curalis,  propter 
que  meremini  specialis  favoris  et  prerogativa  gaudere,  auetoritate  vobis  pre- 
sentium  indulgemus,  ut  extra  civitates  vestras  per  litteras  nostras  impetratas, 
per  quas  non  sit  ad  citationem  procesiMim  vel  etiam  impetrandas,  que  de  hoc  to 
indulto  plenam  et  expressam  seu  de  verbo  ad  verbum  non  feecrint  menlionein, 
trabi  ad  iudicium  miniine  valeatis,  quamdiu   parati  fueritis  de  vobis  conque- 
rentibus  coram  ordinariis  ve^tris  facere  iustitie  complementum.    Nulli  ergo 
omnino  hominuin  liceat  haue  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario   contraire.     Si   quis  auteni   hoc   atteraptare   presumpserit,  ts 
indignationein  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursunim.  Datum  Argentine  V  idus  martii  anno  dorn  in  i 

M.CC.LV. 

Hinten  steht:  Angellus. 

St.-A.  W.  nr.  33.   or.  mb.  c.  sig.  fewl.  del.  m 

Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  '230 f.  —  Reg.  fkriha  J&7S. 

1255.  Mai  27.  (VI  kal.  iunii).  —  Richard  Bischof  von  Worms,  das  Kapitel  262. 
und  die  Räthe  und  Börger  von  Worms  Urkunden,  dass  Fridericus  dictus 
Streiphe  miles  de  Rodenburg  alle  seine  Rechte  in  Frankendal  dem 
dortigen  Kloster  gegeben  habe,  wogegen  das  Kloster  ihm  Güter  in« 
Ophawa  und  Odenkein  Obergab.  Bürgen :  Sifridus  gener  Davidis  militis 
retro  coquinam  Wormaciensis,  Johannes  de  Dfirenkein,  milites  et  Sifridus 
Buzhamer. 

Zeugen :  Burohardus  decanus,  C.  scolasticus,  H.  custos,  Gunradus  capellanus, 
canonici  maioris  ecelesie  Wormaciensis ;  Wemherus  Dapifer  de  Alzeia,  David  et  so 
Filius  suus,  David  retro  coquinam,  Gerbodo  et  Gozo  fratres  de  Moro,  Jacobus 
de  Lapide,  Wolframus  milites;  Edelwinus  magister  civium,  Cunradus  Dirolfi, 
Heinricus  Richeri,  H.  Cyppura,  Wernherus  Dyrolfi,  Johannes  Wlpecula. 

St.-A.  Luzem,  Gatterer' scher  Apparat  nr.  H.r,.   or.  mb.    Stark  beschädigt.  Die 
Siegel  der  Aussteller  hingen  sclturr  beschädigt  an  rothseidenen  Bändern,  r, 

1255.  Juni  7.  (VII  id.  iunii)  in  villa  Bockenheim.  —  Bertholdus,  Godfridus  263. 
fratres  dieli  de  Metis,  Conradiis  de  Wartenberg,  Jacobus  de  Lapide, 
milites;  Heinricus  Riehen,  Heinricus  Holtinund,  Heinricus  Cypure,  Sygelo 
Gotzmari  et  Wernzo  Dyrolfi  cives  Wormatienses  beurkunden  den  Schieds- 
spruch ,  welcher  in  dem  Streit  zwischen  der  Gräfin  Uda  de  Liningen  *o 
und  dem  Kloster  Otterburg  über  Güter  zu  Bockenheim  gefällt  wurde. 
Zeugen:  Dydericus  de  Gauwersheim,  Sigelo  de  Lumersheim,  Nagil  de 

Hoenfels,  Nebhmgus  de  Sultzen,  Rudigerus  de  Hargesheim,  Conradus  de 
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Dyrmestein ,  Heroldus  de  Dyrmestein,  milites;  Wer.  Tritel,  Heinricus  Amella, 
Gunzelinus  et  Hugo  fraler  suus  de  Bockenheim,  Heinricus  Scliit,  Gerinarmus 
et  Conradus  frater  suus  .  .  .  cives  Wormatiemcs. 

StadtbiU.  Mainz:  Ott.  (tyrVitöuc/t  fol.  63. 
i  Druck:  Frey  &  Remlinff,  ÜB.  des  Kl.  Otterb.  jk  93  ff. 

264.  1255.    Juli  30.  (III  kalendas  augosti).  —  Richard  Bischof  von  Worms  ur- 

kimdet,  dass  Gertrudis  vidua  Vformaiiensis  dicla  Sahhat  issa  der  s.  Martins- 
kirche  in  Worms  verschiedene  Güter  geschenkt  habe,  u.  a.  item  domum 
unam  silam  in  civitate  Wormatia  iuxla  curiam  prefate  Gerdrudis  cum 
io         ortulo  attinente;  item  suh  eodem  tecto  domum  predicle  dumui  collateralem. 

Testes:  Cunradus  scolasticus  maioris  ecclesie,  .  .  decanus,  .  .  scolasticus, 
.  .  cantor,  Willehelmus,  Wiricus,  Ebelinus  et  Mcngotus  canonici  sancti  Pauli; 
.  .  decanus,  .  .  cantor,  .  .  scolasticus,  Marquardus  et  Erbo,  Cunradus  Wolframi 
et  Wolzo  canonici  sancti  Martini;  Wolframus  de  Peternsheim ,  David  senior 
»et  David  iunior,  Burcardus  de  Cropphesberg,  Carolus  de  Keddenheim  militcs; 
Eberhardus  de  Cropphesberg  et  Gohelo  aurifaher  cives  Wormatutues. 

Siegler:  Bischof,  Domslift,  Neuhausen,  s.  Paul,  s.  Andreas  und  s.  Martin. 

St.-A.  Dannstadt:  Wonns  nr.  72".   or.  mb.  c.  C  siq.  pei\d.  del.    Von  den  Siegeln 
sind  nur  Regte  der  bunten  Seidenbiinder  rorltanden.    Die  Urkunde  ist  in  3  Theüe 
20  zerschnitten. 

265.  1255.    November  10.    Oppenheim.  —  König  Wilhelm  bestätigt  den  Ite- 

schtcorenen  Landfrieden. 

Wilhelmusdei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  presentes 
litteras  inspecturis  dilectis   tidelibus  suis  graciam  suam  et  omne  bonum. 

2»  Gratias  agiraus  domino  deo  nostro  gratiarum  omniiim  largitori  pro  eo,  quod 
clamoribus  pauperum  bellorum  et  gwerrarum  temporibus  ex  afflictione  con- 
tinua  per  perversorum  lyrannidem  miserabiliter  obpressorum  auditis  paterne 
et  miscricorditer  exauditis  tranqirillitatem  et  pacem,  que  iam  dudum  exilium 
passa  est,  largiflua  sue  pielatis  gratia  per  ministerium  et  labores  humilium 

aomaxime  hüs  diebus,  quibus  Roman/'  rcgni  gubernacula  feliciter  ohtinemus, 
miraculose  et  potenter  induxit  et  contulit  toti  mundo  ad  landein  et  gloriam 
sui  nominis  ac  salutem  et  comodum  locius  populi  Christiani.  Nos  igitur  in 
nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  pacem  instauratam  salubritcr  et  consulte 
iuratam  totis  afTectibus  et  puro  corde  zelantes  aucloritate  maiestatis  regie 

js  confirmamus,  volentes  et  desiderabiliter  alTectantes,  ut  clerici  scculares  monachi 
moniales  et  omnes  religiosi  cuiuscumque  ordinis,  laici  etiam  et  Judei  huius 
pacis  et  tranquillitatis  comodo  gaudeant  perpctuo  et  fruantur.  Ut  autem  inter 
nobiles  terre  et  civitates  non  possit  dissensionis  vel  discordie  scrupulus  sub- 
oriri,  per  quem  hoc  factum  pacis  negotium  impediri  valeat  vel  turbari,  de 

40  concordi  con  sensu  et  unanimi  voluntate  nobilium  et  etiam  civitatum  ex  matura 
deliberatione  nostri  consilii  sie  decrevimus  statuendum,  ut  nobiles  et  domini 
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lerre  iudiciis  suis  iustc  utnntur  ac  iura  sua  per  omnia  obtineant  sicut  debent, 
ab  illis  etiam  hominibus,  qui  in  eorum  iurisdictionibus  commorantur,  ca 
servicia  et  iura  recipiant  et  requirant,  que  ipsi  et  progenitores  eorum  ante 
triginta  vel  quadraginta  scu  quinquaginta  annos  iuste  facere  consueverunt  et 
illis  ctiam  ipsi  domini  sinl  contenli.  Omnes  etiam  ecclesie  civitates  et  opida  :. 
et  earum  quelibet  iuxta  specialia  iura  sua  gaudeant  et  fruantur  pacifice  et 
quiete  illis  libertatibus  honoribus  et  iuribus  gencralibus  et  specialibus,  que 
obtinuerunt  bactenus  ex  antiquo.  Si  autem  nobiles  et  domini  predicti  per 
civitates  sibi  illatas  iniurias  conquerantur,  ipsi  propler  boc  nullum  captivabunt 
ex  eis  nec  eorum  pignora  capient  nec  ctiam  ex  motu  proprio  contra  ipsos  10 
procedent  aliquatenus  ad  vindictam  scilicet  coram  nobis  vel  A.  comite  de 
VValdekc  nostro  iusticiario  aut  .  .  sculteto  Bopardiens»,  .  .  sculteto  Franken- 
vorden.«',  .  .  Oppenheimcrw»,  .  .  Hagenowens»  ve!  .  .  Columbarien.«  suas  in- 
iurias recto  iudicio  et  per  iustam  sententiam  prosequentur.  Civitates  etiam 
et  opida  iniurias  suas,  si  que  ipsis  illate  fuerint,  iuslo  iudicio  sicut  premissum  i-> 
est  coram  nobis  vel  aliis  prosequentur.  Ita  quod  quilibet  nobilis  et  una 
queque  civitas  et  opidum  recursum  habeat  ad  iudicem  unum  de  predictis 
plus  sibi  vicinum  pro  suis  iniuriis  prosequendis.  Si  autem  civitates  et  opida 
propter  negligenciam  iudicis  non  poterunt  iudicium  et  iusticiam  obtinere, 
extunc  nobiles  et  civitates  propter  observationem  pacis  iuratc  tolis  viribus  so 
eorum  collectis  contra  illum  iniuriatorem  procedent  bostililer  nec  ex  eo  pax 
censebitur  violata.  Si  vero  civitates  vel  opida  aliqua  nobiles  vel  quicumque 
alii  pacem  violavcrint  in  aliquo  predictorum,  sub  obtentu  gratie  nostre  distric- 
tissime  preeipimus  ab  omnibus  pacis  federe  coniuratis  procedi  hostilitcr  contra 
illos,  ut  sie  pax  ab  omnibus  reformelur  et  in  posterum  inconeussa  permaneat  r, 
et  illesa.  Ut  autem  hec  salubria  et  iusta  nostra  statuta  rata  et  firma  per- 
maneant  et  ab  omnibus  inviolabiliter  observentur,  bas  litteras  regie  maiestatis 
sigillo  duximus  robornndas.  Actum  apud  Oppenheim  anno  domini 

M.CC.LV,  in  vigilia  beati  Martini,  indictionc  XII1I. 

St.-A.  W.  nr.  34.   or.  mb.    Das  bescltädigte  Sieffei  hing  an  bnnticoUenem  Band.  .To 
Andere  Origimde  im  Kölner  Stadtarchiv  und  dem  Archiv  des  Erzstißes  Main;. 

Drucke:  Böhmer,  Cod.  dijJ.  Moenofr.  I,  95.  —  Mon.  Boica  30»,  325.  —  MG., 
LL.  II,  375  und  SS.  XVII,  15H.  —  Dcüt.  depace  publ.  22.  —  Senckenberg,  Medit.  351. 
—  Mieri*.  Charterboek  I,  294.  —  lAinig,  Jleichsarchiv  XII,  24.  —  Dumont,  Corps, 
dipl.  I*,  202.  —  Senckenberq,  Reichmbsch.  I,  30.  —  Schaab.  rA.  St.  II,  31.  —  Quellen  3i 
z.  O.  d.  St.  Köln  II,  360  ex  or.  —  Reg.  Scriba  1598.  —  Bölimer-Ficker  52X2. 

1256.    März  17.    Mainz.  —  Abschied  des  zu  Mains  (am  12.  März)  266. 
gehaltenen  Bundestages. 

Universis  Christi 1  fidelibus  A.  camerarius,  F.  scultetus,  iudices  consilium 
et  universi  cives  Moguntint,  Wormacienses,  Spirens^s,  Argcntinenses,  Franken-  m 
vordenses,  Bopardienses,  Colonienses,  Aquenses,  Monasteriemws,  Susacensw  et 
omnes  alii  nuncii  civitatum  congregati  Moguncie  in  colloquio  generali  salulem 


[266.]  1  Ueber  Christi  hat  eine  moderne  Hand:  imperii  geschrieben. 
11.  Doo»,  l*rkun.l<n1mrh  d.  Stivdt  W.inu*  I.  12 
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et  obsequium.  Ad  laudem  et  gloriam  Jesu  Christi,  qui  est  pacis  auclor  et 
humane  salutis  amator,  ad  honorem  etiam  sancte  Romane  ecclesie,  matris 
nostre,  que  pacem  et  iusticiam  amplexatur,  pro  reverencia  quoque  imperii, 
cuius  rigore  iudicü  incorrigibiles  ad  viam  rectitudinis  reducuntur  ad  salutem 

set  pauperum  ac  tocius  populi  Ghristiani,  qui  pacis  tranquillitatem  summo 
desiderio  siciunt  et  expectant  in  nomine  doinini,  qui  sperantes  in  se  nullatenus 
dcrelinquit,  pacem  iuratam  inviolabiliter  bona  ßde  servabimus  et  ad  corrobo- 
rationem  et  propagacionem  ipsius  ex  concordi  consensu  et  maturo  consilio 
doininorum  et  nobib'ura,  qui  tunc  aderant,  fecimus  et  ordinavimus  hec  statuta: 

loQuelibet  civitates  et  opida  iuxta  vires  eorum  semper  erunt  paraü  in  equis  et 
armis  contra  pacis  et  iusticie  turbatores  et  insuper  statuent  et  tenebunt  pro 
posse  suo  stipendiarios ,  qui  suldcncre  dicuntur  vulgariter,  ut  illi  ad  loca 
remota  horis  singulis,  quandocumque  necesse  fuerit,  transmittantur.  Et  quo- 
niam  nunc  vacat  imperium  et  domino  ac  rege  caremus,  omnta  bona  imperii 

ib  donec  vacat  imperium  totis  viribus  tanquam  nostra  defendere  volumus  et  tuen. 
Misimus  etiam  sollempnes  nuncios  nostros  ad  principes,  ad  quos  spectat  regis 
electio,  rogantes  cos  solücite,  ut  pro  salule  tocius  patrie  in  unam  dignentur 
concordare  personam,  ne  ex  eorum  discordia  sancte  pacis  nego[tium]  valeat 
perturbari.    Statuimus  etiam  sub  debito  iuramenti,  quod  si  in  discordia  plures 

aoelecti  fuerint,  nulli  eorum  in  aliquam  civitatcm  et  opidum  pateat  adit[us], 
fidelitatem  vel  servicium  eis  nullomodo  prestabiinus ,  victualia  eis  non  mini- 
strabimus,  mutuum  eis  non  dabimus  nee  clam  vel  palam  aliquod  ipsis  auxilium 
faciemus.  Si  autem  aliqua  civitas  vel  opidum  seu  etiam  singulares  persone 
contra  hoc  statutum  et  ordinacionem  nostram  quod  absit  aliquid  presumpserint 

25  attemptare,  presumptores  huiusmodi  periuri  infames  ac  violatorcs  fidei  cense- 
buntur  et  contra  ipsos  totis  viribus  procedemus  tamquam  contra  violatores 
pacis  et  nostros  publicos  inimicos.  Et  hec  omnia  unanimiter  et  firmiter  tamdiu 
servabimus  donec  nobis  unus  presentetur  in  regem,  qui  de  iure  regnum  Ro- 
manum  debeat   obtinere,    cui  de  concordi  consensu  et   unanimi  consilio 

30  tanquam  nostro  regi  et  domino  fidelitatem  et  servicia  debita  libentissime 
faciemus.  Volumus  eliam  ut  sunt  quatuor  generalia  colloquia  diu  statuta 
annis  singulis  observentur.  Propter  colloquium  vero,  quod  nunc  in  preterita 
dominica  reminiscere  Moguncie  habebatur,  decrevinius  Ulud  colloquium,  quod 
in  octavis  pasche  ibidem  habere  debuimus,  non  servan  hac  vice,  sed  dictis 

3s  octavis  pasche  erit  in  posterum  annis  singulis  observandum,  statuentes,  ut 
omnes  illi,  qui  ad  dicta  colloquia  non  venerint,  pena  debita  puniantur.  Et 
quoniam  quidam  miUtes  et  alii  in  villis  et  Iocis  aUis  residentes  pacem  iurare 
non  curant  et  pro  corroboracione  et  conservacione  pacis  nolunt  facere  aliqua 
servicia  vel  labores  et  tarnen  volunt  pace  gaudere,  statuimus,  ut  illi  a  pacis 

«jcommodo  penitus  sint  exchisi  nec  pax  violabitur  in  eisdem.  Hoc  statutum 
etiam  renovando  statuimus,  ut  nulli  dominorum  vel  cuicumque  alii  qui  nego- 
cium  sancte  pacis  turbaverint  mutuum  detur  vel  victualia  de  civitatibus  vel 
opidis  aliquatenus  ministrentur.  Item  statuimus,  ut  civitates  in  eorum  pas- 
sagiis  et  navibus  talem  adhibeant  custodiam  et  cautelara,  ne  ibidem  transitus 

4.«,  pateat  inimicis.    Volumus  etiam  ut  expedicio,  que  apud  Coloniain  *  nuper  fuit 

1  Coloninni  nur  undeutlich  zu  erkennen. 
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indicta,  processum  habeat  sicut  exstitit  tunc  condicta.  Placet  etiam  et  gratum 
est  nobis,  ut  nobiles  et  domin i  terre  libere  gaudeant  suis  iuribus,  sicut  debent. 
Omnia  etiam  statuta,  que  hactenus*  ordinata  fuerunt,  cum  Omnibus  nunc 
statutis  sicut  iuravimus  volumus  inviolabiliter  observare  et  in  perpetuum  mutuis  4 
auxiliis  nos  iuvabimus  bona  fide.  In  testimonium  autem  omnium  predictorum  5 
presentem  litteram  sigillo*  civitatis  Maguntine,  quo  nos  ceteri  usi  sumus*, 
duximus  muniendam.  Actum  Magfuntie]  ad  generale  colloquium  civitatum 
anno  domini  M.CÖ.LVI,  in  die  beate  Ger[drudi]s. 

St<ultbiMiofh(k  in  Mains  nr.  25.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd.  (A).  Das  Pergament 
hat  sehr  gelitten;  es  ist  später  sehr  ungeschickt  auf  Papier  aufgesogen  tcorden.  io 

Drucke:  Böhmer,  Codex  dipl.  Moenofrancf.  I,  97  =  MO.,  LL.  II,  376.  — 
Schaab,  Geschichte  des  rhein.  Städtelm  n<k.t  II,  36  ff.  ex  A.  schlecht.  —  Reg.  Scriba 
nr.  1607.  —  tgl.  Weizsäcker  L  c.  p.  31  f.  und  78-83. 


1256.   Jtdi  1.  (kal.  iulii  anno  2).   Anagnie.  —  Alexander  IV  bestätigt  die  267. 
Abkunft  zwischen  dem  Bischof  (Richard)  von  Worms  und  Everhardus  i& 
clericus  comes  Irsutus,  wonach  erstcrer  dem  letzteren,  welcher  zum 
Bischof  gewählt  worden  war,  jährlich  150  Pfd.  Wonnser  Gewicht  als 
Entschädigung  zu  geben  hat. 

Drucke:   Meermann,  Oraaf  Willem.  V,  334.  —  Reg.  Scriba  nr.  1612.  — 
Pottltast  nr.  16444.  w 


1256.    Oktofter  5.    Anagnia.  —  Papst  Alexander  IV  verdammt  eine  268. 
Schmähschriß. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Romanus  pontifex  de  summi  apostolatus  specula  urbi  et  orbi  debita  Servitute 
proficiens  curis  occupatur  innumeris  et  cogitationibus  rapitur  infinitis.  Quia  vi 
eminencior  ceteris  sedes  eins  sollicitudinis  sibi  vehemenciores  accumulat  et  ipsius 
auetoritas  pocior  meditaciones  ei  multiplicat  ampliores.  Quo  enim  altius  presidet  eo 
longius  latiusque  circumspicit,  et  quanto  plus  potest  officio,  tanto  maioris  vigi- 
lancie  sibi  sarcina  ineumbente  plus  pensat.  Quoniam  maxime  dignitati  potissima 
sollicitudo  coheret  et  altiorem  honorem  onus  gravius  comitatur  curaque  profusior  *i 
ardentioribus  stimulis  mentem  urget.  Unde  cum  aliis  plebium  fidelium  pastori- 
bus,  quibus  grex  dominicus  particulariter  est  commissus,  immineat  de  suarum 
ecclesiarum  eminencia  vigilanter  ad  suas  oves  attendere,  ineumbit  utique  Romano 
presuli,  cui  est  grex  ipse  generaliler  creditus,  de  sublimi  ecclesiarum  vertice  sede 
scilicet  aposlolica  propensius  ad  illum  et  instancius  intueri.  Quia  cum  hur. 
suis  limitatis  populis  presint,  singuli  quidem  singulis,  hic  sine  distinetione 
prelatus  est  pontifex  universis,  dominice  quidem  vinee  custos  generalis  et 
cultor  et  tocius  ovilis  catholici  pastorumque  omnium  summus  pastor,  in- 
eumbente itaque  sibi  generali  sollicitudine  super  omnes,  cum  ex  hoc  sue 

»  dto.   «  inpcrpetuuu»  rautuia,  es  sind  nur  noch  einzelne  Buchstaben  sichtbar.  40 
»  dto.    •  dto. 
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mentis  intuitum  per  cuncta  diffundere  teneatur.  Stupet  nimirum  ipsius  animus 
et  sub  tarn  gravis  et  difficilis  eure  pondere  contremiscit,  quod  possit  sufferre, 
ut  convenit,  vis  nature  occidue  vix  ronfidit.  Ad  eum  namque  negocia  undique 
confluunt,  perveniunl  lites,  dubia  deferunlur  et  destinantur  implicita  et  per- 

iplexa,  nec  umquam  horum  infiuens  torrens  cessat  nec  huius  alti  pelagi 
valideque  et  infeste  procelle  quiescunt;  sed  biis  que  nunc  imininent,  expedilis 
mox  alia  subsecuntur  nec  tot  irnplexarum  questionum  nodi  decisionc  aposto- 
lica  solvi  possunt,  quin  et  alie  irretite  ac  nodose  superveniant  deliberatione 
matura  et  consulta  diffinitione  solvende.    lmmo  ex  quo  de  instantibus  diffi- 

iflcilibus  et  obscuris  dubietatis  caliginem  verbo  sue  declarationis  amoverit, 
slatim  nova  et  recencia  turbulenta  ingruunt  apostolico  dilucidanda  oraculo  et 
ambiguis  ac  incertis  menlibus  clare  dissertationis  lumine  serenanda.  Propter 
quod  inest  Romano  antistiti  sollicitudo,  sine  ocio  labor,  sine  quiete  occupatio, 
sine  vocatione  exercicium,  sine  tranquillo  ingens  et  sedula  meditalio  et  vigilia 

15  sine  sompno  nec  ad  modicam  etiam  sua  cottidiana  intermissionem  babet 
instancia,  que  nec  omittitur  aliquo  tempore  nec  aliquot  ipsa  tempus  omittit. 
Urget  continue,  quia  cogitandi  materia  semper  adesl  nec  successu  temporis 
desinit  sed  cum  illius  diuturnitate  perdurat,  quia  nec  decursu  temporis 
deficiunt  negocia,  sed  assidue  illis  succedentibus  renascuntur.    Nam  et  hostis 

20  antiquus  argutus  quidem  insidiator  callidusque  deeeptor  animarum,  vehementis 
et  ardentis  sollicitudinis  causam  prebet.  Humane  quippe  pacis  emulus,  fra- 
terne  invidus  caritatis,  divisionis  actor,  dissipator  unionum  et  tranquillitatis 
fidelium  anxius  persecutor  interserit  odia,  rancores  ingerit,  livores  accendit, 
movet  lites,  iurgia  suscitat,  contentiones  irritat,  parat  seditiones  et  dissen- 

sr.  siones  procurat;  et  illorum  etiam  qui  perfectiores  et  firmiores  esse  creduntur, 
interdum  corda  subvertit  et  ibi  magis  impietatis  sue  machinas  erigere  ac 
nequicic  faces  accendere  nititur,  ubi  forc  plus  estimat  malignitalis  sue  co- 
namina  obfutura.  Jacit  impius  laqueos,  pedicas  obicit,  ponit  lendiculas,  ut 
prudenliores  etiam  intereipiat  et  captivet.    Hinc  turbationes  oriuntur,  surgunt 

so  inimicicie,  dissidia  prodeunt  et  scandala  generantur.  Unde  sie  iam  seculum 
dedinavit  ad  malum,  quod  exerescentibus  et  invalcscentibus  in  eo  noxiis,  quasi 
vix  locus  in  ipso  salutaribus  invenitur  et  exclusa  fere  inde  concordia,  quia 
stabilem  ibi  habet  discordia  mansionem.  Quare  oportet  cura  incessabili 
vigilare,  ut  de  torta  et  corrupta  per  maliciam  bonitatis  virtute  rectificentur 

sr.et  reformentur,  divulsa  per  odium  caritate  ligentur,  commota  consistant  et 
pausent,  babeant  turbata  tranquillum  et  Status  fidelium  semper  in  melius 
roboretur.  Sanc  quidam  scripture  sacre  intelligenciam  se  habere  Patentes,  sed 
divertentes  a  tramite  recti  sensus  cogitaverunt  nuper  maliciam  et  contra  inno- 
centes  et  rectos  iniquitatem  maximam  sunt  locuti,  exarserunt  in  cordibus  suis 

«0  et  lingua  eorum  maliloqua  dolum  et  nequiciam  exeogitavit.  Surgentes 
ad  versus  fratres  detraxerunt  et  contra  dilectos  matris  ecclesie  filios  scandalum 
posuere,  prodiere  inquam  et  in  prava  commenta  ex  nimio  calore  animi  pro- 
ruperunt  libellum  quendam  valde  perniciosum  et  detestabilem,  temere  compo- 
nentes  libellum  quidem  non  rationabilem  sed  rcprobabilem,  non  veritatis  sed 

umendacii,  non  eruditionis  sed  derogationis ,  non  inoncntem  sed  mordentem, 
non  instruentem  veraciter  sed  fallenlem,  quem  nos  ad  sedem  delatum  apo- 
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slolicam  venerabili  fralri  .  .  episcopo  Tusculano  et  dilectis  filiis  nostris  J.  lituli 
sancti  Laurcncii  in  Lucina,  H.  tituli  sanctc  Sabine,  presbiteris,  cl  J.  sancü 
Nicholai  in  caroere  Tulliano,  diaconis  cardinalibus,  examinandum  comisimus, 
ut  plene  ipsuin  inspiecrent  et  universa  in  eo  contempta  perfecte  attenderent 
et  discuterent  dibgenler.    Quo  studiose  perlecto  et  mature  ac  districte  exa-  » 
minato  nobisque  de  hoc  plenaria  facta  relatione  ab  eis,  quia  in  ipso  quedain 
perversa  et  reproba  contra  poteslatem  et  auetoritatem  Romani  pontificis  et 
coepiscoporum  suoruin  et  non  nulla  contra  UIos,  qui  propter  deura  sub  artissima 
paupertatc  mendicaut,  inundum  cum  suis  opibus  voluntaria  inopia  superantes ; 
alia  vero  contra  cos,  qui  salutem  animarum  zelantes  ardenter  et  sacris  studiis  to 
procurantes  ntultos  in  ecclesia  dei  operantur  spirituales  profectus  ei  raagnum 
faciunt  ibi  fruetum,  quedain  autem  contra  salutarem  pauperum  seu  mendi- 
cantium  religiosorum  statum  sicut  sunt  dilecti  fratres  Predicatores  et  Minores, 
qui  vigore  spiritus  seculo  cum  suis  divieiis  dereticto  ad  solam  ceJestem 
patriam  tota  intentione  suspirant  neenon  et  alia  plura  inconveniencia  dignau 
ulique  confutatione  ac  confusionc  perpetua  manifeste  conperimus  contineri. 
Quia  etiam  idem  Iibellus  magni  scandali  seminarium  et  multe  turbacionis 
materia  existebat  et  inducebat  etiam  dispendium  animarum,  cum  retraheret 
a  devotione  solita  et  a  consueta  elcmosinarum  largitione  ac  a  conversione  et 
religionis  ingressu  fideles,  nos  libellum  eundem,  qui  sie  ineipit:  „Ecce  videntesao 
clamabunt  foris",  quique  secundum  ipsius  titulum  „traclatus  brevis  de  periculis 
novissimorum   temporum"    nuneupatur,    tamquam   iniquum,    scelestum  et 
cxecrabilem  et  instruetiones  ac  documenta  in  eo  tradita,  ul  pote  prava 
falsa  et  nefaria  de  fratrum  nostrorum  consilio  auetoritate  apostolica  repro* 
bamus  et  in  pcrpeluum  condempnamus ,  districte  preeipientes,  ut  quicuraques* 
libellum  ipsum  habuerit,  cum  infra  octo  dies  ex  quo  nostram  huiusmodi 
reprobationem  et  condempnationem  seiverit,  prorsus  in  tolo  et  in  qualibet 
sui  parte  comburere  et  abolere  procuret.    In  illos  enim  qui  huius  nostri 
preeepti  fuerint  contemptores ,  exeommunicationis  sententiam  promulgamus, 
ßrmiter  in  virtute  obediencie  prohibendo,  ne  quisquam  predictum  libellum » 
ore  apostolico  iam  dampnatum  approbare  vel  quomodolibet  defensare  pre- 
sumat.     Si   quis  vero  presumpserit ,   tamquam   conlumax ,   inobediens  et 
rebelJis  Romane  ecclesie  ab  oinnibus  habeatur  fidelibus.    Et  nos  nichilominus 
alias  contra  eum  taliter  procedemus,  quia  pena  condigna  temerarium  feriet  et 
alii  ea  perterriti  a  similibus  frenabuntur.    Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  35 
hanc  paginam  nostre  reprobationis  condempnationis  preeepti  et  prohibiüonis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.    Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  noverit  ineursurum.       Datum  Anagnie  Ul  nonas  octobris, 
ponlificatus  nostri  anno  secundo.  «0 


Universitätsbibliothek  Heidelberg.   Die  Urkunde  ist  erhalten  in  einem  von  Richard 
Bischof  von  Worms  sub  dato  Yforvaatie  anno  domini  iniUesimo  ducenteeimo  qoinqaa-  Jul,  ']0t 
geeimo  septimo  in  die  eanetoruni  raartirum  septem  fratrum  gegebenen  Vidimus.  or. 
L nrc(jfhfusxsi/j  zitfjcschn}tit'nes  J  ei  tjiutiffit    Sieget  (ibgefnlfcn. 

Drucke  s.  bei  Potthast  nr.  16565.  u 
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269.  1257.    April  30.  (in  vigilia  b.  Philipp!  et  Jacobi).  —  Burcbardus  decanus 

et  capitulum  maioris  ecclcsie  Wurmatiensis  geben  ihre  Einwilligung 
dazu,  dass  Adeluolcus  scolasticus  Spirensis,  (s.  Andree)  prepositus,  noster 
concanonicus,  die  Pfarrkirche  saneti  Mangni  Wurmatieims,  deren  Patro- 
s         natsrecht  ihm  zustand,  der  s.  Andreaskirche  übertragen  habe. 
SL-A.  Darmstadt:  Worms  73.  or.  mb.  c  sig.  pend.  laaso. 
Druck:  Baur  HU.  II,  137  f. 

270.  1257.  Juni  24.    Worms.  —  Vor  dem  Dekan  und  Kapitel  der  s.  Andreas- 

kirche in  Worms  bekennen  Egelmann  der  Bäcker  und  seine  Frau 
io        Guda  dem  Ludwig,  Müller  der  genannten  Kirche,  zwei  Pfund  Heller 
jährliehen  Zinses  auf  einen  Hof  verkauft  sowie  zwei  Grundstücke 
verpfändet  eu  haben. 

Eberhardus  decanus  et  capitulum  ecclesie  saneti  Andree  Wormatiensts.  Ab 
humana  facilius  elabuntur  memoria,  que  nec  scripto  nec  voce  testium  roborantur. 

iJ  Cognoscant  itaque  tarn  presentes  quam  posteri  presentem  littcram  inspecturi, 
quod  Egelmannus  pistor  et  Guda  uxor  eius  manu  communicata  Ludewico 
molendinario  nostro  duas  libras  hallcnsium  annualis  census  super  curia  Mum- 
bardi  sita  iuxta  curiam  Heinrici  dicti  de  Fine  nobis  annuentibus  vendiderunt, 
salvo  tarnen  iure  nostri  census  videlicet  libram  Vfonnatiensem,  que  nobis 

wdebetur  singuüs  annis  curia  de  eadem  in  festo  beate  Margarete,  ul  plenius 
docere  possumus  per  litteram  sigillo  civitatis  Wormatiensis  sigillatam.  Oliga- 
verunt  etiam  üdem  E.  et.  G.  duas  areas  sitas  in  vitreo  Cifo  obligatione,  que 
vulgariter  dicitur  underpanth,  dicto  Ludewico,  que  inquam  aree  dinoscuntur 

da 

nobis  esse  censuales  in  X1I1I  denarüs  Wotmatiensibus  et  duobus  cappunibus, 
n  hoc  modo  pro  liaNensibus  prelibatis,  ut  si  negligentes  extiterint  in  solulione 
memoratorum  hallcnsium,  quorum  dimidietatem  solvere  lenentur  in  festo  beati 
Martini,  reliquam  vero  partem  in  purificationis  beate  virginis  Marie,  quod 
extunc  sepe  dictus  Ludewicus  respectum  habeat  pro  tali  defectu  hallenstwm 
ad  areas  supradictas  et  quod  nobis  nichilominus  census  noster  persolvatur 
soareis  ab  eisdem.    Huic  vendicioni  ac  obligacioni  interfuerunt:  Wernherus  de 
Flersheim,  Eberhardus  pistor  et  Heinricus  de  Pedernesheim  cives  Vformatienses 
neenon  alii  quam  plures  honesli.   Ne  autem  super  premissis  in  posterum 
aliqua  Iis  valeat  suboriri,  nos  capitulum  presentem  litteram  ad  petitionem 
partium  nostri  sigilli  munimine  in  robur  et  testimonium  duximus  sigillari. 
m  Actum  anno  domini  M.  CG.  LVII.  in  die  beati  Johannis  baptiste  Wormatie 
in  claustro  nostro. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  74.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.    Kleine  Schrift. 
Druck:  Baur  HU.  II,  148  unvollständig,  unter  falschem  Datum  eingereiht. 

271.  1257.  —  Walravus  prepositus,  Burcardus  decanus,  Cunradus  scolasticus  und 
40        das  Kapitel  der  Kirche  zu  Worms  Urkunden,  dass  Heinricus  miles  dictus  Telo- 

nearius  de  Alzeia  seine  Güter  in  Mergeslat  dem  Kl.  Otterberg  verkauft  habe. 

Zeugen:  Dizo  de  Enselintheim ,  Jacobus  de  Lapide,  Gerbodo  de  Mulc- 
boime,  David  in  Wormatia  retro  coquinam,  Wolframus  Pedernsheim,  Rude- 
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gerus  Bubo,  Kerne,  Cunradus  de  Sterrenberg,  Losenaph,  militcs;  Cunradus 
Dirolfi,  Heinricus  Richeri,  Cunradus  de  Rosenbaumc,  Edelwinus,  Heinricus 
Hollmuni,  Sigelo  Gosmari,  Wernherus  Dirolfi  cives  Wormaticnses. 

StadfbüA,  Mainz:  Ott.  Copialbuch  fol.  123'. 
Druck:  Frey  £  Remling  UR  des  Kl.  Ott.  p.  98.  —  Heg.  Scriba  nr.  1631.  s 

1258.   März  25.  —  Gerdrud  genannt  Sabatissa,  Schwester  des  David,  272. 
des  Wormser  Ritters  hinter  der  Garküchen,  errichtet  ein  Testament. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Gerdrudis  soror  Davidis  militis  Wormo- 
ciensis  retro  coquinam  dicla  Sabbatissa  memor  condicionis  humane,  quam 
scmper  commitlalur  innata  fragilitas  et  ob  hoc  volens  dominum  deum  de  mea  io 
subslancia  honorare,  dispono  testaraento  meo  alias  confeclo  et  in  scripüs  redacto 
ac  sigillis  felicis  recordacionis  domini  R.  Wormaciensis  episcopi  ac  omnium 
ecclesiarum  conventuah'um  Wormaciensium  roborato  aliqua  superaddere,  ul 
per  hec  anime  mee  ac  animabus  parentum  meorum  salus  et  requies  augeatur. 
Do  itaque  liberaliter  et  resigno  super  altare  sancti  Bartholomci ,  quod  est  in  » 
ecclesia  sancti  Martini  Wormaciensis  et  in  manus  domini  Johannis,  qui  in 
presenciarum  vicariam  ad  ipsum  altare  a  me  dudum  ordinatam  obtinet  ccnsus 
XXI  solidorum  Wormaciensium  dcnariorum  et  V  capponum  sub  hac  forma: 
quod  quicumque  ipsam  vicariam  pro  tempore  obtineat,  in  anniversario  meo 
vicario  de  sancta  Katerina  de  hiis  denariis  V  solidos  Wormacienses  et  vicario  *o 
de  sancto  Benedicto  V  solidos  Wormacienses  necnon  vicario  de  sancta  Maria 
Magdalena  tantumdem  persolvet ;  sex  autem  solidi  Wormaciensium  dcnariorum, 
qui  supersunt,  et  V  cappones  vicario  de  sancto  Bartholomen  remanebunt  et 

or 

unusquisque  horum  sacerdotum  IUI  in  anniversario  meo  et  XXX  diebus  sub- 
sequentibus  memoriam  mei  ac  parentum  meorum  faciet  missam  pro  defunctis 
cottidie  celebrando.  Census  vero  predicti  hoc  modo  solvunlur:  Heinricus  Rasor 
dictus  de  Frankenvort  solvit  de  area  domus  sue  in  foro  inferiori  VIII  uncias 
Wormacienses  et  dimidiam  et  III  cappones.    Item  Heinricus  vicinus  suus 


solvit  de  area  domus  sue  LH  II  denartos  Wormacienses  et  I  capponem.   Item  # 
Gunbertus  piscator  dat  de  area  domus  sue  XXVIII  denarios  Wormacienses** 
et  I  capponem.    Hos  siquidem  census  conparavi  a  Conrado  dicto  Span  genero 
Heinrico  Richeri  civis  Wormaciensis  et  solvitur  medietas  in  festo  Georgii, 
reliqua  vero  medietas  cum  capponibus  in  festo  beali  Rcmigii.    Do  preterea 
libcrahler  et  resigno  in  manus  prefati  Jo.  ac  super  altare  sancti  Bartholome) 
census  V  unciarum  Wormaciensium  et  III  cappones,  qui  census  et  cappones» 
de  area  domus  Wigeri  carpentarii  persolvuntur.    Et  volo  ut  singulis  annis 
in  anniversario  meo  medietas  de  predictis  V  uneiis  fratribus  Predicatoribus  et 
reliqua  medietas  fratribus  Minoribus  de  manu  domini  Johannis  vel  alterius 
qui  pro  tempore  ad  antedictum  altare  sancti  Bartholome!  vicarius  fuerit  mini- 
strentur,  ut  et  ipsi  memoriam  mei  faciant  et  parentum  meorum;  tres  autem «o 
cappones  vicario  de  sancto  Bartholomen,  ul  de  aliis  V  capponibus  supradictum 
est  in  perpetuum  remanebunt.    Committo  autem  in  animas  .  .  decani  et  .  . 
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canloris  sancti  Marlini  Wormaeicnsis ,  quod  non  permittant  prenominatog 
ccnsus  V  uuciarum  vcndiciono  scu  commutacionc  vcl  quolibel  alio  modo  alie- 
nari,  ul  per  omnia  salva  et  intacta  maneat  voluntas  mca  et  pro  voluntalc 
ordinatum  legitime  lestamentum.  Ut  autem  hec  mea  donacio  et  circa  eam 
s  provide  facta  ordinacio  omni  evo  in  suo  robore  perseveret,  presentem  litteram 
sigilJis  omnium  ecelesiarum  Wonnaciensiwn  pecii  communiri.  Datum  et 
actum  anno  domini  M.  CC.  LV11I  in  annunciacionc  sanete  Marie  virginis 
gloriose. 

St.-A.  Darmstadt.   Warm»  nr.  77.  or.  mb.  c.  5  sig.  pend.   Zwei  gleiddautende 
io  Exemplare  ton  derselben  Hand. 

Druck:  Säur  HU.  II,  146  f.  unvollständig. 

273.  1258.    Juni  16.    Ojipenheim.  —  König  Richard  gebietet  dem  Gerhard  von 

Landscron  ihm  auf  Mittwoch  nach  der  Oclave  von  Joh.  Bapt.  (3.  Juli) 

bewaffnet  und  zu  Pferd  selb  drilt  bei  Oppenheim  Zuzug  zu  leisten  gegen 

14         die  rebellischen  Bürger  von  Worms. 

Drucke:  Gudenus,  Cod.  dipl.  ILU52.  —  Mittelrhein.  UB.  III,  1052.  —  Heg. 
Scriba  1641  unter  falschem  Datum.  —  Böhmer- Ficker  6347. 

274.  1258.   Juli  24.   Worms.  -  König  Richard  bestätigt  den  Bürgern  von 

Worms  ihre  Rechte  und  Freiheiten. 

so  Ricardus  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Univcrsis 
sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum. 
Cupientcs  ad  imitationem  divorum  imperatorum  Romanorum  et  regum  pre- 
decessorum  nostrorum  universis  imperii  fidelibus  nos  exbibere  in  iustiüa  faciles 
et  in  gratia  liberales,  omnia  iura  libertates  et  privilegia  dilecüs  fidelibus  nostris 

zscivibus  Wormacienstiws  a  predieüs  predecessoribus  nostris  iuste  ac  rite  con- 
cessa  et  bonas  et  honestas  consuetudines  apud  eos  hactenus  observatas,  quibus 
tempore  predictorum  predecessorum  iuste  usi  et  gavisi  huc  usque  fuisse 
noscunlur,  eisdem  civibus  nostris  Wormaciens/frus,  quos  propler  eorum  grata 
merita  sincere  diligimus,  auetoritate  regalis  cuhninis  confirmamus  et  presentis 

Mscripti  patrocinio  communimus.  Tcnore  presentium  universis  et  singulis 
districtius  inhibentes,  ne  quis  eos  contra  hanc  noslram  confirmationem  impedire 
vcl  molestarc  presumat.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  indignationem 
celsitudinis  nostre  sc  noverit  ineursurum.  Datum  Wormacie  XXII1I  die 
iuUi,  indictione  pnma,  anno  domini  nnllesimo  CCL  oclavo,  regni  vero  nostri 

»  anno  secundo. 

St.-A.  W.  nr.  35.  or.  mb.  Das  zerbrochene  Siegel  hängt  an  grünseidenem  Band. 

Druck:  Gebauer,  Leben  und  Thaten  Herrn  Richards  etc.  Leipzig  1744.  4°.  p. 
368  mit  falschem  Datum.  —  Regest  Scriba  nr.  1642.  —  Böhmer-Ficker  5351,  tco  auf 
den  Widerspruch  des  Datums  mit  der  Angabe  der  An.  Worm.  60  aufmerksam  gemacht  wird. 

275.  1259.  April.  —  E(berhard)  Bischof  von  Worms  beurkundet,  dass  AdeÜieid 

genannt  Dandestat  ihr  Haus  der  Kirche  s.  Martin  vermacht  habe. 

E.  dei  gracia  Worraaeiensis  clectus.  Tenore  presentium  constare 
volumus  universis,  quod  domina  Adelheidis  dicta  de  Dandestat  coram  nobis 
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constituta  dornuni  suam,  quam  inhabital  iuxla  murum  civitatis  retro  ecclesiam 
sancti  Martini  sitam,  eidem  ecclesic  sancti  Martini  propter  deum  ac  salulcin 
anitnc  sue  sponlanca  voluntatc  conlulit  ac  donavit  libcralitcr  sub  hac  forma, 
ul  quicumque  in  pcrpctuum  fuerit  decanus  ipsius  ecclesie  sancti  Martini  ipsam 
domum  inhabitet  et  ad  usum  suum  optineat  ac  in  ea  edificet  et  cmcndcl  .■> 
quicquid  cdiflcandum  fucrit  aut  ctiam  cmendandum,  ita  ul  cque  bonam  vcl 
pocius  meliorem  rebnquat,  quam  ipsam  invenit;  qui  etiam  in  annivcrsario 
die  predicte  domine  XIII  solidos  Wortn&ciensium  denarioruni  dislribuct  tarnen 
inter  prcsentcs.  Ceterum  memorata  domina  prescriptam  domum  pro  diebus 
vite  sue  inhabitandam  recepit  a  Wernbcro  nunc  dccano  ecclesie  sancti  Marlini  10 
pro  annuo  censu  duorum  denariorum  Wormacienstur»  in  festo  sancti  Marlini 
decano  qui  pro  tempore  fuerit  annis  singulis  solvendorum.  Actum  et 
datum  Wormacic  presentibus  Walramo  preposito  Vfonmciensi  et  Wilhc/»w 
custode  Wormaciensi,  Wernhero  decano,  H.  cantore  et  Hezelone  canonicis 
sancti  Martini  in  Wormacia  et  aliis  quam  pluribus  anno  ab  incarnationc  is 
domini  M.  CC.LV111I.  mense  aprili. 

St.-A.  Darmstadt:   Worms  nr.  79.   or.  mb.  c.  siq.  pend.    Legende  des  Siegels: 
-f   EBIRHARD.   DEL   GR  ..   .  RMACIENS.  ELEt'TVS. 

Druck:  Schannat  II,  127  untoüstündig.  —  Reg.  Scriba  nr.  1639. 

1 259.  August.  —  Eberhardus  Wormatiensis  electus  schenkt  dem  KI.  Schönau  276. 
curiam  nostram  liberam  1  sitam  in  villa  Blanckesl.it. 

Zeugen:    Gerhard us  prepositus  sancti  Pauli  Worm«<tc  et  Fridericus 
canonicus  sancti  Petri  ibidem ;  item  Gerlacus  dictus  PuIIus  vicarius  Nove  domus, 
Dirolfus  scriba  et  capellanus  noster;  de  militibus:  Hcinricus  Wackirphil  et 
Wolframus  de  Pethernsheim ;  preterea  de  civibus:  Cunradus  Dirolft  et  Hein-'-'» 
ricus  fdius  Richeri. 

G.  L.A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fol.  107. 
Druck:  Qudenus,  Suüoge  231  f. 

1259.  November  29.  —  Gerdrutl,  Wittwe,  genannt  Sabatissa,  schenkt  der  277. 
5.  Marlinskirche  in  Worms  ihren  Hof.  *> 
Eberhardus  dei  gracia  Wormadensis  cleclus.   Nolum  faeimus  universis 
tarn  presentibus  quam  posteris,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod 
constituta  in  nostra  presencia  Gerdrudi 1  vidua  dicta  Sabbatissa,  quesilum  fuit 
el  oplenter  per  sentenciam  iustam  ab  omnibus  circumstantibus  approbalam, 
quod  eadem  Gerdrudis  de  curia  sua  totali  sicut  sita  est,  quam  inhabitat,  s.s 
posset  Iicile  et  sine  omni  impedimento  quidque  sue  volunlali  esset  placiler 
ordinäre;  quocirca  eadem  G.  saluti  sue  intendens  animc  predictam  ciniam 
donans  inter  vivos  legavit  ecclesie  sancti  Martini  Wormacictisis,  hac  sub 
forma  videlicet,  quod  eadem  G.  quamdiu  vixerit  cam  inhabitet  et  post  mortem 
eius  Gerdrudis  neptis  sua  filii  sui  proles  tredeeim  solidos  Wormaciensis  w 
monete  dare  tenetur  in  annivcrsario  sue  anime  prenolate,  qui  tredeeim  solidi 

[276.]   1  liberam  von  späterer  Hand  hineincorrigiert. 

[277.]    '  A:  Gerdrudis  wobei  das  a  wieder  wegradiert  wurde. 
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dicta  die  inter  presenles  distribuendi  sunt,  ut  eius  anniversarium  devote  ac 
sollempniter  celebretur;  debet  eciam  eadem  G.  neptis  predictam  inhabitarc 
curiara  sine  omni  contradictione  dominorum  sancti  Martini  quamdiu  vixerit 
aut  voluerit,  et  si  eadem  G.  sine  liberis  decesserit,  nullus  heredum  eius  aut 

jquisquam  de  genere  suo  respectum  habebil  ad  curiam,  immo  capitulum 
ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis  cum  predicta  curia  totali  tamquam  cum 
propria  possessione  sine  omni  impedimento  aut  instantia  choeredum  suam 
faciet  voluntatem.  Si  vero  sepedicta  G.  neptis  libcros  generabit,  ius  idem,  quod 
ipsa  maier  habere  dinoscitur,  üdem  liberi  observabunt  nec  ecclesia  prenotata 

10  ex  fetu  eius  in  tredecim  solidis  ut  prescriptum  est  senciet  detrimentum.  Hoc 
eciam  constare  volumus,  quod  eadem  curia  ex  antiquo  dare  tenetur  sex 
denarios  Wormacienses  in  ccnsu  debito  in  die  Martini  ad  officium  cellerarii 
dicte  ecclesie  deputatos.  Ne  autem  super  premissis  inposterum  valeat  ali- 
quantus  dubitacio  suboriri  vel  calumpnia,  in  ipsorum  robur  et  memoriam 

ls  sempiternam  presentem  paginam  ad  preces  sepedicte  G.  senioris  Sabbatisse 
sigilli  nostri  munimine  dedimus  roboratam.  Datum  et  actum  anno 
domini  M.  CC.  L.  nono,  tercio  kalendas  decembris,  in  vigilia  beati  Andree 
apostoli,  presentibus:  Berlewino,  Merbodone  et  Meinhardo  canonicis  maioris 
ecclesie  Wormaciensis ;  Wer.  decano,  M.  custode,  Cfinrado  canonico  sancti 

ao  Martini  Wormocictwis ;  et  H.  Rieben',  Wer.  Amelle,  H.  Indiscreto,  Gudel- 
manno  Amelle  et  quam  pluribus  aliis  tarn  clericis  et  laytis  Wormaciensibus. 

St.-A.  DrtrwwfrwK :  Worms  nr.  80.    or.  mb.   (A).   Das  schön  erhaltene  rotht 


278.  1259.    Dezember  2.    Anagnia.  —  Papst  Alexander  IV  verbietet,  die 
Wormser  Bürger  ausserhalb  ihrer  Mauern  vor  die  geistlichen  Gerichte 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.    Dilectis  fdiis  consulibus  et 

jo  universitati  civitatis  Wormatiensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Non 
numquam  instans  devotorum  supplicatio  nos  indutit,  ut  ipsorum  peticiones, 
per  quas  eorum  occurritur  gravaminibus  et  quieti  consulitur  ad  exauditionis 
gratiam  admittamus.  Sinccrc  igitur  devotionis  affectum,  quem  ad  nos  et 
Romanam  ecclesiam  habere  dinoseimini  sollicite  attendentes  ac  per  hoc  vestre 

35cupicntes  providere  quieti  auetoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut  nullus 
vos  extra  muros  vestros  ad  ecclesiastica  iudicia  evocare  presumat  absque 
mandato  sedis  apostolice  spetiali  de  hoc  indulto  plenam  et  expressam  de  verbo 
ad  verbum  inentionem  faciente,  dummodo  parati  sitis  coram  arcliidiacono 
vestro  Omnibus  de  vobis  conquerentibus  iusticie  plenitudinem  exhibere.  De- 

weernimus  etiam,  ut  si  aliquid  contra  huiusmodi  concessionis  nostre  tenorem 
a  quoquam  exstitcrit  propria  temeritate,  presumptum  sit  irritum  et  inane. 
Et  si  forte  alique  sententie  in  vos  hac  occasione  prolate  fuerint,  nulluni  robur 
obtineant  ßrmitatis,  mandato  sedis  apostolice  semper  salvo.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  terae- 

«  ratio  contraire.    Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
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omnipotenüs  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum.  Datum  Anagnie  IUI  nonas  dccembris  ponüßcatus  nostri 
anno  quinto. 

St.-A.  W.  nr.  36.   or.  mb.   Die  Bleibulk  hängt  an  rothgelbseidener  Scfmur. 

Auf  dem  Umschlag  unten  rechts  stehen  die  Buchstaben:  B.  a.  v.   Auf  dem  Rücken:  s 
fa.   aol.   la. ;  alles  in  gleichseitiger  Schrifl. 

Erwähnt  bei  Arnold  U,  88. 


1259.    Dezember  3.   Anagnia.  —  Alexander  IV  bestätigt  den  Wormser  279. 
Bürgern  üirc  Privilegien  und  Freiheiten. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.    Dilectis  filiis  consulibus  etio 
universitati   civitatis    Wormaciensw  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Solet  anuere  sedes  apostolica  piis  volis  et  honestis  petencium  precibus  favorem 
benivolum  impertiri.    Ea  propter  dilccti  in  domino  filä  vestris  iustis  postu- 
laüonibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immunitates  a  pre- 
decessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  sive  privilegia  seu  alias  indulgentias  is 
necnon  libertates  et  exemptiones  ab  imperatoribus  a  rcgibus  et  principibus 
vel  aliis  Christi  fidelibus  rationabililer  vobis  indultas  aucloritate  apostolica  con- 
Ormamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.    Nulli  ergo  omnino 
hominurn  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prcsumpserit,  indignalionem  » 
omnipotenüs  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit 
incursurum.        Datum   Anagnie  III  nonas  decembris   pontificatus  nostri 
anno  quinto. 

St.-A.  W.  nr.  37.   or.  mb.    Die  BteSmlle  hängt  an  roUigeJbmJmer  Schnur. 
Bemerkungen  unten  auf  dan  Umschlag  und  hinten  wie  bei  nr.  278.  n 

Reg.  Seriba  nr.  1665.  —  Potthast  nr.  17719. 


1259.  —  Ebirhardus  dei  gracia  Wormatiensis  electus,  Burcardus  decanus  et  280. 
capitulum  maioris  ecclcsie  ibidem  genehmigen,  dass  Anshelmus  fdius 
quondam  Gerhardi  dicti  Ummaze  militis  Worm.  et  fihi  fratris  sui  mit 
der  s.  Paulskirche  vertauscht  habe :  dimidietatem  deeime  provenientis  de  to 
loco,  qui  vocatur  in  Prato  sito  extra  muros  Worm.  in  terminis  parrochie 
saneti  Rupcrti  civitatis  eiusdera ,  quam  idem  Anshelmus  et  filii  fratris 
sui  a  preposito  ecclesie  nostre  titulo  feodi  retinebant  —  gegen  die  Ein- 
künfte von  5  maldrorum  siliginis,  que  dictus  Anshelmus  et  fdü  fratris 
sui  prefate  ecclesie  saneti  Pauli  de  bonis  ipsorum  in  villa  Phephlinchcim  3* 
sitis  annuatim  solvere  tenebantur. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  78.    or.  mb.  c.  3  sig.  pend.    Das  Siegel  des 
Bischofs  ist  abgefallen,  das  des  Decans  schwer  besc/iädigt. 

Druck:  Baur  HU.  II,  163  f.  unvollständig. 
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281.  1260.    Februar  29.  (dominica  reminisccre).  —  E.  Bbchof  von  Worms  ur- 

kundcl,  dass  Jutta  nobilis  matrona,  relicta  quondam  Wilhelmi  ruilitis 
de  Bandecken,  unacum  pueris  suis  Heinrico  clerico,  Jutta,  B.  et  Gutta 
v  ihre  Güter  in  Mergistat  den  dominabus  de  Orto  beate  Marie  extra  muros 

■        Worm.  ordinis  Cislercicnsis  für  CC  hb.  hall,  et  XU  üb.  in  die  Hände 
des  Wernzon  de  Mullinheim,  Procurator  des  Klosters,  verkauft  habe. 

Sic  stellt  als  Bürgen:  Ebirhardus  miles  fitius  Gerhard i  Magni:  Ulricus 
fiater  suus;  Heinricus,  Gerhardus  et  Emnicrcho  fratres  canonici;  Godefridus 
de  Randecken  et  fralcr  suus  Gozo,  qui  habet  dominam  de  Sulzen ;  Worraacienscs. 

io  St.-Ä.  Lutern,  Gatterer'itclier  Apparat  nr.  101.  or.  mb.  c.  sig.  peml.  dei. 

282.  1260.    Mai  20.    Anagnia.  —  Alexander  IV  bestätigt  den  Wormser 

Bürgern  ihre  Exemtion  von  auswärtiger  geistlicher  Gerichtsbarkeit. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  civibus  Worma- 
ciensibus  salutein  et  apostolicam  benedictioneni.    AposloUcc  sedis  benignitas 

lssinccrc  obsequentiura  vota  fidelium  favore  beuivolo  prosequi  consuevit  et 
illorum  personas,  quas  in  sua  devolione  promplas  invenerit  et  ferventes  qui- 
busdam  tituUs  decentius  decorare.  Ut  igitur  ex  devotione,  quam  ad  nos  et 
Romanain  ecclesiam  habere  noseimini,  sentiatis  vobis  favorem  apostolicam 
aecrevissc  vestris  preeibus  inclinali,  quod  auetoritate  litterarum  sedis  apostohee, 

2oque  de  hac  indulgentia  plenam  et  expressam  de  verbo  ad  verbum  mentionem 
non  fecerint,  trahi  extra  civilatem  Wormaciensew»  ad  iudicium  nequeatis  in- 
viti  quamdiu  parati  fueritis  coram  vestro  ordinario  de  vobis  conquerenübus 
slare  iuri,  auetoritate  vobis  presentium  indulgemus.  Eadem  auetoritate  nicliilo- 
minus  decernentes,  ut  si  aliquid  contra  huiusmodi  concessionis  nostre  lenorem 

25  a  quoquam  exstiterit  propria  temeritate  presumptum  sit  irritum  et  inane. 
Et  si  forte  alique  sententie  in  vos  hac  occasione  prolate  fuerint,  nullum  robur 
obtineant  firmitatis,  mandato  sedis  apostolice  semper  salvo.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temc- 
rario  contraire.    Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 

so  omnipotentis  dei  et  beatoruin  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc  noverit  in- 
cursurum.      Datum  Anagnie  XIII  kalendas  iunii  pontißcatus  nostri  anno  sexto. 

St.-A.  W.  nr.  38.   or.  mb.  c.  buQa  pl.  pend.  dei. 

Hinten  auf  dem  Umschlag  rechts  die  Buchstaben:  B.  s.  v.  Hinten  von  gleicher 
Hand:  Ego. 

3.s  Drucke:  Schannat  II.  128.  -  Ludewig,  Beliqniac  II,  229  unter  falschem 

Datum,  daher  ist  Scriba  nr.  1584  zu  streichen.  —  Potthast  17866. 

263.  1 260.  Mai  20.  Anagnia.  —  Alexander  IV  befiehlt  dem  Abt  von  Schönau, 
die  Wormser  Bürger  im  Genuss  ihres  Privilegs  der  Befreiung  von 
auswärtigen  Gerichten  zu  schützen. 

40         Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  abbati  monasterü 
Schonoiensts  ordinis  Cisterciens/s  Wormacicnsis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
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benedictionem.  Cum  dilectis  filiis  civibus  Wormaciensibus  ex  spetiali  gralia 
duxerimus  concedendum,  quod  auctoritate  littcrarum  sodis  apostolice  extra 
civilatem  Wormaciensem  ad  iudicium  nequeant  evocari,  quamdiu  parat i  fucrint 
coram  suo  ordinario  de  ipsis  conquerentibus  iusticic  plenitudinem  exhibere. 
Discretioni  lue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  non  permittas  ipso«  s 
super  hiis  contra  concessionis  nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebitc  molestari, 
molestatores  buiusmodi  per  censuram  ccclcsiasticam  ap|>e)latione  postposita 
compesccndo.  Non  obstante  si  aliquibus  a  sede  predicta  sit  indultutn,  quod 
suspendi  vel  interdici  aut  excomniunicari  non  possint,  nisi  de  indulto  huius- 
modi  sibi  conccsso  plena  et  cxprcssa  in  nostris  litteris  mentio  habeatur.  i<> 
Datum  Anagnie  XIII  kalendas  iunii  ponlificatus  nostri  anno  sexto. 

St.-A.  W.  «r.  39.   or.  mb.    Die  Bleibulle  hängt  an  der  Hnnfsdmur. 

Unten  auf  dem  Umschlag  redttn  Helten  die  Buchstaben:  B.  «.  v.    Hinten:  fa. 
»öl.  la  in  gleichzeitiger  Sdtrift. 

Oitiert  bei  Arnold  II,  89.  r. 

1200.    Mai  21.    Anagnia.  —  Alexander  IV  bestätigt  den  Wormser  284. 
Bürgern  ihre  Privilegien. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.   Dilectis  fdiis  civibus  Worma- 
ciensibus salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Justis  pelentium  desideriis 
dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  vota,  que  a  rationis  tramiteau 
non  discordant,  effectu  prosequente  complere.    Ea  propter  dilecti  in  domino 
filii  vestris  iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu  omnes  libertates 
et  immunitates  sive  privilegia  seu  alias  indulgenlias  a  predecessoribus  nostris 
Romanis  pontifleibus  ab  imperatoribus  a  regibus  et  prineipibus  vel  aliis  Christi 
fidelibus  rationabiliter  vobis  concessas  neenon  bonas  consuetudines  et  omnia» 
iura,  que  huc  usque  observastis  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripli  patrocinio  communimus.    Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  haue 
paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum.  Datum» 
Anagnie  XU  kalendas  iunii  ponlificatus  nostri  anno  sexto. 

■Sf.-A  W.  nr.  40.   or.  mb.   BleibuOe  hängt  an  rothgdbueidener  Sclmur. 
Unten  rechts  auf  dem  Umschlag:  B.  8.  v.   Hinten:  Ego  in  gleichzeitiger  (khrifl. 
».  Arnold  II,  89. 

1 260.  Mai  21.  Anagnia.  —  Alexander  IV  Iwfiehlt  dem  Abt  ron  Schönau,  285. 
die  Wormser  Bürger  im  Gcnttss  ihrer  Freiheiten  zu  schützen. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  fdio  abbali  monasterii 
Schonoiensts  ordinis  Cisterciensis  Wormatiensf's  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  dilectis  filiis  civibus  Wormaciensibus  omnes  libertates 
et  immunitates  sive  privilegia  seu  alias  indulgenlias  a  predecessoribus  nostris  *o 
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Romanis  pontificibus  ab  imperatoribus  a  regibus  el  principibus  vel  aliis  Christi 
fidelibus  rationabiliter  ipsis  concessas  necnon  bonas  consuetudines  et  omnia 
iura,  que  huc  usquc  observarunt,  auctoritate  apostolica  duxerimus  confirraandas, 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  non  pcrmitlas  ipsos 

s  super  hiis  contra  confirmationis  nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebite  raolestari, 
molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellaüone  postposila 
compescendo.  Non  obstante  si  aliquibus  a  sede  apostolica  sit  indultum, 
quod  suspendi  ve)  interdici  aut  excommunicari  non  possint  nisi  de  indulto 
huiusmodi  sibi  concesso  plena  et  expressa  in  nostris  litteris  mentio  habeatur. 

10  Datum  Anagnie  XII  kalendas  iunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

St.-A.  W.  nr.  41.  or.  mb.   Bit  BleümUe  Mngt  an  einer  Hanfac}mur. 

Unten  rechts  auf  dem  Umschlag:  B.  s.  y.  Hinten  mit  gleichzeitiger  Hand: 
fa.  bo1.  la. 

attert  bei  Arnold  II,  89. 

286.  1260.  Juni  3.  —  Die  fünf  Wormser  Stifte  verpflichten  sich  eidlich, 
jeder  weltlichen  Gewalt,  welche  ihnen  an  ihren  Rechten  und  Freiheiten 
Abbruch  thun  wolle,  m  widerstehen. 

Maioris,  Nuhuscnsis,  saneti  Pauli,  saneti  Aridree  et  saneti  Martini  eccle- 
siarum  .  .  decani  el  .  .  capituli.       Quoniam  adversus  clerum  et  ecclesiastice 

iwdignitatis  honestatem  laycorum  frequenter  sevit  malicia  et  eorum  plerique  ad 
hoc  studia  sua  dirigunl  et  conatus,  ut  cleri  et  ecclesiarum  iure  minuant,  con- 
suetudines honestas  aboleant  et  periraant  libertates  cleri  condicionem  suis 
condicionibus  deteriorem  effiecre  et  servituti  eam,  quam  in  sortem  dei  electam 
divina  institucio  liberam  ordinavit,  subicerc  molientes,  ne  ex  co  possimus  a 

« successoribus  nostris  negligencie  argui,  si  cleri  aut  ecclesiarum,  quarum  bene- 
fieiis  sustentamur  et  quibus  tarn  ex  officio  karitatis  quam  ex  debito  tenemur 
obnoxii,  iura,  consuetudines  honestas  et  libertates  communes  labi  seu  interire 
tamquam  desides  paciamur,  unanimiter  fide  data  promisimus  et  promissionem 
nostram  corporaU  firmavimus  iuramento,  ut  layeali  violcncie  vel  euilibet  alteri 

sopotestati,  que  in  preiudicium  seu  lesionem  aul  oppressionem  predictorum 
iurium  consuetudinum  libertatum  sc  crigerc  presumpserit  violenter  pari  et 
unanimi  consilio  et  iuvamine  resistamus,  iura  nostra,  consuetudines  honestas 
et  communes  libertates  fovendo,  conservando  et  usque  ad  satisfactionis  com- 
petentis  exhibitionem ,  si  in  hiis  impulsati  fuerimus,  communibus  expensis  et 
laboribus  pro  viribus  defendendo ;  personam  preterea  quamlibet  de  noslro 
collegio  existentem,  que  non  odii  vel  rancoris  sive  inimicicie  sed  zelo  fideli- 
tatis  dueta  supradicto  negotio  consilium  apposuerit,  auxilium  inpenderit  sive 
ipsum  de  mandato  universitatis  nostre  assumpscril  prosequendum,  si  ob  id  a 
layeali  seu  alia  potestate  perseeucionem  pati  ceperit  el  rerum  suarum  vel  per- 

«osone  offensam  ineurrerit  vel  gravamen  sub  observacione  prehabiti  iuramenli 
manutencre  promittimus  et  eidem  adesse  et  asisterc  communibus  sumptibus 
et  labore,  donec  illatorum  sibi  gravaminis  et  offen  se  satisfactionem  congruam 
et  universitati  nostre  acceptabilem  conseqnatur.    Voltimus  eciam,  ut  in  vigilia 
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beati  Thome  hec  presens  Htlera  in  quolibet  capitulo  per  annos  singulos  reci- 
tetur,  ne  fratrum  vel  canonicorum  quispiam  se  possit  per  ignoranciam  exeu- 
sare  et  si  quis  in  capitulum  de  novo  receptus  fuerit,  hec  audiat  atque  sciat 
et  iuramento  consimili  ad  observacionem  predictorum  special iter  obligetur. 
Contra  quemlibet  eciam  huiusmodi  condicti  transgressorem  in  nostris  collegiis  s 
existentem  ad  penam  canonicam  animadversione  condigna  pariter  insurgemus, 
ut  sie  honor  clero  debitus  per  observacionem  premissorum  in  sua  libertate 
consistere  valeat  et  durare.  Super  quo  presentem  litteram  ecelesiarum  nostrarum 
sigilHs  duximus  roborandam.  Actum  anno  ab  incarnatione  dominica  M.CC. 
sexagesimo,  III  nonas  iunü.  »■> 
St.-A.  DarmsUuU:  Worms  80h.  or.  mb.  c.  6  »ig.  pend.  laevi».  (A). 

St.-A.  Darmstadt:  Copvdbxidi  de»  ».  Andrtasstißs.  (B). 

Druck:  Baur  HU.  U,  160  ex  Ä  unvollständig. 

1260.    September  16.   Worms.  —  König  Richard  bestätigt  den  Bürgern  287. 
von  Worms  das  ihnen  von  Kaiser  Fridrieh  II  1243,  August  ver-  ü 
liehene  ZoUprivileg  in  Oppenheim. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  imperii 
Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Volentcs  dilectos  cives  nostros  Wormaciensc5  nobis  et  sacro  Romano  imperio 
ab  antiquo  fideles  ob  grata  sue  sincere  devotionis  obsequia,  quibus  in  oculisao 
nostre  celsitudinis  se  exhibuerunt  non  raodicum  graciosos  condignis  prosequi 
gratia  et  favore  ipsorumque  libertates  et  iura  nequaquam  felici  tempore  nostro 
minucre  sed  augere  gratiam  sive  concessionem  a  clare  memorie  divo  Fr(iderico) 
Roinanorum  imperatore  predecessore  nostro  pie  ac  liberaliter  sibi  factam,  prout 
continetur  in  litteris  imperatoris  ipsius  inferius  annotatis,  quarum  de  verbo« 
ad  verbum  per  omnia  is  est  tenor  (folgt  Urkunde  nr.  207).  Ratam  habemus 
et  gratam  ipsamque  concessionem  seu  gratiam  prout  a  prenominato  prede- 
cessore nostro  rite  ac  provide  facta  esse  dinoscitur  ex  regali  benignitate  pre- 
sentls  scripti  patrocinio  communimus  predictos  cives  Wormacien«es  a  dicti 
solulione  thelonci  penitus  eximentes.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  so 
exinde  conscribi  et  celsitudinis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
Wormacie  XVI  die  septembris,  indictione  tercia,  anno  domini  millcsimo 
CC.  sexagesimo,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

St.-A.  W.  nr.  42.   or.  mb.  c.  »ig.  pend.  del. 
Druck:  Gebauer  376.  —  Reg.  Sariba  1682.  —  Böhmer- Ficker  6378.  35 

1 260.   September  16.  Worms.  —  König  Richard  verspricht  den  Bürgern  288. 
von  Worms,  dass  er  den  Philipp  von  Hohenfels  vermögen  werde,  auf 
alle  Bürgschaft  zu  verzichten,  die  sie  ihm  in  Bezug  auf  ihren  Streit 
mit  dessen  Burgtnanncn  Jacob  von  Stein  und  Simon  von  Guniheim 
gesetzt  haben.  40 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Tcnore 
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presencium  publice  protestamur  et  promittiinus  bona  fide  pro  dilecto  fideli 
nostro  Philippo  de  Hoenvels,  quod  ipse  omni  cautioni  fideiussorie  vel  alii 
qualicunque  occasione  discordie,  que  vertebatur  inter  dilectos  fideles  nostros 
cives  Wormacienses  et  Jacobum  de  Lapidc  et  Symonem  de  Guntheim  milites 

ü  castrenses  dicti  Philippi  et  eorum  complices,  a  dictis  civibus  sibi  facte  sive 
recepte,  ad  mandatum  nostrum  regium  renuntiabit  simpliciter  et  de  piano. 
Super  qua  renuntiacione  facienda  eisdem  civibus  per  memoratum  Philippum 
iuxta  promissioncm  nostratn  dcdimus  posuimus  et  statuinius  eisdein  civibus 
lideiussores  dilectos  fideles  nostros  videlicet:  Wiricum  de  Düna,  Philippum  de 

iu  Falkenstein  camerarium,  Syfridum  de  Honcg,  Willelmum  advocatum  Aqucnsem 
et  H.  dictum  Snelle  de  Sletstat  dilectos  consiliarios  nostros;  tali  conditione 
videlicet,  quod  si  predicta  renuntiatio  non  fiat,  ut  superius  est  cxpressum, 
quilibet  predictorum  fideiussorum  unum  mililem  pro  se  transmittet  Wormaciam, 
qui  exinde  non  exibunt  donec  renunciatum  fuerit  super  dicta  discordia  cautio- 

i&  nibus  et  fideiussionihus  universis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
exinde  conscribi  et  sigillo  maicstatis  noslre  iussimus  communiri.  Actum 
Wormacie  XVI  die  septembris  indictione  III  anno  domini  M.CC.  sexagesimo, 
regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Original  in  Berlin? 

»  Druck:  IMimrr,  Fontes  II,  233.  —  Reg.  Scriba  nr.  1680.  —  BÖhmer-Ficker  6379. 

289.  1260.  September  IG.  Worms.  —  König  Richard  macht  eine  Sühne 
zwischen  den  Bürgern  von  Worms  und  denen  von  Osthofen  einerseits 
und  Simon  von  Gunthcim  und  Jacob  von  Stein  andererseits. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.    Universis  sacri 

•i\  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Cum  inter  dilectos  fideles  nostros  cives  Wormacienses  et  illos  de 
Ostoven  fautores  eorum  ex  una  parte  et  Symonem  de  Gunthcim  et  Jacobum 
de  Lapide  ac  ipsorum  fautores  tarn  clericos  et  laicos  ex  altera  gravis  suscitata 
esset  matcria  questionis,  tandem  facientc  pacis  auetore  post  diversas  alterca- 

9o  tiones  hinc  inde  in  nos  tamquam  in  arbilrum  ab  utraque  parte  coram  nobis 
apud  Wormaciam  unanimiter  extitit  compromissum,  quod  quiequid  arbitrando 
seu  sententiando  dixerimus,  deberet  a  predictis  omnibus  certis  penis  adiectis 
a  nobis  et  adnotatis  inferius  inviolabiliter  observari.  Nos  itaque  pacem  et 
concordiam  inter  ipsos  potissime  affectantes  causa  questionis  huiusmodi  de 

3&consilio  fidelium  nostrorum  plene  discussa:  In  nomine  sanete  et  individue 
trinitatis  in  primis  dieimus  et  arbitrando  pronuntiamus,  quod  captivi  ex  utraque 
parte  tarn  civitatis  Wormaciensis  quam  predictorum  Symonis  et  Jacobi  sine 
alieuius  pretii  redemptione  liberi  sint  et  penitus  absoluti,  cum  Jacobus  et 
Symon  fideiussores  reeeperint,  quo»  Philippus  de  Honvels  et  Philippus  de 

40  Falkestein  reeepemnt.  Item  dieimus,  quod  dampna  quecumque  et  per  quem- 
cumque  modum  facta  per  incendia,  rapinas,  cedes  honiinum,  si  que  facta  sunt, 
destruetiones  domorum  edificiorum  vinearum  agrorum  vel  alia  quacumque  de 
causa  penitus  sint  remissa.    Querimonie  vero,  si  que  hinc  inde  super  bona 
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vel  possessiones  diclarum  partium  per  Judicium  facte  sunt,  similiter  sint 
remisse  et  eorum  quilibet  ex  utraqua  parte  bona  sua  in  statu  quo  iam  sunt 
rehabebit.  Et  quia  predicti  Syinon  et  Jacobus  plurima  dampna  sustinuisse 
dicunlur,  pro  eisdem  dampnis  et  captivis  eorum  recipient  quingentas 
marcas  Colonien.smw  denarioruui ,  quaruin  centum  et  quinquaginta  marcas  s 
quatuordccim  dicbus  post  instans  festum  beati  Martini  et  centum  et  quinqua- 
ginta marcas  in  festo  cpiphanic  domiui  proxitno  subsequenti  et  residuas 
ducenlas  marcas  in  die  beatorum  apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi  proximo 
futuro  recipient  Symon  et  Jacobus  supradicti.  El  hec  pecunia  dividetur  ita 
quod  Syinon  predictus  ducentas  marcas  habebit,  Jacobus  vero  trecentas  de  u» 
pecunia  memorata  et  assiguabitur  predicta  pecunia  Wonnac/c  et  conducetur 
Guntheim  vel  Oppenheim.  Et  ob  liec  boni  amici  erunt  et  facient  cum  Omnibus 
ainicis  suis,  quos  sub  debito  iuramenti  sine  intervcntu  pecunie  babere  poterunt, 
vruedam  debitam  et  consuetam.  Insuper  dicimus  et  arbitrando  pronunliamus, 
quod  omnia  predicta  iurent  ab  utraqtie  parte  inviolabiliter  observare  et  qui-  ü 
cumque  hoc  servare  noluerit,  periurus  sit  et  infamis  et  excommunicationi 
domini  pape  subiaceat  et  nostre  ac  itnperii  proscriptionis  vinculo  sive  sen- 
tentia  sit  proscriptus,  et  similiter  tenenles  et  foveutes  eosdem  simili  pena  pletv 
tantur.  Et  nicliiloniinus  tarn  epi^copi  quam  alii  nobiles  inferius  adnolati  et 
civitates  subscripte  violatores  dicte  pacis  non  debeut  teuere  fovere  neque  iuvarexu 
auxilio  consiliü  vel  favore,  sed  alteri  j>arli  contra  violatorcs  huiusmodi  debeut 
assistere  suis  viribus  potenter  pariter  et  patenter.  Hec  sunt  nomina  illorum, 
qui  debent  in  islis  assistere  observantibus  supradicta :  venerabiles  H.  Spirens/s 
et  .  .  Wormaciens/s  episeopi,  nobiles  viri  E.  de  Lininge,  .  .  de  Spanheim  et  .  . 
silvestres  et  C.  irsutus  comitcs,  Ph.  de  Falkestein,  camerarius,  Hb.  de  Hoen-w 
vels,  Wiricus  de  Düna,  Wörnerns  dapifer  et  Ph.  fratres  de  Bolandia  dilecti 
fideles  nostri.  Et  hec  .sunt  nomina  civitatum:  Maguntia,  Wormacia,  Spira  et 
Oppenheim.  In  quorum  omniuin  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentes 
litteras  exindc  conscribi  et  tarn  nostro  sigillo  regio  quam  sigillo  predictorum 
episcoporum  dilectorum  principum  nostrorum  focimus  et  iussimus  sigülari.  Alii  so 
vero  nobiles  et  officiati  ac  familiäres  nostri  aliis  consimilibus  litleris  super  hoc 
confectis  una  cum  sigillis  predictartun  civitatum  eorum  appendant  sigilla  in 
testimonium  veritatis.         Actum  Wormacie  XVI  die  septembris ,  indictione 

lertia,  anno  domini  millesimo  CC.  sexagesimo,  regni  vero  nostri  anno  Uli. 

St.-A.  W.  nr.  43.   or.  mb.    Pergament  beschädigt.    Dost  Siegel  de»  Königs  und  3* 
das  des  Bisdtofs  ron  Speier  Mtigen  besduidigt  an  Irraun&ideven  Bändern;  d<ts  de* 
BuuJiofii  von  Worms  ixt  abgefallen. 

Druck:  Böltmer,  Fontes  II,  '231.  —  Reg.  Scriba  1681.  —  Böltmer-Ficker  5380. 

1260.    Desember  1.  —  Vor  dem  Iiathe  von  Worms  schenkt  Herburgis  290. 
des  Gudefmanns  Bürgers  von  Worms  Wittice  dem  Kloster  Otterburg  w 
ihre  Güter  in  Abctdieim,  G  Mülheim  und  Bermersheim  sowie  ihr 
Haus  genannt  zum  Netten  Haus. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.    Constare  volumus  presencium 
inspecloribus  universis,  quod  Herburgis  relicta  Gudilmanni  concivis  nostri  in 

H.  Dc.s,  rrknn.lont.uch  4.  Stadt  Worin,  I.  13 
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nostra  prcsencia  conslituta  bona  sua  omnia,  que  habebat  Abinhcim,  Guntheim 
et  Bermersheim  in  villis  sita  aliquando  communicata  manu  mariti  sui  viventis 
ob  honorem  sancte  Marie  genilricis  dei  .  .  abbati  et  conventui  in  Othirburg 
post  mortem  utriusque  pro  remedio  animarum  suarum  donata,  nunc  de  novo 
»diclo  Gudilmanno  defuneto  conventui  predicto  eadem  bona  omni  iure  quo 
habebant  et  domum  suam  die  tarn  ad  Novam  domum  sitam  in  civitate  nostra 
ex  opposito  Vulpecule  prope  Ichestein  pro  remedio  animarum  ipsius  et  mariti 
neenon  ob  honorem  virginis  gloriose  donavit  et  eisdem  bonis  prehabitis  renun- 
ciavit  simpliciter  liberaliter  et  de  piano,  ita  videlicet,  quod  .  .  abbas  et  con- 

loventus  predicti  dicte  Herburgi  singulis  annis  quoad  vixerit  quadraginta  maldra 
siliginis  et  duas  carratas  vini  unatici  ad  quemeumque  locum  Wormaciensem 
eadem  voluerit  presentabunl ,  conventus  laboribus  et  expensis.  Hoc  etiam 
adiecto,  quod  singulis  annis  anniversarius  amborum  coniugum  post  mortem 
ipsius  Herburgis  in  unum  diem  conscriptus  et  redactus  a  dicto  conventu  cele- 

»sbretur  devote  cum  memoria  salutari  et  eodem  die  anniversarii  predictorum 
singulis  annis  fratribus  dicti  conventus  refectio  consolaciu  sive  pitancia  con- 
sueta  ministrabitur  universis.  Qua  Herburgc  mortua  fratres  predicti  aput 
conventum  suum  ipsam  sepelient  tamquam  suam  sororem  et  fraternitatis  sue 
et  omnium  beneficiorum  suorum,  que  aput  eosdein  fiunt  communionem  ad 

»salutem  et  remedium  animarum  dictorum  coniugum  suorum  confratrum  equa- 
liter  parcientur.  In  cuius  rei  et  facti  testimonium  partibus  valiturum  ad 
peticionem  ambarum  parcium  presentes  litteras  civitatis  nostre  sigillum  dedimus 
communitas.  Actum  anno  domini  M.CC.LX.  in  crastino  beati  Andree 
apostoli. 

n  SI.-A.  Liuern.  GaUerer' scher  Apparat  nr.  99.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  Das  Per- 
gament ist  beschädigt,  das  Siegel  eingeniuU. 

Druck:  Frey  <£•  Remling,  ÜB.  des  Kl  Oüerburg  p.  104.  nr.  136.  —  Reg. 
Scriba  nr.  1684. 

291.  1260.    Dezember  9.  —  Der  Rath  und  die  Bürger  von  Worms  Urkunden, 
so        dass  Gerdrud  genannt  Semerin  ihre  Bürgerin  den  Bürgern  Heinrich 
Cipjntre  und  Johannes  Vulpecula  ihre  Tochter  Gerdrud  samtnt 
verzeichneten  Gütern  zu  dem  Zwecke  übergeben  habe,  damit  sie  die 
genannte  Tochter  in  ein  Kloster  thttn  sollten. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  presencium 
35  inspectoribus  universis,  quod  Gerdrudis  dicta  Semerin  nostra  coneivis  coram 
nobis  Heinrico  Cippure  et  Johanni  Vulpecule  coneivibus  nostris  in  manus 
eorum  commisit  et  potestatem  plenam  dedit  et  habundantem  Gerdrudim  filiam 
eius  cum  bonis  subnotatis  ea  condicione,  ut  ipsam  filiam  in  claustro  reli- 
giosam  commendarent  ad  famulandum  deo  altissimo,  cui  omnia  famulantur, 
40  pro  remedio  animarum  suarum.  Cum  qua  filia  omnia  bona  sua  prout  ex- 
pressa  sunt  infra  dedit  eisdem  et  resignavil  renunciavitque  eisdem  plane  et 
simpliciter  sub  hac  forma,  ut  predicti  H.  et  Jo.  super  animas  eorum  sicut 
vellcnt  in  die  novissimo  domino  Jesu  Christo  de  commissis  sibi  bonis  et 
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puero  respondere,  quod  ad  quodcumque  claustrum  religioni  pucrum  prcdictum 
darent  et  commcndarent,  eidera  clauslro  seu  conventui  dare  deberent  bona  sub- 
scripta  et  ipsa  mater  G.  ab  illo  claustro  et  conventu  deberet  teinporibus  vite  sue 
bona  data  et  resignata  possidcre  et  habere  pro  annua  pensione  scilicet  dimidiiun 
librum  cere  singulis  annis  in  purificacionc  beate  virginis  cxindc  solvende.  Et  5 
sunt  ista  bona:  Primo  curiam  suam  sitam  ex  opposito  Predicatorum  eo  iure 
quo  possedit  et  babet  eandein ;  item  duas  libras  Wormacicnsium  denariorum 
singulis  annis  pereipiendis  super  curia  Willielmi  de  Lutra  dicta  ad  Lobium 
in  vico  Hagcnone  sita;  itcin  super  domo  sita  retro  macella  dicta  ad  Lumers- 
heimmere  duas  libras  Wormacienses  singulis  annis  pereipiendis  et  solvendis;io 
item  estuarium  situm  aput  portam  Judeorum  cum  duabus  domibus  adiunetis; 

item  Herlisheim  ooto  iugera  vinearum  et  IUI  iugera  ortorum;  item  in  prato 
curiam  et  ortum  prout  sita  sunt;  item  ante  portam  saneti  Martini  singulis 
annis  solidos  tres  denariorttm  'Wormacicnsium.  Hec  omnia  prescripta  bona 
dedit  cum  puero  ad  claustrum,  qua  ipsam  Ger.  filiam  eius  deo  omnipotenti  n 
contingeret  fainulari.  Item  dedit  pueris  Gudilmanni  filii  eius  domum  sitam 
ante  arcum  ex  opposito  ebori  beati  Petri,  que  aliquando  propria  fuit  Ar.  dicti 
Waysmengere.  Item  dedit  diolis  pueris  Gudilmanni  singulis  annis  libram 
Wormaciensium  denariorum  super  domo  quondam  Virlinges  apud  portam 
Judeorum  sita.-  Post  mortem  vero  eiusdem  Semerin  omnia  prout  expressuniso 
est  supra  claustro,  in  quo  filia  deo  famulabitur,  data  cedent  libere  pariter  et 
solute,  similiter  que  pueris  dedit,  cedent  ipsis ;  quiequid  preter 1  prescripta 
bona  dicte  mulieri  superaverit  et  superfluum  fuerit  ea  defuneta,  medietas  illorum 
omnium  cedet  Ger.  filie  predicte  et  claustro,  qua  domino  voluerit  famulari, 
aliam  medietatem  superflui,  quod  relinquerat  vel  relinquet,  reeipiet  et  habebit» 
Gudilmannus  eiusdem  fdius  prenotatus.  In  cuius  rei  et  facti  testimonium 
atque  robur  presentem  litteram  ad  pelicionem  parcium  nostre  civitatis  sigillo 
dedimus  consignatam.  Actum  anno  domini  M.  C°C.  LX,  quinta  feria  proxima 
ante  diem  Lucie  virginis  beate. 

St.-A.  Luzern.   GaUerer'scher  Apparat  nr.  103.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  M.  so 
Druck:  Baur  HU.  V,  35  f. 

1260.    Worms.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  Heinricus  292. 
sartor  fratrum  Predicatorum  in  Wormacia  X  maltra  siliginis  jährl.  Zinses, 
welche  er  für  XL  Pfund  Hall,  von  Sigilino,  Ritter,  von  Dandistat  und 
dessen  Frau  Jutha  erworben  halte,  den  Predigern  in  Worms  geschenkt  habe.  35 

Zeugen:  Wulframus  de  Petirisheim  et  Heinricus  Wackirpil,  milites; 
Wernherus  retro  Monelam,  Heinricus  Richeri,  Conradus  de  Arbore  rosarum, 
Heinricus  Span,  Heinricus  Rufus,  Eberhardus  in  vico  Lane  et  Conradus  fdius 
Alheri,  cives  Wormacienses;  Eberhardus  scultetus,  Berenwelf,  Heinricus 
Caseus  et  Jacobus,  in  Horgiheim  villani.  *o 

St-A.  lAuern.  Gattcre? scher  Apparat,  or.  mb.  Das  Siegel  hängt  zerbrochen 
an  rothmdener  Schnur. 

Druck:  Baur  HU.  V,  33. 

1281.)    '  preter  i*t  idxr  der  Zeile  hi,>ei»corrigiert. 
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293.  1260.  —  Statuten  ßr  die  Rectortn  der  Schulen  in  Worms. 

Maioris,  sancti  Pauli,  sancti  Andrcc  et  saneti  Martini  ecclcsiarum  Wor- 
matiensium  decani  et  capitula.  Cum  a  nobis  quod  est  consenlancum  rationi 
quodque  ecclesiarum  aliquid  accouimodat  honestati,  ab  Ulis  petitur,  qui  fami- 

sliaritale  nobis  et  obsequiis  sunt  coniuncli,  eoruin  non  inunerito  desiderüs 
assentimur,  maximo  cum  eorum  profectus  increinentum  aliqualc  reeipiat,  unde 
nobis  quoque  et  ecclesiis  huneslatis  et  commodi  quid  resultat l.  Cari  itaque 
nostri  scolarum  nostrarum  rectores  circa  disciplinam  cboralem  et  doctrinam 
scolarium  honestatis  et  rectitudinis  zelo  dueti,  errori  eorum  in  via  morum  et 

lodoctrine  consulere  cupientes,  animadvertentes  manifestis  indieiis  varias  ipsorum 
dissolutiones  ex  causis  aliquibus  exoriri  causas  ipsas  »  *  » 2  de  nostro  con- 
sensu,  quem  afforc  petunt  et  desiderant  providimus  exstirparc.  Nc  cum  ad 
doctorutn  remissionem  et  negligentiam  scolarium  dissolucio  et  iusticia  respectum 
babeat  relatum,  culpa  cos  redarguat,  verum  illos  tamquam  malviolos  diseiplinc 

15  et  sciencie  non  capaces  culpe  nieritum  comitetur*  (?) ;  nos  igitur  constitu- 
tionibus  eorundem  ad  obviandum  causis  di.ssolutionum  buiusmodi  conditis* 
consensum  benivolum  adbibeiites  promitlimus  eos  ymmo  nostras  ecclesias  *  in 
eisdem  manutencre  fiducialiter  et  fovere".  De  nostra  igitur  voluntate  et  con- 
sensu  statuerunt:  [/].  Ut  nullus  omnino  Scolaris  in  eeclesia  non  beneliciatus 

auchorum  frequentet,  nisi  et  scolas  frequentans  magislro  scolarum  de  pretio 
respondeat,  qualiter  est  consuetum;  exceptis  duntaxat  hiis,  qui  nos  respiciunt 
et  nobis  deserviunt;  qui  tarnen  non  debent  correctiones  inagistrorum  pro 
eboraü  diseiplina  surdis  auribus  preterire;  cboralem  enim  et  scolaslicam 
rigorem  et  disciplinam  non  inedioeriter  disturbaret,  si  tales  scolares  in  ecclesiis 

»  non  beneficiati  cum  ad  decatios  respectum  non  babeant  ex  leges  viverent  non 
subiecti  scolasticis  et  magistris.  [//].  Prcterea  scolares  canonici  existentes  in 
scolis  manere  cogenlur  quoadusque  ad  tractatus  capitulares  reeipiantur,  quod 
si  renuerint,  cum  eorum  dissolutio  rigori  cborali  plurimum  deroget,  aliisque 
scolaribus  causa  potissima7  sit  erroris  ecclesie,  in  quibus  sunt,  prebendas 

3u  eorum  pereipient8  et  si  in  procuralione  scolas licorum  sunt,  ipsi  procurationem 
eis  subtrahent 9  quoadusque  10  ab  erroribus  buiusmodi 1 1  revocentur.  [III].  Item 
si  Scolaris  existens  canonicus  in  magistrum  suuni  rectorem  scilieet  scolarum 
ob  correctionein  ali<{uam  manuin  miseril  violentam,  subtrabatur  eidein  prebenda 
sua  per  annum  in  formam  predictam ,  nisi  tempore  medio  ex  ordinatione 

v,  scolasticorum  et  magistrorum  leso  satisfactum  fuerit  competenter;  si  vero 
Scolaris  nun  canonicus  hoc  fecerit,  a  scolis  omnibus  civitatis  excludetur18 
quoadus(juc 10  lesus  pro  ipso  duxerit  supplicandum.  [IV]-  lteni  sta- 
tuerunt, quod  nullius  Scolaris  pactum  erit  citra  quinque  uncias  liallensium, 
nulli  tarnen  pauperi  advene  scolarum  introitus  precludetur.    Pueri  pauperum, 

4oquos  de  novo 13  apponent  scolis,  ut  babeant  panem  a  curiis  dominorum 
promptiorem,  ad  alphabetuin  non  adinittentur,  nisi  ad  minus  XX  ballenses 
cum  minuta  iusticia  14  dederint,  maxime  cum  magis  occasione  aliqualis  susten- 

(293.)    1  maximo  —  reuultat  fehlt  bei  S.     1  bei  D  folgt  nach  ipsas  ein  un- 
deutliches Wort,  das  uucli  bei  S  ausgelosten  ist.    »  Ne  cum  —  comitetur  bei  S.  aus- 
i:<  gelassen.    *  conditw  fehlt  bei  S.    *  ymmo  n.  ecclesins  feldt  bei  S.    *  fid.  et  fov.  fehlt 
ttei  S.    1  S:  potissimum.    •  S:  pereipiant.    •  S:  «nbtrahant    »•  D:  quousque.    11  S: 
eiusmodi.    •*      excludatur.    >*  de  novo  felilt  im  S.       cum  m.  i.  fehlt  hei  S. 
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tationis1»  quamquam19  scientie  appetitu  accurrat  talium  multiludo.    [  V].  Item 
quam  cito  Scolaris  #  depactatus  magistro  fuerit  ad  pretiuin  dimidii  anni  obli- 
gatus  erit ;  si  vero  sine  pacto  in  scolis  per  oclo  dies  steteril,  idem  erit.  (  VI).  Item 
decanis  et  canonici«  ecclesiaruin,  ubi  sunt-  magistri,  possunt   facerc  servitium 
vcl  amicitiam  gratis  docendo  affines  enruni  si  volunt,  quos  ipsi  gratis  reci-  ••> 
piunt17.    [VIPr  Item  Scolaris  recedere  volens  a  mngistro  sno  propter  correc- 
tionem  scolasticam,  ab  alio  magistro  reeipi  non  debet,  quon  iani  alterius  correctio 
facilius  contempnitur,  dum  ad  alterum  refugium  invenitur;  providere  tarnen 
debent  magistri  ut  modum  in  correctionibus  non  excedant.  sed  ut  correctionis 
quantitas  culpe  respondoat  qualitati;  si  vero  modum  correctionis  excesserit,  10 
magister  per  lesiones  diilbnnes.  quales  sunt  vulnera  vel  ossium  confracture, 
Scolaris  pro  emenda  libertalem  babebit  recedendi  ab  ipso  non  soluto  etiam 
pretio  ad  quod  pro  dimidio  anno  fuerit  obligatus.     Si  autem  Scolaris  vel 
amicus  eins  occasione  sua  magistrum  verbis  probrosis  affecerit  et  ob  hoc 
eiectus  a  magistro  fuerit,  ad  alias  scolas  non  reeipietur  et  ad  huc  cum  satis- u> 
fecerit,  apud  priorem  magistrum  per  dimidium  annum  remanebit.  Scolarcs 
adolescentes  cum  a  scolis  subtrahere  se  incipiuut,  amicis  eorum  desideranübus 
ut  distant  ad  scolas  alias  quam   in   quibus  steterunt,   reeipi   non  debent, 
cum  talis  mutatio  exquisita  sit  occasio  magistrum  scolasticum  evadendi l8. 
[  VIII).  Item  nullus  magister  nee  per  se   nee  per  interpositam   personam  w 
alliciat1*  scolares  alterius  et  si  coinpertum  fuerit  et  probatum  aliquem  sco- 
larem  fore  buiusmodi  scolarium  allectorem  et  magister  suus  fidei  datione  con- 
stare  fecerit,  quod  per  euin  iussus  non  fuerit,  ipse  a  scolis  omnibus  excludatur  20 
et  ad  magistrum  priorem  scolares  sibi  abstracti  taliter  revertentur.   Hec  omnia 
promiserunt  fide  prestita  sine  dolo  et  inviolabililer  observare,  que  et  nos  ab^^ 
eis  et  eorum  successoribus  volumus  observari.    Si  quis  autem  in  contrarium 
alieuius  constitucionis  buiusmodi  venerit  et  hoc  probari  per  aliquas  personas 
possit  ydoncas  in  presencia  scolasticorum   maioris  ecclesie  et  saneti  Pauli 
neenon  decanorum  aliarum  ecclesiaruin,  ubi  scolastici  non  babentur,  carcer 
sibi  claustralis  per  octo  dies  iudicetur  cum  alia  satisfactione,  quam  de  volun-  jo 
täte  magistrorum  dicti  scolastici  et  decani  pro  qualitate  negocii  duxerint  ordi- 
nandam81.     In  borum  omnimn   robur  perpetuum   et  ratibabitionis  nostre 
Signum  sigilla  ecclesiaruin  nostrarum  presentibus  sunt  appensa. 
Actum  anno  domini  MCCLX. 

St.-A.  DarmtUtdt:  Chart.  Worin,  s.  XV.  fol.  1*2.   (D).  s.% 
Druck:  Schannat  II,  l>8(f.  unrollxtnndig.  (Sj.  -  lieg.  Seriba  nr.  1686. 

1261.    März  13.  —  Der  Dekan  zu  s.  Paul,  H.  Cypure  Sehtdtheiss  in  294. 
Nmnenmünster  und  Heinrich,  Müller  der  Honen,  zu  s.  Paul,  er- 
richten ein  Statut  betreffend  die  Midier  der  s.  Paulskirehe,  des 
Klosters  Nonnenmunster  und  des  Klosters  Kirschgarten.  v> 

Nos  decanus  saneti  Pauli  Wormueiensis,  H.  Cypuri  scultetus  in  Nunnen- 
monster,  Heinritus  molendjuarius  dominorum  saneti  Pauli.  Tenore  presencium 

>»  D:  Hiwt.  aliq.  D:  quam.  17  quos  —  reeipiunt  feltlt  bei  S.  Si  autem  hco- 
hirin  —  evudendi  fehlt  bei  S.  >•  D:  alliciet.  10  D:  excludetur.  11  Uec  omnia  —  ordi- 
nandam  fehlt  bei  S.  « 
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constare  cupimus  universis,  quod  cum  multo  tempore  controversia  sive  rixa 
verteretur  inter  doruinos  sancti  Pauli,  monasterium  dominarum  in  Nunnen- 
monstcr  et  dominarum  de  Orlo  sancle  Marie  sive  omnes  molendinarios ,  qui 
ad  societatem  eorum  pertinere  videntur,  super  iuribus  et  consuetudinibus  mo- 

slendinarum,  tandem  eadcm  causa  consencientibus  omnibus  partibus  in  nos 
tamquam  arbitros  extitit  conpromissa ,  quare  nos  eamdem1  controversiam 
assumptis  viris  prudentibus  et  honestis  talitcr  diffinimus.  Statuimus  itaque, 
quod  si  domini  molendinorum  unum  vel  plura  habeant  molendina,  quibus 
personaliter  presint  vel  aliquis  molcndinator  ex  parte  eorum  habeat  unum  vel 

10  plura  molendina,  ad  convocationem  iudicii  vel  magistratus  unum  tantum 
nunciura  sive  raagistrum  pro  sc  transmitct l.  Item  statuimus,  quod  quando- 
cumque  vel  quocienscumque  alveus  ripe  inundaverit,  ita  quod  retentacula  aque 
fuerint  fracta  vel  ex  alia  causa,  quodlibet  molcndinum  mittet  unum  servum 
vel  plures  iuxta  preceptum  magistri  in  superiori  molendino2  dominorum  sancti 

15  Pauli  ad  aquam  recolligendam  et  ad  retentacula  reficienda,  quod  preceptum, 
qui  adimplere  neglexerit,  XX  hallenses  pro  pena  persolvet,  qui  autem  infra 
primam  et  terciam  vocatus  ad  iudicium  in  claustrum  sancti  Pauli  venire 
neglexerit,  similiter  X  hallenses  ipsa  die  splendcnte  sole  pro  pena  persolvet, 
et  si  non  fecerit,  die  sequenti  magistro  supradicto  X  hallenses  persolvet. 

so  Item  statuimus,  quod  nunquam  ad  iudicium  diebus  dominicis  vel  festivis  venire 
presumant.  Item  de  illis  denan'is,  qui  pro  pena  cadunt,  nemo  ad  alios  usus 
convertat  nisi  quod  reficiat  navem  cum  dimidia  parte  denariorum  in  utilitatem 
et  refectionem  ripe  partera  alteram  convertendo.  Qui  autem  hec  statuta  contra 
dixerit  vel  observarc  non  curaverit,  libram  hallcnsium  pro  pena  persolvet. 

25  Ut  hec  rata  et  firma  in  perpetuum  permaneant,  presentes  litteras  nostris  sigillis 
unacumque  sigillo  officialis  curic  Wormaciensis  feciraus  roborari. 

Actum  anno  domini  M.CG.LX  primo  in  crastino  Gregorii  pape. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  86.   or.  mb.   IAnks  hängt  das  Siegel  des  Ofjßcials; 
Legende:   -f  S'.  CVRIE.  WOR  .  ACIENSIS;  m  der  Mitte  da»  Siegel  des  Jkcans  von 
so  s.  Paul,  den  Erzengel  Michael,  wie  er  den  Draclten  tödtet,  darstellend ;  Legende :  -f~  S*. 
H.  DE  •  .  NI.  S.  PAVL  ,;  rechts  das  dreieckige  Siegel  des  Schultheisscn,  Legende:  -f-  S\ 
.  .  INRIC  ..  .  IPPVRE. 

Druck:  Baur  HU.  LT,  163  f.  unrollständig. 


295.  1261.    März  28.  (V  kal.  aprilis)  Worms.  —  Wem  her  Erzbischof  von  Mainz 
jj         verleiht  der  Priorissa  et  conventus  sororum  Penitentium  sanete  Marie 
Magdalene  in  suburbio  Wormaciensi  einen  Indulgenzbrief  für  alle  die, 
welche  ihre  Kirche  in  monte  sancti  Andrec  extra  muros  Worm.  besuchen. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  83.   or.  mb.    Das  beschädigte  Siegel  hängt  an  roth- 
seidener  Schnur    Schon  aesrtridxn. 

to         Druck:  Baur  HU.  II,  165 f.  unvollständig. 


[294  ]    *  so  A.   1  molendino  corrigiert  am  niolendeno. 
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1261.    Mai  2.  —  Eberhard  Bischof  von  Constanz  gewährt  allen,  tcelchc  296. 
die  abgebrannte  Stiftskirche  s.  Paul  in  Worms  sowie  die  Pfarrkirche 
s.  Ruprecht  daselbst  unterstützen,  einen  Ablass. 

Ebcrhardus  dei  gracia  Conslanciensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus 
salutem  in  domino.       Quoniam  ut  ait  apostolus  omnes  stabimus  ante  tri-  * 
bunal  Christi  reeepturi,  prout  in  corpore  gessimus,   sive  bonum  fuerit  sive 
malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire 
ac  eternorum  intuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  rnulü- 
plicato  fruetu  rccolligere  valcamus  in  celis,  firmam  spem  flduciamque  tenentes, 
quoniam  qui  parce  seminat,  parce  el  metet,  et  qui  metet  in  benedictionibus,  to 
de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.   Cum  igitur  conventualis  ecclesia 
saneti  Pauli  in  Wormacia  ex  antiqua  exustione  similiter  et  parrochia  saneti 
Rfipperti  eidem  ecclesie  contigua  adeo  sint  collapse,  quod  eas  a  fundaraentis 
necessario  oporteat  innovari,  ad  quarum  reparationem  propric  sibi  non  sup- 
petunt1  facultates,  nisi  fidelium  Christi  elemosinis  adiuventur,  universitatem  is 
vestram  rogamus  et  moneraus  attente  et  in  domino  propensius  cohortamur 
in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  vobis  a  deo 
collatis  pias  ad  id  clemosinas  et  grata  caritatis  erogare  subsidia  curetis,  ut 
per  hoc  et  alia  bona,  que  domino  inspirante  feceritis  ad  eterne  claritatis 
gaudia  pervenire  possitis.    Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et*) 
beatorum  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  meritis  et  auetoritate  confisi  omnibus 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  predictas  ecclesias  manum  porrexerint 
adiutricem,  quadraginta  dies  de  iniuneta  penitentia  annum  veniaJium  peccata 
oblita  vota  fracta,  si  ad  ca  rcdieriiit,  offensas  patrum  et  matrum  sine  in- 
iectionc  inanuum  violenta  misericorditer  relaxamus.       Datum  anno  dominiw 
millesimo   ducenlesimo   sexagesimo   primo  in   crastino   Philippi   et  Jacobi 
apostolorum. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  85.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.   (A).  Sorgfältig 
qcxchriflxn. 

Druck:  Baur  HU.  IT,  166  f.  nnroUMndig.  so 

1261.    Mai  25.  —  Walramus  Propst  der  Kirche  von  Worms  urkundet,  297. 
dass  Heinrich   Oipura  Wormser  Bürger,    VcricaUer  des  Neuen 
Hospitals  vor  der  Neupforten  zu  Wortns,  im  Namen  dieses  Hospitals  ver- 
pflichtet sei,  der  Pfarrkirche  s.  Magnus  Jährlich  J  ~)  Pfund  (kl  zu  zahlen. 

Walramus  dei  gracia  prepositus  Wormaciensis.       Tenore  presentium  s.% 
profiterour  et  adtestamur,  quod  Hcinricus  Cipura  civis  Wormaciensis  pro- 
curator  Novi  hospitalis  ante  Novain  portam  Wormaciensem  pro  se  et  CSnrado 
Dirolpho  eiusdem  hospitalis  una  secum  procuratore  dixit  in  figura  nostri 
iudicii 1  Simone  clerico  nostro  vice  nostri  iudicio  presidente,  quod  idem  hospi- 


[296.]    1  suppetant. 

[297.]    '  iudicii  ist  über  der  Zeüe  hineineorrigierl. 
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tale  leneretur  singulis  annis  in  XV  libris  olei  parrochie  sancli  Magni  dandis 
in  feslo  purificalionis  bcate  virginis  et  hoc  pro  quadam  domo,  quam  Albertus 
Wizgwergcre  vendidit  iatn  diclo  hospitali,  qui  prius  tantum  olei  et  eodem  die 
antedicte  parrochie  amministravit  eciam  singulis  annis.   Huius  rei  tesles  sunt: 

»Eberhardus  decanus  sancli  Andree  Wormacicnsis  el  Gerhardus  plebanus 
sancti  Magni ;  laici :  Heinricus  Rex,  Wernherus  Cerdo,  sepedicte  parrochie 
iurati,  Arnoldus,  Drutwinus  Flegel,  cives  Wormncietisfs  et  alii  quam  plures. 
Sed  ne  apud  posteros  super  hüs  valeat  oriri  scrupulus  alicuius  erroris, 
voluimus  presenlcm  litteram  sigilli  nostri  munimine  insigniri.       Actum  anno 

«odomini  M.  CC.  LX.  pnmo,  m  festo  beati  Urbani  martiris. 

Sl.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  84.   or.  mlj.  c  sig.  jKrui.  lazxu. 
Druck:  Jiaur  JIU.  II,  167  unvothUintlüj. 

298.  1261.    Juni  20.    Worms.  —  Die  Kämmerer  und  ihre  Verbündeten 
schliessm  mit  der  Stadt  Worms  eine  Sühne. 

is  Nos  Ebirhardus  filius  quondam  G.  dicti  Magni,  Heinricus,  Gerhardus, 
Einercho  fratres  Camerarii,  Johannes  de  WatthenlW/»,  Willehelmus  de  Frisen- 
heim,  Gerhardus  de  Wachinheini,  mililes,  Ulricus  frater  clicti  Ebirhardt  et 
Conradus  filius  suus.  Tenore  presencitim  profitemur  et  nolum  faeimus  pre- 
sencium  inspectoribus  universis,  (piod  cum  inter  nos  uostros  amicos  et  fautores 

so  ex  parte  una,  consules  et  universos  cives  Wonnaciensrs  ex  parte  altera,  que- 
datn  dissensionis  et  discordie  materia  suborta  fuisset  et  eandem  dissensionem 
sive  discordiam  ad  pacem  et  concordiam  reformandam  venerabiles  patres  et 
domini  nostri  Wormaciensis  et  Spirens/s  episcopi  neenon  nobilis  vir  dominus 
E.  comes  de  Liningin  sibi  assumpsissent  decidendam  utraque  parte  in  dictos 

as  compromittente,  dicti  domini  omnem  dissensionis  materiain  rancorem  sive 
discordiam,  que  inter  nos  nostros  amicos  et  fautores  et  predietos  cives  fuerat, 
laliter  decidebant  et  ynanimiter  ordinarunt  videlicet,  quod  nos  omnibus  dampnis 
dissensioni  rancori  sive  discordie  pro  nobis  nostris  amicis  et  fautoribus  ad- 
versus  dictos  consules  et  cives  universos  quocumque  modo  fuerat  suscitata 

so  renunciavimus  publice  simul  et  semel  simpliciter  et  de  piano  usque  in  illum 
diem  videlicet  Johannis  et  Pauli  nunc  preterilum,  quando  reformabamur  cum 
eisdem  civibus  per  dominos  raemoratos;  similiter  consules  et  universi  cives 
predicti  nobis  idem  faciunt  renunciantes  omnibus  prenotatis.  In  testimonium 
et  robur  premissorum  dedimus  sepedictis  civibus  presentes  litteras  sigilbs 

35  nostris,  qui  sigilla  habemus,  roboratas  et  alii,  qui  sumus  in  presentibus  litteris 
nominati,  contenti  sumus  appensioue  sigillorum  predictorum.  Datum  et 
actum  Wormacie  anno  domini  M.  GG.  LXI,  in  die  bcatorum  Johannis  et 
Pauli  martirum. 

Dalbergisches  Arcltir  im  Schlosse  Hernslicim.    or.  mb.  c.  4  siq.  petid.    1.  Stemel : 
40  +  S.  ELtK KHARDI.  ARE.  DE  .  .  MA.   2.  -f  S'.  (iERHARDI.  CAMERARII.  WOHM. 
3.  -f  S.  I0HANNI.  MILITIS.  DE.  WATTENHEIM.    4.  -f-  8'.  WILHELMI.  DE. 
FR1SENHEIM. 
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1261.    Juni.  —  Gütertuusch  zwischen  der  s.  Andreaskirche  ntul  den  299. 
Retterinen  auf  dem  s.  Andreasberg  in  Worms. 

Eberhardus  decauus  tutnmque  capitulum  ecclesie  saneti  Andrcc  Worma- 
tiensis.    Manifestum  esse  volumus  universis  Seriem  presencium  inspecloris, 
(juod  nos  convenlui  dominarum  Penitenlium  in  montc  ante  purtani  saneti  * 
Andree  considerata  utilitate  et  comodo  ecclesie  nostre  et  conventus  ciusdem 
unius  iurnalis  agri  in  eodem  monte  siti  ad  dominium  et  pruprietatem  ccclesic 
nostre  spectantis  commutaciunem  feeimus  pro  uno  iurnali  et  dimidio  vinearum, 
qui  siti  sunt  aput  Manschende,  de  quibus  debetur  uniis  halbns/s  in  censu 
Volzoni  de  Ripa  rivi  Wormaciensi,  quem  nos  dabimus  annuatim,  nobisque  w 
dietc  iam  sorores  viam  facient  ad  agros  nostros  et  vineas  in  monte  predicto 
sitas  iuxta  eundem  iurnalem,  quem  conventui  commutavimus  iam  predicto. 
Pro  decirna  vero  ipsius  iurnalis  dabunt  sorores  annuatim  XVHI  denarios 
Wormaeiensis  monete  ei  qui  et  aliam  deeimam  reeipere  consuevit  ibidem. 
Insuper  peciam  quandam  iam  determinalarn  suis  fhu'bus  et  distinetam  et  viam  i> 
iuxta  parietem  earum  dormitorium  contingentem  et  ad  nos  pertinentem  ine- 
morato  conventui  dominarum  concessimus  pro  annuo  censu  XVHI  denariis 
W  or  matiensibus,  ita  quod  quando  nobis  persolverint  tres  libras  halb'ii.v(»m  ad 
predictum   eensum  ij>se  conventus   non   teuebilur  persolvendum.    In  huius 
facti  robnr  et  memoriam  vaüturam  presentem  litteram  sigillis  ecclesie  nostre*» 
et  conventus  predicti  duximus  consignandam.      Actum  anno  domini  M.CC.LXI 
mense  iunio. 

&.-A.  Darntsiadt:  Worm*  St.   or.  m't.  c.  J  sig.  jxnd.;  dan  Siegel  der  f.  Andrea»- 
kirdic  ist  tdyefallen. 

Druck:  Banr  JtV.  II,  1H7  f.  unroflutändig.  —  Angeführt  im  Atvlüc  f.  he**,  si 
Ge*dt.  II,  34.1.  —  lieg.  Scrilm  nr.  1688. 

1 26 1 .    Dezember.  —  Walramus  Propst  der  Kirche  von  Worms  schenkt  300. 
mit  Einwilligung  des  Bischofs  E(berhard)  dem  Kanoniker  Wernher 
ein  Stück  I/ind  zur  Erweiterung  seines  JJofes.^ 

Walleramus  dei  gracia  prepositus  Wormaeiensis.       Presentium  tenoreao 
profitemur  et  ptiblice  protestamur,  quod  nos  Wernhcro  parroebiano  canonico 
•  Warmaeietm  familiari  nostro  ac  dilecto  meritis  suis  et  instantia  provocati 
partein  sive  spacium  curie  nostre  prepositure  scilicet  Wormaeiensis  attinentis 
in  longitudine  et  latitudine  a  fenestra  proxima  domus  nostre  a  parte  muni- 
tionis  civitatis  curie  sue  contigue  usque  ad  aliam  domum  nostram  directea* 
buic  oppositam  vie  et  curie  sue  contiguam  et  coniunetam,   accedentc  con- 
sensu  vcnerabilis  patris  ac  domini  E.  Wormaeiensis  episcopi  neenon  venera- 
bilium  virorum  decani  et  capituli  Wormaeiensis  plenaria  voluntatc  assignavimus 
babendam  et  perpetuo  possidendam  dedimus  liberaliter  et  benigne  ad  opus 
ampliationis  curie  sue,  que  nimis  arta  sive  stricta  ad  exercendas  in  ea  unikales  «o 
et  commoda  videbatur.    Et  ne  a  successoribus  nostris  diclo  W.  aut  sibi  in 
curia  successuris  aliquid  in  contrarium  valeat  suscilari,  presens  scriptum  a 
nobis  sibi  traditum  ad  petitionem  nostram  ac  suam  predicti  patris  venerabilis 
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domini  E.  Wormaciensis  cpiscopi  noslro  ncc  non  prcfatorum  dccani  et 
capituli  sigillis  ad  futuram  memoriam  est  munitum.  Datum  et  actum 
anno  domini  M.  CG.  L  XI.  mense  decembris. 

St.-A.  Darmstadt:  Wornu  nr.  88.   or.  mb.    Das  Siegel  des  Bischofs  ist  sammt 
s  dem  Pergament  abgerissen ;  die  Siegel  des  Decans  und  des  Kapitels  hängen  vöüig  zer- 
trümmert an  rothseidenen  Schnüren. 

Druck:  Baur  HU.  II,  m  unroüständig. 


301.  1261.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  schlicsst  einen  Vertrag  zwischen 
der  Kirche  s.  Paul  uwl  den  Bürgern  von  Worms,  dahinlautend, 
>"        dass  die  von  Bürgern  am  Ufer  des  Eisbaches  errichteten  Häuser 
wieder  entfernt  werden  sollten. 

Ebcrhardus  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus,  consules  et  universi  cives 
ibidem.  Conquerentibus  coram  nobis  decano  et  capitulo  ecclesie  saneti  Pauli 
Wormaciensis,  quod  quidam  cives  Wormacienses  super  ripam  rivi,  qui  ipsam 

i*  perfluit  civitatem  et  ecclesie  dinoscitur  ipsorum  attincre,  quidam  cives  ibidem 
edilicia  collocassent  ipsi  rivo  debito  viciniora,  unde  rivi  purgationem  poscente 
necessitate  inpediri  coutingeret  et  in  usu  rivi  ad  inolendina  dicte  ecclesie 
necessario  dampnum  ipsi  et  gravamen  non  modicum  sustinerent ;  Engel- 
mannus  lilius  Jacobi  Marcgravii,  Mezza  relicta  eiusdem  Jacobi,  Heinricus  dictus 

»Unbescbeiden,  Jacobus  dictus  Keiser,  Wolverat,  Hugo  dictus  Cippelinus,  cum  ^ 
de  nuinero  civiutn  predictorum,  de  quibus  querimonia  vertebatur,  existerent, 
coram  nobis  comparentes  cum  prefato  capitulo  pro  se  salva  cidem  capitulo 
sua  contra  cives  alios  actione  taliter  convenerunt,  quod  ex  parte  sua  capi- 
tulum  Heinrico  scolastico  et  Gerlaco  suis  concanonicis ,  ex  parte  vero  altera 

äs  dicti  cives  Heinrico  Rieben  et  Herbordo  Rapario  suis  coneivibus  assumptis 
dicte  queslionis  decisionem  eomm  ordinationi  et  arbitrio  concorditer  sub- 
miserunt;  qui  prudentum  virorum  consilio  informati  super  questione  predicta 
compositionem  buiusmodi  statuerunt,  ut  cives  prenominati  edificia  sua  rivo 
vicinius  debito  superposita  sine  conlradictione  qualibet  ammoveant  et  tarn 

aolatum  super  ripam  rivi  relinquant  spatium,  quod  terram,  que  de  rivi  purga- 
tione  eicitur,  comode  capere  possit  et  eam  in  rivum  cum  eiecta  fuerit  spatii 
anguslia  refluere  vel  relabi  non  cogat.  Quoniam  autem  plura  civitati  nostre 
ministrat  comoda  rivi  transitus  supradicti,  nos  ordinationi  predicte  adieimus 
et  statuimus,  ut  unusquisque  civium  Yformaciensium,  cuius  domus  vel  area 

sssupra  rivum  porrigitur,  terram  illam,  que  de  rivi  purgaüone  eicitur,  a  tem- 
pore quo  rivus  ipso  purgato  in  civitatem  refluit,  infra  dies  quatuordeeim 
secundum  quantitatem  porrectionis  domus  sue  vel  aree  faciat  asportari  et 
qui  infra  dies  quatuordeeim  boc  facere  neglexerit,  ad  penam  unius  solidi 
denariorum  Wormaciensium  teneatur,  singulis  quoque  diebus  quatuordeeim 

40  neglientiam  eandem  pena  consimilis  consequetur  sine  remissione  aliqua  com- 
ponenda,  donce  quilibet  civium  secundum  porrectionem  domus  sue  vel  aree 
supra  rivum  et  spatium  se  contingens  terram  de  rivo  eiectam  procuraverit  ^ 
asportari.    Pene  autem  predicte  medietas  dicto  cedet  capitulo  et  medietas 
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rcliqua  comiti  et  iudieibus  civitatis,  ut  cum  a  capitulo  requisiti  fuerint,  pene 
huius  solutionem  exigant  et  ubi  denegata  fuerit,  pignus  aeeipiant  et  apud 
capitulutn  reponant,  donec  pena  predicta  fuerit  persohl la.  Volumus  eliain, 
ut  nullus  omnino  civis  edificium  aliquod  scu  clausuram  supra  rivum  pre- 
dictum  collocet  ex  transverso,  sed  vie  super  ripam  eius  Ubere  sint  et  aperte.  s 
Actum  anno  domini  millesimo  ducentesiino  sexagesimo  primo. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  87".  or.  mb.  Das  doppelseitige  rothe  Wachssieqel 
hängt  sehr  beschädigt  an grünbraunseidenem  Band.  legende  der  Rückseite :  -f-SECRETVM. 
DXT  EBERHARDI.  EPI.  WORMA. 

Drucke:  Schannat  II,  131  f.  —  Senckenberg,  Select.  iwr.  II,  590.  —  Reg.  10 
Scribu  nr.  1690. 


t262.    Februar  11.  (in  crast.  b.  Scolastice  virg.).  —  Ebirhardus  Bischof  302. 
von  Worms,  B.  der  Decan  und  das  Kapitel  Urkunden,  dass  sie  den 
Streit  zwischen  Wernher  de  Müllinhcin  Procurator  des  Klosters  Kirsch- 
garten (conventus  Orti  s.  Marie  extra  muros  Worm.)  und  Wernher  jj 
dictus  Lumcrsheimerc  über  das  von  letzterem  bewohnte  Haus,  sila  retro 
macella  dicta  ad  Lumersheimere ,  an  ein  Schiedsgericht  bestehend  aus 
Wernher  relro  Monctam  und  Heinrich  Richcri  eives  Worm.  als  Ver- 
treter des  Klosters  und  E.  Dekan  zu  s.  Andreas  und  Friderich  de 
Stockeim  canonicus  Worm.  als  Vertreter  des  Wernher  de  Möllinheim  v> 
gewiesen  haben. 

Zeugen:  Heinricus  Camcrarius,  Gozo  de  Moro,  milites;  Heinricus  Holl- 
mundi  magister  civium,  Conradus  Dirolfi,  Heinricus  Cippure,  Conradus  de 
Arbore  rosarum,  Frischo  de  Ostovin,  consules  Wormacicnses. 

St.-Ä.  Luxem.    GaUerer'scJier  Apparat  nr.  110.    or.  mb.  c.  2  sig.  pend.  dd.  2ü 
Das  Pergament  ist  beschädigt. 

Druck:  Baur  HU.  V,  38. 


1262.    Februar  13.  (in  oclava  epiphanie  domini).  —  Consules  et  universi  303. 
cives  Wormatienses  Urkunden,  dass  Hilteburgis  vidua  quondam  Richen 
civis  Wbrma/ie»s/.s  dem  Kl.  Schönau  verschiedene  Güter  und  Gefälle  so 
in  Osthoven  und  Worms  vermacht  habe. 

In  Worms:  census  novem  unciarum  Worm.  cum  denariis  decem  Worm. 
subscriptos  infra  muros  civitatis  nostre  annis  singulis  in  festo  beati  Georgii 
de  areis  infra  notatis  assignandos:  Heinricus  Buschilhart  et  sui  hcredes  de 
area  domus,  in  qua  morantur,  in  inferiori  foro  quinque  uncias  Worm.  preter-u 
denarios  quinque;  item  Gumpertus  piscator  et  sui  heredes  ibidem  quadraginta 
quatuor  Worm.  de  area  domus  sue;  item  Heinricus  gener  Volperti  viginü 
quinque  denarios  de  area  domus  sue  ;  item  dominc  de  Orto  sanete  Marie  de 
area  sita  in  loco  predicto  viginti  quinque  denarios  Worm.  censuales. 

O.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol.  23'.  40 
Druck:  Würdtwein,  Chron.  dipl.  mon.  Schönau  p.  111  ff.  —  Reg.  Scriba  5242. 
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304.  1262.    März  6.    Worms.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  urkundet, 

dass  das  Kloster  Schönau  von  dem  Edelknecht  Johannes  Ruftts 
Wormser  Bürger  und  seiner  Frau  Agnes  einen  Hof  in  Worms  er- 
worben habe. 

»  Eberhardus  dci  gratia  Wormaticnsis  cpiscopus.  Noverint  universi 
presentium  inspectores,  quod  dilecti  in  Chrislo  abbas  et  convcnlus  inonastcrii 
Schonaiig/'«w/s  curiam  quandam  sitam  in  Wormatia  cum  et  aliis  omnibus 
eidem  curie  attinenlibus,  que  curie  prediclorum  abbalis  et  conventus  adiacent 
et  quondam  fnerunt  Wemheri  agnomine  Mililelli,  a  servienle  domino  Johanne 

«o  diclo  Kufü  cive  Wonnatiensi  et  Agnele  ipsius  uxore  coinparaverunt  iusto 
titulo  emplionis.  Quam  curiam  dietus  Johannes  et  coniunx  eins  coram 
probis  et  honestis  viris  civibus  noslris  Wormatiensibus  in  iudicio  sicut  moris 
est  et  iuris  civitatis  nostre  conmunicata  manu  publice  tradiderunt  et  assigna- 
verunt  fratribus  monaslerii  prenotati,  plenam  eis  warandiam  per  anmim  et 

udiem  secundum  civitatis  nostre  consuetudinem,  prominentes  piosentibus  pueris 
coniugum  eorundem  et  renuntiantibus  curie  prelibate.  Quo  facto  Cunradus 
diclus  Gelter  et  Volzo  super  Ripam  nomine  dilectorum  in  Chrislo  prepositi, 
decani  et  capituli  nmioiis  ecclesie  Wormaticnsis  ex  parte  quorum  iudicio 
presidebant  et  Cunradus  lilius  quondam  Cunradi  Dierolli  civis  Wormaticnsis 

suprefatam  curiam  venditam  a  Johanne  et  coniuge  sua  concesscrunt  fratribus 
memorati  monasterii  iure  hereditario  imperpetuum  possidendam  cum  oranibus 
pertinentibus  ad  eaindem.  Ita  quod  census  inde  debitos  videlicet  duos 
denarios  Wormatirnscs  niaiori  preposito  Wormaticnsi,  item  decano  et  capitulo 
supradictis  quatuordeeim  uncias  denariorum  etiain  Wormatiensium,  item  septem 

wuncias  eiusdem  monete  predicto  Cunrado  Jilio  quondam  Cunradi  Dierolfi 
tamquam  dominis  fundi,  in  quo  curia  predicta  consistit,  singulis  annis  in 
festo  saneli  Reraigii  persolvere  teneantur.  Testes  autem,  qui  huic  venditioni 
traditioni  et  concessioni  intererant,  sunt  hü :  Waccerphil  et  Bertoldus  de  Bocken- 
heim, mililes;  Heinricus  Richeri,  Sigelo  Gozmari,  Cunradus  filius  Cunradi 

soDirolfi,  Cunradus  Gelter,  Volzo  super  Ripam,  Gerungus  faber  et  Gerungns 
diclus  Friese,  cives  Wormatienses ;  ilem  fratcr  Cunradus  cellerarius  Schönau- 
giensis,  Rudolfus  monachus,  Godefridus  et  Wernhenis  conversi  monasterii 
sepedicti  ac  alii  quam  plures.  Et  quia  prefatus  Johannes  rem  sie  gestam 
coram  nobis  est  publice  protestatio,  nos  ad  preces  ipsius  et  fratrum  predic- 

s.storum  presens  scriptum  nostro  sigillo  munitum  ipsis  dedimus  in  testimonium 

premissorum.       Datum  Wormatie  anno  domini  millesimo  CC  sexagesimo 

secundo,  II  nonas  mareii. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  1,  fol.  2o\  (Ii). 

Drucke:  Gtidewtw,  Sylloge  p.  238 f.  —  Schannat  IT,  132;  beide  cim  Jl  —  Reg. 
nSeriha  nr.  1604. 

305.  1 262.  März  14.  Worms.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass 

die.  Gebrüder  Richer  und  Jakob  zu  Worms  ihre  Güter  dem  Kloster 
Schönau  vermacht  haben. 

Eberhardus  dei  gracia  Wormaticnsis  episcopus.    Tenore  presentium 
45  protestamur,  quod  cum  Richerus  et  Jacobus  fratres  filii  Jacobi  quondam  civis 
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WoruuUiensis  in  noslra  presenlia  constituti,  obtinuissent  in  forma  iudicii  per 
sententiam  generalem,  quod  universa  bona  sua,  cuicuinque  vellcnt,  licitc  darent 
vel  dare  possent1  et  de  ipsis  l>onis  pro  sue  voluutatis  arbitrio  ordinäre;  omnia 
bona  tani  mobilia  quam  immobilia,  que  babebant,  pari  consensu  et  unaniini 
voluntate  dedcrunt  monasterio  SchonaugiV>ns/',  tradentes  et  resignantes  ea  i 
publice  in  manus  abbatis  inonaslerii  prenotati.  Ita  tarnen,  ul  iidein  fratres 
Bieberns  et  Jacobus  bona  predicta  dum  vixerint  ad  usus  suos  teneant  et 
altero  ipsortmi  decedente  alter  superstes  succedat  ei  in  bonis  eisdem,  ea  usque 
ad  suum  obitum  habiturus.  Si  vero  predicti  fratres  Richerus  et  Jacobus 
habitum  religiouis  suseeperint  vel  in  seculo  remanenles  »ine  liberis  et  uxori- 10 
bus  deeesserint,  statin)  post  mortem  ipsorum  universa  bona  predicta  ad  pre- 
fatum  monasterium  Schonaugiensp  libere  et  sine  contradietione  quab'bct  devol- 
ventur.  Testes  buius  rei  sunt:  Heinricus  dictus  Wackerphil  miles  noster; 
H.  Richen,  Heinricus  Cippura,  H.  Rufus.  H.  dictus  Span,  Cunradus  de  Arbore 
rosarum,  Sigello  Oosrnari,  Johannes  Vulpecula,  Wernezo  Dierolfi,  cives  Wor-  ii 
matienses  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Wormatie  anno  domini  inil- 
lesimo  ducentesimo  sexagesimo  secundo  pridie2  idus  marcii. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  SeJtönauer  Codex  I,  fol.  23.  (B). 
Druck:  Gudenus,  Stßogc  240  f.  —  Key.  Scriba  nr.  5243. 

1262.    März  14.  —  E.  Dekan  und  d(ts  Kapitel  s.  Andreas  zu  Worms  306. 
Urkunden,  dass  Sifrid  von  Flamersheim  seinen  Hof  mit  einem  Hnus 
auf  dem  Obermarkt  in  Worms  der  Kirche  s.  Martin  vermacht  habe. 

E.  decanus  totuinque  capitulum  ecclesie  saneti  Andree  Wonnaciensis. 
Universis  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  salutein  in  omnium  salvatore. 
Ne  transeant  opera  cum  homhiibus  temporis  in  sucecssum,  quod  ab  eisas 
agitur,  expedit  lilteraloric  conservari.  Hinc  est,  quod  universis  conslare 
volumus,  quod  Siuridus  de  Flamersheim  coram  nobis  comparens  in  manus 
nostras  resignavil  areain  suam  cum  domo  sitam  in  furo  superiori  Nidungu 
pellipario  contiguam  in  hunc  modum,  quod  eam  iure  hereditario  concederemus 
decano  et  ecclesie  saneti  Martini  W'ormaciemis  in  remetlium  anime  sue,  sie  au 
tarnen  quod  dictus  Siuridus  quam  diu  vixerit  in  carne  dictam  domum  pos- 
sideat  et  ecclesie  nostre  in  festo  Remigii  V  presentel  denarios  annuatim, 
quos  post  mortem  eius  dabit  ecclesia  memorata.  Datum  anno  domini 
MCC.  LX  secundo,  pridie  idus  marcii. 

St.-A.  Darmstodt:  Worms  nr.  #9.   or.  mb.c.sig.  jxnd.  del.;  kleine  Scltrift.  jj 

Druck:  Baur  HU.  II,  170  f.  unrottständitj. 

1262.    März  15.  (feria  quarta  ante  dominicam  qua  cantatur  letare  Jerusalem)  307. 
apud  Wormatiam.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass 
Hezelo  cantor  ecclesie  saneti  Martini  Worin,  seinen  Antheil  am  Hof  in 
Wattenheim  dem  Kl.  Schönau  abgetreten  habe.  «j 

[305.]    "  vel  dare  potent  tu  kleinerer  Schrift  alter  der  Zeile.    »  B:  in  die;  allein 
dte  Lesung  G «lernt*  ist  irol  richtiger. 
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Zeugen:  Heinricus  Richeri,  Heinricus  Rufus,  H.  Cippure,  Sigelo  Gozm  ari, 
Fridegerus  monetarius,  Engelmannus  filius  Jacobi  Marcgravü,  Engelmannus 
filius  Engelfridi  Marcgravü,  Bertoldus  de  Agersheim,  cives  Wormatienses. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönatier  Codex  1,  fol.  lQt. 
s         Druck:  Gudenus,  Syllogc  241  f.  —  Reg.  Scriba  nr.  6244. 


308.  1 262.  April  5.  Speier.  —  Die  Kirch*  zu  Spcier  verkauft  dem  Erbo  Kanoniker 
zu  s.  Martin  in  Worms  die  Fleischbank  auf  dem  Niedermarkt  zu  Worms. 

Adelvokus  dei  gracia  decanus  totumquc  Spirensis  ecclesie  capitulum. 
Universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino  ac  credere 

io  subnotatis.  Universitati  vestre  tenore  presencium  liquere  cupimus,  quod  nos 
macellum  situm  Wormacie  in  furo  inferiori,  quod  ad  ecclcsiam  nostrani 
spectabat,  cum  omni  utilitalc  ac  provcntibus  macelli  ciusdcm  Erboui  canonico 
ecclesie  sancli  Marlini  Wormaciensis  pro  octo  libris  ballens/wm  de  consensu 
unanimi   vendidimus  titulo  proprietatis  ac  iure  perpetuo  possidendum.  In 

ücuius  rei  testimouium  presentes  litteras  sigillo  capituli  nostri  duximus 
sigillandas.       Datum  Spire  anno  domini  M.  CO.  LXH  nonas  aprilis. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  90.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
Druck:  Baur  IIU.  II,  171. 


309.  1262.    Mai.  —   Die  Dekane  und  Kapitel  des  Domstiftes  und  der 
ao        s.  Andreaskirche  willigen  in  den  Tausch  mehrerer  Grundstücke  ein. 

Maioris  et  saneti  Andree  ecclesiarum  Wormaciensium  decani  et  capitula. 
Presencium  tenore  profilennir,  quod  nos  venerabilium  virorum  B.  scolastici, 
Friderici  et  Conradi  de  Stockbeim  fratrum  canonicorum  Wormatiensium  pre- 
eibus  ineünati  in  permutacionem  talem  considerata  buiusmodi  ecclesiarum 

•^nostrarum  utilitate  et  commodo  consensimus  unanimi  voluntate,  quod  area 
domini  Wernheri  parroebiani  canonici  Wormaciensis  sila  in  vico  Claiskoip 
et  area  Erpcrti  prebendarü  Wormaciensis  in  eodein  vico  sila,  que  solvunt 
annis  singulis  quatuor  uncias  denariorum  Wormaciensium,  in  ius  et  dominium 
ecclesie  sancli  Andree  cum  ipso  censu  sunt  Uanslate  et  versa  vice  tres  aree 

aoorto  curie  claustralis,  quam  dicti  fratres  inhabitant,  contigue,  que  solvunt 
annis  singulis  V  solidos  et  quatuor  denarios  Wormacienses,  translate  sunt  in 
ius  et  dominium  curie  antefate,  ita  scilicet  quod  similiter  quatuor  uncie 
Wormaciensium  denariorum  de  ipsis  areis  annis  singulis  maiori  ecclesie  per- 
solvantur.    Cum  itaque  XVI  denarii  residui  sunt  super  quinque  solidos  et 

sj  quatuor  denarios,  qui  de  tribus  Ulis  areis  ecclesie  saneti  Andree  solvi  con- 
sueverunt,  nos  decanus  et  capitulum  saneti  Andree  duos  denarios,  qui  nobis 
de  Hoicheim  a  maiore  ecclesia  solvebantur,  et  Xllll  de  orreo  dictorum  fratrum 
ante  portam  sancli  Andree  sito  defalcamus,  ut  sie  ipsi  dictas  IUI  uncias 
maiori  ecclesie  de  dicta  area  persolvere  integraliter  teneantur.    In  cuius  per- 
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mutacionis  et  conscnsus  evidenciam  et  robur  perpetuum  sigilla  ecclesiarum 
nostrarum  presentibus  sunt  appensa.  Actum  anno  domini  M.CC.LX11 
mense  maio. 

St.-A.  Darmstudt:  Chart.  Worm.  ».  XV.  fol.  104'.  (D). 
Druck:  Baur  HU.  II,  172  unvollständig  er  D.  5 

1263.    Märg  23.  (VI  feria  a.  diem  palmarum),  —  B.  decanus  totumque  310. 
capitulum  maioris  ecclesie  Wormaciensis  Urkunden ,  dass  Gerhardus 
Smuzelin  et  uxor  sua  Ortherun  necnon  Eberhardus  frater  predicti  Gcr- 
hardi  dem  Kloster  ad  Ortum  s.  Marie  extra  muros  Worm.  ihre  Güter 
in  Oppenheim  und  Husen  verkauft  haben.  tu 

Zeugen :  Bertholdus  Smuzelin,  miles  de  Dirmensthein,  Heinricus  Richeri, 
Wernherus  retro  Monetam,  Wernherus  Amelle,  Richelmannus,  Wernherus 
Hellecrappo,  Wernherus  Militellus,  Conradus  de  Petherinsheim,  Wernherus 
de  Mullenheim  procurator  conventus  predicti,  cives  Wormacienses,  Lodewicus 
de  Oppenheim.  is 

St.-A.  Lnzern,  Gatterer' $cher  Apparat,  or.  mb.  c  sig.  petul.  del. 
Druck:  Baur  HU.  V,  39. 

1263.    Mai  1.  (in  die  beate  Walburgis).  —  Bischof  Eberhard  schlichtet  311. 
einen  Streit  zwischen  Adelheid  magistra  et  conventus  sanetimonialium 
in  Frankendal  und  den  milites  ac  universitas  ville  Lammeshein  super  & 
purgacione  alvei  rivi  per  villam  predictam  fluentis  in  valle,  que  dicitur 
Vuezgrabe. 

Zeugen :  Ruperlus  comes  Jrsutus  frater  nosler ;  frater  Otho  de  Buchens- 
hein  predicator;  frater  Gerhardus  Smuzelin  de  Dirmensthen,  Wolframus  de 
Lewenstein  et  Franco  de  Lameshein,  Frulericus  et  Billungus  filii  fratris  sui,  ai 
Bertholdus  dictus  Rube  milites;  Gerhardus  dictus  Spiez,  Hertwicus  diclus 
Curie,  Heinricus  Richeri,  Heinricus  Cippure,  Richelmannus,  Herburdus  Rubere, 
Cunradus  Span,  Sigelo,  Gozmari  et  alii  quamplures  cives  nostri  Wormacienses. 

St.-A.  Itaern,  Gatterer'scher  Apparat  nr.  118.   or.  mb.  sehr  beseftädigt.  Die 
Siegel  des  Bischofs,  E.  und  Friderkh  Grafen  ton  Liningen  hängen  eingenäht.  30 


1263.    Juni  5.  —  Büttdniss  des  Wormser  Klents  gegen  jede  äussere  312. 
Gewalt. 

Maioris,  Nuhusensis,  sanet  Pauli,  saricti  Andree,  saneti  Martini  eccle- 
siarum decani  et  capitula.  Quoniam  adversus  clerum  et  ecclesiastice  dignitatis 
honestatem  laicorum  frequenter  Bevit  malitia  et  eorum  plerique  ad  hoc  studia  »s 
sua  dirigunt  et  conatus,  ut  cleri  et  ecclesiarum  iura  minuant,  consuetudincs 
honestas  aboleant  et  perimant  libertates,  cleri  conditionem  suis  conditionibus 
deteriorem  efficere  et  servituti  eam,  quam  in  sortem  dei  electam  divina  insti- 
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tutio  liberam  ordinavit,  subicere  molientes.  Nc  ex  eo  possimus  a  successoribus 
nostris  neglientie  argui,  si  cleri  aut  ecclesiarum,  quarum  bcnefitiis  sustcntamur 
et  quibus  tatn  cx  officio  karitatis  quam  ex  debito  tenemur  obnixi,  iura,  con- 
suetudines  honestas  et  libertates  communes  labi  seu  interire  tamquam  desides 

:.  patiamur,  unanirniter  lide  data  promisimus  et  promissionem  nostram  corporali 
firmavimus  iurainenlo,  ut  laicali  violeutic  vel  cuilibel  alteri  potestati,  que  in 
preiudicium  scu  lesionem  aut  oppressionem  predictorum  iurium  consuetudiuum 
liberlatum  se  engere  presurnpserit  violenter,  pari  et  unanimi  consilio  et  iu- 
vaniiuc  resistamus,  iura  noslra  consuetudines  bouestas  et  communes  libertates 

jofovendo,  conservando  et  usque  ad  satisfactionis  competentis  exhibitionera ,  si 
in  biis  itnpulsali  fueiimus,  communibus  expensis  et  laboribus  pro  viribus 
defendendo;  personam  preterea  quanilibel  de  nostro  collegio  existentein,  que 
nun  odii  vel  rancoris  sive  inimicitie  sed  zelo  fidelitatis  dueta  supradicto  negotio 
consilium  apposuerit,  auxilimn  impenderit  sive  ipsum  de  rnandato  universitatis 

ir.  nostre  assuinpserit  prosequendum,  si  ob  id  a  laicali  seu  alia  potestate  per- 
secutionem  pati  ceperit  et  rem  in  suarum  vel  persone  offensam  ineurrerit  vel 
gravainen  sub  observatioue  prebabita  iuramenti  manu  teuere  proinittimus  et 
eidetn  adesse  et  assistere  communibus  sumptibus  et  labore  donec  illatamm 
sibi  gravamiuis  et  ofTense  salisfactionem  eongruam  et  universitati  nostre  aQ; 

vueeptabilem  consequatur.  Voluinus  etiam  ut  in  vigilia  beali  Thoine  bec  presens 
liltera  in  quolibet  capilulo  per  annos  singulos  reeitetur,  ne  da  l  nun  vel  ca- 
nonicoruin  quispiam  se  possit  per  ignorantiam  excusare.  Et  si  quis  in  capi- 
luluin  de  novo  reeeptus  fucrit  bec  audiat  atque  sciat  et  iuramento  consimili 
ad  observatiouein  predictorum  special iter  obligetur,  contra  quemlibet  etiam 
buiusmodi  condicti  transgressorem  in  nostris  collegiis  existentem  ad  penam 
caiionieam  animadversione  condigua  pariler  insurgemus.  ut  sie  bonor  clero 
debitus  per  Observationen!  premissorum  in  sua  libcrtale  consistere  valeal  et 
durare,  super  quo  preseutem  litteram  ecclesiarum  nostranim  sigillis  duximus 
roborandam.       Actum  anno  ab  incarnatione  dominica  MCCLXIII  nonas  iunii. 

30  «SV.-.4.  Lurem,  Gafterer'scher  Apparat  nr  U'i.   or.  ml>.    Sdiön  erhalten;  aduine 

Schrift.  ö  Siegd  hängen :  l)  Siegel  des  Kapitel*  lutngt  sehr  ind  eihalten  an  rotltseidener 
Schnur.  2)  Sie/fei  de*  Stifts  Xeuhauxen  zertrümmert ,  hingt  an  ruilett*ei<lener  Sdmur. 
3j  Siet/el  de»  *.  Paulnsstift*  luingt  woler/uilten  an  gelbseidener  Sdmur.  4)  Siegel  des 
h.  Aiufrca**tift*  lumpt  urolerluüte'n  an  grünneidener  Sdmur.    5)  Siegel  den  s.  Martin*- 

■jhxtiftx  luingt  :etlrrodien  an  roÜiseideuer  Sdmur. 

Drucke:  Sdmnnat  II,  133.  (S).  —  Würdticein ,  Subtil  dipl.  XIII,  206  ff. 
nadt  einem  Vidimns  rom  J.  I3t>4,  Juni  lt.  (die  b.  Barnabe  apostoli)  =  St.-A.  Darm- 
stadt: Worms  ad  8»\  —  Reg.  Strikt  nr.  1703. 


313.  1263.    August  29.  —  Belinus  Abt  und  Content  des  Klosters  Schönau 
4o        verleihen  ihren  Hof  zu  Worms,  der  einst  dem  Richer  Bürger  von 
Worms  gehörte,  dem  Heinrich  Richer  und  schür  Frau  Elisabetft. 

Belinus  dictus  abbas  totusque  conventus   inonasterii  Scbonaugiensis. 

Tenore  presentiutn  profitemur  ,  quod  nos  curiam  quondam  Ricberi 

civis  Wormatiensis  ad  nos  et  claustmm   nostnun  per  fralres  (?)  Jacobuin 
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Richen,  Richilmannum  et  Jacobum  ipsius  pueros  nostros  confratres  devo- 
lutani  libera  voluntate  omni  spatio,  prout  ipsa  curia  sita  est  in  civitate 
Wormatiensi  cum  domo  retro  altinente,  sita  ex  opposito  curie  quondam 
Alkindi,  concessimus  Heinrico  Richeri  et  Elizabeth  ipsius  consorti  dilecte,  cui 
Heinrico  prius  in  ipsa  curia  quedam  gratia  facta  mit,  pro  annuo  censu  j 
videlicet  pro  IUI  libris  denariorum  Wormatieusium  lcgalium,  quarum  due  in 

festo  beaü  Georgii,  relique  due  in  festo  beati  Remigii  annis  singulis  nobis  

debent  assignari  a  coniugibus  memoratis.    Hoc  adiecto,  quod  post  mortem 
predictorum  Heinrici  et  Elizabeth  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  pre- 
dicti,  quos  habet  ex  Hedwige  beate  memorie  coniuge  sua  prima  et  eorunuo 
heredibus  possidenda;  rcliqua  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  predicti, 
quos  habet  ex  Elizabeth  secunda  coniuge  sua,  nunc  viventc,  et  eorum  here- 
dibus possidenda.  In  testimonium  et  robur  premissorum  et  concessionis  nostre 
facte  coram  venerabili  domino  nostro  Eberhardo  Wormatiensi  episcopo  et 
multis  presentibus  fide  dignis,  presentem  litteram  sigillo  nostri  conventus  i& 
dedimus  consignatam.       Actum  anno  domini  MCCLXIII,  quarta  feria  post 
octavam  assumptionis  virginis  gloriose. 
Druck:  Gudenus,  SyUoge  244  f. 

1263.    September  14.  (in  exaltatione  s.  crucis)  Wormatie.  —   Eberhard  314. 
Bischof  von  Worms   gibt   seine  Zustimmung  zur  Uebertragung  des» 
Patronatsrechts  der  Kirche  s.  Johannes  in  Worms  vom  Custos  Wilhelm 
an  das  Domkapitel. 

St.-A.  W.  nr.  4$.   cop.  chari.  Abscltriß  des  Stadtachrdbern  Lantz,  entnommen 
einem  Tmnssumpt  im  Archir.  (B). 

St.-A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  s.  XV.  (D).  »5 
Druck:  Baur  HU.  IL  182  ex  D. 

1263.    September  10.  (XVI  ka).  octobris)  Wormaüe.  —  Dekan  und  Kapitel  315. 
der  Kirche  von  Worms  erhalten  von  Wilhelm  Custos  des  Domstiftes 
das  ihm  gehörige  Patronatsrecht  der  s.  Johanniskirche  in  Worms  und 
sie  geben  ihm  dafür  andere  Pfründen.  »» 

St.-A.  W.  nr.  4».   cop.  chart.  (B). 

St.-A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  *.  XV.  (D). 

Druck:  Baur  HU.  U,  182  f.  ex  D. 

1263.    September  23.  (dominica  post  festum  b.  Mauricii)  Wormacie.  —  316. 
Theodericus  episcopus  Vironensis  bekennt,  dass  er  mit  Beistimmung  des  3i 
E.  Bischofs  von  Worms  und  auf  Bitten  des  Abtes  und  Convents  in 
Otterburg  sowie  des  Bruders  Heinrichs,   tunc  curie  eorum  magistri 
Wormatiensis ,   die  Kapelle  in  ihrem  Hofe  am  Sonntag  nach  dem 
s.  Mauriciustag  geweiht  und  allen  Besuchern  einen  Ablass  verliehen  habe. 

St.-A.  Darmetadt:  Worms  nr.  93.  or.  mb.  Dasrothe  Wachmegel  hängt  an  gelb-** 
rothseidener  Schnur;  Legende:  BONITATE.  DIVINA.  THEODKMCVS.  EPS.  WIR  . .  ♦. 

Druck:  Baur  HU.  II,  183  f.  unrollstämiig. 

ü.  Bou*.  Crkundonboch  d.  SUdt  Wnrm«  I.  14 
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317.  1263.    September  29.  (die  Michaelis).  —  Walram  Propst  des  Domstiftes 

Worms  gibt  seinen  Consens  zur  Uehertragung  des  Patronatsrechtes  der 
s.  Johanniskirche  in  Worms. 

St.-A.  W.  nr.  46.   cop.  chart.  (B). 
I  St.-A.  Darmstadt:  Chart.  Warm.  s.  XV.  (D). 

CiHert  bei  Baur  HU.  II,  182*. 

318.  1263.    November  5.  —  Die  Ruthe,  und  Bürger  von  Worms  beurkunden 

das  Vermächtniss  der  Gnda,  Wiitwe  des  Ulrich  Marschalte  Bürgers 
von  Worms,  zu  Gunsten  der  Kapelle  des  Klosters  Schönau  in  ihrem 
io        Hof  zu  Worms. 

Consulcs  et  universi  cives  Vformatiensrs.  Noverint  universi  presentium 
inspectores,  quod  Göda  vidua  relicta  bonc  niemorie  Ulrici  Marscalci  quondam 
nostri  coneivis,  ut  in  eterna  sibi  meritum  comparet  mansione,  contulit  Capelle 
fratrum  Scbonaugensmm  site  in  nostra  civilate  in  curia  eorundem  fratrum 

nquinque  uncias  denariorum  Wormaticnstwm  censuales  solvendas  annuatira 
tarn  de  curia,  que  dicitur  Militelli,  sita  in  civilate  nostra  in  vico  Lane,  quam 
de  area  eidem  curie  adiacentc,  quam  dicla  vidua  a  mutiere,  que  nominatur 
de  Susenheim,  comparavit,  ita  quod  quinque  solidi  de  parte  illa  curie  pre- 
notate,  quam  Cunradus  dictus  Militellus  coneivis  noster  nunc  inhabitat,  et  due 

souncie  de  area  supradicta,  que  iam  diele  curie  adiacet,  annis  singulis  per- 
solvantur,  quorum  censuum  medietas  in  festo  beate  Margarete  et  reliqua 
medietas  in  die  nativilatis  domini  solvi  debet.  De  hiis  autem  censibus  con- 
stituit  Guda  predicta  et  taliter  ordinavit,  ut  de  ipsis  oleum  ad  lampadem  in 
predicta  capella  nocturno  dunlaxal  tempore  arsuram  perpeluo  ministretur. 

ss  In  cuius  rei  lestimonium  et  noticiam  pleniorem  presentes  litteras  inde  con- 
fectas  ad  petieionem  vidue  memorate  et  f rat  mm  de  Schonaug/a  feeimus  com- 
muniri.      Datum  anno  domini  millesimo  CG.  LX.  lercio,  nonas  novembris. 

G.  L.-A.  Kurlsruhe:  Schönauer  Codex  I  foi.  'Jl'. 
Druck:  Würdttcein,  Chron.  dirf.  man.  Schönau  p.  117 f.  —  Reg.  Scriba  nr.  5246. 

319.  1264.    Januar  JS.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  entscheidet  einen 

Streit  zwischen  der  Kirche  s.  Paul  und  dini  Wormser  Bürgern  über 
Gärten  an  dm  Ufern  des  Rheim. 

Eberhardus  [dei  gratia  Wormatiensis  episcopus].  Cum  inter  .  .  decanum 
[et]  cnpitulum  ecclesie  sa[ncti  Pauli  ex  una]  parte  et  cives  Womiacienses  ex 

äs  altera  super  d[  •  *  •  ]  convenientibus  de  ortis  sitis  inier  alveos  ||  duos  Ren[i 
•  •  •]  loco,  qui  vocatur  in  paseuis  [«  *  •  extra  mu]ros  Wormacienses  in 
terminis  [parrojehie  saneti  Ruperti  prefate  saneti  Pauli  ecclesie  [*  •  •]  questio 
verteretur,  ne  litis  huius  ||  protractio  per  [,  .  ,  .  »  .]  muo[«  •  •]  expensis 
p[*  *  •    *  *  *]  inter  eos  [•  •  •    *  •  .]  contingeret  suscitari.  Nos  qui  clerum 

«»nostrum  ej.  «  .]  in  mutua  desideramus  vivere  concordia  ||  et  dilectione  [*  •  ♦] 
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ulla  in  posterum  inter  eos  [•  •  .]  remaneret  horlati  nostro  [*  •  •  djiximus, 
quoü  super  decisione  questionis  pred[icte  •  •  *  decjanus  et  capitulum  memo- 
rati  pro  se  in  ||  Heinricuni  d[ecanum  (?)],  Heinricum  scolasticum  ecclesie 
[•••   •  •  •   •••]  vero  pro  parte  sua  [•  •  •  Rjicheri  et  Heinricum  Holl- 

mundi  tanquam  in  ar[bitros  •  .  .]  miserunl.    Nos  insuper  et  Eberhardum  ||  s 
decanum  saneti  Afndree]  communibus  assumentes  [•••    •  •  «   •  •  •]  inter 

se  concorda[nt  •  •  »J  et  iamdicti  .  .  decani  saneti  Andree  stan[*  •  •   •  •  •]  to 

a  partibus  utrobique;  verum  cum  prefli]  j|  bäte  p[artes  •  •  •]  dissenürent, 
[•  •  •   •••   •  •  .  con]corditer  adm[,  *  ,   •  •  •]  possent.  Nos  et  E.  decanus 

saneti  Ändre[e  •  •  »]tus  in  fonnam  [comjpositionis  subscripf,  .  .  ||  10 

 communiter  censuimus  persolvendas.   Statui  [mus  .  •  e]t  arbit  [#  *  • 

•  •  «jiavimus,   ut  [•  •  .  —  ||  —  — ]   de   ortis  pratis  in  p[#  •  • 

•  •  •jdictis  [«  •  •  •  *  •  II  —  —  J  triginta  libras  hallensium  a 

predictis  civifbus  •  .  ♦]  festum  beati  Joliannis  baptiste  proxime  ||  [  

 J  postpositi  [•  «  •   •  «  •]  supradicte  in  certos  redditus  aJios  ab  [eccle-  ir> 

ßia  (?)  sanetji  Pauli  possidendos  et  habendos  in  ||  perpetuum  [»  •  >  «  •  •] 
[•  •  •  •  •  •]  extendi  tanlum  ad  [•  •  •]  profltentes  nichilominus  predictum 

[«  •  *  •  •  •]  plantatos  iure  deeimarum  in  pratis  et  [*  •  •  •  •  •]  de  cetero 

et  ex  novo  plantandi  fue  rint  dicte  f«  .  «   «  •  »]i  hiis,  itaque  centuin  et  [•  *  »] 
Pauli  salvo  per  omnia  permanent  [•  •  •  •  •  •]  hallensea  supradictis  prenotato  » 

capitulo  a  cu[«  *  •  •  •  .]  comparati  sunt  super  curia  dicta  ||  ad  Boponem 
[•  •  •  .  •  •  n]  Wormaciensium  censuales  [»  .  ,]dus  Cippure  inhabitat  tres 
[«  *  .J  et  area  dicta  ad  Othelmdim  decem  uncias  [•  *  #  *  •  •)  censuales  et 
super  curia  dicta  ad  [|  Lutwinum  [•  *  •  •  •  •  •  *]me  supradicte.    Ad  [•  •  • 

•  *  •]  WormocimsiMW  censuales  in  restaur[«  •  *  *  •  •]  si  predicti  cives  ab» 
alia  ecclesia  vel  quou[*  •  •  »  •  *]  assignacione  deeime  supradicte  in  |j  iudicio 
[•  •  *  .  .  .  •  «]t  capitulum  [.  .  .  «•«  .  •  •  •••]  eätn  tracti  sepedictus 

[•  •  .  •  •  »]bunt  et  ab  actione  buiusmodi  reddent  ipsos  [»  •  •  •  •  •]  penilus 

et  indempnes.    In  ||  buius  [•  •  •  •  •  •]  paginam  nostro  cof»  •  •  •  •  •]  com- 

muni  (?)  evidens  atque  robur  [  *  *  *  sanjeti  Pauli  atque  civitatis  sigil  Iis  feeimus  *> 
com[rauniri]  cum  testibus  subnotatis  quorum  nomina  ||  hec  sunt  [.  *  •   •  *  •] 
Rufus  Her[.  *  •   •  •  *]  Heinritus  Holtmundi,  VVernzo  Aniella,  Johannes  Cipelin, 
Rupelo  [«  •  •   •  •  *]  Holderboum,  Volzo  de  Ripa  |[  ,  Vol[zo  •  *  «   •  •  •  Gjun- 

radi  A[  «  «  •   •«*         Nijcholaus   filius   [•  •  *   *  •  *.        Anno]  domini 
M.ÖÖ.LX.IIÜ,  XV  kalendas  [fe]bru[arii  •  .  •  bjeate  Prisce  virginis.  31 

St.-A.  W.  nr.  47.  or.  mb.  Das  Pergament  ist  ron  Moder  zerfressen  und  in 
viele  Stücke  zerfallen.  Von  den  3  CO  Siegeln  hängt  nur  nodi  ein  Fragment  rf<w  Siegels 
der  Stadt  Worms.   Die  Zeilen  habe  ich  durch  ||  abgetheilt. 

1264.    Juni  18.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  und  die  Rothe  und  320. 
Bürqer  der  Sladt  Worms  entsclieiden  ritten  Streit  einsehen  Bntderto 
Jakob  Richer,  Mönch  des  Klosters  Schönau,  und  Heinrich  Richer 
Bürger  von  Worms,  Gebrüder,  über  einen  Hof  zu  Worms. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Wormatknsis  episcopus,  consules  et  universi 
cives  civitatis  eitisdetn.   Constare  vulumus  universis  presentium  inspectoribus, 
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quod  cum  intcr  fratrcm  Jacobuni  Richen  de  Schonaugta  et  Heinricum  Richeri 
civem  Wormatiensem  fratrem  suum  super  curia  Richeri  quondam  palris 
eorundem  dudutn  questio  verteretur,  tandein  venerabilis  vir  abbas  Schonau- 
giensis  nomine  ipsius  et  conventus  sui  questionem  de  ipsa  curia  motam  inter 

&  fratres  predictos  dccidit  et  eam  dccisionem  littcris  suis  et  conventus  sui  paten- 
tibus  stabilivit  modo  subscripto.  Frater  Ebelinus  dictus  abbas  totusque  con- 
ventus monasterii  Schonaugiensis.  Tenore  presentium  profitemur  et  notum 
facimus  presentium  inspectoribus  universis,  quod  nos  curiam  quondam  Richeri 
civis  "Wormatiensis  ad  nos  et  claustrum  noslrum  per  fratrem  Jacobura 

»o  Richeri  Richilmannum  et  Jacobum  ipsius  pueros  nostros  confratres  devolulam 
libera  voluntate  omni  spacio  prout  ipsa  curia  sita  est  in  civitate  Worraaciensi 
cum  domo  retro  attinente  sita  ex  opposito  curie  quondam  Alkindi,  concessi- 
mus  Heinrico  Richeri  et  Elizabeth  ipsius  consorti  dilecte,  cui  H.  prius  in 
ipsa  curia  qucdain  gratia  facta  fuit  pro  annuo 1  censu  videlicet  pro  quatuor 

tslibris  denariorum  Wormatiensium  legalium,  quarum  due  in  festo  bcati 
Georgii,  relique  due  in  festo  beati  Remigii  annis  singulis  nobis  et  convenlui 
nostro  debent  assignari  a  coniugibus  memoratis,  hoc  adiecto  quod  post 
mortem  predictorum  H.  et  E.  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  predieli, 
quos  habet  ex  Hadwige  bonea  memorie  coniuge  sua  prima  et  eorum  here- 

so  dibus  possidenda ;  reliqua  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  predicti,  quos 
habet  ex  Elizabeth  secunda  coniuge  sua  nunc  vivente  et  eorum  heredibus 
possidenda.  In  testimonium  et  robur  premissorum  et  concessionis  nostre 
facte  coram  venerabili  domino  nostro  Eberhardo  Wormatiensi  episcopo  et 
mulüs  presentibus  fide  dignis  presentem  litteratn  sigillo  nostri  conventus  de* 

2i  dimus  consignatain.       Actum  anno  domini  millesimo  CG.  LX.  tercio,  quarla 
l^-j  feria  post  octavam  assumptionis  virginis  gloriose.  Hanc  siquidem  decisionem 
et  concessionem  de  ipsa  curia  factam  dictus  abbas  coram  nobis  nomine  ipsius 
et  conventus  sui  publice  profltendo   innovavit  eandem  et  modo  subscripto 
pro  se  et  conventu  suo  ipsam  curiam  resignavit.    In  cuius  facti  testimonium 

aoatque  robur  presentem  litteram  sigillorum  nostorum'  munimine  dedimus 
consignatam.  Datum  anno  domini  millesimo  CG.  LX.  quarto,  quarta  feria 
post  octavam  pentecostes. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol.2*.  (B). 

Druck:  Würdhcein,  Chron.  dipl.  mono*.  Schönau  p.  Iii  ff.  exR—  Seg.  Scriba 
ssw.  5261. 


32  t.  1264.    Attgust  23.  (in  vigilia  Bartholomei).  —  Wilhelm  von  Lichtenstein, 
Gustos  des  Domstiftes  zu  Worms,  schenkt  dem  Domstift  ein  beim  Kirch- 
hof  s.  Johannis  (domum  apud  ferrum  eimiterii  s.  Johannis  Worm.  situm) 
gelegenes  zu  seinem  Amte  gehöriges  Haus   (ad  meum  spectantem 
40  officium). 

St.-A.  W.  w.  48.   cop.  chart. 

(32Ü.J   1  B:  annu ;  eine  moderne  Hand  tot  ein  o  über  das  u  gesetzt .   *  B:  bome. 
»  B:  nostrum ;  eine  moderne  Hund  fod  ein  o  über  das  r  tjesetä. 
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1264.  November  29.  —  E(berhard)  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  322. 
dir  Kirche  von  Worms  dem  Hospital  ausserhalb  der  Mauern  von 
Worms  sechs  Jucharten  Weinberge  genannt  Nettsatz  gegeben  habe. 

E.  dei  gracia  Wormaci«ns£s  episcopus.    Universis  presens  scriptum  in- 

tuentibus  salutem  in  domino  sempiternam.    Noveritis,  quod  cum  . .  decanus  .% 

et  capitulum  ecclesie  nostre  hospitali  extra  muros  Worinoctrnses  sex  iugera 

vinearum  in  loco  qui  dicitur  Nuwesat  contulerint  et  WilJehelmus  custos  eiusdem 

ecclesie  nostre  dampnum  ad  duas  amas  vini  ex  collacionc  tali  racione  deeime 

suc,  quam  in  predicto  loco  habere  dinoscitur,  secundum  iuramentum  rusticorum 

saneti  Michahelis  extra  iam  dictos  muros  "Wormacienses  singulis  annis  in-io 

currerit,  de  nostro  .  .  decani  et  capituli  predictorum  et  ipsius  custodis  con- 

sensu  taliter  extitit  ordinatum,  quod  de  prefato  hospitali  custodi  prenotato  et 

suis    successoribus    in    perpeluum    singulis    annis   in    restaurum  dampni 

memorati  dabuntur  due  amc  vini  communis,  prout  de  dechna  in  prefato  loco 

et  eciam  in  loco  qui  dicitur  Kaderloch  haberi  consuevit.    In  cuius  rei  roburti 

et  lestimonium  nostrum  .  .  decani  et  capituli  predictorum  ac  sepedicti  .  . 

custodis    sigilla    presentibus    sunt    appensa.  Datum    anno  domini 

M.  CC.  LXllfl,  III  kalendas  decembris. 

St.-A.  Darmgtadt:  Warnt»  nr.  W.    or.  mb.    c.  2  sig.  pettd.    Das  Siegel  des 
Bischofs  ist  abgefallen,  das  des  Custos  zertrümmert.  ao 

Druck:  Baur  HU.  II,  188  unronständig. 

1265.  Januar.  —  Wertüicr  Dekan  und  Kapitel  der  Kirche  s.  Martin  323. 
in  Worms  Urkunden,  dass  das  Kloster  Schönau  seinen  Hof  auf  dem 
Obermarkt  in  Worms  dem  Konrad  Bürger  von  Worms  und  seiner 
Frau  in  Erbleihe  gegelten  habe.  »5 

Wernherus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  saneti  Martini  Worma- 
tiensis.  Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  dominus  abbas  et 
conventus  Schonaugiensts  domum  suain  sitam  in  superiori  foro  Wormatie, 
quam  bone  memorie  Heinricus  et  uxor  eius  cidem  monasterio  Schonaugienst 
pro  animarum  suarum  remedio  conlulerunt,  Cunrado  et  uxori  sue  civibusso 
Wormatiensibus  concesserunt  hereditario  iure  lenendam,  pro  annua  pensione 
videheet  novem  solidis  denariorum  Wormatiensium  eidein  ecclesie  Schonau- 
giensi  in  festo  beati  Remigii  persolvenda,  hoc  adieclo,  quod  si  domus  eadem 
exusta  fueril  aut  vetustate  collapsa,  dictus  Cunradus  et  uxor  ipsius  vel  qui- 
cumque  ipsam  domum  inhabitaverit,  eam  suis  surnptibus  reparabit.  Quod  sij.\ 
fortassis  ipsam  noluerit  reparare,  dictam  nihilominus  pensionem  persolvet 
monasterio  memorato,  salvo  nobis  iure  nostro  videlicet  novem  denariis 
Wormatiensibus ,  qui  a  fratribus  Schoimigiensibus  nomine  census  annis 
singulis  persolventur.  In  cuius  rei  testimoniuin  presentem  Utteram  sigillo 
capituli  nostri  duximus  roborandam.  Datum  anno  domini  millesimo« 
CG.  LX.  V.,  mense  lanuano. 

G.  L.  A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol.  2.',. 

Druck:  Würdtwein,  Chron.  dipl.  mon.  Schötiau  p.  130f.  -  Reg.  Scriba  nr.  5252. 
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324.  1265.  April  17.  (dccimo  quinlo  kal.  maii).  —  Jutta,  die  Aebüssin,  und  der 
gesammte  Convcnt  des  Klosters  Nunncumunsler,  Cistercienser  Ordens, 
bei  Worms  (extra  muros  Worraatienses),  tun  kund  und  zu  wissen  aller- 
männiglich  für  jetzt  und  in  alle  Zukunft,  dass  sie  nach  reiflicher  Vor- 

i  berathung  und  unter  Einwilligung  ihres  Vorstandes  (qui  nobis  preest) 
des  Abtes  Ebelin  von  Eberbach,  die  bis  jetzt  ihnen  eigentümlich 
zustehenden  Güter  zu  Gartach  (majori  Gartach,  Grossgartach)  mit  allen 
ihren  Zubehörungen  an  das  Stift  und  die  Kirche  von  St.  Peter  zu 
Wimpfen  auf  dem  rechtlichen  Wege  des  Verkaufs  und  Ankaufs  abgetreten 

io  haben,  und  diese  somit  als  künftige  volle  Eigentümer  derselben  an- 
erkennen. Zugleich  erklären  sie,  dass  ihnen  für  die  Kaufsumme  von 
dreihundert  Pfund  alter  und  gesetzlicher  Haller,  welche  ihnen  in 
bestimmten  Zielen  bezahlt  werden  sollen,  vollkommene  und  genügende 
Bürgschaft  geleistet  worden  ist.    Bürgen  dafür  sind  zu  gesammter 

is  Hand :  Herr  E.,  Dekan  von  St.  Andreas  zu  Worms,  Wernher  Militellus, 
Stiftsherr  daselbst,  und  Richard,  Stiftsherr  zu  Wimpfen,  Wernher  Amella, 
Wernher  Militellus,  und  Volzo  super  Ripam,  Bürger  zu  Worms.  Die 
rechtsgültigen  Gewere  des  vorstehenden  Vertrages  aber,  und  zwar  nach 
des  Landes  Gewohnheit  auf  die  Dauer  eines  Jahres  übernehmen  zu 

20  gesammter  Hand:  Herr  E.,  Dekan  zu  St.  Andreas  zu  Worms,  Wernher 
Militellus,  sein  Stiftsherr,  Heinrich  Holtmund,  und  Wernher,  desselben 
Sohn,  und  Wernher  Militellus,  Bürger  zu  Worms.  Zu  Bekräftigung 
dieser  Urkunde  haben  die  Aebüssin  Jutta,  und  Ebeün,  Abt  von  Eber- 
bach, ihre  Insiegel  angehängt.    Zeugen  waren  die  oben  genannten 

as         Bürgen  und  viele  Andere. 

GermaniscJtee  Museum  in  Nürnberg:  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd.  s.  S&annat  I  p.  180. 


325.  1265.  August  13.  Oppenheim.  —  Die  Bürger  von  Worms  und  Oppen- 
heim erneuern  ihren  alten  Hund  und  wollen  ihre  seiOierigen  Streitig- 
keiten durch  Schiedsrichter  entscheiden  lassen. 

30  In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  tarn  presentes  quam  postcri 
presencium  inspectores,  quod  cum  inter  nos  cives  Wormacienses  ex  una 
parle  et  nos  cives  Oppenheimenses  ex  altera  super  mutuis  questionibus  dis- 
sencio  rancor  et  discordia  verteretur;  nos  ex  utraque  parte  atlendentes  con- 
federationem  et  formam  privilegioruin  connexione  mutua  initam  et  iuramentis 

35  inter  nos  eciam  longo  tempore  stabilitam,  volentes  cavere,  ne  illa  confederatio 
parte  aliqua  scinderetur,  sed  integra  et  inviolabilis  permaneret:  nos  cives 
Wormacienses  pro  nobis  et  nos  cives  in  Oppenheim  pro  nobis  renunciavimus 
omnibus  impeticionibus  actionibus  1  requisitionibus  quibuscumque  et  dampnis 
habitis  utrobique,  ita  quod  de  cetero  manebimus  iurati  et  fideles  adiutores  ad 

4oinvicem.    Et  sopita  est  inter  nos  omnis  discordia  seu  guerra  per  octo  viros 


1325.]   1  action.  fehlt  bei  B. 
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ex  utraque  parte  electos,  quorum  quatuor  ex  nobis  Wormaciensibus  sunt: 
Gozo  senior  de  Moro,  Gerbozo  mililes;  Heinricus  dictus  Richer  et  Heinricus 
Holtmundi;  ex  nobis  OppeDheimensibus:  Petrus  de  Winetsheim, 2  Heinricus 
de  Congernheim 9  milites,  Heinricus  dictus  Grezingbeiin  et  Conradus  dictus 
Fugere.  Et  ut  hec  forma  inutue  dilectionis  intcr  nos  iuxta  formam  privi-  5 
legioruni  nostrorum  conscriptam  inviolabiliter  in  perpetuum  observetur,  pre- 
sentem  litteram  sigillo  nobilis  viri  domini  Weniheri  Ringravii,  qui  complana- 
tioni  nostre  interfuit,  petivimus  el  voluimus  couimuiiiri  in  robur  testimoniuru 
et  in  evidentiain  ampliorem.  Actum  et  datum  apud  Oppenheim  anno 
domini  M.CC.LX.V.  in  die  beati  Hippolyti.  10 

St.-Ä.  W.  B.I.  23  Eidbudt  fol.  41.    (s.  XV)  (B). 

Druckt:  Böhmer,  Fontes  IL  234.  -  Schaab,  Rhein.  Städteb.  II,  53  ex  B.  fehler- 
haß.  —  Reg.  Scriba  nr.  171'J. 

1265.    Oktober  10.  —  Berlwin,  Ritter  von  Alzei,  genannt  Zürne  ver-  326. 
gleicht  sich  mit  dem  Kloster  Otterburg.  is 

Ego  Berlwinus  miles  de  Allzcia  dictus  Zurna  litteris  presentibits  eon- 
stare  cupio  universis  presentibus  el  futuris,  quod  super  actione  et  impeticione, 
quam  habui  contra  dominum  .  .  abbatem  et  ecclesiam  de  Otterburg  ordinis 
Cysierciensis  Mogunti'm;  dyocesis  occasione  cuiusdam  curie  site  Wormocic 
super  inuros  sive  occasione  sex  marcarum  sive  occasione  pcllium  bovinarum  ao 
sive  super  omni  contractiont*.  quam  utovi  dicto  domiuo  .  .  abbati  et  ecclesie 
nominale,  mediante  domino  Pliilippo  de  Bolandia  et  Wernhero  milite  nepote 
nostro  de  Altzeia.  Talis  est  amicabilis  composicio  ordinata  videlicet,  quod 
dictus  dominus  abbas  sive  cedesia  in  Ottirburg  XVI  libras  hailensium  usque 
ad  feslum  beati  Andrec  proximum  michi  dabunt,  quibus  ego  contentus  per  « 
omnia  in  presencia  iam  dicti  domini  .  .  abbatis  et  quorundam  fratrum  suorum 
neenon  presente  dicto  domino  Phih/yw  de  Bolandia  et  Wernhero  milite  ante- 
dicto  una  cum  Berthet  collaterali  mea  et  Wilhelmo  lilio  meo  omni  actioni 
sive  querele,  que  mihi  sive  heredibus  ineis  contra  iamdictam  ecclesiam  in 
Otterburg  com  petebat  seu  competere  posset  in  posterum;  renuncio  manifeste  so 
cum  debita  eflfestucacione,  ita  ut  prescripta  ecclesia  a  me  vel  meis  heredibus 
in  posterum  super  aliquibus  actionibus  nou  possit  aliquatenus  fatigari.  Ut 
autem  dicta  composicio  Unna  el  stabilis  permaneat,  presentein  litteram  super 
hoc  coufectam  dicte  ecclesie  tradidi  sigillo  domini  Philippi  antedicti  el  meo 
cominunitam.       Actum  et  datum  anno  domini  M.  CG.  LXV  in  die  Galli.  35 

StadtbM.  Mainz:  Otterb.  Cojnalbucli  fol.  82'. 
Druck:  Frey  &  Remhng,  UB.  des  Kl.  OUerlntrg  p.  112.  —  Reg.  Scriba  nr.  1721. 

1265.    Oktober  26.  (VII  kal.  novemb.  pont.  anno  primo)  Perusia.  —  Papst  327. 
Clemens  IV  befiehlt  dem  Bischof  von  Worms,  denjenigen,  über  welche 


*  B:  Windoduzheim.    *  B:  Köngernheim. 
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sich  die  Dominikaner  beschwert  hätten,  das  Predigen  in  Worms  und 
in  der  Diöcese  zu  verbieten,  sie  im  Betretungsfalle  zu  strafen,  sowie 
überhaupt  die  Dominikaner  und  Minoritcn  in  ihren  von  Päpsten  und 
Legaten  ertheilten  Gerechtsamen  und  Befugnissen,  nämlich  öffentlich 
*  predigen,  Beichte  hören  und  absolviren  zu  dürfen,  zu  schützen  und  zu 
handhaben. 

Exe.  von  Lehmann  hn  Archiv  für  Hess.  Geschichte  II,  330  ex  or.  —  Reg.  Scriba 
nr.  J722. 

328.  1265.  November  21.  —  B.  Dekan  und  Kapitel  der  Kirche  zu  Worms 
io        verleihen  dem  Kloster  Kirschgarten  den  Zehnten  von  verschiedenen 

Jucharten. 

B.  decanus  et  capitulum  ecclesie  Wormaciensis.  Universis  presens 
scriptum  intuentibus  esse  volumus  manifestum,  quod  nos  .  .  abbatisse  et 
conventui  in  Orto  ceresorum  extra  inuros  Wormacienses  deeimam  septem 

uiurnalium  infra  novum  murum  ibidem  sitorum  et  duorum  iurnalium  apud 
locum  qui  dicitur  Zengewadc  iure  hereditario  contulimus  pro  annuo  censu 
unius  libre  hallensium  nobis  et  noslris  successoribus  in  die  beati  Thome 
apostoli  perpetuo  persolvende.  In  cuius  confirmationem  et  robur  perpetuum 
presentem  litteram  ecclesie  nostre  sigillo  duximus  roborandam.  Datum 

20  anno  domini  M.CC.  sexagesiino  quinto,  sabbato  ante  festum  beate  Katerine 
proximo. 

St,-A.  Lxuem,  Gatterer'mJter  Apparat  nr.  im.  or.  mh.  c.  ng.  pend.;  da»  Siegel 
ist  eingenäht. 

Druck:  Baur  HU.  V,  4ö. 

329.  1266.    Februar  28.  —  Konrad  zürn  Eoscubaum  schenkt  dem  Kloster 

Kirschgarten  zehn  Schillinge  jährl.  Zinses. 

Ego  Cunradus  de  Arbore  rosarum  constarc  volo  presentium  inspectoribus 
universis,  quod  ego  pro  remedio  anime  mec  et  meorum  dedi  Hildegardi  dicte 
abbatisse  et  conventui  de  Orto  sanete  Marie  extra  muros  Wormacienses  ordinis 

so  Cisterciensis  decem  solidos  denariorum  Wormaciensium  annualium  super 
areis  silis  Wormocie  retro  domos  Bukelini,  quas  a  nie  possidet  Heinricus 
Rufus  civis  Worm06"tens?s ,  quorum  denariorum  medietas  in  festo  beati 
Remigii,  reliqua  medietas  in  festo  beati  Georii  persolvitur  quovis  anno.  Hoc 
adiecto,  quod  post  mortem  meam  prcdkti  decem  solidi  cedent  Juthe  sorori 

3&mee  et  filie  eius  Juthe  temporibus  vite  ambarum,  quibus  mortuis,  dictus 
census  cedet  predicto  conventui  integralis.  In  testimonium  premissorum  pre- 
sentem litteram  dedi  sigillo  meo  munitam.  Actum  anno  domini  M.CC. LX 
sexto,  dominica  qua  cantatur  oculi  mei. 

St.-A,  iMsern,  Gatter er'sdter  Apparat  nr.  124.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Da» 
4o  Pergament  hat  gelitten. 

Druck:  Baur  HU.  V,  46. 
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1 266.    Märe  19.  —  Mit  Bewilligung  des  Biselwfs  Eberliard  von  Worms  330. 
schenken  die  Gehrüder  Heinrich,  Gerhard  und  Emircho  Kammerer, 
Bitter,  von  Worms,  dem  Kloster  Jfonnentniinster  Güter  zu  Lhtdesheim. 

Eberhardus  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus  etc.    Justis  petencium 
desiderüs  dignum  est,  nos  facilcin  prebere  consensuin  et  effeclum  verba  com-  » 
plere,  que  a  racionis  tramite  non  discordant.   Ea  propter  fidelium  nostrorum 
Heinrici,  Gerhard!  et  Emirchonis  1  fratrum  Camerariorun)  nostrorum  militum 
Wormaciensium  devotis  precibus  inclinati  tradicionem  ab  eis  factam  dilectis 
in  Christo  filiabus  abbatisse  et  conventui  sanctimonialium  in  Nunnenmunster 
extra  muros  Wormacienses  de  honis  et  possessionibus,  que  iidem  milites  aio 
nobis  apud  villam  Lidergishcim  titulo  feodi  possidebaut,  videlicet  XXIX  agris 
campestribus  in  inferiori  campo  sitis  in  loco,  qui  dicitur  Szeöwir  et  prato 
eisdera  adiacenti  et  ripa  fluminis  dicü  Niescnache  usque  in  alveum  Heni  a 
stanno  dominarum  apud  villam  sito  protendente,  pro  quorum  recompensa  et 
restauro  tres  libras  et  quinque  solidos  Wormaciensium  denariorum  census  is 
annui  intra  Wormaciam  nobis  dicli  milites  resignarunt  et  dederunt,  ita  quod 
et  ipsi  et  heredes  eorum  dictos  census  a  nobis  et  a  nostris  successoribus 
amodo  nomine  feodi  simililer  retinehunt,  prehabita  ergo  super  hiis  cum  nostro 
capitulo  deliberationc  matura  et  nostra  et  nostre  ecclesie  indempnitatc  pcnsata 
ratam  et  gratam  tradicionem  habentes  prehabitam  una  cum  nostro  capitulo» 
in  ipsam  concorditer  consentimus.   Verum  ne  dicti  conventus  atque  mihtes 
vel  successores  eorum  aliqui  super  hiis  aliqua  molestie  vel  perturbationis 
nebula  in  posterum  agitcntur,  nos  omni  iuri,  quo  ad  dictos  agros  pratum 
et  ripam  rivi  penitus  renunciamus  ac  omnibus  aliis  que  fieri  obponi  vel  obiri 
possent  contra  predictam   permutacionis  formam  et  contractum  et  contra» 
prescntes  litleras,  quas  in  tcstimonium  et  memoriam  predictorum  omnium 
predictis  conventui  et  militibus  contradidimus  nostro  et  capituli  nostri  sigillorum 

munimine  communitas.       Actum  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXVI,  feria 
sexta  post  festum  beate  Gerdrudis  virginis. 

Dalbergtsdte»  Archiv  im  Schioss  Hernslteim.  or.  mb.    Die  2  Siegel  hängen  an  su 
weusleinenen  Bändern  und  zwar  da»  de*  Bwchof«  EberlumI  iroferhallen,  das  des  Kapitel» 
beschädigt.    Auf  dem  Rücken  der  Urkutulc  steht  ron  der  Hand  de»  XIII.  Jahrh.: 
In Btrumeii tum  Camerarioruin. 

Druck:  Exc.  von  Leitmann  im  Archiv  f.  hess.  Geschichte  II,  308.  —  Scrüta 
nr.  1734.  sj 


1266.    Mai.  —  Das  Kapitel  der  Kirche  von  Worms  urkundet,  dass  Conrad  331. 
Börger  von  Worms  den  Klöstern  Schönau  und  Oltcrburg  seinen  Hof 
vor  der  Pfauenpforte  (ante  portam  Pavonis)  vermacht  habe. 

Stadtbibl.  Mainz:  Otterb.  CopiaßmcJt  fol.  81. 
Druck:  Frey  et  Rending,  UB.  de»  Kl.  (Merl.  116.  —  Reg.  Scriba  nr.  1736.  «0 

[330. j    >  Zuerst  *tand  G.  et  E.  fratrum;  eine  gleidueitige  Hand  cvrrigierte  dies 
in:  Heinrici,  Gerbardi  et  Emichonis  fratrum. 
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332.  1266.    Juni  23.  (in  vjgilia  b.  Job.  bapt.)  Worin«*//*.  —  VVernhcr  und  Sifrid 

Rheingrafen  (Ringravü)  Gebrüder  verkaufen  ibre  Güter  in  Rindorincheim 
dein  Heinrich  Bürger  von  Worms  (Heinricus  gener  Zeizolfi  civis  Worm.). 

StadibiU.  Uftun: :  Otterb.  Copiatb.  foi.  130. 
Druck:  Frey  d  Renting,  Uli.  de*  Kl.  Otterb.  117.  -  Reg.  Scriba  «r.  1737. 

333.  1266.    Juni  29.  —  Die  Bäthe  uml  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 

ihr  Mitbürger  Sigelo  von  Osthofen  dem  Kloster  Schönau  eine  Rente 
auf  sein  Haus  in  der  Zicerggasse  in  Worms  geschenkt  habe. 

Consules  et  universi  cives  Wormatienses.  Constare  volumus  presentium 

i»  inspecloribus  universis,  quod  Sigelo  de  Oslhoven  dictus  noster  coneivis  in 
nostra  presencia  constitutus  induclus  aflectione  patema  ad  honorem  dei  et 
matris  eius  virginis  gloriose  nec  non  pro  remedio  anime  Jacobi  filii  sui  bone 
memorie  dedit  abbati  et  conveului  monaslerii  Schonaug iensis  ordinis  Cister- 
ciensis  decem  et  octo  solidos  denariorum  Wurmatiensium  super  curia  sua 

usita  in  vico  Thwerchgazzcn ,  quam  inhabital,  ceusuales,  qui  census  in  festo 
beati  Gcorgii  annis  singulis  persolvetur,  ita(|ue  de  huiusmodi  censu  anni- 
verearius  predicti  Jacobi  filii  sui  a  predicto  conventu  cum  devocionc  debita 
anno  quolihel  celebrelur,  tali  conditione  adiecta,  quod  quandocumque  dictus 
Sigelo  predicto  convenlui  comparaverit  alios  decem  et  octo  solidos  bene  sitos 

2°  in  recompensam  predictorum  denariorum  censualium  designando,  illos  census 
conventus  prehabitus  aeeeptabit  et  ex  tunc  dieli  Sigclonis  curia  a  censu  pre- 
nominato  soluta  et  libera  permanebit.  In  testimonium  et  robur  premissorum 
presentem  litteram  ad  preces  abbatis  et  conventus  et  ad  preces  dicti  nostri 
coneivis  nostre  civitatis  sigillo  dedimus  communitam.       Actum  anno  domini 

»M.  CC.  LX.Vl.  in  die  beatorum  Pctri  et  Pauli  apostolorum. 

G.  L.-A.  Karlsruh:  Schönauer  Codex  I  fol.  24  (B). 

Druck:  WürdUcein  Chron.  dipl.  mon,  Schönau  p.  138 f.  ex  Ii.  —  Reg.  Scriba 
nr.  ij'Jöd. 


334.  1266.    Juni  29.  —  Die  Rothe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 
»        die  Wittioc  (ks  Fridrich  von  Osthoven  ifire  Mitbürgerin  dem  Kloster 
Schönau  eine  Rente  auf  ein  Haus  geschenkt  habe. 

Consules  et  universi  cives  Wornuteienscs.  Constare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  cum  Mergardis  dicta  Pannenhebcren  nostra  con- 
eivis super  curia  quondam   dicti  Wigonis  sita  ex   opposito  curie  Gozonis 

umilitis  de  Moro  unam  libram  denariorum  W or maciensium  censualem  et 
annalem  (!)  haberet,  super  qua  etiam  curia  Wikelmannus  quondam  nostre 
civitatis  scultetus  duas  libras  denariorum  Wormac/ews/um  censualium  et 
annualium  conparavit  predicta  libra,  que  ipsi  Mergardi  cedebat;  post  mortem 
ipsius  Mergardis  ad  Johannein  Aurigam  uxorem  eius  et  ipsorum  heredes 

♦ofucrat  devoluta.    Qui  Jobannes  uxor  sua  et  eorum  heredes  predictam  libram 
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Wormacimsm  census1  nonüne  .  .  relicle  Fridcrici  de  Ostoven  noslre  con- 
civi  iuste  vendicionis  titulo  vendiderunt, 9  cuius  libre  medietas  in  festo  beate 
Margarete,  reliqua  medietas  in  octava  epiphanie  domini3  aunis  singulis  per- 
solvetur.  Postmodum  predicta  .  .  relicta  Friderici  ipsam  Hbram  Worma- 
ciensent  censualem  super  prehabita  curia  coniparatam  .  .  abbati  et  conventui  * 
monasterii  Schonowgensis  ordinis  Cistcrciensis  pro  reinedio  anime  eius  et 
mariti  sui  propter  deum  et  beatam  Mariani  genilricem  eins  dedit  simpliciter 
per  hunc  modum,  quod  de  ipsa  libra  censuali  lumen  ardens  nocte  dieque 
perpetuo  lucem  ministraus  in  domum  capitularem  fratruin  et  ex  aHera  parte 
respondens  super  sepulcrum  dicti  Friderici  mariti  eius  prebabiti  procuretur  et  io 
incoromutabiliter  observetur.  In  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturura 
presentem  Utteram  ad  preces  .  .  abbatis  et  conventus  et  civiuin  nostrorum 
dictorum  noslre  civitatis  sigillo  dedimus  cominunitani.  Actum  anno 
domini  M.CC.LX  sexto,  in  die  beatorum  aposlolorum  Petri  et  Pauli. 

St.-A.  Luxem,  Gatter  er* sclur  Apparat  nr.  127.  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  dcl.   Das  i?> 
Pergament  hat  sehr  gelitten  und  i'.if  in  den  Falten  gebrochen.  (A). 

G.  L.'A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol.  24'.  (B). 

Druck:  Würdtwein,  Chron.  dipl.  mon.  Schönau  p.  140 f.  ex  R  —  Heg.  Scriba 
nr.  5266. 


1266.    Juli  12.  —  Die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  beurkunden,  wie  335. 
*i«  sich  mit  ihrem  Bischof  Efarhard  und  dessen  Kapitel  über  den 
Bürgerhof  geeinigt  haben. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Noverinl  universi  tarn  presentes 
quam  posteri  presenlium  inspectores,  quod  cum  inter  reverendum  patrem  ac 
dominum  nostrum  dominum  Eberbardum  Wormaciensem  episcopum  et  capitulum  n 
ipsius  maioris  ecelesie  super  curia  nuneupata  communiter  curia  civium  sita 
in  vico  Hagenonis  protensa  et  ineipiens  a  vico  Hagenonis  predicto,  terminans 
et  transiens  versus  ecclesiam  saneti  Nazarii,  prout  sita  est  in  longitudine  et 
amplitudine,  ex  parte  una,  et  nos  et  nostram  civitatem  ex  parte  altera,  dis- 
cordia  verteretur,  eo  quod  dictus  dominus  noster  episcopus  et  ipsius  capitulum  *> 
sibi  ius  per  iinperatorias  [littcras]  vero  sigillo  siguatas  in  dicta  curia  vendi- 
cabanl,  quarum  litterarum  tenor  talis  est: 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperalor  etc.  Per  presens  scriptum 
universis  etc.  Datum  apud  Utinum  in  foro  Julii  anno  dominice  incarna- 
tionis  M.CC.XXX.II.  mense  maii,  quinta  indiclionc.  (s.  nr.  156.)  as 
Tandem  inediantibus  venerabili  domino  nostro  Heinrico  Spirensi  episcopo  et 
aliis  viris  quam  plurimis  fide  dignis,  in  formam  subscriptam  fuimus  ad  in- 
vicem  concordati:  quod  dicta  curia  totalis  ad  usus  civitatis  nostre  perpeluos 
cedet,  ila  tarnen,  quod  areas  prout  volunius  distinetas  ex  ulraque  parte  longi- 
tudinis  predicte  curie  locabimus  seu  concedimus  euicunque  volumus  iure« 

[334.]    •  du*  Wort  ist  in  A  undeutM.    1  titulo  venu*.   Die  Stelle  ist  bei  A 
utdesbar;  der  richtige  Text  geht  aus  B  hervor.    *  ep.  domini  nach  B. 
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hereditario  pro  censu  annuo  possidendas,  ita  quod  per  curiam  cx  utraque 
parte  domorum  edificatarum  vicus  publicus  et  communis  transiet,  ineipiens 
in  vico  Hagenonis,  finiens  et  transiens  versus  bealum  Nazarium  prenotatum, 
nullo  processu  temporum  obstruendus.    Que  domus  locate  iure  bereditario 

*  si  ex  incendio  vel  velustale  temporis  destruantur,  si  i Iii  qui  eas  haben t  iure 
bereditario  noluerint  vcl  non  potuerint  reparare,  aliis  bominibus  ille  domus 
iterum  erunt  iure  hereditario  concedenda.  Domus  quoque  lapidea,  quam  nos 
edifieavimus  in  dicta  curia,  erit  in  usibus  nostre  civitatis  perpetuis,  in  qua 
baliste  scuta  et  res  alie  civitatis  nostre  bellice  servabuntur,  quatenus  si  ad 

10  hoc  nobis  non  suffecerit  vel  expedierit,  ipsam  concedemus  iure  hereditario 
pro  censu  annuo  possidendam  sicut  alias  domos  in  area  memorata.  Cuius 
domus  lapidec  ianua  versus  Hagonis  vicum  ponclur,  introitum  et  exitum  ibi 
prebens.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur,  ne  in  posterum  super  bis  ali- 
quid intcr  predictos  dominos  nos  et  nostram  civitatem  possit  scrupuli  sub- 

isoriri,  sed  quod  perpetuo  in  siio  robore  perseveret,  presentem  lilteram  sigillo 
nostre  civitatis  communiri  dedimus  roboratam.  Datum  et  actum  anno 
domini  M.CC.LXVI,  in  vigilia  beate  Margarete. 

Original  tco? 

Druck:  Böhmer,  Fmtts  II,  234  ff.  —  lieg.  Scrilxt  nr.  1738. 

336.  1266.  Oktober  22.  —  Vor  den  Wormser  Richtern  verkaufen  Rüdiger 
und  seine  Frau  Elisabeth,  Bürger  von  Worms,  dem  Herrn  Hezelo 
Sänger  der  Kirche  s.  Martin  eine  Rente  auf  eine  Backstube. 

Judices  Wormacienses.  Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire, 
quod  Rudegcro  filio  Rudegeri  et  Elizabede  coniuge  sua  civibus  Wormacien- 

nsibus  in  noslra  nobis  in  claustro  ecclesie  Wormaciensis  iudicio  presidentibus 
constitutis  presencia  recognoverunt  dicti  coniuges  et  publici  confessi  extiterant 
de  eorum  communi  consensu  et  bona  voluntate  se  vendidisse  domino  Heze- 
loni  cantori  ecclesie  saneti  Martini  Wormaciensis  in  nostra  eciam  simili 
modo  presencia,  conslituto  super  pistrino  quondam  Wasegonis  civis  Worma- 

weiensis  in  vico  Hagenonis  ex  obposito  curic  civium  \\  or  maciensium  sito, 
census  annuos  videlicet  decem  unciarum  W'ormaciensium  denariorum  legalium 
in  festo  beati  Remigii  annis  singulis  persolvendos,  quos  utique  census  coram 
nobis  publice  in  manus  dicti  cantoris  prenotati  coniuges  voluntarie  resignarunt, 
renunciantes  omni  iuri,  si  quod  eis  com  petebat  vel  competere  poterat  super 

sscensibus  prenotatis;  recognoverunt  nichilominus  et  publice  confessi  fuerant 
dicti  coniuges  sibi  pecuniam  pro  qua  dictos  census  supradiclo  cantori  ven- 
diderunt  esse  ab  eodem  cantore  plenarie  persolutam.  In  cuius  facti  testi- 
monium et  evidenciam  pleniorem  presentem  litteram  tarn  de  rogatu  dictorum 
coniugum  et  consensu  quam  eciam  domini  Hezelonis  cantoris  supradicti  eidem 

40  cantori   sigillo   nostro   dedimus   communitam.        Actum  et  datutn  anno 

domini  M.  CC.  LX.  Vi.  feria  sexta  post  festum  beati  Galli  abbatis  proxima. 

St  -A.  Luzern,  Gatterer'scfitr  Apparat  nr.  129.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dtl.  Perga- 
mmt  bfxdvkUgt. 

Druck:  Baur,  HU.  V,  48  unvoUständig. 
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1267.  Januar  9.  (v.  idus  ianuarii,  pont.  nostri  anno  secundo)  Viterbo.  —  337. 
Papst  Clemens  IV  befiehlt  dem  Dekan  zu  s.  Stephan  in  Mainz  die  Klage 
der  Dominikaner  in  Worms  über  einige  Bettelorden,  die  in  ihrer  Nähe 
Klöster  und  Kapellen  erbaut  hätten,  zu  untersuchen  und  nicht  zu 
gestatten,  dass  die  genannten  Bettclorden,  besonders  aber  die  Gesellschaft  & 
der  Bassenden,  sich  in  der  Nähe  des  Dominikanerklosters  zu  Worms 
anbauen,  sondern  ihnen  diess  nur  dann  zu  erlauben,  wenn  sie  300 
Schritte  von  demselben  entfernt  blieben. 

Exe  bei  Lehmann  im  Archiv  ßr  Hess.  Geschichte  II,  330  f.  ex  A.  mit  unrichtigem 
Datum  (1266)  =  Scriba  nr.  1T27.  io 


1267.    Januar  20.  —  Goddmann  von  Metz,  Ritter,  scltenkt  detn  Kloster  338. 
Kirschgarten  Güter  auf  dem  Bürgerfeld. 

Ego  Godilmannus  de  Meli  miles  tenore  presencium  profileor  aperte  et 

notum  facio,  quod  ego,  consensu  Gerdrudis  uxoris  mee  hone  memorie  dum 

vixeral  accedente.  dedi  simpliciter  et  pure  .  .  abbatisse  et  conventui  ad  Ortum  is 

sanete  Marie  extra  muros  civitatis  Wormaciensis,  ordinis  CLstcrciensis,  omnia 

bona,  sive  fuerint  agri  campestres  sive  prata  et  quecumque  vel  quocumque 

nomine  censentur,  que  quondam  Volzo  super  Bivum  civis  Wormaciensis  a 

me  et  uxore  mea  in  campis  burgensium  civitatis  Wormaciensis  possedit,  ila 

quod  dictus  conventus  illa  bona  in  perpetuum  possidebit  paeifice  et  quiete.  vo 

Benuncians  in  totum  bonis  predictis  et  omne  ius,  quod  habebam  in  bonis 

eisdem  in  dominus  et  conventum  transluli  raemoratas.    In  cuius  donacionis 

testimonium  presentem  literam  dedi  meo  sigillo  domini  Wernheri  parrochiani 

de  Starkenberg,   Johannis  de  Meti  vicedomini,   Wolmari,  füiorum  fratrum 

meorum,  Eberhardi  de  EkinbSrg,  Emmerchonis  et  Wolframi  de  Lewenstein,  25 

Wolframi  ibidem,  Eckeberti,  Heinrici  de  Eche,  Sigelonis  de  Lutra  et  Hugonis 

de  Starkenberg  sigillis  munitam.       Datum  anno  domini  M.  CC.  LX  septimo 

in  die  bealorum  Fabiani  et  Sebastian i. 

St.-A.  Luzern,  Gatterer' «eher  Apj>.  nr.  132.   or.  mb.  c.  8  «ig.  pend.  laesis.  Das 
6.  und  6.  Siegel  ist  abgefallen.  w 

Druck:  Baut  HU.  V,  50  unvollständig. 


1267.  April  17 — 24.  (infra  octavam  pasche).  —  Frater  Walterus  dictus  339. 
abbas  tolusque  conventus  monlis  saneti  Dysibodi  ordinis  Cisterciensis 
Moguntinensis  dyocesis  verleihen  dem  Jacobus  canonicus  saneti  Marlini 
Wonnat. :  curiam  suam,  quam  inhabitat,  cum  domibus  adiacentibus  u 
omni  spacio  et  iure,  quo  ipse  eam  possedit,  cum  quindeeim  uneiis 
denariorum  Worin,  in  apoteca  sita  in  inferioribus  apotecis,  quam  Gode- 
bertus  apotecarius  et  sui  heredes  hereditarie  possident,  singulis  annis 
reeipiendis,  auf  Lebenszeit  gegen  Bezahlung  eines  jährl.  Zinses  von 
2  denariatis  cere.  40 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  94*.   or.  mb.  c.  sig.  jiend.  del   Die  Schrift  ist 
z.  Th.  verwischt. 

Druck:  Baur  IIU.  II,  J03f.  umvilsUimtig. 
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340.  1267.   Oktober  19.  —  Die  Rothe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 

die  Gebrüder  Johannes  Clerilcer,  Nikolaus  und  Heinrich,  Söhne  des 
verstorbenen  Heinrichs  genannt  Brünac  dem  Konrad  genannt  Karle- 
bechere  eine  Rente  auf  ihr  Haus  verkauft  haben. 

i  Gonsules  et  universi  cives  \\orn\acienses.  Constare  volumus  pre&encium 
inspecloribus  universis,  quod  Johannes  clericus,  Nicolaus  et  Heinricus  fratres 
sui,  filii  quondam  Heinrici  dicti  Brunac,  coneives  nostri,  in  presencia  nostra 
astanles  vendiderunt  iuste  vendicionis  titulo  Cunrado  dicto  Karlebcchere 
nostro  coneivi  et  suis  heredibus  super  curia  cor  um  dicta  ad  Brunac  in  omni 

lospacio  attinente  prout  sita  est  decem  solidos  denariorum  Wormaciensium 
censualium  annis  singulis  in  festo  beati  Georii  dicto  Cunrado  Karlebechere  a 
predictis  fratribus  heredibus  dicte  curie  census  nomine  persolvendos,  hoc 
adiecto,  quod  quandocumque  dicti  fratres  heredes  dicti  Brunac  in  civitate 
nostra  in  loco  alio  bene  certo  et  sito  predicto  Cunrado  et  suis  heredibus 

l»  comparaverint  et  designaverint  decem  solidos  alios  censuales  in  recompen9am 
census  prioris,  extunc  dicta  curia  a  censu  prehabito  libera  renianebit.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ad  peticionem  dictorum  nostrorum 
coneivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  coinmunitam. 

Actum  anno  domini  M.CC.LX.V1I,  in  crastino  beati  Luce  ewangeliste. 

»o  St.-A.  W.  nr.  bt.   or.  mit.  c.  süj.  pend.  de!. 

341.  1 268.    April  2.  —  E(berhard)  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  HeU 

fricus  von  Stdzen,  Helfricus  von  Kjipelsheim  und  Ruwelm  von 
Worms  Ritter  im  Namen  der  unmündigen  Gerdrud  von  Dirmstein 
der  Kirche  s.  Martin  in  Worms  den  Hof  genannt  ad  Sabbatuni 
m         verkauft  haben. 

E.  dei  gracia  Wormacicnsis  episcopus.  Universis  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit  salutein  in  vero  salutari.  Accesserunt  ad  nos  Wernherus  decanus 
et  capitulum  ecclesie  saneti  Martini  Wormaciensis  ex  parte  una  et  Helfricus 
de  Sulza,  Helfricus  de  Ephelnshcim  et  Ruwelinus  de  Wormacia  milites  et 

ao  consanguinei  Gerdrudis  proneptis  domine  Sabbatisse  Wormaciensis  nunc 
defunete  ex  altera  et  idem  milites  confessi  fuerunt  publice  coram  nobis,  quod 
mediante  Emcchone  de  Dirminstcin  patre  dicte  Gerdrudis  nunc  defuneto  accc- 
dente  eiusdem  consensu  nostro  et  aliorum  amicorum  eiusdem  Gerdrudis  curiam, 
que  ad  Sabbatum  nuneupatur,  sitam  in  civitate  W or maciensi,  de  qua  inter 

3i  partes  iain  dictas  quondam  contencio  vertebatur,  coram  nobis  vendidisse  de- 
cano  et  capitulo  ecclesie  supradietc  pro  LIH  libris  haMcnsium  pecunie  numerate, 
quas  dictus  decanus  et  capitulum  Helfrico  et  Helfrico  mihtibus  assignarunt 
de  consensu  patris  et  amicorum  Gerdrudis  supradicte;  verum  quia  dicta 
Gerdrudis  annis  nubilibus  obstantibus  dictam  curiam  resignare  non  potuit 

40  cum  effectu  nec  eidem  renunciarc,  pater  eiusdem  Helfricus,  Helfricus  et  Ru- 
welinus milites  supradicti  se  fideiussores  constituerunt  in  solidum,  ita  quod 
si  unus  ex  eis  decoderet  alter  loco  defuneti  restituatur  et  fideiussores  super- 
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sütes  ad  ammonicionem  dictonim  decani  et  capituli  satisfaciunt  quousque 
alter  loco  defuncti  substituatur,  quod  similiter  confessi  sunt  publice  coram 
nobis  tarn  diu  fideiussores  existentes  quousque  dicta  Gerdrudis  curie  supra- 
dictc  renunciet  cum  eflectu.  Nos  quoque  in  testimonium  et  evidenciam  pre- 
dictorum  presentem  litteram  ad  pelicionem  predictamm  parcium  nostri  sigilli  s 
muniinine  duximus  roborandam.  Datum  et  actum  anno  do.nini  M.CCLXVIH 
in  crastino  palmarum. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  97.  or.  tnb.    Das  Siegel  des  Bischof»  hängt  etwas 
UxiMdigt;  legende:  .  BERHA  SIS  .  EPISCO... 

Druck:  Baur  HU.  II,  212  f.  unvollständig.  io 


1268.    Mai  31.  Viterbo.  —  Papst  Clemens  IV  gibt  seine  Zustimmung  zur  342. 
Uebertragung  des  Patronatsrecbtes  der  Kirche  s.  Johannes  in  Worms 
an  das  Domkapitel,   s.  nr.  314. 

St.-A.  W.  nr.  52.   cop.  diart.  (B). 

St.-A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  s.  XV  (DJ.  is 
CÜiert  bei  Baur  HU.  U,  182*. 

1268.    Juli  5.  (in  crastino  b.  Üdalrici).  —  Frater  Philippus  prior  totusque  343. 
conventus  fratrum  Predicatorum  domus  Wormat.  Urkunden,  dass  sie  mit 
der  s.  Martinskirche  ein  maldrum  Iritici  super  bonis  in  villis  Flamers- 
heim et  Studernheim,  welches  Ulricus  miles  filius  Gerhardi  militis  Worm.  30 
den  Predigern  geschenkt  hatte,  gegen  ein  maldrum  tritici  de  area  domus 
Boemi  pistoris  civis  Worm.  defuncti  vertauscht  haben. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  98.  or.  ml.  c.  mg.  pend. 

1268.    August  31.  —  Ritter  Ulrich  von  Worms,  erblos,  schenkt  seinen  344. 
Hof  daselbst  gegen  eine  Fruchtrente  an  Heinrich  den  Kämmerer.  r> 

Nos  Eberhardus  dei  gracia  Viormaciensis  episcopus,  consules  et  uni- 
versi  cives  civitatis  eiusdem.  Conslare  volumus  presencium  inspectoribus 
universis,  quod  Ulricus  miles  filius  quondam  Gerhardi  dicti  Magni  militis 
Wormaciensis  in  figura  iudicii  nostri  Eberhardi  episcopi  predicti  constitutus 
in  communi  sentencia  duxerat  requirendum,  si  ipsc,  qui  non  haberet  legitimaraao 
neque  pueros  aliquos  et  quia  compos  esset  corporis  ad  equitandum  et  eundern, 
potestatem  haberet  et  posset  de  Omnibus  bonis  suis  dando,  legando  et  ordi- 
nando  disponere  queque  vellet  et  ea  dare  licite  cui  vellet,  et  sentencia  data 
fuit  ab  omnibus  fidedignis  in  iudicio  astantibus  approbata,  quod  dare  bona 
sua  posset  licite  cui  vellet.  Dedit  itaque  diclus  Ulricus  eadem  hora  in  diclo  sr. 
iudicio  Heinde©  Camerario  militi  et  suis  heredibus  curiam  suam  in  vico 
Canum  sitam  prope  sparas  sive  repagula  ibidem  locata  cum  orto  adiacente 
et  domibus  adiacentibus  in  omni  amplitudine  et  longitudine  sicut  sita  est 
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libere  possidendain ;  ita  tarnen,  quud  dictus  Camerarius  et  sui  heredes  dare 
tenentur  de  prenotata  curia  duo  maldra  tritici  singulis  annis,  ad  quemeumque 
locum  idein  Ulricus  illa  maldra  deputaverit  assignari,  tali  condicione  adiecta, 
(juod  quandocumque  idem  Camerarius  et  sui  heredes  in  recompensam  illorum 
duorum  maldroruin  alia  duo  maldra  tritici  annualia  conparaverint  et  designa- 
verint  bene  sita,  extunc  dicta  curia  a  solucione  duorum  maldrorum  pre- 
habita  libera  remanebit.  Testes  qui  hiis  aderant  hü  sunt:  Burcardus  de 
Frisenheim,  Heinricus  dictus  Wackirphil,  Johannes  aput  Novam  portam, 
Johannes  de  Watdenhcim,  Gozzo  de  Sulzen,  Gerbudo  frater  suus,  Wikil- 

lomannus  dictus  Crutsac,  Gerhardus  et  Emercho  fratres  Camerarii,  Sigelo  de 
Watdenheiin ,  Eberhardus  de  Moro,  Johannes  de  Peterensheim,  Heinricus 
Alheri,  milites;  Cunradus  frater  suus,  Heinricus  Richeri,  Wernlierus  retro 
Monelam,  Heinricus  Rufus,  Heinricus  Cippure,  Wernherus  dictus  Ridderchen 
magister  civium,  Johannes  Dimari,  Richilmannus,  Wernherus  Amella,  Cun- 

isradus  scultetus,  Gudelmannus  comes,  Godebertus  iudex,  Morderanftus  iudex, 
Heinricus  dictus  Selzere,  Petrus  et  Friso  nuncii  civium,  et  alii  quam  plures 
cives  Wormacienscs.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem 
presentem  litteram  sigiJlis  nostris  dedimus  communitam.  Actum  anno 
domini  M.  CC.  LX.  VHI  in  vigilia  beati  Egidii. 

so  St.-A.  Darmstadt  :  Worms  nr.  95«.    or.  mb.  c.  2  »ig.  pend.  rief.  (Ä). 

Drucke:  Arnold,  Z.  Gesell,  d.  Eigenthums  p.  333.  -  Baur,  HU.  U,  mf. 
Heule  ans  A. 

345.  1269.    März  11.    Worms.  —  König  Bichard  urkundet,  dass  Peter  von 
Wünnenberg  statt  eitles  Hofes  zu  Worms  dem  Reich  andere  Güter 
ss        lehnbar  macht. 

Richardus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  auguslus.  Universis  sacri 
imperü  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  dilectus  fidelis 
noster  Petrus  de  Wunenberg  pro  quadam  curia  in  Wormacia  sita  in  vico 

»Clericorum,  quam  ab  inperio  tenuit  litulo  feodali  et  eandem  curiain  Wille- 
hclmo  de  Frisinheim  et  eius  uxori  vendidit  pro  quadam  pecunie  quantitate, 
in  reconpensacionem  predietc  curie  hec  infrascripta  bona,  que  iure  hereditario 
possidebat,  nobis  et  inperio  resignavit  et  ea  reeepit  a  nobis  feodi  titulo  possi- 
denda;  videlicct  in  villa  Flersheim  partem  vinee,  que  vulgo  dicitur  ein  zeni- 

3»deil  an  der  stigelin ;  item  ibidem  duo  iugera  vinearum  et  viginti  quinque 
talenta  olei  vinee  attinencia;  item  in  loco,  qui  dicitur  Kyselinc,  in  duobus 
locis  quinque  iugera  vinearum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
exinde  fieri  et  sigillo   maiestatis   nostre   iussimus  communiri.  Datum 

o        o         o  , 

Wormacie  XI  die  marcii,  indictione  XII,  anno  domini  M.  CC.  LX.  VIII,  regm 
<overo  nostri  anno  XII. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  95.  Erhalten  in  einem  wn  den  Judices  Worma- 
ciense«  ft.db.LSuL  VI.  in  vigilia  beati  Andree  apostoli  (29.  Not.)  ausgestellten  Vidimus, 
tcobei  folgende  Zeugen  waren:  Alexander  decanus  ecclesie  Worin.,  Berlewinua,  Con- 
niduB  de  Stocheim,  Wernherus  dictus  Meinkemer,  Arnoldua  de  Schonenburg.  canonici 


Digitized  by 


1269. 


225 


ecclesie  Worm.;  magister  Gotfridus  custoe  ecclerie  sancti  Andree  Worm. ;  Sigelo  de 
Wattinheim  mile«  Worm.  or.  mb.  c.  sig.  pend.;  Legende  des  Siegels:  +  8IG1LLVM. 
IVDICVM.  WORMACIENSIV. 

Drucke:  Arnold,  Z.  Geschichte  d.  Eigenthums  332 f.  —  Baur,  HU.  II,  208 f. 
unvo!kt<t>uiu}  und  mit  unhdUufer  Angabe  der  RegierufuisjdJtre.  —  Rey.  Bültmer- Fächer  s 
nr.  5462.    Die  Jahrsahl  1268  ist  falsch,  tad  aber  stimmen  Indictton,  Angabe  der 
Regierungszahl  und  Ort  eusammen. 

1269.   April  20.   Worms.  —  König  Richard  ur kündet,  dass  die  Rothe  346. 
von  Worms  vor  versammeltem  Reichstage  auf  die  fernere  Erhebung 
des  Ungeldes  eidlich  verzichtet  haben.  io 

Richardus  dei  gratia  Romanoruin  rex  Semper  augustus.  Universis  im- 
perii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 
bonuni.  Cum  pridem  per  consules  civitatis  Wormaciensis  dilectos  fideles 
nostros  in  ipsa  civitate  quedam  cxactio  sive  angaria  ungelt  appellata  vul- 
gariter  instituta  de  facto  fuisset, 1  que  in  non  leve  tarn  ecclesiasticarum  quam  u 
secularium  persona™ in  incolarum  et  etiam  advenarum  dispendiurn  per  dimi- 
nulionem  mensure  vini,  frumenti  et  aliorum  victualium  vergere  videbatur; 
nosse  volumus  universos,  quod  prenotati  consules  in  generali  colloquio  per 
nos  celebrato  Wormacie  in  nostra  et  venerabilium  .  .  Moguntini  et  .  .  Tre- 
verensis  archiepiscoporum,  .  .  Wormaciensts  et  .  .  Spirensis  episcoporum,  so 
dilectorum  prineipum  nostrorum  ac  alioruin  multonnn  comitum  et  magnatum 
fidelium  nostrorum  constituti  presentia,  sub  prestiti*  iuramenti  religione  pro 
rei  publice  bono  et  generali  pace  solempniter  spoponderunt  *  ab  omni  de  cetera 
exaetionis*  buiusmodi  vel 4  angarie'  reeeptione  ac  extorsione  cessare,  usum 
eiusdem  angarie  vel  abusum  potius  abiurantes.  In  cuius  rei  testimonium» 
presens  scriptum  sigillo  nostro  regio  iussimus  communiri.  Datum  Wormacie 
XX  die  aprilis  indictione  XII,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo 
nono,  regni  vero  nostri  anno  XII. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  103 °.   or.  mb.  c  sig.  pend.  laeso.  (A). 

St.-A.  Darmstadt.   Chart,  s.  XV.  fei.  5.   (D).  so 

Drucke:  Schannat  U,  134  (S)  —  Lvmig,  Reichsarchk  21,  1314.  —  Gebauer 
403.  —  MG.,  LL.  II,  382.  -  Brcsslau,  Dipl.  cent.  80  ex  D.  -  Reg.  Sariba  nr.  1665.  — 
Bohmer-Ficker  nr.  5466. 

Unter  demselben  Datum  beurkundet  Erzbischof  Werner  von  Mainz  diesen  Ver- 
eicht.  St.-A.  Darmstadt:  Worms  103.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.    Chart,  fot.  6'. 

Im  selben  Jahre  6.  Juli  (II  nona*  iulii)  ridimiren  die  Jadicea  sanete  Maguntine 
sedu  letztere  Urkunde.  St.-A  Darmstadt:  Worms  104.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laes. 
Chart,  fol.  5*.  Abgedr.  bei  Schannat  II,  135.  Die  Vermutung  bei  Böhmer-Fkker  nr.  5457 
ist  also  richtig. 

1269.  Juni  5.  —  Ritter  Johann  von  Wallertheim  und  seine  Frau  Irmdrud  347. 
vergaben  vor  den  Rüthen  von  Worms  einen  Zins  zur  Seelmesse  des 
Ritters  Ulrich  von  Worms. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  pre- 
sencium  inspectoribus  universis,  quod  Jobannes  miles  dictus  de  Waddenheim 

[346.]    '  D:  fuisset  de  facto.   1  D:  sah  preacripti;  S:  et  preatiti.    *  D:  spo-u 
Bponderunt.    *  D:  exaetiono.    *  S:  et.   •  reeeptione  —  angarie  fehlt  bei  D. 

H.  Boot,  Urkundenbttch  d.  Stadt  Wonn*  I.  15 
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et  Irmdrudis  uxor  sua  nostri  concives  in  nostra  constituti  presencia  iuste 
vendicionis  titulo  vendidcrunt  Hezzeloni  cantori  ecclesie  sancti  Martini,  Hein- 
rico  et  Gerhardo  fratribus  Camerariis  inilitibus  nostrLs   concivibus  libram 
denariorum  Wormaciensium  censualem  super  curia  sua,  in  qua  morantur, 

5  que  libra  singulis  annis  in  fcsto  beati  Remigii  prescntabitur  sacerdoti  ad  hoc 
deputato,  ut  cotüdie  ultimam  missam  sonante  prima  campana  hora  prime  in 
capella  sancte  Katlierine,  que  est  in  ecclesia  sancti  Martini  predicta,  celebret, 
ita  quod  de  hac  libra  dictus  sacerdos  lumen  perpetuum  procuret,  quod  in 
dicta  capella  pro  remedio  anime  Ulrici  inilitis  bone  memorie  filii  quondam 

10  Gerhardi  Magni  nülitis  ardeat  noctibus  et  diebus.  Renunciaverunt  itaque  dicti 
coniuges  predicte  bbre  super  curia  sua  predicta  vendite  manu  communicata 
publice  coram  nobis;  boc  adiecto,  quod  quandocumque  dicti  coniuges  vel 
eorum  heredes  aliam  libram  Vformaciensium  denariorum  censualem  in  alio 
loco  bene  sito  sine  permutacione  comparaverint  et  designaverint  in  recom- 

15  pensam  prioris  libre  Wormaciensiuni,  extunc  predicta  curia  a  censu  prehabito 
libera  remanebit  nec  dicta  libra  a  loco,  ubi  tunc  comparata  et  designata 
fuerit,  debet  de  cetero  permutari.  In  cuius  facti  robur  et  evidens  testimonium 
presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  communitam.  Actum 

o         o  o 

et  datum  anno  domini  M.  CG.  LX.  nono,  in  die  beati  Bonifacii. 

a>  Sl.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  100.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Unter  dem  (7m- 
schlupe  steM:  conmaleB  et  universi  civeg  Worm.  consules  et.  Wegen  dieser  Vernchretbung 
hat  der  Schreiber  dann  das  Pergament  umgekehrt.  (A). 

Drucke:  Arnold,  Z.  Geschichte  d,  Eigenthums  835.  —  Baur  HU.  n,  Ulf.  un- 
voOsUituitg.    Bende  aus  A. 


348.  1269.  Juni  5.  —  Vor  den  Rüthen  von  Worms  verkauft  Judda  WUtwe 
des  Ritters  Wilhelm  von  Randecken  den  Heinrich  Kämmerer  Ritter, 
Wernher  genannt  Ridderchen  und  Heinrich  genannt  Selzere  Güter 
und  Zinse. 

Consules  et  universi  cives  "Wormacienses.    Nosse  volumus  omnes  tarn 
»presentes  quam  posteros  presentium  inspectores,  quod  Judda  relicta  Wühelmi 
militis  de  Randecken  in  nostra  astans  presencia  iuste  vendicionis  titulo  ven- 
didit  hec  bona  et  census  subscriptos  Heinrico  Camerario  militi,  Wernhero 
dicto  Ridderchen  et  Heinrico  diclo  Selzere  consensu  puerorum  et  heredum 
suorum  communiter  accedente  videlicet  Johannis  de  Lihlhensthein ,  Judde 
35  uxoris  sue,  Cunradi  dicti  Ulnere  de  Dipburg,  Beatricis  uxoris  sue,  Gude  vidue 
Ingebrandi  per  manufidelem  suum  Heinrici  Emerchonis,  Mehildis  uxoris  sue, 
Wilhehni  et  Wirici.   Et  hec  bona  sunt  que  comparata  sunt  a  Heinrico  Came- 
rario predicto  erga  dominam  prenotatam  videlicet  centum  plaustra  lignorum 
singulis  annis  in  festo  beati  Martini  dicto  H.  Camerario  presentanda  de  curia 
«oLoshardi,  que  sita  est  iuxta  curiam  Vendonis;  item  de  area  H.  Pezzeraden 
XX  denartos  festo  Remto'ti;   item  ante   portam  sancti  Martini  in  strata 
Nuhusensi  XVIII I  uncias  'Wortnaciensium  denariorum  censuahum  festo 
Remigii  preler  sex  deoarios  Wormacienses  et  decem  oapones  in  carnisprivio; 
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item  de  orto  Frankonis  super  prato  II1  eotidos  denariorum  Vformaciensium 
censuales;  item  ibidem  de  orto  Emistani*  duos  so\idos  Vformaciensium  cen- 
suales ;  item  ante  portam  sancti  Andree  de  11  areis  Stephan i  et  Philippi 
fratrum  XX  denarKW  Vformacienses  censuales  et  duos  capones;  item  in 
villa  Hocheim  vidua  Reinbodonis  de  Hocheim  soliAw  Wormaciensiwm  et  » 
caponem  censuales ;  item  vidua  Hugonis  ibidem  soUdos  Wormrwiensium  et 
caponem  censuales.  Hec  itaque  bona  subscripta  emit  Wernherus  Ridderchen 
predktus  erga  domin  am  memoratam  ut  dictum  est  videlioet  quatuor  jornales 
vinearum  in  Handal,  qui  aiti  sunt  in  uno  sulco;  item  ibidem  VI  jormles 
vinearum,  qui  similiter  siti  sunt  in  uno  sulco.  Similiter  hec  bona  subscripta  w 
comparavit  Heinricus  dictus  Selzere  erga  dominam  prefatam  ut  superkm  est 
expressum  videlicet  in  villa  Hocheim  iuxta  rivum  ortus,  qui  est  vmca  prout 
situs  est.  Hec  itaque  bona  omnia  predicta  dicta  Judda  de  Randecken  pueri 
et  heredes  eiusdem  Judde  prenotati  resignaverunt  publice  coram  nobis  H. 
Cainerario  militi,  Wernbero  dicto  Ridderchen  et  Heinrico  diclo  Selzere  noetris » 
concivibus  memoratis,  renunciantes  eisdem  bonis  simpliciter  et  de  piano.  In 
testimonium  et  robur  omnium  premissorum  presentem  litteram  sigillo  civitatis 
nostre  dedimus  communitam.  Actum  anno  domini  M\  CC.  LX.  IX.  die 
Bonifacii. 

Dalbergisches  Archiv  hn  Schlott  Herrnsheim,  or.  mb.  e.  sig.  pcnd.  det.   Nach-  so 
lässige  Schrift. 

1269.   Juli  SO.  —  Vergleich  /stoischen  dem  Kloster  auf  dem  s.  Andreas-  349. 
berg  und  dem  Vikar  der  s.  Andreaskirche  tu  Worms. 

W. 1  miseratione  divina  generalis  prepositus  monasteriorum  beate  Marie 
Magdalene  ordinis  sancti  Augustini  et  sedis  apostoUce  capellanus.  Uni  versist» 
Christi  fidelibus  notum  faeimus  per  presentes,  quod  prepositus  sive  prior, 
priorissa  et  conventus  monasterii  beate  Marie  Magdalene  ordinis  sancti 
Augustini  in  raonte  sancti  Andree  extra  muros  Wormacienses  in  recom- 
pensam  minule  deeime  animalium,  que  in  domo  seu  curia  ipsorum  cenobio 
contigua  ex  ea  parte,  que  versus  muros  civitatis  respicit  sita,  in  qua  dictus  so 
prior  moratur,  nutriabantur,  quam  tenebantur  dare  vicario  in  ecclesia  sancti 
Andree  Wormoctensi  servienti,  ücet  iam  dudum  ipsam  dare  denegaverint, 
propter  quod  ipsis  questio  mola  fuit;  cesserunt  decano  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Andree  predicte  actionem,  que  eis  com  petebat  contra  Judeos  Worma- 
cienses ex  co  quod  domos  in  parrochia  ipsi  conventui  attenente  dicti  Judeis» 
ipsorum  dominio  quoquomodo  titulo  adlrahentes  et  ad  *  ampliandum  eorum 
cinüterium  edißeia  destruentes,  oblationes  et  alia  iura  parrochialia,  que  ab 
hominibus,  qui3  in  ipsis  doinibus  vel  edefleiis  morari  solebant,  competebant, 
parrochie  memorate  abstraxerunt,  in  ipsius  monasterii  preiudiciura  et  gra- 
vamen,  diele  cessioni  seu  collationi  actionis  nobis  auetoritatem  prebentibus  et  40 

[348.]   1  II  v>k  es  scheint  corrigiert  aus  X.   *  der  Name  ist  undeutlich. 
[349.]    1  Nach  dem  W.  ist  eine  Rasur.   »  ad  ist  ton  anderer  Hand  etneorrigtert 
icorden.  *  qui  scheint  von  derselben  Hand  einoorrigiert  worden  tu  sein. 

1&* 
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consensura.  Dictum  vero  capituhim  ipsum  conventum  propter  predictam 
cessionem  a  prestatione  niinutc  decime  a 4  prefata  area  debite,  et  ab  eo  quod 
iam  dudum  dare  neglexit,  nunciavit  penitus  absolutos.  Sed  si  in  aliis  domibiis 
seu  locis,  quorum  locorum  decimalio  vicario  ecclesie  sancti  Andree  predicte 
i  attinet,  ipsum  conventum  animalia  nutrire  contigerit,  vult  et  protestatur  sepe- 
dictum  capitulum  vicario  suo  ius  suum  per  omnia  fore  salvum.  In  cuius 
rei  testimonium  nostro  et  predicti  capituli  sancti  Andree  necnon  prioris, 
priorisse  et  monasterii  predicti  sigillis  presentem  litteram  fecimus  communiri. 
Actum  anno  domini  M.CC.LX.IX.  tertio  kalendas  augusti. 

lo  Unhxrailätsbibl.  Heidelberg,  or.  mb.   Die  fünf  hängenden  Siegel  fehlen.  Wol- 

erhultm.  (Ä). 

Druck:  Zeüechr.  f.  G.  d.  Oberrhena  XXIV,  mf.  ex  A. 

350.  1269.    Dezember  21.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  sowie  die  Käthe 
und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass  Konrad  genannt  Schangezzere 
ü        Ritter  von  Dirmstein  und  seine  Frau  Liba  dem  Heinrich  Kämmerer 
Ritter  eine  Rente  auf  einen  Ilof  in  der  Hagengasse  verkauft  haben. 

Nos  Eberhardus  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus,  consules  et  uni- 
versi  cives  civitatis  eiusdem.  Constare  volumus  presencium  inspectoribus 
universis,  quod  constitutis  in  nostra  presencia  Cunrado  dicto  Schangezzere 

somilite  de  Dirmenstein  et  Liba  uxore  sua  relicta  Eberbardi  in  vico  Lane, 
civibus  nostris,  dicti  coniuges  manu  communicata  iuste  vendicionis  titulo 
vendiderunt  Heinrico  Camerario  militi  concivi  nostro  libram  denariorum 
Wormaciensium  censualem  super  curia  eorum  in  vico  Hagenonis  sita,  que 
quondam  fuerat  Herbordi  Rufi,  que  quidem  curia  ad  dictam  Libam  ex  morte 

äs  matris  eius  fuerat  devoluta,  cuius  libre  medietas  in  festo  Georgii,  reliqua 
medietas  in  festo  Reniigii  annis  singulis  census  nomine  persolvetur,  immediate 
post  solucionem  decem  unciarum  Wormaciensium  censualium,  quas  capitulum 
maioris  ecclesie  habet  super  curia  prelibata.  Et  si  quis  census  debetur  alicui 
post  censum  predicte  librc  Camerario  solvende  de  curia  prenotala,  ad  illum 

su  censum  respectus  habebitur  pro  non  defectu,  qui  in  futurum  posset  emergere 
de  curia  prenotata  et  non  ad  libram  Camerarii  prenotati,  que  precise  sine 
omni  impedimento  libere  persolvetur.  De  hac  itaque  libra  dictus  Camerarius 
salubre  testamcntum  pro  ipsius  patris  et  matris  necnon  omnium  parentum 
suorum  animarum  remedio  observandum  instituit  modo  subscripto:  donans 

jset  legans  de  libra  predicta  quatuor  uncias  ad  lumen  perpetuum  nocübus 
ardens  ante  altare  Capelle  sancti  Jodoci,  quod  est  in  ecclesia  sancti  Martini; 
item  quatuor  uncias  de  eadem  libra  deputavit  et  dedit  dominis  eiusdem  ecclesie, 
ut  in  vigilia  sancti  Jodoci  de  nocte  vesperas,  in  mane  matutinas  et  raissam 
summara  ante  capellam  predictam  decantent  sollempniter  et  devote,  quemad- 

lomodum  singulis  annis  faciunt  ante  capellam  beate  virginis  Katherine,  et  hec 
dies  beati  Jodoci  occurrit  singulis  annis  in  die  beate  Lucie.    Has  quatuor 


*  a  ist  durchstrichen. 
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uncias  sacerdos  ad  dictara  capellam  sancti  Jodoci  celebrans  primam  raissam 
prior  insütutus  ad  eandem  inier  fratres  dividet  tunc  presentes;  hoc  adiecto, 
quod  si  decanus  et  capitulum  predicti  ante  dictara  cappellara  in  vesperis  et 
in  mane  decantarc,  quod  absit,  negligerent  vel  obmitterent  ex  causa  qua- 
cumque,  extunc  prediclus  sacerdos  reeeptis  pro  sua  persona  viginti  denariis  $ 
super fluos  quinque  solidos  dividet  inter  pauperes  Jesu  Christi;  item  ultimas 
quatuor  uncias  predicte  libre  deputavit  et  legavit  ad  perpetuum  lumen,  quod 
ardebit  in  parrochia  sancti  Laraperti  indeficienter  ante  eukaristiam  Jesu  Christi. 
Hanc  libram  predictam  integralem  annis  singuUs  reeipiet  sacerdos  predictus 
distribuendam  modo  predicto.  In  premissorum  testimonium  atque  robur  per-io 
petuo  valiturura  presentem  litteram  ad  preces  dicti  Caraerarii  sigillis  nostris 
dedimus  communitam.  Actum  anno  domini  M.  CG.  LX.  nono  in  die  beati 
Thome  apostoli. 

St.-A.  Darmstadt :  Worms  nr.  101.  or.  mb.  c.  2  sig.  pend.;  das  Siegel  der  Stadt 
ist  zum  grössten  Thcil  abgefallen.  is 

Druck:  Baut  HU.  II,  228  unvollständig. 


1270.    März  19.  (feria  quarta  p.  dorn,  oculi  mei).  —  Die  Wormser  Richter  351. 
Urkunden,  dass  Schwester  Cristina  (soror  Cristina  Worm.)  dem  Kl.  Otter- 
burg 3  Morgen  (iornales)  Reben  bei  Guntheim  geschenkt  habe. 
Zeugen:  Merbodus  de  Bilenstein  canonicus  Worm.,   magister  Petrus  so 

can.  Nove  domus,  magister  Gotfridus  can.  sancti  Andree  et  Gerlacus  dictus 

Pullus  can.  ecclesie  sancti  Pauli  Wormo^t«. 

Stadtinbl  Mainz  :  Ott.  Copialb.  foL  124. 
Druck:  Frey  dt  BemUng  UB.  des  Kl.  Otterb.  124.  -  Reg.  Scr&a  nr.  1776. 

1270.    April  23.  (in  die  beati  Georgii  martiris).  —  E.  Bischof  von  Worms  352. 
urkundet,  dass  Gerbodo  et  Gotfridus  de  Moro  fratres  milites  Wormacienses 
die  Zehnten  und  das  Palronatsrecht  der  Kirche  in  Uzelensheim  um 
900  Pfund  Haller  der  s.  Andreaskirche  in  Worms  verkauft  haben. 
Zeugen :  Heinricus  Camerarius,  Gerhardus  frater  eius,  Heinricus  Wagger- 

pil  et  David  milites  Wormatienses.  m 
Dalbergisches  Archiv  in  Hörnsheim,  or.  mb.  c  sig.  pend.  laeso.  Schön  geschrieen. 


1270.  April  28.  (feria  secunda  post  dominicam  misericordia  domini).  —  353. 
Wernher  Dekan  und  das  Kapitel  der  s.  Andreaskirche  in  Worms 
Urkunden,  dass  der  verstorbene  Ulricus  miles,  filius  Gerhardi  Magni 
militis,  ihrer  Kirche  ein  Malter  Weizen  (maldrum  tritici),  welches  jährlich  ss 
an  seiner  Jahrzeit  den  gegenwärtigen  Brüdern  zu  vertheilen  ist,  auf 
seinem  Hof  in  vico  Canum  extra  muros  Worin.,  der  nun  dem  Heinricus 
Camerarius  miles  gehört,  geschenkt  habe. 

Druck:  Gudenus,  Codex  dipl.  III,  1138  f.  ex  autogr.  -  Reg.  Scriba  nr.  1778 
unrichtig.  40 
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354.  1270.    Mai  23.  —  Datum  et  actum  anno  domini  M.  CSC.  septuagesimo  in 
craatino  ascensionis  domini. 

Testament  des  Volzo  dictus  Morlle  de  Peternsheim  canonicus  ecclesie 
sancti  Martini  Worraatie  zu  Gunsten  seiner  Kirche;  u.  a.  vergabt  er:  super 
s  curia  mea  dicta  ad  Morltinum  sita  inter  gladiatores  unam  libram  denariorum 
Worm. 

Siegler:  der  Aussteller,  der  Oflicial  von  Worms  und  die  Bürgen  (manu- 
fideles)  Erbo  et  Wernherus  concanonici  et  Fridericus  frater  meus. 

St-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  105.  Pcrgamentblatt.   Von  einer  Besiegelung  keine. 
io  8})ttr,  also  acheint  dos  vorliegende  Blatt  ein  Concept  zu  aem  oder  eine  gleichzeitige  Copie. 

Druck:  Baur  HU.  II,  230 f. 


355.  1270.    Juli  14.  (in  vig.  b.  Margarethe).  —  Die  Wormscr  Richter  Urkunden, 

dass  Elizabet,  uxor  Berthelmanni  militis  dicti  de  Bockenheim,  civis 
Worm.,  auf  ihr  Wittumsrecht  in  Hinsicht  auf  die  dem  Otterberger  Kl. 
is        verpfändeten  Güter  zu  Bockenheim  verzichtet  habe. 

Zeugen:  Johannes  abbas,  frater  Godfridus  camerarius  ipsius  conventus 
de  Otterburg,  frater  Heinricus  dictus  Militellus. 
StadänbL  Manu:  Otterb.  Copialb.  fol.  55. 
Druck:  Frey  et  Emling  ÜB.  125. 

356.  1271.    Märe  27.  —  Heinrich  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  s.  Paul 

in  Worms  verkaufen  der  Kirche  s.  Martin  tnoei  Pfund  Wormser 
Pfennige  und  dem  Magister  David  ein  Pfund  auf  dem  Hof  hinter 
der  Garküchen. 

Heinricus1  docanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  WormalrV? 

äs  litteris  presenübus  profitemur,  nos  propter  melius  et  utilius  ecclesie  nostre  de 
ilüs  tribus  libris  denariorum  Worma/tc»*mm  censualibus,  quas  erga  David 
militera  füium  David  is  militis  retro  coquinam  super  curia  sua  dicta  retro 
coquinam  ex  opposito  sancti  Stcphani  prout  sita  est  coraparavimus,  .  .  decano 
et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  Worma^ie  duas  libras  Wormacienses, 

soquarum  una  cedet  Wilhclmo  decano  eiusdem  ecclesie,  quam  suis  propriis 
denariis  comparavit,  et  terciam  libram  ex  prediclis  magistro  David  fratri  militis 
predicti  iuste  vendidonis  titulo  vendidisse;  transferentes  omne  ius  illarum 
trium  librarum  quod  habuimus  omni  littera  super  hoc  confecta  in  emptores 
predictos  simpliciter  et  de  piano,  promittentes  nos  teneri  eisdem  emptoribus  ad 

3»faciendam  sibi  certam  warandiam  prout  de  censibus  iustum  fuerit  et  con- 
suetum,  condicione  hac  adiecta,  quod  si  ipse  David  miles  vel  sui  heredes 
infra  tres  annos  a  tempore  huius  empeionis  inchoantes  venerint  desiguando 
et  comparando  in  civitate  Wormacienai  istis  emptoribus  duas  libras  vel  tres 


1356.]    »  B:  H. 
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libras  similiter  deno  KiortMH  WorttUtcitvisiutn  censuales  adeo  certas  ut  priores 
et  bene  sitas  in  recompensam  priorum,  extunc  dicta  curia  pro  quanlitate 
designati  ccnsus  remanet  absolute.  Post  terminum  elapsum  ad  huiusmodi  de- 
signacionem  nullatenus  admittentur.  Predictarum  vero  trium  librarum  medietas 
festo  Georgii,  reliqua  medietas  festo  beati  Remigü  annis  singulis  persolvetur.  In  5 
premissorum  testimonium  adque3  robur  presentem  litteram  sigiilo  capituli  nostri 
dedimus  communitam.  Actum  anno  domini  M.  CG.  LXÄ  !  feria  sexta  ante 
dominicam  palmarum. 

St.-Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  107.  or.  mb.  2  Exemplare  txm  gleicher  Hund  (Ä 
und  B)  e.  $ig.  pend.  laeso.  10 

Druck:  Baur  HU.  J7,  286  unvollständig. 


1271.  Juni  27.  —  Wilhelm  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  s.  Martin  357. 
in  Worms  stellen  eineti  Revers  über  die  Vergabung  des  V0U0  aus. 

WUhelmus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Wormo- 
cieneis.  Litteris  presentibus  hoc  testamur,  quod  nos  habemus  super  curia  is 
dicta  ad  Morlinum  librara  denariarum  Wormaciensium  censualetn  festo  beati 
Johannis  baptiste  singulis  annis  ecclesie  nostre  exinde  solvendam  pro  remedio 
anime  Volzonis  nostri  confratris,  et  quandocumque  Gutmannus  frater  dicti 
Volzonis  vel  sui  heredes  assignaverint  ecclesie  nostre  triginta  duas  libras 
hallensium,  tunc  dicta  curia  a  libra  huiusmodi  censuali  remanet  absoluta.  In  jo 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  dedimus  sigiilo  nostri  capituli  con- 
signatam.  Datum  anno  domini  M.  CC.  LXl  primo  in  crastino  beatorum 
Johannis  et  Pauli. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  108.   or.  mb.  c.  mg.  pend. 


1271.    Dezember  2.  —  Vor  den  Rathen  von  Worms  verkauft  Berthold  358. 
genannt  Agirsheimer  der  Kirche  s.  Martin  eine  Rente  auf  Hof. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Conslare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  constitutis  in  nostra  presencia  Bertdoldo  dicto 
Agürsheimere  una  cum  heredibus  suis  primis,  quos  habet  ex  Elizabet  coniuge 
sua  prima,  videlioet  Elizabet  uxore  Berolfi,  Johanne  et  Engilmanno  puerisso 
Meithildis  defunete,  et  eadem  vice  presente  Gudela  secunda  uxore  sua  nata 
Fridegeri,  communicata  manu  et  primi  et  secundi  heredes  ipsius  Bertdoldi 
iuste  rendicionis  titulo  vendiderunt  Wilhelmo  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti 
Martini  \\r or maciensis  super  curia  eorum,  quam  ipse  Bertdoldus  inhabitat, 
que  quondam  fuit  Ortdonis  monetarii,  prout  ipsa  sita  est  cum  domo  textorisa.t 
adiacente  cum  transitu  ad  Rinum,  duas  libras  denariorum  'Wormaeiensium 
censualium,  quarum  unam  WUhelmus  decanus  predictus  suis  denariis  proprtis 
comparavit,  que  cedere  debet  sibi  de  curia  raemorata,  altera  libra  capitulo 
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menioralo.  Harum  librarum  una  festo  Georgii ,  reliqua  festo  Remigii  annis 
singulis  persolvetur.  Hoc  adiecto  quod  dicli  heredes  potestateni  habebunt 
infra  dcccnnium  duas  libras  in  civitate  nostra  in  recompensani  venditarum 
suis  denarüs  comparandi  et  designandi  decano  et  capilulo  memoratis,  übt  duo 

smagistri  nostri  qui  pro  tempore  fuerint  super  animas  corum  dicant  bene 
certas  et  sitas,  qua  designacione  decanus  et  capitulum  erunt  contenti,  completa 
designacione  huiusmodi  dicta  curia  a  censu  huiusmodi  remanet  absoluta;  de- 
cennio  elapso  dicli  heredes  ad  designandas  alias  libras  nullatenus  admittentur. 
In  cuius  facti  testimonium  presentem  litteram  ad  preecs  dictorum  decani  et 

10  capituli  et  dictorum  nostrorum  coneivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  com- 
munitam.  Actum  anno  domini  Ü.  C&  LXX  primo  quarta  feria  proxima 
ante  Nicolai. 

St.~A.  Darmstadt:  Worms  109.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
Druck:  Baur  HU.  II,  238  unvollständig. 

359.  1272.    Novctnber  22.  (in  die  s.  Cecilie).  —  Eberhard  Bischof  von  Worms 

urkundet,  dass  Arnoldus  dapifer  in  Wininheim  und  Agnes  seine  Frau 
ihre  Güter  in  Oppinheim  dem  Kloster  ad  Ortum  b.  Marie  extra  muros 
Worm.  vermacht  haben. 

Zeugen:  dominus  Simon  canonicus  in  Hencgcn,  prepositus  dominarum 
so  predictarum,  Heinricus  dictusWakerpil,  Gerbodus  de  Moro,  milites  in  Wormacia, 
Didericus  scultetus  in  Horgehcim  et  Oppinheim,  Ludcwicus  et  Burchardus 
fratres  de  Oppinheim,  Heinricus  iuxta  fonlero. 

St.-Ä.  Lutern,  Gatterer'scher  Apparat,  or.  mb.  c.  2  aig.  pend.  del. 
Druck:  Baur  HU.  V,  98. 

360.  1272.  Juli  22.  —  Hildegard  die  Acbtissin  und  der  Konvent  des  Klosters 

Kirschgarten  verleihen  dem  Wilfielm  Schulherrn  zu  s.  Paul  einen  Hof. 

Nos  Hildegardis  abbalissa  et  conventus  sanetimonialium  de  Orto  sanete 
Marie  in  suburbio  Wonnacienst.  Ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire, 
quod  de  nostro  communi  consensu  aream  sitam  apud  pontera  lapideum 

»versus  Nönninmunsther  cum  fossato  domino  Wilhelmo  scolastico  ecclesie 
saneti  Pauli  Wormocie  et  suis  heredibus  concessimus  perpetuo  pro  annua  pen- 
sione  videlicet  quatuor  capunis  festo  Remigii  presentandis ,  quos  idem  sco- 
lasticus  seu  sui  heredes  dabit  capitulo  ecclesie  saneti  Pauli  Wormacte  in 
recompensani  quatuor  capunorum,  quos  de  area  sita  apud  sanetum  Micha- 

«helem  dare  capitulo  tenemur  eidem.  In  cuius  rei  evidenciam  ubenorem  sibi 
presens  scriptum  exhiberi  feeimus  nostri  sigilli  munimine  consignatum. 
Actum  et  datum  anno  domini  M.  CÖ.  LXX.  secundo,  ipso  die  beate  Marie 
Magdalenc. 

St.-A.  Darmstadt:  Worm»  nr.  110.  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  lots».  Hinten  steht  ton 
wemer  etwas  spätem  Hand:  de  propagnaculo  «colaatici  Wilhelmi. 

Druck:  Baur  HU.  II,  243. 
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1272.   Juli  22.  —  Der  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  s.  Paul  361. 
bekennen  vom  Kloster  Kirschgarten  einen  jährlichen  Zins  von  vier 
Kapaunen  auf  einen  Hof  bei  s.  Michael  zu  etnpfangen. 

Decanus  (oluinque  capitulum  ccclcsie  saneti  Pauli  Wormacicnsts.  Preseuü 
pagina  confitemur  et  lucide  proteslamur,  nos  in  capunorum  quatuor  recon-  .% 
pcnsain,  quos  conventus  saneümonialium  de  Orto  sancle  Marie  in  suburbio 
VVormaciensi  nobis  de  area  quadam  apud  sanetum  Micbahelcm  sita  presentare 
annis  singulis  tenebalur  super  fundo,  quem  dominus  Wilhelmus  scolasticus 
ecclesie  nostre  a  conventu  possidens  prelibato  iure  hereditario  edifieiis  occu- 
pavit,  capunos  quatuor  aeeeptasse  annuatim  nobis  festo  Remigii  videlicetto 
presentandos.  In  cuius  rei  memoriam  plcniorem  ac  evidentiam  lucidiorem 
memorato  conventui  presentem  litteram  dedimus  nostre  ecclesie  sigilli  appen- 
sione  munitam.  Actum  et  datum  anno  domini  M.  CG.  LXX.  secundo,  ipso 
die  beate  Marie  Magdalene. 

St.-A.  Luzern,  Gattcrer1  scher  Apparat  nr.  150.   or.  mb.  c.  »ig.  pend.  laeto.  is 


1273.    Februar  5.  (die  b.  Agathe).   Manu.  -  Die  Städte  Mainz,  Worms,  362. 
Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  verbünden 
sich  bis  zum  8.  Sept.  1273  und  von  da  auf  zwei  Jahre  zu  gegen- 
seitigem Schutze. 

Drucke:  Gudenus,  SyOoge  I,  476  =  Cod.  dipL  I,  744.  =  Otenxhlaner,  Erläut.  *> 
der  Gold.  Buüe  57.  =  Böhmer,  Cod.  dipl.  1, 162.  =  MG.,  LL.  II,  382.  =  Sdtaab,  rhem. 
Stadtcbund  U,  58.  —  Reg.  Scriba  nr.  1801. 


1273.    Februar  5.  (die  Agathe).   Mainz.  —  Die  Städte  Mainz,  Worms,  363. 
Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  verbänden 
sich  auf  ewige  Zeiten,  in  Fällen  wann  das  Reich  wie  dermalen  erledigt « 
ist,  keinen  andern  als  König  anzuerkennen,  als  den  die  Wahlfürsten 
nach  einmüthiger  Wahl  ihnen  vorstellen  werden. 

Drucke:  Gudentu,  Sylloge  I,  476.  =  Cod.  dipl.  I,  744.  =  Olenechlagtr,  Erl.  der 
Gold.  Bulle  57.  =  Böhmer,  Cod.  dipl.  Moenofr.  I,  161.  =  MG.  LL.  II,  382.  =  Schaab, 
rhexn.  Städtebund  IL  56.  —  Reg.  Scriba  nr.  1802.  lo 


1273.    Februar  13.  (idus  febr.).  —  E.  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  364. 
Cuno  miles  de  Dörenkeim  und  seine  Frau  ihren  Hof  gelegen  bei 
s.  Margaretha  in  Worms  den  Rittern  Wackerpil  und  Ulmann  de  Grinde- 
stad  und  dem  Canonicus  Philipp  zu  s.  Andreas  in  Worms  überlassen 
haben.  « 

Stadtbibl.  Mainz:  Otterb.  CopuJbudx  fol.  82. 
Druck:  Frey  &  Rcmbng,  UR  da  Kl.  Ott.  134.  -  Reg.  Seriba  nr.  1803. 
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365.  1273.    März  18.  (sabbato  ante  dorn,  tetare).  —  Die  Wormser  Richter 
Urkunden,  dass  Ebelinus  prebendarius  ecclesie  s.  Andree  Worm.  sein 
Haus  in  Worms  dem  Kl.  Otterburg  vermacht  habe. 
StadtbM.  Mainz:  Ott.  CopiaJh.  fcl  82. 
»         Druck:  Frey  £  Iiemling  UB.  de»  Kl.  Ott.  135.  —  Reg.  Soriba  nr.  1805. 


366,  1273.    Dezember  7.   Worms.  —  König  Rudolf  bestätigt  den  Bürgern 
von  Worms  aüe  ihre  Privilegien. 

Rudolfus 1  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Uni  vereis  «acri 
Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 

io  bonum.  Regie  celsHudinis  et  pietatis  est  fidelium  suorum  devotionis  et  servi- 
tutiß  conatantiatn  dignis  respioere  premiis  seu  beneficiis,  ut  se  non  modica 
remunerationc  gaudeant  et  utilitate  honoralos,  qui  pura  volunUte  et  unito 
omnium  voto  regie  sublimitati  et  Romano  imperio  se  iugiter  reddiderunt 
astrictos  benivolos  et  attentos.    Inde  est  quod  /ios  pro  fidelitate  et  sincera 

is  devotione  dilectorum  fidelium  nostrorum  civium  Wormacienst'um  et  ad  am- 
pliandam2  libertatem  civitatis  et  civium  predictorum,  quam  fidelitatem  et 
sinceram  devotionem  divis  imperatoribus  et  regibus  videlicet  divo  Heinrico• 
ünperatori,  Ottoni  quarto4,  Friderico  avo  Friderici*  secundi  ac  ipsi  divo  im- 
peratori  Friderico  secundo  ac  regibus  predecessoribus  nostris  indesinenter  et 

20  fidel it er  prestiterunt.  Volentes  gratiam  scu  libertatem  ipsis  a  predictis  impera- 
toribus et  regibus  nostris  predecessoribus  hactenus  observatam  non  minuere 
sed  pocius  augmentare,  singula  et  universa  privilegia  ipsis  a  prenotato  Fride- 
rico secundo  imperatore  suisque  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus 
Romanis6  pariter  et  indulta  prout  rite  et  provide  sunt  concessa  auctoritate  regia 
confirmamus,  volentes  ea  omnia  velud  hactenus  in  suo  robore  et  vigore 
absque  omni  calumpnia  permanere.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
nostre  renovationis  seu  concessionis  et  confirmationis  paginam  infringere  vel 
ei  ausu  lemerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  indignationem 
summi  iudicis  nostramque  iram  se  sentiat  incurrisse.    Testes  huius  rei  sunt: 

so  Wernherus  archiepiscopus  Magunti'wwÄ,  Engelbertus  archiepiscopus  Coloniensts, 
.  .  episcopus  PadcrburnensiÄ,  Ulricus  electus  abbas  saneti  Galli,  Ludewicus 
comes  palatinus  Reni  dux  Bawarie,7  Albertus  dux  Saxonie,  Heinricus  comes 
de  Furstenberg8,  Hugo  comes  de  Werdenberg9,  Albertus  comes  de  Hohenberg10, 
Ludewicus  comes  de  Otingen,  CiWadus  et  Ludewicus  filii  sui,  Emicho  et 

»sFridericus11  comites  de  Liningen,  Phylippus  et  Theodcricus  fratres  de  Hohen - 
vels,a,  Wernherus  et  Phylippus  fratres  de  Bolandia,  Cflnradus1'  et  Johannes 
pincerna  de  Ertpach  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium  presen- 
tem  litteram  diclis  civibus  tradidimus  sigilli  nostre  maiestatis  muniraine  robo- 
ratam1*.       Datum  Wormacie14  VII  idus  decembris,  indictione  secunda,  anno 


«>  [366.]  •  B:  Rudolphus.  *  A:  ampliandum.  »  B:  H.  *  B:  IUI*0.  »  B:  Fr. 
•  B:  Rom.  1  dux  Bawane  fehlt  in  B.  •  B:  Furstenberc.  •  B:  Werdendere.  10  B: 
Honberc.  11  B:  Fr.  11  B:  Hohenvelz.  l*  B:  Conr.  14  B:  communitam.  **  Die 
Angabe  der  Jahreseahi  a.  <!.  fehlt  bei  B. 
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domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  tercio,  regni  vero  dos  tri  anno 
primo. 

St.-A.  W.  nr.  53.   Erhalten  m  2  Exemplaren.    A)  or.  tnb.  c.  M£.  pmri  id.; 
acftön  geschrieben,  das  erste  Wort  Rudolfus  in  Zierbuchstaben.    B)  or.  mb.  Kleinere* 
Format  und  nachläKsiner  peitchrieben.    Da»  rothe  guterhaltene  Wacltxsiegel  hingt  an  i 
verblauter  rotfujelbseuietur  üJmur. 

Druck:  Böhmer,  Acta  mperü  seketa  p.  317  nr.392  exA  u.  B.  —  Büftmer  Reg. 
nr.  32.  —  Reg.  Scriba  nr.  1810. 

1274.    Februar  7.  (feria  IUI  p.  purif.  b.  virg.).  —  Die  Wormser  Richter  367. 

Urkunden,  dass  Berthelmannus  miles  de  Bockenheim  civis  Worm.  et  uxor  10 

sua  Elizabet  ihre  Güter  zu  Bockenheim  dem  Kl.  Otterburg  verkauft  haben. 

Zeugen:  dominus  Conradus  de  Alzeia,  magistcr  Berlholdus  ecclesie 
Worm.  prebendarius,  Wackerpilus,  Rupertus  de  Dalsheim,  Conradus  dictus 
Lantkescere,  milites;  Petrus  et  Godfridus  de  Otlerburg  monachi,  Heinricus 
dictus  MSntzere.  u 
Stadtbibl.  Mainz:  Ott  Copiaib.  fol.  55. 

Druck:  Frey  «f  BemÜng  ÜB  des  KU  Otterburg  135. 

1274.    Mai  1.  —  Die  s.  Paulskirche  zu  Worms  vererbleiht  dem  Siechen-  368. 
spital  daselbst  18  Morgen  Ixmd,  und  das  Spital  verpfändet  m 
grösserer  Sicherheit  des  Leihezinses  genannte  Zinse  in  der  Stadt,  so 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  presencium 
inspectores  universis,  honorabiles  viros  Johannem  decanum  totumque  capitu- 
lum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormaciensis  pauperibus  hominibus  leprosis  extra 
muros  civitatis  Wormaciensis  in  domo  degenlibus  decem  et  octo  iugera  agri 
campestris  concessisse,  quorum  sex  sita  sunt  apud  capellam  ibidem  et  duo-si 
decim  iugera  sita  sunt  in  Adilberge,  pro  quindecim  maldris  siliginis,  a  dictis 
pauperibus  annis  singulis  super  granarium  dictorum  dominorum  sancti  Pauli 
infra  assumpcionem  et  nativitatem  beate  virginis  non  obstante  grandine  exer- 
citu  effluxione  Reni  seu  aliqua  alia  causa  absquc  dicte  ecclesie  omni  periculo 
presentandis  dictorum  pauperum  vectura  laboribus  et  expensis.  Ad  majorem  so 
etiam  certitudinem  huius  pensionis  dictis  dominis  assignande  dicü  pauperes 
infrascriptos  census  ipsis  dominis  pro  aubpignore  obligarunt,  videUcet  libram 
denariorum  Wormaciensium  de  sede  panum  in  infcriori  foro,  cuius  libre 
medietas  dabitur  festo  Remigii,  reliqua  medietas  festo  pasche,  item  super  curia 
Ymbers  quinque  solidos  et  decem  dcnarios  festo  Remigii  cedentes,  item  de» 
curia  Wigelini,  quam  nunc  Flemingus  possidet,  quinque  sobdos  denariorum 
die  beate  Margarethe  cedentes,  ad  quos  census  respectum  habebunt,  si  dicü 
pauperes  alicuius  annorum  in  assignacione  maldrorum  huiusmodi  quindecim 
fuerint  negligentes,  donec  defectus  et  negligentia  huiusmodi  suppleatur.  In 
testimonium  premissorum  presentem  Utteram  tarn  ad  peücionem  dictorum  «o 
dominorum  quam  ipsorum  pauperum  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  com- 
munitam.  Datum  anno  domini  M.  CG.  LXX.  IUI,  die  beatorum  apostolorum 
Philippi  et  Jacobi. 

Druck:  Arnold,  Gesell,  des  Eigenthums  p.  34J. 
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369.  1274.    Juni  21.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  verleiht  den  Eberhard 


Nos  Eberhardus  dei  gratia  Vformaciensis  episcopus.  Nosse  voluraus 
omncs  presencium  inspectorcs,  quod  constitutus  coram  nobis  Hugo  frater 
Wernberi  parrocliiani  de  Starkenberg  dilectus  et  fidelis  noster  nobis  libram 
"Wormaciensem  de  officio  sculteli  Wormacte  cedentem  et  triginta  solidos 

loWormaeienses  de  moneta  nostra  Wormacic  cedentes  in  medio  augusto  die 
assumpcionis  beatc  Marie  virginis;  item  tres  libras  h&üensium  de  officio 
sculteti  et  de  thelonio  in  civitate  nostra  Laudcnburg  die  beati  Martini  cedentes 
annuatim,  que  omnia  idein  Hugo  a  nobis  in  feodo  habuit,  resignavit  et  nos 
ad  liberam  resignacionem  suam  propter  dilectioneni  et  obsequia  Eberhardo 

is  de  Erenburg,  Cönrado  fllio  suo  ac  ipsi  Hugoni  predicta  omnia  feoda  in  denariis 
et  hztiensibus  ipsis  tribus  in  conmunia  feoda  duximus  concedendum.  In 
cuius  facti  testimonium  et  robur  presentem  Utteram  sigillo  nostro  tradidimus 
conrounitam.         Datum  anno  domini  M.  CÖ.  LXX.  Ilfl.  die  beati  Albani 


370.  1274.  November  29.  —  Vor  den  Rathen  von  Worms  verkaufen  Heinrich 
ADieri  Bitter  und  seine  Frau  Elisabeth  dem  Konrad  Becherer 
eine  Rente. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.   Constare  volumus  presencium 

» inspectoribus  universis ,  quod  consütuli  in  nostra  presencia  Heinricus  Alberi 
miles  et  Elizabet  uxor  eius  nata  Heinrici  Ruß  nostri  concives  illarum  duarum 
librarum  Wormaciensium ,  quas  quondara  Sigelo  dictus  Sparwenzagel  una 
cum  Elizabet  legittima  sua  predicta  erga  Cunradum  dictum  Schangezzere 
militem  et  Liberam  uxorem  suam  relictam  Eberzonis  in  vico  Lane  nostros 

so  concives  super  duabus  curiis  eorum  sitis  in  vico  Hagenonis,  una  apud  Cun- 
radum dictum  Gelthere,  alia  ex  opposito  domus  Elsungi  clerici,  iuste  empeionis 
titulo  emerunt  et  que  curie  quondam  fuerunt  Gerungi  apotbecarii,  libram 
im  am  denariorum  'Wormaciensium  manu  communicata  super  anteriori  curia 
protendentc  versus  vicum  Hagenonis  predictum  Cunrado  dicto  Becherer  et 

as  suis  heredibus  nostris  coneivibus  iuste  vendicionis  titulo  vendiderunt  sub  con- 
dicionibus  prius  habitis  inter  Cunradum  Schangezzere  Liberam  Sigelonem 
Sperwenzagel  et  Elizabet  suam  coniugem,  quando  empeio  et  vendicio  dictarum 
duarum  librarum  habita  fuerat  et  tractata  videlicet  ita,  quod  quandocumque 
predicti  Cunradus  et  Libera  uxor  eius  vel  eorum  heredes  dicto  Cunrado 

«Becherer  vel  eius  heredibus  comparaverint  et  designaverint  in  civitate  nostra 
in  alio  loco  bene  sito  unam  libram  Wormaciensetn  censualem,  quam  magister 
civium  qui  tunc  pro  tempore  fuerit  iudicet  bene  sitain  et  certam  in  recom- 


von  Erenburg,  Konrad  seinem  Sohn  und  Hugo  von  Starkenberg  ein 
Pfund  auf  das  SchuÜheissenamt  in  Worms,  30  Wormser  Schillinge 
auf  die  Münze  in  Worms  und  drei  Pfund  Hefler  auf  das  Schult- 
heissenamt  und  den  Zoll  in  der  Stadt  I Aldenburg. 


martiris. 


8t.-A.  Darmstadi:  Worms  Ulb.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  drf. 
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pensam  libre  prioris,  illam  designacionem  dictus  Cunradus  et  sui  heredes  ad- 
mitten t  et  extunc  dicta  curia  anterior  a  libra  huiusmodi  absoluta  et  libera  . 
remanebit  et  huius  libre  censualis  medietas  festo  beati  Georgii,  reliqua  medietas 
festo  beati  Remigii  annis  singulis  persolvetur.    In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentem  litteram   sigillo  nostre  civitatis  ad   preces   tain   emptorum   quam  i 
venditorum    predictorum    dedimus    roboratam.  Actum    anno  domini 

M.  CC\  LXX  III!  in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  112.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  lacso. 
Druck:  Baur  HU.  II,  253 f.  utwoOständig. 


1275.    März.  —  Vertrag  des  Klosters  Nonnenmünster  mit  der  Stadt  371. 
Worms  über  den  Unterhalt  von  Strassen  und  Wegen. 

Nos  Jutta  abbatissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Nunnen- 
munster  in  suburbio  civitatis  Wormaciensis  ordinis  Cisterciensts.  Labiiis 
memoria  bominum  et  su cessio  temporum  hoc  requirunt,  quod  ea  que  geruntur 
in  tempore  ne  in  oblivionem  possint  vergere,  scripturaruiu  testimonio  fulcian-  n 
tur.  Inde  est,  quod  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  volumus 
pervenire,  quod  cum  diiecti  nobis  in  Christo  civitas  et  concives  nostri  Worm«- 
cienses  ad  diligentem  promocionem  et  fidelein  paternitatem  venerabilis  patris 
et  domini  nostri  Eberhardi  Wormaciensis  episcopi  stratam  sive  vias  puhlicas 
ante  portas  claustri  nostri  transeuntes  ad  situacionem  officinarum  nostrarumto 
ampliandarum  utile»  et  valentes  nobis  et  ecclesie  nostre  contulerint  et  dona- 
rint ad  usus  nostros  perpetuos  retincndas  et  nostro  ambitui  includendas 
recompensam  sive  restauram  illarum  stratarum  sive  viarum  nobis  datarum 
tarn  ipsis  civibus  quam  omnibus  incohs  et  advcnis  fecimus  per  construclionem 
strate  sive  viarum  aliarum  distinctarum  per  modum  subscriptum:  a  colliculo» 
siquidem  ecclesie  leprosorum  incipientes  pontem  lapideum  ibidem  construemus 
viam  sive  stratam  omnibus  transeunlibus  communem  et  utilem,  ab  eodem 
loco  protendemus  nostris  laboribus  et  expensis  in  longitudine  directe  retro 
murum  claustri  nostri  ultra  rivulum,  qui  dcfluit  de  alveari  molendini  nostri 
usque  paludem  sive  Rhenum ,  et  ultra  rivulum  eundem  pontem  secundum  su 
lapideum  construemus  et  nostris  expensis  ponemus,  a  quo  ponte  via  sive 
strata  a  colUculo  ecclesie  leprosorum  diclorum  protcnsa  directe  transiel  per 
ortum  quondam  Gerhardi  Magni  usque  ad  alteram  partem  fontis,  qui  theu- 
tonice  Strekefuz  nuncupatur,  et  super  stratam  sive  viam,  que  ducit  ad  portam 
Pavonis,  et  in  omni  parte  longitudinis  huiusmodi  vie  sive  strate,  qua  inundacio  u 
Rheni  accedere  poterit,  murum  nostris  expensis  ponemus  adeo  fortem  et  altum 
elevando  viam  cum  terra,  quod  Rhenus,  nisi  ultra  naturam  inundet,  non 
possit  strate  facere  nocumentum  et  viam  candcm  sive  stratam  adeo  latam  et 
illa  latitudine  omnibus  transeunlibus  faciemus,  quod  duo  currus  in  ea  sibi 
concurrere  possint  invicem  et  transire  bono  comodo  contigue  et  quiete.  Ad  40 
aliud  latus  dicti  fontis  Strekefuz  viam  sive  stratam  alteram  protendemus  versus 
sanctam  Ceciliam  ultra  rivum  et  ibi  tercium  pontem  lapideum  construemus 
nostris  expensis  transeunlibus  valem  atque  fortem.   Ad  observacionem  omnium 
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predictorum  fideliter  et  perpetuo  servandorum  nostris  laboribus  et  ezpensis 
noa  et  nostram  ecclesiam  obligamus,  ita  quod  si  huiusmodi  vie  sive  strate 
sive  pontes  collapse  sive  destructi  aliquo  tempore  fuerint,  ad  raonicionem 
duorum  magistrorum  avium  Vformaciensium  vel  alterius  eorum,  qui  pro 

»tempore  fuerint,  si  infra  duos  menses  non  refecerimus,  üla  et  impedimentum 
transeuntibus  per  nos  et  nostros  procuratores  non  fuerit  sublatum,  nisi  aura 
dei  et  legittima  causa  refectionem  huiusmodi  impediat,  quibus  intervenientibus 
reparacio  viarum  stabit  sine  fraude  ad  oportunitatem  temporis  facienda,  qua 
oportunitate  habita  si  non  reparaverimus  destructionem  stratarum  dictarum, 

■oextunc  duo  magistri  civium  vel  alter  eorum  destructionem  viarum  huiusmodi  civi- 
tatis nomine  reparabit  et  nos  et  ecclesia  nostra  expcnsas  huiusmodi  et  dainpna 
si  qua  accurrerit  tenebimur  resarcire  ac  ipsi  duo  magistri  civium  Worma- 
ciensium  vel  alter  eorum  qui  pro  tempore  fuerit  immunitatem  ecclesie  nostre 
accedentes  et  intrantes  nos  in  bonis  nostris  ubi  illa  invenerint  sine  contra- 

15  dictione  nostra  et  nostrorum  qualibet  licite  et  libere  pignorabunt,  donee  satis- 
fiat  ipsis  de  expensis  et  dampnis  predictis  et  per  hoc  nec  magistros  civium 
Wormaciensium  cives  ipsos  et  civitatem  nos  dicimus  offendisse  nec  ipsis  ob 
id  actionem  ullam  movebimus  neque  nostri  superiores  movebunt  in  foro 
ecclesiastico  vel  civili  nec  contra  ipsos  nobis  vel  aliquibus  de  mundo  liceat 

soocasionem  huiusmodi  pignoracionis  et  dampnorum  ex  hac  pignoracione  pro- 
veniencium  ahquas  sentencias  fuhninare.  In  cuius  rei  testimonium  et  ftrmita- 
tem  perpetuo  duraturam  presentem  litteram  sigillis  venerabilis  patris  et  domini 
nostri  Eberhardi  Vformaciensis  episcopi,  capituli  Vformaciensis  ecclesie,  domini 
et  patris  nostri  .  .  abbatis  Eberbacensts ,  civitatis  Vformaciensis  et  nostro 

i'idedimus  roboratam.       Actum  anno  domini  M.  CG.  LX&  V,  mense  rnarcio. 

St.-A.  W.  nr.  54.  ar.  mb.  e.  6  sig.  pend.  del.  Kieme  flüchtige  Schrift.   Auf  der 
Rückseite  mit  gleichzeitiger  Schrift:  Hec  est  commutacio  strate  iuxta  Nunnenmunster. 


372.  1275.  April  5.  (sexta  feria  prox.  ante  diem  palmarum).  —  Eberhardus 
Wormo^.  episcopus,  consules  et  universi  cives  civitatis  eiusdem  Urkunden, 

io  dass  Elizabeth  relicta  Friderici  de  Osthoven  nostra  concivis  dem  Kl. 
Schönau,  dem  Domstift  in  Worms,  dem  Kl.  NunnenmOnster  in  Worms, 
den  Reuerinen  in  monte  sancti  Andree  in  Worms,  dem  Kl.  in  Weidahs, 
der  Kirche  in  Opphawin  und  den  Predigern  in  Worms  verschiedene 
Vergabungen  vermacht  habe.    Ausserdem:  legavit  clerico  celebranti  in 

3»  cripta  parrochie  sancti  Johannis  in  Wormaci«  ad  altare  beatorum 
Symonis  et  Jude  decem  solidos  hallensium  annuatim  in  festo  beati 
Georgii,  qui  dabuntur  de  domo  dicte  Elizabeth,  quam  habet  ante  portam 
sancti  Andree,  pro  remedio  animarum  ipsius  Elizabeth,  Friderici  mariti 
sui  ac  Friderici  filii  sui.    Item  legavit  super  eadem  domo  festo  Georgii 

4»  ad  novum  hospitale  quinque  solidos  hallensium  annuatim  pauperibus  et 
infirmis  ad  communem  utilitatem  cibariorum  suorum  ipso  die.  Item 
legavit  super  eadem  domo  quinque  solidos  hallensium  leprosis  in  festo 
Georgii  annuatim  ad  communem  utilitatem  cibariorum  suorum  ipso  die. 
Item  dicta  Elisabeth  legavit  pro  remedio  animarum  ipsius  Elisabeth, 
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Friderici  mariti  sui  ac  Friderici  filii  sui  presbitero  celebranti  in  capella 
curie  dicti  conventus  Schonaug  iensis,  quam  habet  in  civiute  Womiatiensi, 
cui  presbitero  viginti  maldra  sihginis  antea  legaverat,  carratam  vini 
annuatim  super  vineis  suis,  cpias  habet  ante  civitatem  Vformatiensem 
in  loco  qui  dicitur  Handal.  s 

Testes :  Heinricus  et  Gerhardus  frates  Camerarii,  Gozzo  de  Moro,  Gerbodo 
de  Moro,  Sigelo  de  Wachenheim 1  milites ;  Wernheni9  retro  sedem  monetario- 
rum,  Heinricus  Richeri,  Heinricus  Cippure,  Heinricus  Rufus,  Wernherus 
Amelle,  Richelmannus,  Wernherus  Ridderchin,  Engebnannus  Marcgravii,  Edel- 
uuinus  de  Zweimbrucken  a,  consules.  l0 
O.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  /W.  130'  ff.  (B). 

Druck:  Würättcein,  Chron.  dtpf.  man.  Schönau  p.  156  ff.  —  Reg.  Scriba  nr.  9271. 


1275.  Juni  8.  —  Vor  den  Rüthen  von  Worms  errichten  Heinrich  Rufus  373. 
und  ÄTheidis  seine  Frau  zu  Gunsten  einer  Anzahl  geistlicher 
Stiftungen  in  und  bei  Worms  ein  Testament.  is 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Noverint  universi  presentium 
inspectores,  quod  Heinricus  Rufus  et  Alheidis  uxor  sua  nata  Richeri  nostri 
concives,  volentes  deum  qui  largitor  est  bonorum  omnium  de  sua  substancia 
honorare,  pro  remedio  animarum  suarum  et  parentum  suorum  comraunicato 
consensu  et  manu  communicata  testamentum  coram  nobis  condidcrunt  per») 
modum  subscriptum:  Dederunt  itaque  seu  legaverunt  .  .  abbatisse  et  con- 
ventui  de  Orto  sancte  Marie  extra  muros  civitatis  nostre  libram  denariorum 
Wormaciensium  super  curia  Friderici  dicti  Morle  inter  Gladiatores  sita,  ceden- 
tem  festo  Remigii,  a  qua  libra  ipse  Fridericus  et  sui  heredes  per  designa- 
cionem  alterius  libre  designate  in  civitate  Wormaeten«»,  ubi  illa  designaciosi 
certa  fuerit,  absolventur.  Item  eidem  conventui  legaverunt  decem  solidos 
denariorum  Wormaciensium  pro  remedio  anime  Jacobi  filii  eorundem,  quos 
decem  solidos  magister  civium  qui  pro  tempore  fuerit  festo  Martini  annis  sin- 
guhs  assignabit.  De  predictis  XXX  solidis  Wormaciensibus  ipse  conventus 
in  anniversario  dictorum  coniugum  et  Jacobi  refectionem  habebit  quantoso 
potent  largiorem.  Item  eidem  claustro  legaverunt  libram  denaWorwm  Worma- 
ciensium  super  curia  Lamponis  in  Salzgassen  ceden  tern  pro  lumine  perpetuo 
accendendo,  cuius  Ubre  medietas  festo  Remigii,  reliqua  festo  Georgii  annis 
singulis  persolvetur.  Item  legaverunt  .  .  abbatisse  et  conventui  in  Nunnen- 
munster  undecim  uncias  et  dimidiam  denariorum  Wormaciensium  super  js 
domo  Meffridi  aput  Bubenbften  cedcntes  festo  Remigii  in  anniversario  dicto- 
rum coniugum  ipsi  conventui  pro  refectione  et  servicio  ministrandas.  Item 
legaverunt  .  .  priorisse  et  conventui  ad  sanctum  Lampertum  ordinis  fratrum 
Predicatorum  novem  uncias  et  dimidiam  denariomm  Wormaciensium  et  unum 
pullum  de  curia  Cunradi  Span  iunioris  in  vico  Hagengazzen  sita  festo  Remigii  40 
et  Georgii  cedentes  in  anniversario  dictorum  coniugum  dictis  dominabus  pro 


[872.]    *  B:  Watehenheim.   *  B:  Zweimbucken. 
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mensa  sive  pro  servicio  ministrandas.  Item  legaverunt  ducentas  libras 
hallensium  dandas  per  modum  infra  scriptum:  .  .  decano  et  capitulo  maioris 
ecclesie  et  vicariis  sex  libras  hallcnsmm  in  anniversario  eorum  pro  maldro 
tritici  presentibus  ministrando;  item  dominis  de  Nuhusa  VI  libras  haMensium 

s pro  maldro  tritici  presentibus  ministrando;  item  ad  sanctum  Paulum  sex 
libras  haNensium  pro  maldro  tritici  presentibus  ministrando;  item  ad  sanc- 
tum Andreain  VI  libras  haWensium  pro  maldro  tritici  presentibus  dando;  item 
ad  sanctum  Martin  um  sex  libras  h&Wensium  pro  maldro  tritici  presentibus 
ministrando;  item  Predicatoribus  sex  libras  haliensw»»  pro  maldro  tritici  sive 

10  ad  refectionem  ipsorum  in  die  anniversarii  dictorum  coniugum ;  item  fratribus 
Minoribus  sex  libras  hallemmm  pro  maldro  tritici  sive  ad  consolacionem  fratri- 
bus inde  habendam;  item  conventui  de  Orto  sancte  Marie  VI  libras  pro 
maldro  tritici  comparando;  item  conventui  in  Nunnenmunster  VI  libras 
pro  maldro  tritici  ministrando;  item  conventui  ad  sanctum  Lam- 

i5pertum  sex  libras  pro  maldro  tritici  comparando;  item  dominabus  in  monte 
sex  libras  hallmstuw  pro  maldro  tritici  ministrando;  item  leprosis  sex  libras 
haMensium,  ut  in  anniversario  dictorum  coniugum  apud  ipsos  in  oracionibus 
eorum  memoria  habeatur;  item  hospitali  novo  VI  libras  haMensium  ad  indi- 
gentiam  infirmorum;  item  III  libras  fratribus  sancli  Augustini  et  fratribus 

20  saccitis  tantundem ;  item  pro  Baldekino  sex  libras  hallmsmm  ad  ortum  beate 
virginis  cum  feretro  ferendo  et  postea  de  illo  casula  habeatur;  item  con- 
ventui in  Eberbach  VI  libras  hallewsww  pro  maldro  tritici  comparando ;  item 
conventui  in  Schonenaugcn  VI  libras  haWensium  pro  maldro  tritici;  item  con- 
ventui in  Otterburc  sex  libras  pro  maldro  tritici;  item  in  diem  sepulture 

»unius  istorum  coniugum,  qui  prior  decesserit,  triginta  sacerdotibus  cuüibet 
XXX  h&\lenses,  ut  in  missis  suis  mcmoriarn  habcant  coniugum  predictorum. 
Item  quadraginta  muliebris  bekinis  vigilantibus  et  orantibus  ad  funus  XL 
solidos  hallenswm;  item  panis  et  vinum  die  obilus  alterius  istorum  coniugum 
distribui  debet  intcr  pauperes  Icsu  Christi.    Et  quicquid  ultra  premissa  legata 

so  de  hiis  ducentis  libris  superfluxerit,  illud  dabitur  ad  quecuraque  loca  magis 
necessarium  fuerit  et  secundum  quod  magis  utile  deo  fuerit  et  acccptum.  Et 
omnes  predicti  conventus,  quibus  huiüsmodi  triticutn  legatum  est,  anniversa- 
rium  dictorum  coniugum  in  suis  ecclesiis  pcragent  humiliter  et  devote.  Dictis 
coniugibus  manu  communicata  hoc  ordinantibus  coram  nobis,  quod  qui  prior 

3i ex  ipsis  decesserit,  alter  superstes  ad  omnia  premissa  legata  perficienda  et 
conplenda  tenebitur  bona  fide  prout  in  (?)  novissimo  die  deo  de  hoc  voluerit 
reddere  rationem.  Item  dicti  coniuges  communicata  manu  dederunt  Nicoiao 
filio  suo  canonico  ecclesie  saneti  And[ree]  Wormatiensis  pre  ceteris  pueris 
suis  curiam  eorum  apud  sanctum  Paulum  sitam,  quam  inhabitant,  .  .  decano 

40  et  capitulo  ecclesie  saneti  Pauli  Wormatiensis  in  decem  denariorum  cen- 
sualem.  Item  diclo  Nicoiao  pre  ceteris  pueris  dederunt  domum  quondatn 
Reinbodonis  ex  opposito  predicte  curie  sitam,  dominis  maioris  ecclesie  •  •  • 
et  de  pedibus  sive  repositione  lignorum  civitati  nostre  in  XXI  denariorum 
censualem ;  quam  curiam  et  domum  dicto  Nicoiao  dederunt  *  •  •  decani  et 

ucapituli  ecclesie  saneti  Pauli  Wormatiensis  continenciam  litterarum  desuper 
confectarum.    Dictis  coniugibus  sibi  reservantibus  plenam  potestatem  ordi- 
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nan[di  et]  faciendi  de  curia  ex  opposito  eimiterii  saneli  Pauli,  quam  inhabitat 
Heinricus  cum  •  *  *  1  sitam  pro  sue  libitu  voluntatis  salvo  ••*  ••«  *  •  • 
curia  memorata.  In  cuius  rei  lestimonium  et  robur  presentem  litleram  ad 
preces  dictonim  coniugum  nostrorum  coneivium  sigill[um]  [civitatis]  (?) 
[Worm]acie  dedimus  roboratam.  Actum  anno  domini  M.  CG.  LXX.  V  r. 
sabbato  proximo  post  diem  penthecostes. 

St.-A.  Lnzern,  Gatterer'scfter  Ajyparat  nr.  1(18.   or.  mit.  c.  «ig.  y*nd.  del.  (A). 
Ihm  Pergament  Imt  whr  gelitten,  tunnentlich  ist  es  in  den  FultenUujen  zum  Theil  zerstört. 

Druck:  Baut  HU.  V,  (W  ff.  ex  A.  unvollständig. 

1275.    Juni  21.  —  E(berhard)  Bischof  von  Worms  Iwkcnnt  von  Goszo  374. 
de  Moro  lütter  eine  Rente  von  9  Unzen  Wormser  Pfennige  auf 
dem  Schtdtheissenamt  (von  Worms)  um  11  Pfund  o  Schillinge  Heller 
erworben  zu  haben. 

E.  dei  gracia  Wormacicnsis  episcopus.  Litteris  presentibus  confitemur, 
nos  a  Gozzone  de  Moro  milite  fideli  nostro  Wormaciensi  novem  uncias  (Jena-  ü 
Horum  Wormaciensium,  quos  idem  Gozzo  a  nobis  et  ccclcsia  noslra  in  feudo 
obtinens  de  officio  sculteti  consuevit  annuatim  reeipere,  pro  undeeim  libris 
quinque  solidis  ballensium  comparassc,  subscriplo  videlicet  pacto,  ut  si  nos 
prehabitas  novem  uncias  infra  duos  annos  in  medietate  a  festo  beati  Johannis 
baptiste  proximo  compudandos  duxeriinus  redimendos,  nobis  competere  debeat  w 
actio  redimendi,  alioquin  extunc  in  anlea  ecclesia  ipsa  et  capitulum  obtiuebit 
eas  in  perpetuo  in  possessionc  paeifica  et  quieta.  In  cuius  rei  evidens  argu- 
mentum litteram  lianc  nostro  sigilio  duxeriinus  muniendam.  Datum  anno 
domini  M.  CG.  LXXV,  XI  kalcndas  iulü. 

Sl.-A.  W.  nr.  55.   cop.  cltart.  saecttli  XV.   ScldedU  geschrieben.  a.% 

1275.    Juni  SO.  —  Vor  den  Rüthen  von  Worms  verlcauß  der  Ritter  375. 
David  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  dem  Kloster  Nonnentnünster 
seinen  Hof  mit  aUer  Zubehörde. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Gonstare  volumus  presen- 
cium  inspectoribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  David  milessu 
filius  Davidis  militis  retro  coquinam  una  cum  filiis  suis  Davide  et  uxore  sua 
Jutta,  nata  Gerbodonis  de  Moro,  Sifrido,  Eberhardo  diclo  Rukelin,  Emerchone, 
Sigelone  et  Wolframo  minore  annis,  nostris  coneivibus,  idem  Davit  consen- 
cientibus  fiJiis  suis  predictis  curiam  suam  in  Nunnenmunster  sitam  cum  domo 
lapidea  ortis  et  officinis,  prout  sita  est  cum  omnibus  suis  attineneiis,  sicut  r. 
ipse  eam  possedit,  .  .  abbatisse  et  conveutui  in  Nunnenmunster  ordinis 
Gisterciensis  in  suburbio  civitatis  nostre  iuste  vendicionis  lilulo  vendidil  ac 
in  ipsum  conventuin  omnc  ins,  quod  in  ipsa  liabuit  vcl  habere  poteiat,  per 

|373.)    «  dm  Wort  ist  mdetlxn: 
H.  Boos,  Urknn.loui.uch  .1.  StA.lt  Wr.nns  I.  1,; 
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modum  vendicionis  transtulit  simpliciter  et  de  piano  resignans  ipsam  curiam 
coram  nobis  sicut  prius  eam  in  gedinge  coram  sculteto  el  mansionarüs  in 
Nunnenmunster  resignaverat  in  polcstatem  dicti  convcnlus  et  procuratorum 
eiusdem;  renunciavit  eciam  curie  memorate  ac  omni  impeticioni  restitucioni 
••in  integrum  et  omni  aclioni,  si  qua  sibi  et  suis  heredibus  quo  ad  dictam 
curiam  cxnunc  possei  conpetcre  vel  eciam  in  futurum.  Confessus  est  similiter 
coram  nobis  se  esse  legitime  peragatum  de  pecunia  illa,  que  sibi  a  conventu 
predicto  in  huius  vendicione  cedebat  pro  curia  memorata.  Dedit  eciam  ad 
maiorem  cautelam  dictis  .  .  abbatisse  et  conventui  fideiussores  in  solidis  pro 

10  corta  warandia  et  evictionc  iusta  et  consueta  facienda  videlicet  Gebold  et  Hel- 
fricum  de  Eppeinsheim  milites  consanguineos  suos,  se  ipsum  et  fdios  suos 
predictos,  qui  a  tempore  empeionis  per  annum  et  diem  super  inpeticione,  si 
qua  occurrerit1,  tollenda  pro  dir.ta  curia  medio  tempore  ad  fideiussoriani 
cautionem  obligatur  et  cavebit,  ut  consuetudinis  est  et  iuris,  et  iidem  fide- 

11  iussores  una  cum  patre  et  filiis,  qui  similiter  fideiussores  sunt,  cavere  pro- 
iniscrunt  more  fideiussorio  pro  Wolframo  predicto  minore  annis,  ut  quam 
primum  ad  annos  discrecionis  venerit,  quod  buiusmodi  vendicionem  gratam 
et  ratam  liabebit  resignando  ipsam  curiam  sicut  pater  et  fratres  fecerunt 
renunciando  eidem  et  a  tempore  resignacionis  et  renunciiicionis  sue  per  annum 

'io  et  diem  dicti  fideiussores  ad  certam  warandiain  prestandam  fideiussorie  obli- 
gatur. Insuper  dicti  fideiussores  pro  Margareta  Pbilippi  de  Smertse  (?)  uxore 
dicti  Davidis  nata  idem  faeient  et  efficient,  quod  ipsam  vendicionem  gratam 
et  ratam  habebit  el  pro  ipsa  cavebunt  sicut  superius  est  expressum.  In  cuius 
rci    tcslimonium    presenteni    litteram  ad   preces   dictorum    nostrorum  eon- 

yr.  civium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam.  Actum  anno  domini 
M.  CÖ.  LXX  V  in  crastino  beatorum  apostolorum  Pelri  el  Pauli. 

St.-A.  Darnstedt:  Worms  113°.   or.  mb.  c.  *ig.  pend.  del.  (A). 

.  [1275].  —  Wcrnhcr  Dekan  uiul  Kapitel  der  Kirche  s.  Martin  Urkunden, 
dass  Hczeto  Schulherr  zu  s.  Martin  ein  Testament  errichtet  habe. 

■m  Wernberus  decanus  tolumque  capitulum  ecclcsic  saneti  Marlini  Wormacie. 
Nntum  esse  volumus  presencium  inspectoribus  universis  tarn  presentibus  quam 
fu Iuris,  quod  Hezelo  cantor  ecclesic  nostre  volens  novissima  Hezelonis  bone 
memorie  filii  sororis  sue  nostri  quondam  concanonici  providere  pro  remedio 
animc  ipsius  Hezelonis  sororis  sue  filii  testatnentum  de  consilio  voluntate  et 

3:.asscnsu  domini  Burkardi  scolastici  maioris  ecclesie  et  Marquardt  custodia 
nostri  dicti  Hezelonis  manufidelium  condidit  per  hunc  modum:  donans  et 
speeificans  ecclesie  nostre  quinque  solidos  Wonnacicnsium  censualium  et 
annualium  super  domo  et  area  sita  ante  porlam  saneli  Martini,  in  qua  residet 
Petrus,  qui  facit  lagenas,  aput  hospilale  dominici  sepulcri;  item  duas  uncias 

■to  denariorum  Wonnacicnsium  super  area  ortuli  siti  infra  domum  lapideam 
quondam  senioris  Ricberi  et  curiam  Wernbori  Dirolfi;  item  super  quadam 


[375.]    1  A:  occurrererit. 
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area  sita  aput  pistrinum  ackers,  quam  possidct  Wernhcrus  Philippi  in  vico 
Sowinariorum ,  viginti  sex  denarios  Wormacienses  censuales;  item  quinque 
iornales  campestres  contiguos  sitos  Ostovcn  ante  Hirneberg,  de  quibus  solvuntur 
annuatim  dominis  de  Cella  decem  et  Septem  denarios  Wormacienses  et  obolus 
censuales;  in  reconpensam  et  restaurum  quorum  decem  et  septem  denariorum  5 
et  oboli  domine  de  Müllen  solvent  et  dabunt  quatuordecim  denarios  Worma- 
cienses et  obolum  censuales,  quos  predicto  cantori  nostro  de  bonis  earum 
dederunt,  dominis  de  Cella  prcdictis  ipsos  annis  singulis  assignando  et  residuos 
videlicet  tres  denarios  dominis  de  Cella  dandos  dabit  vicarius  sancte  Marie 
Magdalene  celebrans  in  ecclesia  nostra,  qui  pro  tempore  fuerit,  quovis  anno.  10 
Quos  census  predictos  integros  et  medietatem  fructuum  proveniencium  de 
iornalibus  quinque  predictis  sepedictus  ecclesie  nostre  vicarius  pro  tempore 
existens  colliget  Remigii1  et  distribuet  inter  fratres  presentes  in  anniversario 
Hezelonis  predicti,  ut  ipsius  memoria  salubritcr  peragatur.  Adicimus  etiam,  quod 
si  nos  vel  noslri  successores  census  vel  bona  prescripta  et  distribucionem  is 
eorundem  aliquo  actu  vel  presumpeione  a  vicario  predicto  alienemus  vel 
commutemus  vel  aliud  de  ipsis  Hat  quam  prescriptum  est,  quod  bona  omnia 
prescripta  extunc  libere  redeant  ad  beredes.  Adiectum  est  etiam ,  quod  si 
predictus  cantor  noster  census  alios  adeo  certo  loco  sitos  nomine  et  loco 
predictorum  censuum  comparaverit  et  speeifieaverit  ecclesie  nostre,  illud  sine 30 
contradictione  qualibet  admitteinus  et  de  boc  sibi  potestas  libera  remanebit. 
In  testimonium  et  robur  premissorum  presentem  littcram  sigillo  capituli  nostri 
duximus  muniendam.  Et  nos  B.  et  M.  manufideles  predicti  ad  maiorem 
evidenciam  testamenti  predicti  littere  presenti  una  cum  sigillo  capituli  sigilla 
nostra  duximus  apendenda.       Acta  sunt  hec  25 

St.-A.  Darmstadt:  Worm*  114.  Ein  PargamentNatt,  der  untere  Theil  ist  weq. 
fietctmitlm;  ScJtrift  vom  Ende  de*  XIII.  Jahrhundert*;  eine  moderne  Hand  auf  der 
Rückseite  nennt  da*  Jahr  1275. 

Druck:  Baur  IIU.  II,  2Mf.  unroßständig. 

1276.    Januar  14.  (crast.  oct.  epiph.).  Acta  sunt  hec  in  claustro  Worm«-  377. 
tiensi.  —  Die  Wormser  Richter   Urkunden,   dass  Margaretha  uxor 
Baldemari  de  Ruprcchtisburg  ihre  Güter  zu  Kaistat  dem  Kl.  Otterburg 
verkauft  habe. 

Zeugen:  Eberhardus  de  Lutra  can.  Worm.,   plebanus  saneti  Magni, 
Heinricus  Richeri,  Conradus  dictus  Span,  Wilhelmus  dictus  Bunne,  Heinzel-r. 
mannus  Dyrolfi,  cives  Worm. 

Stadtbibl.  Mains:  Ott.  CopiaJb.  fei.  84'. 

Druck:  Frey  d:  Bemling  ÜB.  des  Kl.  Ott.  146. 

1276.    Februar  6.  —  Testament  der  Altrudis  Tochter  des  verstorlxncn  378. 
Bemdd  Ritters  von  Hochheim.  40 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  ego  Allrudis  filia  quon- 
dain  Bernoldi  mililis  de  Hocheim  volens  de  bonis  meis  pro  remedio  aniine 


|:J76.]    »  Hrmigii  rincorriaiert. 


244 


1276. 


mcc  et  parcntuiu  meorutn ,  de  quibns  bona  ad  me  deroluta  sunt,  condere 
t  es  tarnen  tum ,  ne  super  eisdem  bonis  in  posterum  aliqua  possit  litis  discordia 
suboriri  a  consanguincis  et  heredibus  meis,  talem  feci  ordinacionem  de  Omni- 
bus bonis  meis,  accedens  namque  ad  iudicia,  sub  quorum  iurisdictione  fueranl 

i  eadem  bona  sita  et  presidente  Volzone  diclo  super  Ripam,  qui  ex  parte  vene- 
rabilis  domini  .  .  episcopi  Wormaliensf's  est  constitutus  scultetus  in  Hocheün, 
et  Cunrado  dieto  Geltere  sculteto  in  Luzrlbeim,  in  sentencia  requirebam,  cum 
ego  ad  dies  et  annos  discretionis  pervenissem,  si  de  bonis  meis  ad  me  devo- 
lutis  ordinäre  concedere  vel  dare  vel  quocumque  modo  alienarc  possem, 

io  secundum  mee  libitum  voluntatis.  De  quo  requirens  uterque  scultetus  in  sen- 
tencia dominum  Heinricum  Camerarium  Wormatiensew,  si  possem  facere 
eadem,  que  predixi.  Item  Heinricus  omnibus  astantibus  et  consentientibus 
sentencialiter  dictavit,  quod  sie  bene  possem,  si  mundiburdum  eligerem,  per 
cuius  manum  hec  omnia  ordinärem.  Data  est  ergo  hec  sentencia  et  appro- 
bata.  Elegi  itaque  mundiburdum  Riclielmannum  filium  Heinrici  Richen 
magistrum  tunc  civium,  per  cuius  manum  continuo  concessi  omnia  bona 
mea  sita  in  Hocheim  videlicet  quadraginta  iugera  et  in  Luzilheim  duodeeim 
iugera  et  dimidium,  in  Herlesheim  etiam  viginli  unum  iugerum  et  in  Oters- 
heim  septuaginta  iugera  et  quedam  prata  altinencia  eisdem  bonis  sita  ultra 

2oRcnum  in  Burgcrvelde,  quantum  duodeeim  viri  uno  die  meiere  feni,  Lude- 
wico  filio  patrui  mei  de  Hocheim  pro  annua  pensione  sive  censu  quocumque 
casu  emergente  pro  quadraginta  maltris  siliginis  infra  muros  civitatis  VVorma- 
tiensjs  inter  duo  fesla  videlicet  assumptionis  et  nativilatis  gloriose  virginis 
Marie  absolute  ad  quameuraque  domum  voluero  presentandis.    Ipse  vero  Lude- 

ü  wicus  solvet  cainerariis  vel  aliis  quibuscumque  de  eisdem  bonis  debitos  omnis 
census.  Huic  ordinaeioni  sie  faetc  est  adiectum,  quod  si  dictus  Ludewicus 
sine  heredibus  decesseril,  senior  heres  inter  consanguineos  patris  mei  aeeipiet 
et  habebit  eadem  bona  pro  quadraginta  maltris  sub  eadem  conditione,  ut 
predictum  est,  absque  omni  difficultate  in  civitate  Wormatiensi  eodem  terraino 

30  presentandis ,  salvis  tarnen  censibus  exindc  debitis  sine  diminulione  prehabile 
pensionis.  Hec  siquidem  bona  prenotata  ego  Altrudis  per  manum  mundi- 
bordi  mei  inclusis  apud  ecclesiam  Hocheim  habilanlibus  donavi  liberaliter 
sub  hac  forma,  quod  si  ego  AUrudis  me  a  predictis  inclusis  alienare  voluero, 
dicla  bona  sive  pensio  ipsa  sine  omni  contradictione  nie  sequenlur,  lantum 

r.ad  tempora  vite  mee,  post  mortem  vero  meam,  omnia  bona  predicta  ad  dictas 
inclusas  plenarie  pertinebant.  Si  vero  dicte  incluse  quod  absit  destrucle  fuerint 
et  sie  anullate,  quod  ad  nullum  alium  locum  communiter  se  transtulerint,  de 
predictis  quadraginta  maltris  triginta  raaltra  extunc  cedent  fratribus  Predica- 
toribus  in  Wormatia  et  fratribus  Minoribus  ibidem  decem  maltra,  que  a 

40  pensionariis  sine  omni  contradictione  presentanda  sunt  eisdem ,  sicut  fuissent 
inclusis,  si  simul  communiter  permansissent,  ita  tarnen,  quod  viginti  maltra 
cedent  Gerdrudi,  cognatc  mee,  que  manet  in  eodem  reclusorio,  ad  dies  tan- 
tum  vite  sue,  si  dissipate  fuerint  incluse  et  extunc  ad  fratres,  quibus  ordinatum 
est,  libere  revertentur.  Si  vero  dicte  incluse  ad  serviendum  deo  ad  aliura 
locum  sibi  magis  convenientc  sc  simul  transtulerint,  pensio  predicta  ut  pre- 
scriptum  est  apud   ipsas  sine  omni   conlradictionis   scrupulo  permanebit. 
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Adicclum  est  etiain,  quod  si  dictus  Ludewicus  vel  cius  successores  in  huius- 
modi  pensionis  solutionc  temporibus  conslitutis  fuerint  negligentes  et  super 
hcc  conimoniti  usque  ad  fcstum  sancti  Martini  non  pcrsolverint  die  tarn  pen- 
sionem,  bona  omnia  supradicta  cum  omni  iure  suo  liberaliter  et  sine  omni 
contradictione  ad  diclas  inclusas  sive  ad  fratres  predictos  in  quorum  reeeptione  .s 
tunc  stent  absolute  revertentur  non  obstante  iudicio  spirituali  vel  seculari. 
El  tunc  predicti  de  ipsis  bonis  possunt  ordinäre  secundura  quod  ipsis  utilius 
et  melius  visum  fuerit  expedire.  Ne  autem  super  omnibus  premissis  sive 
prescriptis  ordinationibus  et  donalionibus  inposterum  umquam  aliqua  possit 
suboriri  litis  calumpnia,  ego  Allrudis  una  cum  manu  mundiburdi  mei  Rithel- 1» 
manni  tunc  magistri  civium  presentem  litteram  conscribi  iussi  et  sigillorum 
videlicet  .  .  prioris  fratrum  Predicatorum,  .  .  gardiani  fratrum  Minorum,  domini 
Heinrici  et  domini  Gcrhardi  fratrum  Camerarioram  Wormatiensm»»,  domini 
Sigelonis  de  Wattenheim,  Heinrici  Richeri,  Richelmanni  füii  sui,  Werneheri 
Arnclle,  Werneheri  Militelli,  Engelmanni,  Volzonis  super  Ripam,  sculteti  in  is 
Hochcim,  muniinine  roborari.  Testes  qui  interfuerunt:  .  .  prior  frater  Hein- 
ricus  de  Wissa,  frater  de  Wonnacia,  Conradus  de  Denkendorf,  frater  Dirolfus, 
frater  Gerlacus,  frater  Heinricus  de  Lumersheim  ordinis  fratrum  Predicatoruni, 
G.  de  Moro,  Gozo  de  Moro,  Wikelmanns  Crutsac,  Heinricus  et  Conradus 
Alheri,  Dirolfus,  Johannes  de  Hocheim,  milites.  Isti  qui  sigillis  carent  sigillis  so 
Camerariorutn  contenti  sunt.  Item  cives :  Conradus  dictus  Span,  Conradus 
Dunari,  Conradus  Holderboum,  Conradus  dictus  Geltere  scultetus  in  Luzel- 
heim,  Heinricus  Hellecrapho,  Arnoldus  de  Hocheim.  Isti  omnes  contenti  sunt 
sigillo  Heinrici  Richeri.  Actum  anno  domini  M.  CC.  LXX.  sexto,  in  crastino 
beate  Agathe  virginis  et  martiris.  ».% 

St.-A.  Luzern,  Gatterer'scher  Apparat  nr.  179.  or.  mb.  Unsichere  Hand.  Auf 
der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  XV.  Jahrh.:  Dia  Altrßt  i»t  eine  nonne  in 
unserm  clonter  gjewest  und  brachte  uns  diaaen  brieffe  mit  ir  und  die  frfiter  die  her 
ine  gemrhriben  sint,  die  sint  unsere  convent*  und  niemanta  anders.  Und  dann  von 
späterer  Hand:  gelogen  in  Hocheim  bann.  14  Siegel  hängen  an  hänfenen  Sdmüren;  30 
davon  sind  10  sehr  stark  beschädigt,  4  sind  abgefallen. 

Druck:  Baur  HU.  V,  74  ff.  unvollständig.  —  Reg.  Archiv  für  lies«.  Geschichte 
II,  421.  —  Scriba  nr.  1851. 


1276.  —  Jakob  Bürger  von  Worms  scJienkt  dem  Kloster  Schihutu  eine  379. 
Rente  auf  ein  Haus  in  der  Hagengasse  in  Worms.  M 

Iudices  Wormaeietises.  Noverinl  universi  presencium  inspcclores,  quod 
Jacobus  civis  Vformaciensis,  gener  Wikelmanni,  in  nostra  presentia  constitutus, 
confessus  est,  se  donasse  pro  remedio  aniiuc  sue  communicata  manu  uxoris 
sue  Gertrudis  quatuor  uncias  censuales  denariorum  Wormaciensium  monasterio 
Schonaugensi,  qui  census  de  curia,  que  dicitur  Sigelonis,  sita  in  vico  Hagcnonis,  40 
in  festo  Rcmigii  singidis  annis  datur.  Constiluit  quoque  Jacobus  prenotatus, 
quod  de  censu  predicto  annuatim  in  vigilia  bcati  Nicholai  conventui  monasterü 
prelibati  ad  refectionem  ipsius  aliqua  consolatio  ministrelur.  In  cuius  facti 
testiinonium  et  noticiam  pleniorein  presens  scriptum  ad  petitionera  tarn  fratrum 
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Schonaugensium  quam  Jacobi  memorati  sigillo  nostro  feciraus  roborari.  Acta 

sunt  hcc  anno  domini  M.  CC\  L.  XX  sexto. 

St.-A.  Luzern,  Gatterer'scher  Apparat  nr.  169.  or.  tnb.  c.  sig.  P**d-  k*&o.  Das 
Pergament  hat  gelitten. 

5         Druck:  Baur  HU.  V,  71. 

380.  1277.    August  25.  —  Die  Kirclie  s.  Paul  vererbleiht  dem  Zimtnermann 

Berzo  ihr  Haus  an  der  Nuwenbrücken. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormaciensis. 
Ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  domum  nostram  apud 
io  Nuwenbr&cken  sitara,  quam  Berzo  carpentarius  inhabitat,  sibi  et  suis  heredibus 
concessimus  pro  X  solidis  Wormaciensium  denariontm  iure  bercditario  possi- 
dendam,  quem  censum  nobis  et  Dyrolpho 1  militi  tamquam  domino  fundi  dare 
lencntur  in  terminis  subnolatis,  ita  tarnen  quod  Dirolphus  prünum  censum 

recipere  debct,  vidclicet  in  festo  Georii  XXX  denarios,  in  festo  Remigii  XXX 

u  denarios  et  in  carnisprivio  duos  cappones;  reliquam  vero  partem  scpedtcti 

census  videlicet  V  solidi  Wormacienses  nobis  et  nostris  ofliciatis  libere  dabunt 

singulis  annis  in  festis  et  terminis  anledictis.    In  cuius  facti  testimonium  et 

memoriam  valiluram  presentem  litterum  nostro  sigillo  dedimus  consignitam. 

Datum  anno  domini  M.  CG.  L  XX  VII  in  crastino  Bartholome!  apostoli. 

so  St .-A.  Luzern.  Gatterer'scher  Apparat  nr.  180.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Nach- 
lässig geschrieben, 

Druck:  Baur  HU.  V,  81  f.  unvollständig.  —  Reg.  Zeitschrift  f.  d.  GescfitdUe 
des  Oberrheins  U,  447.  =  Scriba  5275. 

381.  1277.    Oktober  25.  —  Die  Ruthe  von  Worms  verkaufen  dem  Kloster 
95        Schönau  ein  Stück  der  Allmend. 

Gonsules  et  univcrsi  cives  Wormatienses.  Gonslare  volumus  presentium 
inspectoribus  universis,  quod  nos  vendidimus  abbati  et  conventui  ecclesie 
Schonaugensis  almeindam,  quam  cdillciis  suis  altraxerant,  inchoantcm  ab 
orto  Gunzonis  usque  ad  lapideam  stegam  civitatis  nostre  in  muro  locatam; 

3u  ita  quod  stegam  ipsam  non  debent  ullis  edifieiis  neque  asecnsum 1  neque 
descensum  aliqualiter  occupare  sed  via  civitati  ad  illam  patebit.  Et  in  hac 
vendilione  duas  libras  hallcnsium  reeepimus  ab  eisdem,  quas  libras  cum  aliis 
reeeptis  binc  inde  ab  illis,  qui  almeindam  preter  voluntatem  civitatis  sibi 
attraxerant,  in  usus  convertimus  civitatis  et  in  solutionem  civitatis  gravi  um 

»debitorum.     Gertain  warandiam  ipsis  dominis  de  hac  almeinda  prestantes, 
quod  ipsam  proprietalis  titulo  imperpetuum  possidebunt.   In  cuius  rci  testimo- 
nium presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam.  Datum 
anno  domini  M.  GG.  L^X.  VU  die  beatorum  Crispini  et  Crispiniani. 
G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fol.  21'.  (B). 

4o         Druck:  Gudenus,  Sylloge  269  f.  —  Reg.  Scriba  nr.  1879. 

[380.]   «  das  1  ist  hmancorrigiert. 
[381.]    »  B:  aMcnram. 
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1277.  Oktober  27.  (actum  a.  d.  M.CC.LXX.VII  in  vigilia  bb.  ap.  Symonis  382. 
et  Jude).  —  Heinrich  Dekan  und  das  Kapitel  der  s.  Paulskirche  in 
Worms  verleihen  dem  Wernhcr  Margravii  Wormser  Bürger:  propugna- 
cuhim  quondam  Wilhelmi  scolastici  nostri  ante  Novam  portam  civitatis 
Worin,  situm  gegen  einen  jährl.  Zins  von  2  HL  Heller  und  4  Kapaunen,  s 

St.-Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  114*.   or.  mb.  e.  stg  pend.  Umso. 
Druck:  Baur  HU.  II,  284  f. 

1278.  Januar  11.  —  F(ridrich)  ertoäldter  Bischof  von  Worms  verzichtet  »83. 
auf  alle  Ansprüche  an  die  städtische  AUtnend  und  bewilligt  der 
Stadt  die  Erhebung  eines  Ungeldes.  w 

F.  dei  gratia  Wormatiensis  electus.  Constare  volumus  universis,  quod 
cum  nos  post  electionem  et  confirmacionem  nostram  ad  civitatem  Wormo- 
tiensem  venissemus,  providentes  de  singulis  et  universis  et  disponentes  ea  quc 
providcnda  fuerant  et  traclanda,  inter  alia  duo  invenimus,  almendam  vidclicet 
infra  territorium  civitatis  ipsius  sitam  fore  venditam  propter  incumbentem  i& 
necessitatem  civitatis  et  oppressionem  gravem  multiplicium  debitorum,  et  ungcl- 
tum,  quod  percepit  civitas  et  suis  usibus  applicabat,  super  quibus  dilectis 
nostris  civibus  intentavimus  questionem.  Et  tandem  cum  ipsis  convcnimus  et 
concordavimus  palernc  pariter  et  amice,  quod  lotaliter  simpliciter  et  de  piano 
renunciamus  quoad  buiusmodi  almendam  gratum  habentes,  quidquid  per  ipsos  si» 
et  in  bac  parte  attcmptalum  et  numquam  pro  huiusmodi  almenda  civibus 
ipsis  movebimus  artionem.  De  ungclto  eciam  sie  concordavimus,  quod  de 
bona  nostra  voluntate  est  et  assensu ,  quod  illud  ungeltum  ab  instantihus 
paschis  per  annum  pro  necessitate  civitatis  teneant  et  pereipiant  comode  et 
quietc.  In  quorum  evideuciam  presentem  lilleram  civibus  ipsis  nostro  sigilloss 
dedimus  communitam.  Datum  anno  domini  M.  CG.  LXX.  VIII  feria  tercia 
post  epiphaniam  domini  proxima. 

St.-A.  W.  nr.  57.   or.  mb.  c.  tig.  pend.  dei. 
Druck:  Miltner,  Fontes  II,  236.  —  Beg.  Scriba  nr.  ltfS2. 

1278.  Januar  25.  —  Fridrich  Bischof  von  Worms  genehmigt  die  Grün-  384. 
dung  des  durch  den  Bitter  Thyrolf  und  seine  Frau  Agnes  gestifteten 
Klosters  in  Hochheim. 

Fridcricus  dei  gratia  Wormatiensis  episcopus.  Universis  Christi  lidelibus 
presentem  litteiam  inspecturis  in  autore  salutis  cternam  salutem.  Quoniam 
quisque  mortalium  toto  conanimc  mentis  illi  negolio  sollicitudinem  dehemusa:. 
impendere,  per  quod  conditori  nostro  laus  et  gloria  cumulatur,  nos,  qui  divina 
providente  dementia  pastoralis  oflicii  curam  gerimus,  ipsa  suromoperc  manci- 
pare  debemus  effectui,  |>er  que  honor  dei  attolitur  et  zelus  proficit  animarum. 
Hine  est  quod  dileetus  nobis  Thyrolfus  miles  et  Agnes  collateralis  ciusdem 
inspirali  divinitus  pro  remedio  animarum  suarum  et  paicntum  suorum  claustrum  m 
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id  est  ecclesiam  cum  ofJicinis  in  ipsorum  allodio  in  villa  Hochcim,  ubi  castel- 
lum  coruin  (juoudam  situm  fucrat,  in  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  et 
gloriose  virgiuis  Marie  construere  intenderunt,  in  quo  sanclimoniales  sub  habilu 
monaslico  famulantes  domino  collocurent ;  cuius  coneepti  tarn  felicis  executioni 
savidius  inhiabant.    Verum  quia  nulli  ediilcarc  ecclesiam  sine  consensu  epi- 
scopi  civitatis  sue  licet  nec  missarum  possint  nisi  ubi  ipse  permiserit  vel  in 
locis  ab  episcopo  sacratis  sollempnia  celebrari,  predictus  miles  ad  nostram 
presentiam  veniens  a  nostra  paternitate  tarn  ex  parte  sua  quam  ex  parte  uxoris 
sue  devote  ac  humiliter  postulavit,  ut  ad  confirmandum  ipsorum  intentionis 
vt  proposilum  tarn  laudabile  nostrum  assensum  apponcre  dignaremur.    Nos  vero 
intucnles,  quod  nemini  tarn  pium  opus  displicere  debet,  annuimus  mente 
lihcnti  et  libera  votis  suis;  ita  tarnen  quod  eeclesia  parochialis  ipsius  ville 
non  fraudetur  in  aliquo  suo  iure,  quia  ipsam  in  iuribus  suis  indempnem  in 
oinnibus  voluiuus  pennanere,  concedentes  ipsis,  ut  iu  loto  pretaxato  ecclesiam 
i:>el  officiuas,  prout  claustralibus  expediens  est,  edificare  valeat  licite  et  missa- 
rum sollempnia  in  eeclesia  sive  oratorio,  quod  ibidem  construxit,  quoadusque 
dedicata  fueril,  ipsis  in  tabula  consecta  celebrari.    Insuper  providere  volcntes 
quiete  personarum  ibidem  locatarum  ob  reveientiam  Jesu  Christi  et  gloriose 
virginis  Marie,  in  quorum  honore  construenda  est  eeclesia  memorata,  dono 
:u  gralic  spiritualis  prosequendo  easdem  sub  nostram  et  beati  Petri  patroni  nostri 
ex  nunc  et  in  amplius  defensionem  reeipimus  et  tutclain.    El  quia  predictus 
miles  Thyrolfus  a  nobis  ex  parte  doininarum  petivit  regulam  beati  Augustini 
et  habitum,  quem  nunc  habent,  et  quod  ipsas  commilteremus  in  spiritualibus 
priori  fratrum  ordinis  Predicatorum  nostre  civitatis  in  omnibus  vice  nostra 
s.ii  votis  acquievimus  carundem,  volentes  ut  secundum  regulam  beati  Auguslini 
vivant  habitumque  teneant,  quem  nunc  habent,  et  prior  fratrum  ordinis  Predi- 
catorum, qui  tunc  pro  tempore  fuerit  vcl  quos  ipse  de  suis  fratribus  ad  hoc 
duxerit,  in  spiritualibus  ipsis  presint.         Dalum  et  actum  anno  domini 
MCCLXXVI1I,  in  conversione  sancü  Pauli.    In  cuius  rei  testimonium  et  per- 
nio hörnern  memoriam  prescnlem  litleram  nostro  sigillo  dedimus  communitam. 
Druck:  Schamuü  II,  139.  —  lieg.  Scriba  1883. 

385.  1278.    April  8.  (sexta  feria  a.  d.  pahn.).  —  Hugo  miles  de  Slarkenbcrg 

vertauscht  seinen  Hof  in  Worms  gegen  einen  andern  des  Kl.  Otterburg. 
Stadtlribl.  Mahu:  Otterb.  Copialbuch  fol.  82. 
»J  Druck:  Frey  <£•  Rcmling  UB.  des  Kl.  Ott.  155.  —  Reg.  Scriba  nr.  1884. 

386.  1278.    Juni  24.    Hagenau.  —  Ludwig  Pfalzgraf  bei  Rhein,  die  Grafen 

von  Hohcnbert,   Katzenellenbogen  und  Leiningen  sowie  17  genannte 
Städte,  darunter  Mainz,  Strassburg,  Basel,  Worms,  Spcier  etc.  schliessen 
einen  Landfrieden  von  vergangenen  Plingsten  an   auf  zwei  Jalire, 
4o         besonders  gegen  die,  welche  ungerechte  Zölle  erheben. 

Drucke:  Böhmer,  Cod.  dipl.  Moen.  fr.  I,  185.  —  Sduuib,  rhein.  Städtebund 
II,  62.  —  Reg.  Scriba  nr.  1887. 
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1278.    November  2ö.  —  Die  Küthe  von  Worms  verkaufen  dein  Willulm  387. 
genannt  Bunne  ihrem  Mitbürger  verschiedene  Beuten. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Tenore  presencium  protilemur, 
quod  nos  Wilheimo  diclo  Bunnen  nostro  coneivi  de  communibus  censibus  civi- 
tatis nostre  vendidimus  quindetim  solidos  denariorum  Wormaciensium ;  item  .. 
eidem  Wilheimo  triginta  denarios,  quos  erga  Jacobum  cerdonem  coniparavit; 
item  eidem  triginta  denarios  Wonnacietises  erga  Swebelimim  comparalos; 
item  triginta  denarios  Wonnacietises  erga  Wolframum  filiuin  Golzonis  com- 
paralos; item  triginta  denarios  Wormaeienses  erga  dominum  .  .  arzit  ab 
ipso  Wilheimo  comparalos,  ad  census  annuos  vendidimus,  dictos  quoque  census  iu 
ipsi  Wilheimo  in  die  saneti  Martini  per  annos  singulos  per  magistrum  civium 
nostrorum,  qui  per  annum  usque  timc  elapsum  magister  civium  cxütit,  depu- 
tavimus  asäignari.    Quod  si  diclus  magister  civium  in  coruin  assignacione  sc 
prebuerit  negligentem ,  volumus,  ut  dictus  WWhelmus  conveniendi  cum  in 
iudicio  civitatis  nostre  tanquam  alium  coneivem  suum  census  sibi  debitorein  n 
cl  tanquam  si  ipse  magister  dictum  censum  de  bonis  propriis  ipsi  solvere 
teneretur,  plenam  et  liberum  babcat  potestatem,  adiecto  eo,  quod  civilas  nostra 
in  redempeionem  huiusmodi  censuum  non  dabit  ultra  ad  redempeionem  unius 
libre  nisi  viginti  octo  libras  halltm/um  apud  quemeumque  redemeril  unain 
libram.    In  lestimonium  predictorum  presentem  lilleram  sigillo  civitatis  nostre  io 
dedimus  communitam.        Actum  anno  domini  M.  CÖ.  LXX\  V'Ill  die  beate 
Katcrinc. 

SL-A.  Dunnstudt:  Wurm*  nr.  115.   ur.  mb.  c  sig.  ftend.  laeso.  (A). 
Drucke:  Baur  HU.  II,  2V0.  —  Arnold,  z.  Gesdt.  des  Eigentltume  348,  beide  ex  A. 

1278.  Dezember  6.  —  Fridrich  Bisehof  von  Worms  verziclitet  anfalle  388. 
Ansprüche  an  die  Allmenden  der  von  Pfiffligheim  und  von  Hoch- 
Jteim  auf  der  andern  Seile  des  lUicins. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  Womxatiensis  episcopus.    Ad  universorum 
noticiam  volumus  pervenirc,  quod  nos  attendentes  dileclionem  et  fidem  quibus 
dilectos  nostros  cives  Wormtienses  amplectimur  et  ad  devilandam  cuiuslibet  so 
turbacionis  nebulam,  que  inter  nos  et  cives  ipsos  posset  in  posterum  suboriri 
super  actione  ipsis  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Wormatiensi  pro  alemenda  illo- 
rum  de  Peflelnkein  et  de  Hochew  intentata  ex  altera  parte  Rheni  aput 
crucem  lapideam  sita ,  habita  et  reeepta  prius  diligenü  investigacione  et 
experiencia  a  nostris  et  ecclesie  ministeralibus  pro  eadem  in  tantum  experti,  3» 
quod  ex  nunc  et  inperpetuum  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  renunciamus  eidem 
almende  simpliciter  et  in  totum,  ita  quod  numquam  pro  ipsa  almenda  dictis 
civibus  vel  aliis  inpeditionem  seu  actionem  movebimus  vel  procurabimus 
canonicam  vel  civilem.    In  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presen- 
tem litteram  sigillo   nostro  dedimus  roboratam.         Actum  anno  dominiw 
M.  CC.  LXX  oclavo,  die  beati  Nicolai. 

St.-A.  W.  nr.  68.   or.  mb.  c.  sig.  jxnd.  laeso. 

Druck:  Sdummd  II,  140.  —  lieg,  bei  Bölmer,  Forde»  II,  J46.  -  Scriba  nr.  1891. 
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389.  1279.  AprU  16.  —  Volzo  super  Rivum  Schultheiss  urhundet,  dass  seine 
Schwester  Gisela  Wütwe  des  Hartlid)  mit  Einwilligung  ihrer  Kinder 
der  Hedwig  Wittwe  des  Heinrich  von  Eberbach  eine  Rente  auf  die 
Bürgerweide  verkauft  habe. 

i  Ego  Volzo  diclus  super  Rivum  civis  Vformaciensis  scultetus  a  venerabili 
doraino  Friderico  Wormaciensi  episcopo  constitutus.  Ad  noticiam  omniura 
tarn  presencium  quam  futurorum  volo  pervenire,  quod  constituti  coram  me, 
iudicio  me  et  in  figura  iudicii  presidente,  Gisela  relicta  bone  memorie  Hartlibi 
una  cum  flliabus  eius  Gisela,  Elizabet  et  Ortlibo  genero  Gisele  sororis  mee 

io  predicte,  dicta  Gisela  soror  mea  de  consensu  puerorum  suorum  et  generi  pre- 
dictorum  iustc  vendicionis  et  emptionis  titulo  vendidit  Hedewigi  relicte  Hein- 
rici  de  Eberbach  bone  memorie  super  iornalibus  viginti  carapestribus  infra 
scriptis  in  campis  burgensium,  Hochem  et  Pfcflilnkem  sitis  sedeeim  maldra 
siliginis  perpelua  et  perpetua  ipsi  Hedewigi  in  quocumque  habitu  exstiterit  vel 

is  illis  scu  illis  in  quoscumque  vel  quemeumque  hcredes  scu  alios  eadem  maldra 
transtulerit,  non  obstanle  grandine,  exercitu,  decrescencia  fruetuum  seu  quavis 
alia  causa,  quocumque  exeogitari  posset  ad  impedimentum  scu  retardacionem 
assignacionis  et  solucionis  maldrorum  dictorum  in  eivitate  Wormaciensi  singulis 
annis  infra  assumpeionem  et  nativitatem  bcate  virginis ,  ante  quameumque 

rodomum  ipsa  Hedewigis  voluerit,  ipsius  Gisele  et  eius  hcredum  expensis  vectura 
et  laboribus  sine  difficultate  qualibet  et  sub  eorum  periculo  presentanda.  Et 
iugera  infrascripta  ad  solucionem  diclorum  maldrorum  designata  ad  •  •  *' 
tantuiu  heredem  Gisele  devolventur,  quem  respondebit  et  eavebit  in  assig- 
nandis  maldris  predictis  in  forma  prescripta.    Et  iugera  predicta  ßita  sunt 

25  hoc  modo:  duo  iomales  et  dimidius  siti  sunt  in  strata  Maguntiwa  versus 
Nuchusam  consulcaneus  versus  civitatem  Jacobus  Keyser  et  exterius  Gozo 
Pullus;  item  in  strata  Nuhuscnsi  unus  iornalis  tendens  versus  Cipel,  consul- 
caneus Wemhcrus  Militellus  versus  civitatem,  exterius  Camerarius;  item  in 
den  Roderen  tres  iornales  et  dimidius  ex  una  parte  super  viam  Hochem  pro- 

30  tensos  et  super  iomales  Cunradi  Holdcrbawm ;  item  unus  iornalis  et  dimidius 
super  viam  Peffelnkem  consulcanea  domitia  relicta  Jacobi  Margravii;  item 
unus  iornalis  et  dimidius  in  loco  qui  dicitur  Sparwinkel  consulcaneus  Cun- 
radus  Span  iunior;  item  prope  villam  Peffelnkem  sex  iornales  tendentes  una 
parte  super  predictam  viam,  ex  altera  super  Primam,  consulcaneus  una  parte 

35  C.  Holderbawm,  ex  altera  maneus;  item  ex  ista  parte  arborum  estivalium 
quatuor  iornales  tendentes  super  bundam  episcopi  consulcaneus  Keppelere, 
exterius  G.  Holderbawm.  Omnes a  quidem  iornales  ipsa  Gisela  cum  heredibus 
predictis  ipsi  Hedewigi  in  forma  predicta  resignarunt  et  ipsos  iornales  ab  ipsa 
domina  receperunt'sub  pensione  predicta  annua'  in  forma  prehabita  persolvenda; 

40 pro  qua  pensione,  si  non  satisfecerint  ut  est  dictum,  dicti  iornales  tollentur 
per  iudicum  sicut  consuetudinis  est  et  iuris.  Testes:  Sigelo  de  Watdenhcro, 
Dirolfus  milites;  Wernherus  Militellus,  Wernhcrus  Dirolfi,  Bunno,  Heinricus 
DiroHi,  Volzo  iunior,  C.  Span  iunior,  Cunradus  Bunnonis  lilius,  Albertus  et 


1389.)    1  da»  Wort  ät  urukiUiich.   »  dto.    1  die  Lwwig  nicht  ganz  sicker. 
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Wernherus  pistores,  Ludewicus,  Johannes  Losharl  et  alii  quam  plures.  In  testi- 

monium  et  robur  predictorum  prcsentem  litleram  sigillo  meo  et  testium  diclo- 

rum  sigilla  habencium  dedi  munitam.       Actum  anno  domini  M.  CG.  LXX.  IX 

dominica  misei'icordia  domini. 

SL-A.  Luxem;  Gatterer'scher  Apparat  nr.  194.  or.  mb.  c.  6  sig.  pend.  laut»;  s 
rwei  Siegel  sind  abgefallen.   Da  das  Pergament  eu  klein  war,  musste  der  Schreiber 
gegen  das  Ende  die  Schrift  immer  mettr  zusammeiulmnffen;  für  den  Umschlag  und 
dte  Befett  igu  nq  der  Siegel  blieb  kaum  ein  Baum.   Auf  der  Bückseite  steht  ton  einer 
Iland  des  XIII.  Jahrh.:  doininiB  de  Schonauwia  über  XVI  mal.  sil. 

Druck:  Baur  Bü.  V,  88  f.  unvollständig.  lo 


1279.    Mai  20.  —  Fridrich  Bischof  von  Worms  übertoeist  seinen  Streit  390. 
mit  der  Stadt  Worms  über  die  Allmende  der  Dörfer  Pfiffligheim 
und  Hochheitn  an  ein  Schiedsgericht. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  Vformatiensis  episcopus.  Nosse  volumus 
omnes  presencium  inspectores,  quod  nos  attendentes  dileclionem  et  fidemi» 
quibus  dilectos  nostros  cives  Vformatienses  amplectimur  et  ad  devitandam 
cuiuslibet  turbacionis  nebulam,  que  inter  nos  et  dictos  cives  posset  in  posteruin 
suboriri  super  actione  ipsis  a  nobis  et  ab  ecelesia  nostra  Wormatiensi  pro 
alemenda  illorum  de  Peffinkcin  et  de  Hochein  intentata  ex  altera  parte  Rheni 
aput  crucem  lapideam  sita,  in  quatuor  viros  nos  et  ipsi  cives  convenimus  et30 
compromisimus  videlicet  in  Heinricum  et  Gerhardum  fratres  camerarios  nostros, 
in  Heinricum  dictum  Wakirphil  et  in  Gerbutdonem  de  More  milites,  ila  quod 
ipsi  cives  duos  ex  hüs  quatuor  viris,  quos  volunt,  eligenl  et  quidquid  hü  duo 
ex  parte  civium  elecli  pronunciaverinl  super  dicta  alemenda,  pro  rato  et  grato 
debet  a  nobis  ecelesia  nostra  et  de  civibus  predictis  inviolabiliter  observari. 
Et  si  fortassis  nostrum,  quod  non  credimus,  adventum  usque  in  festura  beati 
Martini  proxime  alTuturum  contingeret  prolongari,  pronunciacione  arbitoruin 
sie  pendente  cxlunc  renunciamus  simpliciter  actioni  de  almenda  predicta  secun- 
dum  nostrarum  dalarum  super  eo  continenciam  litterar  um.  In  testimonium 
et  in  perpetuum  robur  premissorum  presentem  littcrara  sigillo  nostro  dedimus  so 
consignatam.  Datum  anno  domini  M.  C&  LXX  nono,  in  vigilia  penthecostes. 
St.-A.  W.  nr.  59.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.   Gleiche  Schrift  wie  nr.  388. 


1279.    Juni  15.  —  Vor  dort  Käthen  von  Worms  vergabt  Hezcio  Schul-  391. 
herr  zu  s.  Martin  den  Klöstern  Nonnenmütister  wul  Kirschgarten 
einige  Renten.  w 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  dilectus  et  specialis 
noster  Hezelo  cantor  ecclesie  saneti  Martini  Wormaciensis  intiütu  divine 
remuneracionis  et  in  honorem  beate  Marie  virginis  neenon  pro  remedio  anime 
sue  et  suorum  antecessorum  donavit  pure  . .  abbatissc  et  conventui  monialium  *> 
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in  Nunneninunslcr,  .  .  abbatissc  et  conventui  de  Orto  sancte  Marie  extra 
imiros  civitatis  nostrc  quinque  uncias  cum  dimidia  dcuariorum  Vformaciensium 
ccnsuales  cedentcs  annuatim  super  domo  et  arca  quondam  patris  Gudilmanni 
cerdonis  tendenübus  super  rivum  aput  Novam  portam;  item  donavit  dictis 

oconventibus  triginta  denarios  cenauales  ccdentes  de  domo  Ebcrhardi  de 
Grindestat  annuatim  in  Swenkove  sita1;  item  donavit  convcntibus  prenotatis 
duos  solidos  denariorwn  Wormaciensium  ccnsuales  annuatim  super  domo 
contigua  horreo  domine  Merthildis  relicte  bone  memorie  Jacobi  Margravii  in 
foro  supcriori,  ubi  pecora  venduntur,  sita.    Hos  si  quidem  census  omnes 

loprcnotatos  donavit  posl  mortem  cantoris  ab  ipsis  conventibus  possidendos  et 
pcrcipiendos  et  ipsos  coram  nobis  procuratoribus  dictorum  conventuum  publice 
resignavit  et  ipsos  denuo  pro  annuo  censu  ab  ipsis  procuratoribus  reeepit 
babendos  tempore  vite  sue  scilicet  pro  duabus  dcnarialis  cere  in  purificacione 
solvendis,  prcdicli  vero  conventus  predictos  census  equaliter  dividentes  prefali 

r.  Hezelonis  cantoris  anniversarium   refectione  ex  buiusmodi  censibus  habitur 

missis  defunetorum  vigiliis  et  oracionibus3  peragent  nec  omitlent  sieul  in 

animas  earum  voluerint  die  novissimo  responderc.   In  leslimonium  predictorum 

presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam.    Actum  anno 

domini  M.  CÖ.  LXX.  IX  die  beatorum  Viti  Modesti  et  Crescencie. 

2u  St.-A.  Darmstadi:  Worms  nr.  117.   or.  mb.  c.  si/j.  pend.  del.   Zwei  Exemplare 

ton  gleicher  Hand.  (A  u.  B). 

392.  I2SG.   November  1.  (kal.  nov.). —  Henricus  prepositus  ecclesie  saneti  Andrec 

Wormaciensis  verkauft  dem  Dekan  und  Kapitel  seiner  Kircbc:  unam 
bbram  Wormaciensem  census  annui  in  tota  curia  nostra  sita  iuxta 
is         torcular  ecclesie. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  118.   or.  mb.  c  sitj.  pend.  laeso. 
Druck:  Baur  HU.  77,  308  f. 

393.  1281.    Januar  25.  (in  conversione  s.  Pauli).  —  Iutda  rclicla  Eberhardi  de 

Erenbcrg,  Jobannes  de  Raiidecken  miles  et  Beatrix  coniuges  verkaufen 
3«         eine  Korngfdte  zu  Mergestat  dem  Wernhero  aurifabro  et  Elyiabet  con- 
iugibus  civibus  Worm. 

SutdtbM.  Mainz:  Ott.  Cop.  fol.  124. 

Druck:  Frey  <6  Beinling  UB.  des  Kl.  Ott.  166.  —  Reg.  Scriba  1905  unter 
falschem  Datum. 

394.  12bl.    Mai  10.  —  Vor  den  Röthen  von  Worms  verzichtet  Wolfram  Sohn 

des  Ritters  David  hinter  der  Garküche  zu  Gunsten  des  Klosters 
Nonnenmunster  auf  seinen  Hof  im  Nonnenmünster. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constarc  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  conslitutus  in  nostra  presencia  Wolframus  filius 

<u         (JWl.J    1  donavit  —  sita.  ist  bei  B  durdtgestridien.    *  B:  et  vigil.  orac. 
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Davidis  militis  filii  quondam  Davidis  sen  iuris  dicli  retro  coquinam  resigna- 
cionem  et  renunciacionem  de  curia  et  mansione  in  Nunnenniunster  sila  olim 
dicti  patris  sui  cum  omnibus  suis  pertincnciis  sicut  sita  est  ab  ipso  patre  et 
pueris  suis  venerabili  . .  abbatisse  et  conventui  in  Nunnenniunster  prius  factam 
eo  tempore,  quo  dictus  Wolframus  minor  annis  fuerat,  nunc  vero  annos  a 
discreüonis  habens;  idem  Wolframus  dictam  resignacionem  et  renunciacionem 
de  predicta  curia  et  mansione  ratam  et  gratam  habens  ipsam  curiam  et 
mansionem  coram  nobis  diclo  conventui  publice  resignavit  eßestucando 
renunciavit  eidem.  In  testimonium  et  robur  predictorum  presentem  littwam 
ad  preces  utriusque  partis  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  consignatam.  Actum  10 
anno  domini  M.  CÖ.  LX£X  primo,  sexta  feria  proxima  post  dominicam  cantate. 

St.-Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  J20a.   or.  mb.  c  sig.  jyend.  dd. 

1281.    August  23.  (vigilia  b.  Barthol.).  —  Die  Wormser  Richter  Urkunden,  395. 
dass  Elizabet  filia  quondam  Maehtolfi  cerdonis  sich  und  ihr  Vermögen 
dem  Kloster  Otterburg  übergeben  habe.  ir, 

Zeugen:  .  .  plebanus  sancti  Magni  parrochianus  ipsius  ÜMsabct ,  Phil- 
mannus,  Wernherus  Amellc,  Wernherus  Ritterchin  consules,  Petnis  filius 
ipsius  Ritterchin,  Voltzo  gener  Dylmanni  apothecarii,  cives  Worin. 

Stadtbild.  Mainz:  Ott.  Copiattntch  fot.  81'. 
Druck:  Frey  <&  Ranling  UB.  des  Kl.  Ott.  171.  ao 


1281.  —  Das  Kapitel  der  Wormser  Kirche  beschliesst,  in  Zukunft  keinen  396. 
Bürger  zu  einem  Kanonikat  oder  einer  Prälatur  Susidassen. 

Universis  Christi  fidelibus  ad  quos  p lesen tes  littere  pervenerint  Eber- 
hardus  decanus  et  capitulum  Wormaciensis  ecclesie  fidem  integram  adhibere 
subscriptis.  Cum  per  inpressiones  et  violencias  burgensium  Wormaciensium  as 
manifestas,  ntpote  in  occisione  quondam  Conradi  vicarii  nostri,  cum  in  veste 
religiosa  ad  matutinas  descenderet  in  claustrum  ecclesie  nostre,  palrala  et  in 
confractionibus  curiarum  concanonicorum  nostrorum  Jacobi  videlicet  quondam 
cantoris,  Wernheri  parrochiani  et  illornm  de  Stochetm,  in  ipsius  ecclesie 
emunitate  nocturno  tempore  similiter  perpetratis,  liquet  et  claret  omnibus  30 
evidenter,  de  quibus  videlicet  curiis  non  solum  res  alique  sunt  abstracte, 
verum  eciam  canonicorum  ipsorum  equi  aliqui  interfecti,  quidam  eciam  ex 
ipsis  canonicis  manus  et  insultus  civium  predictorum  ultra  murum  civitatis 
fugientes  vix  mortis  periculum  videantur  evasisse,  preposilus  quoque  ecclesie 
nostre,  cuius  curiam,  cum  iurisdictionem  suam  exsequi  vellet,  incorrigendis u 
delictis  rlerici  sancti  Magni  filii  dictorum  civium,  clerici  cum  suis  parentibus 
inporlutie  nimium  inlraverint,  per  eos  graves  et  enormas  contumclias  sit 
perpessus  neque  landein  percitum  sit  venerabili  domino  patri  nostro  episcopo, 
cuius  famulum  pre  foribus  curie  sue  in  emunitate  eadem  constitule  nequiter 
oofidenint.   vonorabilem  quoque  dominum  et  patrem  Ebcrhardum  quondam  40 
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cpiscopum  predecessorem  suum  pro  optinendis  voluntatibus  ipsorum  in  bene- 
ficiis,  que  assequi  nitebantur,  verbis  elatis  et  citra  honestatem  suam  sonantibus 
offenderunt  ac  in  aliis  multis,  que  enumerari  non  possunt,  ofTense  sunt  et  lese 
frequenter  nostra  et  alie  civitatis  ecclesie,  sicud  ex  earum  nobis  querimoniis 

sinnotuit.  Cum  eorundem  civium  filii  concanonicos  eorum  opprimant  et  con- 
culcent,  quos  arm  ata  manu  aüquando  cum  ad  decantandas  matulinas  ad 
ecclcsiam  pergercnt,  ut  cos  vulneribus  afficerent  aut  interficerent,  sunt  hosti- 
liler  persecuti.  Insuper  quod  vi  volentes  beneficia  in  ecclesiis  optinere  com- 
minacionibus  et  terroribus,  quos  pretendunt,  omnem  voluntatem  suam  •  •  * 1 

loapud  ccclesiarum  canonicos  optinere  de  cognatorum  suorum  potencia  sive 
violencia  confidentes;  dicunt  eciam  filii  civium  eorundem,  quod  si  unum  vel 
duos  clectores  in  ecclesia  nostra  habeant,  in  assequendis  esse  debeant  et 
oporteat  pociores.  Hiis  et  similibus  enormitatibus  multipliciter  lacessili,  volentes 
in  posterum  nobis  precavere,  ne  si  per  modum  predictum  ecclesiam  nostram 

is  intrarent,  talia  contra  nos  presumerent,  qualia  in  ecclesiis  aliis  faciunt  et  fecerint 
suos  concanonicos  opprimendo,  cum  deliberacione  provida  statuimus  et  ordi- 
namus  firmiter  sancientes  et  ad  hoc  inviolabiliter  observandum  omnes  nos  et 
nobis  in  prcbcndis  succedentes  ohligamus  preslito  iurainento  corporali,  quod 
nostri  similiter  prestabunt  successores,  ne  aliquis  vel  aliqui  filii  burgensium 

«oin  ecclesia  nostra  ullo  umquam  tempore  ad  canonicum  aliquem  vel  ad  prela- 
turam  assumantur,  nisi  adeo  devotos  et  obsequiosos  cum  parentibus  ecclesie 
sc  reddiderint,  quod  de  communi  omnium  canonicorum  consensu  nec  uno 
eorum  contradicente  procedere  videatur  assumptio  eorum.  Si  quis  autem 
concanonicorum  nostrorum  contra  huiusmodi  stalutum  nostrum  venire  pre- 

5i  sumpserit ,  predictorum  burgensium  filium  vel  filios  in  ecclesia  nostra  in 
canonicum  vel  canonicos  vel  ad  prclaturam  aliquam  eligendo  co  ipso  beneficio, 
quod  habet  in  ecclesia,  sine  spe  recuperacionis  noverit  se  privatum.  Addicimus 
eciam,  quod  si  quempiam  filiorum  civium  predictorum  ius  aliquid  ad  haben- 
dum  in  ecclesia  nostra  canonicatum  vel  prelaturam  sive  per  electionem  de 

w  eo  factam  sive  alio  modo  contingerit  adipisci,  nos  eidem  resistemus  communi- 
bus  ecclesie  laboribus  et  expensis,  ad  quos  nos  faciendum  astringimus  corporali 
ut  diximus  prestito  iuramento.  Ut  igitur  hoc  factum  nostrum  maturo  ac 
diligenti  consilio  coneeptum  et  discussum  robur  sorciatur  perpetue  firmitatis 
ac  a  nobis  et  nostris  successoribus  inviolabiliter  observetur,  reverendi  in 

s&  Christo  patris  et  domini  nostri  Fr.  Wormatiensis  episcopi,  Eberhardi  decani, 
Symonis  cantoris,  Berlewini,  Merbedonis  de  Bilenslein,  Wernheri  de 
Meinkemer  Johannis  de  Richenbach,  Conradi  de  Stocheim,  Lamberti  de 
Bachcim,  Gerhardi  de  Liechtenstein,  Arnoldi  de  Schonenburg,  Friderici  de 
Stochejw,  magistri  H.,  Gisilbcrti,  Bertoldi  de  Altzeia,  Sifridi  de  Schonenburg, 

io  Gerhardi  prepositi  Wilburgensis ,  Emichonis  de  Boimburg,  Johannis  de 
Wizzenburg,  Cristiani,  Heinrici,  Bintrime,  Jacobi  de  Alzeia,  Arnoldi  de  Mons- 
heim et  Johannis  de  Moro  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Dalum  anno 
domini  M.  CC.  LXXX  primo. 

St.-A.  Darmstadt:  Chart,  e.  XV.  foL  65  (D). 

45         Druck:  Baur  HU.  DI,  813  ff.  ex  D  unvollständig  und  mangelhaft. 

13!>G.J    1  Nach  suam  folgt  ein  unleserlidie*  Wort. 
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1282.    S*ptember  7.  (in  vigilia  nativ.  b.  virginis).  —  Fridrich  Bischof  von  397. 

Worms  erlässt  dem  Domkapitel  die  ihm  jährlich  zu  entrichtenden  2  & 

Heller,  behält  sich  dagegen  20  Unzen  Heller  vom  Schullheissenamt  zu 

Worms  und  4  Unzen  vom  h.  Grabspital  daselbst  vor. 

Reg.  im  Archiv  für  hess.  GtschidUe  II,  463.  =  Scrilxi  1935.  i 

Der  InhaÜ  dieser  Urkunde  icird  nodtmals  in  einer  Urkunde  vom  20.  Januar  1284 
wiederholt  tgl.  Baur  HU.  U,  364. 


1282.   Oktober  31.  —  Die  Kirche  s.  Paul  in  Worms  verleiht  dem  Priester  398. 
Ekelmann  Pfründer  zu  s.  Andreas  daselbst  die  Hälfte  eines  Back- 
hauses und  zweier  Häuser.  ii> 

.  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  saneti  Pauli  Wormaeiensis.  Tenorc 
presencium  reeognoseimus  et  publice  protestamur,  quod  nos  Ekelemanno 
sacerdoti  prebendario  ecclesie  saneti  Andree  Wormacicnsis  et  suis  successoribus 
mediam  partem  pistrini  siti  iuxta  curiam  Schidonis  civis  Wormaciensis  et 
duarum  domorum,  in  quibus  fabri  nunc  habitant,  cum  parte  curie  circum-is 
iacentis,  quas  pistrini  domorum  et  curie  partes  magistcr  Wernhems  phisicus 
quondam  nosler  concanonicus  nobis  post  Luze  sororis  sue  obitum  legavit  in 
sua  ultima  voluntate;  concessimus  pro  sedeeim  uneeis  liallensmw  ecclesie 
nostre  annuatim  tercia  die  ante  festum  beati  Galli  persolvendis,  pro  quibus 
predicti  magistri  Wernheri  anniversarium  sollempniter  peragemus.  Et  ut  in» 
eisdem  sedeeim  uneeis  hallcnsmm  sit  plenius  ecclesie  nostre  cautum,  idem 
Eckelemannus  nobis  in  pignore  obligavit  aliam  medietatem  pistrini  et  domorum 
prediclarum  et  curie  adiacentis  ac  quandam  domum  sitam  retro  pistrinum  in 
vico  qui  dicitur  Glasecoph  et  stabulum  attinens  domui  prenotale,  cuius  domus 
et  etiam  stabuli  area  ecclesie  saneti  Andree  Wormaciensis  est  censualis  ins» 
quatuordeeim  denariis  Wormaciensibus  et  duobus  caponibus  et  predictas  vero 
unceas  prenotata  Luza  reeipiet  quoad  vivit  et  post  eius  mortem  ecclesie  nostre 
cedent  ad  peragendum  ipsius  magistri  Wernheri  anniversarium  ut  est  dictum. 
In  cuius  rei  testimonium  et  memoriam  valituram  nos  iudices  Vformacienscs 
ad  preces  domini  Eckelcmanni  predicti  sigillum  curie  Wormacicnsis  duximusw 
apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  M.  CC.  LXXX.  secundo  in 
vigilia  ornnium  sanetorum. 

S.-A.  DarmsUidl:  Worms  nr.  I2lb.  or.  mb.  c.  ftig.  pend.  laeso. 


1283.    Januar  21.  —  Vor  den  Rathen  von  Worms  verkaufen  Gerhard,  399. 
Sohn  des  Schmuzil  Ritters  von  Dirmstein,  und  seine  Frau  Hilde- s:, 
bürg  dem  Ritter  Dyrolf  eine  Rente. 

Consules  et  universi  cives  Wormatienses.  Gonstare  volumus  presencium 
inspecloribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Gerhardus  filius 
dicti  Smuzeln  militis  de  Dirmenstein  et  Hildeburgis  uxor  sua  filia  bonc 
memorie  Eberhard!  de  Crophesberg  recognoverunt  se  commnnirata  manu«) 
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vendidisse  Dyrolfo  militi  suecssori  (!)  dicli  Eberhai-di  sedecim  uncias  et  qualuor 
tlcnarios  Wormacienses  et  quatuordccim  cappones  singulis  annis  ante  portain 
ludeorum  super  areis  et  domibus  census  nomine  oedentes  feslo  Remigii,  qui 
census  ex  mot  te  dicti  Eberhardi  ad  dietos  Geihardum  et  Ililteburgim  coniuges 

Ndinoscitur  pervenisse,  quem  censum  dicti  coniuges  coram  nobis  ipsi  Dyrolfo 
manu  communicata  pariter  resignarunt  et  renunciaverunt  eidem  simpliciter  et 
de  piano.  In  tesümonium  et  robur  prediclorum  presentem  litleram  ad  preces 
diclorum  nostrorum  coneivium  sigillo  nostre  civitatis  dedimus  roboratam. 
Actum  anno  domini  M.CC.  LXXX.  lertio,  die  beate  Agnetis. 

10  81- A.  Darmstadt:  Worms  124«.   or.  mb.  e.  sig.  pend.  dei. 

400.  1283.    Februar  13.  Breisach.  —  König  Rudolf  fällt  den  Rechtsspruch, 

dass  jeder  mit  dem  Münzrecht  helehntc  Rcichsßrst  nach  dem 
allen  Herkommen  nicht  alter  nach  dem  Willen  der  Hausgenossen 
münzen  soll. 

\s  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri 
imperii  Romaiii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiain  suam  et  omne 
;«.Aw,r.bonum.  Nobis  pro  tribunali  sedenlibus  in  Brisacbo  in  die  beate  Scolastice 
virgim's,  per  sentenciam  prineipum,  comitum,  nobilium  ac  aliorum  imperii 
fidelium  quesitum  et  obtentum  extitit  coram  nobis,  quod  quilibet  prineeps 

w  imperii  ecclesiasticus  vel  secularis  ab  ipso  imperio  monetam  tenens  in  feodum, 
ipsam  monetam  pocius  debet  eudere  vel  eudi  faciet  secundum  ius  et  con- 
suetudinem,  quibus  ab  antiquis  temporibus  de  iure  bactenus  est  gavisue,  quam 
iuxta  voluntatem  consorcium  qui  vulgariter  huessgenocs  appellantur;  undc 
nos  videntes  eandein  sententiam  inniti  iusticic  ipsam  auetoritate  regia  approba- 

wmus.  Testes  sunt:  venerabiles  .  .  Argentinensis,  H.  Basiliensis  episcopi; 
bonorabiles  viri  .  .  Maguntinus  et  .  .  Argentinensis  prepositi;  nobiles  viri  .  . 
dux  de  Tecke,  Egeno  comes  de  Friburgo,  .  .  comes  de  Veldens,  Ot.  de  Ossen- 
stein,  W.  de  Clingen  et  quam  plures  alii.  In  cuius  rci  tesümonium  presens 
scriptum  exindc  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  feeimus  communiri. 

30  Datum  in  Brisacbo  idus  februarii  indiclione  XI,  anno  domini  M.CC.  LXXX.  III, 
regni  vero  nostri  anno  deeimo. 

St.~A.  D<mmtadt :  Worin*,  or.  mb.  Das  etwa*  Ixfichätligte  Siegel  hängt  an  rwfA- 
srwlener  Sdinttr.    NndUümge  Schrift. 

Druck:  Sc/iannat  II,  143.  ^  MG.  LL.  II,  443.  —  Reg.  ZMww-  734. 

401.  1283.    Januar  20.  —  Vermächtnis»  der  Gisela  Wilttee  des  Hartlieh 

und  ihrer  Töchter  zu  Gunsten  des  Klosters  Schönau. 

Iudiccs  Wovmaticnscs.  Noverint  universi  presentium  conspeclores ,  quod 
Gisela  relicta  Ilartlibi  coneivis  nostra  nec  uon  Gisela  et  Elizabeth  filie  eiusdem 
in  nostra  presenüa  constitute  pure  et  simpliciter  legaverunt  et  donaverunt  liec 
«uqne  subscripta  sunt,  posl  mortem  suam  pro  remedio  aiiimarum  siiarum  dicti 
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Hartlibi  et  Ortlibi  Gisele  iunioris  mariti  omniumque  progenitonun  eorumdem 
conventui  de  Sconaugw.  In  primis  curiain  suani  in  vico  Hagenonis  cum 
omnibus  attinentiis  suis  ad  undecim  Hbras  hallensium  in  censu  annuo  estima- 
tam.  Item  quandam  domum  inter  gadcs  ad  duas  libras  hallensium  annis 
singulis  est  im  a  tarn.  Item  quandam  apothecam  ad  quinque  solidos  annualim.  4 
Item  ante  portam  piscium  duas  areas  ad  unam  libram  hallensium  annuatim. 
Item  apud  novum  puntem  ad  quinque  sol»rfos  annuatim.  Item  duas  uncios 
et  dimidiam,  quas  magister  civium  quicumquc  pro  tempore  fuerit  in  die  beati 
Martini  annis  singulis  assignabit.  Item  imme  Cratzwinkele  duas  areas  ad 
Septem  solidos  annuatim.  Item  quandam  curiam  apud  Nunnenmunster  ad  10 
duas  libras  annis  singulis  estimatam.  Item  ibidem  curiam  anteriorem  annuatim 
ad  duas  libras  et  dimidiam  estimatam.  Item  in  Pephilnkeim  ad  novem  uncias 
annuatim.  Sunt  in  villa  Westhoven  quinque  iugera  et  dimidium  vinearum  et  in 
Hocheim  vinearum  quatuor  iugera  et  quartale;  que  omnia  ad  duodeeim  talmta 
in  censu  annuo  computantur.  Item  inter  eivilatem  Wormatiensem  et  Peterns-  u 
heim  octoginta  et  Septem  iugera  terre  arabilis  sita,  que  sine  defectu  ad  centum 
maldra  siliginis  annis  singulis  computantur,  tali  tarnen  condicione  interposita, 
quod  de  pensione  prenotatc  annone  dabuntur  Heinrico  fdio  iunioris  Gisele  et 
Ortlibi  viginti  et  quinque  maldra  siliginis  annuatim  tan  tum  temporibus  vite 
sue,  que  tarnen  nequaquam  reeipiel  nisi  post  mortem  senioris  Gisele  et» 
ambarum  filiarum  premissarum,  ita  ut  post  eius  obitum  ad  prefatum  mona- 
sterium  revertantur.  Item  post  obitum  earundem  dabuntur  Mcthildi  nutrici 
sue  ad  vitam  suam  quinque  maldra  siliginis  annuatim  et  duabus  beginis  dictis 
Margaretis  unum  maldrum  annuatim.  Simili  modo  duabus  filiabus  Mie  vidc- 
licet  Kallierinc  et  Agneti  unum  maldrum  ad  vitam  suam  ita  tarnen,  quods-> 
una  earum  priorum  sive  posteriorum  si  altera  premortua  fuerit  quoad  vixerit 
possidebit.  Hec  autem  omnia  singulis  exspirantibus ,  prout  supra  expressum 
est,  post  obitum  dictarum  Gisele  et  (iliarum  suarum  ad  usus  conventus 
Sconaugimsis  libere  rcvcrlentur,  sed  quia  de  prescriptis  agris  quibusdam 
personis  alibi  expressis  ad  viginti  et  quinque  maldra  siliginis  insu  per  et  so 
tredeeim  unc/Vts  et  dimidiam  in  censu  annuo  persolventur.  Nec  non  et  duo 
maldra  tritici  monacho  in  capella  Sconaugi'ms*  Wormatie  celebranti  a  pre- 
dictis  Gisela  et  filiabus  suis  perpctualiter  ordinata  de  prescriptis  centum  maldris 
tantummodo  supererunt  septuagiuta  et  quatuor  maldra  cunetis  exspirantibus, 
qui  superius  expressi  annuam  pensionem  reeipient  ad  vitam  suam,  que  septua-  &'> 
ginta  et  quatuor  maldra  pro  decem  et  novem  libris  hallensium  in  censu 
annuo  estimantur.  Item  legaverunt  et  donaverunt  eidem  conventui  iugera 
pratorum  ad  viginti  et  duo  mannesmaden,  que  pro  sex  libris  hallensium  sunt 
in  censu  annuo  estimata.  Hec  singula  et  universa  predicta  Gisela  et  fdia 
eiusdem  Gisela  et  Elizabeht  in  uostra  presentia  legaverint  et  donaverint  libere  40 
et  absolute  conveutui  in  Sconaugi«  |K)st  mortem  omnium  predictarum  estimata 
in  censu  annuo  ad  quinquaginta  et  septem  et  dimidiam  libram  hallensium 
et  insuper  duo  maldra  tritici  monacho  in  curia  Wormattens»  celebranti,  verbis 
talibus  interiectis ,  quod  post  mortem  earundem  prenominata  bona  camerario 
qui  pro  tempore  fuerit  vel  alii  persone  monasterii,  si  tarnen  illud  decreverint  *s 
dispensanda  libere  committentnr;  onlinantes  taliler  et  legantes  de  censu  supra 

U.  Boo»,  Urkan.lonJ.iic).  d.  SLdt  \V..rm<  1.  17 
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notato  viginti  el  sex  libras  videlicet,  ut  singulis  sepümanis  in  feria  secunda 
decem  soluli  in  conventum  pro  piseibus  expediantur.  Item  legaverunt  de 
prescripta  summa  pecunie  anuuatim  in  sabbatis  singulis  qualuor  lemporum 
triginta  solidos  omni  occasione  remota  infirmario  assignandos  pro  solatio 

iinlinnorum.  Item  lociens  tres  noMdos  cisdein  sabbatis  bospitali  ibidem.  Item 
legaverunt  el  ordinaverunt  viginti  [aiaUa  pro  qninque  anniversariis  Hartlibi, 
Ortlibi  et  predictarum  Gisele  filiarum  suarumque  Gisele  et  Elizabetb  in 
Schonaugi«  oelebrandis  annis  singulis  in  liunc  modum,  quod  singulis  earura 
decedentibus  succcssivc  superstites  vel  superstes  tarn  in  die  sepulture  quam 

10  in  singulis  anniversariis  cum  tribns  libris  hallcnsium  conventui  minist rabit, 
post  obitum  vero  ultimo  prelibatus  dispensator,  qui  pro  tempore  provisor 
fuerit  dictorum  bonorum,  similiter  tria  \a\etUa  circa  exequias  ultime  conventui 
ministrabit  et  postmodum  in  singulis  anniversariis  cum  quatuor  libris  vide- 
licet quinquies  in  anno  cum  viginti  tu\en/is  liallensium  qninque  servitia  pro- 

neurabit,  ita  tarnen  cum  pensiones  supra  notato  aniionc  videlicet  triginta  duo 
maldra  universis  ac  singulis  decedentihus  diclo  vaeaverint  monasterio  et  cum 
plenum  censuin  superius  expressum  habere  potuerit  de  eisdem,  medio  vero 
tempore  sicut  el  semper  deineeps  secundum  quod  provontus  annis  singulis  se 
extenderint,  ministrabit.    Saue  si  eorumlcin  bonorum  census  sive  provenlus 

waliquo  annorum  supra  estimatam  taxationein  aecreverint,  idem  provisor  sequenti 
die  post  anniversarium  cuiuslibet  predictorum  ad  nutiiin  prioris  et  conventus 
de  super  habundantibus  solacium  promrabit.  Item  ordinaverunt  de  curia 
anteriori  apud  Nunnenmuuster  superius  expressa  unam  libram  hallensium  ad 
altare  sanete  Kathcrine  Sconaug/>  pro  lampadis  lumine  imperpetuum  pro* 

2scurando.  Item  decem  »olidos  de  eadom  curia  ad  lampadem  in  curia  Sconau- 
giensi  Wormatic  imperpetuum  exornandam.  Verum  si  forte  (}uod  absil  con- 
ventum dictum  causa  penurie  dispargi  conligeril,  permittunt  prefate  Gisela  et 
filie  sue,  ut  bona  et  redditus  supradicti  in  solucionem  debitorum  eorundem 
medio   tempore  convertantur,  donec  conventus  ad  propria  revocetur,  quo 

aorevocalo  iterum  ipsa  bona  eidem  servirc  ineipiant  sicut  ante.  Tactum  est 
etiam  quod  dicta  Gisela  senior  ipsa  bona  quamdiu  vixerit  possidebit  paeiiiee 
et  quiete  et  potestatem  babebit  de  ipsis  bonis  faciendis  quiequid  sue  placuerit 
voluntati,  nec  aliquis  eidem  actionein  movere  debel  vel  eam  ad  iuramentum 
compellere,  si  necessitate  cogente  ipsa  bona  non  potuerit  obtinere  vel  si  aliter 
disposuerit  ordinäre.  Filie  vero,  si  mortem  matris  advixerint,  dicta  bona 
immobilia  non  divident,  sed  sub  observalionc  continentie  simul  et  communiter 
se  recipienl  in  uno  domicilio  pariler  conviventes,  ipsa  bona  quoad  vixerint 
et  per  necessitatem  corporis  obtinere  potueiint  libere  possidentes,  si  vero 
ambabus  adhuc  viventibus  aliquam  possessiuneulam  in  suprema  necessitate 

40  easdem  vendere  contigerit,  ipsam  necessitatem  evidentem  et  legitimam  declara- 
bunt,  ipsam  tarnen  Ordinationen)  post  mortem  matris  non  poterunt  retractare. 
Porro  ultima  fdiamm  altera  decedentc  niebil  vendere  poterit  nec  de  huiusmodi 
tractatibus  immutarc,  quod  si  aliquid  talium  attemptaverit,  dictum  monasterium 
reclamabit,  ante  omnia  autem  mater  supplicat,  ut  ad  eius  conniventiam  per 

ti  pacis  et  caritatis  concordantiam  memores  verborum  suorum  invicem  per- 
severonl.    Ut  autem  omnia  supradicta  scilicet  servitia  ebdomadantra  quinque 
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anniversaria  cum  lampadibus  superius  expressis  duo  maldra  tritici,  sex  latente 

pro  infirmis,  duodecim  soUdi  pro  bospitali  cum  ceteris  ordinacionibus  supra 

scriptis  firmius  observentur,  penam  talem  annuentibus  venerabili  abbate  Wem- 

hero  et  conventu  duxerunt  provide  annectendam,  ut  cum  singulis  annis  decano 

et  capitulo  maioris  ecclesie  Wonaaticnsis  duo  maldra  tritici  pro  remedio  » 

animarum  Hartlibi  et  Gisele  predictorum  fuerint  assignata,  ipse  decanus  et 

capitulum  singulis  annis  de  observalione  predictorum  inquisitionem  facient 

diligentem  et  si  aliquid  ex  premissis  invenerint  non  servatum,  dictus  abbas 

et  conventus  eisdem  assignare  tenebitur  tantum  quantum  de  premissis  sub- 

tractum  fuerit  vel  neglectum.    Si  vero  quicquam  de  bonis  et  redditibus  10 

sepedictis  distractum  fuerit  aut  quocunque  modo  a  dicto  monasterio  alienatum, 

prescripto  maiori  capitulo  in  tanta  pecunie  summa  quantum  bona  vendita 

valuerint  erunt  protinus  obligat i.    Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Lampertus 

officialis  curie  Wormatiensis,   venerabilis  abbas  Wernherus  monasterii  de 

Sconaugia,  frater  Herdegenus,  frater  Jacobus  camerarius  et  frater  Johannes» 

dictus  Amella  monacbi  de  Schonaug/n.    Item  Reinoldus  civis  \X or matiensis 

et  alii  quam  plures.    In  testimonium  autem  omnium  premissorum  et  robur 

sigülum  nostruin  una  cum  sigillo  iam  dicti  abbatis  de  Schonaugia  presentibus 

sunt  appensa.         Acta  sunt  bec  anno  domini  M.  ducentesimo  octogesimo 

tertio  Fabian  i  et  Sebastian  i.  m 

St.-A.  Darmttadt:  Worms  121    or.  mb.  c.  2  sig.  pcnd.;  das  Siegel  de«  AU*  ist 
alqefuUen.    Kleine  Schrift.  (A). 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schimauer  Codex  I  fol.  144—146.  (B). 

Druck:  Mtirdticein,  Chmn.  dipl.  *,m.  Schönau  p.  178— IM.  -  Btg.  Scriba 
nr.  5289.  » 


1283.    Mai  20.  —  Bündniss  d*>s  Wonnser  Klerus.  402. 

Nos  maioris,  Nuhusensis,  sancti  Pauli,  sancti  Andree  et  sancti  Martini 
ecclesiarum  Wormatiensium  prepositi,  decani  et  capitula.  Considerantes,  quod 
licet  de  imponendis  oneribus  ecclesiis  Wormatiensibus  et  de  exactionibus  ab 
eis  faciendi»  nec  non  pro  earum  libcrtatibus  et  iuribus  conservandis  manifeste  so 
satis  provisiones  a  prcdecessoribus  nostris  et  nobis  emanaverint  et  super  illis 
instrumenta  per  im  probe  nipiditatis  andaciatn  ecclesie  Wormatiensis  clerus 
civitatis  et  diocesis  graves  passe  sunt  usquc  adeo  lesiones,  quod  Status  cleri 
deterioris  conditionis  pleruuique  faclus  videatur,  quam  tempore  Pharaonis,  qui 
legis  divine  noticiam1  non  habebat,  tot  enim  angarüs  et  dispendiosis  exactioni-as 
bus  afTliguntur,  ut  eis,  quod  Jbereinias  deplorat,  competere  videatur:  Princeps 
provinciarum  facta  est  sub  tributo.  Ad  hoc,  inquam,  raalum  evitandum  pre- 
dictis  provision'ibus  et  infrascriptas  de  communi  consilio  decrevimus  adiun- 
gendas,  ut  nostre  ecclesie  et  alic  parrochiales  ecclesie  et  Capelle  nostris  ecclesiis 
annexe  et  ecclesiarum  nostrarum  officiis  unite  exactionibus  et  oppressionibus  40 
indebitis  et  inconsuetis  oneribus  multipliciter  hactenus  pregravate  inantea  non 
graventur.    Deliberatione  itaque  provida  et  matura  *  habita  super  premissorum 


[402.  |    '  S:  logom  ilivinuui  non  lisil».    1  -S'.-  provida  liahitu  et  matura. 
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relevatione  in  fuluruin  fide  dationc  et  iuramenti  prestalionc  nos  ad  invicem 
firinavinaiis  et  a  nobis  et  nostris  successoribus  voluinus  inviolabiliter  observari, 
quod  deinceps  nullo  unquain  tempore  pru  toto  anno  vel  aliqua  parte  anni 
prebendas  nostras  suspensas  vel  non  suspensas  alieui  episcoporum  qui  pro 

s  tempore  fuerit  dabimus  vel  aliquid  de  carum  proventibus  concedemus.  Volu- 
mus  etiam  et  ordinamus  secundum  antiquam  consuetudinetn  observatara,  ut 
dum  coneiiium  a  domino  metropolitano  fuerit  eclebrandutn ,  quelibet  ecclesia 
faciat  expensas  pro  suis  prelati*  et  Ulis  sibi  ab  ecclesia  adiunetis  et  ultra 
illas  expensas  ecclesie  nullas  facient  alienas.  In  aliis  etiam  articulis  et  casibus 
10  craergentibus  pro  libertatibus  iuribus  ecclesiarnm  et  personarum  earundem 
conservandis  ad  invicem  adherebimus  sub  vineulo  prenotato,  expensis  com- 
munibus  et  labore,  sicut  de  hoc  in  quodam  alio  instrumento  sigillis  ecclesia- 
rum  sigillato  plenius  continetur.  Omnes  etiam  canonici  de  novo  ad  capitulum 
admissi  vel  admitlendi  fide  dato  promittent  et  iurabunt  premissa  inviolabiliter 

ir>  observare.  Volumus  etiam  ut  singulis  annis  in  vigilia  Thome  hec  Uttera  in 
euiuslibet  ecclesie  capitulo  cum  littcra,  de  qua  supra  facta  est  mencio',  reci* 
tetur,  super  quo  presentem  litteram  ecclesiarum  nostrarum  sigillis  duximus 
roborandam.       Actum  anno  domini  MCCLXXXIII,  XIII  kalendas  iunii. 


M         Drucke:  Schannat  II,  144  (S).  —  lt'finlftran,  Subs.  Dipl.  XIII,  202.  —  Reg. 
Scriba  1947. 

403.  1283.    Juni  13.  —  Testament  des  Hasch*  Kantor  zu  s.  Andreas  in 


In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen.    Noverit  omnium  Christi 

25  fidelium  tarn  presencium  quam  futurorum  sollers  industria,  qualiter  ego  Hezelo 
cantor  ecclesie  saneti  Martini  Wormaciensis  memor  condictionis  humane, 
quam  semper  humana  comitatur  fragilitas,  considerans  eciam  mentis  oculo 
diligenter  gravitudinem  peccatoruni  mcorum,  dominum  deum,  a  quo  bona 
cuneta  procedunt,  qui  est  unica  spes  salulis,  de  mea  substancia,  in  qua  me 

30  dispensatorem  in  hoc  brevi  lemporis  spacio  utinam  tidelem  constituit,  volo  et 
ex  iutimis  me  delectat  honorare,  confidens  sumiterque  sperans  id  michi  ad 
eteme  mercedis  augmentum  liquido  profuturum.  Lego  igilur  in  hüs  scriptis 
pro  remetlio  anime  mee  ac  parentum  meorum  beato  Martino  patrono  meo 
bona  subnotata,  dolans  specialiter  per  hec  bona  altare  beate  Marie  Magdalene, 

sj quod  est  in  ecclesia  saneti  Martini,  statuens  et  ordinans,  quod  quicumque 
fuerit  senior  ac  propinquior  layeus  in  mea  cognatione  vel  clericus  senior  ac 
propinquior,  si  non  sil  laicus l,  conferet  et  assignabit  hos  redditus  alieui  clerico 
de  mea  cognatione  si  invenitur  vel  honesto  sacerdoti,  qui  racione  dictorum 
proventuum  decano  ecclesie  saneti  Martini  obedienciam  faciet  ad  faciendum 

« ea,  que  sunt  ecclesie  decentia  et  utilia,  et  chorum  saneti  Martini  more  vicario 
frequentabit  presenciam  quoque  chori  in  diminutione  pereipiet  et  habebit; 
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Semper  eciam  post  dccantalum  offertorium  ad  altare  maius  in  contradictione 
dccani  missam  cotüdie  pro  defunetis  nisi  sit  dies  dominica  vel  fesliva,  in 
quibus  licite  officium  diei  sibi  competens  sine  nota  dicet.    Sunt  autem  hec 
bona  et  situs  eorum:  tres  iurnales,  ubi  puniuntur  homines  versus  campum, 
consulcanei  domini  de  saucto  Andrea  cum  uno  iurnali  versus  civitatem,  con-  r. 
sulcanea  vidua  Frizzonis  de  Osthown.    Item  extra  melius  in  eadem   via  11 
iurnales  versus  civitatem ,  consulcanei  domini  de  saneto  Andrea  cum  duobus 
iurnalibus  versus  campum,  consulcaneus  dominus  de  Ebestein  cum  duobus 
iugeribus.    Item  in  strata  Moguntina  1  iurnalem  tendens  super  viam,  qua 
itur  ad  patibulum  versus  civitatem,  consulcanei  domini  de  Nuhusa  cum  uno  io 
iurnali.   Item  II  iurnales  tendentes  super  Bubumvert  versus  civitatem,  consul- 
caneus Wernherus  Amel  cum  1  iurnali  versus  patibulum,  consulcaneus  Cape- 
lere cum  II  iurnalibus.    Item  unus  iurnalis  et  dimidius  in  Ringewandun 
versus  civitatem,  consulcaneum  hospitale  cum  I  iurnali  et  dimidio  versus  cam- 
pum vidua  Frizzonis  de  Ostbowen  cum  III  iurnalibus.    Item  in  Ringewandun  i% 
retro  ecclesiam  domine  nostre  I  iurnalis  versus  campum  hospitale  consul- 
caneum cum  I  iurnali  et  dimidio  versus  civitatem,  consulcaneus  quidam  clericus 
saneti  Andree.    Item  I  iurnalis  et  dimidius  imme  Sezze  versus  Renum,  con- 
sulcaneus Mius  Cunonis  de  Nunnenmunster  cum  uno  iurnali  et  dimidio  versus 
stratam  MoguntiWiw  Wernherus  Ritderchun  cum  uno  iurnali.     Item  unus  so 
iurnalis  et  dimidius  super  blatdun  versus  Renum.  consulcaneus  vicarius  sanete 
Marie   Magdalene   ecclesie  saneti  Martini   cum   uno  iurnali  Dirolfus  miles 
habet  III  iurnales  tendentes  super  predictos.    Item  unus  iurnalis  ibidem  versus 
patibulum,  consulcanei  domini  de  saneto  Martino  cum  duobus  iurnalibus  et 
tres  iurnales  predicti  Dirolli  sunt  consulcanei  versus  civitatem.    Item  in  strata » 
Nuhusensi  tres  iurnales  et  dimidius;  item  duo  iurnales  longi  versus  campum, 
consulcanea  vidua  Spanus  cum  uno  iurnali  versus  civitatem,  consulcaneus  vicarius 
saneti  Benedicti  in  ecclesia  saneti  Martini  cum  II  iurnalibus.  Item  extra  melius 
in  eadem  gwanda  duo  iurnales  et  dimidius  versus  Hochheim,  consulcanei 
domini  de  saneto  Martino  cum  dimidio  iurnali.    Item  unus  iurnalis  et  dimi-au 
dius  versus  civitatem,  consulcanei  domini  de  saneto  Martino,  versus  vallum 
domini  de  saneto  Andrea  cum  quatuor  iurnalibus.     Item  in  alio  campo  in 
pari  anno,  ubi  comburuntur  homines,  duo  iurnales,  consulcanei  domini  de 
Nuhusa  versus  campum  cum  I  iurnali  versus  civitatem  Dirolfus  miles  cum 
uno  iurnali.     Item  duo  iurnales  tendentes  super  bundam  domini  cpiscopisi-, 
versus  civitatem,  consulcaneus  Crutsaccus  miles  cum  uno  iurnali  et  dimidio 
versus  campum,  consulcanee  domine  de  Orto  cerusorum.  Item  quatuor  iurnales 
in  Grasewege  tendentes  super  Wolfgruben  versus  civitatem,  consulcaneus  Ger- 
hardus  Kamerarius  cum  duobus  iurnalibus.    Item  unus  iurnalis  infra  melius, 
consulcaneus  versus  campum  Sigilo  de  Watdenheim  miles  cum  uno  iurnali«) 
versus  civitatem ,  consulcaneus  Jacobus  Keiser  cum  duobus  iurnalibus.  Item 
unus  iurnalis  tendens  super  Horgeheimer  weh  versus  campum,  consulcaneus 
Wolgeburne  cum  uno  iurnali  versus  civitatem,  consulcanee  domine  de  Orto 
cerusorum  cum  uno  iurnali.    Item  super  Primma  VI  iurnales.    Item  quatuor 
iugera  vinearum  sita  in  Ostowen,  quorum  duo  sita  sunt  in  gwanda,  que  dici-  4s 
tur  Rudal,  versus  campum,  consulcanei  pueri  Engelmanni  cum  III  iugeribus 
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versus  Renuni  domin i  de  saneto  Pelro;  alia  vero  duo  sita  sunt  in  gwanda, 
que  dicitur  Libenberch,  versus  Wotoweu,  eonsulcanei  domini  de  lemplo. 
Sunt  eciam  hii  census  primo  vidua  Carlebecheri  de  curia  sua,  quam  inhabilat, 
unam  libram  Wormaciensium  denariorum  in  festo  Remigii  et  in  feslo 

a  Georgii  unara  libram  denariorum.  Item  uudern  Salzcasten  Jacobus  filius 
Borzonis  dicti  Stecchoscln  de  area  domus  sue  V  solidos  Wormaciensium 
denariorum  in  festo  Remigii  et  in  festo  Georgii  V  solidos  de  eadein  area  et 
duos  cappones  in  carnisprivio.  Item  ibi  prope  Holzaphcl  de  area  domus  sue 
duos  solidos  Wormaciensium  denariorum  minus  uno  dcnan'o  et  maldrum 

10  salis  de  cadem  area  in  festo  Martini  et  in  eodem  festo  duos  solidos  Worma- 
ciensium  denarhrum  minus  uno  denario.  Item  Ludewicus  Fleming  tres 
solidos  Wormacienscs  et  unum  denarium  de  area  domus  sue  in  festo  Remigii 
et  in  festo  Georgii  de  eadem  area  tres  solidos  Wormacienscs  et  unum  den«- 
rium  et  duos  capones  in  carnisprivio.    Item  Burcardo  cerdo  de  area  domus 

is  sue  sita  iuxta  rivum  Septem  uncias  Wormaciensittm  denariorum  in  festo 
Remigii.  Item  iuxta  sanetum  Georgium  Wernhcrus  Becherarius  de  area 
domus  sue  sita  ex  opposito  fontis  apud  sanetum  Georgium  quinque  uncias 
Wormacicnsium  denariorum  et  duos  capones  in  carnisprivio.  Item  in  vico 
Panis  Wernherus  Hellcrappbe  de  curia  sua  V  uncias  Wormacicnsium  dena- 

•.•nrhrum  Remigii  et  festo  Georgii  V  uncias.  Item  in  Seirnergazzen  Wernherus 
pellifex  de  curia  sua  in  festo  Margarete  octo  uncias  Wormaciensium  dena- 
riorum. Item  de  area  Liben,  que  fuit  Ymberus,  X  solidos  Wormacicnsium 
denariorum  in  festo  assumpeionis.  Hein  Johannes  Blencheln  de  area  domus 
sue  sita  cx  opposito  curie  domini  Berlewini  XVU  denarios  in  festo  Remigii 
et  unum  caponem  in  festo  Martini.  Item  Elizabet  fllia  Lanthechern  de  area 
domus  sue  duos  solidos  Wormaciensium  denariorum  in  festo  Remigii  et 
unum  caponem  in  festo  Martino.  Item  Cunradus  Span  iunior  duos  solidos 
Wortnaciensium  denariorum  de  area  domus  sue,  que  sita  est  ex  opposito 
Wlpecule.    Et  quia  ea,  que  in  hac  littera  expresse  continentur,  volo  et  summo 

so  studeo  desiderio  ad  effectutn  optabilem  perduci  et  inviolabiliter  observari,  talem 
penani  adieci  et  adicio,  quod  si  capitulum  ecclesie  saneti  Martini  eandem 
vicariam  commutaverit  in  canoniain  vel  herodes  meos  circa  sacerdotis  iiistitu- 
tionem  ad  ipsum  beneßeium  inpediverit,  ipso  facto  hec  universa  bona  ad  heredes 
meos  in  contradictione  decani  et  capituli  predictorum  proximos  revertentur. 

«Hec  utique  bona  transfero  beato  Martino  cum  omni  iure  et  titulo,  quo  ego 
ipsa  possideo  in  perpetuum  possidendum  iuxta  formam  superius  annotatam. 
Statuen s  de  consensu  omnium  ecclesiarum  conventualium  in  Wormaei«,  quod 
prenolati  proventus  neque  provocationc  neque  exaetione  aliquorum  sentire 
debent  diminutionem.    Prelerea  statuo  et  ordino  de  confratrum  meorum  con- 

40  sensu,  ut  in  anniversario  obitus  mei  die  Hat  in  eboro  saneti  Martin»  memoria 
mei  et  parentum  meorum  cum  missa  et  vigiliis  novem  lectionum  et  eodem 
die  sacerdos,  qui  hoc  beneficium  predictum,  quod  nunc  inslituo,  tunc  habuerit, 
tres  libras  hallcnsium  et  tria  maldra  tritici  dividendas  equaliter  canonicis  et 
vicariis  amministret,  de  quibus  maldris  Wernherus  Holtmunt  decanus  ecclesie 

« saneti  Andree  de  V  iurnalibus  sitis  iuxta  Primmam  tendentibus  super  sex 
iumales  mei  ipsius  duo  maldra  solvit  et  unum  Conradus  Bigarius  in  vico 
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Canum  de  iurnali  sito  iti  vico  Canum,  consulcaneo  dominis  saneti  Martini,  sin- 
gulis  annis  persolvit.  De  prefatis  autem  maldris  tritici  ita  statuo,  quod  unum 
in  anniversario  patrui  mei  H.  quondam  cantoris,  quod  est  in  oclava  beati 
Stcphani,  rundum  in  anniversario  niatris  suc  ave  mee,  qui  est  tercia  die 
mensis  iunü,  tercium  in  anniversario  mco  predicto,  quando  occurrerit  inter  s 
presentes  ut  premissum  est  dividenda.  Preterea  adicio  statuo  et  urdino,  quod 
si  predictum  benefleium  alicui  clerieo  de  mca  cognacionc  nondutn  forte  pro- 
inoto  ad  ordinacionem  sacerdoeii  collatum  fuerit,  dum  modo  idem  habiliter 
se  et  statutis  temporibus  iuxta  elatis  sue  qualitatcm  et  possibilitatem  se  faciat 
ailulteriores  ordinaciones  promoveri ,  stalim  collationcm  sibi  facta  quamdiu  w 
adeptus  non  fuerit  ordinationem  sacerdoeii  alium  sacerdotem  pro  sc  ad  cele- 
brandum  divinum  officium  iii  ecelesia  memorata  insliluct  minislrando  ei 
medietatem  proventuum  predictorum  tain  diu  quousque  in  pari  propria  non 
querendo  subterfugia  ad  ordinacionem  sacerdoeii  potuerit  promoveri.  Item 
volo  et  ordino,  quod  si  processu  temporis  ita  progenies  mea  morlalitate  i» 
preventa  penitus  ignorem  adeo,  quod  presentalor  seu  huius  beneficü  collator 
per  oblivionis  scrupulum  requiri  ncqueat  vcl  inveniri,  decanus  et  cantor  qui 
tunc  pro  tempore  fueriut  in  ecelesia  saneti  Martini  predicta  beneficium  ante- 
dictum  conferent  in  animas  suas  bonesto  viro,  qui  in  forma  premissa  offi- 
cium in  eboro  et  aliis  ecclesie  utilihus  laudabiliter  exequitur.  Ut  autem  hecau 
mea  voluntas  secundum  ordmacionem  prescriptam  omni  evo  firmior  habeatur, 
presenti  scripto  omnes  ecclesie  conventuales  in  Wormoc/a  sua  sigilla  in  testi- 
monium  mei  facti  et  argumentum  rei  geste  inclinati  meis  preeibus  appen- 
derunt.  Et  nos  maioris,  Nuhuscnsis,  saneti  Pauli,  saneti  Andree  et  saneti 
Martini  ecclesiarum  Vtformaciensiwn  decani  et  capitula  ob  devotam  peticio-^ 
nem  Hezelonis  cantoris  prefati  in  evidenciam  et  robur  omnium  prcuiissorum 
nostra   sigilla   duximus   presentibus   apponenda.  Datum   anno  domini 

M.CC.  LXXXIH.  in  octava  penthecostes  vel  primo  idus  iunü. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  I28a.  or.  mb.   Schönt  gleichmästiiqt.  Schrifl.  Die 
4  rothen  Wack&iegel  hängen  an  rotltgrünaeidencn  Schnüren;  da*  Siegel  wn  Neu-*> 

Druck:  Baur  HU.  II,  348  ff.  unvollständig. 


1283.  —  Die  Bürger  von  Worms  appellieren  an  den  Papst  und  recht-  404. 
fertigen  sich. 

Quia  vos  .  .  venerabilis  pater  et  domine  Wormatiensis  episcopus,  .  .  ,u> 
decane  et  capituluin  ecclesie  Yformatiensis  .  .  contra  .  .  magistros,  consules 
ac  universos  cives  Wormaiienscs  divina  suspendere  decrevistis  affirmantes, 
quod  raagistri  consules  ac  universi  cives  predicti  monetam  eudere  intendant 
secundum  sue  arbitrium  voluntatis,  cum  tarnen  secundum  racionabilem  con- 
suetudinem  et  a  tempore  a  quo  non  cxtal  memoria  observatara,  si  dominus«» 
Wormatiensis  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  decreverit,  quod  nova  eudatur 
moneta,  monetarii  Wormatienses  pondus  monete  debeant  et  consueverint 
modarari  utpote  qui  circa  hoc  pre  aliis  sunt  periti  ac  moneta  ipsa  pondere 


2tvl 


1283. 


legitimo  defraudetur,  quod  ex  nunc  inlendunt  racionc  privilegii  sui  et  consue- 
tudinis  supradicte.  Item  quia  vos  domine  episcopus  et  capitulum  prenotati 
suspensionis  divinorum  causam  pretenditis  iniurias  notorias  Wormaiiensis 
ecclesie,  ut  asseritis  irrogatas  in  personis  nobilium  virorum  Heylemanni  et 

j-Geboldi  militum  de  Eppclinshcim  et  Syfridi,  quos  de  elaustrali  curia  ecclesie 
Vformatiensis  asseritis  magistros  eosdem  et  consules  extraxisse  et  suo  carceri 
intrusisse,  cum  tarnen  predicta  curia  nec  in  imniunitatc  ecclesie  Wormatiensis 
existat  nec  a  canonici»  vel  personis  ecclesie  antique  (?)  sit  possessa  nec  incor- 
porata  sit  possessionibus   ecclesie  supradietc,  sed  sit  layco  censualis  et  a 

lolayco  inhabitata  fuerit,  cum  predicta  dicilis  contigisse  nec  eo  gaudere  debeat 
iure,  ob  hoc,  quo  gaudenl  res  ecclesiastice  secundum  canonicas  sanetiones,  et 
predicti  railites  et  Syfridus  layei,  quorum  unus  tarnen  ministerialis  est  ecclesie 
Wormatiensis ,  auetoritate  conpetentis  iudicis  fuerinl  occupati,  de  quo  etiam 
facto  mediante  domino  Wormaiiensi  episcopo  et  ad  eius  placitura  est  pro 

i»  occupationc  huiusmodi  cum  predictis  militibus  et  Syfrido  compositum  et  ami- 
cabiliter  concordatum.  Item  causam  suspensionis  pretenditis  vos  domine  epi- 
scopus et  capitulum  prenotati,  quod  magistri  et  consules  ac  universitas  civium 
predictorum  exaetionem,  que  dicitur  ungelt,  extorqueant  a  vobis  et  aliis  uni- 
versis,  cum  tarnen  predicti  magistri  et  consules  racionc  ordinacionis  faetc  inter 

so  magistros  et  consules  predictos  et  dominum  episcopum  Wovmaticnsem  cum  sua 
ecclesia  Vformatiensi,  qui  sedi  pro  illo  tempore  presidebat,  assumptis  sedeeim 
de  quatuor  parrochiis  civitatis,  mediante  domino  Wormatiensi  episcopo,  insti- 
tuendi  ungelt  pro  necessitate  et  utilitate  civitatis  eiusdem  habeant  poteslatem 
secundum  quam  etiam  ordinationem  ungelt,  quod  nunc  reeipitur,  est  ratio- 

•a  nabiliter  insütutum.  Item  quia  vos  domine  episcopus  et  capitulum  pro  causa 
suspensionis  pretenditis,  quod  annonam  vestram  et  altorum  clericorum  Worin«- 
tiensium  deduci  extra  civitatem  non  pcrinittant,  .  .  magistri  et  consules  pre- 
notati, cum  tarnen  prohibicio  deduetionis  annone  specialiter  clericis  non  sit 
facta  sed  generaliter  edicta  causa  famis  seu  penurie  devitande  et  ob  boc 

3D  tanquam  omnibus  utilis  et  communis  sit  communiter  conservanda.  In  quibus 
omnibus  supradictis  tamquam  in  causis  propriis  vos  .  .  domine  episcopus  et 
capitulum  actoris  et  iudicis  usurpatis  oflicia  licet  in  causa  veslra  actores  et 
iudices  esse  non  debealis  nec  penam  infligerc  possitis  reis  secundum  legiti- 
mas  sanetiones.    Item  quia  pro  causa  suspensionis  pretenditis  vos  domine  .  . 

3»  episcopus  et  capitulum  preuotati  .  .  magistros  et  consules  quendam  de  eimi- 
terio  Minorum  fratrum  Wonnatiensium  violenter  extraxisse  et  eum  •  *  •  * 
procurasse,  cum  tarnen  nec  extraxerint  nec  cum  extrabi  procurarint,  sed 
ipsum  adduetum  et  coram  iudice  constitutum  tanquam  latronem  publicum 
permiserunt  a  competenti  iudice  scntentialiter  condempnari ,  unde  non  ipsi 

40  magistri  consules  ac  universi  cives  sunt  puniendi,  cum  sint  in  facto  huius- 
modi innocentes,  sed  si  quis  fecit  conveniendus  et  puniendus  est  cum  pena, 
suum  auetorem  debeant  tenere  et  puniendus  sit  iuxta  raeritum  sue  culpe. 
Item  quia  vos  domine  episcopus  et  capitulum  pro  causa  suspensionis  divino- 
rum in  penam  magistrorum  consulum  et  civium  predictorum  pretenditis  ma- 


[404.J    1  das  Wort  ixt  undeutlich. 
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gistros  et  consules  vicum  quendam  I'redicatorihus  Wormaticnsibus  pro  cerla 

|>cciinia  vendidissc  et  quod  acccpta  pecunia  ah  eisdcm  rcslituere  non  curarinl 

dictis  Predicatoribus  pecuniam  neque  vicum,  et  cum  super  lioc  cl  aliis  supra- 

dictis  magistri  consulcs  ac  cives  eciam  supradicti  nec  conventi  confcssi  finiter 

vel  convicli  fuerint  et  vos  .  .  doniine  episcopus,  .  .  deeane  et  capitulum  s 

ecclesie  Wormatiensis  nulla  cause  cognieione  prchabita  ac  iuris  ordinc  pretcr- 

inisso  contra  magistros  consulcs  ac  universos  cives  W'ormat  ienscs  et  in  pcnam 

eorundem  divina  suspendcrc  decrcveritis  nisi  de  premissis  infra  quindcnam 

fuerit  satisfaclum.    Nos  Cunradus  Span  senior  magister  civiuin  et  Hcinricus 

Dyrolphi  procuratores  inagistrorum  consulum  et  civium  prefatorum  sencientcs  iü 

nos  et  ipsos  ex  prcmissis  gravaminibus  vel  aliquo  eorundem  indebite  pregra- 

vari  habentes  mandatum  ad  hoc  procuralorio  nomine  et  pro  ipsis  et  pro 

nobis  in  hiis  scriptis  ad  sedein  aposlolicam  appellamus  et  aposlolos  cum  in- 

stancia  petimus,  quos  si  dcnegaverilis  ex  hoc  itcnnn  appellamus  subicicntcs 

nos  ipsos  siugulos  et  univeisa  sua  et  snos  prntcctioni  scdis  apostolicc  spcciali.  in 

Interposita  est  hcc  appcllacio  per  nos  procuratores  predictos.        Anno  domini 

M.  CG.  LXXX.  tercio. 

<9.-/l.  H".  nr.  64.  mh.    Ohne  Spur  einer  Ausfertigung,  scheint  Halter  Mostes 
Cvncr.ft  zn  sein. 

Vgl.  Arnold  IT,  tm  f.  w 


1283.    Juni  24.  —  Nvun  Rätiie  der  Stadt  heschliexvn  keinem  tteu-  405. 
gewählten  Bischof  zu  huldigen,  bevor  er  nicht  die  Versicherung  gebe, 
alle  Freiheiten  der  Stadt,  namentlich  die  Rachtung  aufrecht  erhalten 
zu  wollen. 

Nos  Rigelmannus,  Wcrnherus  Amelle,  Wernherus  Ritderchin,  Rupertus,  25 
Cfinradus  Holdcrbön,  Helemannus  Judei,  Willelmus  dictus  Bunne,  Cunradus 
Span  et  Cunradus  Dymari  consulcs  cives  Wormacicnses  litteris  presentibus 
profitemur  et  notum  faciinus  universis,  quod  nos  ad  preeavendum  futurum 
malum  nostrum  nostrorum  successorum  ad  invicem  concordavimus  et  in  hoc 
convenimus  iuramento  prestito  et  sub  pena  decem  marcamm  argenti  solven-  .*» 
darum  cuibet  (!)  ex  nobis  ab  eo,  qui  infrascripta  infregerit  vel  eis  contraierit; 
nichillominus  ille,  qui  ea  infregerit  vel  eis  contraierit,  periurus  existit:  primo 
videlicet  quod  umquam  alicui  e|)iscoporum  prestabimus  iuramculum  fidelitatis 
nisi  prius1  instrueti  simus  et  securi  de  iure  servando  de  conposicione  inter 
ipsiun  episcopum  cum  ecclesia  sua  nos  et  civitatem  nostrarn  facta  etqualiterji 
de  iure  (?)  servemus  eandem  prout  Privilegium  conscriptum  de  eadem  con- 
posicione continet  manifeste.   Item  quod  nunquam  eidem  episcopo  prestabimus 
iuramentum  fidelitatis  nisi  prius  instrueti  siinus  de  iure  privilegiorum  mone- 
tariorum  liusgenoz  et  de  iure  eorum,  qualiter  se  consides  et  husgenoz  predicli 
de  iure  teuere  de&wnt  (?)  cum  episcoj>o  et  ecclesia  sua  et  utrum  ab  antiquow 
secundum  Privilegium  monetariorum  husgenoz  iu..«e  habere  debeant  vel 


[405.)    •  A:  priuus. 
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cpiscopus  et  ecelesia  profcrrc  dcbcant  alia  privilegia  forliora  et  •  •  viora  in- 
(irmancia  privilegia  mondariorum  husgeuoz  prcdictormn.  Hern  quod  nunquain 
eidem  cpiscopo  preslabinius  iuramentum  fidelitatis  nisi  prius  de  sex  militibus 
consulibus  reclifkctur  boc  quod  conqucrimur,  quod  cum  ipsi  milites  iuravcrint 
.s  sicut  et  nos  sc  debere  ire  ad  omnes  tractalus  necessarios  civitatis  pro  civitatis 
coiinnodo  sive  incommodo  et  boc  non  feecrunt  sicut  apparebat  quando  actionem 
babuinius  cum  cpiscopo,  cum  elero,  cum  Judeis  et  cum  exlraneis.  Item  quod 
nunquam  eidem  cpiscopo  prcslabimus  iuramentum  fidelitatis  nisi  prius  ipse 
episcopus  et  ecclesia  sua  promittant  nos  gaudere  antiquo  nostro  iure  et  con- 

losuetudinc  üdvlici't,  quod  quemlibet  ministerialem  suum  tarn  milites  quam 
cives  de  Lawtenburg  vel  de  aliis  suis  mutier  ibus  (?)  reeipere  possiraus  in 
noslrum  coneivem,  eorum  rcelamacione  non  obstante.  Item  quod  nunquam 
eidem  cpiscopo  prestabimus  iuramentum  fidelitatis  nisi  prius  cerli  simus,  quod 
scultctum  civitatis  ab  ipso  et  consulibus  prefeclum  permittat  gaudere  iure 
antiquo  et  ultra  servicia  solita  non  cogat  eundem.  Item  precamur,  ut  tollatur 
|>cr  ipsum  actio  pro  illis  de  Berwartstcin  et  Drachenwils,  pro  qua  clerici  et 
cives  nostri  sepius  detenti  sunt  captivi.  In  testimonium  dictorum  presentern 
lilteram  sigillis  nostris  voluimus  communiri.  Ego  G.  tunc  magister  civium 
sigillis  appensis  sum  contentus.        Datum  anno  domini  M.CC.  LXXX  tercio 

20  die  Johannis  baptiste. 

St.-A.  Wr.  nr.  ßo.  tu;  mit.  c.  U  .tig.  ficnd.  del.  (A).  Auf  einem  zu  kleinen  Pergu- 
mentblaU  gesclirieben,  dafter  die  Schrifl  sehr  ztummmengedrängt.  Unten  blieb  nicht  ein- 
mal xuriel  Raum,  um  das  Pergament  umscldagcn  zu  können.  Hat  durch  Feuchtigkeit 
gelitten,  namentlicli  »ind  am  linken  Runde  Wurtc  uml  Buchatuben  ausgewischt. 

n  Vgl.  Arnold  II,  loif. 

406.  1283.    Juli  13.  (die  Margar.).  —  Heimicus  comes  irsutus  de  Nova  Beinborg 

et  Alheidis  noslra  collatcralis,  Emicho  canonicus  maioris  ecclesie  Worm. 
verkaufen  ihre  Güter  zu  Gundramsheim  und  Onisheim  dem  Kl.  Otterburg. 
Zeugen:    Heinricus  dictus  Ruwe  scultetus,   Herbordus  dictus  Raspe, 
m>  Theodericus  dictus  Driquart,  Jacobus,  Nibelungus,  Bruno,  Dydericus,  Gcrhardus, 
Jacobus  Volzo. 

Stadtbibl.  Mainz  :  Ott.  Copialb.  fol.  126. 
Druck:  Frey  d'  Renting,  UB.  des  Kl.  Ott.  174.  -  Reg.  Scriba  nr.  1949. 

407.  1283.    Juli  13.  —  Die  oben  (nr.  406)  genannten  Verkäufer  stellen  dem 
35         Kl.  Otterburg  Bürgen:  Rupertum  doinicellum  comitem  irsutum,  Her- 

mannum  Muckelinum,  Philippum  dictum  Ulnere,  Gerhardum  de  Aisenzen, 
Emichonem  de  Burgwelt,  .  .  monachum  de  Westhoven,  milites;  Eber- 
hardum  canonicum  saneti  Pauli  Worm.,  Gudelmannum  de  Rockinhusen, 
Wemherum  dictum  Amella,  Heinricum  dictum  Frevil,  Sigelonem  dictum 
4»  Lenis,  Sigelonem  dictum  Grünt  cives  Worm. 
Stadtbild.  Main::  Ott.  Copialb.  fol.  137. 
Druck:  Frey  d  Remling,  ÜB.  da  Kl.  Ott.  173.  —  Reg.  Scriba  nr.  1950. 
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1283.   August  1.  —  Bischof  Simon  von  Worms  nimmt  die  von  der  Stndt  408. 
aufgestellten  Artikel  un. 

In  godes  namen  ainen.    Wir  Symon  von  godes  gnaden  ir  welit  bischof 
von  Wormezen  dün  künt  allen  di  disen  brif  anc  giseihint,  daz  wir  dörch 
dis  wegern  und  dis  bessern  willen  anc  ban  giseben,  daz  wir  in  ganzen  * 
willen  mit  ganzeme  herzen  wollen  unde  seien  bit  unscrin  üben  bürgeren  von 
Wormezen  gütliche  unde  cinmuteclichc  leben,  dar  urabe  ir  kenne  wir  unde 
binden  Ans  bit  disen  brive,  von  aller  erst:   \1\  daz  wir  unser  hüsgeuoz  die 
münzere  haltden  unde  bi  schirmen  unde  lazen  in  der  friheit  in  deme  reichte, 
alse  si  von  keyserin  künigen  unde  von  unsern  vürvaren  die  bischove  unde*0 
von  guder  gewonheit  her  hant  brayt.    [2]  Dar  nach  vir  binden  wir  uns, 
daz  wir  unser  bürgere  gimenlichc  von  Wormezen  solen  lazen  an  deme 
reichdte,  daz  si  hant  von  der  sazunge,  di  da  gischach  schüschen  bischof 
Heinrich,  syme  stifde  unde  dir  stat  unde  diu  bürgeren  von  Wormezen,  gisehoz 
oder  ungelt  zu  sezene  alsi  di  brive  sageiit ,  di  dar  über  gi  schribcu  sint. •» 
\S]  Dar  nach  so  vir  gehen  wir  unde  vir  binden  uns,  daz  wir  den  rat  von 
Wormezen  nit  in  solen  hindern,  »wanne  giburt  den  frideu  zu  retchdenc. 
[4]  Dar  nach  vir  binden  wir  üns,  daz  wir  den  sehültheizen  von  Wormezen 
nit  in  solen  dringen  über  die  gilthe,  di  er  git  von  syneme  aiumetdc,  alse  es 
von  alliiere  here  komen  ist  unde  bc  scriben  ist.    [ä]  Dar  nach  so  vir  gehen  *> 
wir  unde  vir  binden  üns,  daz  wir  nit  hindern  solen  die  bürgere  von  Wor- 
mezen, swanne  si  wollen  si  in  phahen  wole  unser  dinest  lütde  unde  ander 
bürgere  zu  bürgeren,  alse  es  reicht  ist  unde  von  alliiere  here  haut  bracht. 
[6]  Dar  nach  so  vir  gehen  wir  unde  vir  binden  üns,  daz  wir  alle  di  hanl- 
festen, reicht  unde  friheit  unde  gütde  gwiwonheit  (!),  di  unser  übe  bürgere« 
von  Wormezen  beyde  Gristene  unde  Jüden ,  sünder  oder  sament,  hant  unde 
her  bracht  hant,  daz  wir  di   haltden  steitde  bessern  unde  nit  ergeren. 
[7]  Dar  nach  wollen  wir  unde  gehin  des,  swar  ane  di  seligen  bischove, 
bischof  Eberhart  unde  bischof  Fridrich  sin  brüder  unser  vürvaren,  di  bürgere 
von  Wormezen  Cristencn  unde  Jüden  gi  drungen  haut  zu  ünretdc,  daz  in  so 
daz  an  irme  reichtde  unde  an  irre  gülden  gi  wonheit  vür  wert  ine  nit  schade. 

Was  hi  vor  gi  scriben  ist,  daz  wollen  wir,  daz  es  steilde  si  unde  un- 
zerbruchen  bilibe  anc  argen  list,  wir  in  mögen  danne  bit  guden  hantfesten 
oder  bit  reither  contschefle  vorbringen,  daz  wir  unde  unser  stifde  besser  reith 
haben,  des  wir  billiche  ginizsen  solen.  Daz  dis  dinck  steitde  vir  libe,  so 35 
geben  wir  disen  brif  bi  sigelit  bit  ünserme  ingisigele  unde  dir  reichldere  von 
Mcnzen  unde  dis  dumprobistes  von  Menzen  unde  dis  probistes  sant  Andres 
von  Wormezen.  Wir  vürgenanthen  unde  die  reichtderc  von  Menzen  wir 
gehen,  daz  wir  dürch  bcytdc  unde  bit  gihcnckcnissc  des  vürginanthen  herren 
von  Wormezen  zu  eineme  gizütknisse  unde  zu  einer  bisteitdekeit  unser  ingi-w 
sigele  an  disen  brif  hau  gi  leigit.  Dirre  brif  wart  gi  geben  von  godes  gi 
bürt  dusent  jar  zwehundert  jar  azich  jar  unde  drfi  jar,  an  sante  Petris  dage, 
der  dir  erst  dack  was  imme  awestc. 

St.-A.  W.  nr.  ßj.  or.  mb.  c  4  sig.  pend.  Das  Siegel  des  Bischofs  ist  abgefallen, 
das  der  Rkhitr  ton  Mains  und  des  Domprobstes  von  Mains  beschädigt;  das  Siegel  des  4S 
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PnhsU*  zu  «.  Andrms  not  erbitten;  Ugende:  S.  HKTrICI.  PPOälTI.  ECCLE.  ANDREE. 
WORMA.   Die  Khrifl  Meter  Urkunde  igt  gross.  (A). 

Drucke:  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  Ge.*chic)de  de»  Obcrrlteins  XX,  29  f.  ex  A.  — 
Unvollständig  bei  Sduntiuü  II,  U't  ex  lilnv  ad.  cirit.  Warm.  —  Heg.  Scriixt  1951.  — 
5  Vgl.  AmoUl  II,  III. 


409.  1283.  August  1.  —  Simon  Bischof  von  Worms  erklärt  mn  allen  Klagm 
und  Forderungen,  welche  sein  Vorganger  gegen  die  Stadt  Worms 
erholten  halte,  abstehen  zu  wollen. 

Symon  dei  gralia  Wortmciensis  electus.   Tenorc  presencium  profitemur, 

i<>  quod  HO»  monicionis  et  proeessus  habitos  per  bone  memorie  dominum  Fridc- 

ricuni  episcopum  Wormacienscw  predecessoreni  nostrum  contra  consules  et 

tives  noslros  Wormacien.ses  super  quibusdam  articulis  et  questionibus x,  qui 

eisdem  inponebanlur,  quos  ctiam  diclus  episcopus  dicitur  ante  suuni  obilum 

revocasse,  presentibus  revocamus,  ita  tarnen,  quod  si  capitulum  ecclesie  nostre 

u  vel  alter  quicumque  predictos  cives  nostros  super  aliquo  inpetere  voluerit,  eis 

de  ipsis  civibus  cxhibebiuuis  iusticic  conplementum.    In  cuius  rei  testimonium 

presentem  litteratn  sigillo  nostro  duximus  roborandam.         Datum  anno 

domini  M.  CG.  LXXX  tercio,  kalcndas  augusti. 

St,-A.  W.  tir.  62.  or.  mb.  c.  sig.  jkmI.  del.  Scltuuüer  Pergamentstreifen.  Fiüdi- 
mlige  Sduift. 

Druck:  z.  77*.  bei  Arnold  II,  H2. 


410.  1283.  August  20.  —  Vor  den  liäthcn  von  Worms  verkmift  der  Conmrse 
Konrafl  als  Prokumtor  des  Klosters  Himnuiskron  dem  Wernher 
Bitterchen  Bürger  von  Worms  eine  B^nte. 

n  Consules  et  universi  cives  Wormaeienses.  Constare  volumus  presenli- 
um  inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presentia  frater  Cun- 
radus  con versus  procurator  venerabilium  in  Christo  priorisse  et  conventus 
dominarum  de  Celi  Corona  aput  villam  Hochheim  residentem  ordinis  fratrum 
Prcdicatorum,  dictus  frater  C.  nomine  dicti  conventus  professus  est  et  publice 

so  recognovit,  se  nomine  dicti  conventus  iuste  venditionis  titulo  vendidisse  Wern- 
hero  dicto  Ritterchen  et  suis  heredibus  nostris  coneivibus  duas  libras  Worma- 
ciensium  denariorum  censualium  annuatim  cedentes  super  curia  dicta  ad 
Keppelerum,  que  quondam  fuit  Friderici  de  Osthoven,  in  Twergazen  sita,  cum 
omni  spacio  attinente,  quas  inquam  duas  libras  bone  memorie  Elizabet  relicta 

3j  dicti  Friderici  de  Osthoven  contulit  seu  dedit  puellc  Elizabet  filic  Wolzonis 
fratris  eins  ad  providendum  eidem  in  claustro  aliquo,  in  quo  sub  regulari 
habitu  posset  domino  famulari,  sicut  etiam  peractum  est  de  ipsa  puella,  que  in 
dicto  claustro  ad  Celi  coronain  reeepta  est  in  monacham  et  sororem,  et 
cum  ipsa  prediete  due  libre  translate  sunt  in  conventum  predictum.  Dictas 


40  [409.]    '  Das  Wort  ist  z.  Th.  ausgewischt  oder  wcgriulicii. 
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etiain  libras  predictus  C.  coratn  nobis  nomine  conventus  ipsi  Wernhero  et 
suis  heredibus  publice  resignavit  et  renunciavit  eisdem  et  omni  iuri  seil  actioni, 
que  ipse  conventus  habuit  vel  habere  poluit  in  bbris  duabus  predictis.  Habuit 
etiam  et  habet  diclus  Wernherus  Riderchen  ante  emptionem  istarum  librarum 
duarum  duas  alias  libras  Vformaciensium  censuales  sibi  cedentes  annuatim  5 
super  curia  memorata,  cuius  census  medietas  festo  beale  Margarete,  reliqua 
medietas  in  ephyphania  (!)  domini  annis  singulis  persolvetur.  Professus  est 
etiam  dictus  frater  C.  procurator  nomine  dicti  conventus  ipsum  conventum  a 
diclo  Wernhero  in  emptione  huiusmodi  duarum  librarum  reeepisse  sexaginta 
duas  libras  hallensumi  et  eas  in  usus  meliores  dicti  conventus  convertisse  »o 
scilicet  ad  emptionem  bonorum  in  terminis  ville  Guntheim  sitorura,  per  Jacobum 
militem  ipsi  conventui  venditorum.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  pre- 
sentem  litteram  ad  preces  dictorum  conventus  et  Wernheri  nostri  coneivis  sigillo 
civitatis  nostre  dedimus  roboratam.  Actum  anno  domini  M.  CG.  LXXX  fll 
sexta  feria  post  assumptionem  beate  virginis.  n 

_  St.-A.  Darmstadt :  Worms  nr.  124.   or.  mb.  c.  »ig.  pend.  Uieso.  (A). 

Druck:  Arnold,  Gt*ch.  d.  Eigenthums  p.  352.  —  Bour  IIU.  II,  35ßf.  tmrofl- 
ständig;  beide  ex  A. 


1283.  November  13.   Worms.  —  Simon  Bischof  von  Worms  verleiht  dem  411. 
Kloster  Himmelskrone  in  Hochheim  die  Pfarrkirche  s.  Amandus  in  n 
der  Vorstadt  von  Worms. 

Symon  dei  gracia  Wormaciensis  electus  et  confirmatus.  Dilectis  in 
Ghristo  .  .  piiorisse  et  conventui  monasterii  in  Himclcronc  in  villa  Hocheim 
ordinis  Predicatorum  nostre  diocesis  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 
Ut  parrochia  saneti  Amandi  in  suburbio  Worvaaciensi  tarn  in  spiritualibus  n 
quam  in  temporalibus  ad  vestrum  collegium  pertineat,  ad  sublevandum  vestre 
onera  paupertatis  et  ut  cultus  divini  nominis  in  vestro  collegio  augeatur,  vobis 
eandem  concedimus  et  presentibus  indulgemus  nostro  et  successorum  nostrorum 
ac  capituli  nostri  neenon  . ".  prepositi  .  .  loci  archidiaconi  ac  .  .  patroni  ipsius 
ecclesie  in  Omnibus  iure  salvo,  quorum  consensum  requiri  volumus  et  haberi  so 
iuxta  canonicas  sanetiones,  dantes  vobis  presentes  littcras  sigillo  nostro 
signatas  in  testimonium  super  eo.  Datum  Wormacic  anno  domini 
M.  CC.  LXXX  III,  idus  novembris. 

.S!f.-.4.  Darmstadt:  Worms  12Ö".  or.  mb.  c.  sig.  pend,  (M.  Xaddässig  geschritten. 
O.  L.-A.  Karlsruhe,  or.  mb.  c.  sig.  pend.  (Id.  3i 

Druck:  Zeitschrift  ßr  d.  Gesch.  d.  Oberrheim  II,  443.  —  Reg.  Scribti  nr.  5290. 
iv//.  Scriba  nr.  1902. 

Eine  weitere  Urkunde  über  diesen  Gegenstand  ist  die  vom  30.  Okt.  1283  bei  Baur 
IIU.  V,  109  (f.  ex  or.  Lusern. 

1263.    Dezember  18.    (sabbato  qualuor  temporum   quo  eantatur  veni  et  412. 
ostende).  —    Testament  des  Hezelo  cantor  ecclesie  saneti  Martini  in 
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Wormaoia;  zahlreiche  Güter  in  Oisthofen,  Waddenhciw ,  Bybeloz, 
Hoveheim,  Bobeslat,  Rorheym,  Gerensheym,  Bubenheim  etc.  In  Worms: 

Item  ad  altare  beate  Marie  Magdalene  in  ecclesia  beati  Martini  domum 
apnd  fontem  in  Wormacio;  item  Jutte  filie  Jacobi  XXII  soYidos  denariorum 

..et  IUI  capones  de  censibus  in  Hollzgassen  ante  portam  Judeorum ;  item 
dominis  de  saneto  Petro  in  WormacjV*  V  so]idos  denariorum  et  II  capones 
censuales ,  quos  dal  Paffo  macellarius  de  area  sua;  item  ad  sanctum  An- 
dream  V  solidos  hallnis/Nw,  (pios  dat  Gudelmannus  Sleppere  de  Büehove; 
item  II  uncias,  quas  dant  fratres  AugustinenÄftS  et  sunt   hallendes;  item 

lofratribus  Augustinen.s<Wi  relaxo  V  soYidos  denariorum,  quos  mihi  debebant; 
item  ad  sanctum  Paulum  V  sol/V/os  denariorum  de  orto  Karlebecher:  item 
fratribus  Minoribus  relaxo  V  soYidos  denariorum;  item  ad  sanctum  Sixtum 
IUI  uncias  denariorum  de  domo  ad  Nucum;  item  ad  sanctum  Ciriacum 
NuYiuscnsem  V  soYidos  denariorum  et  II  capones  de  area  iuxta  fossatum, 

is  quos  dal  Philippus  cantor  saneti  Andree;  item  Predicatoribus  V  solidos  derwi- 
riorum,  qui  census1  perpetui  in  die  anniversarii  mei  presentibus  dividentur; 
item  do  curiam  Buchs  Getze  Umensheymer8;  item  Johanni  Vinensheymer 2 
ad  prebendatn  suam  curiam  cum  domo  in  vico  Canum ;  item  horreum  magnum 
et  domum  contigiiam  in  civitate  do  Jacobo  lilio  sororis  mee;  item  curiam 

«tmeam,  quam  inhabito,  et  ad  papam  et  curiam  peeudum  ex  opposito  cum 
duabus  domibus  iuxta  privatum  dominorum  dictis  Lybe  sorori  mee,  Luze 
predicte  et  suis  pueris  ueeuon  Jacobo  filio  sororis  mee;  item  duas  domos  ex 
opposito  curic  mee  de  petris  cooperatas  Bertmanno  et  matri  sue,  ita  quod  si 
mater  sine  liheris  decesserit,   ad  eum  revertantur;   domino  Herbordo  de 

»Altzeia  XXX  libras  htdYensium  do  in  parata  pecunia ;  ad  cantoriam  saneti 
Martini  IUI  anserum  reddilus  de  curia  dominarum  de  Sebach  in  Horgeheym; 
item  Pcnitenlibus  in  inonte  II  uncias  et  dimidiam  denariorum ,  quas  dat 
Crutsaccus  de  domibus  retro  Predioatores;  Getze  Umensheymer  sex  maldra 
siligiuis;  Baldemaro  II  equos  meliores  et  cuilibel  servo  ultra  precium  libram; 

soDussemanno  VIII  libras,  ancille  III  libras  unum  lectum,  duo  linteamina  et 

cussinum;  Cleynemanno  II  libras;  item  cuilibel  vinitori  in  Oisthofen  maldrum 

• 

siliginis;  Getze  Ribeluz  X  maldra  siligiuis ;  item  ultra  mare  peregrinantibus  XX 
libras;  item  monachis  de  Schonaugi«  X  libras;  dominabus  in  Nuwenburg  V 
libras;  domine  Berlmanne  lectum  unum,  duo  linteamina,  cussinum;  pauperibus 
JJ in  hospitale  lectum,  II  lintemanina,  cussinum;  leprosis  unum  lectum,  duo 
linteamina,  cussinum  ;  item  maii  rem  ullam  cream  dominis  de  Summo,  quam 
mihi  obligavil  dominus  de  Prato  pro  bbra  Wormacicnsi ;  item  decano  Wil- 
hehno  libram,  plebano  X  so\idos;  item  magislro  Bertoldo  Nuhusenst  libram 

or 

et  IUI  maldra  siliginis;  Erhardo  sacerdoti  X  solidos,  Scolari  parrochie  II 
40  uncias,  Geize  Umensheymer  carratam  vini  unici;  item  do  Jacobo  filio  sororis 
mee  ortum  meum  ex  opposito  curie  et  domum,  quam  Petrus  sacerdos  in- 
habitat,  ut  ibi  introitum  habeat;  et  quia  ipsam  domum  prius  dedi  seu  depu- 
lavi  ad  curiam  meam ,  quam  inhabito,  ipsam  presentibus  revoco  et  Jacobo 

[412.]    »  A:  cpiwii*.    *  Das  V  t»i  Vinersheymer  int  carrigiert. 
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eam  assigno;  fratribus  saccitis  II  librcis.  Volo  eciam  et  iubeo,  quod  ante 
omnia  dehita  mea  solvantur  de  rebus  mihi  ultra  relictis  per  trcs  predictos 
videlicet  Jacobuin  Lybam  et  Luzam,  quos  heredes  instituo  de  bonis  predictis 
ut  est  premissum  et  supplcanl  defectum  in  censibus  perpetuis  prefatis,  si  non 
poterint  inveniri  et  hec  meis  manufidelibus  videlicet  W'enxhero  notarto  meo  s 
concanonico ,  Heyunro  et  Gerhardo  Gamerariis ,  Wilhclmo  Amelle ,  Jacobo 
cognato  meo  predicto,  Wernhero  Ruperto  et  Jacobo  Margravii  committo  et 
commisi  fideliter  exequenda,  qui  eeiam  huic  donacioni  seil  legato  intcrfuerunt. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  122.  (A).    Entnommen  einem  von  den  Judice» 
curie  Wormaciensis  1370,  Des.  3  (feria  tercia  prox.  post  frstum  beati  Andrec  ap.)  iu 
ausgestellten  Vidimu».  or.  mb.  c.  mg.  pend.  Ineno. 

Exc.  bei  Baur  UV.  II,  ÄW  ff.  ungenau. 

1284.    Mai  J.  —  Die  Kirche  s.  Paul  in  Worms  verleiht  den  Sieehen  413. 
ausserhalb  der  Mauern  der  Stadt  IS  Morgen  Ack/rlandes. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienscs.    Constare  volumus  presencium  is 
inspectoribus  universis,  honorabiles  viros  Johannem  decanum  totumque  capi- 
tulum  ecclesie  saneti  Pauli  Wormaci«  pauperibus  hominibus  leprosis  extra 
muros  civitatis  Wormaeiensis  in  domo  degenlibus  decein  et  octo  iugera  agri 
campeslris  eoncessisse ,  quorum  sex  sita  sunt  apud  capellam  ibidem  et  duo- 
deeim  iugera  sita  sunt  in  Adilberge,  pro  quindeeim  maldris  siliginis  a  dictisao 
pauperibus  annis  singulis  super  granarium  dictorum  dominorum  saneti  Pauli 
infra  assumpeionem  et  nativitatem  beate  virginis,  non  obstante  grandinc  exer- 
ritu  effluxione  Reni  seu  quavis  alia  causa,  absque  dicte  ecclesie  omni  periculo 
presentandis  dictorum  pauperum  vectura  laboribus  et  expensis.   Ad  maiorem 
etiam  certitudinem  huius  pensionis  dictis  dominis  assignande  dicti  pauperesii 
infrascriptos  census  ipsis  dominis  pro  subpignore  obligarunt  videlicet  lihram 
denariorum  Wormaciensittnt  de  sede  panum  in  inferiori  foro,  cuius  libre 
medietas  dabitur  festo  Remigii,  reliqua  medietas  festo  pasche.    Item  super 
curia  Ymbers  quinque  solidos   et  decem  denan'os  festo  Remigii  cedentes. 
Item  de  curia  Wigelin,  quam  nunc  Flemingus  possidet,  quinque  solidos » 
denariorum  die  beate  Margarethe  cedentes.   Ad  quos  census  respectum  habe- 
bunt, si  dicti  pauperes  aliquo  annorum  in  assignacione  maldrorum  huiusmodi 
quindeeim  fuerint  negligentes,  donec  defectus  et  negligencia  suppleatur.  In  testi- 
monium  premissorum  presentem  litleram  tarn  ad  peticionem  dictorum  domino- 
rum quam  ipsorum  pauperum  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  communitam. « 
Datum  anno  domini  M.CC.LXXXÜII  diebeatorum  aposlolorum  Philippi  et  Jacobi. 

St.-A.  Durmxtadt :  Worms  129*.  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  laeso.  Nadtläsnge  Schrift. 
Druck:  Baur  HU.  II,  36ö. 

1284.    Mai  20.  (sabbato  infra  octavam  ascensionis  domini).  —  Wilhelm  414. 
Decan  und  Kapitel  der  Kirche  s.  Martin  in  Worms  Urkunden,  dass«o 
Hezzelo  weiland  Ganlor  ihrer  Kirche  für  sein  Seelenheil  sowie  für  das 
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»eines  Oheims  (patrui)  Hczzelo  weiland  Decau  zu  s.  Martin  und  Hezzelo 
des  Schwestersohnes  dem  Kloster  Schönau  Güter  geschenkt  habe  und 
zwar  in  Wachenheini,  Scarra,  Dossenheim,  Schriesheim. 

Item  triginta  solidos  Wormatiensis  monete  in  censibus  annuis,  qui 
ssolvuntur  de  areis  infra  scriptis:  de  area  sita  ante  portain  saneti  Martini,  que 
dicitur  ad  Rotam  tres  uncias  el  dimidiam  Wormatiensis  monete,  qui  cadunt 
in  festo  saneti  Johannis  baptiste;  ilem  de  pistrino  Heinrici  Wasichonis,  quod 
situm  est  ex  opposito  curie  civium  Wormaciensiutn  octo  uncias  et  dimidiam 
Wormaciensis  monete;  item  de  area  dieta  Cunradi  de  Comu  decem  solidos 
10  Wormaciensis  monete,  qui  cadunt  in  festo  beati  Martini. 
Siegler:  s.  Martin  und  der  Abt  von  Schönau. 

O.  L.-A.  Karlmihe:  Schönauer  Codex  I  fol.  25  f. 
Druck:  Würdtwem:  Chro».  dirf.  mon.  Schönau  p.  MX  —  Reg.  Scriba  nr.  0294. 


415.  1284.    Juli  25.   Gennersheim.  —  König  Rudolf  verpflichtet  sich  gegen- 
\h        über  der  Stadt  Worms,  dass  ihr  die  auf  seine  Bitte  erfolgte  Wieder- 
aufnahme der  wegen  Todtschlag  vrrlxtnnten  Heinrich  Zippiir  und 
Emtncrcho  Drutkint  nicht  zum  Nachtheil  gereichen  soUe. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.    Universis  sacri 
imperii  Romain  üdelibus  presentes  littcras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 
wbonum.    Cum  iuris  intuilu  ad  omnes  regimini  suo  subditos  regie  se  debeat 
favor  benignitatis  extendeie,  laudabilius  noscitur  illis  cura  provisionis  impendi, 
quos  in  omnibus  articulis  efficax  et  pura  devocio  fidesque  non  ficta  reddit  in 
suis  negoeiis  plus  aeeeptos.    Nam  excellencia  regie  polestalis  quanto  libencius 
suomm  fidelium  votis  assensum  sue  benignitatis  inclinat,  tanto  magis  eos  ad 
as  intemerale  (idelitatis  obsequia  quadam  sui  gratitudinc  favoris  invitat.  Ea 
propter  noverit  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  nos  prudentes  viros 
cives  Wormaciensis  (ideles  nostros  dilectos  ob  devocionem  purissimam,  qua 
semper  laudabiliter  in  lide  coalucrunt  imperii  singularis  dilectionis  prerogaliva 
non  volcntcs  deserere  nec  valentes  quamquam  Heinricum  dictum  Zippure  et 
ao Emmerchonem  dictum  Drutkint,  qui  pro  icatu  homicidii  ex  levitate  animi 
perpetralo  a  dicta  civitate  proscripti  Hieran  t  et  exclusi,  nostrarum  precum 
inluitu  ad  dictam  civilatem  gratanter  reeeperint  benivole  pertractandos.  Tarnen 
nolumus,  quod  huiusmodi  gracia,  que  prefulsil  clarius  ad  nostram  instanciam, 
in  predictis  circa  quoscumque  alios,  quos  deineeps  reddiderit  consimilis  reatus 
sü  nota  notabiles,  in  consequenciam  protrahatur  vel  ipsis  civibus  in  eorum  privi- 
legiis  libertatibus  iuribus  graeiis  eis  ab  imperatoribus  et  regibus  Romanis 
nostris  predecessoribus  recolende  memorie  traditis  et  concessis  aliquod  preiu- 
dicium  generet  vel  iacturam ,  sed  volumus  et  regali  auetoritate  statuimus, 
quod  quicumque  deineeps  in  ipsa  civitate  Wormacien.vf  homicidium  perpetra- 
lo verit,  ab  ea  et  eius  immunitate  sine  spe  oblinende  misericordie  vel  ullo  tem- 
pore revertendi  infra  iinniunilatem  civitatis  predicte  perpetuo  secludatur.  Et 
nos  civibus  eisdem  promittimus,   quod  nunquam  ipsis  ammodo  in  excessu 
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consimili  pro  aliquo  preeamina  porrigemus.  Volumus  eciain  quod  is,  qui 
aliunt  vulneraverit  non  letaliter  vol  eonsimiles  excessus  commiscril  aul  loqueudo 
vulgariter  hussoginge  fecerit,  iuxta  privilegia  libertates  iura  et  cousueludines 
ipsius  civitatis  Severins  puniatur.  Quas  libertates  privilegia  iura  et  consue- 
tudines  racionabiles  et  honestas  ipsb  civibus  confirmamus  et  volumus  per-  i 
petuo  inviolabiliter  observari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  iiceat  haue  pagi- 
nam  nostre  concessionis  et  confirmacionis  in  aliquo  prenrissorum  infringere 
aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit,  gravem  nostre  maiestatis 
ofTensam  se  noverit  inrurrisse.  Huius  rei  lestes  sunt:  vencrabilcs  Gotfridus 
Pattaviens/s,  Conradus  Argentinens/'«?,  Fridericus  Spirens/s  et  ..  Misinens/s  n> 
episcopi ;  illustres  L.  comes  palatinus  Rem,  dux  Bawarie,  .  .  suus  filius,  Ru- 
dolfus  filius  nostcr  karissimus,  dux  Austrie  et  Stirie,  Hesso  marchio  de  Baden, 
Heinricus  marchio  de  Habpercli,  Conradus  dux  de  Tecke;  nobiles  viri  Eber- 
hardus  comes  de  Caczenellenbogen,  Fridericus  burgravius  de  Nurinberg,  item 
Fridertct«  de  Liningen  et  Fridericus  suus  filius,  Emgo  de  Liningen,  Albertus  is 
et  Burgardus  fratres  de  Hoenberg,  Heinricus  de  Wilinowe  et  Ludewicus  de 
Gelingen  comites;  item  Crafto  et  Godfridus  de  Hoenloch,  Godfridus  de  Brunecke, 
Otto  de  Eberstein  et  Ulricus  de  Hanowc  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei 
testimonium  preseus  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri.  Datum  apud  Germersheim  VIII  kalendas  augusli,  su 
iudictionc  XU  anno  domini  M.CC.  LXXX  qnarto,  regni   vero  nostri  anno 


8t.-A.  \V.  nr.  Oö.  or.  ml»,  c.  zig.  jteud.  del.   Dtut  Siegel  Iiieng  an  rotih  uiul  gelb- 
seidener  dicker  Schnur.    Urkunde  gut  rrlmltcn. 

Drucke:  Mord-  p.  17s.  —  Ludeuig  II,  >3i>.  —  Reg.  l*i  BOlnner  nr.  792.  —  r. 
Scriba  nr.  mt. 

1285.    Januar  20.  —  Johannis  liussebackc  und  stim  Frau  verkaufen  416. 
dem  Dekan  di  r  s.  Marlinskirche  zu  Worms  einen  Zins. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.   Constare  volumus  presencium 

inspectoribus  universis,  quod  con^lituli  in  nostra  presencia  Johannes  Russebacke *i 

et        1  eoniuges  nostri  coneivee  professi  sunt,  se  manu  cbmnnmicata  vendi- 

disse  Wilbelino  decano  ecclesie  saneli  Martini  Wormaeie  quatuordechn  uncias 

denariorum  Wormaciensium  super  domo  et  area  Cfinradi  diel i  Barvuze  prout 

sila  est  festo  Remigii  annis  singulis  cedentes  ac  predictas  quatuordeeim  uncias 

denariorum  diclo  decano  utpote  pro  primo  censu  de  prefata  domo  publice  3i 

resignarunt ,  profitentes  eandetn  domum  nemini  alteri  censualem.    In  cuius 

rei  testimonium  presentem  litteram  ad  peticionem  decaui  et  coniugum  pre- 

diclorum  nostrorum  coneivium  sigillo   nostre  civitatis   dedimus  roboratam. 

Datum  et  actum  anno  domini  M.  CG.  LXXX  quinto,  die  beatorum  Fabiani  et 

Scbastiani  marlirum.  40 

f&.-A.  Durmrtadt:  Worms  130".   or.  mb.  c.  »ig.  pouf.  laeso.  (A). 

Drucke:  Arnold,  Gescit.  de*  Eigenthnmx  3Z4  —  Baur  HU.  II,  373  vnrotl- 
stündig;  beide  ex  A. 


undeeimo. 


[416.]    '  Für  den  Ntunen  ist  eine  Lücke  gebissen. 

H.Boos,  VJrkaiHlPiiUuch  «I.  SUi.lt  Worms  I. 
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417.  1285.    Febnmr  2").  (dominica  oculi)  WoxnvUk.  —  Emicho  Bischof  ton 

Worms  vidiinirt  die  Urkunde  Buggo's  oder  Burcardus  Bischof  von 
Worms  1142  belr.  die  Stiftung  des  Klosters  Schönau. 

Zeugen:  Jacobus  domus  inilitie  tcmpli,   Eberhardus  comes  Hirsutus, 
s  canonicuß  Worin. ;  Wiricus  de  Dune,  iunior,  Emercho  de  Lewenstein,  Sigelo 
de  Wattenheim  milites;  Cunradus  Span,  Jacobus  Eberzonis,  Cunradus  Bunne 
tonsules. 

O.  L.-A.  Kartend*:  Scluhuiuer  Codex  1  fol  fi". 
Druck:  Gudenus,  Sylloge  p.  7f. 

418.  1285.    Juni  22.  —  Camerarius,  iudices  et   univcrsi  cives  Wonnacienses 

bezeugen  des  Königs  Rudolf  Aussöhnung  mit  den  Bürgern  von  Wetzlar 

und  versprechen  auf  Verlangen  des  König«,  wenn  er  die  Freiheiten  der 

Stadt  verletze,  ihm  weder  beizustehen  noch  Markt  zu  gewähren. 

StadtarcJiir  Wetzlar,  or.  mb.  c.  *»>/  pend.  Itieto. 

is  Ein  gleiüdautendex  Exemplar  int  von  Main:  uuNjertdlt  idtgedruckt  Ixi  Winkel- 

mann,  Acta  imperii  II,  p.  745. 

419.  1285.   Juni  20.  Mains.  -  König  Rudolf  verbietet  (Inn  llofriehter  Klagen 

gegen  die  liiirg'r  von  Worms  nn.:nn<]nntn. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.    Ad  uni- 
■m  versorum  tarn  presencium  quam  futurumm  noticiam  volumus  pervenire,  quod 
nos  ob  fidem  inpenuulabilem  et  pmlare  devorionis  memorandam  conslanciam 
prüden  tum  virorum  . .  civium  Wormacien.s/wjw,  quibus  nos  et  imperium  sunt 
iugibus  obsequiis  prosecuti .  nobili  viro  .  .  iudici  curie  nostre  inhibuimus  et 
presentibus  inhibemus,  quod  de  eisdem  civibus  Wormacien.?(V>ttö  ntdli  iudicet 
2:>  conquerenti,  sed  volentes  de  eisdem  civibus  vel  eonun  aliquo  qucrelari  ad  nos 
eosdem  dklus  iudex  debet  tiansmittere  et  uns  eos  ad  civitatem  Wormaeiensem 
remittemus,  amore  vel  iusticia  complanandos.    Quod  si  ibidem  factum  non 
fuerit,  nos  utrique  parti  exhibebimus  iuslicie  complementum.    Dantes  eis  has 
nostras  littcras  in  testimoniuin  super  eo.        Datum  Maguncic  VI  kalendas 
soiulii,  indictione  XIII,   anno  domini  M.  CC  LXXX  quinto,  regni  vero  nostri 
anno  duodeeimo. 

St.-A.  W.  nr.  m.   or.  mb.    Dos  zum  Tliril  Uwhädigte  Siegel  hängt  an  roth- 
aelbneidener  Schnur. 

Druck:  Moritz  p.  177.  —  Jtoy.  bei  llidnner  nr.  SJft.  —  Scrilia  nr.  1973.  rgl. 
35  Arnold  II,  im. 

420.  1 2S5.    September  4.  (feria  tercia  a.  f.  nalivilalis  beate  virg.).  —  Volzo  dictus 

Super  ripam  civis  Wormaciemis  scultelus  et  officialis  ecclesie  Worin, 
urkundet,  dass  Hedewigis  relicta  quondam  Johannis  dicti  Materie  civis 
Worin,   und  H.  Hericus  lilius  eins  dem  Kl.  s.  Maria  Magdalena  in 
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Frankendal  Zinse  von  Gütern  in  Hcpphcnheim  und  Uzzclnsheim  und 
eine  Hofstatt  in  Worms  (aream  sitam  inter  areas  Linitoruin  in  inferiori 
foro  civitatis  Worm.)  vermacht  habe. 

Zeugen:  dominus  .  .  Crenzclinus  et  H.  dictus  Duvel  canonici  sancti 
Pauli  Worm.,  Gozzo  de  Moro  miles,  Cunradus  Dimari  consules  Worin.,  s 
Wernzo  Amella,  Dyno,  H.  dictus  Lengelm,  H.  dictus  Starko,  Sigulo  dictus 
Eygelmar  et  . .  suus  iilius,  Cunradus  Pullns,  Gozzo  Pullus,  Johannes  Fridegeri, 
cives  Worin.  Siegler:  Judices  Worm.  und  die  Zeugen,  welche  Siegel  haben. 
St.-A.  jAtztm,  Gatterrr'ficher  Apparat  nr.  214.  or.  tnb.  c.  6  »ig.  pttui.  dtl. 

Druck:  Baur,  Hm.  Urt.  V,  114.  10 


1286.    Juli  24.  —  Simon  Bischof  von  Worms  urkutuM,   das*  die  421. 
Schwestern  Gisela  utul  Elisabeth  ihre  Gitter  dem  Kloster  Schönau 
vermacht  haben. 

Simon  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus.    Quoniam  habundavit  ini- 
quitas  et  refriguit  karilas  super  terram,  cautum  est,  ea,  que  laudabiliter  ordi-  is 
nantur,  lilterarum  testimoniis  quam  ealumpniosas  malignanlium  insidias  com- 
muniri.   Hinc  est  quod  per  presens  scriptum  ad  universorum  notitiam  cupimus 
per  venire,  qualiter  Gisela  et  Elisabeth  soror  eins  filie  quondam  Hartliebi  civis 
Wormaciensis  licet  bona  illa,  que  mater  ipsorum  Gisela  iam  dudum  in  testa- 
mento  legavit  monastcrio  Sconaugicnsi,  sieut  in  litteris  inde  confectis  dicitur» 
eontineri,  commnnioata  manu  adliuc  vivente  matre  predicta  publice  tradidissent 
coram  officiali  curie  nostre  in  forma  iudic.ii  in  manus  abbatis  Sconaugicnsj« 
loco  et  nomine  sui  monasterii  prelibati   et  soüempniter  assignassent ;  posl 
modum  tarnen  mortua  matre  sua  bona  omnia  supradicta  dicte  sorores  ad 
habundantiorem  cautelam  denuo  Iradidemnt  et  assignaverunt  manu  communi-  r. 
rata  et  unanimi  voluntatc  in  manus  abbatis  predicti  in  strata  publica  civitatis 
Wormaticnsis  adhihita  sollempnitate  debita  et  consueta,  presentibus  personis 
honorabilibus  videlicet  H.  ecclesie  sancti  Andree  preposito,  Arnoldo  dicto  de 
Schonemburg  ecclesie  Wormaciensis  canonico,  Wernhero  dicto  Militello  tunc 
civium  Wormaciensittm  magistro,  Wernhero  dicto  Amella,  Richclmanno,  30 
Heilmanno  dicto  Judei  et  Wilhelmo  Bunne  civibus  Wormacicnsibtis,  quos  ad 
idem  negocium  specialiter  iniseratnur,  neenon  coram  aliis  personis  quampluri- 
bus  fidedignis  videlicet  abbate  predicto,  Jacobo  camerario,  Bert  hol  do  plebano 
monlis  Haselach,  Jacobo  tunc  presbitero  monlis  eiusdem,  Gumperto  converso 
SconaugiVnst  et  Nicoiao  dicto  Starke  cive  Wormaciensi.    In  cuius  rei  testi-  v, 
monium  et  robur  perpeluo  valiltinnn  presentes  litteras  ad  petitionem  partium 
feeimus  sigilli  nostri  munimine  communiri.        Acta  sunt  hec  anno  domini 
BÜ.  CC.  LXXX.  Vi  in  vigilia  Jacobi  apostoli. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol.  144. 
Druck:  Gudenus  SyOoge  p.  284.  to 


1280.    Juli  29.  (IUI  kal.  augusti).  —  Frater  Wernherus  dictus  abbas  totus-  422. 
que  conventus  Schonaugtvms  Urkunden,  dass  Gisla  et  soror  eius  filie 
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quondam  Hartliebi  civis  Worin,  dem  Kloster  Schönau :  agros  suos  omnes 
ad  suum  a  rat  nun  pertinentes  sitos  extra  civitatem  Woim.  una  cum 
curia  sua  sita  prope  pontem  lapideuin  in  loco,  qui  dicitur  an  deme  Wate, 
geschenkt  haben,  unter  folgenden  Bedingungen:  dass  das  Kloster  den 

i  Schwestern  als  Leibgedinge  100  Malter  Spelz  (siliginis)  und  10  Malter 
Weizen  (tritici)  ausrichte;  ferner  Wein  von  ihren  Reben  und  Holz,  que 
sibi  coinparaverint  apud  Ren  um  prope  Wormaciam  ad  ignem  domus 
sue  ipsis  faciemus  nostra  vectura;  ferner  7  Malter  Spelz  ihrer  Magd 
Mehtild,  den  Frauen  des  Klosters  in  Hocheim  16l  a  Malter  Spelz  von 

io  20  Jucharten  und  den  Kanonikern  des  Domstiftes  2  V2  Malter  Spelz,  von 
7  Viertel  Acker»  (de  VII  quartalibus  agri,  qui  Berzonis  fuerunt).  Siegler: 
das  Kloster,  der  Bischof  und  die  Stadt  Worms. 

St.-A.  Luzcni,  Gatteref'xcher  Apparat  nr.  217.   or.  miß.  c.  3  sig.  pend.  del. 
Druck:  Baur,  HU.  V,  lltif. 


423.  1286.  Dezt-nibcr  6.  Speier.  —  König  Rudolf  befiehlt  der  Stadt  Mainz  dem 
Erzbischof  Heinrich  und  dem  Grafen  Eberhard  von  Kalzenellenbogen 
bei  der  diesen  aufgetragenen  Confiscirung  der  Güter  der  über  das  Meer 
entflohenen  Juden  in  den  Städten  Speier,  Worms,  Mainz,  Oppenheim 
und  denen  der  Wetterau  behilflich  zu  sein. 

w         Druck:  Schutick,  Cod.  dipl.  122.  —  Hey.  ScriUi  nr.  1999. 

Gleichlautende  Sclireilxn  erginyen  an  Worms,  S/teier,  Ojipenlteim  und  die  Städte 
in  der  Wetterau  vgl.  auch  M.  Wiener,  Hellen  :nr  Geschichte  der  Juden  in  Detttacft- 
land  während  des  Mittelalters.   Hannover  isr,2  nr.  74. 


424.  1286.    Dezember  G.   Spehr.  —  König  Rudolf  gebietet  der  Judenschaft  in 
vi         Mainz  den  in  nr.  423  genannten  bei.  der  Aufspürung  des  Vermögens 
der  übers  Meer  ohne  Erlaubniss  flüchtig  gewordenen  Juden  beizustehen 
und  deren  Güter  jenen  auszuliefern. 

Druck:  Schutick,  Cod.  dipl.  124.   GleirJtlautrnde.  Sdireihen  an  die  Judenschaft 
in  Worms  etc.  rtü.  Wiener  l.  c.  nr.  75. 


425.  1287.    März  8.  —  Johannes  von  Whüerbtwh ,  Kanoniker  m  s.  Mariin 
in  Worms,  schenkt  seinem  Stift  (Ins  Haus,  welches  er  bewohnt. 

Ego  Johannes  de  Winterbach  canonicus  eeclesie  saneti  Martini  Wormacie 
tenore  presencium  profiteor  et  notutn  facio  universis,  quod  ego  volens  deum 
honorare  de  bonis  mihi  ab  eo  concessis  curiam  meam,  quam  inhabito  prout 
aiipsa  sita  est,  confero  et  contuli  ecclesie  mee  saneli  Martini  predicte  ab  ipsa 
ecclesia  nullatenus  alienandam  et  predictam  curiam  coram  dominis  meis  .  . 
decano  et  capilulo  publice  et  sollempniter  resignavi;  ita  tarnen,  quod  ego  et 
Gudela  mea  consanguinea  tempore  nostre  vite  ipsius  curie  erimus  possessores, 
qui  decanus  et  capitulum  inedictateiu  hnrrei  versus  ortuin  quondam  Cönradi 
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dicti  Cornmarkct  contigui  mec  curie  unanimi  conscnsu  ad  prctiictam  mcam 
ciiriam  perpctuo  contulcrunt.  In  cttius  pic  donacionis  testimonium  presenti 
littere  sigilhun  curie  Wormaciensis  una  cum  meo  sigillo  pelivi  appendi  humi- 
liter  et  apponi.  Et  nos  iudices  \\T  or  macienses  sigillum  curie  Wormacicnsis 
ad  preces  dicti  Johannis  de  Wintlierbach  presentibus  appendimus  in  testi-  * 
moniuiu  super  eo.  Datum  et  actum  anno  domini  M.  CC.  LXXX.  Vll,  oclavo 
ydus  mareii. 

St.-Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  135.    or.  mb.  c.  2  mg.  penti  laeso  et  dW. 
Druck:  Baur  HU.  II,  389  unwOständtfl. 

1287.    April  1.  —  Fridrich  Graf  von  Leiningen  der  Alte,  Eberhard  426. 
und  Walram   Grafen   von   Zweibrückm    und  Emich  Graf  von 
Leiningen  Urkunden,  dass  der  Streit  zwischen  dem  Bischof,  Kapitel 
und  der  Stadt  Worms  utul  Rttdolf  und  Anselm  von  Drachenfels 
Rittern  betgelegt  sei. 

Nos  Fridericus  comes  de  Liningen  senior,  Eberhardus  et  Walramusis 
fralrescomites  de  Zwenbmken  et  Emicho  comes  de  Liningen  litteris  presenti- 
bus  testimonium  perhibemus,  quod  cum  super  quibusdum  feodis  inter  vene- 
rabilcm  palrem  dominum  .  .  Wormaciensem  episcopurn,  capituhim  suum, 
consules  et  universos  cives  Wormacienses ,  nobilcs  viros  Rudolfum  et  Ansel- 
mum  fi-atrueles  müites  de  Dracbinvels  dudum  fuisset  et  questio  suscitata,  de  so 
hac  questione  inter  ipsos  pura  simplex  et  iurata  composilio  observanda  invio- 
labililer  intervenit,  secundum  datarum  super  hoc  ulrarumque  parcium  conti* 
nenciam  litterarum.  Et  nos  ad  petitionem  partium  predictarum  in  testimonium 
huiusmodi  compositionis  presentem  litteram  sigillis  noslris  dedimus  consigna- 
tam.     Datum  et  actum  anno  domini  M.CC.LXXX.  septimo,  kaJendas  aprilis.ss 

Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  236  ex  or.  —  Rtg.  Scriba  nr.  2004. 

1287.    April  1.  —  Bischof  Simon  von  Worms,  das  Kajntel  und  die  427. 
Stadt  Worms  schliessen  mit  Rudolf  und  Anselm  von  DracJtenfels 
eine  Sühne. 

Wir  der  bischof  Symon  von  VVorm/>e  und  daz  gemeine  capitel  von  so 
Worm«:€  und  der  rat,  die  stat  und  die  gemeinde  von  Wormtic  dunt  kunt 
aJlin  den  die  disin  brif  angesehint  und  die  in  horint  lesin,  da/  wir  habin 
eine  ganze  söne  ummerme  ewecliche  gemäht  mit  hern  Rudolfe  und  hern 
Anselme  den  ritterin  von  Dracbinvels,  die  gebruder  kint  sint,  und  allin  irn 
vrundin  und  allin  irn  magin  und  irn  nachkumin,  umbe  die  anspräche,  dieas 
sie  hant  gehabit  umbe  die  wage  und  umbe  den  fundere  und  umbe  den  zol 
und  umbe  die  münze  und  umbe  die  marauwe  und  umbe  alle  die  lehin,  die 
sie  hattin  in  dem  burgfriden  zu  WormtVe.  Daruf  hant  virzigin  dise  vorge- 
nantin  herrin  von  Drachinvels  vor  sich  und  vor  alle  ir  erbin.  Herumbe  so 
han  ouch  wir  der  bischof  der  vorgenante  herre  von  Wormüre  und  daz*o 
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capitel  und  .der  ral  und  die  gemeinde  von  Worm/zt'  hiterliclie  virzigin  anc 
alle  geverdc  und  ane  allirslahle  argin  list  ufTe  allin  den  sehadin ,  der  uns  ge- 
schehin  ist  von  den  vorgenantin  lierrin  von  Drachinvels  und  allin  irn  alt- 
vordem  und  von  allin  irn  fnmdin  und  von  allin  irn  Ii  eiferen.  Daz  diz  stete 
*  blibe,  des  gebin  wir  disen  brif  bestetigit  mit  unserm  ingesigildin  des  bischophis 
Symons  von  Womitrc,  des  capilols  und  der  stete  von  Wonnige.  Dirre  brif 
wart  geben  von  godes  geburtc  dusint  iar  zwei  hundert  iar  und  sibenc  und 
ahzig  iar  an  dem  erstin  dage  des  eppurlis. 

St.-A.  W.  nr.  67.  or.  mb.  Nach  der  Aussage  der  Urkunde  sollten  die  Siegel 
u>dts  Bisdutfs,  des  Kapitel*  und  der  Stadt  lutngen.  ))ies  ist  niclU  der  Füll.  Zur  Er- 
klärung dieser  Abtceichung  stelU  auf  dem  Umschlage  mit  anderer  Schrift  als  der  Text: 
In  intuni  niodum  habent  douiini  de  Drackenvels  littera»  doiuini  episcopi.  capituli 
et  civitatis  et  non  aliter.  In  cuiuR  testimonium  ejjo  KicbehiiannuH  maguter  civiuni 
»iftillum  uieum  prosentibuH  appendi.  I)as  am  Pergamentstreifen  /tätigende  etwas  be- 
\i  schädigte  orale^  Wachssiegel  stuft  einen  sdtrcitctukn  Dr<wften;  Umscht'ift:  +  «1GILL. 
RIChE  ..MMA 

428.  1 287.  April  1.  —  Rudolf  und  Anselm  von  Drachenfeh  Vettern,  Ritter, 
schliesscn  mit  dem  Bisehof  Simon,  dem  Kapitel  und  der  Stadt  Worms 
eine  Sühne. 

w  Wir  Rudolf  und  Anselm  die  rittere  von  Drachinvels,  die  gebrudere  kint 
sinl,  dun  allin  den  kunl l,  die  disen  brief  angesehint  und  in  horinl  lesen,  daz 
wir  mit  dem  herrin  dem  bischove  Symonc  von  Wormizc'2  und  mit  dem  capitele 
und  mit  dem  rate  und  mit  der  stat  und  mit  der  gemeinde  von  Worin»«*? 
eine  söne  ummermc  ewecliche  hau  gemäht  vor  uns  und  vor  alle  unser  erbin 

«umbe  die  anspräche,  die  wir  gein  in  batün  uinbe  die  wage  und  umbe  den 
funderc  und  umbe  die  münze  und  umbe  den  zol  und  umbe  die  raarauwe 
und  umbe  alle  die  lehen,  die  wir  haltin  in  dem  burgfriden  zu  Worin/*«?. 
Des  han  wir  virzigen'  vor  uns  und  vor  alle  unsir  erbin.  Und  han  ouch 
gelobil  diz  vorgenante  gut  zu  verstene  unde  zu  virentwrtene  vor  rehte  an- 

30  spräche.  Dise  vorgenante  wort  han  wir  gesworn  stete  zu  *  haltenc  also  vere 
so  wir  mogin  ane  alle  geverde  und  allen  5  argin  list.  Daz  diz  stete  blibe  •, 
des  gebin7  wir  disin8  brief  bestetigit  mit  utiserin  •  ingesigildin  Rudolfes 10 
und  Anselmis  der  rittere  von  Drachinvels.  Dirre  brief  wart  geben  von  gotes  n 
geburte  dusent  iar  zwei  hundert  iar  und  sibiue12  und  abzig  iar  an  dem 

35  erstin  dage  des  eppurlis. 

St.-A.  W.  nr.  68.  or.  mb.  in  acei  Exemplaren:  rom  seihen  Sclweiber;  A  wol 
erltalt-en  mit  tuet  an  leinenen  blauu-eissen  Sdmüren  luingenden  Siegeln,  xroron  das  des 
Anselm  etwas  beschädigt  ist;  Blial  etwrn  gelitten;  das  Siegel  des  Rudolf  hängt  an  grün- 
leinener Schnur,  das  des  Anselm  an  ungefärbter  leinener  Schnur.  sUqd:  Ii  dreieckig 
<u  klanen  Wachssiegel,  einVradie  auf  einem  Fdsen,  Umschrift:  S.  UVDOLFl  DE  DRACHIN- 
VELS. 2)  rundes  Wadissieqet  mit  demselben  sj/redtctulen  Wamsen  me  bei  l)  im  3ecki<jcn 
Schild;  Umsdirift:  S.  ANSHELMI  DE  TRACHENVEfLS. 


J42H.]    1  B:  dun  kunt  allin  den.    1  A:  immer  Worin.  11:  an  den  andern  Stellen 
ebenfalls  Worfn.    *  B:  virzigin.    *  B:  zc.    »  B:  und  ane  ullin.    •  B:  belibe.    T  B: 
4i  geben.    •  B:  disen.    •  B:  unsirn.    10  B:  Rudolfe*.    "  B:  von  gotes  fehlt  in  A. 


'*  B:  sibene. 
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1287.    Juni  13.  —  Simon  Bischof  von  Worms  und  der  Math  der  Stadt  429. 
Worms  machen  eine  Satzung,  um  der  Ungnade  und  dem  Unfrieden 
zu  widerstehen,  tvelehe  sich  in  ihr  Stadt  Worms  erhoben  haben. 

Wir  Syinon  der  bischoph  unde  der  rath  von  Wormezcn  wir  han  vur- 
sehen  die  uiigenade  unde  den  Unfrieden,  der  sich  in  der  slat  zu  Wormezen  5 
irhaben  hath,  dehne  zu  widerstünde  han  wir  gemachet  diese  satzunge:  von 
allernerst  so  setzen  wir,  swo  sich  ein  krieg  erhebet  inuewendech  unsers 
burchfriden,  so  sal  sie  von  beiden  sithen  begnügen  bit  deime  gereilhe  unsers 
des  bischofes  unde  des  rades,   also  wir  geswren  lian  unde  die  hanlfesten 
sagen  l.    Swer  darüber  keine  haufunge  machet  in  shne  hus  oder  in  eins  an- 10 
deren  hus  bit  dagc  oder  bi  natli,  ez  en  si  danne,  daz  er  bit  dage  siner 
f runde  eesse  oder  cchthe  zuhauf  bithe  iren  rath  zu  habene,  wi  er  sine  clage 
vollen  vftre,  der  unde  geinre  in  des  hus  die  haufunge  geschit,  der  sal  itweder 
di  stal  unde  den  burgfriden  rumen  en  jar  unde  seis  p8nt  Wormesser  der 
stat  geiben.    Swer  aber  zu  sinen  frunden  zu  der  Iiaufuuge  kuininet,  der  sal  u 
die  stat  rfimen  unde  den  burgfriden  einen  manth  unde  ein  pönt  pennenge 
der  slat  geiben,  ist  er  en  burger;  ist  er  en  uziuan,  so  sal  man  in  werfen  in 
einen  türn.    Swer  aber  die  butden  sinth  haufunge  zumachene,  die  sollent  die 
stat  unde  den  burgfriden  rumen  zwene  manden  unde  zwei  punt  Wormesser 
der  stat  geiben.    Dunth  sie  kein  11  n fuge,  so  rechthet  man  von  in  also  recht  20 
ist.    Dar  nach  so  setzen  wir,  swo  der  friede  geclageth  wirth  unde  man  ge- 
zuge  dar  uf  leiden  sal ,  swer  die  gezuge  irreth  mit  trauwene  oder  mit  ander 
sache,  der  sal  di  stat  unde  den  burgfriden  rumen  zwene  mande  und  zwei 
punt  Wormesser  der  stat  geiben.    So  setzen  wir  aucli  zu  den  geziden,  so 
man  die  gezuge  leiden  sal,  daz  der  von  deime  geclaget  wirt,  noch  kein  sin  is 
frunth  oder  üman  von  sinen  weigen  ufteme  hofe  oder  uffeme  sale  kein  under 
reide  oder  irresal  dun  den  gezugen  noch  da  si  oder  stein,  ez  en  si  danne, 
daz  yme  dar  zu  eime  gezuge  gebudden  si.    Swer  diz  brichet ,  der  sal  die 
stat  unde  den  burgfriden  rumen  zwene  mande  unde  zwei  punt  Wormesser  der 
stat  geiben.   Dar  nach  setzen  wir,  wer  ummannc  hilfet  bezugen  felsliche,  swo  so 
man  daz  bit  wahrheide  irvindel,  ez  si  uinme  den  frieden  oder  umme  ander 
dinch ,  daz  der  cwcchlichc  di  stal  sal  rumen   unde  ez  von  alter  her  ist 
klimmen  also.    Dar  nach  so  setzen  wir,  daz  niemau  keinen  muntinan  habe, 
vonde  ez  vomme  riche  verbutden  ist  muntinan  also,  daz  niemau  dem  anderen 
keinen  dinest  du  umbe  daz  er  in  bechirme  unde  ime  gebunden  si;  swer  daz 3;. 
brichet,  der  ith  do  giebet  oder  nieinet,  der  sal  iweddere  die  stat  unde  den 
burgfriden  einen  manth  rumen  und  ein  punt  Wormesser  geiben.    So  setzen 
wir  auch,  swer  nachdes  nach  der  dritden  windocken  get  mit  werlicher  hant, 
da  von  man  argen  wan  haben  inac.  er  si  burger  oder  ein  uzman,  der  sal 
ein  manth  rumen  die  stat  unde  den  burgfriden  unden  en  punt  Wormeschcrw 
geiben.    Get  er  aber  linsterlingen  ane  werliche  hant,  so  sal  er  rumen  die 
stat  und  den  burgfriden  zwo  wochen  unde  cehen  sillenge  pennenge  geiben, 
er  enswer  danne,  daz  erz  ane  argelislc  gethan  habe.    Dar  nach  setzen  wir, 
swo  keine  heimc  suche  in  der  stat  oder  in  den  burgfriden  geschit,  do  sollent 
die  nachgebure,  die  drummc  gesezzen  sint,  dar  zu  gen,  ez  enneime  in  daiMi 
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eliche  not,  oder  ichlicher  der  da  geruget  des  wirt,  er  en  wolle  sweren,  daz 
er  des  nitlt  enhorthe  noch  wizende  were,  der  sal  di  stat  unde  den  burg- 
friden  nimen  ein  tnanth  unde  ein  punt  Wormescher  der  stat  geiben.  Swer 
diese  vor  genanthe  satzunge  brichet,  der  sal  die  penuege  geiben  e  er  widder 
.sin  di  stat  kumine.  Brichet  er  daz  oder  klimmet  er  e  siner  zith  her  in,  so 
sal  er  zwifeldege  pene  lieden  bit  uzfarnde  unde  an  den  pennengen  unde  vindet 
nieiner  gnade,  er  en  habe  daz  follenbralh.  Qucme  er  über  daz  her  in,  so 
sal  man  in  in  einen  turn  werfen ,  biz  er  sine  bezerunge  gedut  unde  auch 
sine  pennenge  gegith,  mac  er  sie  gcleisten,  mac  er  der  pennenge  nit  geleisten, 

i«so  sal  er  die  stat  unde  den  burgfriden  cwecliche  rumeu,  biz  er  sie  gegilh. 
Unde  swer  die  bezerunge  dut  also  gescriben  stet,  der  en  hat  odern  sal  kein 
sin  erc  oder  sin  recht  verlaren  han.  Dar  nach  her  über  seezen  wir  luthe 
iujs  fome  radde  unde  die  seszehene  unde  die  schevenen ,  welcher  under  den 
allen  ith  weiz  oder  ervert,  der  sal  ulfe  sinen  eith  an  deine  neisten  frilhage 

is  klimmen  in  den  rath  unde  sal  daz  rügen,  ez  en  neime  iinmc  danne  eliche 
noth,  so  sal  er  iz  abir  an  deme  ersten  frildage  dar  nach  dun.  Swer  da  ge- 
ruget wirt,  mac  man  in  bezugen ,  so  sal  er  die  pene  lieden;  mac  man  daz 
n ith,  so  sal  ime  der  burgermeisler  heizen  künden,  daz  er  kumme  an  deine 
neislen  frildage  so  der  rath  siezeth  unde  ufTeiilichc  sich  enschuldegen  zu  den 

:o  beilegen;  dut  er  des  nith,  so  sal  er  di  pene  lieden  unde  sal  man  sie  des 
nith  erlazen.  Zu  allen  disen  vorgenantben  dingen  unde  den  frilden  zu  rech- 
dene,  sollen  wir  der  bischoph  behulfen  sin  unde  wir  der  rath  verbinden  uns 
dar  zu,  swer  sich  herengeine  setzet,  daz  wir  witder  den  sin  bit  liebe  unde 
bit  gudde,  also  ane  grifen,  daz  ez  vollenbrath  werde.    Wer  ez  abir  also,  daz 

•:s  unser  keiner  von  deinie  rathe  der  im  ist  oder  hernach  wirt  sich  dar  von 
ziehen  oder  verren  wollhc  durch  fruntscaft  oder  durch  macschaft  oder  durch 
beider  band  sache,  den  sal  man  eischen,  also  ez  her  kummen  ist  bit  deime 
minrendeile  des  rathes.  Get  er  dan  nit  dar  zu  unde  enliilfet  nith  dar  zu  bit 
liebe  unde  bit  guthe  ane  argeliste,  so  ist  er  ineineidec  unde  sal  den  rath 

so  rumen.  Aller  dirrc  vorgenantben  Satzungen  sollen  wir  der  bischof  ane  den 
rath  oder  wir  der  rath  ane  unseren  herren  den  bischof  niemer  vorandem. 
In  en  gezunisse  unde  en  steidekeith  dir  vorgenantben  Satzungen  han  wir  dir 
bischof  bit  unserme  ingesigelde  unde  wir  dir  rath  bit  unserre  stethe  ingesigelde 
disen  brif  bcsigelet  nnd  besteidegeth.       Diz  geschach  nach  gots  geburthe 

.•».%  thusent  jar  zwei  hundert  iar  azzik  iar  unde  sieben  iar  imme  hauwe  manthe 
an  deime  neislen  fritdage  zweir  martiler  Primi  et  Felkiani. 

St.-A.  W.  nr.  69.  or.  mb.  (A).   Ihm  Stegel  de*  lMioß  ist  abgefallen,  das  der 
SUtdt,  stark  beschädigt,  hängt.  Diu  erste  Wort  mit  reräerten  Bndutnbcn  geschrieben. 

Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  237  ff.  ex  A.  —  lieg.  Scribu  nr.  m>7. 

430.  1 287.  Nowmbcr  21.  (in  vigilia  b.  Gecilie  virginis).  —  Heinricus  monetarius 
civis  Wormacicnsis  confrater  dominorum  ccclcsic  beali  Andree  schenkt 
dieser  Kirche  seine  Güter  in  Worms  und  in  villa  Karlebach. 
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Zeugen:  Berlewinus  scolasticus  ecclesie  Wormai7cM*/s,  Merholo  canonicus 
ibidem,  Albertus  dictus  Bezzeren,  Volzo  fratcr  quondam  Vulzonis  super  Ripa, 
Cunradus  dictus  Ritdere,  cives  Wormae  ioises. 

«SK.-.4.  DarmsUult:  Worms  nr.  134.  or.  mb.  c.  3  sig.  pend.    Die  Siegel  der  Curie 
und  des  Kapitel«  s.  Andreas  fangen  etiras  besclutdigt,  das  Siegel  des  Heinrich  ist  i 
abgefallen. 

12S7.    November  23.  —  Die  Stmlt  Worms  nimmt  den  Grafen  Fridrich  431. 
von  Inningen  als  Bürger  und  in  ihre  Dienste  auf  gegen  Bezahlung 
eines  Jahrgehles  von  HO  Mark  kölnisch. 

Consules  et  universi  cives  Womacienses.    Recognoscimus  hiis  nostrisio 
litteris  protestand[um] ,  quod  cum  nobilis  vir  dominus  Fridericus  comes  de 
Liningen  senior  nostre  coneivilitatis  collegio  voluntate  gratuita  nunc  (?)  unitus 
ad  defensionem  et  promocioncin  civitatis  nostre  ac  civium  nostrorum  bonc 
fidei  stabilitate  iugiler  quoadvixerit  sicut  revera  de  ipso  constantissimc  presu- 
iniinus  ad  a«**  «•*  suam,  nos  in  hoc  ipsius  pie  sollicitudini  et  affectu  (?)  is 
respondere  aliquibus  beuetieiis  cupieientes  de  !>•»•  •••ba  .  •*  nostram  (?) 
ad  solucionem   annuc   |>ensionis   triginta  videlicet   marcarum  denariorum 
Colon  ictisiwn  eidein  quamdiu  vixerit  faciendam .  nos  presentibus  obligamus 
predictas  vero  triginta  inarcas  Coloniensium  denariorum  aut  pro  qualibet 
marca  Colon/»»/  duas  libras  hall?n#m»<  eidem  secundum  quod  nobis  magisw 
placucrit  in  festo  penthecostes  annis  singulis  persolveinus.    Sed  ipso  com[ite] 
defu[nclo]  eidem  triginta  marce  ColomVnsts  ad  nos  et  nostram  civitatem 
redibunt  libere  et  solute  nee  heredes  ipsius  de  hiis  quidquam  iuris  aut  requisi- 
cionis  sunt  umquam  in  posteruut  habituri.     Frolitemur  eciam,  quod  nos 
dominum  [Frijdcricum  comitem  tamquam  dilectuin  nostrum  coneivem  quoad-a* 
vixerit  fovebimus  eidem  in  causis,  in  quibus  sub  asserciouc  [iurjamenti  (?) 
nostri  sibi  iniuriam  inferri  iudieaverimus  contra  quoslibet,  inclito  (?)  domino 
nostro  rege,  venerabile  palre  domino  nostro  Wormaciensi  episcopo,  nobilibus 
nostris  Philippo  seniore  et  Theoderico  fratribus  de  Hohinlon,  Maguntincn- 
sibus,  Oppinheimensibus,  illic  de  Ostoven,  nostris  adiutoribus  coniuratis,  ex- 30 
r.lusis,  auxilium  tamquam  nostro  coneivi  debitum  inpendemus.    Cetcrum  nc 
aliquis  iuter  nos  civitatem  et  cives  nostros  et  dictum  comitem  scrupulus  oriatur, 
ipse  comes  elegit  duos  de  consilio  civitatis  nostre  scilicet  Rychilmannum  et 
Wernlierum  Hitderchin  et  nos  nomine  civitatis  elcginius  duos  ex  castrensibus 
dicti  comitis  scilicet  Johannem  de  Randeckein  et  Fridericum  de  Luthershein  s.i 
milites,  quia  si  inter  ipsum  comitem,  castrenses  et  homines  suos,  civitatem  et 
cives  nostros,  singulos  et  universos,  scrupulus  sive  questio  oriatur,  quod  Uli 
quatuor  illas  questiones  per  ius  vel  amiciciam  decidant,  et  si  concordare 
nequiverint,  dicti  quatuor  questiones  nostras  ac  dicti  comitis  in  scriptis  da- 
bunt  consilio  civitatis  Maguntine,  ubi  dictus  comes  est  civis,  et  qui  Maguntini  «o 
sunt  nostrorum  civium  Wormaciensinm  adiutores  iurati,  ul  ipsum  consilium 
civitatis  Maguntine  huiusmodi  (|uestiones  per  ius  decidat.   [Q]uorum  arbitrorum 
quatuor,  si  quis  decesserit  a  parte,  que  ipsum  legil,  alius  assumelur.   In  cuius 
rei  testimonium  ac  debitam  firmitatem  presentes  litteras  ipsi  comiti  sigülo 
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civitatis  nostre  dcdimus  cnminunitas.  Achim  anno  doinini  M.  CC.  LXXX 
septimo,  die  bcati  Clemcnlis. 

Sf.-A.  W.  ur.  71.  or.  mh.  Ihm  Pergament  lud  rf«rc/i  Feuchtigkeit  gelitten,  *o 
daxs  der  grimte  Tltcd  der  Sdtrifl  fad  unlcsbttr  geworden  ist;  Siqiel  irt  abgefallen. 

432.  12S7.    November  23.  —  Fridrich  Graf  von  Ijcmmjen  wird  Bürger  der 
Stadt  Worms  wul  verpflichtet  sich  zum  Dienst  der  Stadt. 

Nos  Fridericus  comes  de  Liningen  recoguoseimus  hiis  nostris  lilteris 
publice  proHtenuir,  quod  quia  dilecti  nobis  universi  cives  Wormacicnses  per 
exhibicionem  bcncliciorum  et  ohsequiorum  suoruu»  nobis  iiiultipliciter  inpen- 

tosorum  se  noslrc  faiuiliaritali  et  amideie  iungeie  curaverunt,  placet  nobis,  ul 
bene  übet  nos  in  hoc  ipsis  grata  vicissitudine  respondere.  Frofitemur  igitur 
sub  debito  lidei  nostre  nos  (?)  [fjirmiler  obliganles,  quod  nos  dictoruin  civiuin 
et  civitatis  Wormaciensis,  quanidiu  vixerimus,  civis  sumus  et  esse  debemus 
et  contra  quoslibet  eonuu  iniurialores ,  tibi  sub  assercione  iuranienti  noslri 

isipsis  iniuriam  lieri  iudieaverimus ,  doniiuo  nostro  rege  dumlaxat  excluso,  et 
Emichone  fratrueli  nostro,  sub  hac  forma,  quod  si  aliquis  scrupulus  inter 
ipsum  comitem  [et]  civitatetu  Wormacioisem  emerseril,  laborabimus  fideliter 
et  omni  diligencia,  ut  illud  p[rest]etur;  sed  si  ita  esset,  quod  civitas  iniuriam 
inferret  comiti  prediclo,  quod  nos  super  iurainentum  nostruni  iudieaverimus 

w  iniuriam  esse  civitatis,  exlunc  poss[umusJ  iuvare  (?)  fratruelem  nostrum  contra 
civitatem,  et  econtrario  si  ipse  iniuriam  comes  inferl  civitali,  ita  quod  nos 
super  iurainentum  iud[icajverimus  iniuriam  esse  comilis,  extunc  exulraque 
parte  sedebimus  quieti,  neutnun  partein  cousiliis  aut  auxiliis  adiuvando  eorum 
esse  [d]ebemus  et  volumus  adiutores,  el  si  ex  isla  parte  Rcni  contra  suos 

;* iniurialores  nostrum  auxilium  invoeaverint,  cum  vigin|ti|  viris  et  (?)  dextrariis 
bene  preparatis  sub  nostro  periculo  et  expensis  nostris  in  auxilium  veniemus; 
eodem  modo  ex  alia  parte  Reni  cum  duodeeim  vir[isj  et  tofti]dem  dex- 
trariis bene  preparatis.  Et  si  nos  vel  ipsi  aliquid  lucri  de  adversariis  consecuti 
fuerimus,  ipsi  nobiscum  et  nos  cum  ipsis  civibus  equaliter  parciemur.  Quod 

3o  si  etiani  ad  vocacionem  ipsorum  civium  cum  armatis  ingi*essi  fuerimus  civi- 
tatem Wormaciensem,  consilium  civitatis  nobis  in  expensis,  secundum  quod 
eis  expedire  videbitur,  providebunt.  Ad  dies  autem  placitorum  cause  ipsorum 
extra  civitatem  Wormacietwm  ex  ista  par[te]  Reni  sub  nostris  expensis,  cum 
a  nobis  re<|uisierint,  accedemus.    Sed  si  ab  ipsis  vocati  civitatem  Worma- 

3s  ciensem  intraverimus,  sive  multam  sive  paucam  habeamus  familiam,  pro  ex- 
pensis dabunt  nobis  die  qu[oli]bet  u[na]m  m[ar]carn  Coloniens/um  denano- 
rum;  similiter  si  ex  altera  parte  Reni  placitis  eorum  interfuerimus ,  dabunt 
nobis  pro  expensis  similiter  die  quolibet  unam  marcam  denariortun  (Colo- 
niensium].    In  hoc  eciam  civibus  cisdem  conde[scen]dendo  parcere  [vjolumus, 

40  quod  numquam  ipsos  cum  exercitu  in  nostrum  subsidium  aut  cum  expedicione 
extra  civitatem  Wormaciensem  vocabimus  vel  ducemus,  nisi  h[oc]  de  bona 
et  libera  poterint  voluntatc.  Ceterum  ne  a[liquis]  inter  [nos]  et  civitatem 
Wormaciensem  scrupulus  oriatur,  nos  comes  [e]leginius  duos  de  consilio  civi- 
tatis Wormaciensis  scilicet  Richilmanura  et  Wernherum  dictum  Ritterken,  et 
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ipsa  civitas  [s]ive  cives  Wormacicnses  clegerunt  cx  nostris  castrensibus  duos 
scilicet  Johannem  de  Randecken  et  Fridericum  de  Luttirsheim  milites,  quod 
si  inter  nos  nostros  castrenses  et  homines  et  civitatein  et  singulos  et  unt- 
versos  cives  Wormacienses  scrupulus  sive  questio  oriatur,  quod  i  11  m  quatuor 
illas  questioncs  per  ius  vel  amiciciam  decidant;  quod  si  concordare  nequi-  s 
verint,  dicti  quatuor  questioncs  nostras  et  civitatis  Woruutcictisis  inscriptis 
dabunt  consilio  civitatis  Moguntine,  ubi  nos  comes  civis  sumus,  et  qui  Mo- 
guntmt  sunt  civium  Wormaciensium  adiutores  iuniti,  ut  ipsum  consilium 
MogunttV;  huiusmodi  quesliones  per  ius  decidat.  Quorum  arbitrorum  quatuor, 
si  quis  decesserit  a  parte,  que  ipsum  elegit,  alius  assumetur.  Adiectum  est  i» 
etiam ,  quod  si  extra  provinciam  ieriinus  vel  inlirmi  fueriinus,  quod  ipsis 
civibus  auxilium  prestare  non  possumus,  Fridericus  lilius  noster,  quatndiu  sub 
regimine  noslro  est,  loco  nostri  prestabil  et  auxilium  faciet  civibus  prenotatis; 
sed  si  ipse  exclusus  d[e]  nostro  regimine  fucrit,  castrenses  nostri  et  ofliciati 
nostri  facient  adiutorium  predictis  civibus  Vformacicnsihus  ac  si  presentes  is 
essemus.  Profitemur  etiam,  quod  reddilus  triginta  marcarum  Coloniens/um 
illarum,  ad  quarum  solucionem  dicti  cives  sc  nobis  suis  patentibus  litteris 
obligarunl,  post  obitum  nostrum  ipsis  absque  omni  re<piisiciune  beredum 
noslrorum  esse  debeant  liberi  et  soluli.  In  cuius  rei  testimonium  ac  debitam 
(irmitalem  presentes  litteras  ipsis  civibus  Wotmaciensibus  appensione  sigilliw 

0,0  o 

nostri  dedimus  communitas.         Actum  anno  domini  M.CC.  LXXX  seplimo, 
die  beati  Clementis. 

St.-A.  W.  nr.  To.  01:  itik  Die  Urkunde  lud  durch  Feuüdigkeit  seltr  gelitten  und 
ist  dtüier  *piitcr  uuf  Pajtier  aufgezogen  icorden,  riele  Stellen  mtd  faxt  unlesbar.  Da» 
Siegel  feldt.  w 

Angeführt  bei  Sdutab,  Gesdiiclde  des  rhein.  Stadtcbnndes  II,  64.  —  Beg.  bei 
Scribtt  nr.  201t. 


1288.   Januar  22.  (die  beati  Vincentii).  —  Die  Wormser  Richter  beurkunden,  433. 
dass  vor  ihnen  Frizzemann  nepos  quondam  Friderici  de  Osthoven  civis 
Worin,  et  Kuncgundis  sponsa  ipsius,  (ilia  Heinrici  de  Lichtenstein  militis,  30 
zu  Gunsten  des  Kl.  Schönau  auf  ihre  Ansprüche  an  Güter  in  Opphawe 
verzichtet  haben  (renuntiaverunt  effestucando)i 

Unter  den  Zeugen:  Heilmannus  Judei,  Willehelmus  Bunne  consules 
Wormatifwscs,-  Heilmannus  Cippurc,  Heinricus  Hellccraphe  cives  Worm. 

67.  L.-A.  Karlsrulte:  Scliönauer  Codex  I,  ful.  132.  is 
Druck:  Gudenu»,  SyUoge  28»  ff. 


1288.    (Zwischen  dem  5.  Januar  und  Ende  Februar).  Mainz.  —  König  434. 
Rudolf  besiegelt  dm  Vertrag  tler  lütter  von  Drach  nfds  mit  dem 
Bischof  und  der  Stadt  Worms  vom  1.  April  1287. 

Wir  Rudolf  von  gotles  gnaden  Römescher  kuninch  allewege  merer  des  riches  40 
tfin  kunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  unser  lieben 
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gctrüwcn  Rudolf  und  Anselm  die  rittere  von  Drachenvels,  die  gebrüder  kint 
sint,  zeichten  uns  einen  brief  mit  ir  beider  ingesigel  bcsigelt,  der  gemachet 
wart  über  eine  süne,  die  zwischen  in  und  dem  bischolfe  (!)  von  Wormze  und 
dem  capittele  und  der  stat  und  dem  rate  und  der  gemeinden  von  Wormze 
seweclich  gemachel  ist,  und  baten  uns,  daz  wir  ze  einre  merer  vestenunge  den 
selben  brief  under  unserme  kuninclichen  ingcsigele  in  geschriben  geben.  Der 
brief  stat  also: 

Wir  Rudolf  und  Anselm  die  rittere  von  Drachenvels,  die  gebruder  kint 
sint,  tfin  allen  den  kunt,  die  disen  brief  angesehent  und  in  horent  legen,  daz 

io  wir  mit  dem  herren  dem  bischove  Symone  von  Wormze  und  mit  dem  capitele 
und  mit  dem  rate  und  mit  der  stat  und  mit  der  gemeinde  von  Wormze  eine 
sune  iemerme  ewecliche  han  gemacht  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  umbe 
die  anspräche,  die  wir  gen  in  hatten  umbe  die  wage  und  umbe  den  lindere 
und  umbe  die  münze  und  umbe  den  zol  und  umbe  die  marauwe  und  umbe 

i*  alle  die  leben,  die  wir  hattin  in  dem  burchfriden  ze  Wormze.  Des  han  wir 
verzigen  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und  han  ouch  gelobet  diz  vor- 
genante gut  ze  verstene  und  ze  verantwurtene  vor  rehte  aneeprache.  Dise 
vorgenante  wort  han  wir  gesworn  stete  ze  haltene  also  verre,  so  wir  mugen 
ane  alle  geverde  und  allen  argen  list.   Daz  diez  stete  belibe  des  geben  wir 

So  disen  brief  bestetiget  mit  unserme1  ingesigeldin  Hndolfes  und  Anselme»  der 

rittere  von  Drachenvels.  Dirre  brief  wart  gegeben  von  gottes  geburdc  tueent 
jar  zweihundert  jar  und  mbene  und  ahezig  jar  an  dem  ersten  dage  des 
eppurlia. 

Und  wir  Rudolf  Römescher  küninch  durch  bete  der  vorgenanten  Rudolf 
2% und  Anselm  von  Drachenvels  han2  unser  künniclich  ingesigel  an  disen  brief 
gehenket.      Dirre  brief  wart  geschriben  ze  Megcnzc  do  man  zaltc  von  gotes 
gebürde  tusent  zweihundert  und  aht  und  ahtzich  jar  in  dem  vümfzehendcm 
jare  unsers  riches. 

St.-A.  W.  nr.  74.  or.  mh.  Nacldässig  gesehrieben.  Das  an  griinseidener  Schnur 
^hängende  Siegel  ist  zerbroclten.  (A). 


435.  1288.    April  14.  (die  sanetorum  Tiburtii  et  Valeriani).  —  Consules  et  uni- 
versi  cives  Wormatienscs  bekennen,  dass  Johannes  natus  quondam 
Heinrici  Zippure  noster  coneivis  dem  Kloster  Schönau  die  Hälfte  seines 
Hofes  in  Osthoven  vermacht  habe  unter  der  Bedingung,  dass  sein 
J5         Bruder  Heilmann  die  lebenslängliche  Nutzniessung  dieser  Güter  habe. 

Preterea  confessus  est  ipse  Johannes,  quod  curiam  suam  in  vico  Lane 
sitam,  que  fuit  patris  sui  H.  Zippur,  prout  sita  est  cum  domibus  circum- 
iacentibus  cum  ouini  iure  ...  et  cum  onerc  census,  qui  ex  ea  solvi  consuevit, 
Heilmanno  fratri  suo  prefato  dedit  et  donavit  cum  bonis  infra  scriptis.  Dedit 
«oitaque  ortum  super  Weide,  qui  fuit  ave  sue  et  dicebatur  Hcrbordi  Raparii. 
Item  duas  domus  et  horreum  in  Crazwinkel,  quarum  domorum  ipse  Johannes 
unam  concessit  hcreditarie  pro  XI  uneiis  h&l\cnsium.     Item  duas  libras 

or 

hallentt'um  et  IUI  uncias  censuales,  quas  habebat  super  civitate  nostra  titulo 


[434.)    1  das  letzte  o  scheint  ausradiert  icorden  zu  sein.    *  A:  ban  wir.  wobei 
4*  dat  wir  wieder  durchgestrichen  ist. 
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proprietatis  contulit  in  perpetuum,  salvo  tarnen  nobis,  quod  eas  possumus 
liberare.  Item  dedit  eidein  decem  solidos  hallens/um  et  duos  capones  censuales 
de  duabus  dominus  ante  portam  Judeorum  in  Holzgazzen;  item  partem  pra- 
torum  ipsum  contingentem.  llem  de  tali  censu,  quem  ipse  Johannes  una 
cum  Wernbero  Holtimmdi  et  domina  Lengen  habet  super  curia  prepositi  i 
WileburgoisiÄ,  partem  suam  et  omnem  actionem  similiter,  que  competit  sibi 
de  censu  neglecto. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Sclmmuer  Codex  1,  fot.  147. 
Druck:  Würdt  teein,  Chron.  dtpf.  mtm.  Scltönau  p.  19? ff.  —  lieg.  Scrihti  nr.5310. 

1288.    August  lß.  —  Die  Richter  tvw  Worms  tukumlen,  dass  Elisabeth  43G. 
Brogoren  ihr  steinernes  Haus  den  14  Schwestern  swn  Bewohnen 
geschenkt  habe. 

Judices  Wormacienses.    Ad  noticiam  omnium  cupimus  pervenire,  quod 
coustiluta  coram  nobis  soror  Elyzabeth  dicta  Brogoren  volens  preeavere,  ne 
post  mortem  eins  pia  et  salubris  donacio  doinus  lapidee  sile  inter  curiam  ii 
Symonis  cantoris  ecclesie  Wormaciensis  et  domum,  quam  quondam  inhabitabat 
magister  Wilhelmus  rasor  pannorurn,  quam  quidem  domum  ipsa  Elyzabeth 

or 

ipsis  denariis  comparavit,  deputavit  et  donavit  XUU  sororibus  bone  fame  et 
vite  decentis  perpetuo  in  habitandam  et  habetidam  1  a  quoquam  in  posterum, 
repulsam  habeat  vel  ineurat ;  dicta  Elyzabeth  ipsam  donacionem  doinus  faclam » 
predicte  aim  suis  pertineneiis  de  consensn  sororum  diele  doinus  coram  nobis 
in  figura  iudicii  sollempniter  innovavit,  donans  et  addens  de  suis  in  subsidium 
solvendi  census  de  domo  et  ad  reparacionem  eiusdein  duos  ifirnalcs  vinearum 
preler  octavam  partem  sitos  in  locis  scilicel  in  Bfirnendal  et  in  Lucgendal 
in  lerminis  ville  Ostoven.  Item  duos  iurnales  in  terminis  ville  Westovenai 
vinearum  sitos  in  loco  qui  dicitur  Zfigriscen.  IIa  quod  huiusmodi  utilitas  de 
dictis  iurnalibus  perveniens  solum  cedat  ad  solucioiiem  census  domus  predicte 

fl  ad  reparacionem  domus  eiusdein.  Quarum  sororum  XHII  in  nuincro,  si 
qua  decesserit,  extunc  si  qua  cognatarum  diele  sororis  Elyzabeth  petierit,  se 
loco  decedentis  a  sororibus  domus  reeipi  vel  admitti,  dumniodo  sit  bonc  fame  so 
et  vite,  pre  aliis  omnibus  reeipi  debet  a  sororibus  et  admitti.  Si  vero  de 
cognacione  dicte  Elyzabeth  talis  non  habetur,  sorores  domus,  que  pro  tempore 
fuerint,  si  quam  sororem  bone  fame  et  vite  ipsis  et  domui  expedientem 
reeeperint,  ipsam  debent  .  .  gardiano  fratrum  domus  Minorum  in  Wormao'a 
qui  pro  tempore  fuerit  et  .  .  confessori  sororum  domu?,  qui  eeiam  pro  tempore  n 
confessor  earum  fuerit,  referrc  et  ofTerre,  quod  talem  sororem  reeeperint  bone 
vite.  El  ut  diele  sorores  de  huiusmodi  collatis  iurnalibus  magis  certe  red- 
derentur.  dicla  Elyzabeth  dictis  sororibus  in  figura  iudicii  ville  Ostoven 
sectindum  ius  et  consuetudinem  ville  presentibus  Gerhardo  Kamerario  et 
Sigulone  de  Wathdinheim  mililibus,  qui  coram  nobis  confessi  sunt,  se  afTuisse« 
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vidisse  et  audivisse  resiguacionem,  diclos  ioruales  in  Ostoven  publice  resignavit. 
Et  similiter  predictos  iurnales  in  Westoven  corain  iudicio  secundum  ius  et 
consuetudinem  ville  Westoven  presente  Sigulone  de  Watdenlieim  predicto  in 
manus  et  potestaleni  Richilmanni  civis  Wormaciensis  reeipientis  ipsos  iurnales 

&  nomine  dictarum  sororum  et  domtis  publice  ipsa  YJyzabeth  resignavit  sicut 
eciam  dicti  Sigulo  et  Hichilniannus  hoc  accidissc  se  interfuisse  vidisse  et 
audivisse  coram  nobis  publice  sunt  professi.  Est  eciam  adiectum  a  dicta 
FAyzabcth,  quod  si  tanluin  una  sororum  vel  due  aliis  eciam  non  existentibus 
in  domo  ipsa  persteterint,  se  tenentes  soli  vel  duabus  illis  cedere  debent  omnia 

10 ut  dictum  est,  ac  si  essent  qualuordeeim  sorores  in  numero,  ut  est  dictum; 
sed  si  ita  accideret,  quod  deus  avcrlat,  quod  nulla  sororum  vellet  vel  posset 
inhabitare  domum  eandem,  extunc  domus  et  iurnales  predicti  cum  suis  per- 
tineneüs  Omnibus  cedere  debent  frairihus  Minoribus  domus  Worinaciensis  pro 
ipsius  Elyzabeth  eins  parenlum  et  antecessorum  remedio  animarum.   in  testi- 

i*.  monium  et  robur  predictorum  litteram  presentem  sigillo  curie  Vfonnaciensis 
et  sigillo  .  .  gardiani  fralrum  Minorum  domus  in  Wormaci'a  ad  instanciam 
dicte  Klyzabcth  et  sororum  dedimus  roboratam.  Actum  anno  domini 
M.CC.  LXXX.YllL  in  craslino  assumpeionis  beate  virginis. 

St.-A.  W.  nr.  72.  or.  mb.  c.  2       pend.  delapsi*.  (A). 


437.  12S8.  August  19,  (feria  quinta  post  assumptionem  b.  Marie  virginis).  — 
Die  Worin ser  Richter  Urkunden,  dass  Orto  prebendarius  ecclesie  saneti 
Pauli  Worm«c»V  im  Namen  der  Kirche  dem  Gerhardo  de  Lichtenstein 
canonico  Worin,  verliehen  habe:  ortum  situm  extra  Novam  portam 
civitatis  Worin,  prope  ponleni  lapideum  cum  vinariis  etc.  pro  duabus 
»         libris  hall,  et  qtiatuor  capnnibus. 

St.-A.  Darmrtadt:  Wurms  nr.  IM.  or.  mit.  c  .7  sig.  jyewl.  tM. 
Druck:  Baur  HU.  II,  4W. 


438.  1288.    Dezember  22.  —  Gudelnmnn  weiland  Schultheis*  des  Domati flea 
zu  Worms  stiftet  den  likhnrdiconvent. 

so  In  nomine  domini  amen.  Univcrsis  presentes  litteras  inspecturis  Christi 
vocabulo  consignatis  ego  Gudehnannus  quondam  scultetus  maioris  ecclesie 
Wormacietisis  cupio  esse  notum,  quod  si  nie  domino  imperante  mori  con- 
tigerit  nisi  de  rebus  meis  post  istud  aliud  ordinavero,  istud  volo  meum  esse 
ultimum  testamentum  scilieet:  quod  pro  anirna  mca  et  parentum  meorum 

a:.  lego  omnia  bona  mea  mobilia  et  immobilia,  que  ad  presens  habco  vel  habi- 
turus  sum  in  posterum,  neenon  et  domum  meam  in  Wormacm  sitam,  quam 
emi  a  filiis  David  militis  bone  memorie,  sive  aliam,  si  istam  pro  alia  contigerit 
commutari,  pauperibus  sororibus  vel  beogitiis  numero  viginti;  si  autem  rebus 
habundaverint  vel  per  presentes  sumptus  suffecerint  ad  habitandam   in  ea  I 

«operpeluo  de  consilio  fralrum  polest  numerus  augmentari,  que  sint  honeste 
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famc  et  hone  et  quod  una  defuneta  de  consilio  gardiani  fratrum  Minorum  in 
Wormacm  qui  pro  tempore  fuerit  mox  alia  et  similis  vel  melior  loco  defuncte 
succedat.  Quibus  de  bonis  tneis  in  dictam  curiani  perpeUio  ministrentur  ligua 
sufTicientia  et  sal  et  commune  lumen  et  due  uncee  hallen.sjr/w  omni  septimana 
ad  conüciendum  unum  pulmentum  cum  sagimine  vel  oleo  secundum  qnod 
pro  tempore  fuerit  oportunum  et  hec  numquam  perpetuo  minorantur.  Item 
adicio  et  volo,  quod  ex  predictis  bonis  meis  per  sorores  in  dicta  curia 
nianentes  fratribus  Minoribus  Wormfl<riens*6f<.s,  apud  quos  eligo  sepulturam, 
in  die  scpullurc  mee  et  in  annivcrsario  meo  deinceps  singulis  annis  perpetuo 
tempore  revoluto  novem  uncee  liallens/um  pro  piscibus  et  pro  vino  et  in  vigilia  10 
natalis  domini  quatuor  uncee  hallensmm  et  in  vigilia  pasche  quatuor  uucee 
hallerusmw,  in  die  sancte  Cläre  quatuor  uncee  liallen.w/w/,  in  vigilia  assumpcionis 
V  uncee  hallen.vmm  et  in  vigilia  omnium  sanctorum  IUI  uncee  hallens/um  pro 
piscibus  ministrentur;  fratribus  etiam  Predicatoribus  in  Wormocta  sequenti 
die  anniversarii  mei  sex  uncee  hallensimn  pro  piscibus  similiter  in  perpetumn  t& 
propinentur.  Item  lego,  ut  magislra  curie  de  predictis  bonis  ministret  singulis 
annis  infra  oclo  dies  anniversarii  mei  perpetuo  infirmis,  qui  erunt  in  Iiospilali 
ante  Novam  portam,  V  solidos  hallens/wn.,  prout  viderit  eis  in  eibariis  utilius 
expedire,  que  eibaria  in  curia  debent  preparari  et  fideliler  infirmis  predictis 
a  magislra  duabus  sibi  sororibus  assumplis  ministrari.  Item  lego  et  volo,  w 
ut  in  die  anniversarii  mei  singulis  annis  magislra  curie  prodicte  ministret 

or 

sororibus  ipsius  curie  ad  prandium  HU  solidos  hallens/wm;  item  sororibus  in 
domo  domine  Engilmanne  III  solidos  hallen.sm/M  similiter  ad  prandium;  item 
sororibus  in  domo  Srubeline  III  solidos  hallcns/re/M  similiter  ad  prandium.  Hos 
decem  solidos  predictarum  domoruin  sorores  non  divident  inter  sc  nec  ad*;, 
alins  ex|H>iichiiit  usus  nisi  ad  prandium  diei  supradicte.  Ut  autem  omnia  isla 
legata  possint  plene  persolvi,  volo,  ut  omnia  bona  mea  ad  dictam  curiani 
pertineanl  et  de  illis  magistra  ipsius  curie  omnia  legala  ministret.  Constituo 
autem  lide  commissarios 1  meos  huius  testamenti  executores*  procuratores 
fratrum  Minorum,  qui  pro  tempore  fuerint,  qui  ipsum  testainenlum  exequentur  30 
cum  consilio  et  cum  seien tia  gardiani.  Hec  autem  specialiter  exprimo  et 
lego  curie,  unde  dicti  redditus  habeantur,  videlicet  centum  maldra  siliginis 
census  perpetui,  que  emi  a  inonasterio  dominarum  in  Widas  Cislerciens/.s 
ordinis  Magunlinen.s/s  diocesis,  que  tenentur  suis  periculis  et  expensis  ubi- 
cumque  Wornwetc  assignare.  Item  lego  V  unceas  perpclui  census,  quasjj 
lenelur  michi  consilium  Wormaciense  et  debent  ministrari  per  magistrum 
civium  singulis  annis  sequenti  die  post  festum  beatt  Martini.  Item  lego  ad 
id  II  unceas  ballens?«»/  et  dimidiam,  que  debeutur  diele  curie  perpetuo  super 
area  unius  domus  et  dimidie,  que  sita  est  in  foro  superiori  et  diele  domus 
sunt  Johannis  Wollenslehers  et  coheredum  ipsius.  Item  lego  similiter  ad  id^ 
II  unceas  et  dimidiam  hallenswro  census  perpetui,  que  debeutur  ex  pensione 
unius  dimidie  domus,  que  similiter  sita  est  in  foro  superiori  predicto  inter 
supradielam  domum  et  dimidiam,  quam  inhabitabat  Metbildis  filia  magistri 
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Wezelonis,  ad  id  explenduin,  et  dabuntur  in  die  beute  Margarete;  item  novetn 
unceas  Wornviciensittm  denariomm  perpetui  census,  que  dabuntur  diele  curie 
de  domo,  que  dicitur  Holheimmere.  et  dabilur  inedielas  in  die  beati  Georgii 
et  alia  medietas  in  die  beati  Remigii;  item  XXX  denaWos  Wormacienses 

s  perpetui  census,  que  debentur  dicte  curie  de  domo  quadam  relro  pisetculum 
et  fuit  Cunradi  de  Odenkeim.  Item  lego  X  unceas  ballend/um,  que  dabuntur 
in  die  beati  Jacobi  aposloli  de  duabus  domibus  imme  Sweichove,  de  quibus 
ballensibus  dabuntur  due  uneee  hallen«'«»»  canonicis  ecclesie  saneti  Andree  in 
festo  beati  Remigii.   Et  omnia  alia  bona  mea  mobilia  et  iramobilia,  que  habco 

10  vel  habebo,  que  alüs  s|>ecialiter  non  legarem.  Kt  quia  omnis,  qui  deo  intendit 
servire,  de  bonis  suis  considerare  debet  sollicite,  ul  ea  utiliter  et  caute  expendat, 
ideirco  bona,  que  dicte  curie  lego,  ne  in  usum  malarum  personarum  con- 
vertam,  dislricte  sine  ulla  disspensatione  prelati  volo,  ut  nulla  in  dictarum 
soromm  consortium  reeipiatur,  quam  oporteat  mendicare  quin  aliquo  modo 

is  bonesto  vel  labore  consueto  et  bonesto  valeat  sibi  necessaria  acquirere  et 
comparare,  tali  interiecta  condicione,  quod  si  qua  ex  eis  convicta  fuerit  vel 
publice  defamala  per  verisimilia  argumenta,  quod  cum  aliquo  homine  in 
peccatum  carnis  lapsa  fuerit,  ex  quo  in  dictam  cu riain  venit,  statim  sine 
miscricordia  de  aliarum  consortio,  ne  illius  contagione  alie  inquirienlur,  ex 

sodicta  curia  expellatur  nec  concedatur  ei  de  omnibus  que  iutrotulil  aliquid 
efferrc  nisi  unam  tunicam  et  clainidem  viliorem ;  que  etiam  in  alüs  conventum 
turbaret  vel  scismata  seminaret  nec  vellet  correctiones  admittere  vel  obedientiam 
observare  sed  in  pertinatia  sua  permanere,  si  sit  sane  mentis,  sine  misericordia 
eiciatur  et  de  omnibus  bonis  eiusdein  media  pars  ipsi  curie  remanebit.  Et 

*s  ideo  gardianus  dictorum  fratrum  vel  cui  commiserit  ad  minus  semel  mensibus 
singulis  cum  dictis  sororibus  capitulum  teneat  et  de  publicis  oflfensis  condignas 
penas  inponat,  ne  facililas  venie  fumitem  delinquendi  amministret.  Et  quoniam 
divites  et  nobiles  bumilioris  condicionis  socias  contempnere  consueverunt.  nolo 
ul  aliqua  soror  in  curiam  reeipiatur,  nisi  prius  resignet  oinnem  substantiam 

josuam  in  manus  magistre  et  efficiatur  sicut  pauperior  quo  est  intus.  Nec 
aliquam  ultra  quartam  partein  anni  retineant  in  dicta  curia,  que  inier  alias 
voluerit  discordias  seminai-e.  Similiter  ubi  due  sorores  carnales  vel  mater 
cum  filia  sunt  propter  carnalem  alTcctum  sibi  minis  Assistant  et  ideo  collegium 
aliarum  perturbant,  ob  hanc  causam  nulla  talium  reeipiatur  in  istarum  con- 

sjsortium,  nisi  sit  bone  fame  et  approbate  humilitatis.  Quando  aulem  aliqua 
earum  proprio  motu  a  societate  aliarum  discedere  vellet,  etiam  si  in  nullo 
ofTendereiur,  omnium  bonorum  suonnn  pai^s  media  ipsi  curie  remanebit. 
Omnes  igitur  istius  curie  sorores  caveant,  ne  incestii  statu  habitu  vel  alüs 
motibus  cuiusquam  oflendant  aspectum3  et  ideo  nulla  earum  permitlatur 

«oportare  alias  vestes  quam  simpliciter  tunicas  griseas  cum  scapruneis  griseis 
et  clamides  griseas,  pepla  et  vela  de  panno  lineo  albo  et  spisso  non  rugato; 
vestes  quoque  earundem  non  babcant  plicas  quod  vulgariter  säume  nuneupantur, 
et  pellicia  eorum,  quas  portent,  sint  ex  cutibus  ovinis  facta.  Item  non  portenl 
cingulos  bursas  pater  noster  vel  alia  appendentia  curiosa  nec  aviculas  nutriant 
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in  caveis  aut  catulos  parvulos.    In  humilitate  in  vicem  se  preveniant  et  ob- 
sequio  et  ideo  preter  magistram,  que  unam  tarnen  septimanam  faciet  in  anno, 
nulla  que  facere  possit  eximatur  a  septimanna  coquine  porte  et  aliarum 
officiarum  domus,  et  egrcdiente  seplimana  lavet  omnia  vasa  et  scopet  domum 
et  curiam  ubi  viderit  oportunum.    Omnes  confiteantur  gardiano  vel  illa  fratri  & 
soli  cui  ipse  commiserit  et  tociens  comunioent  in  anno  quociens  ordinaverit 
confessor  earum  nisi   aliqua  a  communione  abstineat  de4  sui  confessoris 
licentia  speciali.   Si  qua  vero  convicta  fuerit,  postquam  in  curiam  recepta  fuit, 
quod  alibi  quam  apud  fratres  Minores  vel  suo  plehano  parrochiali  confessa 
fuerit,  secundum  formam  supradictam  debet  eici  a  curia  mcmorata.    Omnes «o 
simul  ad  ecclesiam  vadant  mane  sorores  nisi  vel  pro  coquina  vel  pro  alia 
necessitate  aliqua  remaneat,  cui  ne  sola  sit  socia  deputetur.    Nolo  etiam 
quod  in  curia  soror  sola  aliqua  relinquatur;  caveat  etiam  magistra,  ne  sorores 
habeant  negotia  sus)>ecta  vel  familiaritates  cum  personis  suspectis.  Omnes 
intirmis  sororibus  inserviciis  obsequentur  et  tarnen  uni  vel  duabus  cura  illarum  »■• 
specialiter  comittatur,  ut  eis  tarn  de  suo,  si  babent,  quam  de  hominum  elemo- 
sinis,  si  de  suo  non  haben t,  necessaria  ministrentur,  ut  doctrina  evangelica 
impleatur,  que  dicit:  quecumque  vultis  ut  homines  vobis  faciant  et  vos  facite 
illis;  morientibus  omnes  assistant  et  nocturnas  vigilias  faciant  et  cum  eis  ad 
ecclesiam  vadiant  et  si  de  suis  non  habcnt,  componant  inter  se,  ut  eam*> 
sepeliant  cum  honore.  Si  autem  siifflcienlia  habcnt,  terciam  partem  omnium, 
que  relinquet,  det  pro  anima  sua  quibuscumque  vult  religiosis,  terciam  partem 
ad  eius  sepulturam  et  aliam  partem  ad  dicte  curic  fulcitamentum.  Nulla 
earum  secularibus  personis  munuscula  det  vel  ab  eis  reeipiat  nisi  de  licentia 
sue  magistre  vel  sui  confessoris.    Quicquid  etiam  habet  aliqua  ultra  valorem  »s 
trium  librarum,  in  manus  magistre  resignabit  et  tarnen  de  eisdem  bonis 
honeste  de  licentia  magistre  ipsius  quicquid  sibi  expedit  faciat,  cui  magistra 
licenciam  non  negabit.    Nolo  quod  sorores  etiam  sua  bona  expendant  vane 
et  cum  scandalo  vel  circa  seculares  personas  sed  honeste  in  elemosinis  et 
circa  religiosas  personas  et  religiosa  loca  de  consilio  magistre  sive  confessoris  *> 
earum.    Preterea  volo  et  ordino,  quod  si  aliqua  in  modico  furtu  sepius  depre- 
hensa  fuerit  et  si  legitime  convicta  fuerit,  sine  misericordia  eiciatur  tamquam 
esset  in  adulterio  publice5  deprehensa.    Volo  etiam  ut  quicquid  in  posterum 
hereditatis  vel  denariorum  legatur  curie  supradicte,  quod  illud  ad  reedificationem 
et*  ad  utilitalem  ipsius  curie  converlatur  non  ad  consolationem  sive  pitan-s& 
ciam,  nisi  ille,  qui  legat  ad  coquinam  sororum  hec,  quod  legat,  velit  specialiter 
deputare.    Valorem  quoque  de  rebus  intrantium  debet  magistra  in  omnibus 
habere  noliciam  et  diligenler  considerare.    Ut  autem  nullum  prescriptorum 
per  ignorantiam  negligatur,  ad  minus  semel  in  mense  in  vulgari  superius  et 
inferius  posita  sororibus  exponantur,  ut  etiam  ille,  que  de  novo  intus  recipUo 
debent,  ne  possint  dicere,  se  deeeptas  fuisse.   Magistre  etiam,  quando  magistra 
constituitur,  in  suam  animam  imponatur,  ut  res  curie  fideliter  conservet  et 
sibi  commissa  prout  hic  scripta  sunt  distribuet  et  invigilet  honestati  sororum 


*  de  gttfd  auf  einer  Rasur.    »  B:  plublice,  wobei  da»  1  nach  dem  p  wieder  weg- 
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et  gardiano  vcl  suo  confessori  insinuet,  quod  vires  eius  excedit.  Si  autem 
gardianus,  qui  fucrit  pro  tempore,  probatus  fuerit  in  hiis,  que  hic  scripta  sunt, 
fore  negliens  aut  remissus  et  amonitus  fuerit  et  nun  emendaveril,  omnia, 
que  conventui  eius  legavi,  in  monachos  Sconaugensis  monasterii  Cisterciensts 

sordinis  convertantur,  ut  ipsi  per  modum  hie  scriptum  dicte  curie  curam  pera- 
gant  diligentera,  a  tnunachis  autem  si  et  ipsi  desides  proharentur.  Sex  scilicet 
pitantiarum  beneficia  dicti  teslamcnti  transeant  ad  convenlum  Predicatorum 
per  modum  predictum ;  ab  istis  quoque,  si  et  ipsi  fuerint  neglientes  in  Omni- 
bus prenotatis,  transeat  ad  predictos  fratres  Minores  et  in  animas  eomm 

loomnis  negligentia  redundet.  Nolo  etiam  quod  predicte  sorores  omni  mane 
curiam  prius  exianl,  nisi  aliquam  ipsarnm  ad  hec  legitima  necessitas  compellat, 
quam  Minorum  fratrum  primum  signum  bore  prime  pulselur.  Volo  etiam 
quod  sorores  prefate  de  festo  pasche  usqtie  ad  festum  beati  Remigii  non 
diutius  extra  curiam  maneant  quam  usque  ad  primam  companam  vini  neenon 

is  de  festo  beati  Remigii  usque  ad  festum  pasche  non  diutius  extra  curiam 
eandem  maneant  quam  usque  ad  primam  campanam  completorii.  Nolo  etiam 
quod  aliqua  sororum  pernoctet  extra  curiam  nisi  sit  cum  licenlia  sue  magistre 
et  confessoria  eius.  Quecumque  autem  sororum  hec  suprascripta  facere  recu- 
saverit  per  modum  supradictum  de  consortiis  aliarum  eiciatur.    Si  autem 

sosepedicte  sorores  nollent  [>ortare  scaprunea  vel  qualicumque  modo  eveniret, 
quod  non  servarent  omnia  superius  ordinata  el  conscripta,  tunc  supradicta 
curia  cum  omnibus  reddilibus  ad  eam  pertinenlibus  cedere  debet  quatuordeeim 
claustris  videlicct  Sconaugensi,  Otdirburgens» ,  Uzirstal,  Werneswilre,  monti 
saneti  Dysiboti,  Eberbaclt,   fratribus   Minoribus,  fratribus  Predicatoribus  in 

ir.  Wormalia,  Orto  sanete  Marie  extra  muros  Wormacienses ,  Nunnenmonster, 

monti  saneti  Andree,  Corone  celi,  Syon,  Weidas,  exceptis  V  solidis  hospitalis 

ante  Novain  portam,  quas  quomodo  de  aliis  fiat  eisdem  annis  singulis  assig- 
or 

nari.  Inter  premissa  lego  conventui  dominaruin  in  monte  saneti  Andree  IUI 
unceas  hallensiMw  ad  pittantiam  dictis  dominabus  in  die  anniversarii  mei  sin- 

,-iogulis  annis  assignandis,  ut  ineum  anniversarium  peragant  sollempniter  et 
devote.  Nolo  etiam  et  districte  prohibeo,  ne  vir  aliquis  secularis  vel  religiosus 
in  ipsa  curia  hospitetur  per  noctem  vel  prandium  aut  cenam  in  ipsa  curia 
faciat,  nisi  forte  aliquis  ex  devotione  sororibus  in  communi  vellet  dare  pitan- 
tiam  et  cum  honesta  socielatc  et  hoc  de  consensu  confessoris  earum  et  tunc 

35  posset  cum  ipsis  prandere.  Nec  etiam  volo,  quod  predictus  gardianus  aliquam 
sororem  possit  inter  curiam  ponere  sua  •  •  * 7,  sed  solum  de  consensu  maioris 
partis  dictarum  sororum  nisi  partes  essent  equalcs  et  tunc  gardianus  et  con- 
fessor  earum  *  »  • 8  sibi  adherente  in  animam  suain  locarc  possent  personam 
ibidem.    Dicta  etiam  magistra  singulis  annis  reddet  rationein  gardiano  seu 

4«  confessori  ipsarum  et  conventui  sororum  de  introitibus  et  exitibus  bonorum 
curie  antedicte  procurationi  autem  huius  curie  et  testamenti  eiusdem.  Si 
aliquis  defectus  ingruerit,  non  fiet  minoratio  prebeudarum  sororum,  sed  solum- 
modo  de*  hiis,  que  curie  superfluerent,  solulis  omnibus  legatis  vel  si  illa  non 

'  das  Wart  ist  ivtgitidiert  und  nur  än:rine  Spuren  der  Buchstaben  vorhanden; 
i<,  vielleicht  «itw  sua  licencia  gelesen  irerden.    •  dtis  ir«rt  ist  ictgrndiert.    *  preben- 
diirum  —  de  Stetten  auf  einer  Rasrtr. 
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sufficiunt  tunc  de  legatis  omnibus  preter  sororum  quantum  sufliciel  secundum 
legem  Palcidiam  imputetur.  Nolo  etiam,  ut  aliquis  sive  aliqui  de  omnibus 
que  curie  aüinent  vendendi  vel  quocunique  modo  alienandi  aliquam  habeant 
poteslatem,  sed  ut  ordinala  sunt  suis  stalutis  sub  pena  legali  sint  penilus 
observanda.  Volo  etiam,  (piod  omnes  sorores  obedientes  sint  magistre  nec  5 
extra  curiam  vadant  absque  eins  licencia,  ipsi  magistre  causam  vie  sue  et 
negocii  exponenda.  Volo  etiam,  quod  si  sola  inter  omnes  supradicta  servare 
voluerit,  illa  uua  cum  gardiano  et  fratribus  omnes  alias  cicianl  et  reliquas  in 
locum  reiectarum  reeipiant.  Item  volo,  quod  omnes  prefate  sorores  calcios 
cum  corrigiis  portent,  nc  nliquem  sive  aliquam  cenam  aut  prandium  facereio 
vel  pernoctari  in  dicta  consentiant  curia.  Nolo  etiam,  quod  predicte  sorores 
aliquem  infirmum  extra  domum  sive  curiam  respiciant  nec  in  eandem  curiam 
reeipiant  personam  extraneam  infirmantem.  Item  volo  et  ordino,  quod  si 
qua  bona  ab  ipsis  sororibus  scu  couventu  rcempta  fuerit,  quod  illam  pecuniam 
anledicte  sorores  inter  se  sive  inter  alios  non  distribuant  sed  in  alios  usus  is* 
sive  reddilus  aut  bona  procurent  fideliter  assignari.  Volo  etiam  per  omnia 
parrochie  ins  suum  fore  salvum  ita  ut  per  omnia  que  hic  scripta  et  ordinata 
sint  iiullum  parrochiali  ecclesie  preiudicium  gcnerclur.  lgitur  ut  singula  et 
universa  in  hiis  s« ripta  et  ordinata  robur  perpetue  firmilatis  10  obtineant  sigilla 
bonorabilium  virorum  iudicum  curie  Wormaciensis,  gardiani  fratrurn  Miuorum  2« 
domus  Wormaciensis  una  cum  sigillo  meo  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  LX&X.  octavo,  XI.  kalendas 
iamiarii. 

St.-A.  W.  nr.  73.  mb.  c.  *ig.  pend.  Wie  aus  der  Urk.  s.  d.  24.  Jan.  1307  (Ba»d  II) 
erMlt,  ist  dieser  Brief  eine  um  24.  Januar  13()7  von  den  Ricldern  der  Curie  aus-*'> 
gefertiqte  Renomtian  der  Stiftungsurkunde.  Obgleich  nur  ron  drei  Sieglern  die  Rede  ist, 
sind  im  Pergament  4  Einschnitte  für  die  Siegel  sichtbar.  Erltalten  ist  rom  ernten  Siegel 
ein  kleine»  Fragment,  l>esser  erfüllten  int  i\as  Siegel  da  Gordians.  Die  Urkunde  ixt 
ziemlicli  fliidUig  geschrieben  mit  vielen  Correduren.  (B). 

1289.  Januar  21.  (XII  kal.  febr.).  —  Symon  prepositus  saneti  Martini  et  439. 
cantor  maioris  ecclesiarum  Wormaciensittm  bekennt,  dass  der  Dekan 
und  das  Kapitel  dieser  Kircbe  ibm  2ö0  Pfund  Heller  geliehen,  zu  deren 
Sicherheit  er  folgende  Bürgen  gestellt  habe:  Gerhardus  prepositus  saneti 
Pauli,  Emicho  frater  noster»  Arnoldus  de  Schoninburc,  Gerhardus  de 
Lithemstein,  Heinricus  dictus  Bintrime,  Jacobus  dictus  Rode  noslri  con-  Ji 
canonici,  Egenolfus  cantor  ecclesie  saneti  Martini,  Eberhardus  canonicus 
saneti  Pauli,  Wernherus  Amelle  et  Heilmannus  dictus  Jude  cives 
Wovmacienses. 

St.-A.  Darmstadt:  Wvrm*  nr.  137.  or.  mb.  c.  10  sig.  pend.  1.  S'.  SIMON.  DEI. 
GRA.  PPOI.  SCI.  MARTI.  WORM.  2.  die  Legende,  ist  zerstört;  Bild  des  stehetulen  w 
s.  Paulus.  3.  S'.  EM  ICH  .  .  *  ONIC.  .  . .  WOR.  . ..  Bild:  ein  Ritter  auf  dem  sprin- 
genden Pferde.  4.  ist  abgefallen,  ö.  liegende  unlesbar  ;  Bdd:  ztcei  einander  zugewendete 
Pfauen.  Ü.  fast  ganz  zerstört.  7.  S'.  IACOBI.  CAN  •  . .  .  Bild  wenig  erkennbar. 
8.  fast  zerstört;  BM:  s.  Pauluskopf.  9.  f.  WERNHKRVS.  GENERE.  C.  DIROLFI. 
WOR.  Bild:  ein  Drach.    10.  fast  zerstört.  41 

Druck:  Baur  HU.  II,  412. 

B:  infimiitatis  xeobei  das  in  wieder  wegradiert  Korden  ist. 
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440.  1289.    April  2.  (in  vigilia  palmarum).  —  Sygilo  de  Wattenham  miles  et 

Ida  coniuges  Wormatienscs  bekennen  von'  der  Kirche  s.  Andreas  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  3  Malter  Korn  (siliginis)  als  Leihe  erhalten 
zu  haben:  II  iumales  cum  dimidio  campestris  agri  in  fine  vici  dicti 
t  Canum  retro  ortum  Henrici  Camerarii  mililis  Wormatiensis  siti.  Zur 
Sicherheit  geben  sie  der  Kirche  als  Unterpfand  einen  halben  Morgen. 

St.-A.  Darmstadt :  CopiaJbudt  des  s.  Andreasrtifte*  zu  Hrurms.  (B). 
Druck:  Baur  HU.  II,  4X1  ex  R 

441.  1289.    August  29.  —  Das  Kloster  Kirschgarten  überlässt  dem  Kl. 
io        Nonnenmünster  einige  Zinse. 

Nos  Hildegardis  abbatissa  totusque  conventus  in  Orto  beate  virginis 
apud  Wormaciam  recognoseimus  per  presentes  et  publice  profitemur,  quod 
omnes  census,  quos  Hezelo  bone  memorie  quondam  cantor  ecclesie  saneti 
Martini  Wormac/c  abbatisse  et  conventni  in  Nunnenmunster  atque  nobis  pro 

is  remedio  anime  sue  et  suorum  antecessorum  dedit  sive  legavit  propter  deum, 
sicut  in  lilteris  civitatis  Wormaciensis  plenius  sunt  conscripti,  damus  et 
resignamus  eosdem  census  abbatisse  et  conveutui  in  Nunnunmunster  antedictis 
exceptis  XXX  denariis  censualibus,  cedentihus  de  domo  Eberhardi  dicti  de 
Grindeslat  annuatim  in  Sweichove  sita,  qui  XXX  denam  nobis  et  nostro 

»elaustro  hactenus  cedere  debent.  Preterea  dide  abbatissa  et  conventus  III 
soUdos  denariorutn  censuales  quondam  nobis  cedentes  de  domo  sita  ad  sanetum 
Michaelcm  prope  ecclesiam,  que  quondam  fuit  Gerdrudis  nunc  sororis  in 
Nunnunmunster,  similiter  pereipient  paeifice  cum  aliis  censibus  supradictis. 
Profitemur  etiam  in  hiis  scriptis,  quod  nos  annis  singulis  scilicet  in  festo 

isbeati  Remigi  IUI  denarios  W  or  macietiscs  tenemur  dare  dictis  dominabus  et 
hubenarium  unum  constitucre,  quo  decedentc  alium  constituemus,  ut  est  ipsius 
clauslri  in  Nunnunmunster  consueludinis  ab  antiquo.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  sigillo  nostro  cisdem  dedimus  communitam.  Datum 
anno  domini  M.  CG.  LXXX.  IX.  in  decollatione  saneli  Johannis  bapliste. 

so  St.-A.  DarmMadt:  Worms  M*.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  del.   Verzierte  Initiale. 

442.  1289.  September  1.  (Aegidii).  —  Der  Bischof  von  Worms  macht  eine  Sühne 

zwischen  den  Bürgern  von  Worms  und  dem  Kapitel  zu  Neuhausen, 
welcher  Streit  desshalb  entstanden  ist,  weil  die  Bürger  dem  Stift  das 
Columbarium  zu  Liebenau  zerstört  haben.    Der  Rath  soll  dem  Stift 
w         zum  Schadenersatz  jährlich  auf  s.  Martini  4  Pfund  Heller  zahlen. 
Zorn'ache  Chronik  ed.  Arnold  p.  129. 

443.  1290.  Juni  9. —  Das  Kloster  Kirschgarten  verkauft  dftr  KircJte  s.  Martin 

einen  Garten  mit  sicei  Häusern  heim  Kreuzgang  genannter  Kirche 
gelegen. 

♦ü         Hiltegardis  abbatissa  totusque  conventus  inouialium  ad  Orlum  beate 
virginis  extra  muros  Wovmaeiemes  ordinis  Cisterciros/s.      Constare  volumus 
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prcsencium  inspci-toribus  univcrsis,  nos  de  comtuuni  voluntale  et  consensu 
nostri  conventus  orlum  cum  duabus  domibus  adiacentibus  retro  ambituni 
ecclesie  saneti  Martini  Wwmaeicnsis  sitis  nobis  per  Gerdrudim  relictam 
quondam  Jacobi  dicti  in  Foro  ad  filiam  suam  Lysam  in  nostruui  collegiuni 
et  habilum  reeeptam  collatis,  prout  idcin  ortus  cum  ipsis  domibus  situs  est,  & 
honorabilibus  viris  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  saneti  Martini  predicte  iuste 
vendicionis  titulo  vendidissc,  quibus  dotninis  saneti  Martini  dedimus  fideiussores 
in  solidum  istos  Richelmannum,  VVernherum  Amclle,  Wilhelinum  Bunnen  et 
Jacobum  Ebcrzonis  generum  ipsius  Wilhehni  cives  Yformacienses  et  eosdem 
in  hunc  modum  obligavimus  apud  decanum  et  capitulum  memoratos  videliccl,  10 
quod  ipsi  cavebunt  et  obligali  erunt,  donec  Cönradus  dictus  Gudelber  gener 
predicte  Gerdrudis  et  Jutda  uxor  sua  una  cum  ceteris  pueris  ipsius  Gerdrudis 
minoribus  annis  predictum  ortum  cum  ipsis  domibus  resignaverint,  sicut  con- 
swetudinis  est  et  iuris,  et  renunciaverint  omni  iuri,  quod  eis  competere  possei 
occasione  buiusmodi  bereditatis  cxnuuc  vel  cciam  in  futurum,  qua  resignacione  i» 
facta  dicti  fideiussores  pro  certa  warandia  per  annum  et  diem  erunt  apud 
prefatos  dominos  nichilominus  obligali.  Et  si  medio  tempore  sepediclis 
dominis  saneli  Martini  ab  beredibus  dicte  Gerdrudis  racione  nominali  ortus 
et  domorum  aliqua  actio  inoveretur,  dicti  fideiussores  moniti  tamdiu  fide- 
iussionis  debitum  excquenliir,  donec  actio  buiusmodi  dictis  dominis  motaw 
penitus  sit  sopita,  uno  ctiain  fideiussorum  decedente  alius  loco  decedentis 
infra  mensem  sub  monitione  lideiussoria  statuelur.  In  testiinonium  pre- 
missorum  presentem  litteram  sigillo  nostri  conventus  dedimus  communitam. 

Datum  et  actum  anno  domini  M.CC.  LXXXX.V  ydus  iunii. 

St.-A.  Darmstadl:  Worms  nr.  142.   or.  mb.  c.  «ig.  pend.  lucso.   (A).  as 

Druck:  Baur  HU.  II,  441.  —  Arnold,  z.  GachxchU  da  Eigenthum«  36», 
iteide  aus  A. 


1290.    Juni  10.  (in  crast.  b.  Primi  et  Feliciani).  —  Fratcr  Johannes  abbas  -141. 
lotusquc    conventus   fratrum    ecclesie   Schonagens/s   Urkunden,  dass 
Elizabeth  filia  quondam  Hartlibi  civis  Worin,  quinque  iugera  vinearum  so 
cum  dimidio  in  terminis  ville  Westoven  mit  Willen  des  Convenles,  an 
den  die  Güter  nach  dem  Tode  der  Elizabeth  fallen  sollen,  dem  Cunradus 
dictus  Holderbaum  civis  Worm.  verkauft  habe. 

St.-A.  Luzern,  Gaüerer'scher  Apjxtrat  nr.  237.  or.  mb.  c  «ig.  }*nd. 
Druck:  Baur,  HU.  V,  127.  w 

1290.    Juni  12.  —  Die  Kirche  NeuJiauscn  vcrerbleiht  dein  Konrad  445. 
Holderbaum  zwei  Morgen  Acker. 

Volzo  decanus  tolumque  capitulum  ecclesie  Nuhusensis.  Presenlibus 

profitemur,  quod  nos  ad  preces  et  dilectionera  honorabilis  viri  Conradi  dicti 

ii 

Holderbaumer  civis  Wormaeiensis  duos  iornales  terre  arabilis  de  XX  iornali-w 
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bus  noslris,  (juos  Heinricns  Molus  colil,  contiguos  columbario  ipsius  Conradi, 
pro  necessitate  sua  sibi  et  suis  hercdibus  concessimus  iure  bcreditario  possi- 
dendos,  ita  quod  duo  maldra  siliginis  ccnsus  nomine  singulis  annis  nobis 
solvat  et  quandocumque  volucrimus  infra  tres  annos  alios  duos  iornalcs 

i  in  campo  burgensium  äquivalentes  vel  preciuni  corundem  et  valorem  nobis 
assignarc  tenclur  in  recompensam  iornalium  antedictorum  et  extunc  ipse  C. 
et  sui  beredes  a  solucione  census  buiusmodi  absoiventur.  In  cuius  rei  lesti- 
nionium  presentem  lilterain  sigillo  iudicum  Wormaciensium  petivimus  roborari. 
Nos  iudices  curie  Wormaciensis  ad  preecs  venerabiliuni  virorum  .  .  decani 

10  et  capituli  Nuhuscnsis  prcsenlem  lilterain  nostro  signavimus  cum  sigillo. 
Datum  et  actum  anno  domini  M.CC.  XC.  die  beati  Nazarii  et  sociorum  cius. 
St.-A.  iMZtrn,  Gatterer'sdier  Ajy.  nr.  238.  or.  mb.  c  sig.  pend.  laeso. 
Druck:  Baur  HU.  V,  128  unter  falscltem  Datum  angereiht. 

446.  1290.    SejUcmber  75.  —  Bischof  Simon  verleiht  den  Heilmann  Jude, 
is        Kotirad  Holdcrbaum  und  Konrad  Diemar  die  Insel  bei  dem  Dorfe 
Hmtsen  genannt  „Lamjxirter  Aue". 

Wir  Symon  von  gots  gnaden  biscbolT  zu  Wormsz  tun  kunt  allenncnglich, 
die  disen  briefle  anseilen,  das  wir  durch  gunsl  und  verhengnisze  unsers 
capitlels  hau  zu  ewigen  zj'ten  verlieben  Heilman  Jude ,  Conrat  Holderbaum 

wund  Conrat  Diemar  unser  inscl  gelegen  by  dem  dorne  Husen  genant  Lam- 
parter  afiwe  mit  aller  zugehorde,  als  sie  dann  gelegen  ist,  umb  einen  jerlichen 
zinse  mit  namen  XL  pfnnt  heller,  die  uns  und  unseru  nachkomen  alle  jar 
off  sant  Martins  tag  an  alle  hindernisze  oder  anzielten  von  den  obgenanten 
usgeriehl  und  zalt  sollen  werden.  Und  han  die  obgenanten  burger  Heilman 
Jude  etc.  vor  sich  und  ir  erben  uns  und  unsern  nachkomen  zu  Sicherheit  des 
obgenanten  zins  zu  underpfant  geleit  ir  guter  bieunden  geschriben  und 
bestimpt  also,  das  ieglicher  (?)  hat  sin  unlerpfant  eigentlich  bestimpt:  Zum 
ersten  Heyhnan  Jude,  Alheide  sin  cliche  husl'rau,  vor  sich  und  ir  erben,  die 
sie  miteinander  haben  oder  miteinander  haben  werden,  uns  und  unsern  nach- 

aokomen  hat  zu  underpfande  geleit  X VI  j  morgen  garlens  gelegen  in  der  march 
des  dorfs  Hernliszhein,  die  etwan  Heinrichs  de  Mitra  gewest  sin,  und  haben 
solichs  mit  gesameler  hant  in  gerichts  wise  des  genanten  dorfs  ußgeben. 
Der  ander  Conrat  Holderbaum,  Margret  sin  elich  husfrau,  vor  sich  und  ir 
erben  »ms  und  unsern  nachkomen  hant  zu  unterpfant  gesetzt  IUI  <t  Wonnscr 

äs  werunge  ulT  der  mannen  Juden  scböle  dasclbs  in  zins  wise  jerlich  fallende 
und  die  selben  zins  auch  mit  gesameler  hant  ulTgeben.  Der  dritt  Conrat 
Diemar  mit  Lieben  siner  elichen  husfrauwen  vor  sich  und  ir  erben  uns  und 
unsern  nachkomen  zu  underpfand  gleit  iren  hof  zu  Abenbeim  im  dorf  gelegen 
mit  allen  iren  Zinsen  etc.,  wie  sie  die  bisher  in  beseszc  gehabt  han,  die  etwan 

4o  Siegel  Sparwcnzagel  gehabt  und  beseszen  hat  und  dieselben  guter  mit  ge- 
sameler hant  in  gerichts  wise  desselben  dorfs  ufgeben.  Und  han  sich  die 
obgenanten  burger  vor  uns  verpflicht,  das  solich  insel  unverteilt  bliben  sol 
und  ein  einiger  erbe,  der  eilest  eins  iglichen  vatlers,  er  sy  knabe  oder  moget, 
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der  da  sincn  vatler  erbt,  sol  den  teile  sins  vaüers  an  der  inseln  unverleilt 
besitzen  mit  den  underpfanden  auch  unvcrteilt  etc.  etc.  Zu  Urkunde  gezognisz 
und  festigunge  aller  vorgesehriben  dinge  ban  wir  disen  brief  befestiget  mit 
unserm  ingesigel  auch  unsers  capittels  ingesigel  und  unser  ordenlichen  riechter 
ingesiegel,  des  wir  das  capittel  obgcscliribcn  und  wir  die  ordenlichen  riechter  s 
uns  bekennen.  Datum  etc.  anno  dotnini  M.  CC.  XC.  uflf  den  achten  unser 
lieben  firauwen  dag,  als  sie  geborn  wart. 

S&.-A.  W.  nr.  75.   cop.  churt.  s.  XV. 


1200.  Dezember  15.  (feria  sexta  post  festum  beate  Lucie).  —  Wernherus  447. 
de  Lewenstein  cuslos  maioris  ecclesic  Wormaciensis  und  Symon  prepo-  io 
situs  de  Henche  Worm.  dyocesis  beurkunden  einen  Vergleich  zwischen 

dem  Dekan  und  Kapitel  der  s.  Andrcaskirche  und  David,  Sifridus,  Sigelo, 
Rukelinus  und  Emercho  Gebrüder,  Laien,  Söhne  des  David  militis  Worm. 

St.-A.  Darmstadt :  Worms  nr.  141.   or.  mb.  c.  2  sig.  jxnd.  hitsia. 
Druck:  Baut  HU.  II,  443.  is 

1201.  Mai  3.  (feria  V  post  dominicam  quasiinodogeniti).  —  Die  Judices  448. 
Worinacienscs  Urkunden,  dass  Sophia  relicta  quondam  Conradi  dicti 
Ammetman  civis  Wormaciensis  dem  Bergkloster  (priorisse  et  conventui 
sanetimonialium  montis  saneti  Andree  extra  muros  Wormacienses)  IX 
iornales  agri  cam|>eslris  sitos  in  terminis  villc  Pedirnshcim  et  IV  iomales  20 
vincarum  sitarum  in  terminis  ciusdem  ville  geschenkt  habe  unter  der 
Bedingung  des  Niessbraucbcs  zu  ihren  Lebzeiten. 

Acta  sunt  hec  presentibus  magistro  Johanne   de  Flandria  advocato, 
Siffrido  de  Burgheim  clerico  et  Conrado  de  Laudenburg  clerico,  tabellioni 
curic  nostre,  neenon  pluribus  fidedignis.  as 
St.-A.  Darmstadt:  Cojntdbiidt  des  Bergklosters  zu  Worms.  (B). 

Druck:  Baur  HU.  II,  449  ex  B. 

1202.  Jtdi  IG.  —  Das  Stift  Ncuhntaen  verkauft  dem  Johanues  Holder-  440. 
baumer  den  Zins  von  12  Pfund  Wormser  Heller  auf  dem  Colum- 
barium  zu  Liebenau.  » 

S.  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Nuhuscnsis  presenti  pagina 
recognoseimus  et  notum  faeimus  presentium  inspectoribus  universis,  quod 
Johannes  Holderbaumer  et  sui  coheredes  cives  Wormacienses  census  duo- 
deeim  librarum  denariorum  Wormaciensium  censualiura  nobis  cedentium 
singülis  annis  de  columbario  quondam  G.  patris  corum,  molendino,  agris  etss 
aliis  attinentibus  super  fluvium  Primma,  ubi  nunc  sanctimoniales  de  ordine 
Predicatorum  domino  famulanlur,  a  nobis  et  ecclesia  nostra  iuste  empeionis 
titulo  pro  certa  summa  pecunie  nobis  solutc  et  numerate  compararunt  et 
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propter  hoc  ipsum  cohimbarium,  molendinum  cum  omnibus  allinentiis  necnon 

pignora  qualiacumque ,  sive  sint  in  ccnsibus,  agris  vcl  quibuscumquc  rebus, 

ipsos  quoque  heredes  C.  quondam  Holderbaumer  a  solucione  census  prefali 

absolvimus  et  dieimus  in  pcrpeluum  liberos  et  solutos,  protestamur  tarnen, 

5  (|uod  adbuc  unain  librain  denariomm  Wormaricnsium  ccnsualem  super  Jacobi 

Engelmanni  curia  in  civilale  Wormaciensi  nobis  annis  singulis  persolvendum 

rcservamus.   In  cuius  rei  tesumonium  prescnlcin  litteram  sigillo  ecclesie  nostre 

ipsis  heredibus  dedimus  roboratam.       Datum  anno  domini  M.CC.  XÖ.  II.,  in 

crastino  divisionis  apostoloruin. 

io  SL-A.  Luzern,  Gatterer'sdter  App.  nr.  '251.  or.  mb.  c.  sig.  jiend.  dd.  Das  Perga- 

ment hat  durch  Feuer  gelitten. 

Druck:  Baur  HU.  V,  134  ungenau  und  untvUstüwlig. 

450.  [1292].  —  Die  Stadt  Worms  protestirt  gegen  die  Wahl  des  Bischofs 
Eberluird  von  Strahlenberg. 

n  In  nomine  domini  amen.  Quia  vos  reverende  domine  Ebberhardc  de 
Stralinbercb ,  qui  vos  dicitis  eleclum  in  episcopum  Wormavieiisem  et  con- 
lirmatum  a  reverendo  patre  domino  .  .  archiepiscopo  Magunttno,  a  ministra- 
cioni  episcopatus  predicti  lam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  vos  temere 
ingerendo,  honestos  viros  .  .  consules  et  eives  Wormacienses  universos  et 

•.-osingulos  ac  civitalem  Wormacienscm  lam  per  mandala  dicti  domini  archi- 
episcopi  tarn  vestra  lam  eciam  serenissimi  prineipis  dumini  Adolf!  Romanorum 
regis,  si  mandata  dici  possunt  artare  nitimini  conlra  iusliciam  ad  preslandum 
vobis  fidelitatis  iuramentum  et  ad  obe<lienciam  vobis  tamquam  electo  et  con- 
firmalo,  insuper  impeditis,  ne  iusticia  Hat  querelantibus  coram  .  .  scultelo 

35 civitatis  yfovmaciensis  iubibendo  eidein,  ne  iudicio  presideat  et  ne  cuiquam 
ius  reddat1  in  predictorum  civitatis  et  civium  preiudicium  non  modicum  et 
gravamen,  cum  constel  electionem  vestram,  que  de  vobis  altemptata  dicitur 
in  episcopum  Worinacienscm  et  confirmacionem  eiusdem  electionis  subsecutam 
ipso  iure  nullas  immo  irritas  et  inanes  propter  inbabilitatem  persone  vestre, 

3«  cum  tempore  electionis  ac  eciam  confirmacionis  predictarum  plures  dignitates 
sive  personatus  scilicet  .  .  scolasticam  in  ecclesia  Spircn«  et  preposituram  in 
ecclesia  Nuhusenst  extra  muros  Wormacienses,  cui2  archidiaconatus  cum» 

[450.]    1  Nach  reddat  wirti  durdi  das  Zeichen  ~f"  auf  eine  Ergänzung,  wddie 
unten  ton  flüchtiger  Hand  geschrieben  ist,  rericitxen:  Kequiaitia  eciam  a  predictia 

3S  civibua  ducentaa  libra«  hallenaium  taniquani  vobis  debitaa  racione  monetc  Worma- 
ciensis  ad  (wieder  durchgestrichen)  contra  iuaticiam,  cum  iidem  ad  aolvenduni  eaadem 
vacante  Bede  nee  de  iure  nec  de  conauetudine  «int  aatricti  et  hec  attemptatia  in 
predictoruni  etc.  ut  aupra. 

Juro  etiam  tectia  aacrosanetia  ewan.,  quod  omnia  et  aingula  que  oppono 

«oeatimo  esse  vera  et  me  ea  poase  probare,  proteator  etiam,  quod  quia  ad  preaens 
copiain  predicti  domini  archiepiacopi  Magunt.  (letztere  ewei  Worte  wieder  durch- 
gestrichen) Eberhardi,  qui  ae  dicit  electuin  et  confirmatum  Wormacicnsem  habere  (?) 
non  poaanm  neque  ad  eiua  preaentiam  pervenire.  quod  primum  ipaiua  copiam  habere 
potero  appcllationem  predictam  coram  ipao  interponam  et  super  eo  etc. 

«  Invoco  et  auper  eo  omnium  invoco  (?)  preaencium  testium  dominorum. 

1  A:  cui  tarnen,  wobei  tarnen  wieder  durchgestridten  ist.    *  cum  mit  anderer 
Tinte  über  der  Zeile. 
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cura  animarum  est  annexus,  itisuper  plures  prebendas  et  »ex  parrochialcs 
ecclesias  scilicet  in  Brussella  unam  el  Osteringen  aliam,  Spirens/s  diocesis, 
item  tres  in  dyocesi  Wormaciensi  scilicet  in  Schrislieim ,  Dossenheim  et  in 
Cmccsteina,  item  in  dyocesi  Magunttraa  unam  scilicet  in  Pungeslail  tenucritis 
et  ad  huc  teneaüs  contra  canonica  insliluta,  quod  ncquit  non  esse  notoriurn,  s 
cum  cciam  proventus  eorundcm  bencficiorum  in  presenti  tempore  percipiatis. 
Et  quia  eisdem  temporibus  fuistis  una  cum  conlirmatore  vestro  pluribus  ex- 
communicationum  sentenciis  irretiti 4  et  quia  multas  dissensiones  litigia  et 
conspirationes  in  ecclesia  et  civitatc  Spirens»'  inier  clericos  et  laicos  et  contra 
reverendum  patrem  proprium  vestrum  Spirensem  episcopum  procurastis  siveio 
seminastis5  et  aliis  pluribus  de  causis,  que  omnia  et  singula  suis  locis  et  tem- 
poribus coram  competenli  iudice  exprimentur.  Et  cum  in  causa  episcopalus 
Wormaciensis  prcdicti  ex  cerlis  gravaminibus  et  a  senlencia,  quam  pro  clectione 
vcstra,  si  sie  dici  posset,  tulit  predictus  dominus  .  .  archiepiscopus  et  a  confir- 
macione  sive  investitura  vobis  ab  eodem  impensa  de  facto  ex  parte  .  .  honora-  is 
bilium  virorum  .  .  BerlewinJ  scolastici,  .  .  magistri  Henrici  phisici,  Gyselberti, 
Henrici  dicti  Bintriiue  et  aliorum  eoruui  in  liac  parte  consortum  canonicorum 
Wornuieietisittm  ad  sedem  apostolicam  sit  legitime  appellatum  et  propter  hoc 
quiequid  per  vos  sive  per  dictum  .  .  archiepiscopum  in  causa  huiustnodi 
attemptatur  invalidtim  sit  causa  episcopalus  prcdicti  iain  per  appellationcm  vo 
legitimam  ad  sedem  apostolicam  devoluta  nec  obslare  credilur,  si  prefati  sco- 
lasticus  et  canonici  a  |>erseciicionc  appellacionis  sue  forte  desislerent  vel 
renunciarent6  per  collusionem  et  pactiones  illicitas  sive  aliam  quamlibet  pra- 
vitalem  sive  metu 7  privacionis  bencficiorum  suorum  vel  carenciam  expensarum, 
quia  nichilominus  ea  iam  ad  sedem  apostolicam  devoluta  non  debetis  nec» 
potestis  vos  de  iure  administracioni  episcopalus  ingercre  memorati.  Et  quia 
ipsi  .  .  consules  et  .  .  cives  Wormacienscs  se  vobis  posaunt  opponere  et 
appellacioncm  persequi,  cum  corum  intersit  bonum  habere  prclatum,  qui 
per  ostium  non  aliunde  per  inaliciam  contendat  apicem  diguitatis,  ne  langues- 
cente  capitc  cetera  membra  inficiantur,  petunt  instanter  consules  et  cives  w 
memorati,  ut  tarn  vos  quam  predictus  dominus  .  .  archiepiscopus  ab  eorum 
vexaeionibus  penitus  desistatis  pendente  Ute  quousque  causa  episcopalus  pre- 
dicti  per  exameu  sedis  apostolice  terminetur.  Et  quia  predicta  ipsis  derie- 
gatis,  ne  saltern  de  facto  cum  de  iure  non  possint  prefati  domini  .  .  archic- 
piscopi  vel  vestris  exeommunicacionis  vel  interdicti  sentenciis  videanlur  irretiri,  35 


4  Ihttxli  das  Zeichen  ©  wird  auf  das  unten  stehende  verwiegen:  quarum  una 
exeommuoicationis  sententia  lata  fuit  in  predictum  dominum  . .  archiepiscopum  per 
dominum  et  reverendum  (V)  archipresbiterum  de  Celle  domini  . .  pape  capellanum 
iudicem  sive  executorem  a  sede  apoBtolica  constitutum  ad  instanciam  quorundam 
mercatorum  Florentinorum  dictorum  de  Alphanis  pro  00,  quod  dictus  dominus«) 
archiepiscopus  legere  commonitus  nongentes  marcas  argenti  et  anipiius  statuto  aibi 
termino  predictis  mercatoribus  debitas  non  persolvit  et  ex  hac  causa  in  Rowana 
curia  et  per  ecclesias  Romanas  ante  vestram  confirmacionem  denuntiatio  fuit  p? 
exeomruunicatus  et  nunc  in  Maguntüt  et  alibi  exeommunicatns  i>V  nuntiatur.  Et 
quia  etc.  4  Nach  seminastis  stdtt  mit  anderer  Tinte  Uber  der  Xeiie:  Et  pro  con-  45 
spiracione  ab  eodem  (?)  domino  episcopo  vestro  fuistis  exeommunicationis  sententia 
innominatus  (V).  *  renunciarent  corri<pert  aus  renuncient  7  von  anderer  Hund  ist 
zwischen  metu  priv.:  suspensionis  et  eingeschoben. 
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ego  Henricus  procuralor  consulum  et  civium  predictoruin  ad  hoc  specialilcr 
deputatus  senciens  ipsos  et  nie  nomine  eorundem  et  meo  ex  oausis  predictis 
vel  aliqua  earum  que  sufficiens  est  reputanda  indebite  pregravari  in  hiis 
scriptis  sedein  apostolicam  api>ello  et  apostolicos  (?)  peto  cum  instancia,  quos 
s  si  michi  deiiegaveritiss  ex  hoc  iterum  apello  subiciens  res  et  personas  noslras 
et  omnium  nobis  adberentium  seu  adhibere  volencium  et  tocius  civitatis 
Wonn«c/V'»wts  ipsius  sedis  apostolice  protectioni.  Et  super  eo  omnium  in 
voco  presencium  tcslimonium  dominorum,  interposita  est  hec  appellacio. 

St.-A.  W.  »n\  56.  mb.  (A).    Da»  SdmftsMck  ist  oßenltar  ein  Concept,  worauf 
to  die  mehrfaefun  Correcturen,  mit  heilerer  Tinte  und  flüchtigerer  Hand  geschrieben,  hin- 
tmsen,  ubge*elien  vom  Mangel  jeder  AHsfertigungsfonnel. 


451.  1293.  Mai  1.  —  Vor  den  Käthen  von  Worms  überträgt  Jacob  Vtdjicctde 

Bürger  toh  Worms  all  sein  Hecht  an  den  Hof  in  der  Päersgassc 
auf  das  Hatis  der  Minderbrüder. 

• 

15  Consules  et  universi  cives  Wormacienscs.  Constarc  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  Jacobus  Wlpecule 
noster  coneivis  publice  protestando  recognovit,  se  omne  ius,  quod  habuit  vel 
habere  poterat  in  curia  vel  super  curia  quondam  Nycolai  dicti  Starke  in  vico 
saneti  Petri  civitatis  nostre  sita,  procuratoribus  fratrum  Minorum  domus 

20  Vformaciensis  nomine  diclorum  fratrum  simpliciter  contulisse  et  renunciasse 
iuri,  si  quod  habuit  curia  in  cadem,  salvo  iure  census,  qui  Dyrolfo  militi 
nostro  coneivi  debetur  de  curia  memorata,  videlicet  trium  librarum  Worma- 
ciensium  cum  dimidia,  quarum  medietas  festo  beati  Remigii,  reliqua  medietas 
festo  beati  Gcorgii  persolvetur  annis  singulis  de  curia  memorata.    In  testi- 

ssmonium  et  robur  premissorum  littcram  presentem  ad  preces  dictorum  noslro- 
rum  coneivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam.  Actum  sub 
magislro  nostro  Sigelonc  diclo  Leui  anno  domini  M  Ct  nonagesimo  III,  sexta 
feria  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  cantate. 

St.-A.  Luzern,  Gatierer'scher  Ajtparat  nr.  355.   or.  mb.  c.  »ig.  pend.  del. 
so         Druck:  Baur  HU.  V,  136. 

452.  1293.    Mai  16.   Oppenheim.  —  König  Adolf  bestätigt  den  Bürgern  von 

Worms  das  ihnen  von  König  Heinrich  (VII)  verliehene  Privileg 
vom  3.  Augttst  1232. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii 
aihfidclibus  presentes  litleras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Quo- 
niam  regie  celsitudinis  est  quosque  fideles  et  devotos  imperii  pro  cor  um 
frequencia  obsequiorum  dignis  remuneracionibus  et  honoribus  anteferri  et 
eorum  commodis  et  utililatibus  intendere  regia  pietate,  obindc  dilectorum 
nobis  et  devotoruin  nostromm  civium  WormaciensiMm  non  immemores,  quod 
«oipsi  a  retroactis  temporibus  divis  imperatoribus  et  regibus  predecessoribus 
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noslris  cum  fidci  constancia  et  multiplieihus  obsequiis  prestitis  imperio  ad- 
hesorunt,  apud  quos  eciam  meruerunt  oinnia  corum  privilegia,  iura  et  liber- 
lates  ips-is  tivibus  et  civitati  indulta  et  eoncessa  confirmari,  sicut  in  privilegio 
infrascripto  de  verbo  ad  verbum  vidimus  et  legi  feeimus,  cuius  tenor  talis 
est:  (s.  nr.  157).  Volenles  itaque  predictis  nostris  fidelibus  et  devotis  civibus  » 
Worinacien*i6t<«  eorum  privilegia  iura  et  liberlales  ipsis  eoncessa  a  predieto 
doniino  Henrico  Romanonnn  rege  et  a  suis  predocessoribus  imperaloribus  el 
regibus  Romanis  non  minuerc  sed  pocius  aiigmenlare ,  ipsis  ea  in  nomine 
domini  potestate  regia  presentibus  confirmamus  et  ea  rata  et  grata  tenentes, 
volumus  in  suo  robore  el  vigore  velul  bactenus  permanerc.  Nulli  ergo  i« 
hominum  liceat  baue  nostre  confirmacionis  litteram  infringere  vel  ei  ausu 
lemerario  contraire.  Si  quis  aulem  boc  facere  presumpserit ,  indignacionem 
nostram  et  iram  gravem  sc  noverit  ineurrisse.  In  buius  nostre  confirmacionis 
facte  memoriam  et  robur  valiturum  presentem  lilleram  conscribi  feeimus  et 
sigillo  nostro  regio  roborari.  Datum  apud  Oppenheim  XVII  kalcndas 
iunii,  indictionc  scxla,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  tercio, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

St.-A.  W.  nr.  76.  or.  tnb.  (A).   Das  tjiusne  MiyesUiUnxieijel  Mtigt  an  rothgriin- 
seidener  Schnur.   Sduin  gescJiriebcn. 

Drucke:  Hu/uuer,  Acta  imjierii  neloJa  \i.  374  nr.  -mit  ex  A.  —  Regtat  bei  IMimerW 
nr.  123.  —  Scriba  nr.  2088. 


1293.   August  U.  —  Der  Rath,  die  Richter  und  die  Bürger  der  Städte  453. 
Mainz,  Worms  und  Sjicier  verbünden  sich  neuerdings  einander 
zu  helfen. 

Wir  [der)  rat,  die  rihler  und  die  burger  geincinliehc  der  slal  ze  Meitze,  w 
[dejr  stat  ze  Wormessc  und  der  slal  ze  Spiro.    Also  wir  von  aller  in  langer 
zil  mittenander  in  vrunllieher  helfe  und  in  gegensehender  liebe  schirme  unde 
stetikeit  bar  sint  komen  ze  vorderst  mit  der  gottes  genaden,  also  wellen  wir 
aber  in  gottes  nammen  durch  friden  und  durch  gemeine  gfit  uns  undemander 
unde  gegenander  bevesten  unde  besleligen  unde  verbindent  un[s]  zesammeneso 
mit  guder  druwen  unde  mit  geswornem  eide  enander  ze  helfenne  unde  niht 
cnander  ze  lassennc,  also  hie  nach  geschriben  unde  bescheiden  ist:  Kumet 
ein  künig,  der  ieze  ist  oder  künftig  wirt,  zu  einre  stal  der  vorgenanten  drier 
stette  unde  vordert,  das  si  ime  hulde  oder  gehorsam  werde,  so  sol  die  stat 
wider  an  den  knng  vordem,  d[az]  er  ir  bestelige  unde  bevesten  mit  sin 35 
offen  bcsigellen  brieven  unde  öch  stete  halde  unverbrochenliche  ir  vriheit,  ir 
rcht  unde  ir  g[ut]e  gewonheit,  sunder  unde  samet,  also  si  von  sin  vorvaren 
keisirn  unde  kuugen  und  öch  von  kling  Rudolfe  hat  mil  den  selben  Worten 
unde  bescheilnisse.    Si  sal  och  vordem  an  den  kung,  das  er  das  selbe  tuge 
cinre  iegelieher  [slat]  der  vorgenanlen  zweien  stellen;  dut  er  das,  so  sol  si« 
ime  hulden  oder  gehorsam  werden  mil  solicher  gedinge  und  usgebunden 
Worten,  ob  er  das  niht  dete  oder  er  das  dete,  und  da  [nah]  elzliche  stat 
anc  griffe  der  vorgenanten  stelle  also,  daz  er  ir  vriheit  reht  unde  gute  gewon- 
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heil  breche,  das  die  stat,  die  inie  denne  gehuldet  hat  oder  gehorsam  hal  ge- 
tan, nilit  [schuldig  solj  sin  ime  ze  hclfcnnc  gegen  den  anderen  vorgcnanlen 
stellen  einre  oder  allen,  wand  si  sol  der  selben  stat,  die  der  kung  derutnbe 
ane  griffe  und  urlugen  wolte,  helfen  getruweliche ,  das  si  [bi  irm]  rehte  vri- 
sheit  unde  gewonheit  blibe.  Und  ist  das  der  kung  elzlicher  stat  der  vor- 
genanten  dis  verseile  ze  tfinne,  so  sol  si  ime  weder  huldcn  helfen  noch 
dienen  weder  mit  übe,  mit  gut  oder  mit  borgende,  unde  leite  denne  der 
kunig  an  die  selbe  stat  sin  ungenade  unde  wollte  si  urlugen,  die  andern 
zwo  stelle  sollent  [irj  beholfen  sin  mit  guter  druwen  und  an  alle  geverde, 

10 also  hie  nach  geschriben  stat:  Kumet  och  ein  bischof  etzlicher  stat  der  vor- 
naulcn ,  der  ieze  ist  oder  künftig  wirl,  unde  vorder!  an  die  stat,  das  si  ime 
hulde  oder  gehorsam  werde,  so  sol  die  stat  wider  an  in  vordem,  das  er  ir 
bestetige  unde  gelobe  stete  halden  unverbrochenliche  ir  vriheit  und  ir  rehl 
und  och  ir  gule  gewonheit,  die  si  von  bebesten . keisirn  kungen  unde  s[in] 

u  vorvarn  hat  und  och  von  ime  seiher  haben  sol,  also  der  rat  oder  das  merre- 
leil  des  rates  sprichet ,  das  er  in  tun  sal  und  das  er  in  och  der  über  sin 
offen  besigelten  brieven  gebe;  dul  er  das,  so  sol  si  ime  hulden  oder  gehorsam 
werden.  Wolt  er  aber  das  nihl  dfin,  so  sol  si  ime  och  niht  hulden  oder 
gehorsam  werden  unde  wolte  der  bischof  si  dar  über  urlugen  oder  anders 

ai lidigen,  die  andern  zwo  stette  sollent  ir  helfen  unde  histen  vesteklichc  unde 
getruweliche.  Wer  aber,  das  er  ir  wol  ge[lobde],  dis  alles  stete  ze  habenne 
unde  si  da  nah  anegriffe  unde  leidigele  an  ir  vriheit  rehte  oder  gewonheit, 
so  sollent  die  andern  vorgenanten  zwo  stelle  aber  beholfen  sin  der  stat,  als 
da  vor  geschriben  stat  und  hie  nach  och  b[esch]eid(en]  ist.    Welch  stat  och 

»der  vorgenanten  drien  ste[lt]e  irm  bischove  huldet,  die  sol  das  gegen  ime 
offenlich  usbinden ;  were  das  der  bischof  uf  der  andir  stette  der  vorgen[anten] 
schaden  oder  leidigunge  vure,  das  si  denne  gegen  ir  eide  niht  dete,  das  si 
hülfe  den  andern  Stetten  ane  geverde.  Es  ist  och  also  geret,  weihe  stat  der 
vorgenanten  an  griffen  wurde  mit  [ujrluge  oder  anders  geleidiget  von  ir 

aovienden,  swer  die  werent,  und  der  rat  von  der  stat,  die  das  ze  vorderst 
anegal,  oder  das  merreteil  des  rates  spricht  uf  irn  eil,  das  in  unrecht  ge- 
schehe an  ir  vriheit  rehte  Unde  gewonheit,  so  sollent  die  andern  vorgenanten 
zwo  stette  ane  vrage  vurbas  der  selben  stat  h[elfen  vjlissekliche  und  [vestek]- 
Hche  ane  geverde  und  an  alle  widerred.    Wie  aber  wir  von  den  vorgenanten 

as drien  stellen  enander  helfen  sollent,  das  ist  alsus  bescheiden:  Weihe  stat 
dirre  stette  ze  vorderst  not  angienge  und  erbeit  von  urluge  oder  von  anderre 
leidigunge  also  da  vor  geschriben  slat,  die  sol  das  verbotseheften  unde  schriben 
den  andern  zweien  stellen  unde  sol  denne  iegeliche  der  andern  stelle  och  das 
verbotseheften  unde  schriben  unde  die  stat,  die  not  und  erbeit  helle,  deine 

«oherren,  der  ir  das  dut,  das  er  da  von  lasse  unde  sollent  das  dun  in  den 
nehesten  vierzehin  nehten,  so  es  in  verbotsch[cft]et  wirt  von  der  bekuraberten 
stat,  also  ehe  der  herre  da  von  niht  lassen  wolle,  das  si  ane  verzog  ze  hant 
nach  den  vierzehen  nehten  der  stat  ze  helfe  koment  ane  geverde  und  also, 
das  si  deme  herre  och  denne  widersagent  und  allen  sin  heifern.    Aber  die 

4s  helfe,  die  eine  stat  der  andern  tön  sol,  die  lit  also ;  das  ir  iegliche  der  andern 
helfen  sol  mit  dem  v[iert]eile  der  stette  uf  ir  selbes  kost  schaden  unde  ver- 
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hist,  es  si  denne  also,  das  die  bekumberle  slal  niinre  genamen  welle,  ane 
alle  geverde.    Ist  öch  das  men  uf  etzlich [e  stat  •  •  *]  vorgenanten  varende 
wirt  oder  si  bei  iget,  so  sollen  t  die  andern  stelle  hinderwert  ane  grifen,  die 
in  gesessen  sint,  die  uf  der  ander  stctte  schaden  gevaren  sint  oder  ir  lule 
dar  lihent  oder  vor  fine  ligejnt  in  dem  ses,  ane  geverde.    Wer  aber,  das  s 
ieman  keine  dirre  drier  stette  ane  griffe  mit  zuckende,  mit  röbende  oder  mit 
andern  leidigunge  unde  niht  reht  von  ir  nemen  wo[ltc]  und  der  rat  der  selben 
stat  oder  das  merre  teil  des  rates  sprichet,  das  in  unreht  geschehe  unde 
kündet  öch  das  den  andern  [zwo]  Stetten,  kumet  der  anegrifer  in  etzlich fe 
der  anderjn  vorgenanten  stat,  da  nach  so  es  ir  kündet  wirt,  die  sol  den  uf-io 
halten  unde  halten  ane  geverde  unz  an  die  stunde,  das  der  stctte  das  uf 
[gerijht  werde  unde  abe  gelo[ssen  (?)  als  der]  rat  der  selben  stat  oder  das 
nierreteil  des  rates  sprichet,  das  es  reht  und  eben  ste.  Es  ist  öch  also  geret, 
welch  burger  der  vorgenanten  drier  stette  ihtziht  v[ erkauft]  o[der]  liehe  oder 
[gebe]  etzlichen  der  stette  vienden  nach  der  zit  so  es  kündet  wurde  undeis 
wirt  [das]  beret  mit  drien  erberen  sin  mitteburgern,  also  vil  er  denne  den 
verköfet,  lihet  oder  gibt,  also  vil  sol  die  stat,  da  er  burger  inne  ist,  von  ime 
zu  einre  pein  in  den  nehesten  ahte  [dagen  nemen]  unde  niht  l[assen]  noch 
wider  geben  [uff  den  eil].    Mag  men  aber  es  [also]  niht  bereden,  er  sol 
sich  des  enschiahen  mit  sim  eide.    Welch  burger  aber,  er  si  ratherre  odervo 
usser  dem  [rat],  der  stette  viende  liplichc  h[ilfe  tele  zu  (?)]  der  zit  also  das 
[kunt]  wirt  und  daz  der  der  rat  oder  das  mcrreteil  des  rates  der  selben  stat, 
da  er  inne  bnrger  ist,  [sprechet,  das  es  (?)]  in  kuntlich  were,  den  sol  men 
ewekliche  da  nach  in  den  aht  dagen  schicken  us  der  stat,  den  selben  sol 
öch  kein  stat  der  vorgenanten  zwein  andern  Stetten  [nimmer  entzihen  n]uchw 
halten  in  gulen  druwen.    Kumet  aber  ein  usman  in  eine  sl[at]  der  vorge- 
nannten unde  wil  da  inne  köfen  keinreleye  köfinanschaft,  das  sol  inen  in 
niht  lassen  [usffiren,  er  sjwer  denne  uf  den  heiigen,  das  es  der  stette  viende 
niht  [anhöre]  und  öch  es  in  niht  gebe  an  alle  geverde.    Dis  alles  sol  under 
uns  burgern  der  vorgenanten  [drier  stette  e]wekliche  stete  bliben  unde  ge-ao 
loben  wir  das  der  rat  von  iegelicher  stat  der  vorgenanten  uf  den  eil ,  den 
iegel icher  rat  sinre  stat  hat  getan  stete  zu  habenne ,  •  •  *  «••  •  •  •  ze  lial- 
tenne  in  ganzen  druwen  und  das  wir  der  rat  [von]  iegelicher  stat  der  vor- 
genanten uf  den  selben  eit  niemer  kein  enphahent  in  den  rat,  er  en  gelobe 
[denn  (?)  •»«  d]ise  vorgenante  verbunlnisse  unde  ordenunge  also  si  davor u 
[ge]schriben  sint  stete  ze  habenne  unde  ze  vollendenne  mit  guten  druwen 
ane  alle  geverde.   Und  [des  zu  einer  ewigen  ur]kunde  so  sint  der  vorgenanten 
drier  stellen  [ingesigel  an]  disen  brief  gehenkt.    Dirre  brief  wart  geben  an 
der  mitlewochen  nach  sanle  Lau rencienf tage,  in  dem  jare,  do  nach  Christi | 
gehurte  warent  dusenl  jar  zweihundert  jar  dor  nach  (?)]  dru  und  nunzig  jar.  40 

Studtbibliolhek  Mainz  nr.  63.  or.  mb.  (A).  Das  Pergament  hat  durch  Feucldig- 
keit  gelitten  und  ist  dann  später  ungesclnckt  auf  graues  Packpapier  aufgezogen  worden ; 
der  untere  linke  Rand  ist  weggerissen.  Das  Mainzer  Siegel  fehlt;  das  sturkbesdtädigte 
Wormser  Siegel  hängt  an  starkcerblasster  rotht/f II, seidener  Schnur  an  falscher  Stelle;  das 
Speirer  Siegel  an  seidener  Schnur  von  gleicher  Farbe  wie  das  Wormser,  leidlich  erhalten.  « 
hin  zweites  Exemplar  in  Speier.  (A). 

Drucke:  Senckenbera,  Selecta  iur.  II,  122  ex  A.  —  Exc.  bei  Isdunann,  Speirer 
anronikp.  328  ex  A.  =  Dumont  C.  D.  i,  2X1.  —  Solutab,  Gesch.  des  rhein.  SUulte. 
bundes  II,  68  ff.  ex  A  entstellt.  —  Reg.  Scriba  2095.  —  Böhmer,  Reichssachen  175. 
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454.  1293.  November  10.  —  Eberhard  Erwählter  von  Worms  bestätigt  zur 
Erhaltung  des  Friedens  die  aufgestellten  Artikel.  (Die  zweite 
Rachtung). 

In  gottis  namen  amen.    Wir  Ehirhart  von  gotlis  gnaden  ein  erwell 

i  bischof  ze  Worms  und  bestiget  (!)  veriehen  und  tun  kunt  allen  di  disen 
brif  an  gesebent,  daz  wir  durch  libe  und  durch  frunlschaft  und  durch  daz, 
daz  wir  mit  friden  und  mit  gemache  leben  mit  unsern  liben  burgern  von 
Wornue,  so  han  wir  in  bestetiget  und  besigelt  di  artikle,  di  her  nftch  ge- 
schriben sint:   Ze  allir  erst  daz  wir  di  burger  gemeinliche  laszen  an  dem 

io  rechte,  das  si  haut  von  der  salzunge,  di  da  geschach  zwischenl  bischof  Hein- 
riche, sime  stifte,  der  stat  und  den  burgern  ungelt  ze  setzene  und  ze  nemene 
alse  di  brive  sagen  t,  di  dar  über  geschriben  und  besigelt  sint.  Dar  nach 
daz  wir  den  rat  uit  ensulen  irren ,  swanne  in  geburl  den  friden  ze  richtene. 
Dar  nach  daz  wir  den  schul theizen  von  der  stat  nit  sulen  furbas  dringen 

isubir  di  gulte,  di  er  von  sime  amte  als  es  von  altre  her  komen  ist  und  ge- 
schriben ist  gegeben  hat  und  geben  sal.  Dar  nach  daz  wir  den  rat  von 
Worm/ß  nit  hindern  sulen,  swanne  si  wellen  unser  dinstlute  oder  ander  lute 
Cristen  oder  Juden  ze  burger  emphahen.  Dar  nach  daz  wir  kein  anspräche 
haben  sulen  an  unser  burger  umbe  daz,  daz  si  daz  schultheizen  ammet  oder 

so  ander  ammet  und  die  almeide  verkouil  hant  und  furwert  nit  hindern  sullen, 
di  wile  daz  uns  an  der  gulte  unser  schultheizen  aintes  und  ander  unser 
amte  nit  brüst  ist ;  wurde  abir  uns  an  der  gulte  der  amte  brüst,  daz  sullent 
uns  di  burger  ufrichten.  Dar  nach  swar  ane  bischof  Ebirhart  und  bischof 
Fridrich  sin  bruder  unser  bürgere  Cristen  oder  Juden  uzer  irme  rechte  oder 

vr. von  ir  guter  gewonheit  gedrungen  hant,  des  veriehen  wir,  daz  in  daz  an 
irme  rechte  nit  schaden  sol.  Dar  nach  veriehen  wir  und  verbinden  uns,  daz 
wir  alle  di  hantfesten,  alle  di  recht,  alle  di  vriheit  und  alle  die  gute  gewon- 
heit, di  unser  burger  zu  Worms«  beide  Cristen  und  Juden  sunder  oder 
sament  hant  oder  her  bracht  hant,  daz  wir  di  halten  stete  beszern  und  nit 

so  ergern.  Disc  vorgenanten  artikle,  di  hi  vor  geschriben  sint,  di  sullen  wir 
stete  halten  mit  den  furworten  und  mit  dem  undirdinge,  weihen  dirre  artikle 
sunder  oder  sament  rurenl  unser  bürgere  und  ir  dinc  da  mit  schaffen  wellent 
nu  furwerter  me  und  uns  des  dunket,  daz  es  rure  uns  und  unsirs  Stiftes 
recht  und  vriheit,  wo  wir  danne  mit  hantfesten  oder  mit  guter  kuntschefle 

3smugen  furbringen  also  daz  der  rat  oder  der  meiste  teil  des  rates  sprechent 
uf  irn  eit,  daz  wir  und  unser  stift  recht  haben,  swelch  artikel  daz  ist,  es  si 
einer  me  oder  alle,  der  sal  man  furwerter  me  abe  sin  und  sulen  unser  bürgere 
den  oder  di  artikle,  di  wir  also  mit  rechte  gewinnen,  von  disem  brive  tun, 
also  daz  wir  in  einen  andern  brif  geben  ubir  di  andre  artikle,  der  wir  nit 

40  mit  rechte  gedrukket  han.  Wir  veriehen  ouch  des,  daz  wir  di  bürgere  umbe 
deheinen  der  vorgenanten  artikle  sullen  ansprechen,  es  si  danne,  daz  si  in 
ruren  und  anegrifen,  und  verbinden  uns  swas  der  rat  oder  daz  merrc  teil 
des  rates  her  ubir  sprechent  uf  irn  eit,  daz  uns  da  mitte  begnügen  sal  und 
si  nit  hoher  dringen  mit  deheime  gerichte  geistlich  oder  werltlich  oder  mit 

41  dekeinerleier  sache.    Grifent  abir  unser  bürgere  dirre  vorgenanten  artikle  de- 
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heiiicn  ane  und  manen  wir  si,  daz  si  uns  darumbe  sprechen  ein  recht,  daz 
sullen  si  uns  tun  uf  im  eil  unverzfigenliche  ane  alle  geverde.  Daz  diz  stete 
und  unzerbrochen  verübe  so  geben  wir  disen  brif  ze  einer  vestenunge  und 
ze  einer  stetikeite  besigelt  mit  unserm  ingesigele. 

Diz  geschach  und  dirre  brif  wart  geben  nach  gottis  geburte  tusent  iar  s 
zweihundert  iar  drü  und  nunzic  iar  an  sant  Martins  abende  des  heiligen 
bisehofis. 

St.-A.  \V.  nr.  77.  or.  tub.  c  »ig.  jtend.  del.  (A).  Grtme  Schrift.  Abscttrift  im 
Kidlmch  nr.  23  fol.  XXII.  Auf  der*  Rückseite  stelU  ron  einer  Hmul  de*  XV.  Jahr- 
hundert*:  Confinnucio  domini  Eberhard i  de  Strab»nbt-rg  episcopi.  io 

Druck:  BtHtmer,  Fontes  II,  240 f.  ex  A.  —  Beg.  Scrü*i  nr.  2097. 

1293.    November  10.  —  Eberhart  Erwählter  txm  Worms  verzichtet  auf  455. 
alle  Atisprachen  an  die  Bürger  von  Worms  um  alles  wis  in  ihrem 
Krieg  mit  ihm  zwiscJien  ihm  und  ihnen  aufgelaufen  ist.  # 

In  gottis  namen  amen.    Wir  Ebirhart  von  gottis  gnaden  ein  irwell  u 
bischof  zu  Worms  und  besteliget  veriehen  und  tun  kunt  allen  den  di  disen 
brif  ansehent,  des  wir  durch  bette  und  dur  übe  und  durch  fruntschaft  unser 
über  burger  von  Wormzc  verzihen  genzliehe  und  luterliche,  also  daz  wir 
nimer  keine  ansprach«?  haben  oder  haben  wellen  umbe  keine  di  sache,  di  da 
rüret  di  artikle,  di  wir  in  besigelt  und  besteliget  han ,  swi  si  di  anegriften  ao 
haut  oder  swas  si  irs  dinges  mitte  geschaffet  hant  bis  uf  disen  Inc.  und  umbe 
allis  das,  das  zwischen  uns  und  in  uf  geloufen  ist  in  disein  krige,  des  ver- 
zihe  wir  luterliche  und  genzliclie  für  uns  und  unser  frunt  gegen  in  und  irn 
fründen,  es  si  paflen  oder  leigen ;  si  verzihent  ouch  luterliche  und  ellikliebe 
gegen  uns  und  unsern  fründen  und  unsern  liclfern  paffen  oder  leigen  von»', 
beiden  siten  bis  uf  disen  tac.    Das  dis  stete  und  unzirbrochen  verlibe,  so 
geben  wir  disen  brif  ze  einer  verstenunge  und  ze  einer  stetikeit  besigilt  mit 
unserm  ingesigele. 

Dis  geschach  und  dirre  brif  wart  gegeben  nach  gottis  geburte  tusent 
iar  zwei  hundert  iar  driu  und   minzic  iar  an   sante  Martins   abemle  des  au 
heiligen  bischofes. 

St.-A.  W.  nr.  78.  or.  mh.  (A).  Das  spiUorale  Sieqel  hängt  an  rotltseülener 
Schnur.  UmscJmft:  S.  EBEttHA  » » »  A.  ELECTI.  WOItM.  Gleiche  Sclmft  in>  bei 
nr.  454. 

Drucke:  Sdiamuit  II,  149  ex  libro  Act.  civit  Worin.  —  Böhmer,  *\mtc*to 
II,  241  ex  A.  —  Heg.  Scriba  nr.  2075  unter  falschem  Datum  1292. 

1293.    November  10.  —  Eberhard  Erwählter  von  Worms  bestätigt  «Jen  456. 
Mflnzern  Hausgenossen  zu  Worms  ihre  hergebrachten  Rechte. 
Druck:  ScJuinnat  1%  150.  —  Heg.  Scriba  nr.  2t>98. 

1293.    November  10.  —  Das  Kloster  Frankenthal  verkauft  dem  Simon  457. 
von  Ldrio  Kanoniker  zu  s.  Paul  in  Worms  eine  Hente. 

.  .  magislra  totusque  . .  conventus  sanetimonialium  in  Frankendal.  Con- 
stare  volumus  presencium  inspectoribus  universis,  quod  nos  vendidimus  Symoni 
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<lc  Lobio  canonico  ecclesie  sancti  Pauli  Wornwi/;ic  quinque  solid os  denariorum 
Wormaciensium,  qui  nobis  de  domo  magistri  Arnoldi  fabri  Wonnaciensis  in 
vico  Lane  sila  el  aliis  areis  eidem  domui  contiguis  annuatim  in  festo  beati 
Remigii  cen9iis  nomine  dari  consueveiunt  pro  sex  libris  ballensium  nobis 
ipersolutis  et  conversis  in  monasterü  noslri  usus  ampliores.  In  testimonium 
premissorum  presentes  lilteras  dedimus  prefato  Symoni  sigillo  .  .  conventus 
nostri  roboratas.      Actum  anno  domini  M.  CC.  XCI11  in  vigilia  beati  Martini. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  146c.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  tW. 
Druck:  Battr  HU.  II,  485  unroüständig. 


458.  1294.    März  18.  —  GudeJmann  verleiht  dem  Priester  Heinrich  Sygin 
einen  Hof. 

Judices  Wormacienses.    Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire, 
quod  constitutus  in  noslra  presencia  Gudelmannus  in  curia  Davidis  quondam 
militis  Wormatiensis  recognovit,  se  quandam  aream  sitam  extra  portam  sancti 
is  Andree  iuxta  lutuin  apud  eimiterium  Judeorum  Wormatie  pro  libra  hallensium 
nomine  census  Heinrico  presbytero  dicto  de  Sygin  locavisse. 

St.-A.  Darmstadt:  Copialintctt  des  Klosters  s.  Andreas  auf  dem  Berg  ».  XV. 
Druck:  Baur  HU.  II,  487. 


459.  1294.    Mai  14.  (feria  sexta  post  dominicam  que  cantatur  jubilate).  —  Vor 
jw         den  Räthen  von  Worms  schenkt  Gitdilmann  weiland  Schultheiss  der 
Wormser  Kirche  den  im  Hof  des  verstorbenen  Ritters  David  wohnenden 
Schwestern  alle  seine  Habe. 

Druck:  Sciumtutt  II,  151  unvollständig.  —  Xeq.  Archir  für  hess.  Geschichte 
II,  410  f.  —  Scriba  2118. 


460.  1294.  Juli  28.  Frankfurt.  —  König  Adolf  erweist  der  Kirche  s.  Martin 
die  Gnade,  dass  hinfort  kein  Jude  mehr  in  ihrer  Pfairei  Haus 
oder  Hof  kaufen  dürfe. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri 
Romani  imperii  fldelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 

so  bonum.  Pro  eo  quod  honorabiles  viri  . .  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti 
Martini  in  Wormacia  de  quadam  curia  sita  in  eorum  parrochia,  quam  Anshel- 
mus  de  Oppenheim  Judeus  comparasse  dinoscitur,  preces  nostras  favorabiliter 
admiscrunt,  eis  hanc  graciam  duximus  concedendam,  ut  nullus  Judeus  in 
antea  aliquam  c'uriam  sive  domum  in  dicta  parrochia  sancti  Martini  debeat 

ueomparare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  camere  nostre  fisco  viginti,  ecclesie 
sancti  Martini  viginti  et  civibus  Wormaciensi&ns  viginti  marcas  argenti  pro 
pena  plene  persolvel  presencium  testimonio  lilterarum.      Datum  in  Franken- 
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furt  V  kalendas  augusti,  indictione  VII,  anno  domini  M.CC  .  LXXXXI1II,  rpgni 

vero  nostri  anno  tercio. 

St.-A.  Dtirmstwlt :  Warm*  nr.  148.  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  Imm.  (A). 

Druck:  Jiuhtner,  Acta  imjierii  sekcia  p.  3S1  nr.  513  ex  A.  —  Reg.  Bültmcr 
nr.  207.  —  Sa-tot  2121.  s 


1294.    August  5.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  Itestimmt,  dass  kein  461. 
Jude  mehr  einen  Uof  oder  ein  Haus  in  der  Pfarrei  s.  Marlin 
erwerlten  dürfe. 

Emicho  dei  gracia  Wormaciensis  cpiscopus.    Universis  presentes  lilteras 

inspecturis  salutem  in  omnium  salvalore.    Pro  eo  quod  honorabiles  viri  .  .  iu 

dccatius  et  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Wormaew?  de  quadam  curia  in 

eoruni  parrochia  sita,   quam  quondam  bone  memorie  Wilhclinus  eiusdem 

ecclesie  sancti  Martini  decanus  possedit,  quam  Anshelmus  de  Oppinheim 

Iudeus  comparasse  dinoscitur,   preces  nostras  favorabililer  admiserunt  eis 

palerna  sollicitudine  providere  volentes  inhibemus,  ne  ullus  Iudeus  in  anteais 

aliquam  curiam  sive  domum  in  dicta  parrochia  debeat  comparare.  Quod 

qui  faeere  presumpserit ,  caniere  nostre  viginli,  ecclesie  sancti  Martini  viginli 

et  civibus  Wormaciensibns  viginti  marras  argenti  pro  pena  plene  persolvet, 

danles  presentes  litteras  in  lestimonium  super  eo.         Datum  anno  domini 

M.CC.XCIIII,  nonas  augusti.  *j 

St.-A.  Darmstadt:  Won»,*  nr.  HS".  <tr.  mb.  (A).    Vom  Steffel  und  seiner  Be- 
f'ettiyutuf  ixt  keine  Sjmr  sichtbar. 

Druck:  Arnoki,  zur  Geschichte  des  Eigenthums  p.  379  ex  A.  —  Reg.  Scribu  2124. 


1294.    Novenüter  12.  —  Vor  den  Rüthen  von  Worms  verkaufen  Menlin  462. 
der  Jude  rem  Worms  und  si  inc  Frau  Sara  dem  s.  Marlinstift  k 
einen  Zins. 

.  .  Consules  et  universi  cives  Wormacicnses.  Constare  volumus  pre- 
senrium  inspecloribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Menlinus 
et  Sara  eoniuges  Judei  Wormacie  residentes  publice  sunt  professi,  se  manu 
communicata  et  pari  voto  iusto  vendicionis  titulo  vendidisse  honorandis  virisw 
.  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  Wormode  super  area  et  domo 
sua,  quam  inhabitat,  sita  apud  pistrinum  Seochus  ex  opposito  curie  dicte  ad 
Papain,  libram  Wormrtciensium  deuariorwn  perpetui  census  annis  singulis 
festo  beati  Martini  dominis  sancti  Martini  predictis  assignandam.  Hoc  tarnen 
adieclo,  quod  quandocumque  dicti  eoniuges  super  alia  domo  seu  area,  ubiss 
non  detur  wandelungc,  infra  muros  Wormacicnses  dictam  libram  denariorum 
designaverint  seu  comparaverint,  super  qua  domo  seu  area  duo  magislri  civi- 
tatis, qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  super  iuramentum  suum  dixerint,  tute  et 
firmiter  esse  designatam,  ibi  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Martini 
memo  rate  debent  predictam  libram  Wornutciensem  aeeeptare  ac  deineeps^ 

U.  Iloo»,  rrkuiiJonl.nch  d.  Sta.lt  \V.««s  I.  20 
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domus  sua  et  area  ab  huiusmodi  censu  omnimode  absnlvuntur.  In  testi- 
monium et  robur  perpetuutu  premissorum  sigillum  civitatis  nostre  Worin«- 
ciensis  presentibus  est  appensum.  Acltmi  et  datum  anno  domini  M.CG. 
nonagesimo  quarto  crastino  beati  Marlini. 

St.-A.  DarmMadt:  Worms  nr.  147.   or.  vil>.  c.  Mg.  pend.  htm).  (A). 

Drucke:  Baur  HU.  II,  497  vnmlhtündig.  —  ArtuM,  zur  Geschichte  de*  Eigen- 
thum*  p.  380;  beide  am  A. 


463.  1294.   Dcznnber  20.  —  Johannes  mn  Metz  Edelknecht  gild  dem  Konrad 

gewinnt  Geltere  Bürger  von  Worms  und  dem  Johannes  seiner 
io        Schtvester  Sohn  ein  Pfund  Wormscr  Pfennige  auf  das  Schultheisscn- 
amt  zu  Worms. 

Ego  Johannes  lilius  Johannis  qnondani  dieli  de  Meli  militis  armiger. 
Ad  universorum  noticiam  cupio  pervenire,  quod  ego  servicia  in  inpensa  per 
Gunradum  dictum  Geltere  civein  Wormacienscm  attendens  ipsi  ac  Johanni 

iä  filio  Hedewigis  sue  sororis  vidue  \V or maeimsis  libram  Wormaciensium  dena- 
riotum  de  feudis  meis,  que  ab  eeclesia  Worm/fCiVwsi  super  officio  .  .  sculleti 
Warmaciensis  Habens  in  feudum  et  iure  feudali  a  me  tenendum  et  possiden- 
dum,  fratris  mei  Heinrici  de  Scbarpbenecken  accedentc  consensu  libero,  contuli 
et  confero  per  presentes  et  si  eorum  altern  in  contingit  decedere  alter  nicliil- 

aoominus  redditus  diele  libre  demriorum  Wormaciensium  iure  feudali  a  me 
tenendum  possidebit,  redditus  etiam  predicti  dabuntur  eisdem  a  .  .  sculteto 
anno  quolibel  Wormacie  in  festo  beati  Martini  episeopi,  qui  tunc  pro  tempore 
fuerit  eonslitutus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  eisdem  C.  et 
Jo.  tradidi  sigellatam  meo  sigillo  proprio.    Ego  etiam  Heiuricus  de  Scharphen- 

•r>  ecken  miles  huic  donacioni  et  concessioni  consensuin  meum  plenum  et  liberum 
adhibui  et  adhibeo  et  in  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentibus  appo- 
nendum.  Actum  anno  domini  M.CG.  LXXaX  quarto,  feria  secunda  post 
dominicam  exurge  domine  proxima. 

St.-A.  W.  nr.  79.  or.  uib.  c.  2  Mg.  jiettd.  hieMx.  Hinten  MeM  mit  flüchtiger  Hand: 
ao  Texte*  suot,  quod  C.  Gcldcrc  tlonavil  ccclcxie:  V.  Rosal>aum.  Ny.  Capnlere,  C.  Mar- 
jfnivii,  H.  .loh.  Lon^u-s,  Knier.  Amtiuan  et  plnn-s  ulü  fi«le»Iij,'ni.   Actum  anno  domini 
M.  <5C.  XC.VI.,  emstino  beati  Laniperti  martiris  episeopi.   (18.  tfe/tf.  12m). 

♦ 

464.  1295.    A)ml  28.  —  Die  Wormscr  Richter  hghidngen  die  Schenkung 

GwUhnanns,  weiland  Sehuliheiss  der  Kirche  von  Worms,  an  die 
31        Frauen  im  Hofe  des  Ritters  David. 

ludiecs  Wovmacienses.  Tenore  presentium  recognoseimus  et  publice 
profitemur,  quod  constitulus  in  presencia  nostra  Gudelmannus  quondam  scul- 
telus  dominorum  ecclesie  Wormacicnsis  sanus  corpore  et  compos  menle 
gracia  dei  preventus  pro  salute  anime  sue  omni  um  quoque  parentum  suorum 
4o  donacionc  facta  inter  vivos  ordinavit  donavil  et  disposuit  . .  sororibus  in  curia 
sua  quondam  David  militis  degenlibus  et  domino  ibidem  unanimiter  famu- 
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lanltbus  oinuium  bonorum  suonini  mobiliuui  et  immobilium  census  seu 
redditus  quocumque  modo  vel  iure  ipsos  possidebat  habebat  vel  in  posterum 
dinosceretur  possidere  in  ius  et  poteslalem  ipsarum  sororum  transferens  tota- 
liler  et  libere  propter  deum,  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis  civitatis  sigillo 
firmatis  plenitis  conlinetur.  Ipsarum  autem  sororum  numerus  excedere  viginti  i 
non  debebit,  quarum  una  de  medio  sublata  de  consilio  .  .  gardiani  fratrum 
Minorum  domus  Vfonnaciensis  et  .  .  confessoris  earundein  alia  domino  cum 
ceteris 1  servitura  in  locum  decedentis  proinde  collocetur.  Hoc  adiectof  quod 
sorores  predicte  in  confessionibus  seu  consiliis  quibuscumque  ingruentibus 
semper  ad  gardianum  et  fratres  Minores  domus  predicte  et  non  alias  sinen» 
ipsoruin  consensu  rccursuiu  habebunt  pariler  et  respectum.  Preterea  statuit 
idem  Gudelmannus,  quod  nulla  cuiuscumque  enndicionis  antequam  locus  dece- 
dentis vacare  sciatur  reeipiatur  quoquomodo.  Si  tarnen  aliqua  ex  ipsis 
sororibus  quod  absit  stulticie  et  vesanie  spjritu  rapta  huiusmodi  ordinacionem 
vilipenderel,  se  ad  alios  pro  confessione  vel  consilio  scienter  et  cum  delibera-  u 
eione  transferendo ,  extunc  ipso  faeto  tanquam  indigna  benefieiis  huiusmodi 
a  sororum  conhabitarione  penitus  expcllatur.  Testes  huius  ordinacionis  spu 
donacionis  sunt:  Cunradus  Margravii,  Johannes  advoeatus,  Nicolaus  tabellio 
curie  Wormaciensis,  Emercho  Wakirpil,  Lfidewicus 1  dictus  Kuchterz5  de 
Epulnshem*  et  Bertholdus  fraler  eins  atque  alii  quam  plures  hdedigni.  In  so 
euius  etiam  rei  et  donacionis  testimonium  et  memoriam  ad  ipsius  Gudelmanni 
et  sororum  prediotarum  peticiouem  sigillum  curie  Wormaciejisis  duximus 
presentibus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  M.GC.XC.  quinto, 
in  die  saneti  Vitalis  martiris. 

St.-A.  W.  nr.  80.  or.  mb.  c.  sig.  jxiul  Uiem.  Zwei  gkidilautende  und  ron  gleidur  25 
Hantl  geschriefvne  Exemplare  (A  vnd  B). 

1295.    Juni  30.  —  Elisabeth  genannt  Vromuth,  Conrtrsa,  vergabt  ihr  465. 
Kirche  s.  Martin  in  Worms  eine  Benfe  auf  ihrnn  Steinhaus  in  der 
Ilagengasscn. 

Iudices  Wormacienscs.    Litterarum   presencium  tenore  recognoseimus  ao 
publice  prolestando,   quod   constituta   in  nostra  presencia  Elyzabeth  dicta 
Vromuth  conversa  de  Wovmaeia  pro  remedio  aniine  sue  et  pareulum  suorum 
Hermanni  et  Vromuth  honorabilibus  viris  dominis  ecclesie  saneti  Martini 
WonnocwJ  donacione  inter  vivo»  super  domo  sua  lapidca  sita  in  vico  Hach- 
gengassen  dedit  duo  maldra  tritici  ipsis  dominis  post  mortem  dicte  Elyzabeth  r. 
perpetuo  assignanda,  pro  quibus  duobus  maldris  tritici  domini  saneti  Martini 
memorati  diem  anniversarii  diele  Elyzabeth  et  Hermanni  patris  et  Vromuth 
matris  Elyzabeth  prenotate  et  omnium  parentum  eius  peragent  perpetuo  vigiliis 
missarum  defunetorum  sollcmpnitatihus,  sicut  pro  defunetis  fieri  est  consuetum. 
Testes  huius  donacionis  sunt  viri  honesti  subnotati :  Herbordus  de  Landen-  40 
bürg  et  Conradus  saneti  Blasii  maioris  ecclesie  'Wormaciensis  prebendarii,  et 

[4M.]    1  B:  alia  cum  eeteris  domino.    *  B:  Lodewicus.    *  B:  dichter*. 
*  B:  Kppulinaheiu. 
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.  .  plebanus  sancti  Johannis  Wormocie.  In  huius  rei  testimoniuin  sigillum 
curie  W or macicnsis  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno 
domim  M.  CC.XCV,  crastino  beatonim  Petri  et  Pauli  aposlolorum. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  IM.  ttr.  mb.  c.  *ig.  pend.;  kleine  Schrift. 
5  Druck:  Baur  HU.  II,  507  unroUstündig. 

466.  1295.    Juli  29.  (in  die  ss.  mart.  Felicis,  Simplici,  Faustini  et  Beatricis).  — 

Die  Wormser  Richter  Urkunden,  dass  Ludowicus  dictus  Kuchteiz  de 
Eppilnsheim  seine  Güter  sieben  Klöstern  vermacht  habe. 

Zeugen:  dominus  Johannes  decanus,  Conradus  Venar  necnon  Jacobus 
io dictus  Heidelberger;  notarius  quoque  Wernherus  civitatis  Worm.,  Conradus 
de  sancto  Blasio,  Conradus  Elmanni  et  Job.  Syfridi  prehendarii  ecclesie  Worm. 

Stadtlribl.  Mainz:  Otterh.  Copialb.  fol.  103. 
Druck:  IVeg  &  Bemling  ÜB.  des  Kl.  Ott.  203.  —  Heg.  Sariba  nr.  2/33. 

467.  1295.    August  21.   (die  dominica  ante  Bartholome!)  vor  den  Wormser 
Ii         Richtern.  —  Heinricus  dictus  Ferevel  civis  Worm.  verkauft  dem  Jacob 

Engelmann  Wormser  Bürger  um  XXII  Pfund  hallische  Pfennige  U  ior- 
nales  vinearum  in  Westhoven. 

Zeugen:    Johannes    Engelmann    frater  Jacobi    predicti,    Dyno  dictus 
Rustheim  cives  Worin, 
so  St.-A.  Luxem,  Oatterer'ncfur  Apjxmtt  nr.  273.   »r.  mb.  c.  »ig.  pend.  del. 

Druck:  Baur  1IU.  V,  144  f. 

468.  1295.    Septemlter  2.  —  Vertrag  des  Klosters  Himtnelskron  in  Ilochheim 

mit  Margaretlm  genannt  von  Mitra  üher  Zinse  tw»  Gütern  in 
Horchheim. 

ar,  Iudices  Wormacienses.  Tenore  presencium  publice  protestamur,  quod 
.  .  priorissa  et  conventus  sororum  ordinis  Predicatorum  in  Celi  corona  in 
villa  Hocheim  tencntur  Margarete  dicte  de  Mitra  decem  maldra  siliginis 
annuatim  de  bonis  in  Horgeheim  sitis  iuxla  Wormoci'am,  quc  Mergardis  et 
Katherina  filie  Kuze  bone  memorie  quondam  de  Mitra  suo  conventui  contule- 

sorunt,  a  nunc  incipiendo  ante  quamcumque  domum  Wormaeimsero  voluerit, 
infra  assumptionem  et  nalivitatem  beate  virginis,  non  obstante  grandine  exer- 
citu  decrescentia  frugum  vel  quavis  alia  causa,  fideliter  assignare,  ut  ipsa  de 
illis  decem  maldris  suis  germanis  Heinrico  et  Petro  fratribus  ordinis  Predi- 
catorum in  necessariis  provideat  indumentis,  ita  dumtaxat,  ut  si  unus  pre- 

3&dictorum  fratrum  moritur,  a  medietate  X  maldrorum  solvendorum  prefatus 
conventus  absolvetur;  post  mortem  vero  amboruin  a  decem  maldris  predictis 
ex  integro  absolvetur.  Profitemur  similiter  in  hiis  scriptis,  quod  predictus 
conventus  tenetur  eidem  Margarete  et  suis  heredibus  post  mortem  dictarum 
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Mergardis  et  Kaiher  ine  vel  post  introitum  carum  in  rcligionem  triginta  libras 
hallensium  omni  impedimenlo  scu  exceplione  poslposita  assignare  et  respec- 

tum  carundem  XXX  librarum  hallensium  predicti  .  .  priorissa  et  conventus 
babebunt  super  domo  predictarum  Mergardis  et  Katerine  sita  in  Wonnocta 
versus  eimiterium  fralrum  rredicatorum  et  super  omnibus  bonis  suis.    Et  \ 
nos  Mergardis  et  Katerina  supradicte  renunciamus  omni  actioni  seu  debito, 
quod  nobis  diclo»  fratres  H.  et  P.  avuneulos  nostros  seu  eciam  materteram 
nostram  Margaretam  et  suos  heredes  competere  videbalur.    Et  nos  fratres 
H.  et  P.  ac  soror  nostra  Margareta  et  sui  heredes  renunciamus  omni  iuri 
sive  actioni,  que  nobis  contra  dictas  cognatas  nostras  M.  et  K.  competere  to 
videbatur.    In  testimonium  ac  robur  premissorum  presentem  htteram  sigillo 
curic  Wormaciensis  dedimus  roboratain.    Testes  vero  qui  huic  Iractatu  intcr- 
fucrunt,  sunt:  frater  Hermannus  prior  domus  Wormaciensis  ordinis  Predica- 
lorum,  Wernlierus  Amella,  Heylmannus  Judei,  Conradus  Dymari  cives  et  con- 
sules  Wormacienses  cum  ceteris  fidedignis.      Datum  anno  domini  M. 
quinto,  in  crastino  Egidii. 

St.-A.  Ltisern,  Gatttrtr'tcher  Apparat  nr.  274.  er.  mb.  c.  »ig.  pend. 
Druck:  Baur  EU.  V,  I4öf.  unvollständig. 


1295.    Oktober  2.  (crastino  Rvmigii).  —  Vor  den  Wormser  Richtern  bekennt  469. 
Frizschemannus  dictus  Osthouen  Wormscr  Bürger,  dass  er  dem  Berg-ao 
kloster  s.  Andreas  einen  Zins  von  5^2  Schilling  Heller  auf  Haus  und 
Hof  bei  der  s.  Andreaspfortc  gelegen,   das  einer  genannt  Gollhane 
Fuhrmann  (auriga)  bewohnt,   zu  zahlen  schuldig  sei,  welchen  Zins 
Mechtildis,  die  nun  verstorbene  Tochter  des  weiland  Heinrich  Richcri, 
zum  Heil  ihrer  Seele  gestiftet  hatte.    Ferner  muss  genannter  Frizschc-ss 
mann  dem  Bergkloster  8  Unzen  Heller  vom  genannten  Haus  jährl. 
bezahlen,  welcher  Zins  aus  einem  Tausch  gemacht  zwischen  Cunrad 
Span  Wormscr  Bürger  und  dem  genannten  Kloster  herrührt. 

SL-A.  Darmstadt:  CopUdhuch  dt»  Bargkloatrrs. 
Druck:  Baur  JIU.  II,  510.  so 


(t295.]  J Aldenburg.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  geigt  detn  Rath  von  470. 
Worms  an,  dass  ihm  der  in  dem  Streit  zwischen  ihm  und  Nibclung 
von  Nunncnmänster  angesetzte  Termin  recht  sei. 

Emicho  dei  gracia  episcopus  Wormaciensis  honorabilibus  viris  et  dis- 
cretis  .  .  magistro  avium  .  .  consulibus  ceterisque  . .  civibus  Wormactefisfttis  3* 
universis  suis  fidclibus  et  dilectis  salutem  cum  plcnitudine  omnis  boni.  Cum 
nobis  super  controvereia ,  que  vertilur  mter  nos  ex  una  et  Nibelungum  de 
Nunnenmunstcre  suosque  conplices  ex  parte  altera,  per  vestras  litteras  et 
nuncios  certum  terminum  videlicet  feriam  sextam  proximam  hora  primc 
assignaveritis  ad  pernunciandum  super  causa  controversie  memorate,  noverilis  40 
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quod  parati  suinus  ac  vita  comilc  iiilendimus ,  nisi  aliud  quod  absit  legiti- 
inum  nos  inpedicrit  comparcrc  in  tcnninu  mcmorato.  Datum  in  oppido 
noslro  Laudenborc. 

Auf  der  Rückseite  die  Adresse: 
i         Honorabilibus  viris  et  discretis  . .  magistro  civiuni,  consulibus  ceterisque 
civibus  Worinacicnsibua  üdelibus  suis  dilectis. 

St.-A.  W.  nr.  81.  or.  wb.   Das  hittfen  aufgedrückte  kleine  Siegel  ixt  abgefallen. 

471.  1290.    April  22.  —  Der  IitUh  von  Worms  dankt  dem  Grafen  Walrain 
von  Zweiltrücken  und  verspricht  nichts  gegen  den  eu  s.  Engelbert 
tu         netterrichteten  Zoll  zu  thun. 

Nobili  viro  domino  predilecto  domino  Walramo  comiti  de  Zwcinbnicken 
consules  et  universi  cives  Wormacienses  (juiequid  possuul  obsequii  et  honoris. 
Pro  bonis  nostris  eoneivibus  et  civibus  Moguni //tts  nostris  amicis  dilectis  per 
Weltberum  de  Wurmingcn  in  vestro  couduetu  aeeeptis  vobis  grates  referiinus 
ir>  mullipliccs  et  inmensas,  quod  illud  eflicerc  curavistis,  quod  eadem  bona  dis- 
ligata  non  sunt  seu   dislracta,    sed  adhuc  colligata  manent,   habentur  et 
servata  multo  graciosius  et  obsequiosiores  in  vestruni  obsequium  nos  trahentes, 
quod  per  niagnain  vestraiu  sollicitudiuem  nun  sine  vestris  gravibus  laboribus 
et  expensis  sicut  vestram  honestateiii  decebat  ad  talein  punctum  perduxistis, 
:nquod  eadem  bona  nostris  coneivibus  et  civibus  MogunU'/i/s  aeeepta  restituuntur 
eisdem ,  pro  quibus  bonis  aeeeptis  per  dictum  Weltberum  de  Wurmingen  et 
dampnis  omnibus  habitis  pro  recuperacione  bonorum  eo rundem  primo  et  princi- 
paliter  nostri  coneives,  quorutn  bona  aeeepta  fuerunl,  pro  sc  et  eorum  here- 
dibus  et  partieipantibus  in  bonis  eisdem  renunciant  imperpetuum  simpliciter 
vs  et  in  totum.    Et  nos  per  consequens  consules  ceterique  cives  nostre  civitatis 
nomine  civitatis  nostre  renunciamus  bonis  predictis  simpliciter  et  in  totum, 
ita  quod  neque  per  eos,  quorum  dicla  bona  fuerant,  heredes  eorum  neque 
jh-t  alios  civitatis  nostre  eives  vobis  vel  vestris  heredibus  pro  huiusmodi  bonis 
sive  dampnis  occasione  illorum  bonorum  perpessis  ullus 1  poterit  imperpetuum 
au  actio  intentari  ex  iure  ecclesiaslico  vel  civili;  item  diele  principales  persone,  quo- 
rum bona  fuerant2,  pro  se  et  eorum  heredibus  et  nos  nomine  civitatis  nostre 
pro  nobis  et  nostris  civibus  tarn  presenlibus  quam  futuris  renunciant,  renuncia- 
verunt  et  renunciamus,  quoad  vos  dominum  Walramum  comitem  de  Zwcin- 
bnicken vestros  heredes,  quod  nullo  [teinjpore  vobis  oceasione  dictomm  bono- 
35  nun  in  thclonio  vestro  novo,  quod  ad  sanetum  Engelbcrtuin  aeeipitis,  inpedi- 
mentum  aliquod  faciemus  nec  coram  domino  uostro  rege  vel  imperio  vobis 
et  vestris  heredibus  actionem  movcbiinus  pro  eudem.    In  cuius  renunciacionis 
facle  testimonium  alquc  robur  presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedi- 
mus  roboratam  et  datain  sub  Wernhcro  Rilderchen  magistro  nostro  anno 

n  e  c-  O 

4i»domini  M.CC.XC.VI.  dominica  cantatc. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  152'.  or.  mb.  c  sig.  jxnd.  del.    Das  Pergament 


Drttck:  Baur  HU.  II,  515  unwUsUhulig. 
[471.]    >  das  Wort  ist  rencisdü.    *  tUo. 
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1290.    Juli  18.  -  Der  Eath  von  Worms  geskatet  iU:r  Gertrud  von  472. 
Ojqwnhcim,  data  sie  die  Mauer  ihres  Hauses  auf  die  Stadtmauer 
bauen  dürfe. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.    Constare  volumus,  quod  nos 
provida  dclibcracionc  prehabita  ad  rugatuin  et   dilectionem  venerabilis  viri  s 
Bcrlcwini  prepositi  ecclesie  Nuhusensis  scolastici  Woraiaciensis  indulsimus  et 
gratiarn  feeimus  specialem  Gertrudi  de  Oppenheim,  ut  niurum  domus  sue  site 
in  antiquo  foro  peeudum  civitatis  nostre  dietc  ad  Bobparderen  licite  possit 
ponerc  et  fundarc  super  mumm  civitatis  nostre,  ita  tarnen,  quod  über  tran- 
silus  nobis  pateal  superius  per  domum  absque  contradiclione  quandocumque  io 
et  quoeienscumque  civitatis  necessitas  boc  requirerit.     In  cuius  rei  teslimo- 
nium  presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  lideliler  roboratani. 
Actum  et  dalum  anno  domiui  M.CCXCVF,  XV  kalendas  augusti. 
St.-A.  Darmstadt:  Cfturt.  Worm.  s.  XV  fol.  106'  (D). 

Druck:  Baur  HU.  II,  516  ex  D.  unvollständig.  n 

1296.  Dezember  22.  (in  crasL  b.  Thome).  —  Vor  den  Richtern  von  Worms  473. 
bekennen  Hugo  filius  quondam  Vakonis  super  Ripam  dictus  Rockenbuser 
und  Mergardis  seine  Frau  dein  Kloster  der  Reuerincn  auf  dem  s.  Andreas- 
berg ausserhalb  der  Mauern  von  Worms  16  Malter  Weizen  (siliginis) 
jährlichen  Zinses  auf  7  Jucharten  Wcinlandes  in  Hancndal  und  2  Jucharten 
in  PefTelnkeim  um  4  Pfund  weniger  5  Schillinge  Heller  verkauft  zu  haben. 
Zeugen:  Johannes  diclus  Crenzclin  canonicus  saneti  Pauli,  Cunradus 
saneti  Blasii  prebendarius  maioris  ecclesie  Wormaliensis ,  Cunradus  Bunno, 
Johannes  dictus  Hug,  Dydericus  supra  montem,  cives  Wormatienses. 

St.-A.  Darnustudt:  Copialbttch  des  Bergkloster»  in  Worms.  25 
Druck:  Baur  HU.  II,  522. 


1297.  März  18.  (in  craslino  beate  Gerdrudis  virginis).  —  Vor  den  Richtern  474. 
von  Worms  bekennen  Wernborns  dictus  Crig  de  Ostofhin  anniger  et 
Benigna  seine  Schwester,  Willwe  des  Jacob  genannt  Hasenvel  sowie 
Herbord  ihr  Sohn,  dass  sie  ihren  Hof,  der  einst  dem  Hezel  Sänger  zu  ao 
s.  Martin  in  Worms  war,  der  s.  Martinskirche  verkauft  haben.  Als 
Bürgen  stellen  sie  Johannes  de  Umesheim  ihren  Blutsverwandten, 
Pfründner  zu  s.  Martin,  Gerhard,  Emercho  Kämcrcr  Ritler  und  Jakob 
Engilmann  Bürger  von  Worms. 

Zeugen:  Heinricus  Camerarius,  Johannes  de  Frisenhcim,   Gcrhardus ».% 
Smuzzil  milites;  Johannes,   Heinricus  Camcrarii  armigeri,   Eberhardus  de 
Watlheuheim ,   Cflnradus  plebanus  saneti  Lamperti,   Eckehardus,  Heinricus 
Gornmarckit,  Jacobus  Benedicli  et  Balzo  prebendarü  ecclesie  saneti  Martini. 
St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  155*.   or.  tnb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Druck:  Baur  HC.  II,  530  ff.  to 
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475.  1297.  Juli  4.  (Udalrici  conf.).  —  Die  Wormser  Richter  Urkunden,  dass 
Wernherus  auri  faber  et  Elizahet  cnniiigcs  cives  Worin,  ihre  Güter  zu 
Mergestat  den  Eheleuten  Sifrid,  Solin  des  weiland  Jacob  von  Mergestat, 
und  Orteruna  in  Erbbestand  übergeben  haben. 

i  StadOM.  Mainz:  Ott.  Cop.  fol.  123. 

Druck:  Frey  &  Beinling,  UB.  des  Kl.  Ott.  209 ff.  -  Reg.  Scriba  nr.  2160. 


476.  1297.    Sqrtember  14.  —  König  Adolf  verleiht  der  St<tdt  Worms  das 
Privileg  „de  non  evocando". 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Ad  uni- 
m  versorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noliciam  volumus  pervenire,  quod 
nos  ob  lidem  hnpermutabilem  et  preclare  devotionis  memorandam  constanciam 
prudentum  viroruin  civium  Wormaciensw/» ,  quibus  nos  et  imperium  sunt 
iugibus  obsequüs  prosecuti,  volentes  ipsos  reeiproce  speciah  prosequi  gracia 
et  favorc,  ipsis  hanc  graciam  duximus  liberaliter  concedendain  ex  dono  nostre 
isregie  maiestatis  videlicet,  quod  eos  vel  aliquein  ex  eis  extra  civitatem  suara 
evocari  ad  nos  vel  iudicium  nostruni  qualecuinque  per  quempiani  nolumus 
in  antca  quovis  modo  quamdiu  parati  sunt  in  civilalc  sua  de  se  querelantibus 
iusticiam  exhibere.  Si  autem  alicui  nobis  de  ipsorum  civium  aliquo  querelanti 
misso  ipsis  a  nobis  cum  noslris  littcris  vel  nuneiis  non  fuerit  de  eodem  inibi 
?o  facta  iusticia  indilata,  extunc  idem  reus  in  facto  tantum  eodem  potest  et  debet 
et  non  aliter  evocari.  In  testimonium  et  evidenciam  premissorum  sigillum 
uostrum  regium  presentibus  duximus  appendcndain.  Actum  et  datum  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonogesimo  septimo,  die  exaltacionis  sanete 
crucis,  regni  nostri  anno  VI. 

St.-A.  W.  nr.  82.  or.  mb.  in  dop^ltr  Ausfertigung:  a)  mit  dein  an  roOueidtner 
Schnur  hängenden  verletzten  Majcstätzstegel ;  b)  Siegel  aligefaUen. 

Drucke:  Ludewig,  Ret.  II,  243 f.  mit  unriditif/er  Angabe  der  Regicrungnjahre.  — 
Moritz  II,  180  f.  —  Reg.  Bolmer  nr.  371.  —  Scriba  nr.  2165. 


477.  1297.    September  14.   Speicr.  —  König  Adolf  schliesst  mit  den  Bürgern 
30        von  Worms  und  Spcier  ein  Schtäzbiindniss. 

Wir  Adolf  von  gotes  gnaden  ein  Romescher  kunig  unde  ein  merer  des 
riches  wcllcnl  wissen  alle  die  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen 
nu  oder  her  nach,  das  wir  durch  ganlze  druwe  unde  bewerte  stedikeit,  die 
wir  unde  unser  erbern  vorvarn  keysere  und  kunge  von  Romc  bevunden  hant 

3s  unde  gewar  sin  worden  gentzliche  und  ögsunckliche  zu  nutze  unde  zu  erber- 
keil  des  hcilgen  riches  an  mangen  dingen  unde  zu  allen  stunden  an  den 
ersamen  wisen  Kiten  den  burgern  von  Wonnesse  unde  von  Spire  unsern 
lieben  unde  getruwen.  Der  uinbe  haben  wir  si  in  unsern  schirm  unde  helfe 
genomen  unde  geloben  si  mit  guten  truwen  zfi  beschirmenne  und  in  zu 

whelfenne  also  hie  nach  geschriben  slat:  Zu  dem  ersten  nement  die  selbe  wise 
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liitc  mitcnander  us  nemelichc  unde  usbundenliche  die  gelubede  und  die  ver- 
buntnisse,  die  di  burger  von  Menze,  die  burger  von  Wormesse  und  die  burger 
von  Spire  enander  hant  getan  also  si  ir  brieve  geben  baut,  das  si  die  mit- 
cnander unde  gegenander  baldcn  wollent  und  daz  nibt  irren  sol  die  verbünt- 
nisse,  die  wir  unde  si  enander  baut  gelobet,  die  verbuntnisse  die  si  enander  » 
getan  hant  also  si  ir  brieve  enander  hant  gegeben,  die  sint  also,  das  si  enander 
sollent  beholfen  sin,  swo  men  in  an  ir  vriheit,  an  ir  rehtc,  an  ir  libe  oder 
an  ir  gute  unrehle  tele,  daz  ist  also,  daz  wir  den  selben  burgern  von  Wormesse 
unde  von  Spiro  und  in  von  ieweder  stat  gelobent  mit  guter  truwen,  das  wir 
si  schirmen  und  in  helfen,  swa  in  ieman  unrebte  dele  unde  si  der  rat  von  10 
ieweder  stat  uns  gesworn  hant  vur  sich  und  ir  milteburger  und  die  gemeinde 
von  ieweder  stat  uns  zu  helfennc  wider  mengelichen  gelruweliche  unde  niht 
zu  laszenne  in  keine  wiz.    Di  den  selben  guden  truwen  geloben  wir  den 
selben  bürgern  von  Wormesse  unde  von  Spire  und  in  von  ieweder  stat  alle 
ir  vriheit  also  sie  si  haben t  an  brieven  von  keysern  oder  von  kungen  unsern  i* 
vorvarn,  den  got  genade,  und  och  von  uns,  von  bebesten  oder  von  bischoven, 
zu  ha  Kenne  ane  ursuchc  unde  niht  zu  ergernde,  also  ob  unser  lantfogete 
oder  ander  unsere  aminet  lule  in  die  in  die  keine  wiz  verbrechent,  das  wir 
in  das  abe  tfin  vurslihlekliche  unde  bewarn,  das  si  des  erlassen  werdent; 
und  eb  in  daz  ieman  anders  dete,  daz  wir  si  danne  schirmen  und  in  helfen» 
gelruweliche  unde  vestekliche  ane  alle  geverde  wir  und  unser  amctlftte.  Und 
der  gruntrure  sollent  si  lidig  sin  gentzliche,  wände  si  unreht  ist  unde  wider- 
teilet vor  unsern  vorvarn.    Wer  och  daz  si  sunder  oder  samet  ieman  ane- 
grifie  oder  heden  anegriffen  an  libe  oder  an  gute,  varent  oder  ilent  si  deme 
nach  in  des  riches  oder  in  anderr©  herren  lande,  daz  si  in  gerne  begriffen  as 
unde  suhtenl  si  den  in  hüsern  unde  stiezent  duren  nach  deme  uf  unde  was 
si  da  zu  tönt,  der  ane  sollent  si  niht  vereveln  an  dem  lanlfriden  noch 
gegen  uns  noch  gegen  andern  herren.   Kern  es  och  also,  das  wir  usser  lande 
weren  und  da  zwischen  etzliche  herre  1  ane  griffe  sin  man,  der  von  ime  ge- 
varn  were  unde  burger  were  worden  in  etzlicher  des  riches  stat,  die  nachao 
cinre  ander  stat  gevriet  were,  und  der  herre  spreche,  daz  der  man  niht  ge- 
sessen were  rehte  also  ein  burger  der  stat,  und  der  herre  daz  zöge  an  die 
stat  nach  der  sine  stat  gevriet  ist  und  unser  lanüogct  oder  ein  ander  unser 
ammetman  daz  niht  genamen  noch  halden  wellte,  daz  die  stal  nach  der  sine 
gevriet  ist,  spreche  ane  geverde  und  der  über  den  herren  anegriffe  unde  den  m 
burgern  von  Wormesse  oder  von  Spire  oder  ietwedern  helfe  hieschen,  die 
sollen  si  ime  danne  niht  schuldig  sin  zu  tfinne  unz  an  uns,  was  der  umbc 
unsere  willen  were,  da  sollen  si  zu  helfen.    Wir  geloben  in  och  beiden  und 
ir  ietwedern  sunder  und  samet,  ehe  wir  den  burgern  und  der  stat  von  Menze 
keine  genade  vurbaz  nu  oder  her  nach  detent  den  in  den  burgern  von  40 
Wormesse  unde  von  Spire,  das  wir  die  selbe  genade  in  beiden  oder  ir 
iewedern  sollent  tun  gentzliche  und  ellckliche  ane  alleine  an  den  Juden, 
wände  die  von  Menze  an  den  Juden,  die  zu  Meinze  inne  sint,  vörbas  ander 
rcht  habent  danne  die  burger  von  Wormesse  oder  von  Spire  hant  an  den 


[477.]   •  A:  herren. 
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Juden,  di  bi  in  sitzen!  unde  ane  andere  ding,  die  die  von  Meiuze  sonder  habent, 
der  die  «w  Worinesse  unde  von  Spire  niht  bedorfent  ane  alle  geverde. 
Und  unbe  die  helfe,  die  die  selben  burger  von  Wonnesse  unde  von  Spiro 
uns  l8u  sollen! ,  das  sol  also  stau:  wanne  wir  ir  helfe  bedürfen,  so  sollen 

s wir  etewen  unsern  heimlicher  zu  in  senden,  der  in  vurlege  unsern  willen 
und  war  die  reise  ge  unde  sollent  die  vorgenanden  burger  mittenander  dennc 
zc  rate  werden,  was  helfe  si  uns  daune  tun,  die  uns  vrome  si  und  nutzlich 
und  in  erlich  ane  geverde  nach  derae  dinge  also  es  dannc  stet  unde  was 
helfe  si  die  bürgere  von  YVormesse  unde  von  Spire  milenander  also  be- 

iu  schophent,  die  sollen  wir  genamen  und  da  midde  sol  uns  öch  begnügen  also 
das  wir  vurbaz  mibe  mc  helfe  si  sunder  oder  samcl  niht  trengen  sollen!. 
Das  dis  war  si  unde  siede  hübe,  der  unbe  haben  wir  unser  kunglich  ingcsigcl 
mit  ingesigeln  der  burger  und  der  stelc  zu  Worinesse  und  der  burger  und 
der  stedc  von  Spire  der  vorgenanten  gehenket  an  disen.  gegenwertigen  brief 

is  zu  eimc  war  Urkunde  und  einer  ganlzer  vestenunge  aller  der  vorgenanten 
rede.  Wir  aber  die  burgermeislcre  der  rat  und  die  burger  gemeinlichc  von 
Worinesse  unde  wir  die  burgermeister  der  ral  und  die  burger  gemeinliche 
von  Spire  veriehen  an  disen  brieven,  das  wir  geloben  unde  gelobet  hant  bi 
geswornem  eide,  den  wir  der  rat  von  ieweder  sla!  der  vorgenanien  gclan 

sm  hau!  viir  uns  und  unser  mitle  burger  und  die  gemeinde  von  ieweder  stal 
unserm  herren  deine  klinge  Adolfe  ze  dienende  unde  zu  helfenne  gelruwclichc 
verbundeiilichc  unde  vestekliehe  in  alle  die  wis,  also  da  vor  geschriben  stal 
ane  alle  geverde.  Unde  des  zu  eim  Urkunde  unde  einer  sletikeit  so  hau 
wir  unsere  ingesigele  von  ieweder  slat  gehenket  an  disen  brief  zu  unsers 

is  herren  ingesigele  des  vorgenanten  kunges. 

üirre  brief  wart  geben  zu  Spire  an  des  hcilgen  cröces  dagc  also  es 
erhaben  wart,  da  inen  zalle  von  Cristes  gehörte  zwelf  hundert  jar  unde  siben 
und  nunzig  jar  in  dem  sehsten  jare  unsers  riches. 

St.-A.  W.  nr.  83.  or.  mb.  c.  3  sig.vend.  (A).   Das  Mojestatssiegel  hängt  tcvl- 
jo  erhalten  an  rotJtgelbseidcner  Sclmur;  das  der  Stadt  Worms  ist  abgefallen,  und  von  dem 
Siegel  der  Stadt  Sjieier  ud  nur  noch  die  rotfigelbseidene  Sclmur  wrltatulen. 

Drucke:  1.  Nach  dem  Wormser  or.  Scltaab,  Gesch.  des  rhein.  Stadtebnndes 
II,  72  ff.  (sdüceht  mit  Ausltmnngen).    2.  Naclt  dem  Speier  er  or.  Jjchmunn,  Sjvier. 
Chronik  Mi  f.  =  Dumont,  C.  D.  I,  1,  301.  =  Liinig,  Cod.  Germ.  I,  374. 
S5  Kegeste:  Böhmer  nr.  372.  —  Scriba  nr.  2164. 


478.  1297.  November  15.  —  Die  Wormser  Richter  und  Wcnizo  Ametta 
Bürgermeister  beurkunden,  dass  Johann  genannt  Paulin  und 
scitie  Frau  der  s.  Pauhkirclie  einen  Zins  von  ihrem  Hof  ver- 
kauft haben. 

io  Judices  \V or macienses  et  Wernzo  Amella  magister  civium  ibidem.  Con- 
starc  volumus  presencium  inspecloribus,  quod  constituti  in  nostra  presencia 
Johannes  dictus  Paulin  el  Mezza  lcgillimi  coniuges  cives  \W or aiacienscs  publice 
recognoveriuil  sc  veudidisse  iuste  veudicionis  litulo  honorabilibus  viris  . .  decano 
cl  capitulo  ccclesie  sancü  Pauli  Wormacie  unam  libram  Wonuacknsium 
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dcnariorum  censualem  supra  curia  sua,  quam  inliahitaul,  silam  iuxta  curiarn 

quondam  Davidis  dicti  Hinder  der  kuclien,  cuius  übrc  mcdietalcm  in  festo  ad 

katliedram  sancti  Petri,  rcliquam  vero  in  assumpcione  beate  virginis  prefatis 

doininis  ecclesie  sancti  Pauli  predicti  couiuges  vel  corum  hcrcdes  singulis 

annis  nomine  census  perpetuo  tenebunlur  assignare.   Est  tarnen  huic  vendicioni  1 

hoc  adiectum,  quod  (piandocumque  prenominati  coniuges  vel  corum  heredes 

dictam  libram  Wormttciensium  dcnariorum  super  domibus  et  arcis  certis  et 

in  uno  loco  in  civitate  Wonnacicnsi  sitis,  de  quibus  doinino  nostro  Worma- 

ciensi  episcopo  ius  quod  wlgariter  dicitur  wandelunge  non  est  dari  consuetum, 

desiguaverint  vel  reemerint  ad  exonerandum  curiarn  suam  a  censu  predicto, »« 

tunc  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  predicti  eam  aeeeptabunt, 

ita  si  .  .  decanus  ecclesie  diele  et  magister  civium  nostre  civitatis,  qui  tunc 

pro  tempore  fuerint,  in  animas  suas  dictaverint  et  sentenciaverint,  predictain 

libram  Womuiciensium  dcnariorum  in  locis  certis  et  tutis  in  uno  loco  sitis 

fore  assignatam,  addicientes  etiam,  quod  unus  corum  heredum  dictam  libram  n 

censualem  sepedictis  doininis  ecclesie  sancti  Pauli  terminis  antedictis  tenebitur 

annuatim  assignare.    In  cuius  rei  testimonium  presentibus  littcris  nos  .  . 

iudices  WorinacieHses  sigilluin  curie  Womutciotsis  et  ego  Wernxo  Amella 

magister  civium  predicti  ad  inslanciam   partis  utriusque  meum  proprium 

sigilluin  duximus  appendenda.        Datum  anno  domini  M.  CCXC.V11.  fernst» 

sexta  proxhna  post  festum  beati  Martini  episcopi. 

•SV.-.l.  Darimdailt:  Wurm*  nr.  153.  or.  nJ>.  c  2  sig.  i#nd.  (A).  Siegel  1.  Da» 
getrulinlicJie  der  Wurmser  Ridder,  schlecht  erhalten.  Siegel  2.  Orales  Siegel,  darin  drei- 
eckiges Schild  mit  dem  nach  links  sciueitenden  Drachen;  Legemle     TA,  zerstört. 

Druck:  Haar  HU.  II,  545  nncoUsUindig.  —  Arnold,  zur  Geschicldc  des  Eigen-  25 
thums  }>.  388;  beide  ex  A. 


1 29b.   Februar  U.  (Valentini).  —  Dyrolfus  miles,  Wcrnherus  Amella,  Hein-  479. 
ricus  Dyrolfi,  Heilniannus  Judei,  Cunradus  Hastula  et  Jacobus  Eberzonis 
consules  Worin.  Urkunden,  dass  Margarctlia  relicta  quondam  Zeizolfl, 
Johannes,  Margareta,  Franciscus  et  Jacobus  liberi  ciusdem  dem  Kl.  Otter-  30 
bürg  ihren  Hof  in  Hindörincheim  verkauft  haben. 

StadtbM.  Mainz:  Ott.  Cop.  fol.  130. 
Druck:  Frey  <£•  Remhng,  UR  des  Kl.  Otterburg  212.  —  Heg.  Scriba  nr.  2166. 

1298.    Juni  23.  —  Die  Priorin  und  der  Convent  des  Klosters  Himmels-  480. 
krön  in  Hochheim  geben  dem  Hugo  Güter  in  Mörstadt.  n 

Nos  .  .  priorissa  totusque  conventus  sororuni  ordinis  fratrum  Predi- 
catorum  in  Celi  coronam  in  villa  Hocheiin  WoniuUiensis  dyocesis.  Tenore 
presencium  publice  protestamur,  nos  Hugoni  Mio  sororis  Billungi  et  Margarete 
coniugibus  de  Mergeslat  et  uni  tarnen  eorum  heredi  cuicumque  post  ipsorum 
obitum  dederint  quadraginta  novem  iugera  minus  quarlali  agri  campestrisiu 
sila  in  terminis  ville  Mergeslat,  quorum  situs  infra  scribitur;  item  domum  et 
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mansioncm  in  simul  silam  inlcr  dotninam  Hermani  et  stratam  Syveridi,  pro 
anniia  pensionc  vidclicet  pro  viginti  octo  maldris  siliginis  perpclue  pensionis 
concessissc  dictorum  coniugum  vcl  hcrcdum  suorum  vectura  laboribus  et 
expensis  in  civitatem  Wormaiicnsem  ante  dorn  um  quaincumque  volueriinus 
svel  in  cenobium  nostrum  usque  ad  nati Vitalis  beate  virginis  Marie  annis 
singulis  assignandum,  non  obstantc  grandine,  exercitu  vel  alia  quavis  causa. 
Dicti  cciam  coniuges  aut  eorum  hcredes  non  commutabunt  vel  vendent  nec 
concanbium  aliquod  facient  in  iugeribus  prenotatis.  Mortuo  eciam  uno  herede 
seu  possessore  bonorum  huiusmodi  alter  beres,  qui  substitutus  fuerit  infra 

lomensem,  quo  mortuus  est,  idem  venire  debet  ad  nostrum  conventum  se 
petendo  corundein  bonorum  subslilui  in  heredem,  quod  si  obmiserint  vel  in 
aliquo  premissorutn  fucrint  negbgentes,  omne  ius,  quod  habebant  in  bonis 
prenotatis,  dinoscenlur  penitus  amisisse,  non  obstante  auxilio  quolibet  iuris 
canonici  vel  civilis.    Est  eciam  adiectum,  quod  omnia  bona  preraissa  apud 

"unum  heredem  maneant  indivisa.  Insuper  profitemur  nos  donasse  conventui 
sive  sororibus  in  domo  domini  Davidis  retro  ecelesiam  sancü  Stephani  com- 
morantibus  iugera  subscripta  ac  renunciassc  omni  iuri,  quod  in  bonis  habuimus 
vcl  habere  potuimus  sepedictis.  In  huius  rei  testimonium  presentem  Htteram 
sigillo  nostri  conventus  una  cum  sigillo  venerabilium  virorum  iudicum  Wormo- 

wtiensium  dedimus  communitam.  Datum  anno  domini  M.CC.XCVlil  in 
vigilia  beati  Johannis  baptiste.  Situs  autem  iugerum  predictorum  talis  est : 
primo  V  quartalia  iuxta  Abenheimerwege  supra  wideme  hüben ;  item  IUI  iugera 
tendencia  super  Flersheimerwec  versus  Abenheim  consulcanea  domina  Her- 
mann! de  Flersheim;  item  Uli  iugera  tendencia  super  weide  consulcanea 

äs  dominabus  de  Kirscgartben ;  item  1 1  iugera  prope  grasewege  consulcanea 
monachis  de  Otterburc ;  item  in  alio  campo  X  iugera  tendencia  de  Flersheim 
super  viam,  que  ducit  Worma/www;  item  VI  iugera  prope  Jacobum  de  Budens- 
heim;  item  III  iugera  sita  prope  Jacobum  de  Flersheim;  item  aream  in  villa 
iuxta  fontem  Syfridi;  item  dimidium  duale  prope  Ij  iugera  claustri  iuxta  salices 

soGudelmanni ;  itcin  I  zweite]  versus  Stuthbume;  item  dimidium  duale  versus 
Bernhclmes  burnc;  item  I|  iugera  prope  salices  Kunegenerheimeren  super 
Flersheimerwege ;  item  VI  iugera  consulcanea  raonti  saneti  Georgii  tendencia 
super  pascua;  item  I  iuger  tendit  über  den  obersten  Gunthcimerwcc ;  item 
dimidium  iuger  tendit  ultra  eandem  viam.    Item  l\  iugera  an  Guntheimcr 

sspedelin  consulcanea  dominabus  in  Orto  cerasorum;  item  I  duale  in  Pipher- 
lachen ;  item  in  alio  campo  I  iuger  an  Flersheimerwege  consulcancum  dominabus 
in  Orto  cerasorum ;  item  1  iuger  apud  eandem  viam  consulcancum  hospitali 
apud  WormafKwn;  item  I  iuger  consulcaneum  hospitali  apud  Wormaitam  et 
est  anwenden 

40  St.-A.  W.  nr.  84.  or.  tnb.  c.  2  sig.  pend.  Das  Siegel  da  Conventes  ist  abgefallen, 
das  der  Richter  beschädigt. 

481.  1298.  September  1.  —  Die  Stadt  Worms  verkauft  dem  Konrad  Span  Zinse. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.   Tenore  presencium  recogno- 
seimus  et  fatemur  ac  notum  faeimus  universis,  quod  cum  nos  et  nostra 
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civitas  oppressi  essemus  multiplicura  onere  debitorum  propter  diversa  negocia 
terminanda,  que  civitati  et  civibus  necessarie  incumbebant,  remedium  nos 
excogilare  oportuit  et  perquiri,  qualiter  nos  et  civitas  a  damnis  huiusmodi 
gravibus  ahsolveremur  et  ab  onere  debitorum.  Et  cum  ad  solucionem  huius- 
modi magne  pecunie  indigenciam  haberemus,  pari  et  unanimi  voluntate  s 
deliberatione  ad  hoc  habita  diligenti  iusto  vendicionis  titulo  sponte  et  libere 
vendidimus  viro  discreto  Cunrado  Span  nostro  concivi  et  suis  heredibus  census 
perpetuos  infrascriptos:  scilicet  super  pistrinis  Eberwini  pistoris  apud  portam 
Judeorum  libram  Wormaciensium,  cuius  libre  decem  solidi  festo  beali  Remigii 
et  beati  Georgii  reliqui  decem  solidi  annis  singulis  persolvenlur;  item  super  10 
fossalo  Cunradi  Bunnonis,  quam  erga  civitatem  conduxit,  libram  Worma- 
ciensium  cedentes  festo  beati  Remigii  et  Georgii  predictis ;  item  super  domun- 
culis  infra  portam  sancti  Martini  et  pontem  in  latere  versus  portam  Judeorum 
tredecim  solidos  denariorum  cedentes  Remigii  et  Georgii  terminis  predictis; 
item  super  domo  Rasoris  ante  portam  sancti  Martini  duos  solidos  denariorum,  is 
cedentes  festo  beati  Martini;  item  super  domo  Nicolai  Kauftnan  tres  solidos 
et  tres  capones  Martini  cedentes;  item  super  domo  Johannis  Gruzzeres  ibidem 
tres  solidos,  eodem  festo  cedentes;  item  super  domo  Nugebel  duos  solidos 
denariorum  eodem  festo  Martini  cedentes;  item  super  area  Burkardi  pedelli 
civitatis  ibidem  sita  duos  solidos  denariorum  similiter  festo  Martini  cedentes;» 
item  super  sede  panum  ante  portain  sancti  Martini  decem  solidos  denariorum, 
quos  dat  .  .  relicla  Richilmanni  in  festo  Remigii;  sciendum  est,  quod  omnes 
census  infrascripti  debent  dari  in  festo  beati  Remigii;  item  super  area  Berzonis 
dicti  Strichuseln  retro  curiam  suam  apud  sanctum  Paulum  sita  quadraginta 
quinque  denarios;  item  Gerwinus  Lignitor  dat  de  curia  Reinbutdonis  viginti» 
unum  denarios;  item  Heinricus  Wasmut  dat  de  area  sua  retro  curiam  suam 
quatuor  solidos  et  dimidium;  item  super  orto  Dyrolfi  militis  octo  denarios; 
item  relicta  Nicolai  Hellecrapponis  dat  de  orto  soliduin  denariorum ;  item  super 
orto  Harlhungi  Bechereres  senioris  octo  denarios ;  item  relicta  C.  Dymari  dat 
de  orto  solidum;  item  super  macellis  quondam  vidue  Dymari  sedecim  denarios  ;w 
item  super  orto  domine  Alkuze  Spenen  quinque  solidos  Wormaciensium ; 
item  sorores  Penitentes  in  monte  dant  de  orto  quadraginta  denarios;  item 
Venia  nepos  Lamponis  dat  de  domo  una  sub  arcubus  caponem ;  item  Cunradus 
Olearius  dat  de  domo  ex  opposito  domus  sue,  quam  inhabitat,  tres  capones; 
item  quedam  dicta  1  dat  de  domo  sub  arcubus  caponem ;  item  relicta  Lude-  3i 
wici  Flemingi  dat  de  domo  apud  Novum  pontem  duos  capones;  item  super 
domibus  sub  Stega  an  Nuwenburdoz  duos  capones;  item  super  orto  dicti 
Cunradi  Span  ante  Novam  portam  duos  solidos;  item  super  orto  quondam 
Wilmanni  sex  denarios,  quos  dat  Wernherus  de  Laudenburg;  item  Heinricus 
Holzappel  dat  de  orto  quatuor  denarios;  pro  centum  libris  viginti  quatuor 40 
libris  et  Septem  unciis  hallensiurn,  ita  ut  ipse  Cunradus  Span  et  sui  heredes 
census  huiusmodi  in  omni  iure  et  utilitate  recipiant  et  possideant,  sicut  civitas 
hactenus  recepit  et  possedit  eosdem,  et  confitemur  ipsam  pecuniam  a  predicto 
C.  integraliter  recepisse  ipsamquc  in  usus  nostre  civitatis  necessarios  con- 

[4H\.)    1  Für  den  Namen  ist  eine  Lücke  gebissen,  a 
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verlisse.  Et  quia  dicli  ccnsus  domine  Alkuze  Spcnen  noslie  concivi  pro 
pensione  siliginis  annua,  prout  in  littera  super  hoc  confecla  continetur,  sunt 
pro  subpiguore  obligati  preter  libram  super  fossato,  condictum  est  et  con- 
ventum,  quod  duo  viri  probi  et  idonei  nostri  concives,  quos  ad  hoc  deputaraus 

s  et  eligimus,  noslre  civitatis  recipere  debeant  octavam  partem  ungelti,  que 
H.  Dyrolfi  et  Heilmanno  Holtmundi  vendita  fuerat  et  quam  partem  postmodum 
resignaverant  civilati  ipsamque  octavam  partem  ungelti  fideliier  conservare 
ad  reemendam  et  designandam  domine  Alkuze  supradicte  et  suis  heredibus 
si  decedit  pensionein  siliginis  memoratam,  prout  littera  civitatis  super  hoc 

loconfecta  continet  et  ostendit.  Et  quandocunque  dicta  pensio  reempta  fuerit 
et  designata,  ex  tunc  census  predicti  erunt  a  subpignoratione  liberi  et  soluti. 
Appositum  est  etiani ,  si  dictus  Cunradus  Span  vel  sui  heredes  in  censibus 
buiusmodi  sibi  venditis  minus  invenerint  scilicet  infra  summam  quinque 
librarum  minus  quinquaginta  detiariorum ,  illum  defectum  magister  civium, 

nqui  pro  tempore  fuerit,  restaurahit  nomine  civitatis.  Est  eliam  condictum, 
quod  fundus  dictorum  consnum  in  eisdem  edificiis  et  iuribus,  in  quibus  nunc 
est,  debet  in  perpetuum  permanere.  In  cuius  rei  tcstimonium  presentem 
litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam.  Datum  sub  magistro 
noslro  Wemhero  Amelle  anno  domini  M.CC.  XC.VHI,  die  beati  Egidii. 

»>  St.-A.  DarmsUult:  Worms  nr.  I(i0a.  or.  mb.  c.  Mg.  ptnd.  del.  (Aj. 

Drud  e:  Arnold,  zur  Gesdiidde  des  Eigenthumn p.  3*9  ff.  —  Jinur  Hü.  II,  550 ff.; 
beule  ex  A. 


4S2.  1298.    ScpfemhfT  1.  (datum  sub  magistro  nostro  Wemhero  Amelle  anno 

l>  U  O  -) 

domini  M.  CO.  XC.  VIII.  die  beati  Egidii).  —  Die  Räthe  und  Burger  der 
2.\         Stadt  Worms  verkaufen  dem  Conrad  Span  folgende  Zinse: 

Super  aqua,  que  dicitur  Schurlache,  deoem  solidos  Wormadensrs,  que 
quidem  aqua  ipsi  C.  Span  et  Heinrico  Dirolfi  a  civitate  iure  hereditario  con- 
cessa  fuerat  pro  libra  denariorum  Wornutciensium  censuali,  unde  dictum 
C.  Span  et  suos  heretles  a  decem  solidis  Wavmaciensibtts  censualibus,  quos 

aoipsos  de  diota  aqua  dare  oporluit,  dicimus  in  hiis  scriptis  inperpelmim  liheros 
et  solutos;  item  vendidiuuis  eidem  C.  Span  et  suis  heredibus  super  domibus 
Wernheri  Flesser  apud  Novum  pontem  quatuor  solidos  et  dimidium  denariorum 
Wonnaciensium  et  quatuor  capones;  item  super  quadam  domo  sub  arcu 
retro  pistrinum  Eberwini  pistoris  solidum  denariorum,  quem  dat  parrochia 

assancti  Ruperti,  cedenles  festo  beati  Remigii  annualiin ,  pro  viginti  una  libris 
hallensium  et  octo  unciis  nobis  integraliler  persolutis  et  in  usus  civitatis 
necessarios  permutatis  etc. 

&.-A.  Dannstadt:  Worms  M>°.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd.  Glddte  Sdtrifl  wie 
bei  nr.  4SI.  Aretiga  sowie  der  üddnss  genau  wie  die  rwhergehende  Urkunde. 

4D  Excerpt  bei  Baur,  IUI  II,  552*. 
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1298.    Oktober  31.  —  Bischof  Emicho  von  Worms  erhebt  die  Kajyelle  483. 
s.  Maria  in  der  Vorstadt  von  Worms  neben  dem  Rhein  gelegen, 
ehemals  das  alte  Münster  genannt  ~u  einer  Kollegiatkirche  (Lieb- 
frauenkirchc). 

In  nomine  doinini  nostri  Jesu  Cristi  amen.    Emicho  dei  gratia  Worma-  i 
ciensis  episcopus  universis  lain  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presentes 
liltere  pervenerint,  melliflue  henedictionis  fnictus 1  cum  beatitudine  sempilerna. 

Felicitati  nostre  et  honori  salubriter  consulimus  el  consulere  speramus2 
dum  sanetorum  laudibus  extollendis  et  pic  matris  ecelesie  profeclibus  aug- 
mentandis  iugiter  et  misericorditer  insudamus.  Ilinc  est  quod  anime  nostre  10 
necessilatibus  providentes  ob  gloriam  virginee'  matris*  dulcissime  Marie,  que 
nobis,  in  cuius  nomine  nos  omnes  salvos  oportet  fieri  5,  spem  et  vi  tarn  edidit, 
dominum  nostrum  Jesum  Cristum  instituere  intendimus0  et  instituimus  libcra- 
liter  collegium  duodeeim1  personarum  canonicorum  sacerdotum  in  capella 
beate  virginis  Marie8  in  suburbio  nostre  civitatis  secus  litus  Rheni,  que  oliin  n 
Vetus  monasterium  vocabatur  et  adhuc  eodem  titulo  convenienler'  insignitur, 
accedente  eonsensu  et  coniventia10  Heinrici  de  Düna  nostri  consanguinci  pre- 
|>ositi  maioris  loci  supradicti  archidiaconi ,  ad  quem  collatio  predicte  Capelle 
hactenus  pertinebat,  nee  non  decani  et  capituli  ecelesie  nostre  Wormaciensis. 
Qni  etiam  prepositus  ins  collationis  dicte  Capelle  in  perpetuum  beate  virgini  so 
auimo  devoto  offerens,  remisit  et  ei  renuntiavit,  ita  quod  deineeps  ipsam  capellatn 
singulari  persone  non  conferel  sed  eam  liberam  cum  omnibns  suis  proventibus 
redditibus11  iuribus  et  pertinentiis  suis  permittit 12  et  permisit  coram  nobis  ob 
anime  sue  remedium  et  ob  honorem  beate  virginis,  si  etiam  in  nostro  scripto 
super  hoc  confeclo  plenius  continetur ta.  In  cuius  donationis  seu  collationis  u  2s 
recompensam  ordinamus  et  statuimus:  ut  prepositus  maioris15  ecelesie  Worma- 
ciensis predicte,  qui  pro  tempore  fuerit,  ipsius  loci  prepositus  sit  et  canonicatus 
et  prebendas  illic  ibi  omnium  conferal  canonicorum,  cum  eas  vacare  conli- 
gerit16  eosque  investiet 17  et  eos  decano  dicte  ecelesie  seu  eins  vices  gerenti 
ad  installandum  seu  in  possessionem  corporalem  inittendum  18  faciet19  pre-jo 
sentari,  qui 20  canonici  sie  a  preposito  presentati  actualiter21  debent  esst1 
sacerdotes  et  bone  vite;  sed  si  prepositus,  qui  pro  tempore  fuerit,  diaconum 
aliquem  vcl  clericum  inferioris  ordinis  presentat,  volumus  et  statuimus,  quod 
talis  nunquam22  ad  pereeptionem  suorum  provenluum  et  prebendarum21  ad- 
mittatur  vel  etiam  ad  consortium  ipsorum  canonicorum,  antequam  ordinesss 
suseipiet24  sacerdotales,  quatenus2*  exspectationis  sue  terminus  statutus  inferius 
sit  elapsus.  Si  autem  prepositus  ipsius  loci,  qui  pro  tempore  fuerit,  aliquam 
ibidem  personam  presentaret  seu  intruderel  inabilem  vel  etiam  indignain,  cuius 


[4&1.]  1  D:  fruetionem.  S:  dulcedinem.  *  et  cons.  8p.  fehlt  bei  &  '  C:  virginis. 
4  C:  noHtriuR.  *  8:  omnes  «alvo»  fieri  optamuH.  •  D  u.  8:  int.  instit.  T  S:  XX.  *o 
•  D  «.  S:  Marie  virj».  •  convenienter  fehlt  bei  D  «.  8.  ,0  coniventia  fehlt  Ixi  8. 
"  redd.  fehlt  l*i  8.  "  .S":  permittet.  '*  D:  «init  (V)  in  instrumenta  suo  auper  hoc-  etc.; 
et  ob  hon.  -  continetur  fehlt  l*i  S.  '*  8eu  coli,  fehlt  l*i  8  '»  8:  maior.  >•  V: 
viuari.  ,T  D:  investiget  S:  investiat.  >•  8:  immittendum.  J)  u.  8:  faciat. 
,0  (':  cum.  Jl  D  w.  8:  act.  preaent.  etiam  actualiter  deltent.  "  C:  cuiuacunque.  4i 
11  D  h.  8:  probende.    **  I)  u.  S:  nuseipiat.    »»  D:  quamvis. 
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vite  flagitiositas  institnte  congregationis  famosum  incremcntum  dehonestare 
seu  cohabitantium  conversationem  posset  corrumpere  et  per  canonicos  ipsius 
ecclesie  convinci  poterit  legitime  coram  nobis  seu  nostris  successoribus  epi- 
scopis,  volumus  et  slatuimus,  ut  talis  a  sua  prebenda  et  canonicatu  amove- 

5  atur  et  alii  idonee  persone  a  nobis  seu  nostris  successoribus,  qui  pro  tempore 
fuerint,  i)Ja  vice2'  conferatur  et  eandem  etiam  sine  contradictione2'  qualibet 
prepositus  predictus  investiet  et  eonfirmet2*.  Porro  ipsi  fratres  et  canonici 
per  se  communiter  in  principio  nove  plantationis  sue  et  deinceps  in  perpe- 
tuum  quandocumque  vacare  contigerit  ad  decanatum  et  cantoriam  et  ad  custo- 

lodiam  vel  ad  aliam  quamcumque  dignilatem  seu  personatum,  quem  in  eadem 
ecclesia  instilui  contigerit  in  futurum,  personas  eligant  et  potestatem  eligendi 
habeant  et  in  talibus  sibi  personis  provideant,  in  quibus  ecclesie  et  conventui 
sanc  et  commode  consolatur2*  ipsasque  personas  electas  ad  confirmandum 
eorum  preposito  representent.    Insuper  vicarias  seu  alia  officia,  si  quas  vel 

»ssi  que  apud  cos  instilui  ab  eis  seu  a  quibuscunque  contigerit,  volumus  et 
indulgeinus,  ut  iidem  canonici  sibi  de  hiis  personas  provideant  et*0  utiles 
eligant  et  conferant  eadem  beneficia  pro  tempore  vacatura*1;  si  vero  ipsos 
canonicos  in  huiusmodi  eleetionibus  discordare  contigerit  et  partes  fieri52, 
volumus  extnnc53  ut  is24  assuinalur  sine  omni  litc  et  discordia  ac  strepitu 

au  iudiciario ,s,  quem  maior  pars  canonicorum  seu  etiam  capituli  duxerit  simpli- 
citer  nominandum,  campanatore  excepto,  cuius  cura  solius  ad  custodem  debet 
pertinere,  qui16  tainen  talis  esse  debet,  quod"  neque  ecclesie  vel  etiam  per- 
sonis in  aliquo  sit  damnosus.  Et  quia  ecclesie  civitatis  nostre  Wormaciensis 
conventuales  hoc  habent  et  tenent  ex  consuetudine  ab  anliquo  observata,  quod 

jfj  vacante  prebenda  et  canonicatu  in  eorum  ecclesiis  electus  et  institulus,  fructus 
prebende  sue  percipere  non  debeat  nisi  post  elapsum  quatuor  annorum  spa- 
tium,  huiusmodi  lempus  eisdem  canonicis  duxunus  moderandum,  et  volumus, 
quod  talis  qui  per  prepositum  ipsius  ecclesie  sive  per  nos  si  contigerit  presen- 
tatus  fuerit  et  etiatn  inslitutus,  per  duos  tan  tum  annos  a  tempore  mortis 

au  decedentis  canonici  pro  anno  gratie  primus  convertatur 18  aunus,  alius  vero 
in  utilitatem  ecclesie  beale  virginis  supradicle.  Ut  autem  ipsi  fratres  in  eadem 
ecclesia  deo  famulantes  pro  nobis  et  omni  ecclesia  nostra  devotius  et  attentius 
orando  indesinenlius  elaborent,  quicquid  iuris  et  privilegii  alie  ecclesie  nostre 
habent,  ipsis  quoque  concedimus  et  quo  saucioris  et  striclioris  sunt  et  esse 

»debent  conversationis  eo  liberiores  ab  omni  exactione  seculari  eos  esse  iudi- 
camus.  Ipsis  quoque  fratribus  et  successoribus  eorum 39  sub  anathemate 
Cristi  et  omnium  chatliolicorum  pacem  et  securitatem  confirmamus40  in 
omnibus,  que  ad  ipsos  pertineant41  in  mancipiis,  in  vineis,  in  pratis,  in 
agris,  in  aratris  et  non  aratris,  aquis  aquarmnque  decursibus,  molendinis 

«0  piscationibus 42  et  Omnibus  acquisitis  et  acquirendis,  ut  nullus  ex  iudiciaria 
poteslate  sive  persona  episcopi  cum  eis  agere  aut  ipsos  de  aliquo  inquietare 


»•  C:  vite.   »  fehlt  bei  D.    **  quatenus  —  et  confiriiR't  fehlt  bei  S.    "  et  in 
tttl.  —  consolatur  fdüt  bei  S.    "  prov.  et  feMt  Itei  S.    11  S:  vacantia.   M  et  partes 
fieri  fehlt  bei  S.    «»  C:  extreme.    14  D:  hü«.       sine  omni  ~  iudiciario  /Witt  bei  S. 
4i  »•  C:  cum.   "  S:  qui.    »•  B:  confortatur.  C:  conferatur.   »•  et  quo  saue  —  eorum 
fehlt  bei  S.   »  8:  contiruiavimu«.    "  S:  pertineut.    «  in  aratrw  -  piscat.  feltlt  bei  8 
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presumat  ipsemet  in  predicüs  omnibus  disponendis  et  ad  commodum  suum 
commutandis  et  augmentandis  licentiam  habcant.  Si  quid  iniurie  patiantur, 
ad  episcopum  referant  et  sub  mundiburgio  et  defensione  noslra  et  successo- 
rum  nostrorum  catholicorum  deo  securi  deserviant  sitque  isdem43  locus  im- 
perpetuum  ab  omni  iniusta  distrinetione  et  exaetione  securus  et  quietus**.  In-  & 
super  indulgemus  eisdera  sacerdotibus  et  canonicis*5  et  permittimus ,  ut  in 
adiutorium  nostrum  confessiones  audire,  sepulturam  ecclesiasticam  habere, 
verbum  dei  predicare  et  etiam  alia  sacramenta  ecclesiastica  porrigere  licite 
vaJeant  atque  possint  exercere  omni  iure  et  consuetudine  *c  sicut  alie  ecclesie 
conventualcs  nostre  civitatis,  ut  ex  hoc  dei  et  beate  virginis  predicte  honono 
et  gloria  et  divinus  cultus  in  ipsa  ecclesia  augeatur.  Item  cum  aliquando  in 
visitationibus  nostris  invenerimus,  quod  conventuales  ecclesie  nobis  subiecte  in 
cantando  et  legendo  non  concordent,  volunms  et  ipsis  iniungimus,  ut  iidem 
fralres  in  sua  ecclesia  cantandi  et  legendi  Moguntini  ordinis  vel  regularis 
breviarii  tenorem  observent,  cum  eisdem  breviariis  officiandi  penc  sit  unusis 
modus47.  Que  omnia  supradicta  ut  Hrma  et  inconvulsa  apud  posteros  nostros 
permaneant  in  eternum,  has  lilteras  conscribi  feeimus  easque  nostri  sigilli 
inpressione  unacum  sigillis48  predicti  Hcinrici  prepositi  nec  non  totius  capituli 
maioris  nostre  VVormaliensis  ecclesie  insignimus49.  Et  nos  H.  de  Düna  pre- 
positus  totumque  capitulum  ecclesie  predicte  Wormatiensis  noslra  sigilla  in  20 
consensum  et  teslimonium  premissorum  presenlibus  duximus  appendenda 50. 

Actum  et  datum  anno  incarnationis  dominice  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  octavo51,  in  vigilia  omnium  sanetorum. 

St.-A.  TP.  nr.  85.    1.  Cop.  cluirt.  *.  XV.  (B).    2.  Copia  ab  antiquo  quodam 
transaunipto  in  Archiv,  apud  Acta  ad  b.  M.  virg.  num.  17  a*«ervato  fideliter  desmnptn  ?x 
(J.  Lantz,  ArcJtir.)  saecttli  XVI II  (C). 

St.-A.  Darmstadt:  Chart.  Warm.  s.  XV.  fol.  135'.  (D). 

Druck:  Sütannat  II,  153  ex  «reft.  tccl.  CoUeg.  b.  Virginia  Worm.  (S).  —  Hegest: 
Seriba  nr.  2186. 

Eine  weitere  Verordnung  den  ItiscJutfs  Emidto  über  Kleidung,  Betragen  und -so 
VßicJden  der  Kanoniker  der  Liebfrauenkirche  unter  demselben  Datum  im  Chart.  Worm. 
*.  XV.  St.-A.  Darmstadt  fol.  137. 


1298.    Dezember  5.  —  Gemod  und  Heinrich  Bürger  von  Worms  irr-  484. 
kaufen  dem  Konrad  Bunne  ihren  Hof  zum  Gernod.  - 

Consules  et  universi  cives  Wormacienscs.  Constare  volumus  presencium  »r. 
inspectoribus  universis,  quod  constiluti  in  nostra  presencia  Gcrnodus  filius 
quondam  Gernodi  in  Hanenburdoz  et  Heinricus  filius  sororis  sue  nostri  con- 
cives,  recognoverunt  et  profitebantur  aperte,  se  pari  voluntate  et  unanimi 
consensu  curiam  suam  dictam  ad  Gernodum  in  Hanenburdoz  cum  omnibus 
suis  attineneiis,  sicut  sita  est,  discreto  viro  Cunrado  Bunnonis  nostro  coneivho 
et  suis  hcredibus  iusto  vendicionis  titulo  sponte  et  libere  vendidisse  ac  dictam 

"  D:  idom.  **  ut  nullns  ex  —  securus  et  quietus  fehlt  bei  S.  **  Bacord.  et  feldt 
bei  S.  *•  exercere  —  cons.  feldt  bei  S.  "  Item  —  unus  modus  fehlt  bei  S.  **  S: 
«iKillo.  «•  8:  inai{?nivimii9.  *•  Et  nos  Ii.  —  appendenda  feldt  bei  S.  "  S:  MCCXCVIII. 

H.  Boo»,  Urkondonhoch  d.  Stadt  Worms  I.  21 
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pecuniam  ex  ipsa  vendicione  curie  provenientem  conßlebantur  a  mcmorato 
Cunrado  Bunnonis  integraliter  recepisse  ipsamque  in  usus  suos  necessarios 
convertisse  dictam  quoque  curiam  prclibati  Gernodus  et  Heinricus  prefato 
Cunrado  Bunnonis  coram  nobis  resignaverunt  et  in  ipsum  transtulerunt  oan- 

:.dem,  sicut  consueludinis  fuerat  atque  iuris.  Renunciaverunt  eliain  Gernodus 
et  Heinricus  omnibus  exceptionibus  et  defensionibus  facti  et  iuris  utriusque 
tarn  canonici  quam  civilis,  que  ipsis  conpetere  possent  quoad  ipsam  curiam 
in  presenti  vel  in  futuro  ad  rescindendam  vcndicionem  supradictam.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  litteram  ad  preces  et  rogatum  dictorum  nostrorum 

loconcivium  sigillo  civitatis  noslre  dedimus  fideliter  roboratam.  Datum  sub 
tnagistro  nostro  Heilmanno  Judei  anno  domini  M.CC.X&VHI,  in  vigilia  beati 
Nicolai  episcopi  et  confessoria  gloriosi. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  158h.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  (A).  Gleiche 
Hand  trie  bei  nr.  481  und  482. 

15  Drucke:  Arnold  l.  c.  p.  392  —  Äinr  IIU.  II,  555  unvollständig;  beide  ex  A. 

485.  1298.    Dezember  14.  —  Das  Kloster  JmUcrn  verkauft  dem  Hyppel 

Bürger  von  Worms  ewei  Häuser  in  Worms. 

.  .  Nos  Syfridus  prepositus,  Wernberus  prior  .  .  tolusque  convenlus 
monasterii  Lutrensis  ordinis  Premonstrateims,  Wormaciensü  dyocesis,  pre- 

sosentis  scripti  seric  ad  universorum  notitiam  volumus  pervenirc,  nos  iustc 
venditionis  titulo  vendidisse  .  .  Hyppele  civi  Wormaciensi  pro  viginti  quinque 
libris  hallensium  1  doinos  conliguas,  lapideam  videlicet  et  ligneam,  que  quon- 
dam  fucrunt  Eckelonis  pistoris,  titulo  et  iure  proprietatis  perpetuo  possidendas, 
et  quod  cidem  Hyppele  ad  diem  et  annura  integrum  pro  certa  warandia  sibi 

25  facienda,  ut  consueludinis  est  et  iuris,  existamus  ac  simus  obligati,  presentem 
litteram  sigillorurn  nostrorum  munimine  dedimus  fideliter  roboratam.  Dalum 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  VIII,  in  crastino  beate  Lucie 
virginis. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  158".   or.  mb.  c.  3  sig.  pend.  laesis.  (A). 
»  Drucke:  Arnold  l.  c.  p.  392.  —  Baur  HU.  II,  556  unvollständig;  beide  ex  A. 

486.  1298.    Dezember  22.  (crastino  b.  Thome).  —  Phylippus  der  Dekan  und 

das  Kapitel  der  s.  Andreaskirebe  in  Worms  kaufen  von  Konrad  Bunnonis 
Börger  von  Worms  jährliche  Zinse  im  Betrage  von  221/j  Pfund  Wormser 
Pfennige  um  700  Pfund  Heller  weniger  25  Pfund  Heller.  Wenn  der 
35  Schuldner  säumig  sein  sollte,  so  darf  Konrad  Bunnonis  sicli  auf  Kosten 
des  Schuldners  das  Geld  bei  Juden  oder  Christen  verschaffen. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  157».  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Nachlässig 
gesdiricben. 

Druck:  Baur  DU.  II,  559. 


40         (485.)    »  civi  Worin.  —  Hb.  hallen»,  mit  hellerer  Tinte  geschridtn. 
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1 299.    Februar  14.  —  Konrad  Prior  und  der  Convent  der  Prediger  zu  487. 
Worms  verkaufen  dem  Herrn  Jakob  von  Iiupertsburg  Kanonihr 
su  s.  Martin  einen  7Äns. 

Nos  frater  Cunradus  .  .  prior  totusque  convcnlus  fratrum  ordinis  Pre- 
dicatorum  in  Wormacia.  Tenore  presentium  publice  profitemur  et  recog- 
noseimus,  nos  domino  Jacobo  de  Rupertsburch  canonico  ecclesie  saneti  Martini 
qualuor  uncias  Wormaciensium  denariorum  iuste  vendicionis  titulo  super 
curiam,  que  dicitur  Hellecrepinne,  iuxla  sanclam  Gertrudim  sitam,  pro  decem 
libris  hallensium  vendidisse,  ita  quod  post  primum  censum  videlicet  XX  uncearum 
Wormaciensium  denariorum ,  quas  reeipient  canonici  ecclesie  saneli  Martini,  io 
et  post  secundum  censum  videlicet  unam  libram  Wormaciensium  denariorum, 
quam  reeipiet  domina  Mechildis  relicta  domini  Sigelonis  Lenisii,  tercium  cen- 
sum videlicet  quatuor  uncearum  predictarum  Wormaciensium  denariorum 
reeipiet  dominus  Jacobus  de  Repertsburch  (!)  antedictus.  De  residua  vero 
libra  census  Wormaciensium  denariorum  emit  Cunradus  Lobegol  unarn  libram  ir, 
ballensium  perpetuo  et  quod  superest  habebunt  fratres  pro  pittantia  in  anni- 
versario  domine  Hellecreppinne  perpetuo  peragendo.  In  cuius  rei  tesliinonium 
presentem  littcram  sigillo  conventus  nostri  dedimus  communitam.  Dalum 
anno  domini  M.  CÖ.XC.  IX  in  die  beati  Valenlini  martiris. 

Sf-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  163*.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  vo 
Druck:  Bat*  HU.  II,  563. 


1299.    Februar  24.   Worms.  —  König  Albrecht  gebietet  dem  Kgl.  Hof-  488. 
richter  keine  Klagen  gegen  Wormser  Bürger  anzunehmen. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.    Ad  uni- 
versorum  tarn  presentium  quam  futuromm  noticiam  volnmus  pervenire,  quod  21 
nos  ob  fidem  inpermutabilem  et  preclare  devotionis  memorandam  constantiam 
ad  instar  inclite  recordationis  domini  Rudolf!  Romanorum  regis  genitoris 
nostri  karissimi  prudentum  virorum  .  .  civium  Wormatiensium ,  quibus  nos 
et  imperiutn  sunt  iugibus  obsequiis  prosecuti,  nobili  viro  . .  iudici  curic  nostre 
inhibuimus  et  presenlibus  inbibemus,  quod  de  eisdem  civibus  Wormaciensj&Mssu 
nulli  iudicet  conquerenti,  sed  volentcs  de  eisdem  civibus  vel  eorum  aliquo 
querelari  ad  nos  cosdem  dictus  iudex  debet  transmittere  et  nos  cos  ad  »vi- 
talem Worniacicnsim  remittemus  amore  vel  iusticia  complanandos.    Quod  si 
ibidem  factum  non  fuerit,  nos  ulrique  parli  exhibebimus  iusticie  complementum, 
dantes  eis  has  nostras  littcras  in  testimonium  super  eo.        Datum  apudji 
Wormaciam  VI  kalendas  marlii,  indictione  duodeeima,  anno  domini  M.CC. 
nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

St.-Ä.  W.  nr.  87.  or.  mb.   Das  schön  erhaltene  Majestätssiegel  hängt  an  roth- 
seidener  Schnur.   Gleiche  lland  wie  nr.  489.  (A). 

Drucke:    Moritz  p.  181  nach  A.  —  Reg.  Böhmer  nr.  143.  —  Scriba  io 
nr.  2196. 

21* 
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489.  1299.    Februar  24.   Worms.  —  König  AUtrecht  bestätigt  den  Bürgern 
von  Worms  alle  ihre  Freiheiten. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Universis  sacrl 
Romani  imperii  fidel ibus  presentes  litteras  inspecluris  gratiam  suam  et  omne 

s  bonum.  Regie  celsitudinis  et  pietatis  est  fidelium  suorum  devolionis  et  servi- 
tutis  constantiam  dignis  respicere  premiis  seu  benefieiis,  ut  se  non  modica 
rcrauneratione  gaudeant  et  utilitatc  honoratos,  qui  pura  voluntate  et  unito 
omnium  voto  regie  sublimitati  et  Romano  imperio  sc  iugiter  reddiderunt 
astrictos  ben ivolos  et  attentos.    Inde  est  quod  nos  pro  fidelilate  et  sincera 

inderolione  dilectorum  nostrorum  civium  Wormaciermuw  et  ad  ampliandam 
libertalein  civitatis  et  civium  predictorum,  quam  fidelitatem  et  smeeram  devo- 
tionem  divis  imperatoribus  et  regibus  videlicet  divo  Heinrico  imperatori, 

tD 

Ottoni  Uli,  Friderico  avo  Friderici  secundi,  ac  ipsi  divo  imperatori  Friderico 
secundo  ac  regibus  predecessoribus  nostris  indesinenter  et  fideliter  prestiterunt, 
is  volentes  gratiam  seu  libertatem  ipsis  a  predictis  imperatoribus  et  regibus 
nostris  predecessoribus  ad  imitationem  clare  recordationis  domini  Rudolfi  regis 
Romanorum  Serenissimi  genitoris  nostri  dilecti  hactenus  observatam  non  minuere 
sed  potius  augmentare,  singula  et  universa  privilegia  ipsis  a  prenotato  Friderico 
secundo  imperatore  suisque  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus  Romano- 
so rum  concessa  pariter  et  indulta  prout  rite  et  provide  sunt  concessa  auclorilate 
regia  confirmatnus,  volentes  ea  omnia  velud  hactenus  in  suo  robore  et  vigore 
absque  omni  calumpnia  permanere.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
nostre  renovationis  seu  conecssionis  et  confirmationis  paginam  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  summi 
ssiudicis  nostramque  iram  se  sentiat  ineurrisse.  Testes  huius  rei  sunt:  Ger- 
hardus  archiepiscopus  Maguntinens/s ,  Sifridus  Curiensis,  Chunratfus  Agen- 
tinensts  (!)  episcopi  venerabiles,  et  spectabiles  viri  Johannes  de  Avesnis 
Harmonie  et  Ludwicus  de  Otinge  comites  et  alii  quam  plures  fidedigni. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  maieslatis  sigilti 
somuniminc  iussimus  communiri.  Datum  Wormacie  VI  kalendas  marcii, 
indictione  duodeeima,  anno  domini  M.CC.  nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

St.-A.  W.  w.  86.  or.  mb,  c.  sig.  pend.  del.  (A).   Schutt  getcJmeben. 

Druck:  Böhmer,  Acta  imperii  stleda  p.  396  nr.  539.  —  lieg.  Böhmer  nr.  144.  — 
ss  Scriba  nr.  2197. 


490.  1299.  Januar  21.  —  Heinrich  Dierolf  und  seine  Frau  verkaufen  der 
Margaretha  von  Flamborn  Zinse,  die  sie  von  der  Stadt  Worms 
encorben  haben. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienscs.   Constare  volumus  presencium 
40  inspectortbus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  Heinricus  Dyrolfi 
ac  Gerdrudis  coniuges  nostri  coneives  recognoverunt  et  profitebantur  aperte, 
se  pari  voluntate  ac  manu  communicata  census  perpetuos  infrascriptos  sciliret : 
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libram  denariorum  Wormaciensium  super  uno  macello  respiciente  super 
forum  piscium,  quam  dat  Ruckerus  maccllarius;  item  super  duobus  maccllis 
quondam  Jacobi  Macharii  ibidem  sitis  quatuor  uncias  denariorum  Worma- 
ciensium,  quos  dat  relicta  eiusdem  Jacobi ;  item  super  areis  quondam  Cunradi 
de  Bercheim,  ubi  ligna  ponuntur,  in  foro  lignorum  quinque  solidos  deno-  & 
riorum  W or mactenstum,  quos  dat  Berzo  Strichuseln ;  item  super  areis  Johannis 
lapicide,  ubi  etiam  ligna  ponuntur,  ibidem  sitis  viginti  Septem  denarios;  quos 
quidem  census  dicti  coniuges  erga  nos  et  civitatem  nostram  comparaverant, 
Margarete  de  Flanburncn  begine  relicte  quondam  Heinrici  Lechen  militis  iusto 
vendicionis  titulo  sponte  et  libere  eodem  iure,  quo  dicti  coniuges  erga  nos  et  w 
civitatem  conparaverant ,  vendidisse  pro  quadraginta  tribus  libris  hallensium 
et  quatuor  uneiis,  quas  dicti  coniuges  se  proßtebantur  a  prelibata  Margareta 
integraliler  reeepisse  ipsasque  in  usus  suos  alios  convertisse,  dictosque  census 
memoraü  coniuges  sepefate  Margarete  coram  nobis  resignaverant  sicut  consue- 
tudinis  fuerat  atque  iuris.  Renunciaverunt  etiam  dicti  coniuges  omnibus» 
exceptionibus  et  defensionibus  facti  et  iuris  utriusque  tarn  canonici  quam 
civilis,  que  ipsis  conpetere  possent  in  presenti  vel  in  futuro  ad  rescindendam 
vendicionem  supradictam.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  Utteram  ad 
preces  dictoruiu  nostrorum  coneivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam. 
Dalum  sub  magistro  nostro  Hcilmanno  Judci  anno  domini  M.CC.XC.  IX,  dicao 
beate  Agnetis. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  162*.  or.  mb.  c  sig.  pend.  laao.    Gleiche  Hand 
wie  nr.  481.  482.  484. 

Drucke:  Arnold  l.  c.  p.  393.  —  Baur  HU.  17,  564  unvollständig;  beide  ex  A. 

1209.    März  26.  (fer.  quinta  a.  d.  letare).  —  Die  Wormscr  Richter  Urkunden,  491. 
dass  VVernhems  aurifaber  civis  Worm.  seiner  Frau  Elizabeth  seine  Güter 
zu  Westhoven,  Gcroltsheim  und  Mergstat  vermacht  habe. 
Zeugen:  Conrad us  de  saneto  Blasio  presbyter  ecclesie  Worm.,  Eber- 

hardus  tabellio  curie  nostre,  Helmannus  Margravii,  Conradus  frater  Elizabet 

predicte.  so 
Stadtbibl.  Mainz:  Ott.  Cop.  fol.  51. 
Druck:  Frey  &  Retnling  UB.  des  Kl.  Otterb.  219.  —  Reg.  Scriba  nr.  2200. 

1299.    April  1.  (feria  Uli  p.  d.  letare).  —  Räthc  und  Bürger  von  Worms  492. 
Urkunden,  dass  Hcilmannus  Judci  consul  et  coneivis  dem  Kl.  Otterburg 
Güter  in  Huchilnheim  vermacht  habe.  x> 

Stadtbibl.  Mainz:  Ott.  Cop.  fol.  50'. 
Druck:  Frey  &  Remling  UB.  des  Kl.  Otterb.  220. 

1 299.  April  14.  —  Heinrich  Ampman  Kanoniker  zu  s.  Martin  verkauft  493. 
der  Kirche  s.  Martin  Zinse. 

ludiecs  Wormacienses.   Litteris  presentibus  recognoeeimus  publice  protes-  40 
tando,  quod  Heinricus  dictus  Ampman  canonicus  ecclesie  saneti  Marlini 
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Wormocie  in  noslra  constitutus  prcscnlia  est  confcssus,  se  honorabilibus  viris 
suis  concanonicis  .  .  decano  et  capilulo  ecclcsie  sancti  Martini  predicte  super 
orto  suo  cum  edificiis  eius,  proul  situs  est  ante  Novam  portam,  sex  maldra 
siliginis  annue  et  perpctuc  pensionis  pro  viginti  qualuor  libris  hallensium  sibi 

5  solutis  iusto  vcndicionis  titulo  vendidisse  ipsius  Heinrici  laboribus  et  expensis 
ante  granarium  dictorum  .  .  decani  et  capituli  infra  assumpeionem  et  nativi- 
tatein  bcate  virginis  annis  singulis  presentanda,  non  obstanle  grandine 
exercitu  aut  alia  quavis  causa.  Est  preterea  adieclum,  quod  si  prediclus 
Heinricus  super  aliis  bonis  a  civitate  Wormacicnsi  ad  distantiam  unius  miliaris 

10  et  ab  isla  parte  Reni  sitis  et  secundum  quod  .  .  decano  prefalo  suc  ecclesie 
videbitur  expedire,  sex  maldra  siliginis  annue  et  perpetue  pensionis  ipsis  decano 
et  capitulo  prefatis  obtulerit 1  seu  designaverit,  extunc  ortus  suus  cum  edificiis 
eius  predictis  erit  liber  et  reemptus.  In  cuius  rei  testimonium  presenlein 
litleram  ad  preces  ipsius  H.  sigillo  curic  Wormaciensis  dedimus  roboratam. 

■i  <r.  i 

15  Datum  anno  domini  M.CC.XC.  nono,  feria  lercia  post  diem  palmarum. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  ißi".  or.  mb.  c.  »ig.  j«nd.  htaso.   Flftchlig  gt- 


494.  1299.    April  31.  Stein.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  gibt  den  Schidi- 
•-•»        macheru  Sit  Worms  eine  Marktordnung. 

Emicho  von  goltes  gnaden  bischof  zu  Worms.  Allemenglich  so  gegen- 
wärtigen so  zukünftigen  denen  dieses  unser  schriben  zukumpt,  sy  ewig  heyle 
in  dem  Herren.  Dwyl  von  alter  und  bewerter  gewonheit  von  langen  hievor 
verschienen  ziten  herkomen  und  umb  gemeines  nutzes  und  bequemlicheit  willen 

25 aller  verkaufer  und  kaufer  hcilsamiglich  gesetzt  ist,  das  kaufleute,  krilmer 
und  aller  hantwerglichcr  kunsten  bantwergsleute  und  maister  an  marglagen 
zu  kaufen  und  verkaufen  sunderliche  verordent  stette,  da  sie  stecn  haben 
sollen,  auf  das  einer  den  andern  in  kaufen  und  verkaufen  nit  furkommc, 
sunder  das  sich  kaufer  und  verkaufer  gemeins  mergs  bequemlicheit  glich 

so  und  gemeinsamlich  freuen  mögen,  und  wiewol  unsere  lieben  bürgere  die 
Schumacher  zu  Worms,  wie  auch  andere  ein  besundere  slat  oder  margstand 
haben,  davon  sie  uns  und  unsrer  kirchen  ein  jerlichen  zins  zu  geben  schuldig 
sin  und  an  dem  sie  auf  margtagen  alle  gemeinlich  pflegen  zusten,  so  sin 
doch  etliche  Schumacher  so  inwoner  so  auslender,  die  an  gemclten  margstand 

x>  zu  stecn  nit  achten,  sunder  ire  schuw  hin  und  her  durch  die  gassen  tragen 
und  feile  bieten,  dadurch  sie  die  gemelten  meister  in  kaufen  und  verkaufen 
vilfaltiglichen  furkomen  verllindern  und  belaidigen  und  darzu  den  gepurlichen 
margzins  zu  bezalcn  weigern  oder  speien.  Darumb  dwil  wir  den  gemelten 
meistern  als  unsern  getreuwen  räche  zu  Ihuu  schuldig  sin  und  sie  in  ircr 

*o gerechtikeit  nit  verlassen  sollen,  auf  das  sie  desto  bas  und  williglichen  uns 
und  unsre  kirchen  den  gepurlichen  und  gewonlichen  zins  von  unserm  margk 

[49a]   '  corrigiert  aus  optalerit 


schridicn. 


Druck:  Baiir  JW.  II,  ö68  unvollständig. 
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bczaJcn  mögen,  so  haben  wir  mit  gegenwertigen  schrillen  erkent  zu  ordnen 
sin,  das  alle  Schumacher  auf  margtage  in  kaufungen  und  verkaufungen  irer 
schw  an  gemeinem  platz  oder  Stent  inen  von  alter  verordnet  steen  sollen 
und  sol  keiner  sunst  anders  dun  in  sinem  haus  oder  under  siner  haus 
tlioren  an  margtagen  schw  verkaufen  in  einichem  wege.  Wir  wollen  auch  5 
und  vergünstigen  in  kraft  gegenwertiger  Schriften,  das  die  meister  der  schw- 
macher  alle  Schumacher,  die  an  margtagen  schw  verkaufen  ausserhalb  des 
margplatzes  und  Stands  so  inen  verordnet  ist  durch  unsre  weltliche  lichter 
umb  den  gewonlichen  margzins  uns  und  unserer  kirchen  gepurende  und 
darzu  umb  ein  zimhehen  abtrag  oder  straf  mögen  und  sollen  furnemen,  i« 
damit  sie  die  gemclten  Schumacher  hinfuro  wither  nit  verlündern  und  dadurch 
zu  gewonlichem  margstand  gezwungen  werden  mögen.  Und  auf  das  obgemell 
unsre  Ordnung  ewige  kraft  der  bestantlicheit  gehaben  möge,  so  haben  wir 
den  obgemcltcn  schumachern  diese  schrift  gegeben  mit  unsere  sigels  be- 
vestigung  bekreftiget.  Geben  zu  Stein  anno  M.CC.  nonagesimo  nono, » 
XI  kalendas  maii. 

SL-A.  W.  nr.  88.  oop.  chart.  tateuii  XVjXVL   Offenbar  eine  deutsche  lieber- 
setzung. 

1298.    April  27.  (quinta  cal.  maii).  —  Emicho  Bischof  von  Worms  beur-  495. 
kündet  eine  Uebereinkunft  des  Heinricus  Camerarius  miles  senior  mit» 
seinen  Blutsverwandten  nämlich:   seinen  Söhnen  Wilhelm  Dekan  zu 
s.  Martin  in  Worms,  Gerhard  Custos  zu  s.  Paul,  Johann  und  Heinrich 
Rittern;  mit  den  Rittern  Gerhard  und  Johannes  Gebrüdern,  den  Söhnen 
des  verstorbenen  Gerhard  Camerarius  Ritters,  Bruders  des  genannten 
Heinrichs;  sowie  mit  den  Gebrüdern  Johannes  clericus,  Emircho  Ritter 2j 
und  Heinrich  Edelknecht,  Söhnen  seines  Bruders  Emircho  Camerarius 
Ritters,  wegen  des  Präsentationsrechtes  zweier  Beneficien  in  der  s.  Jodocus- 
kapclle,  que  est  in  ambitu  ecclesie  saneti  Martini  predicte.    Das  erste 
Beneficium  stifteten  Gerhard  Camerarius  und  seine  Frau  Beatrix,  das 
zweite  Ulrich  Ritter,  Sohn  des  weiland  Gerhardus  Magnus  und  seine  so 
Frau  Kunigunde. 

Druck:  Würdtwein,  Subädia  dipl.  IV,  849  unvollständig.  —  Beg.  Sariba  2201. 


1299.    April  28.  —  Dirolf  Ritter  und  seine  Frau  Agnes,  die  Stifter  496. 
des  Klosters  Himmelskron  in  Hochheim,  vermachen  diesem  Kloster 
1300  Malter  Korn  jährl.  Zinses.  as 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Dirolfus  miles  et  Agnes  coniuges,  cives 
Wormatienscs ,  fundatores  claustri  ad  Celi  coronam  in  Hochheim,  ordinis 
fratrum  Predicatorum ,  Wonnaliensis  diocesis,  ad  honorem  omnipotentis  dei 
et  beatc  virginis  Marie  et  omnium  sanetorum  et  in  remedium  animarum 
nostrarum  et  animarum  omnium  progenitorum  nostrorum,  de  M.  CCC.  maltris  «o 
siliginis  mensure  Wormatiensis,  que  in  certis  et  perpetuis  reditibus  habuimus 
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in  villis  et  terminis  infrascriplis ,  lestamcnlum  nostrum  ordinaviiuus  in  hunc 
niuduni:  17 1  Primo  quidem  ordinaviiuus  CXX  inaldra  pro  dote  altarium,  que 
in  ecolfsia  dieli  claustri  consecrata  sunt  in  honorem  beate  virginis  Marie  et 
beate  Anne,  matris  eiusdein  virginis  gloriose,  item  in  honorem  saneti  Jacobi 

:.  maioris  et  saneti  Pauli  aposlolorum,  saneli  Luce  cvangelistc  et  saneti  Dionysii 
martiris,  item  in  honorem  sanete  Agnctis,  sanete  Calharinc,  sanete  Margarethe, 
sanetc  Barbarc  et  sanete  Brigide,  ita  quod  cuilibet  altari  eedant  XL  maldra 
pro  prebenda,  ut  in  quolibet  eorum  missa  singulis  diebus  eclebretur,  apud 
eandem  ecclcsiam  in  choro  sororum  sepulturam  nostram  elcgimus,  quam 

io  immutabilcm  et  irrcvocabilem  volumus  permanere.  [II]  Item  ordinavimus 
CCCCC.  maldra  pro  viginti  prebendis,  pro  qualibet  prebenda  XXV  maldra 
depulanda.  \III]  Item  ordinavimus  CIV  maldra  singulis  annis  ad  refectorium 
sororum,  qualibet  11  feria  1  maldrum  et  qualibet  VI  feria  1  maldrum  con- 
ventui  pro  piseibus,  ut  cisdem  feriis  due  misse  dicantur,  una  pro  defunclis, 

l'»  alia  de  saneta  eruce,  si  ferie  vacaverinl,  vel  si  propria  oflicia  habucrint,  misse 
flaut  de  cisdem  et  preter  quamlibct  missajn  dicant  sorores  psalmum  miserere 
flexis  genibus  cum  collecta  pro  defunetis,  et  ad  hunc  psalmum  teneantur 
omnes  sorores  in  choro  et  extra  chorum,  pro  quo  quelibet  soror  laiea  septem 
pater  iioslcr  dicat.    [IV]  Item  ordinavimus  CIV  maldra  ad  iufirmariam,  de 

su  quibus  qualibet  septimana  II  maldra  vendanlur,  quorum  pretium  in  septem 
partes  equales  dividantur,  ut  sorores  infirme  qualibet  die  de  una  portione 
prout  fieri  poterit  melius  procurentur.  [V]  Item  ordinavimus  L  maldra,  de 
quibus  fiant  quotidie  due  probende  de  vino  panc  et  aliis  eibariis  conventus 
quantum  duabus  sororibus  datur,  que  in  parvula  mensa  in  medio 'refectorii 

•js  ponantur,  que  infra  refectionem  sororum  specialiter  ad  hoc  deputetur  et  eedem 
probende  duabus  personis  dentur  et  non  pluribus,  in  quibus  deus  videbitur 
amplius  honorari.  [  VI]  Item  ordinavimus  XLVII1  maldra  pro  viginti  quatuor 
festivitatibus  videlicet  nalivitatis,  resurrectionis ,  ascensionis,  pentccosles  et 
omni  um  sanetorum,  annuntiationis,  assumptionis ,  nativitalis  et  purißcationis 

3o  beate  virginis  Marie,  duodeeim  apostolorum,  saneti  Dominici  et  beati  Petri 
martyris  neenon  sanete  Agnetis  virginis  et  martyris,  ut  in  qualibet  dictarum 
festivitatum  II  maldra  dentur  convenlui  pro  piseibus,  ita  tarnen,  quod  si 
duorum  apostolorum  festivitas  una  die  celebratur,  II  maldra  in  vigiiia  et  II 
in  festo  ministrentur.    [P7/J  Item  ordinavimus  LVI  maldra,   de  quibus 

35  qualibet  septimana  V  per  adventum  et  qualibet  septimana  V  per  quadragesi- 
mam  sororibus  dentur  pro  piseibus  et  sie  qualibet  dies  adventus  et  quadra- 
gesime  1  maldrum  habebit  cum  bis,  que  per  totum  annum  singulis  sepli- 
manis  sunt  superius  ordinata.  [VIII]  Item  ordinavimus  L  maldra  ad  usum 
vestiaria,  quam  annonam  vestiaria  circa  festum  pasche  vendet,  et  de  eius 

wpretio  de  lana,  quanlo  plus  poterit,  comparabit.  [IX]  Item  ordinavimus  L 
inaldra  singulis  annis,  de  quibus  in  diclo  claustro  edificia  nova  fiant  et  antiqua 
reparentur.  [X]  Item  ordinavimus  X  maldra  singulis  annis,  quorum  II  in 
commemoratione  animarum  et  VIII  in  quatuor  anniversariis  ordinis  dentur 
sororibus  sepedictis  pro  piseibus,  ut  in  diebus  islis  nostri  et  progenilorum 

«nostrorum  memoriam  faciant  speeialem.  [XI]  Item  ordinavimus  XL  maldra 
pro  viginti  anniversariis,  videlicet  mei  Dirolphi  militis  predicti,  Garoli  et  Gudc, 
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parenluin  ineorum,  ilcm  Agnctis  predicle  coniugis  incc,  Conradi  et  Agnetis 
parenlum  suoruin,  Agnctis  et  Evc  filiarum  nostrarurn,  item  Caroli  et  Mar- 
garethe Dirulphi  et  Gude,  item  Cunradi  et  Gutle,  Richeri  et  Hildeburgis 
avorum  nostrorum  et  aviarum  noslranun,  item  Arnoldi  patrui  mei  et  Ludovici 
patruelis  mei,  item  sororis  Aleidis  priorissc,  que  pro  tempore  huius  ordinationis  i 
officium  suum  decem  et  septem  annis  tenuerat  laudahiliter  utililer  et  honcslc, 
sub  cuius  regimine  fratres  Predicatores  curam  sororum  reeeperunt,  que  eliam 
sororibus  usum  et  artem  dedit  legendi  et  cantandi,  dictandi  et  scribendi  et 
normam  totius  tradidit  diseipline;  item  fratris  Conradi  sororum  predicatoris ; 
volumus  quoque,  ut  in  quolibet  anniversario  predicto  11  maldra  dentur  sororibus  i» 
pro  piseibus  et  ipsc  anuiversarium  cuiuslibet  predictorum  singulariter  peragent, 
prout  in  calendario  fuerit  annotatum.  [-X7Z]  Item  ordinavimus  XVI  maldra 
singulis  annis  pro  oleo  quatuor  lampadum,  quarum  una  in  ecelesia  ante 
niaius  altare,  alia  in  choro  sororum  super  sepulchra  uostra  pendeat,  que 
diebus  ac  noctibus  sint  ardentes,  tertia  vero  erit  in  dormilorio  et  quarta  in  >s 
infirmaria,  que  ardentes  sint  solum  tempore  nocturnali.  [XIII]  Item  ordi- 
navimus IV  maldra  pro  candela  lorticea,  que  ad  elevationem  corporis  domini 
semper  incensa  teneatur.  fXZFJ  Item  ordinavimus  LXX  maldra,  de  quibus 
in  festo  beati  Marlini  tredeeim  tunicc  dentur  totidem  pauperibus,  quarum 
quelibet  oclo  ulnas  babeat  et  quelibet  ulna  XVI  hallenscs  solvat,  cuilibet  etiam  -•<> 
eorum  dentur  duo  calcei  ruß  et  corrigiati  pro  III  solidis  hallensium,  de  eadem 
etiam  annona  cuilibet  illorum,  si  vivi  et  in  tali  vicinitate  fuerint,  quod  commode 
possint  haberi  vel  aliis  loco  ipsorum,  si  eidem  non  habent,  qualibet  die  per 
quadragesimam  panis  de  hallensi  et  de  vino  quantum  emitur  pro  hallcnsi  et 
unum  allctium  detur  de  claustro  sepedicto;  hos  vero  pauperes  eligerc  debet  a* 
priorissa  de  consensu  sororum  de  consilio  et  persona,  pro  qua  preecs  porrecle 
liunt,  per  quaracumque  persouam  extraneain  ad  elcmosynam  predictam  nulla- 
tenus  admittatur.  \XV]  Item  ordinavimus  fratribus  Predicatoribus  in  Wor- 
matia  XXXIV  maldra,  que  dabunt  predicte  sorores  ipsis  pro  pitantiis  Iiis 
festis  et  anniversariis  scUicet  nativitatis,  cene,  pasche,  pentecostes,  omniumao 
sanclorum,  omnium  animarum,  beati  Dominici,  beati  Pclri  marlyris  et  sancle 
Agnetis  virginis,  in  quatuor  anniversariis  ordinis,  in  anniversario  cuilibet 
noslrum,  in  anniversariis  Eberhardi  de  Moro  et  Gude,  quolibet  festo  et  anni- 
versario predicto  fratres  habebunt  11  maldra  et  agent  singulorum  anniversaria, 
sicut  in  calendario  sunt  assignata.  [XF7]  Item  ordinavimus  assignariss 
vestiarie  XX  maldra,  de  quibus  Agneti  filie  nostre  quamdiu  vixit  de  vestibus 
providentur,  et  ut  post  mortem  ipsius  addantur  L  maldris  vestiarie  usibus 
deputatis.  [XVII]  Item  ordinavimus  XV  maldra  pro  luminibus  ad  predicta 
tria  altaria  et  quatuor  cereis,  que  de  quatuor  libris  cere  flaut  ad  predicta 
viginti  anniversaria  peragenda.  De  supradicta  annona  relicta  Blacii  de«o 
Pedrensheim  dabitur  perpetuo  XXIV  maldra,  item  in  Crigesheim  relicta 
Bertholdi  LH  maldra,  item  de  inferiori  Flersheim  Diro  Hummel  XX VII  maldra, 
ibidem  Gudclmannus  XIX  maldra,  in  Dalsheim  Sifridus  pistor  LXX  maldra 
minus  uno,  ibidem  Reimar  XLVII1  maldra,  in  Guntheim  domina  de  Watten- 
heim LXX  maldra,  ibidem  Wigandus  et  mater  eius  LXXXII  maldra,  in  4.s 
Frcnsheiui  Rudewinus  XLV  maldra,  ibidem  Gonradus  Hockcman  XLII  maldra, 
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ibidem  de  bonis  Henrici  de  Aldiene  XL VIII  maldra,  item  ibidem  provideant 
L  maldra,  in  Westhoven  Merbodo  C  maldra,  ibidem  Conradus  de  Imesheim  X 
maldra,  in  Munzenheim  Cuntzo  Blumechin  XXIV  maldra,  ibidem  Simon  XXXI 
maldra,  item  ibidem  Wcrnherus  X  maldra,  in  Didelsheim  Wigandus  XXII 

&  maldra,  item  ibidem  Henricus  Ingen brand  XXV  maldra,  ibidem  Anseimus 
Blerrinck  L  maldra,  item  Durrendurckheim  Cuntzo  Gross  XXV  maldra,  in 
Dolgesheim  Johannes  Gausche  L  maldra,  ibidem  Didericus  LXXX  maldra, 
ibidem  Herbordus  Rhode  et  genii  ipsius  XXX  maldra,  item  Petrus  de  Apen- 
bcim  XXII  maldra,  in  Flersheim  Henricus  de  Ebenstem  L  maldra,  item 

10  Theodoricus  de  Rudensheim  XX  maldra,  in  Abenheim  relicta  Friderici  Stören 
XXIV  et  dimidium,  in  inferiori  Flersheim  de  bonis  Wigandi  L  maldra  et 
dimidium,  item  de  omnibus  bonis  nostris  in  Uzelnsheim  et  Roxheim  et  in 
terroinis  earum  G  maldra.  [XVIII]  Item  ordinavimus  L  libras  hallensium 
censuum  perpetuorum  infra  muros  Wormatienses,  de  bis  dabit  Wernherus 

nAmella  IX  libras  denariorum  Wormaliensium  minus  VI,  solvet  medietatem 
Remigii  et  medietatem  Georgii  de  curia  sua  et  domibus  et  areis  ad  eam 
pertinentibus ;  item  magister  Wido  XXV  solidos  denariorum  Wormatiensium, 
medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii  et  in  carnisprivio  duo  cappones 
de  curia,  que  fuit  Johannis  de  Hochheim ;  item  Conradus  de  Amore  II  libras 

so  denariorum  Wormatiensium,  medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii  de 
curia  sua;  item  parvus  Gudelmannus  II  libras  denariorum  Wormatiensium, 
unam  Remigii  et  aliam  Georgii  de  curia  sita  in  Evergaren;  item  III  Ubras 
denariorum  Wormatiensium,  medietatem  Margarethe  et  medietatem  Johannis 
cvangeliste,  de  curia  in  vico  saneti  Petri,  que  est  puerorum  Ebcrhardi  de 

ssRota;  item  fratres  Minores  III  libras  et  dimidiam  denariorum  Wormatiensium, 
medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii,  de  curia,  que  olim  fuit  Nicolai  de 
Starcken;  item  Frisco  Osthover  XXX  solidos  denariorum  Wormatiensium  in 
festo  Remigii  de  curia  sita  in  vico  saneti  Petri  dicta  ad  antiquum  Dirolphum; 
item  Conradus  Holderbaum  II   libras  denariorum  Wormatiensium,  unam 

3v Remigii  et  aliam  Georgii,  de  bade  lapidea  super  ripam,  que  contigua  est 
badi  Wernheri  de  Rittenheim.  Predicte  XXIV  libre  denariorum  faciunt  XL 
libras  hallensium,  de  quibus  sepedicte  sorores  fratribus1  Minoribus  in  Wor- 
matia  I  libram  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibel  nostrum  X  solidos,  item 
fratribus  saneti  Augustini  Vlll  uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet 

3J nostrum  IV  uncias,  item  fratribus  beate  Marie  VIII  uncias  hallensium,  in 
anniversario  cuiuslibet  nostrum  IX  uncias,  item  fratribus  saneti  WUhelmi  Vlll 
uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibel  nostrum  IV  uncias.  Si  vero  abquis 
conventus  predictorum  fratruin  de  civitate  Wormatia  transferatur,  a  solutione 
pecunic,  que  eis  sorores  tenebantur,  penilus  absolventur.    De  residuis  autem 

4«  XXXVII  libris  hallensium  comparabunt  sorores  singulis  annis  IX  maldra  siliginis 
perpetue  pensionis,  ut  si  in  testamento  supradicte  annonc  aliquid  imposterum 
decreverit,  huiusmodi  pensione  suppleatur.  Estimavimus  nos  predicti  fundatores, 
quod  predicta  IX  maldra  infra  decem  annos  ad  numerum  XC  maldrorum  ascendent 
et  volumus,  quod  in  perpetuum  singulis  annis  emantur  IX  maldra,  sicut  supra 


4J  [4%.]    1  B:  sorores  dominabus  fratribua  etc. 
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ordinavimus,  ut  sie  ordinalio  testamenü  nostri  plena  permaneat  et  perfecta. 
[X/X]  Item  ordinavimus  canonicis  maioris  ecclesie  XX  uncias  hallensium,  in 
anniversario  cuiuslibet  nostrum  X  uncias  pro  presentia,  de  quibus  dabunt 
nionachi  de  Laurissa  X  uncias  hallensium  de  area  ante  Novam  portam,  Conradus 
clcricus  de  Komhus  X  solidos  hallensium  de  area  ante  eandem  portam,  Henricus  s 
Rufus  IV  uncias  hallensium  de  area  iuxta  areas  predictas,  medietatem  Remigii 
et  medietatem  Georgii.    [XX]  Item  ordinavimus  canonicis  saneti  Andree  VIII 
uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  IV  uncias  pro  presentia, 
quas  tenebantur  nobis  darc  de  vinea  in  Hochheim  iuxta  ripam,  in  festo  Georgii. 
Item  canonicis  saneti  Martini  libram  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  10 
nostrum  X  solidos  pro  presentia,  medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii, 
dabit  Johannes  miles  de  Friscnhcim  de  curia  sua.    Item  quatuor  sacerdotibus 
celebranlibus  in  parrochia  saneti  Lamberti  IV  uncias  et  III  h allen ses,  medie- 
tatem in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  pro  presentia,  que  dantur  Remigii 
de  area  Engnonis  piscatoris  iuxta  pontem  piscium ;  item  canonicis  saneti  is 
Pauli  VIII  uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiusUbet  nostrum  IV  uncias 
pro  presentia;  item  canonicis  in  Neuhusa  VIII  uncias  hallensium,  in  anni- 
versario cuiuslibet  nostrum  IV  uncias  hallensium  pro  presentia;  item  canonicis 
sanete  Marie  VIII  uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  IV 
uncias  pro  presentia.   Predictas  II  libras  hallensium  aeeipient  canonici  tan  tum  20 
predictarum  ecclesiarum  de  curia  Jacobi  Dine,  que  sita  est  inter  inslitas  in- 
feriores, quarum  una  datur  Remigii  et  alia  Georgii.  Residuas  VI  uncias,  que 
dantur  de  predicta  curia,  terminis  antedictis  aeeipient  infirmi  de  hospitali  et 
XL VII  hallenscs  et  I  capponem,  quas  nobis  tenebuntur  censualiter  de  coemiterio 
suo  ex  opposito  ipsius  hospitalis,  quorum  medietas  in  anniversario  cuiuslibet  25 
nostrum  ipsis  infirmis  dabitur,  ut  melius  his  diebus  reficiantur.    [XX/]  Item 
ordinavimus  conventui  in  Nonnenmunster  monialium  V  uncias  Wormatiensium 
denariorum,   medietatem  in  anniversario   cuiuslibet  nostrum  et  conventui 
monialium  in  Kirshgarten  V  uncias  Wormatiensium  denariorum,  medietatem 
in  anniversario  cuiuslibet  nostrum;  que  quidem  X  uncic  dantur  in  festo  so 
Remigii  de  area  in  vico  Panis,  que  vulgariter  dicitur  zu  der  Vinselen.  Item 
poenitentibus  in  monte  saneti  Andree  V  uncias  Wormatiensium  denariorum, 
medietatem  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum,  quas  dabit  Walbrunna  in  festo 
Remigii  de  area  iuxta  aream  predictam.   Item  sororibus  in  Libenaw  V  uncias 
Wormatiensium  denariorum ,  medietatem  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum,  sj 
de  quibus  dabit  Jacobus  Engelmanni  XL  denarios  Wormatienses  in  carnisprivio 
de  area  in  vico  Ametmennen  et  Wemherus  Araella  V  solidos  Wormatiensium 
denariorum  in  nativitate  domini  de  area  super  Hardt  ex  opposito  pist[r]ini  sui. 
Item  leprosis  VIII  solidos  denariorum  Wormatiensium,  in  anniversario  cuiuslibet 
nostrum  IV  solidos  pro  special i  eorum  refectione,  quos  dabit  Sifridus  Kuffman  40  - 
in  festo  Remigii  de  area  inter  bicariarios.    Item  leprosis  peregrinis  V  solidos 
denariorum  Wormatiensium  preter  V  denarios  pro  lignis  ad  ignes  et  stupas, 
quos  dabunt  heredes  Gudelmanni  Rupele  de  area  iuxta  predictam  aream. 
Predictos  L  librarum  census  eo  iure  quo  eos  pössidemus  in  omnes,  qui  pre- 
nominati  sunt,  fatemur  nos  transtulissc,  rcservata  tarnen  in  Dirolpbo  militej* 
predicto  plena  potestalc,   quamdiu  vixero  disponendi  de  predictis  censibus, 
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quidquid  mihi  placuerit  et  visum  fucrit  expedirc.  Supplicamus  igitur  nos 
predicti  fundatorcs  priorissc  et  cetera  sororibus,  que  pro  tempore  fuerint  in 
predicta  congregatione,  et  conscientias  earum  coram  deo  obligamus,  ut  omnia 
et  singula  supradicta  secundum  ordinationem  nostram  immutabililer  observentur 

*  et  omnipotentis  dei  et  beate  Marie  et  omnium  sanetorum  indignacionem  ipsis 
imprecajuur,  si  aliquid  predictorum  ex  proposito  cum  effectu  decreverit  im- 
miliare.  Ut  autem  hec  nostra  ordinatio  Semper  iti  suo  roborc  permaneat, 
supplicamus  humiliter  domino  Emcchoni  episcopo  Wormaüensi  et  eiusdem 
civitatis  consuübus,  quatenus  has  litteras  scriera  nostre  ordinationis  conünentes 

iu  dignarentur  per  appeusionem  sigillorum  suorum  firmiter  communire.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  XCIX.  IV  kalendas  maii,  vicesimo  anno  a  fun- 
datione  clauslri  sororuin  predictarum. 

Drucke:  Baur  HU.  II,  569—576  nach  einer  alten  Abschrift.  (B).  —  Schannat 
1, 167  auszugsweise.  —  Exe.  Archiv  f.  Hess.  Geschichte  II,  424  ff.  —  Reg.  Scriba  2202.  — 
is  Fehler  bei  Baur  lutbe  ich  stillschweigend  verbessert,  namentlich  durch  richtige 

Interpunctüm  das  Verständnis»  dieser  Urkunde  erkiclUert. 

497.  1299.  Mai  8.  —  Zeisolf,  der  Fischer,  und  seine  Frau  Mechthild  schenken 

all  ihr  Gut  dem  Kloster  Nonnenmilnster. 

.  .  Judiccs  Wormacienscs.  Ad  universos  notitiam  fidcliter  volumus  per- 

»venire,  quod  in  nostra  conslituti  presencia  anno  domini  M.  CC.  XC.  IX.,  feria  V! 
post  invenlionem  sanete  crucis  Zeysolfus  piscator  et  Methildis  coniuges  Wormo- 
cietises  recognoverunt  et  confessi  sunt  publice  coram  nobis,  se  pari  consensu 
et  communicata  manu  omnia  bona  sua  mobilia  et  inmobilia,  que  nunc  habent 
ac  ipsos  inposterum  habere  contigerit,  donaverunt  donatione  facta  inter  vivos 

2sct  in  vencrabiles  .  .  dominas  ac  conventum  in  Nunnenmunster  transtulerunt 
pure  et  simplicitcr  propter  deum  in  parentum  suorum  neenon  suarum  retnedium 
animarum.  In  cuius  facti  testimonium  prescnlem  litteram  sigillo  curie  Worma- 
eiensis  dedimus  firmiter  communitam.       Datum  anno  et  die  prenotatis. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  165*.  or.  mb.  c.  sig.  jxnd.  laeso.  Die  Schrift  ist 
30  zum  Theil  abgerieben. 

498.  1299.   Juni  9.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  Heinrich 

Kämmerer  Ritter  wul  seine  Frau  Hedwig  für  den  Altar  s.  Oswald 
in  der  Pfarrkirche  s.  Lantpert  ein  Beneßeium  gestiftet  Itaben. 

Emicho  dei  gracia  Wormatiensis  episcopus.  Universis  Christi  fidel ibus, 
3&ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  domino  sempiternam.  Ut 
ea  quo  inter  vivos  aguntur,  potissime  que  ad  divini  cultus  ampliationem  et 
augmentum  pertincre  noscuntur,  perhennem  et  indubitatam  oblineant  firmi- 
tatem,  utile  est  et  necesse,  ut  scripturarum  testimonio  confirmentur,  ne  posleris 
questionis  matcria  relinquatur.  Eaproptcr  ad  noticiam  omnium  tarn  presentium 
io  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  Hcinricus  Camerarius  noster  miles 
et  Hedewigis  sua  legitlima  ad  eleruam  vitam  feliciter  obtinendam  pro  suarum 
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et  parcntum  suorum  animarum  remedio  bcncficium  ad  allare  sancti  Oswaldi 
martiris,  quod  est  in  parrochia  sancti  Lamperti,  instituemnt  conferendum  per 
decanum  ecclesie  sancti  Martini  Wormalte,  qni  pro  tempore  fuerit,  sacerdoti 
ydoneo  et  honesto,  qui  missam  ad  dictum  altare  cottidie  tenebitur  celebrare, 
statuen tes  et  pie  ac  provide  ordinantes,  quod  si  dccanus  infra  quindenam,  s 
postquam  dictum  beneficium  vacaverit,  non  contulerit  vel  forte  alten  quam 
sacerdoti  conferre  presumpscrit,  ipso  facto  iure  presentandi  ea  vice  sit  privatus 
et  collacio  ad  capitulum  dicte  ecclesie  devolvetur.  Sed  si  infra  mensem 
proximo  sequentem  capitulum  non  contulerit  vel  alteri  quam  sacerdoti  similiter 
conferre  presumpserit,  collacio  dicti  beneficii  ea  vice  ad  seniorem  heredem  to 
masculum  dictorum  coniugum  devolvetur.  Sacerdos  eciam  ad  prcdictum  bene- 
ficium institutus  frequentabit  chorum  ecclesie  beati  Martini  memoratc  more 
vicariorum  presenciam  percipiendo  et  decano  obcdienciam  faciet  debitam  et 
consuetam.  Celebrabit  eciam  missam  illa  hora,  quando  decano  ecclesie  pre- 
dicte  melius  vidcbitur  expedire.  In  cuius  rei  perhennem  memoriam  prescntem  15 
litleram  sigilli  nostri  munimine  duximus  una  cum  sigillo  capituli  scpedictc 
ecclesie  sancti  Martini  fideliter  roborandam.  Et  nos  decanus  et  capitulum 
ecclesie  sancti  Martini  sepefate  sigillum  nostrum  presentibus  apposuimus  in 
testimonium  premissorum.  Datum  anno  domini  M.  C6.  nonagesimo  nono, 
in  die  beatorum  martirum  Primi  et  Feliciani.  20 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  104".  or.  mb.  c.  2  sig.pend.  Das  Siegel  des  Bischofs 
ist  abgefallen.   Schöne  Schrift. 

Druck:  Baur,  HU.  II,  678  unvollständig. 

1299.    Jtdi  29.  —  Heinrich  Kämmerer  Bitter  und  seine  Frau  Hedwig  499. 
schenken  dem  s.  Osicaldaltar  in  der  Pfarrkirche  s.  Lampert  Zinse.  25 

.  .  Dccanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis. 
Ad  universorum  noliciam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  Heinricus 
Camerarius  miles  Wormaciensis  et  Hedewigis  sua  legittima  redditus  viginli 
maldrorum  siliginis  super  bonis  suis  subscriptis  ad  altare  sancti  Oswaldi,  quod 
est  in  parrochia  sancti  Lamperti,  contulerunt  sub  condicionibus  infrascriptis 30 
videücet,  quod  quandocumque  dicti  coniuges  vel  eorum  heredes  viginti  maldra 
siliginis  ex  ista  parte  Reni  in  dyocesi  Wormaciensi  infra  duo  miliaria  a  civitate 
Wormaciensi  super  bonis  ab  omni  exaetione  liberis  designaverint,  que  scabini 
sive  iurati  ville  illius,  in  qua  designacio  ficri  debet,  super  iuramentum  suum  . . 
decano  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  alteri  de  ecclesia,  quem  35 
capitulum  ad  hoc  deputaverit,  si  decanus  forte  interesse  non  posset,  dixerint 
esse  certa  et  bene  designata,  extunc  dicta  iugera  a  censu  dictorum  viginti 
maldrorum  erunt  libera  et  penitus  absoluta  et  ad  dictos  coniuges  vel  eorum 
heredes  libere  revertentur.  Situs  vero  agrorum  tahs  est:  in  campo  burgensium 
versus  Renum  extra  bundam  episcopi  duo  breves  iomales  tendentes  versus  40 
Hocheim;  item  duo  iomales  iuxta  Primmam;  item  duo  iornales  tendentes  de 

strata  Moguntma  super  Bubinwert;  item  HU  iornales  iuxta  Ringewanden 

or 

tendentes  super  Renum ;  item  in  campo  superiori  IUI  iornales  an  Peffilkeimer 
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wege;  ilem  III  iornales  super  Blattin;  item  1)1  iornales  iuxta  viam  Horgeheim 
tendentes  super  Hanindal;  item  I  zvciteil  retro  cimiterium  Judeorum,  quod 
seminatur  annuatim;  item  III  iornales  an  Peffilkeimer  wege,  qui  quondam 
fuerunt  vinea.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  ütteram  sigillo  uostro 
sdedimus  roboratam.  Datum  anno  domini  M.  CÖ.  XG.  Villi.  Uli  kalendas 
augusti. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  m*.  or.  mb.  c.  «ig.  pend.  lae». 


500.  1299.    Juli  29.  —  Heinrich  Kämmerer  Ritter  und  seine  Frau  Hedtvig 
schenken  dem  s.  Ostcaldaltar  in  der  Pfarrkirche  s.  Jjampert  Zinse. 

io  Judiccs  Wormacienses.  Ad  universorum  noticiam  tenore  presencium 
volumus  pervenire,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Heinricus  Camerarius 
miles  Wormaciensis  et  Hedewigis  sua  legittima  manu  communicata  altare 
sancti  Oswaldi,  quod  est  in  parrochia  sancti  Lamperti,  dotavcrunt  et  eidem 
altari  bona  sua  propria  infrascripta  pure  proptcr  dcum  et  pro  suarum  et 

isparentum  suorum  animarum  remedio  contulerunt  videlicet  duodecim  maldra 
perpetui  redditus  in  Uzilnsheim  de  bonis  subscriptis  annis  singulis  infra  duo 
festa  beate  virginis  assumpcionem  videlicet  et  nativitatem  beate  virginis,  non 
obstante  grandine  exercitu  decrescencia  frugum  seu  alia  quavis  causa,  Wormaciam 
presentanda.   Sunt  au  lein  bona  hoc  modo  sita :  in  campo  versus  Wormaciam 

soprimo  VI  iugera  super  Winsheimere  gewandin  et  super  Lammisheimer  strazen 

or 

in  der  langin  gewandin;  item  in  der  Haiden  IUI  iugera  tendcncia  ultra 
Lammisheimer  strazen ;  item  dimidium  iuger  Unit  super  Lammisheimerstrazen ; 
item  in  campo  inferiori,  qui  perlinet  ad  campum  predictum,  VI  iugera  tendencia 

super  Smalergraben;  item  IUI  iugera  in  eodem  campo  tendencia  super  Smalcr- 

•r 

äs  graben;  item  IUI  in  Dicheggcrcn  tendencia  super  siege;  item  ortus  aput 
pontem,  qui  iacet  pro  tribus1  iugeribus;  item  I  iuger  ex  opposito,  quod  dicitur 
gemeine  garte;  item  in  der  langen  gewanden  super  Winsheimer  wingart  duo 
iugera  et  dimidium  tendencia  super  Lammisheimer  straze;  item  dimidium 
iuger  tendens  super  arbores  cerasorum ;  item  in  alio  campo  versus  Nittinsheim 

or 

30 an  der  brücken  HU  iugera  wege  lange;  item  in  der  twerengewanden  II  iugera; 
item  in  campo  inferiori  in  der  langen  gewanden  III  iugera  tendencia  super 
Bruwel;  item  an  Nittinshcimer  marke  VI  iugera  anewendere;  item  super 
monte  III  iugera  tendencia  versus  Hcppinheim;  item  ibidem  super  monte 

•r  or 

III!  iugera;  item  zu  Luzzenreine  IUI  iugera  ane  wendere;  item  über  der 
ss  Lammisheimer  strazen  III  cum  dimidio;  item  intcr  grasewee  1  iuger  tendens 
super  Lammisheimerstrazen  retro  ecclesiam;  item  prope  villam  V  quartalia 
tendencia  super  Lammisheimer  strazen ;  item  in  der  langen  stricken  VI  iugera 
anewendere;  item  area  quedam  sita  est  in  villa  ante  portam  Wackirpil.  Item 
viginti  maldra  siliginis  annis  singulis  infra  duo  festa  beate  virginis  similiter 


♦o         (500.1   1  pro  tribus  steht  acemal. 
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non  obstante  grandine  exercitu  decrescencia9  vel  alia  qnavis  causa  perpetuo 
persolvenda  per  predictos  coniuges  vel  unicum  eorum  heredum  de  iugeribus 
subnotatis  videlicet  extra  bundam  episcopi  duo  breves  iornales  tendcntes  versus 
Hocheim;  item  duo  iornales  iuxta  Primmam;  item  duo  iornales  tendentes  de 

strata  Maguntina  super  Bubinwert;  item  Uli  iornales  iuxta  Ringewanden  s 

OT 

tendentes  super  Renum;  in  alio  campo  IUI  iornales  an  Peffilkeimer  wege; 
item  III  iornales  super  Blattin ;  item  III  iornales  iuxta  viam  Horgebeim  tendentes 
super  Hanindal;  item  I  zveiteil  relro  cimiterium  Judcorum,  quod  seminatur 
annuaüm ;  item  III  iornales  an  Peffilkeimer  wege,  qui  quondam  fuerunt  vinee. 
Hac  tarnen  condicione  adiecta,  quod  quandocumque  dicti  coniuges  vel  eorum  10 
beredes  viginti  maldra  siUginis  perpetua  ex  ista  parte  Reni  in  dyocesi  Wornu»- 
cicnsi  infra  duo  miliaria  a  civitate  Wormaciensi  designaverint ,  que  scabini 
sive  iurati  ville  illius,  in  qua  designacio  fieri  debet,  super  iuramentum  suum  . . 
decano  ecclesie  sancti  Marlini,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  alten  de  ecclesia, 
quem  capitulum  ad  boc  deputaverit,  si  decanus  forte  interesse  non  possei,  i-> 
dixerint  esse  certa  et  bene  designata,  extunc  dicta  iugera  a  solucione  dictorum 
viginti  maldrorum  erunt  libera  et  penitus  absoluta  et  ad  dictos  coniuges  vel 
comtn  heredes  libere  revertentur.  In  cuius  facti  perhennem  memoriam  pre- 
scntem  litteram  sigillo  nostro  dedimus  communitam  una  cum  sigillo  H.  Camcrarii 
predicti.  Et  ego  H.  Camerarius  milcs  prefatus  sigillum  meum  presentibus  feci  20 
appendi  in  lestimonium  premissorum.  Datum  anno  domini  M.  CG.  XC.  Villi, 
quarto  kalendas  augusti. 

8t.-Ä.  Darmstadt:  Warm»  nr.  164  \  or.  mb.  c.  2  «ig.  pend.  laes.  d  deL  Wahr- 
sdteinlich  von  der  selben  Hand  tcie  nr.  499;  der  Inhalt  letzterer  Urkunde  i*t  wörtlich  in 
die  vorstehende  aufgenommen  worden.  2S 

Druck:  Baur  II,  5Sl  unvollständig. 


1299.   August  1.  —  Johannes  Holderbaum  und  seine  Frau  verpflichten  501. 
sich  das  JTaus  zum  Hohcnbaum  nur  einem  eingesessenen  Bürger 
von  Worms,  der  nicht  Pfaffe  oder  Ritter  sei,  zu  veraussem. 

Wir  Johan  Holderbaumer  unde  Mecbilt  sine  eliebe  wirlhen  burger  von  so 
Wormeszen  dun  kunt  allen  den  die  dissen  brief  ane  Sebent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  mit  gesameter  bant  und  mit  glichen  willen  han  uns  unser  erben 
und  unser  nacbkumelinge  verbunden  uffenliche,  daz  wir  daz  hus  zume  Hoben- 
baume  nummer  sollen  geben  verkaufen  oder  versetzzen  1  nu  oder  ummerme, 
dan  eime  gesezzene  burger  zu  Wormeszen,  der  nit  sie  paffe  oder  ritder ;  unde  ss 
were  daz,  daz  keiner  unser  erben  oder  unser  nachkumelinge ,  die  da  rebt 
gewinnent  an  deme  vorgcnanlhen  huse,  die  zu  Wormeszen  niht  gesezzen 
bürgere  wolthen  sin,  die  soln  kein  reht  haben  an  deme  vorgenanthen  huse, 
wan  die  andern  erben  die  zu  Wormesze  verlibent  und  siztzen  wollent,  die 
soln  an  deme  huse  ir  reht  haben.    Were  auch,  daz  iene  erben,  die  da« 


*  A:  decreacia. 

[JVOl.]    1  versetzzen,  das  t  ist  übergeschrieben. 
* 
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rcht  habent  an  deme  huse,  die  uzgcsezzen  weren,  her  wider  in  quemen  zu 
Wormeszen  unde  sizzen  wolthen  als  rehte  bürgere,  di  soln  ir  erbe  und  ir 
reht  wider  haben  an  deine  huse.  Und  wer  auch  daz,  daz  wir  oder  unser 
erben  oder  unser  nachkumelinge  wolthen  daz  vorgenanthe  hus  verkaufen 

i  geben  oder  sezzen  eime  orden  zu  eime  closter,  ez  sie  mannen  oder  vrowen, 
daz  mögen  wir  wo)  dun  also,  daz  man  die  graben  welle  unde  zursleufe. 
Unde  breche  man  daz,  daz  hievor  gescriben  ist,  so  sol  daz  vorgenanthe  hus 
der  stat  eigen  sin  unde  mac  die  stat  do  milde  dun  swaz  si  wil.  Daz  diz 
stede  sie,  daz  geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  mime  Johannes  ingesigelde, 

io da  milde  mich  Mechilt  begnüget,  und  mit  der  stede  ingesigelde  zu  eime 
rethen  Urkunde  dirre  vorgenanthen  dinge.  Dirre  brief  wart  gegeben  nach 
Cristes  geburthe  zwolfhundert  jar  unde  nunc  und  nunzig  jar  an  santhe 
Pelhers  dage  in  der  ernen. 

St.-A.  W.  nr.  89.   or.  mb.  c.  2  *y.  jxnä.  dd.    Gleithe  Hand  trie  nr.  481.  482. 
tu  484.  4M. 

502.  1299.   August  14.  —  Konrad  Bunonis  und  seine  Frau  verkaufen  der 
Kirche  s.  Andreas  Zinse. 

Consules  universique  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  universis 
tarn  presentibus  quam  futuris  seriem  presencium  inspecturis,  quod  Cönradus 

so  Dunonis  et  Hyldeburgis  uxor  cius  in  communi  placito  nostri  consilii  constituti 
pro  sc  et  suis  heredibus  dederunt  vencliderunt  et  tradiderunt  iure  proprio  in 
perpeluum  manu  communicata  dictaverunt  nostra  sentencia,  quod  hoc  possent, 
honorandis  viris  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  saneti  Andree  Wormaciensts 
ementibus  et  reeipientibus  pro  se  et  suis  successoribus  census  viginti  duarum 

sr,  librarum  et  decem  solidorum  Wormaciensiftw  denariorum  minus  septem 
denariis  Wormacienstfrus  tarn  in  civilate  quam  extra  eivitatem  Wormacienscm 
solvendos,  pro  pretio  secentarum  septuaginta  quatuor  librarum  hallensium  cum 
dimidia  libra  monete  iam  predicte,  quamlibet  libram  Wormaciensem  pro  tri- 
ginta  libris  hallensium  estimatam,  quo  precio  dicti  venditores  confessi  sunt, 

so  se  esse  contentos,  quod  eciam  sibi  numeralum  et  plene  assignatum  in  usus 
suos  converterunt,  promiltentcs  pro  sc  et  suis  heredibus  prenotatis  emptoribus 
pro  se  et  suis  successoribus  neenon  pro  ecclesia  saneti  Andree 1  iam  predicta 
slipulantibus  litem  vel  controversiam  ipsis  et  eorum  successoribus  de  dictis 
censibus  ullo  unquam  tempore  non  inferre  vel  infcrenli  consentire  et  pre- 

34  dictam  vendicionem  et  omnia  et  singula  suprascripta  rata  ac  firma  habere  et 
tenere  ac  non  contra  faecre  vel  venire  per  sc  vel  per  alium  aliqua  causa  vel 
ingenio  de  iure  vel  de  facto  et  iustam  warandiam  secundum  civitatis  nostre 
consuetudinem  generalem  pro  quibus  omnibus  et  singulis  firmiter  observandis. 
Dicti  coniuges  renunciantes  in  dictis  censibus  omni  iuris  auxilio  tarn  canonici 

40  quam  civilis  a  nobis  petiverunt  communi  sigillo  nostre  civitatis  presentes 
litteras  sigillari.  Situs  autem  censuum  predictorum  talis  est  sicut  conlinelur 
in  hoc  scripto  videlicet:  Johannes  filius  Wernheri  macellarii  de  raacello  suo 

[:V>2.]    1  A:  8.  Amlrcc  stipulantibu«  iam  etc.,  troW  stipul.  unierptatetiert  ist. 


Digitized  by  Google 


337 


inter  macella  superiora  libram  hallensium  et  quatuor  pedes  porci ;  item  Susen- 
heimer  de  domo  Volzonis  cerdonis  duos  denarios  Wormacienses ;  item  Jacobus 
de  Pcphilnkeim  cerdo  de  domo,  quam  inhabitat,  sex  solidos  denariorum 
Wormaciensium ;  item  de  domo  dicta  ad  Caduanum  sita  in  vico  Hagenonis 
duas  libras  hallensium;  item  de  domo  Clyppels  piscatoris  decem  uncias 
liallensium;  item  Bemoldus  Spitcebauc  de  domo  sua  libram  hallensium;  item 
Civi[cus  (?)]  de  Schintbmcken  dat  Septem  uncias  Vformaciensium  denariorum 
cum  dimidia;  item  Gotzohurntrogil  de'2  domo  sua  sita  ante  portam  novam 
factam  decem  uncias  hallensium ;  item  Hecilo  de  domo  sua  ibidem  sita  quatuor 
uncias  hallensium;  item  Godebertus  de  domo  contigua  domibus  predictisio 
quinque  solidos  hallensium;  item  relicta  Karisii  de  orto  sito  ante  portam 
predictam  quatuor  uncias  hallensium;  item  Ludewicus  carnifex  de  domo  sua 
quinque  uncias  hallensium;  item  Paulinus  de  curia  sua  libram  denariorum 
Wormaciensium;  item  de  domo  Masurin  iuxta  Quarmölin  novem  uncias 
hallensium;  item  de  domo  sita  retro  domum  predictam  dat  Johannes  dictus  u 
Nazcc  decem  solidos  hallensium;  item  Nicolaus  Dymari  de  domo  sita  retro 
domum  suam  lapideam  decem  uncias  liallensium ;  item  Johannes  filius  Wem- 
heri  carnificis  de  area,  quam  quondam  dictus  Cretcere  possedit  decem  et 
scptem  uncias  et  dimidiam  hallensium  et  unum  capponem;  item  de  curia 
Jacobi  Marcgravii  apud  Novam  portam  duas  libras  denariorum  Wormaciensium ;  20 
item  Cunradus  Rosenbeumere  de  domo  Johannis  de  Virduna  libram  dena- 
riorum Wormaciensium ;  item  Johannes  Phil  de  pistrino  Scormes  septem 
uncias  hallensium;  item  Schydil  ante  Novam  portam  de  domo,  quam 
inhabitat,  quatuordeeim  uncias  hallensium;  item  de  domo  sita  in  Twerch- 
gazzen,  quam  Jacobus  carpentarius  inhabitat,  dat  Heinricus  Kese  quatuor 25 
uncias  et  dimidiam  Wormac/ensitiffi  denariorum;  item  Johannes  Schygeler 
de  domo  et  area,  quam  possidet  decem  et  novem  uncias  hallensium;  item 
relicta  Vendonis  de  domo  sita  retro  domum  predictam  quinque  solidos  hallen- 
sium; item  de  estuario  apud  portam  Judeorum  duas  libras  denariorum  Wor- 
maciensium ;  item  relicta  Emichonis  de  vineis  suis  sitis  in  Westhoven  libram  30 
denariorum ;  item  magister  Wido  de  estuario  sito  apud  sanetum  Pauluni 
libram  hallensium ;  item  Hartmudus  dictus  Silhaucr  de  domo  sua  sita  in  vico 
Mansurin  triginta  denariorum;  item  Berwardus  piscator  de  domo  sua  ibidem 
sita  quinque  solidos  hallensium  et  quinque  hallenses;  item  Cunradus  Wiz- 
gerwer  de  domo  et  area  contigua  Herbordo  textori  in  ripa  superiori  quin-  3:. 
deeim  uncias  hallensium ;  item  Berczo  dictus  Farre  de  domo  sita  in  ripa  pre- 
dicta  decem  solidos  hallensium ;  item  de  domo  nova  sita  iuxta  domum  dictam 
ad  Steinhuselin  octo  uncias  denariorum;  item  de  hospitali  ante  portam  saneli 
Marlini  quinque  solidos  denariorum;  item  de  domo  ad  Aquilam  sita  ante 
portam  predictam  dat  Gotzo  Pullus  libram  hallensium ;  item  Heinricus  Spirensis  40 
dictus  et  Bertold us  Mfiltinmechere  dant  de  domibus  in  vado  sitis,  quas  quon- 
dam Wernhcrus  macellarius  possedit,  octo  uncias;  item  civilas  viginti  quinque 
solidos  denariorum ;  item  Ulmus  sartor  de  domo  sita  in  Saumergazzen  triginta 
hallenses;  item  funifex  dictus  Herbordus  de  domo  apud  estuarium  magistri 


*  de  über  der  Zeile  hineincorriffiert.  4h 
H.  Boo.,  Crknndentmch  d.  Stadt  Worms  I.  22 
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Widonis  prcdictum  quinque  solidos  hallensium;  item  Metza  relicta  Heinrici 

dicti  Gcsclleschafl  de  domo  ante  porlam  iuxta  horreum  Conradi  Bunonis 

predicti  in  fossato  duos  solidos  denariorum ;  item  Agnes  Lirerin  et  Heilmannus 

fdius  suus  de  domo  ibidem  sita  quadraginta  quatuor  hallenses;  item  Agnes, 

5  Cunradus,  Hermannus  et  Orto  fdii  eius  de  domo  ibidem  sita  quinque  solidos 

hallensium;  item  Ludewicus  dicttis  Kaufman  de  domo  inmediale  conügua 

domibus  supradictis  quinque  solidos  hallensium  minus  uno  hallensi..  Et  nos 

consules  et  cives  predicti  ad  rogatum  predictorum  coniugura  has  litteras  pre- 

fatis  .  .  decano  et  capilulo  sigillo  nostre  civitatis  dedimus  roboratas  jntesti- 

lomonium  et  memoriam  premissorum.      Datum  et  actum  anno  domini  M.CC. 

nonagesimo  nono  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms  J60h.  or.  mb.   Die  Schrift  ist  zum  Theil  altgerieben. 
Das  nur  wenig  bescJuidigte  Siegel  hängt  an  rerblasster  rothseidener  Scl»nur. 

Druck:  Baur  UU.  II,  683/f.  unvollständig  und  ungenügend. 

003.  1299.    September  22.  (crastino    beati  Matthe!  ap.)   Worms.  —  Emicho 
Bischof  von  Worms  gestattet  den  Karmelitern,  auf  dem  ausserhalb  der 
Mauern  von  Worms  erworbenen  Platz  ein  Kloster  zu  bauen. 
Druck:  Schannat  II,  155.  —  lieg.  Scriba  2207. 

504.  1299.  Deecmber  0.  —  Konrad  Bunonis  und  seine  Frau  geben  der  Kirche 
w        s.  Andreas  eine  Quittung  für  empfangene  674xj%  Pfund  TleUer. 

Judices  Wormaciens<?s.  Constare  volumus  universis  presentes  litteras 
inspecturis,  quod  Cunradus  Bunonis  et  Hyppela  uxor  eius  in  noslra  constituti 
presencia  fucrunt  confessi  et  contenti,  se  habuisse  et  reeepisse  ac  in  utililatem 
suain  tamquam  per  melius  convertissc  neenon  sibi  integre  datas  solutas  et 
si  numeratas  esse  ab  honorabilibus  viris  decano  et  capitulo  ecclesic  saneti  Andree 
Wormaciens/s  secentas  et  septuaginla  quatuor  libras  hallensium  cum  dimidia 
libra  monete  eiusdem,  quas  dicti  .  .  decanus  et  capitulum  Gßnrado  prefato 
dare  et  solvere  tenebantur,  ut  patet  in  instrumento  sigillato  sigillo  decani  et 
capituli  predictorum,  cuius  instrumenti  inicium  est  lalc: 

ao  Philippus  decanus  totumque  capitulum  ecclesic  saneti  Andree  Worma- 

ciens/s.  Tenore  presencium  recognoseimus  et  fatemur,  quod  nos  erga 
virum  discretum  Cönradum  Bunonis  civem  Wormaciensem  iusto  emp- 
tionis  titulo  comparavimus  census  perpetuos  viginti  duarum  librarum 
WormaciensiM»»   denariorum    cum    dimidia   pro   seplingentis  libris 

3'.  hallensium  minus  viginti  quinque  libris   hallensium,    quos  census 

annuos  prefatus  Cunradus  Bunonis  nobis  designavit  et  cetera. 
Finis  autem  eius  est  istc: 

Si  ex  tunc  sepedictus  Cunradus  de  dicta  pecunia  carere  noluerit, 
ex  tunc  prenominatus  Cunradus,  si  sibi  placuerit,  dictam  pecuniam 

40  aecomodabil  super  dampnum  nostrum  et  super  usuram  apud  Judeos 

vel  Christianos  et  illud  dampnum  profitemur  integraliter  solvere  et 
doponere  nos  debere.   In  cuius  rei  testimonium  et  cetera,  (s.  nr.  480). 
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Quod  instrumentum  prediclus  Cönradus  eisdem  decano  et  capitulo 
resütuit  et  in  prcsenti  reddit,  ut  ex  nunc  instrumentum  huiusmodi  debiti 
secentarum  et  septuaginta  quatuor  librarum  hallensium  cum  dimidia  libra 
monete  eiusdem  sit  cassum  vanum  irritum  inefficax  et  cancellatum.  Pre- 
nominati  coniuges  renunciaverunt  exceptioni  sibi  non  date  et  non  sohlte  s 
predicte  quantitalis  pecunie  et  omni  alii  iuris  auxilio1  tarn  canonici  quam 
civilis,  prominentes  pro  se  et  suis  heredibus  univcrsis  sollempni  stipulatione 
eisdem  decano  et  capitulo  prediclam  solucionem*  et  omnia  ac  singula  supra- 
dicta  firma  et  rata  habere  ac  tenere  et  non  conlrafacere  vel  venire  per  se 
vel  per  alium  aliqua  racione  vel  causa  de  iure  vel  de  facto.  Acta  sunt  10 
hec3  in  flgura  iudicii  coram  nobis.  Et  in  lestimonium  premissorum  nostrum 
sigillum  ad  peticionem  Cunradi  ßunonis  et  Hyppele  coniugum  predictoriim 
prescnlibus  litteris  duxJmus  appendcndum.  Datum  anno  doniini  M.  ducen- 
tesimo  nonagesimo  nono,  feria  quarta  proxima  post  Nicolai. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  166*.   or.  mb.  c  sig.  pend.  dd.  (A).  is 

1300.    Fehntar  22.  —  Bas  Domkapitel  verleiht  der  Kirchgemeinde  505. 
s.  Michael  einen  Garten  sur  Erweiterung  ihres  Gottesackers. 

Nos  Johannes  de  Wizenburg  decanus  totumque  capitulum  maioris 
Wormaciensis.  Univcrsis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  tenore 
presentium  publice  profUemur,  quia  non  inmerito  illorum  affecluosis  desideriisa» 
assentimus,  cum  ab  Ulis  qui  nobis  familiaritate  connectuntur  fideliter  postulatur, 
quod  ralioni  consentaneum  et  sanete  dei  est  ecclesie  saluliferum  et  honestum, 
cum  itaque  dilecti  nostri  iurati  ac  universitas  parrochie  nostre  saneti  Micha- 
helis  extra  muros  Wormacienses  cum  instancia  nobis  sepius  duxerinl  mani- 
feslandum,  quod  dicte  parrochie  ob  populositatem  dilatate  preangustia  cimi-2:. 
terii  sufficiencia  defiecret  sepulture,  eorundem  postulationibus  favorabilibus 
inclinati  ortum  nostrum  iuxta  eandem  parrochiam  situalum  ipsis  liberc  totius 
capituli  accedente  consensu  concedimus  ac  donamus,  ut  in  eodem  orlo  tarn 
pro  sepultura  quam  de  qualibet  utilitate  dicte  parrochie  necessaria  disponendi 
et  ordinandi  plenariam  in  perpetuum  habeant  facultatem  prefatique  iurati  aca> 
universitas  in  recompensam  huius  beneficii  nobis  et  ecclesie  nostre  dabunt 
annuatim  sedeeim  uncias  hallensium,  quorum  octo  uncias  in  festo  saneti  Georgii 
et  alias  octo  uncias  in  festo  beaü  Remigii  perpetuo  solvere  tenebuntur  et 
eundem  ortum  cum  sua  melioracionc  ac  duas  domus  adiacentes  parrochie 
proprias  nobis  ad  dicti  census  certitudinem  pro  subpignore  posuerunt.  In.n 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ecclesie  nostre  sigillo  dedimus  robo- 
ratam.      Actum  et  datum  anno  domini  M.CÖC,  in  kalhedra  saneti  Petri. 

St. -A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  s.  XV.  fol.  14$.  Die  Urkunde  ist  durchgestrichen 
und  am  Rand  steht  ron  einer  spätem  Hand:  Reemptns  est  irte  census  anno  domini 
M.CCCCXX,  vigilia  nativitatis  Marie.  «o 

Der  von  den  Judices  Worm.  ausgestellte  Gegenbrief  der  Jurati  parrochie  «aneti 
Michahclis  unterm  gleichen  Datum  ebendaselbst  fol.  143'.   Am  Rande  steht:  vacat. 

[Ti04.]  1  Das  folgende  ist  mit  hellerer  Tinte  und  rieUeicht  ron  anderer  Hand 
nf schrieben.  *  A  schritt»  zuerst:  pred.  Stipulationen ,  strich  dann  rtip.  wieder  aus. 
*  A  schriet»:  hoc  coram  in  figura,  stricJi  coram  wieder  aus.  4i 
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*  506.  1300.   April  14.  (feria  quinta  pasche  hoc  est  XVIII  kal.  mai.).  —  Eberwinus 
Bischof  von  Worms,  die  Worraser  Richter  und  Wilhelm  Decan  der 
s.  Martinskirche  Urkunden,  dass  Engelmann  und  Lieba  seine  Frau 
Wormser  Bürger  einer  Anzahl  von  Klöstern  namentlich  den  Frauen  in 
s         Liebenawen  grosse  Vermächtnisse  gestiftet  haben. 

Siegler:  der  Bischof,  die  Wormser  Richter,  der  Decan,  der  Stifter  und 
die  Prediger  zu  Worms. 

St.-A.  Luzern,  Gatt  er  er' Steher  Apparat  nr.  297.  or.  tnb.   Das  Pergatnent  ist  sehr 
beschädigt,  so  dass  vieles  nur  schwer  entziffert  werden  kann.  Die  5  Siegel  ebenfalls  sehr 
io  rerktzt  hangen  an  braumcoUenen  Schnüren. 

Druck:  Schannat  II,  1S5  im  Auszug.  —  Reg.  Scriba  nr.  2218. 


507.  1300.    Juli  21.  —  Heinrich  Dyno  und  seine  Frau  Paulina  verkaufen 
der  Kirche  s.  Paul  in  Worms  einen  Zins  auf  ihr  Haus. 

Judices  yfovmacicnscs.   Ut  ca  que  coram  nobis  et  sub  proborum  testi- 

i&monio  aguntur  fiunt  et  dicuntur  effectum  debitum  et  incommu labilem 
sorciantur,  oportet  huiusmodi  actus  scripturarum  testimonio  communiri.  Ea- 
propter  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  devenire  contingerit,  volumus  esse 
notum,  quod  in  nostra  constituti  presencia  Heinricus  dictus  Dyno  et  Paulina 
uxor  eius  legittima  cives  Vformacicnses  recognoverunt  et  dilucide  sunt  con- 

sofessi,  se  manu  communicata  et  unanimi  consensu  iustoque  emptionis  et 
venditionis  contractu  vendidisse  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  saneti  Pauli 
Wormacic  nomine  annui  et  perpetui  census  trium  librarum  denariorum 
Wormaciensium  redditus  super  curia  ipsorum,  quam  inhabitant,  sita  ex 
opposito  ecclesie  saneti  Pauli  predicte,  solvendos  et  assignandos  ipsis  . .  decano 

«et  capitulo  ac  eorum  ecclesie  in  perpetuum  a  predictis  coniugibus  et  eorum 
successoribus ,  ad  quos  dicta  curia  devenire  contingerit,  in  festis  beatorum 
Georgii  et  Remigii,  prout  moris  est  censum  solvendi,  pro  centum  et  sex 
libris  hallensium,  et  hanc  pecuniam  dicti  coniuges  se  a  dictis  .  .  decano  et 
capitulo  reeepisse  et  eis  solutam  et  numeratam  fore  publice  sunt  confessi, 

3o  tradentes  et  resignantes  proprietatem  et  possessionem  reddituum  et  subpignoris 
prefatorum 1  in  manus  et  potestatem  . .  decanJ  et  capituli  predictorum,  renun- 
ciantes  omni  exceplioni  in  factum  et  doli  mali  et  quod  dicti  redditus  pro 
minori  precio  non  sint  venditi  et  specialiter  omni  iuris  auxilio  ecclesiastici  el 
civilis,  quibus  dictus  contractus  rescindi  posset  ex  nunc  vel  in  futurum ;  prelerea 

35  dicta  Paulina  de  non  repetendo  redditus  huiusmodi  per  modum  dotis  aut 
donationis  propter  nuptias  Odem  loco  iuramenti  prestitit  corporalem.  Ut  autem 
premissa  rata  et  firma  permaneant,  presentes  litteras  ad  peticionem  tarn  .  . 
decani  et  capituli  quam  coniugum  predictorum  sigillo  nostre  curie  dedimus 
fideliter  roboratas.       Datum  et  actum  anno  domini  M.  CCC.  in  vigilia  beate 

«Marie  Magdalene  presentibus  .  .  decano,  .  .  scolastico,  Wernzemanno  Amelle, 
Heinrico  dicto  Span  cantore  Nuhusens»,  canonico  ecclesie  predicte,  Heilmanno 
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Judei,  Johanne  Drukindi,  civibus,  Eckehardo  tabellionc  curic  noslrc  et  aliis 
pluribus  probis  et  honestis  ad  hoc  vocatis  et  rogatis. 

St.-A.  Darmstadt :  Worms  nr.  iö6c,  or.  mb.  c  sig.  pend.  dtl. 
Druck:  Baur  HU.  U,  698  stark  abgekürä. 

1300.   September  IL  —  Ebenvin  Bischof  von  Worttts,  der  Math  und  508. 
die  Secheehen  von  Worms  treffen  ein  Ucbercinkommcn  wegen  Ueber- 
lauf  der  Stadtschulden   und  Verwaltung  des   UngeUs.  (Dritte 
JRachtung). 

In  godes  namen.  Wir  bischof  Eberwin  der  rat  und  die  seszehene  von 
Wormcsze  viriehen  und  dun  kunt  allen  den  die  disen  brief  anesehent  oderio 
boren t  lesen,  daz  wir  anegesehen  han  den  uberlauf  der  schulde,  da  milde 
unser  stat  swerliche  bekumert  ist  und  daz  daz  ungelt  der  stede  niht  also 
bewaret  unde  besetzet  was  nochin  ist,  als  der  stat  not  unde  nutze  were. 
Daz  vörwerthere  ze  bewarne,  so  sin  wir  uberkummen  gemeinliche,  daz  die 
seszehene,  die  unser  herre  der  bischof  und  der  ral  gekoren  hant,  und  auchis 
die  seszehene,  die  die  gemeinde  gekoren  hant,  soln  beliben  biz  an  santhe 
Marlhins  dag  der  n eheste  der  nu  kumet,  und  an  deme  selben  santhe  Marlhins 
dage,  so  soln  die  erstin  seszehene  unsers  herren  des  bischoves  und  des  rades 
mit  den  seszehenen  von  der  gemeinde  benennen  ie  in  der  parren  vflnf  biderbc 
man,  die  ir  ere  hant  und  jegelicher  ubir  driszig  jar  sie,  nennen  uf  im  eit,  so 
unde  werdent  sie  dar  ane  zweien,  so  sal  iz  stan  an  unserrae  herren  dem 
bischove;  swelchen  der  gestet,  daz  sal  Vorgang  han;  uszer  den  zweinzegen 
sal  unser  herre  der  bischof  und  sin  rat  seszehene  ie  uszer  der  parren  viere 
kysen  und  uszer  den  seszehenen  der  sal  ie  uszer  der  parren  einre  mit  den 
herren  vonme  rade  zwein,  der  sal  einre  ein  burgermeister  sin,  obe  man  wil,  25 
die  seshe  soln  ein  virtdeil  jaris  das  ungelt  emphan,  also  daz  die  selben  seshe 
daz  ungelt  bekern  und  bewenden  solnt  an  der  stede  bö  und  an  der  stede 
nutz  uf  irn  eit  an  alle  geverde;  und  die  grosze  bushe,  da  man  daz  ungelt 
mit  emphehet,  die  soln  die  seshe,  die  danne  über  deme  ungellhe  sitzent,  be- 
veln  der  vier  eime  uszer  den  parren,  die  über  deme  ungellhe  sitzent,  und 30 
die  zwene  sluszele  zu 1  der  bushen  sal  man  beveln  den  zweien  herren  von 
deme  rade,  die  danne  über  deme  ungellhe  sitzent,  unde  swan  daz  virtdeil 
jaris  uzgel,  so  soln  die  seshe,  die  daz  ungelt  daz  virtdeil  jaris  emphangen 
hant,  deme  bischove  und  deme  burgermeister  sagen,  daz  sie  häufen  den  rat 
und  die  seszehene  von  den  parren  unde  soln  danne  rechenen  daz  ungelt  3i 
von  deme  virtdeil  jaris,  wie  viel  si  iz  emphangen  hant;  und  swar  si  iz  ge- 
geben hant,  und  uf  der  stat  so  sal  man  ander  seshe  dar  setzen  in  der  selben 
wise,  als  da  vor  gescriben  slat,  also  daz  der  bischof  und  der  rat  zwene  von 
deine  rade  darbenennen  soln  und  die  seszehene  von  den  parren  vier  andere 
dare  benennen  soln  und  die  seshe  die  soln  daz  ander  virtdeil  jaris  daz  un-*o 
gelt  emphan  und  uzgeben  unde  bcrcchcn  uf  irn  eit  als  da  vor  gescriben 
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stat;  daz  sal  man  aber  dun  unde  halthen  und  rechen  ie  zu  deme  virtdeil 
jaris  als  da  vor  gescriben  stat  biz  daz  jar  uzget;  daz  jar  sal  ane  gen  und 
uzgen  an  santhe  Marlhins  dagc  und  an  deme  selben  santhe  MarÜüns  dagc 
so  soln  die  seszehene  von  den  parren,  die  daz  vorder  jar  gesezzen  sint,  ie 

suzer  der  parren  vönf  biderbe  man  benennen,  die  ir  ere  hant,  der  sint 
zwenzig  von  den  parren,  deine  bishove  und  deme  rade  uf  irn  eit  unde 
werdent  die  seszehene  umbe  daz  benennen  sich  zwegen,  so  sal  man  der 
meyste  meinen  volgen  unde  sal  der  bischof  und  der  rat  uszer  den  zwenzigen, 
die  von  den  seszehenen  benennit  sint,  ie  viere  von  den  parren  uszer  den  zwen- 

lozigen  kysen,  die  seszehene  sollint  abir  mit  deme  bischove  unde  mit  deme 
rade  daz  ungelt  und  der  stede  not  unde  nutz  besetzen  als  davor  gescriben 
stat  uf  irn  eit  daz  jar  und  der  stede  wegestes  vorkeren  und  dan  aber  an 
santhe  Marthins  dage  so  soln  die  seszehene,  die  daz  jar  von  der  gemeinde 
uszer  den  parren  da  gesezzen  hant,  uzer  ie  der  parren  vönf  man  uf  irn  eit 

i& benennen  dem  bischove  und  deme  rade  als  davor  gescriben  stat,  doch  also 
daz  sie  die  oder  ir  ein  deil,  die  da  vor  in3  gesezzen  sint,  wol  benennen  da 
mögen.  Me  ist  auch  geredet  unde  gemachet,  swan  man  sitzen  sal  umbe 
uzferthe  und  herren  zugewinene  umbe  der  stede  nutz  oder  umbe  ander  not, 
die  die  stat  anegent,  so  sal  aber  der  bischof  und  der  rat  und  die  seszehene, 

so  die  der  bischof  und  der  rat  gesetzet  hant,  dar  über  sitzen  unde  soln  aber 
der  stede  wegestes  vurkeren  uf  im  eit  unde  würden  danne  die  seszehene  von 
den  parren  zweiende  mit  deme  rade,  so  soln  die  seszehene  von  den  parren 
vire  uszer  den  ritdern  kysen,  die  da  sitzent  in  deine  rade,  und  die  soln  in 
uf  irn  eit  danne  raden  diz  wegeste.    Mogcnt  aber  die  viere  ritderc  den  rat 

21  und  die  seszehene  danne  einmudig gemochen,  daz  ist  gut;  enmogent  sie  des 
niht,  so  sol  unser  herre  der  bischof  und  der  rat  und  die  seszehene  darüber 
sprechen  uf  den  eit  unde  sal  man  danne  der  meysten  meinen  volgen.  Wir 
han  auch  uberdragen  unde  sin  zurade  wurden,  daz  wir  der  vier  sluszel  einen, 
die  da  horent  zu  der  arken,  da  der  stede  ingesigelde  inne  ist,  bevoln  han 

30 den  seszehenen  uszer  den  vier  parren,  also  daz  sie  den  vorgenanthen  sluszel 
soln  beveln  eime  biderben  manne  under  in  uf  den  eit,  da  sie  wenen,  daz  er 
wol  bewart  sie  und  der  selbe  biderbe  man,  deme  der  slutzel  bevolen  wirt, 
der  sal  nemen  uf  sinen  eit,  den  er  unserme  herren  dem  bischove  und  der 
stat  gesworn  hat:  swelche  brieve  die  stat  gemeinliche  rurent  oder  der  siede 

35 gut,  daz  er  die  niht  laze  besigeln  ane  wiszentheit  unde  gehengnisse  der 
seszehene,  die  da  sitzent  uszer  den  parren  oder  der  meyste  meinen  under  in ; 
Urkunde  und  ander  brieve,  die  die  stat  gemeinliche  niht  anegent,  die  sal  er 
helfin  besigeln  ane  die  seszehene,  in  dunke  danne,  daz  er  rades  bedürfe  von 
in  uf  sinen  eit  ane  alle  geverde.    Der  selbe  biderbe  man,  deme  der  sluszel 

«bevolen  wirt,  were,  daz  er  in  numme  wollhe  halthen  oder  got  ubir  in  ge- 
bude,  so  soln  aber  die  seszehene  uszer  den  parren  den  selben  sluszel  beveln 
eime  andern  biderben  man,  der  sal  in  aber  halthen  unde  besigeln  uf  sinen 
eit,  als  da  vor  gescriben  stat.  Wir  sin  auch  zerade  worden  und  uberkummen, 
daz  die  seszehene  und  die  gemeinde  bie  den  eiden,  die  sie  zehauf  gesworn 
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hant,  des  stifles  und  des  bischoves  und  der  stede  reht  unde  vriheit  zehallhenc 
unz  zcbeschirmcnc  und  auch  uffene  unrehte  gewalt  obe  ieman  die  dede  in 
der  stat  oder  in  den  burgvriden,  daz  sie  der  widersten  und  weren  mögen 
ane  vrevil  uf  der  vrischen  dat,  mag  man  in  begrifen;  dede  aber  dehein 
burger  jemanne  eine  gewalt  oder  eine  dat  unde  wirl  er  niht  begriffen  oder  * 
gehallhen  uf  der  vrischen  dat,  so  sal  man  gerethe  von  ime  eischen  als  reht 
ist  unde  sal  auch  da  milde  begnügen.    Wir  han  auch  uberdragen,  daz  die 
seszehene  und  die  gemeinde  mögen  zu  bauf  gen  sich  zu  underredene  ane 
wapin  und  ane  geverde  und  ane  vrevel.    Wir  sin  auch  gemeinliche  über- 
kümmert,  geschehe  deheine  geschithe  oder  dat,  daz  den  vriden  rurthe,  so  sal  10 
man  gerehte  vordem  an  deme  bischove  unde  sime  rade  unde  sal  man  daz 
rehlhen  innewendig  eime  mande,  als  obe  die  seszehene  von  der  gemeinde 
oder  ir  ein  deil  kumment  zu  unserme  herren  dem  bischove  oder  zu  deme 
burgermeister  und  eischent  gerethe,  so  sal  unser  herre  der  bischof  oder  der 
burgermeister  deme  rade  heizen  zu  häuf  gebieden  an  deme  nehesten  fritdage  n 
unde  sal  in  die  sache  künden  warumbe  man  sie  dar  ieschc  unde  sal  daz 
dun  viere  vritdage  nach  enander.    Werez  danne,  daz  sich  der  vonmc  rade 
einre  oder  me  die  vier  vritdage  vrevenliche  dar  von  metlie  an  ehafthe  not, 
der  sal  sinen  rat  han  verlorn.    Ist  er  ein  burger  oder  mc,  so  sal  user  (!) 
herre  der  bischof  ein  andern  oder  andere  an  ir  stat  ane  allerleye  Vorzug  *> 
setzen.    Ist  er  aber  ein  rilder  oder  me,  so  sollint  die  bürgere  einen  andern 
oder  andere  an  ir  stat  setzen  ane  allerleye  vorzßg.    Mothe  aber  der  bischof 
darbic  niht  sin,  so  sal  er  einen  setzen  an  sine  stat  uszer  deme  rade,  die  wil 
er  imme  lande  ist.    Wil  er  aber  uszer  lande  varen,  so  mag  er  ein  andern 
an  sine  stat  setzen  alse  die  hantfesten  sagent  unde  sollint  daz  rethen  unde» 
mit  deme  gerellie  sal  begnügen  den  seszehen  und  der  gemeinde  unde  soln 
darzu  bchulfin  sin  bie  dem  eide  mit  übe  und  mit  gude  gegen  allen  den,  die 
sich  dar  gegen  setzen  wollint.    Me  ist  auch  gemachet  so  man  den  vriden 
rechen  sal,  ist  danne  unser  herre  de  bischof  niht  in  der  stat  und  ist  ine- 
wendig  zwölf  milen  von  Wormesze,  so  sal  manz  ime  verbotschefthen  mit  so 
eime  brieve ;  kumet  dan  unser  herre  niht  in  den  ach  tagen  so  ime  der  brief 
gcantwfirthet  wirt,  so  mag  der  rat  den  vriden  rechen  ane  sinen  zorn.  Diz 
sal  man  unserme  herren  verbotschefthen,  iz  in  si  danne,  daz  ein  mort  oder 
dupstal  oder  raup  oder  notzug  kumit,  daz  also  daz  mans  niht  gefristen  mag, 
so  mag  manz  wol  rechen  ane  unsere  herren  zorn.    Unser  herre  dir  bischof  a» 
dir  rat  und  die  seshene  von  der  gemeinde  und  die  gemeinde  sint  uberkummen 
unde  wöllint  daz  man  daz  uf  den  eit  ewecliche  halthe,  swelch  unser  burger 
sin  burgreht  ufgit  und  uszer  der  stat  vert,  uf  daz  daz  er  krigen  wolle  mit 
unser n  burgern  sunder  oder  samit  und  in  niht  begnügen  wil  mit  rethe  von 
deme,  die  er  anesprichet,  der  sal  sin  burgreht  ewecliche  verlorn  han  und«> 
sal  manz  ime  nummerme  widergeben  unde  sal  nummer  sedelhaft  werden  in 
der  stat  noch  in  den  burgfriden;  dut  er  darüber  jemanne  deheinen  schaden, 
so  sal  man  alliz  sin  gut,  swo  manz  haben  mag,  anegrifen  mit  verkeufene 
und  mit  versetzene  unde  sal  ieme  oder  ienen,  den  er  schaden  gedan  hat,  uf 
rechen  unde  gellhen  alse  verre  alz  iz  gelangen  mag.    Ist  aber  unser  burger « 
etzelicher  der  sinen  herren  oder  vrunden  helün  woltlic  und  sin  burgreht  uf- 
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gebe  utnbe  dar,  daz  er  die  stat  crutdes  unde  kriges  urhube,  swanne  der  sins 
kriges  ein  ende  gewinnet,  bidet  er  danne,  daz  man  ime  sin  burgreht  wider- 
gebe, daz  ensal  man  ime  niht  versagen.  Ist  aber  unser  burger  deheiner, 
der  sin  burgrebt  ufgit  umbe  daz  daz  er  crigen  wil  mit  eim  uznian,  deine 
s  sal  man  sin  burgrebt  numraer  widergeben  ern  habe  sich  danne  mit  ieme  ver- 
sunet  oder  habe  die  stat  des  sieber  gemachet;  habe  man  deheine  anesprache 
von  sinen  wegen,  daz  er  dar  umbe  lide  unverzogenliche  swaz  man  spriebit, 
daz  ein  rcht  sie.  Daz  diz  stede  und  unzurbruchen  ummerme  blibe,  so  han 
wir  dir  bischof  Ebirwin  unser  ingesigcldc  und  unsere  capitels  ingesigelde  mit 
10  der  stede  ingesigelde  an  disen  brief  gehenkiL. 

Diz  geschach  und  dirre  brief  wart  gegebin  nach  godis  geburthe  dusent 
jar  druhundert  jar  ame  sundage  vor  den  crutzin. 

St.-A.  W.  nr.  90.   or.  mb.  (A).    Die  drei  Siegel  hängen  an  rothgelbseidenen 
Schnüren;  das  Siegei  des  Bischofs  ist  ganz  abgefallen,  das  des  Kapitels  und  der  Süidi 
n  stark  beschädigt.    Gleiche  Hand  wie  bei  nrs.  481.  482.  484.  4'J0.  601. 

Druck:  Scltannat  II,  156  ff.  aus  dem  arch.  ep.  Worin.  —  Beg.  bei  Böhmer, 
Fontes  II,  247.  —  Scriba  nr.  2220.  vgl.  Arnold  II,  302  ff.,  der  das  falsche  Datum 
(15.  Mai)  angiebt. 

500.  1 300.  November  8.  —  Die  s.  Paulskirche  in  Worms  lässt  sich  notarielle 
;t>        Abschriften  der  Urkunden  nrs.  44  und  301  betr.  den  Eisbach  geben. 

In  nomine  domini  amen.    Anno  nativilatis  eiusdem  M.  CCC,  indictione 

X111I,  sexto  idus  novembris,  hora  prime,  in  presencia  mei  notarii  infrascripti 
et  testium  subscriptorum  ad  hoc  specialitcr  vocatorum  et  rogatorum,  accedentes 
honorabilcs  viri  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  saneti  Pauli  'Wonaaciensis 

;&ad  preseuciam  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  Eberwini  dei  gracia 
episcopi  Worniaciensis  humiliter  supplicarunt  et  instanter  petiverunt,  quod 
quedam  privilegia  ecclesie  eorutn,  quorum  forma  et  tenor  sequitur,  faceret  et 
mandaret  in  publicam  formam  redegi,  cum  ob  eorum  vetustatem  et  propler 
difficultatem  probacionis  a  iure  eorum  possent  cadere  ipsis  privilegiis  penitus 

3i>antiquatis;  qui  dominus  Eberwinus  Wormaciensis  episcopus  volens  probacionibus 
subvenire,  nc  veritatc  occultata  iusticia  deperiret,  vocatis  eis,  qui  fuerant  evo- 
candi  et  quos  res  tangerc  videbatur,  videlicet  .  .  magist ro  consulum  Johanne 
de  Frisinheim,  Gcrhardo  et  Emerchone  Gamerariis  militibus,  Heinrico  Dyrolfo, 
Hcylmanno  Judci  et  Heylmanno  Holtmundi  civibus  et  consulibus  Wormo- 

3i  ciensibus  et  aliquibus  magistris  universitatis  scilicet  Jacobo  Macholfi,  Conrado 
dicto  Golhals,  Johanne  Lapicida  et  Syfrido  diclo  Heltli  et  ipsis  vencrentibus 
et  presentibus  et  nichil  rationabile  obicientibus  propter  quod  deberet  publicacio 
impediri,  dictis  privilegiis  undique  diligenter  inscriplis  et  consideratis  eis 
inventis  non  viciatis  non  cancellatis  nec  in  aliqua  parte  sui  abolitis,  ipse 

4o  dominus  .  .  episcopus  michi  notario  infrascripto  preeepit,  ut  eorum  tenorem 
in  publicam  formam  redigercra  ad  fidem  perpetuam  faciendam,  quorum  privi- 
legiorum  tenor  talis  est  (folgt  nr.  44).  Item  tenor  alterius  privilegii  talis  est 
(folgt  nr.  307).  Publicata  vero  sunt  suprascripta  privilegia  anno  indictione 
mense  die  et  hora  diei  predictis  in  pallacio  prefati  venerabilis  patris  domini 
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Eberwini  dei  gracia  episcopi  Wormaciensts  presentibus  honorabilibus  viris 
dominis  maioris,  Nuhusensis,  sancti  Andree  et  sancti  Martini  ecclesiarum 
Wormaciensuw  .  .  decanis  et  capitulis  ad  audiendani  et  vidcndam  publica- 
cionem  suprascriptorum  privilegiorum  vocatis  et  rogatis,  qui  sua  sigilla  ad 
rogatum  et  peticionem  honorabilium  virorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesic  s 
sancti  Pauli  predictorum  una  cum  sigillo  domini  .  .  episcopi  predicti  litleris 
presentibus  appenderunt.  Nos  Eberwinus  dei  gracia  episcopus  Wormaciensts, 
qui  ad  huinilcm  et  instantem  peticionem  et  requisicionem  dilectorum  nobis  . . 
decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Pauli  predictorum  suprascripta  privilegia 
publicari  mandavimus,  sigillum  nostrum  ... 1  huic  instrumento  apponi  feeimus  10 
in  testimonium  premissorum.  Nos  quoque  maioris,  Nuhusensis,  sancti  Andree 
et  sancti  Martini  ecclesiarum  Wormaciensmm  . .  decani  et  capitula,  qui  publi- 
cacioni  suprascriptorum  privilegiorum  et  mandato  in  ipsis  privilegiis  in  fortnam 
publicam  redigendis  infrascripto  notario  per  predictum  reverendum  patrem 
dominum  nostrum  .  .  episcopum  facto  ac  aliis  omnibus  et  singulis  supra-  u 
scriptis  interfuimus  ad  peticionem  bonorabflium  virorum  .  .  decani  et  capituli 
ecclesie  sancti  Pauli  Worinacie  prefatorum  in  testimonium  et  ad  fidem  per- 
petuam  faciendam  sigilla  nostra  buic  instrumento  una  cum  sigillo  ipsius 
domini  nostri  .  .  episcopi  Vformaciensis  duximus  appendenda.  Actum  et 
datum  anno  indictione  mense  et  die  prenotatis.  so 
^uieklnj'  ^  eS°  Heinricus  de  Flersheim  clericus  Wormaciensis  publicus  auetori- 

täte  imperiali  notarius,  qui  presens  fui  omnibus  et  singulis  suprascriptis, 
ipsa  originalia  vidi  et  quod  predicto  domino  .  .  episcopo  ostensa  fuerunt 
et  exponi  audivi  et  vidi  non  cancellata  non  abolila  nec  viciata  in  aliqua 
ipsorum  parte  nec  in  sigillis  aliquid  vicium  et  quod  sigillum  prioris2& 
privilegii  rotundmn  et  in  parte  ruptum,  sed  ymago  integra  et  littere 
circumscriptc  legibiles,  sigillum  vero  alterius  privilegii  oblongum,  ymago 
integra  et  littere  circumscriptc  legibiles  apparebant,  de  mandato  predicti 
reverendi  patris  domini  .  .  episcopi  Wormaciensis  michi  per  ipsum  viva 
voce  facto  et  ipso  auetoritatem  prebente  ipsa  privilegia  rescripsi  et  so 
formam  latitudinis  et  altitudinis  quadrati  foraminis  in  priori  privilegio 
signati,  quanto  diligencius  potui  hic  inscrui  et  in  hanc  publicam  formam 
redcgi  meique  nominis  signo  quo  utor  una  cum  reverendi  patris  domini . . 
episcopi  Wormaciensis  antedicti  ac  honorabilium  dominorum  maioris, 
Nuhusensis,  sancti  Andree  et  sancti  Martini  ecclesiarum  Wormaciensiuw  3& 
. .  decanorum  et  capitulorum  sigillis  signavi. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  155».  or.  mb.  Das  Siegel  des  Bischofs  ist  ab- 
gefallen, die  4  andern  in  rothem  Wachs  hängen  mehr  oder  weniger  stark  beschädigt  an 
feülenen  rothgelben  Bändern. 

[509.1   1  Die  Stelle  ist  hier  abgescheuert  und  das  zwischen  nostrum  und  huic  4« 
liegende  Wort  unerkennbar. 


Digitized  by  Google 


ANHANG. 


A. 

WOUMSER  BRIEFSAMMLUNG. 

XL  JAUKHUNDEKT. 

Der  Codex  Vat.  Palatinos  930  (A)  enthält  eine  früher  unter  dem 
Namen  Lorschcr  Briefsammlung  bekannte  Sammlung,  welche  neuerdings 
von  P.  Ewald  im  Neuen  Arcliiv  der  GeseUschaß  für  ältere  deutsche 
Geschichtskunde  III,  321—340  in  ihretn  ganzen  Umfange  besprochen 
und  erläutert  toorden  ist,  nachdem  schon  früher  Würdttcein,  Nova  Sub- 
sidia  dipl.  I,  32  ff.  aus  dieser  Handschrifl  (saeadi  XII)  und  A.  Mai, 
Spicilegium  Uomanum,  Romae  1841,  V,  147 — 153  einiges  daraus  mit- 
gethcilt  haben.  Ferner  hat  Monc,  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vor- 
zeit 1838,  204—212  aus  einer  in  Karlsruhe  befindlichen  modernen  Ab- 
schrift 8  Briefe  abgedruckt,  von  welchen  Böhmer,  Notizenblatt  (Beilage 
zum  Archiv  für  Oester.  Geschichtsquellen)  1855  p.  520,  und  Giesebrecht 
II1,  675  ff.  einige  Nummern  nacligcdnickt  haben.  Lernen  wir  aus  dem 
Verzcichniss  von  Ewald  den  Umfang  dieser  Sammlang  kennen,  so  gebührt 
J.  von  Pflugk-Uarttung  (P.-H.),  Itcr  Italicum,  Stuttgart  1883  (die  Vor- 
rede ist  vom  April  1884  datiert)  (bis  Verdienst,  zuerst  26  Nummern 
p.  382—416  nebst  ErlätUerungen  p.  719—727  abgedruckt  zu  haben  (von 
Dr.  A.  Mau  in  Rom  coUationiert).  Die  meisten  dieser  Briefe  beziehen 
sich  auf  Worms  und  zwar  fallen  eine  grosse  Anzahl  in  die  Zeit  des 
Bischofs  Azccho  von  Worms  1025 — 1044.  Doch  sind  nähere  Zeit- 
bestimmungen der  einzelnen  Briefe  kaum  möglich,  da  das  Material  aus 
jener  Zeit  viel  zu  spärlich  ist.  Für  unsern  Zweck  entnehmen  teir  den 
besten  Drucken  die  Briefe,  toelcltc  sich  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  auf 
Worms  beziehen  lassen  und  zwar  thcilen  wir  sie  nach  der  Reihenfolge 
mit,  wie  sie  bei  Ewald  numtneriert  sind,  während  Pflugk  (alias  Harttung) 
eine  Einordnung  nach  Grujypen  (Wolzo  nr.  6—9,  Poppo  10—12,  Ruothard 
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13— 14,  Ebbo  15-19,  Immo  20—24,  EgUT>crt25—26,  Beginliard  27-28, 
U.  29—30,  Verschiedene  31 — 32)  vorzieht.  Die  Briefgnqme  Immo  ist 
netterdings  von  H.  Br esslau,  Jahrbücher  des  deutschen  Beichs  unter 
Konrad  II,  Band  II,  p.  531  ff.,  mit  Erläuterungen  abgedruckt  worden. 


UEBER8ICHT  UEBEll  DIE  WORMSER  BRIEFSAMMLUNO 
CODEX  VAT.  PALATINUS  930. 

I'flugk- 

Boob    Cod.  Vat  fol.   Ewald     llarttung  Andere  Herausgeber. 


nr. 

nr. 

nr. 

1. 

r. 

2. 

2. 

2. 

3. 

Angclo  Mai  nr.  1. 

3. 

2'. 

4. 

24. 

Brcsslau  nr.  6. 

4. 

3. 

5. 

Monc  nr.  6.    Mai  nr.  2.  Gicscbrecht 
II3  p.  678.  Bresslau  nr.  3. 

5. 

3'. 

6. 

• 

6. 

4'. 

8. 

6. 

7. 

5. 

9. 

10. 

8. 

5'. 

10. 

9. 

9. 

6'. 

13. 

Mono  nr.  1.    Giesebrecht  II,  675. 

10. 

7. 

14. 

Mai  nr.  4. 

11. 

7'. 

15. 

12. 

8. 

16. 

13. 

13. 

8'. 

17. 

14. 

9. 

18. 

22. 

Bresslau  nr.  4. 

15. 

9. 

19. 

23. 

nr.  5. 

16. 

9. 

20. 

17. 

10. 

21. 

18. 

13'. 

22. 

19. 

16'. 

25. 

15. 

20. 

17. 

26. 

16. 

21. 

18. 

27. 

Mone  nr.  5.   Mai  nr.  5.    Böhmer  No- 
üzcnblatt  p.  520.  Giesebrecht  p.  677. 

22. 

19. 

28. 

23. 

19. 

29. 

24. 

21. 

31. 

21. 

25. 

21'. 

32. 

18. 

26. 

22'. 

34. 

27. 

25'. 

35. 

19. 

28. 

26. 

36. 

29. 

29. 

37. 

30. 

30'. 

38. 

11. 

31. 

31. 

39. 

12. 

32. 

31'. 

40. 
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Pflugk- 

Cod.  Vat  fol. 

Ewald 

Harttung 

nr. 

nr. 

nr. 

od. 

dz. 

41. 

17. 

Ol 

d4. 

dd  . 

43. 

20. 

du. 

34» 

44. 

31. 

oc 

OD. 

do. 

45. 

Ol. 

do  . 

46. 

25* 

do. 

db. 

47. 

Oft 
O». 

du  . 

48. 

29. 

40. 

do  . 

49. 

Li  *7 

27. 

41. 

37. 

50. 

4z. 

51. 

4d. 

40. 

52. 

<  < 
44. 

40. 

53. 

26. 

45. 

40'. 

54. 

46. 

41. 

55. 

14. 

47. 

41'. 

56. 

48. 

42. 

57. 

49. 

42'. 

58. 

7. 

50. 

44. 

59. 

8. 

51. 

46. 

61. 

28. 

Andere  Herausgelxsr. 
Brcsslau  nr.  2. 


Mone  nr.  3. 


Monc  rir.  8. 


1.  —  E.  prcposilo,  assumpta  crucc,  abncgatis  omnibus,  dcum  conscquenti  E. 

preces  dcvolas  in  Christo.   „Quando  quidcm  —  capita  sua." 

Schreiber  klagt  über  seine  Nolh  und  bittet  um  lincum  pannuui  ad 
clamidem. 

2.  [1025—1044].  —  H.  hofft  auf  die  Ankunft  des  Bischofs  A(eecho?  von 

Worms). 

Domno  A.  summo  ponüfici  nomen  meritis  ornanü  H.  suus  utinam 
dignus,  cum  omni  fratrum  catervula  oraminis  ac  serviminis  munia.  Salu- 
tarem  vestre,  prosperitatis  adventum  optavimus;  et  inerito  optavimus,  quia 

lovobis  secundo  et  incolomi  nullam  adversitatis  procellam  nos  evertere  formi- 
damus.  Sed  nec  lingue  officium  pr§valet  ad  explanandum,  nec  mentis 
intentio  sufficit  ad  cogitandum  quantum  gaudü,  quantumque  spei,  vestri 
laboris  meta,  iocundissimique  vestri  advenlus  gratia  nobis  arrisiL  Talern 
enim  palronum,  tant§que  religionis  virum  quis  non  amabit?  quis  non  hono- 

urabit?  Nam  qui  omnibus  prodesse  conatur,  inerito  ab  omnibus  veneratur. 
Adsurgat  igitur,  universorum  salvatori  laudem  tollendo  Wangia  tanti  pr^sulis 
fulgoribus  illustrata.  Gaudeat  et  ipsius  congregatio  gregis,  nunquain  in- 
visibilium  denlibus  luporum  laceranda,  salvo  baculo  pastoris;  tamque  pr§- 
sentis  gaudü  gratia  communi  voto  surgamus  in  hgc  verba:  letentur  coli  et 


Digitized  by  Google 


XI.  Jahrhundert.  349 

- 

exultet  terra,  et  cetera.  Hec  de  communi.  Quid  autem  ego  in^stimabili,  ut 
iterura  ad  vos  pater  sancte  respiciam,  vestre;  pietatis  misericordia  vivens  et 
victurus?  Quid,  inquam,  tali  tantoque  tarn  sancto  tarn  egregio  pastori  vero- 
que  Christi  confessori  dignum  aut  honeslum  apportabo,  quem  totius  expertem 
consilii  nullius  decoratum  pretiositate  virtutis  nullus  ignorat?  Verum  enim  5 
vero,  si  cuncta  sermonum  genera  meis  nutibus  servirent,  tarn  dementem, 
tarn  pateme  miscrationis  gratiam  vestra  ex  parte  mihi  exhibitam  explanare 
non  sufficercnt.  Sed  quod  valeo,  cum  devotione  Petri,  quam  devotus  impendo. 
Non  cessat  igitur  mens  mca,  cum  omni  desiderio  anim§,  tota  mentis  inten- 
tione  precibus  insistendo,  lacrimas  effundendo,  deum  inquietare,  quatinus  vos  10 
salvum  et  incolomen,  veluti  tota  plebs  vobis  subiecta  precatur,  conservare 
dignetur. 

Der  Bischof  A.  ist  offenbar  Aztcho,  der  von  1026—1044  auf  dem  bischöflichen 
Stuhl  in  Worms  m*z;  s.  oben  die  Urk.  nr.  49—51.  Zorn'sche  Chronik  ed.  Arnold 
p.  41,  der  ihn  cum  Grafen  von  Nassau  macht,  wogegen  Br esslau,  Jtütrbüclter  des  d.  Reichs  is 
unter  Konrad  II,  Band  I,  p.  96  nr.  2  trifflige  Gründe  anführt.  Kr  muss  dem  König 
Konrad  II  sehr  nahe  gestanden  haben,  tcie  aus  dem  unter  nr.  4  folgenden  Brief  lierror- 
gtht.  So  wird  er  auch  in  der  Urk.  Konrads  II  s.  d.  1026.  Febr.  14.  Augsburg,  Schannat 
II,  49  (St.  1903)  ndeliasimus  genannt.  Als  Tag  seiner  Wethe  wird  ron  Schannat  J,  336 
und  Zorn  l.  c.  41  der  5.  Dec.  1025  angegeben.  w 


[  1 036—  1 038J.  —  Bischof  I(mmo)  von  Areszo  schreibt  an  Bischof  A(secho)  3. 
ron  Worms. 

Domino  A.  sanct§  Wormacicnsis  gcclesie.  venerabili  episcopo,  I.  Aritinus 
sive  quod  verius  est  peregrinus,  quicquid  frater  fratri  sive  filius  patri.  Fra- 
lerne,  caritatis  debitum  ex  parte  nostra  Semper  vobis  impendi,  ne  dubitetis,  2: 
et  quia  domina  nostra  impcratrix  secum  nos1  retinere  statuit,  quasi  nostris 
consenticns  votis,  gratias  ago  dco  et  sibi.   De  adiutorio  vero  et  servitio  nostro, 
quo  vos  indigere  per  legalum  noslruin  percoepimus,  multis  modis  pensamus, 
quomodo  facilius  sive  cum  hominibus  propter  difficultatem  temporis  et  vig 
seu  cum  bestiis  de  nostro  gaforio  vobis  dirigeremus.    Recogitavimus  tandemsu 
nobiscum  aliquando  carius  fore  tempore  oportuno  buccellam  amico  mitti, 
quam  prandium  sine  necessitale  parari.    Et  ideo  tamquam  filius  devotus 
benigno  patri,  mittimus  vobis  parvulam  caritatem,  precantes  benign o  afTectu 
suscipi,  ut  cum  familiaris  rei  dco  iubente  abundaverit  prosperitas,  quod  modo 
est  quasi  marmoreum,  tunc  fiat  subito  donum  aureum.    Gaeterum  de  itinere« 
seu  de  reversione  nostri  senioris  imperatoris,  quam  desiderando  desideramus, 
nobis  si  quid  sapiatis  intimare  rogamus. 

Dieser  Brief  fäOt  nach  P.-H.  in  die  Zeit  K.  Konrads  II.  und,  da  Jmmo  um 
103?  Bischof  von  Arezzo  wurde,  in  die  Jahre  1036—1037.  Br esslau  nimmt  im  Gegen- 
sats  zu  P.-H.  auf  Grund  einer  vemhicdcnni  lssart  (Zeile  26  nos  statt  vos)  an,  40 
Immo  habe  sich  im  Gefolge  der  Kaiserin  befunden,  wahrend  er  de  itinere  seu  de 
revenrionc  nostri  senioris  imperatoris,  quam  desiderando  desideramus  txm  Azecho 
Nachrichten  erwartet.  Der  Kaiser  aber  war  am  15.  März  1038  in  Arezzo;  nach 
Ostern  trennten  sich  Kaiserin  und  Kaiser,  indem  entere  nach  Rom  reiste,  letzterer 
nach  Unteritalien.   In  diese  Zeit  gehört  also  dieser  Brief.   Azecho  von  Worms  war  43 

[3.]   1  P.-H.:  vos. 
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also  1038  in  Italien  und  machte  den  Zug  Konrads  nach  Campanien  mit.  Breslau  ver- 
muthet  ferner,  das»  Imtno  von  Arezzo  Diakon  in  Worms  gewesen  und  dttrch  Bischof 
Burchard  von  Worms  an  den  Hof  Konrads  gekommen  sei.  Ihm  wird  wegen  seines 
Fleisses  vom  Casios  von  Thiel  in  einem  an  iltn  ^richteten  Schreiben  über  die  Wutuler 
s  der  h.  Walpurgis  (Acta  SS.  Febr.  III,  548)  holte*  Lob  ertheilL  tgL  Wattenbach,  Qeschkhts- 
quellen  7»,  p.  349  und  300. 

4.  (1036  Juli— August].  —  I(mmo)  schreibt  dem  Bischof  A(eecho)  über  die 

Verhältnisse  am  kaiserlichen  Hofe. 

A.  presuli  c,gregio  dilectoque  suo  domno  I.,  quiequid  est,  codem  indignus, 

io  orationis  hoslias  in  dco  mactandas.  VestrQ  ilaque  1  sanetitati  obaedienter,  ut 
dignum  erat,  ac  decenter  paruisse  nunciumque  vestrum  domnae  noslrae  im- 
peralrici  studiose  ac  diligenter  presentavisse,  ex  hoc  aperte  sciatis,  quod  eam 
ipsam  vestri  muncris  partem  propria  manu  reeepisse  non  dubium  est.  Deinde 
quanta  benignitate  quantaque  gratiarum  actione  vestro  se  patrocinio  et  ora- 

i&mine  ac  servitio  visitari  meminerit,  crebra  ac  sollicita  vestrae  sanitatis  inter- 
rogatio  manifestat;  in  quo  videlicet  idoneos  atque  piacidos  vobis  testes  adfuisse 
credatis,  dominum  H(cinricum)  scilicet  cum  tenera  coniuge  Chunegunda, 
quam  ctiam  post  vestrum  diacessum  a  neminc  se  amigdalis  donatam,  patcruis 
verbis  consolatam,  satis  muliebriter  ingemuisse  sciatis.    Pretcrea  iter  vobis 

aodomni  nostri  C(onradi)  imperatoris  felix  prosperumque,  quantum  adhuc  sciri 
potest,  denuntio.  Audivimus  enim,  Saxones  ad  adiutorium  sui  uniformiter 
armari.  Porro  aulem  nec  illud  vos  latere  volo,  quod  legati  Anglorum  nostrae 
iuniori  domnae,  nuper  infirmae,  nunc  aiitem  deo  gratias!  valcnti,  missi  sunt; 
qui  vero  dixerunt  sibi  haec:  „Infelix  ergo,  inquiunt,  et  iniusta  noverca  vestra J, 

as  Arduichenut,  germano  vestro  regnum  fraude  subripere  cupiens,  universis  pri- 
matibus  nostris  convivia  maxima  celebravit,  et  nunc  eos  prece,  nunc  pretio 
corruinpere  sa tagen s,  iuramentis  sibi  suoquc  nato  subiugarc  temptavit;  qui 
vero  non  solum  ei  in  aliquo  huiusmodi  non  consenserunt,  verum  etiam  nuntios 
prefato  germano  vestro,  qualcnus  ad  eos  cito  redeat,  unanitnes  transmiserunt." 

so  Sed  illi  quidem  lalia.  Ad  haec,  ut  fideliler  Semper  faciam,  nolum  fieri  vobis 
volo,  episcopum  Mettensem  cum  gratia  magna  a  curte  recessisse,  archiepisco- 
pum  vero  C(oloniensem)  atque  episcopum  L(eodinensem),  abbatem  E.  atque 
abbatem  Brum(icnsem)  simul  cum  domna  nostra  usque  IV  id.  augusti  manere 
dieque  eadem  ipsam  a  Noviomago  Saxoniam  tendere  deposilum  laudatumque 

»habere.    Quando  magis  sapio,  magis  inlimabo.    Bene  valete,  pater  kare. 

Vgl.  Steindorff,  Heinrich  IIL  Band  L  p.  36.  Dieser  datiert  An  zwischen  29.  Juni 
und  10.  Aug.  1030;  Brcsslau  hingegen  setzt  ihn  in  den  Sommer  1036,  Juli  oder  Anfang 
Attgust  (p.  216  nr.  3  und  635). 

5.  [1025—1044).  —  Domno  suo  A(zecho)  luce  interiori  die  nocluque  cejeslia 
40        contemplanli  R.  vix  animalis  vocabulo  dignus,  quiequid  roranti  ce,lo 

dehiscens  et  arida  tellus.   „Cum  in  superiluente  —  consolari  dignetur". 

Der  Schreiber  klagt  über  seine  Noth  an  Kleidungsstücken. 
(4.)    1  itaque  ist  später  ausradiert.   *  vontra  corrigiert  aus  nostra. 
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-  [Vor  1025?].  —  A(eecho?)  schreibt  dem  W(oUo?).  6. 

W.  dilectorum  dilectissimo  A.  post  fragilitatis  huius  habitaculum  per- 

pctuQ  beatitudinis  labernaculum.    Immense  dilectionis  vestre,  frugalitati  pro 

omnibus,  quibus  mei  causa  vcl  presentialiter  vel  abscntialiter  operam  dedistis, 

et  adhuc  daturus  eritis,  non  dignas  referre  grates  queo,  sed  illum,  cui  nihil  s 

est  inpossibile,  precor,  omnia  meritis  vestris  reponderare.  Quod  autem  usque 

modo  non  litteris  nec  viva  voce,  quid  de  meis  rebus  vobis  innotui,  ho,c  causa 

est.   Verebar  enim,  vestram  dilectionem  meorum  indieiis  inquietari,  quia  non 

vestro  nec  aliorum  amicorum  meorum  acquiescens  consilio  furtivus  aberravi. 

Nunc  vero  quando  quidem  de  vestra  mihi  servata  dilectione  non  dubito,  quic- 10 

quid  preeepistis,  rescribo.    Sed  primum  deo  laudis  inpendo  sacrificium,  vos 

valere,  et  ad  nutum  senioris  nostri  militantem,  premii  coronam,  si  non  fama 

mentitur,  labori  vestro  non  abhorrentem  acccpissc.    Deinde,  si  libet,  quid 

mecum  agatur,  aeeipitc.    Sanus  sum  deo  gratias!  et  quid  mei  est  operis, 

Scolari  negotio  multifariam  insisto,  et  nunc  artium  ordine  conservato  musicQis 

finem  dabo.  Cetera  voto  meo  respondent,  sed,  quod  fidis  auribus  vestris  instillo, 

doleo,  dominum  episcopum  ita  floeeipendisse,  si  quis  meorum  consimilium  de- 

lectatur,  huiusmodi  negotio  impiger  insudasse,  et  illud  miror,  quod,  quando 

pereepit,  me  hic  loci  tarn  devotum  instare  labori,  mihi  ullius  consolationis 

gratiam  vel  magistro  meo  vel  aliis,  quorum  benefieiis  hic  vivo,  ullius  spei  fiduciam  20 

inpertire  supersedit.    Sed  credo,  quia  id  distulit  non  sine  consilio;  consilium 

autem  male  consiliantium  cum  ipsis  damnetur.    Ad  ultimum  omnia  raea  in 

vestre,  spem  gratie  committo,  et  ut  pro  me  matreque  mea  semper  fidus  non 

preter  solitum  intercedatis,  defensor  expostulo. 

Die  Initialen  A.  und  W.  kommen  bei  Ewald  in  den  Kummern  8.  58.  59  und  10  r» 
vor  und  sind  icol  dieselben  Personen,  nämlich  Azccho,  der  spätere  BiscJwf  von  Womit 
und  Wolzo  magister  scolanm  s.  oben  j>.  45,  43.   P.-JI.  meint,  A.  habe  diesen  Brief 
mteie  nr.  49  rom  kaiserlichen  Hofe  am  geschrieben. 

1 1017—1032],  —  Bobbo  Erzbischof  von  Trier  schreibt  an  F.  einen  Speirer  7. 
Geistlichen.  30 
Hat  offenbar  mit  Worms  nichts  zu  thun. 

[1025—1032].  —  W(olzo)  khuß  dem  Bischof  A(zceho),  seine  Anstalt  leide  8. 
Mangel,  weil  die  Zahl  seiner  Schüler  zunehme,  und  bittet  um  Unier- 

Vcnerabili  domino  suo  A.  nomen  pontificalis  honoris  vit§  decoranÜ3.% 
merilo  frater  W.  cum  omnibus  sibi  commissis,  munus  devotissim§  orationis. 
Volumus  vos  non  ignorare,  pater  sanetissime,  nos  admodum  triste  ferre, 
presentiam  dominationis  vestrQ  tarn  diu  corporalitcr  nobis  abesse,  quam  cre- 
dimus  semper  nobis  spiritualiter  adesse.  Variis  enim  sollicitudinum  obpressi 
anxielatibus  seimus  et  certum  habemus,  si  crebro  vestro  frui  colloquio  potuisse-  to 
mus,  non  solum  nos  in  nostris  cgestatibus  vestrQ  prudenÜQ  consilüs,  verum 
eliam  promlissimis  benignissimae  cxliibitionis  multum  iuvari  subplementis. 
Proinde  quod  viva  voce  nequimus  locorum  prQpediti  intercapedine,  his  sig- 
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norum  signis  cupimus  vobis  palificare.  Inlimamus  celsitudini  vestrg,  domi- 
norum  mitissimc,  quam  plurimis  nos  indigcre,  maxime  vero  nos  laborare 
vini  indigentia  sagin^que  penuria.  Hinc,  ut  vestre,  dapsilitatis  iuvamine  con- 
solemur,  humililas  nostra  suppliciter  deprecatur.    Grex  enim  noster,  summi 

i  pastoris  aspirante  gratia,  in  dies  augmentatur  et  crescit,  unde  nec  mirum,  si 
non  eadem,  que,  prius  nobis  alimentorum  administratio  sufficit.  Quo  circa, 
prout  melius  scilis  cl  altius  sapitis,  quia  post  deum  in  vobis  sita  est  nostre, 
spes  salulis,  sie  vestre,  super  nos  respiciat  pietas  paternitatis ,  ne  dum  nituls 
exterioris  hominis  cogimur  necessariis  insudare,  minus  ad  ea,  que  sunt  interioris, 

lopossimus  invigilare.  —  In  domino  vere  cupimus  vos,  domne,  valere. 

Ewald  meint,  W.  sei  Prior  eine*  Kloster*,  ich  hatte  ihn  mit  P.-H.  fir  identisch 
mit  Wolzo  dem  magixter  scoUtrum. 

9.    [c.  Herbst  1025].  —  A(ribo  Erzbischof  von  Mains)  schreibt  der  Wormser 
GeistlichJceit  und  Ministerini  Hat,  wie  er  wegen  Beeinträchtigung 
i5        seiner  Hechte  bei  der  Wormser  Bisclwfswahl  über  den  König 
(Konrad  II)  empört  sei. 

Clero  militie.  et  familie,  Wormaüensi  A.  dei  gratia  quiequid  est  salutem 
cum  omni  bono.  Legatio  vestra  quantum  inaudita,  tantum  nobis  mira 
vidclur.    Invitatis  me  ad  vestram  voluntatem  peragendum  in  cauda,  qui  pri- 

somus  Tore  in  electionc  praesulis  Wormatiensis  ecclcsiac  aut  cum  prirais  esse 
debueram.  Vix  aut  nullo  modo  legatis  vel  litteris  talibus  1  crederc  poluissem, 
domnum  nostrum  regem,  quae  nostri  iuris  sunt  et  antecessorum  nostrorum 
fuerunt,  nobis  absente  vcllc  invadere  et  a  nobis  eligendura  et  consecrandum 
episcopum  sine  nostro  consilio  et  consensu  statuere,  nisi  vestra  eruditio  veri- 

ssdica  proderet,  quod  tarn  enorme  et  incredibile  memoratu  foret.  De  indueiis 
autem  adventus  mei  ad  consecrationem  episcopi  nondum  quiequam  certi  vobis 
intimare  possumus.  Verum,  ulut  haec  se  habeanl,  quando  opportunum  fuerit, 
ex  debilo  officii  iuxta  qualitatem  rei  neque  canonum  instituta  nec  fratrum 
consilia  renuemus.  Valete. 

30  Vgl.  Bresslau,  Konrad  II,  I,  p.  104. 

10.  [1025-1044].  —  Bischof  H.  (Aeecho?)  von  Worms  entschuldigt  sich  bei 
dem  Erzbischof  B.  (Poppo)  von  Trier,  dass  er  bei  seinem  Empfang 
nicht  anwesend  gewesen  sei  etc. 

Screnissimo  Treverensis  ecclesie,  archiepiscopo  B.  omnigone.  claritatis 
3iviro  Wormatiensis  episcopus  H.  a  se  ipso  cunetarumque  suarum  congre- 
gationum  collegio  fidelissimo  servitutis  atque  orationis  indicia.  Si  vestre, 
reeeptionis  adventui  digne  congratulari  possem,  nihil  eo  libentius  facerem. 
Enim  vero  et  si  tunc  temporis  nostre,  regionis  loco  aliquo  remansissem, 
omni  mentis  exultatione,  totiusque  famulicii  devolione  vos  sine  dubio  rece- 

<o         [9.]   1  GiesebrecJU  verbessert  dies  in  altcrius. 
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pissero.  Sed  quamvis  corporali  absentia  vobis  abessem,  genuin^1  tarnen 
dilectionis  perfectione  spiritaliter  adesse  pronuntio.  Mansionem,  quam  vobis 
a  me  pre,stari  rogastis,  cum  omni  quo  possum  servitio  voluntarie  donabo. 
Fabrum  vero  vobisowm2  aecommodarc  nequeo,  quia  simul  ut  a  nobis  in 
orationis  itcr  perrexistis,  unus,  quem  Optimum  habui,  sQculum  mutavit.  •• 
Proinde  me  huius  rei  erga  vos  excusatum  esse  intente  deposco.  Earum 
namque  rerum  omnium  quas  vel  habeo,  vel  ullatenus  investigare  valeo, 
quotienscumque  vobis  dignum  erit,  a  me  reeipiendi  securitatem  vobis  demando  3. 
Ergo  et  vestram  incolomitatem  qualis  sit  rescire  desidero,  quoniam  dum  in 
vestra  gratia  taliter  ut  modo  remaneo,  non  ulterius  de  me  ipso  quam  deio 
vobis,  deo  teste,  curam  habeo.  Ad  hec  igilur,  si  quid  novi  apud  vos  in 
prQsens  acciderit,  de  vestra  parte  mihi  intimari  exopto.  Apud  nos  enim, 
prQter  quod  omne  vulgus  altrectat,  rari  nihil  est;  sed  si  quando  quid  evenerit, 
certa  legatione  vobis  per  manum  patefiet. 


[1107—1115?].  —  Die  Wormser  Geistlichkeit  unter  Ebbo  (Bischof  von 
Worms)  schreibt  an  vier  ihrer  auswärtigen  Genossen,  wie  man  über 
dm  Erfolg  ihrer  Heise  besorgt  auf  glückliche  Rückkehr  hoffe  und 
berichtet  von  der  Noth  in  Worms. 

W.  W.  N.  W.  nimiQ  virtutis  florc  coronaque  politis  indoctus  grex  Ebonis, 
integre,  fedus  dilectionis.  so 

—  —  —  Notam  esse  vestre,  caritati  seimus  litem,  quam  cum  Herbi- 
polensibus  exercitü  causa  habuimus;  nec  non  noslre,  victorio,  et  laudis  avidos 
vos  esse  non  dubitamus.  Ideo  quQ  nunc  instant  vestro  adiutorio  fidenter 
committimus.  Liltcris  nostris  kalendis  novembris  ad  cos  directis  hactenus 
nil  contrahisecre  audivimus.  Quo  animi  consilio  id  fecissc  dicantur,  queratss 
quem  hec  cura  somno  excitet;  nos  vero  fioeeipendimus.  Noveril  dilectio 
vestra  B.  cancellarium  eorum  legationis  gratia  nescio  quod  opus  mathematicura, 
artem  inquam,  Eufranoris  aut  Policleli,  nimirum  urbis  nomen  (sie!)  ad  nos 
vexisse;  sed  nobis  non  ostendisse,  verum  secum  in  expeditionem  tulisse.  He,c 
enim  vestr§  fraternitati  commendamus,  ut  ipsum  opus  aliquo  modo  videreso 
temptetis  et  curam  adhibealis,  ut  vel  aliquod  cxemplar  inde  excerptum,  nobis 
mittere  non  pigr i temin i.  Nec  interim  cessabit  nostrum  opus  iuxta  vires 
surgere,  domno  Ebbonc  operam  inpendente,  Nannone  fundamento  ponente, 
celerisque  prout  quisque  valet  aut  cementum  aut  lapides  congerentibus ,  non 
sine  doctoris  manibus  nostraüs  Ebbonis.    Valete.  as 

Druck  unvollständig  Ewald  p.  826.  Es  folgt  dann  der  Vers: 
Miserat  has  grammas  vocitatus  Nobile  clamans. 

Die  chronologxsche  Fixierung  dieses  Briefes  ist  ausserordentlich  schwierig.  Ew. 
will  ihn  in  die  Zeit  des  schismatischen  Bischofs  Ebbo  zwischen  1090—1105  setzen  wegen 
der  Note  vom  Dombau;  allein  nach  der  Zorn'schen  Chronik  ed.  Arnold  p.  50  fiel  die  io 
Weihe  des  Doms  in  die  Zeit  des  andern  Ebbo,  der  von  1107—1115  regierte.  Offenbar 
bilden  die  Briefe  Ewald  nr.  15.  25.  26.  82  und  41  eine  Gruppe  und  es  ist  unter  E.  der 
»uigister  und  spätere  custos  Ebbo  su  verstehen,  der  in  den  Zeugenlisten  unserer  Ur- 


[10.]  1  A:  geniin?.  *  A:  vobis  aecom.  »  Corrector  verbessert  m:  vobis  donato 
H.  Boo«,  Urknndeolrach  d.  Stodt  Worms  I.  23 
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44.  45.  40  und  50  vorkommt   Eng  hängt  unserer  Brief  mit  Ew.  nr.  35  tu- 
>  (Streit  mÜ  den  Würzburgern).  Bei  der  Dürftigkeit  aller  und  jeder  Nachrichten 
aus  dieser  Zett  ist  es  schwer  sich  zu  entscheiden. 


12.    [1026-1032?].  —  R  schreibt  dem  A(eecho?)  und  beklagt  seine  Armuih. 

i  Totius  gcclesi^  speculo  et  seniori  dulcissimo  A.  castitate  morum  divina 
et  humana  mirabiliter  disponenti,  R.  in  dominice,  orationis  obsequio  omne, 
quod  amicum  et  frugi  raaneipium  domino.  Propter  itincris  tui  dulcissime 
rerum  adversitatem  in  luctificam  meroris  liQremum,  ut  servus  devotissimus, 
descendens,  per  hoc  maxime  conlristor  tolusque  deficio,  quia  mir§  sanetitati 

lotue.  cum  ceteris,  quibus  habundant  diviti§,  nihil  aeeeptabile  mittendum  habeo. 
Verum,  si  fortuna  mihi  pleno  cornu  arrideret,  nullua  deo  attestante  pro  equo- 
rum  defectu,  quo  contristaris ,  libentiori  vel  puriori  animo  tibi,  domino,  su<5- 
currendum  sudaret.  Nimirum  habui  et  adhuc,  deo  volente,  habeo  tenerum 
equum,  nuper  castratum,  nuper  frena  patientem,  nuper  deambulare  ineipien- 

ütem,  quem  ante  optimates  tuos  eligendum  producens  eorum  consilio,  quia 
laboranti  similis  plausQ  sonitum  cervicis  discit  amare,  tibi  soli,  cui  omnia 
debeo,  domi  nutriendum  optineo.  Nam  si  illum,  tarn  möllern,  tarn  invalidum 
emitlerem,  pervenire  non  valentem,  te  ipso  teste  nil  meis  damnis  tibi  profi- 
cerem.    Gessel  igitur  inimicorum  suspicio  et  a  me  longe  longeque  tua  aver- 

sotatur  indignatio,  quia  eundem  equum  omnibus  modis  procurabo,  et  non 
solum  equum,  sed  etiam  caput  et  caudam,  cutem  et  corium,  et  omnia,  que, 
habeo,  toto  mentis  et  animi  desiderio  in  spem  tu§  gratiQ  distribuero.  De 
egtero,  qualiter  me§  et  fratrum  meorum  sesc  res  habeant,  non  audeo,  tibi 
scribere  plura,  quia  te  rapit  altera  cura.    Hoc  etiam  unura  tibi  denuntio, 

2»  quia  domesticus  meus  H.  assidua  magistri  sui  nostraque  ammonitione  de 
virlute  in  virtutem  scandendo,  tibi,  deo  iubenle,  sano  redituro  cuiusque  servi- 
tutis  dulcedine  dignus  et  presens  extiterit.  Preter  h§c,  quia  ut  scriptum  est 
in  omnibus  operibus  nostris  Semper  oportet  considerari  novissima,  et  quia 
cinis  et  pulvis  est  omnis  nostra  gloria,  eflunde  preces  ad  dominum  pro  spiritu 

30  fratris  nostri  Arnoldi  de  saneto  Paulo,  qui  oon.  marcii  obdormivit  in  Christo. 
?.*«>«.  Vale. 

Wahrscheinlich  ist  auch  hier  A.  =  Azecho,  ob  aber  R.  =  dem  prepoaUus  Ruthard 
(s.  o.  p.  45,  41)  ist,  wie  P.-H.  annimmt,  ist  sehr  zweifelhaft.  Der  hur  sowie  Ewald 
nr.  57  erwähnte  Amoldus  de  Rancto  Paulo  kommt  m  den  Urkunden  nicht  vor. 


13.  —  Eximi$  piclatis  amatori  R.  per  omnia  et  in  omnibus  spe,  caritate, 
honestale  perfecto,  W.  regnum  Celeste  ubi  resonat  vox  lelitig.  „Nihil 
omnino  —  suseepero." 

W.  bittet  um  Unterstützung  in  seiner  Noth,  um  Pelzwerk  oder  ein 
anderes  Geschenk. 

40  R.  ist  neUeidU  identisch  mit  dem  bei  Ewald  nr.  16  und  nr.  55.  W.  =  WoUo? 
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11036  ITcrbst].  —  E(hbo)  Schulmeister  von  Worms  bittet  den  designierten  14. 
Bischof  I(mmo  von  Arezso),  die  schlechte  Schüft  des  Briefes  zu 
entschuldigen,  er  empfiehlt  ihm  seinen  Bruder,  Itefragt  ihn  wegen 
Albold,  über  seine  Reise,  seine  Gesundheit  und  den  Bischof  von 
Worms.  i 

Dilcctissimo  domno  suo  I.  presuli  designato,  meritis  et  honore  probato, 
E.  victima  infirmitalis ,  si  quid  bealius  est  octo  beatis.  Inprimis  oro,  ne 
grave  sit  vobis  h§c  tarn  male  scripta  perlegere:  ipse  quidem  non  scripsi, 
set  ille, 

In  cuius  manibus  ruralis  pala  tenelur.  ii> 

Multa  haberem  vobiscum  loqui,  si  deitate  propitia  locus  mihi  contigisset. 
Committo  fidei  vestre,  quam  expertam  mille  modis  habeo,  committo,  inquam, 
fratrem  meum,  committo  pro  sorore  illa  qu$  non  agil  perperam,  committo, 
ut  senex  ille  Benjamin  suum,  ut  Tobiam  cqcus  pater  et,  ut  Virgiliane  Ioquar, 
committo  ut  veteranus  ille  Alexander  1 :  is 

Commisit  primis  natuin  Pallanla  sub  armis 

Eiicq  fido,  si  non  foret  inproba  Dido2. 

De  c^lero  scire  vellcm  super  Alboldo3,  qualiter  vobiscum  militat,  preterea 
singula  veslri  ilineris  et  slaluin  valetudinis,  et  quod  caritatis  domnus  ineus 
episcopus  vobis  inpendisset  sollicitus  scire  desidero.   Valete.    Credo  nie  citius  m 
sauanduin,  si  vestras  litteras  videre  promeruero. 

I.  int  nieder  Immo  als  designierter  Bisch»/  trm  Are-:o  und  zicar  imr  er,  als  er 
diesen  Brief  erhielt,  imncJtemlich  nocfi  in  Deutschland.  E.  ist  Ebbo  der  enMm,  nach 
P.-II.  der  lAhrer  Immo'». 


[1036  Herbst].  —  I(mmo)  antwortet   dem  E(bbo?)  von  Worms  auf  15. 
seinen  Brief. 

I.1  carus  carissimo  E.5  plenam  karitatem  et  plurimam  salutem.  De 
scriptura  non  erit  curandum,  cum  magis  ad  sententi§  nucleum  scu  ad 
mittentis  devotioncm  sit  respiciendum.  Non  enim  curo  de  lire  vel  arpQ  qua- 
litate  sive  campanQ  pulcritudine,  si  tantum  sonum  emillit  dultiorem.  Coeteruin  su 
ut  Israel  Benjamin,  tuum  mihi  commiltis  dilectum,  qui  dum  tibi  sit  dileclus, 
non  erit  mihi  nisi  carissimus.  Diligam  eum  ut  Joseph  Beniamin,  sed  non 
aperte,  ne  forte  inde  elatus  audatior  Hat  cQteris.  Cui  au  lern  Tobias  suum 
commissi!  equivocum,  nobiscum  dignetur  manere  in  Qlemum,  et  ducat  atque 
reducat  nos  secundum  suam  misericordiam  in  viam  pacis  et  prosper§  pro-  r. 
speritatis.  Ad  hqc  domnus  noster  episcopus,  sicut  pater  filium  vel  mater 
unicum  dimittit  plena  caritate  et  fide  non  ficta,  me  quamvis  indignum  non 
sine  lacrimis  dimisiL   Alboldum  autem  ad  unius  anni  spacium  mihi  commen- 


{14.]    1  Eine  zweite  Iland  corrigiert  in  Euander.    1  Anspielung  auf  Vergil 
Arn.  Vitt,  514  ff.    *  Zweite  Hand  anrigrert  au*  Albodo.  <o 

[15.]    »  nachträglich  eingetragen.    *  dto.  Bresslau  liest:  Carus  carimimo  I. 
plenani  etc. 
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davit  et  per  meam  peticionem  prebendam  sibi  ad  sanetum  Petrum  dedit. 
Lectum  unum  honoriücc  incisum  et  sellam,  similiter  duo  scrinia  lineis  laneis- 
que  et  palliis  bene  carcarata  mihi  dedit,  et  osculo  pacis  ac  signo  designans 
salutis  misericorditer  nie  dimisit.  Sed  et  omnia  bona  nie  habere  putassem, 
ssi  infirmatein  solitam  non  tirauissem.  Ergo  te,  frater,  rogo,  ut  ubicumque 
deum  invoeaveris,  mei  peccatoris  non  obliviscaris ;  si  autem  tui  obliviscar, 
oblivioni  detur  dextera  mea. 

Dieselben  Timmen  wie  im  vorigen  Brief.  Die  Stelle  ad  sanetum  Petrum  bezieht 
mdi  auf  den  Wornuer  Dom. 

16.  —  Caritatis  marito  F.1  fidei  propinquo  perilorum  peritissirao  M.  alieni  egens 

auxilii,  quiequid  Joseph  discretioni  Abraham  fidei.  „Non  erit  uti  — 
promissum." 

M.  klagt  über  die  Unredlielikeit  seiner  Freunde,  sie  suchten  ihn  dazu 
zu  bringen,  sich  non  satis  firm§  nec  ut  mihi  videlur  publice,  coniugis 

is  prebende,  dico  connubiis  zu  verbinden.  Tali  persuasioni  reclamarem 
nisi  vos  mihi  tanto  longius  alieuari  rormidarem.  Quare  hoc?  audiri 
quidem  domnam  imperatricem  in  Iiqc  verba  venisse,  qualinus  aliquod 
fomentum  miserationis  mihi  non  pigrum  ducat  impendere;  et  hoc  est, 
quod  vobis  in  infirmitatis  Ieclo  iacenti  musa  interpreti  propalavi.  M. 

«i         bittet  um  seinen  Rath. 

17.  —  F.1  sollicita  pars  anim§  procurando  suo  M.  quantum  indiget  sui.  „In 

querendis  —  bis  inmorari." 

F.  antwortet  dem  M.  auf  den  vorhergehenden  Brief  in  schwülstiger 
Weise. 

18.  —  Vcrtj  sanctitalis  viro  O.1  senum  baculo,  iuvenum  speculo  R.  vix  vivens 

vermiculum  cor  contritum  cum  spiritu  humilialo.  „Nil  adeo  —  vita  mea." 

R.  klagt,  dass  er  die  Gunst  und  Zuneigung  O's.,  die  er  seil  seiner 
Kindheit  genossen,  verloren  habe,  gesteht  seine  Schuld  und  bittet  um 
Verzeihung. 

so  lieber  die  Permu^n  li&st  sich  tote  6«  den  zwei  vorhergehenden  Briefen  nicht  ein- 

mal eine  Vermuthung  wagen. 

19.  [c  1025 — c.  1035].  —  Die  Schüler  Ebbö's  von  Worms  schreiben  an  die 

Jugend  des  heiligen  Mariin  (in  Mains),  dass  die  Diöcese  sich  in 
Zweifeln  an  die  Metropole  m  wenden  habe,  berichten  über  ihren 
35        langjährigen  Streit  mit  Würzburg  und  bitten  um  Rath. 

Dilecte  in  Christo  iuventuli  beato  Martino  servienti,  Ebonis  farinam 
lambentes,   quiequid  dilectis  diligentes.     Pauca  vobis  scribere  non  parvus 

(16.]    *  oder  auch  E. 
[17.]   «  oder  E. 
4M  118  ]    «  oder  auch  D. 
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indulsit  amor;  quid  autera  in  vero  sit,  qui  solus  novit,  noverit.  Noücia  veslra 
nostre,  parvitati  nubere  non  indignum  ducat,  ut  diligens  et  dilectus,  cum  sint 
in  carnc  una,  proles  inde  nascatur,  cui  nomen  sit  dilectio  vera,  quatinus 
huius  affinitatis  gratia  vestro  fiducialius  innitamur  consilio.  Diocesim  per 
omnia  novimus  oportere,  ex  metropol is  xcnodochia  singula  dubilando  inquircre.  » 
Dubitarc  enim  de  singulis  non  est  inutile.  Non  prctcrisse  vos  putamus 
indigladiabile  litis  odium,  quod  ab  Erbipolensibus  iam  per  annorum  dicrhonium 
pcrpcssi  sumus,  ubi  nunc  pendeat,  sie  vobis  innotescat.  Multi  eorum  a  culpa 
sc  excutiunt,  et  maiores  eorum  huius  occasionis  obripilatione  domno  nostro 
cocterisque  urbis  nostre,  prineipibus  sc  huius  rei  immunes  esse,  sub  iuramenü  10 
obtentu  nuper  demandaverunt.  Quendam  tantum  excipiunt  Citra  -  Moynen- 
sem,  dicam  ne  monachum  —  et  non,  per  barbam  Iovis!  non,  sed  raisam 
cucullam  —  quem  post  carecta  iaccentem,  quid  cum  Sacra  virgine  quadam 
cruroperaretur,  quidam  nostrum  aspexit.  Ulum,  illum  in  culpa  relinquunt, 
illum,  quoddam  contranos  instrumentum ,  cui  nomen  natum  fieri  non  est  15 
crexisse,  ubi  aliorum  nomine  suam  honeste  obliniret  culpam,  comperimus. 
Nc  longum  faciamus,  ille  est,  qui  abbatc  suo  monoculo  quodam  ducc  in  nos 
sevire  nullo  modo  crubescit.  Tarnen  aliquando  forte  erubuerit,  si  iure  gen- 
tium in  iniurias  cius  non  ulcisci  vestri  consilium  innucrit.  Huius  rei  gratia 
hanc  brachilogiam  vobis  transmittere  communiler  decrevimus.  Rcspondere» 
igitur  non  dedignetur  dilectio  vestra,  quid  inde  fieri  censeatis,  libenter  enim 
in  his  et  in  ceteris  vestro  utimur  consilio.  Valeant  in  unum  diligentes  et 
dilecti,  foveantque  sinu  dulccm  filiolam,  quam  colestis  maritus  ducat  uxorem 
multiplicando  prolcm. 


fc.  1025  — c.  1035].  —  Der  Maineer  R  versickert  die  Wormser  Jugend  20. 
der  Freundschaft  der  Mainzer  und  berichtet,  dass  die  Mainzer,  um 
den  Würgburgern  nicht  zu  nahe  zu  treten,  in  dieser  Angelegenheit 
lieber  keinen  Rath  ertheilen  wollten,  sondern  nur  zu  besonnenem 


Eximio  iuventuti  Wormatiensium,  insudanti  studiis  et  ariibus  Athenicn- 
sium,  R.  Mogonünus,  non  Grecus,  sed  vix  effectus  Latinus,  amicitiam  indi- 
vulsam,  fidem  inconeussam.  Amor  communis  dilectionis  optinend?  compulit 
et  compcllit  nos,  quorumque  bonorum  virorum  amicitie,  parüeipare,  ut,  quod 
per  nosmet  ipsos  nec  audemus  somniare,  per  Ulorum  suffragia  saltim  niere-31 
amur  optinere.  Hanc  ergo  dilectionem  vobiscum  inire  tanlo  desideramus 
avidius  et  studiosius  quanto  reverentia  amicorum  apud  vos  tractalur  religiosius 
et  copiosius,  et  grates  vobis  multiplices  haben tur  et  referentur,  quod  federe 
tarn  interng  caritatis  tantaque  sinceritate  dilectionis  nos  in  communionem 
vestre,  amicitie,  voluistis  suseipere,  sed,  postquam  vera  didiceramus  rclationc,  «o 
quoddam  odium  inter  vos  et  Wcrzeburgenses  haberi  et  consüium  utile  ex- 
postulari,  decrevimus  potius,  ut  vobis  nostra  desint  consilia,  quam  nobis 
inpulsoribus  aliqua  ullo  modo  illis  fiant  inportuna.    Sic  quoque,  ut  amicitie; 
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fedus  ccu  dixiinus  apud  omnes  bonos  conservemus  vestram  dilectionem  non 
ornittere,  nec  illos  oflendcre  studemus.  Unde,  ut  omnium  participct  nobis 
fatniliaritatis  gralia,  adhc,rerc  omnibus  ardemus  quadam  mentis  et  oris  con- 
cordia,  ideoque  profcclo  scimus  oportere,  capitis  sublimitatem  membris  omni- 

sbus  sibi  adhcrcntibus  §quc  providere,  ut  nc  illud  dcsperata  capitis  soliditalc 
corruat  vcl  dcbilitet,  quasi  minus  provisum,  nec  aliud  supra  modum  eiusdem 
lirmilate  capitis  confisum  surgat  et  in  tantum  extollatur,  ut  deinde  capitis 
reginiine  frustra  reprimatur.  Hoc  rogamus,  hoc  vestra  provideat  industria, 
quod  apud  nos  Ulis,  sicuti  vobis  exoptanda  sunt  prospera.    Vos  igitur,  uti 

lodccct  sapientes,  omnia  consilio  agentes,  quorum  consiliis  ad  omnia  usi  cstis 
ab  inicio,  bos  iterum  opitulari  et  consulere  vobis  in  hoc  facite  negotio,  et 
quos  hactenus  harum  rerum  omnino  inmunes  reliquistis,  hos  iam  ferme 
omnibus  prospere  exaetis,  deo  auxiliante,  ad  aliquem  iudicandum  nolite  in- 
quiclare.    Adhuc  aliquid  superest,  quod  licet  exponi  veslr^  amate.  et  amande. 

ir.  dileclioni.  Igitur,  quamvis  ego  minimus  existam  et  ultimus  horum,  quibus 
vestre,  epistole,  missum  est  opus  eximium,  primus  tarnen  veslrum  conveni 
legatum,  cautc  cius  pereipiendo  relatum,  et  quia  pretitulatos  fratres  tum 
minimc  erat  copia  interpcllandi,  et  de  tali  legatione  tarn  repente  sollicitandi 
proposui,  mente  citius  facere  intenta,  qug  tarnen  post  ea  cssent  facienda. 

aoQuippe,  h<jc  pauca  solus  scribebam,  que,  alios  simili  modo  dicturos  sciebam.1 
At,  ne  diu  pennis  volilans  Icharcis,  tanto  quod  precurro  inmergar  equore, 
paulisper  optans  quicscerc,  salubre  mihi  sumam  oüum,  rogans  humiliter 
deum,  ut  vobis  mittat,  qui  assidue  vos  et  illos  protegat,  custodem  pacis 
angclum.  Valcte. 


21.  (Ende  1035].  —  Ein  Mainzer  Kleriker  G.  schreibt  dem  Bischof  A(zecho) 
von  Worms  über  die  Verhandlungen  stoischen  dem  Kölner  Erzbisehof 
P(ilgrim)  und  dem  Würzburger  Bisclwf  B(runo)  und  andern  Reichs- 
fürslen  zu  Mainz  etc. 

Dignissimo  dilectae  filiolac  Wormatic.  patri,  domno  suo  A.  episcopo,  G. 

aoinfirmus  et  inutilts  suinmi  patris  familias  vespertinum  denarium.  Mallem 
aurcs  domini  mei  prosperis  semper  laetificare  quam  adverso  quolibet  nuncio, 
quod  non  decot,  unetum  dominum  inquietare,  sed  quia  vos  michi  iam  dudum 
preeepisse  memini,  ne  qua  vos  celem,  quae  michi  alieubi  innotescant,  pre- 
ceplo  et  voluntati  vestrac  in  huiusmodi  parcre   non  ignoro  oportere.  A 

j-sproxima,  quae  nuper  fuit,  dominica,  principe»  regni,  scilicet  H.1  Coloniensis 
arebiepiscopus ,  B.  Wirceburgensis  episcopus  cum  caeteris  compluribus  nunc 
usque  Moguntia  se  continent,  multa  consiliantes,  multa  tractanles,  multa  con- 
ferentes.  Huius  conventus  summam  quia  intimarc  vobis  certam  non  possu- 
mus,  quaedam,  quae  ipsis  referentibus  reperire  nos  contigit,  vobis  scribere 

«ocuravimus.    Ferunt,  domnum  imperatorem  augustum,  veteris  existente  causa 


(20.1    1  A:  scribebam,  von  anderer  Hand  avi  Rande  sciebam. 
[21.1    '  Offenbar  ein  Fdder  von  A.,  da  Pilgrim  Erztxschof  war. 
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odü,  vehementer  animatum  esse  in  A(dalbcronem)  ducem  et  marchionem,  et 
ita  animatum,  quod  convocalis  corara  se  principibus,  sciücet  E.  A.a  marchio- 
nibus  cactcrisquc  principibus,  qui  tunc  ibi  intererant,  quaünus  ipsi  A(alberoni) 
ducalum  suum  et  marcham  iudicio  abdicarenl,  prcceperat.    Sed  ipsi,  non  id 
nisi  in  presentia  et  iudicio  filii  sui  H(einrici)  regis  fleri  dcbere,  accepto  con-  s 
silio  responderunt.    Quo  vocato,  imperator  iniuriam  suam  exposuit,  filium 
suum,  quatinus  A(daJberonem)  omnimodis  insequeretur,  ut  ipse  eum  se  dili- 
gcre  cognosceret,  postulavit,  simuique  ducatum  sibi  iudicio  abdicandum  et 
nunciaTit  et  rogavit.    Domnus  vero  H(einricus)  rex,  etsi  patri  per  omnia  obae- 
dire  et  vellet  et  deberet,  memor  tarnen  cuiusdam  pacti,  quod  cum  A(dal-to 
beroni)  pepigerat,  quod  pater  rogavit,  se  non  posse  noc  debere  excqui  con- 
stanti  animo  iuravit.  Quod  cum  diu  tractarent,  patre  seraper  et  monitionibus 
et  minis  et  prece  oranibusque  huiuscemodi  exhortationibus  incumbente,  filio 
vero  econtra  obsünato  animo  et  nil  a  priore  sententia  mutato  recalcitrante, 
tandem  imperator  huius  doloris  immedicabili  vulncre  tactus,  cum  ita  filium  i* 
suae  voluntati  decsse  videbat,  ante  ora  omnium  iam  prorsus  clinguis  sibi 
excidebat,  et  nequc  loquens  neque  videns  neque  quemquam  prescntium,  ut 
vidcbatur,  agnoscens  et  ita  in  ectasy  mentis  positus  inter  brachia  tollenlium 
in  lectum  collocatur.    Post  aliquanta  ad  se  ipsum  rediens,  convocari  iterum 
iubet  filium  ad  se  et  principes.   Quibus  convocatis  sciens,  quia  cor  contritum  so 
et  humiliatum  deus  non  dcspicit,  sesc  ad  pedes  filii  sui  humo  tcnus  proiecit, 
lacrimis  multum  obtcslatus,'  quatinus  recordari  dignaretur  patris,  ne  inimicis 
gaudium  augeret,  ne  regno  dedecus,  ne  sibi  infamiam  pararet,  dum  a  patre 
discordaret,  ne  discordando  fieret  Absolon,  dum  pacifice  vivere  posset  Salomon. 
Motus  tandem  filius  piis  lacrimis  patris  ad  sc  rediit;  rediit  inquam  ad  sc,  jj 
quia  cxivit  a  se;  rediit  vero  ad  sc,  dum  rediit  ad  obaedicnciam ,  ad  precep- 
tum,  ad  voluntatem  patris.    Sed  ita  rediit:  iuramentum,  quod  A(dalbcroni) 
fecit,  patri  apertüt,  eiusque  iuramenü  E(gilbertum)  episcopum  auctorem  fuisse 
retulit.    Quod  cum  imperator  vehementer  iratus  ab  E(gilbcrto)  episcopo,  an 
ita  esset,  requircret,  ille  non  dissimulavit,  non  negavit,  sed  se  id  ea  causa 30 
fccisse  meuioravit,  quatinus  A(dalberonem)  regi  fidum  faccret;  qui  non  aliud 
esse  iuramentum  dixit,  ni  quod  absque  iuramento  custodiri  oporteret,  scilicet 
ne  sibi  in  bonis  suis  dampno  esset,  ni  forte  ex  iudicio  perdidisset.  Quo  per- 
cepto  imperator  vehementissime  in  episcopum  animatus,  inconvenientibus  et 
mulümodis  convieiis  cum  magna  verecundia  ac  pudorc  limen  excedere,  cami-u 
nadam  egredi  preeepit.    Quo  facto  redivit  ad  iudiciura,  abdicaturque  A(dal- 
beroni)  ducatus  et  marcha.    Ergo  dicunt,  ipsum  A(dalberonem) ,  confisum 
Cruvvaüs  et  Mirmidonibus  *,  regiae  potestati  velle  resistere,  cuius  oocasionis 
timore  cessabunt  domi  Bavvarii  ab  indicta  expeditione.    Marcham  vero  ipsius 
A(dalbcronis)  fertur  commissam  esse  cuidam  A.  de  L.4;  ducatum  autem  nullito 
adhuc  esse  commissum,  pro  quo  petendo  domnus  Cuono  in  ista  epdomada 
ad  curtim  proficiscitur.    Ad  ultimum,  nisi  infirmilas  corporis  me  maxima 

1  zuerst  stand:  EA  archionibus ,  dann  hat  der  Corrcetot  über  A  ein  m  über- 
corrigiert.   Gicxlrrecfit  löst  die  Siglen  in  Eckard  von  Meissen  und  Adalbert  von  Oest- 
reieh  auf.    •  der  Gorrector  hat  vor  Mirm.  ein  a  gesetzt.    «  Von  Gie&ljrecht  in  Arnold  i% 
von  Lambach  aufgelöst. 
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dctincret,  viderc  vos  tarn  diu  non  distulisscm.  Verun tarnen  vita  comite  videbo 
vos  citissime  el,  cjuae  nunc  non  scribo,  tunc  prcsens  loquor  vobis.  Valete. 
Vgl  darüber  Steindorff,  Ilanrich  III,  Band  I,  30  ff. 

22.  —  Lampabilis  rubricQ  cmulatori  carissimo  nostro  E.  suus  B.  „Dum  spiritalem  — 
.%         memoris.  Valete." 

Auf  das  Geheiss  E.'s  (vielleicht  Ebbo?),  ihm  erbauliche  Schriften  zu 

schicken,  sendet  er  collaliones  fratrum ;  die  cantica  canticorum  habe  er 

nicht.    B.  schickt  gleichzeitig  zurück:   Ysagogas  cum  cQteris  retentis 

tantum  Ypotheticis  sillogismis,  omni  modo  petens,  ut  cathegoricos  paucis 

io         diebus  preslatis. 

Die  Antwort  darauf  ist  Ewald  nr.  32;  doch  ist  vielleicht  hier  B.  in  G.  m  ändern 
oder  dort  umgekehrt. 

23.  [c.  1038].  —  Der  Wormser  Kleriker  E.  sclireibt  an  König  Heinrich  III. 

Domno  suo  H.  regi  augustissimo  E.  Wormaticnsis,  Mantua  quod  RomQ, 

uquod  eidem  Parma  corone,  cum  raola  dominum  molQ.  Cum  nuntius  abit 
festinus,  succensendum  non  est,  si  quid  in  ornamentis  verborum  titubat  stilus. 
Scnioris  mei  episcopi  inopina  tribulatio,  ne  ad  vos,  ut  optavi,  venirem,  ne 
vobiscum  gauderem,  dominum ve  meum  imperatorem  in  hoc  carissimo  speculo 
contcmplarer,  ahe!  infeliciter  invidit  prohibuit  et  impedivit.    Sed  fortasse, 

so  qua  re  nunc  tandem  non  veniam,  inquies.  Ad  quod  ego:  Itcr  meum  dominc 
iam  pridem  Romam  ad  liinina  beati  Petri  disposui,  quod  perficerc  absque 
vcslra  nolo  scienlia  vestraque  licentia.  Sed  et  domno  meo  imperatore  absente, 
sola  quQ  mihi  vobiscum  spes  restat  rogandi  fiduciam  prestat,  quatinus  epistola 
vestra  domn§que  me§  imperatricis  sigillata  comes  mihi  detur,  qu$  me  vestro 

ssaudilo  visoque  nomine  paeifice  securum  reddat,  et  aliqua  itineri  neecssaria 
per  quedam  aecomodet  loca.  Certc  si  dco  ducente  salvus  rediero  domi  et 
milicie,  vobiscum  libentcr  per  omne  tempus  militabo,  in  spem  videUcet  grätig 
et  cro  inde  letior,  si  servituti  vcstr§  intcresse  dignus  iudicor.  Quod  mc 
legatio  vestra  inlerpellavit  de  modis  non  adhuc,  ut  volui  cos  congregavi.  De 

jocQtero  si  vestrg  sanitatis  statum  per  epislolam  vestram1  scire  promererer,  in 

tantum  gauderem,  quod  id  ctiam  pro  dono  maximo  deputarem. 

Diesem  räthselhaflen  Briefe  folgen  noch  räthsdhaftere  Verse  mit  zugehörigem 
Schreiben,  tcelches  mit  dem  obigen  Briefe  an  Heinrich  nichts  su  thun  hat. 

A.  fol.  20.  —  Druck:  Ewald  nr.  30. 

24.  [1027—1032?].  —  I(mmo  Dialcon  von  Worms)  schreibt  an  den  Abt 

R(eginbald  von  Lorsch?). 

Domno  R.  abbali,  vero  Christo  confessori,  I.  huc  iter  ccrlum,  quo 
cottidie  porrigit  animum.    Imperialis  legatio  et  preeeptum,  ne  te  vila  cario- 


[23.]    >  A:  veatri. 
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rem  in  proximo  viderem,  ine  detraxerunt.  Verunlamen  diving  gratias  ago 
et  agerc  posthinc  non  cessabo  medicing,  qug  tc  de  leclo  inürmilatis  in  statu m 
relevavit  pristing  sanilaüs,  triplicatum  Ezechig  regis  annorum  nuiuerum  pro 
meritis  dueturum.  ld  tibi  pecculiari  solatio  spei  meapte  poscitur  tantillitate, 
et  ut  hoc  deus  provideal,  quatenus  secundum  cor  tuum  tibi  tribuat,  ut  in  s 
salulari  suo  Igteris  et  in  nomine  saneto  eius  niagnificeris.  Quis  mc  hoc 
inmerito  oplarc  dicat?  nemo  enim,  qui  ignoret,  mc  multociens  in  stabulo 
procurationis  tug  oleo  exultacionis  perfusum,  non  solum  duorum  denariornm 
precium,  immo  multorum  acccpissc,  quod  tibi  cum  redierit,  ipse  verus  sacerdos 
reddat.  Ad  calccm  solite  penurig  iaculo  laclus,  tug  largitali  precium  mearum  10 
manuum  ext  endo,  ut  in  appropinquante  pascali  tempore  alieuius  generis 
pelliceo  mc  digneris  ornare,  ut  dum  istoc  munere  corpus  calefacio,  te,  dulcis- 
sime,  ca]efaciam  in  mente. 

Reddat  ut  hoc  donum  tibi,  qui  dat  cuncla  bonorum, 

Ut  sine  fine  bonam  merearis  habere  coronam.  is 

Premia  centena  redcant  tibi  tempore  pleno. 

P.-H.  und  Jhcnslau.  lögen  die  SigU  R.  in  Reginbald,  Abt  von  Lorsch,  seil  1032 
Bischof  wn  Späer,  auf.  Immo  befand  »ich  am  kaiserlichen  Hofe  ah  Geistlicher  der 
Kapelle,  in  ärmlichen  Verhältnissen. 

[1025-1035].  —  G.  dankt  dem  E(bbo?)  ßr  die  ErßUung  seiner 
Bitten  etc. 

E.  fratri  suo  dileclo  G.  non  sentiens  cum  Arestippo,  quiequid  Antistcncs 
Cratippo.  Natura  rerum  fert,  ut,  qui  balbutiunt  plus  et  cetcris  libentius 
loquantur ,  dum  pudore  defectus  facundig  copiam ,  quam  1  non  habent,  extor- 
quere  conantur.  Hoc  cxemplum  me  tangit  et  expetit,  quem  non  adornatjs 
oracionis  elegantia,  sed  garrire  cogit  temerarig  proruptionis  inpatientia.  Sed, 
quia  non  ignotis  aut  alienis  verba  sum  facturus,  quiequid  habeo,  fidelibus 
auribus  committo  securius.  Grates  tibi  in  primis  multiplices  et  memoriales, 
quia  preces  meas  super  calculo  Victorini  fecisti  aeeeptas  et  prccordiales ,  et 
habentur,  et  si  fortuna  votis  arriserit,  uberiores  reddentur.  Nosti  namque,» 
operam  non  negandam  amicorum  desiderüs,  preeipue  si  non  refragetur  equitas 
postulantis,  ut  auetor  est  in  benefieiis  suis,  satis  scribens  comiter,  illum  bis 
darc,  quisquis  dat  ecleriter.  Et,  quia  te  peticionis  mge  promptum  expertus 
sum  effectorem,  licet  imparem  habiturum  redditorem,  ingratus  et  iniurius  non 
inmerito  iudicarer,  si,  qug  postulasti,  tibi  mittere  aliquo  modo  gravarer.w 
Mitto  igitur  librum,  quem  rogasli,  non  tug  devotionis  responsurum  digng 
preconio,  sed  me  eius  monetg  alium  emendaciorem  non  invenisse  apud  nos2, 
sub  indubitatg  fidei  confirmo  testimonio,  et  eo  videUcel  mitto  studiosius,  quo 
manifestum  est,  te  preeeptis  philosophicis  dclcctari  copiosius,  ut  tanto  me 
facias  obligaliorem ,  quanto  te  in  huiusmodi  studiis  adhibucris  diligentiorem.  40 
Cum  autem  in  calhegoriis  multa  legantur  difficilia,  que  tarnen  a  magistris 
dicunlur  solubilia,  unum  est  de  equivocatione  habendi,  quod  rae  movet  acriter, 
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quod  nec  per  magistros  nec  per  Hbros  percepi  pleniter.  Et,  ne  te  lateat, 
quod  mihi  difflcile  videtur,  locus  hic  est,  ubi  .Socrates  cum  uxore  habent* 
scriptum  habetur.  Inde  te  volo  esse  sollicituin,  ut,  quod  per  me  non  potero, 
tuo  consequar  adiulorio.  Si  quid  de  statu  meo  nosse  volueris,  dioet  tibi 
ifrater  Manno,  unus  ex  tuis  diseipulis  et  cultui  tuo  deditus  et  studü  tui  non 
ignarus.  Quia  familiär  itatis  inter  nos  statuimus  rudimenta,  res  tat,  ut,  quod 
ineboavimus,  per  routue,  dilectionis  augeamus  incrementa.  Vale. 

Dteter  Brief  ist  die  Antwort  auf  nr.  23.   E.  ist  der  Magister  Ebbo.    Unter  G. 
ist  tieUeicht  der  Wormser  Kleriker  Gertieb  tu  sehen,  der  in  den  Urk.  nr.  43  und  44 
10  corkommt.    Ob  Maano  mit  dem  in  nr.  11  vorkommenden  Jiaumcister  Nanno  idetv- 
tischist? 


26.  —  Tocius  sui  profectus  iniciatori  et  omnibus,  probato  adiutori,  magistro  suo 

E.  virtute  mirabili,  et  qu§quc  rationc  disponenü  E.  secundum  in  priori 
mandatum.    „Scpc  mi  —  mercennarüs  tuis." 
i.s  E.  entschuldigt  mit  vielen  Arbeiten  und  Krankheiten  seine  Saum- 

seligkeit im  Schreiben ;  er  bittet  inständigst  für  einen  puer,  dem  er  trotz 
seines  Vergehens  seine  Gnade  wieder  zuwenden  möchte. 

27.  [1025—1035].  —  E(bbo?)  glaubt  sich  beim  Bischof  A(secho)  angeschuldigt 

und  verklagt,  und  schreibt  desshedb  an  ihn  über  den  Neid  und  die 
so  Lügenhaftigkeit. 

Dotnno  suo  dilecto  A.  episcopo  E.  iste  presens  suus  senrimen  quadrin- 
genium  devocius  quinqennio.  Brevis  esse  cum  volo,  multa  occurrunt  dicenda, 
quo  si  singula  nuninarem,  tedium  vobis  inferendo  admodum  meo  iudicio 
peccarem.    Recordor,  pater,  ex  parle  et  utinam  ex  tolo  recordor,  inquam, 

35verborum  vestrorum,  quo  sunt  veluti  clavi  in  altum  defixi,  quibua  me  sepius 
in  vestris  secretis  nunc  monendo,  nunc  castigando,  nunc  bene  promittendo, 
sicut  pater  füium  muleere  soletis.  Inter  quo.  unum  frequenter  rogavi  et  fre- 
quentissimc  rogabo,  quatinus  huiusmodi  gratiam  coram  vobis  inveniam,  ne 
cuiquam  e,mulo  meo  credatis,  prius  quam  me  vestri  in  presentia  audiatis. 

soNostis,  domine,  et  omnes  norunt,  illum  esse  miserrimum,  qui  nullum  habet 
invidum.  Die,  pagane,  quid  sentis  de  talibus?  Invidus  alterius  macrescit 
rebus  opimis.  Sed  quibus  opimis?  Quia  tua  foveor  gratia,  quia  tua  reöcior 
benignitate,  quia  te  demente,  te  misericorde,  te  secundum  tempus  fruor 
affabili:  h^  sunt  divitiQ,  quibus  invident.    Quid  autem  de  invidia,  qua  nemo 

«nisi  miserrimus  aliquis  facile  caruerit,  tracto,  cum  etiam  emuli  mei  me 
destruendi  causa  conscientias  suas  mendatio  polluere,  nullo  modo  erubescant? 
Sed  quia  ommis  homo  mendax,  mentiatur  iniquitas  sibi ;  nefas  enira  est,  coram 
tanta  maiestate  mentiri.  He^  idco  loquor,  quia  credo,  me  penes  vos  accusa- 
lum.    Numquam  enim  cessant  amici  mei,  qui  magmficant  super  me  sub- 

to  plantationem,  quam  deo  volcntc  nihili  pendo,  donec  vestra  gratia  mihi  arridet, 
ut  haclcnus  fecit  monendo.  Cuius  ammonitioni,  si  in  aliquibus  usque  modo 
imnus  efficax  extiti,  eatenus  posthac  emendabo,  quatenus  obstruatur  os  loquen- 
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üum  iniqua.  Ad  ultimum,  ad  medium  et  ad  primum,  unum  Semper  rogando 
in  occullo,  ul  prius  in  omni  accusationc  audiar,  quam  iudicer,  ne  his  accu- 
santibus  servitium  mcum  pretcritum  et  futurum  perdam,  sub  quorum  labiis 
vcnenum  aspidum,  quorum  lingue.  gladius  acutus.  Hqc  omnia  veslra  discernat 
discretio,  que  est  mater  virtutum  et  profectio.  s 

—  Discretionis  studioso  E.  custodi 1  serpentem  tenera  plumarum  vestc  gerenti  28. 
M.  vestimenti  eius  fimbriam  tangere  neutiquam  dignus,   quicquid  ovi 
vellus,  vel  agresti  reddit  agellus.    „Multa  volventi  —  persuasit." 

Enthält  erbauliche  Betrachtungen. 
Ein  Eppo  custos  kommt  in  Urkunde  nr.  49  vor.  10 

[1025 — 1044].  —  Festivo  patris  et  pastoris  Azcchonis  domino  R.  quod  carius  29. 
habet,  se  ipsum  servitio  prebet.    „Sepe  fieri  —  desit." 
Handelt  über  die  Unschuld. 

[1032?].  —  Bfqppo  Ergbischof  von  Trier)  schreibt  der  Wormser  Kirche  30. 
über  das  Missgeschick,  welches  ihrem  Propste  eugestossen  sei  etc.  is 

Domnis  et  confratribus  0.  et  E.  cuncl$que  sancle,  Wormatiensis  §cclesi§ 
fratrum  congregationi  B.  nihil  nisi  miser  propter  peccatum,  in  quantum  valet 
et  audet,  suspirat,  orat  et  optat,  salutis  perpetue  donum.  Audita  turbatione, 
que  paulo  ante  quadam  sinistcrilatc  magistrum  tetigerat  et  prepositum  vestrum, 
continuo  moeroris  ingressus  sum  heremum,  quia  prius,  quam  certitudinem  20 
cause,  cognovissem  ex  integro,  suspicionis  cuiusdam  fals$  dupüci  stringebar 
nodo.  Suspicabar  enim,  aut  ex  ipsius  neglegentia,  aut  ex  vestra,  sicut  apud 
quosdam  fieri  solet,  illum  accusari  invidia,  quorum,  quorumlibet  foret,  merito 
mihi  sümulum  adhiberet.  Nam,  si  ipse  se  in  vestra  procuratione  neglegeret, 
quis  hoc  in  tarn  cauto  tamque  laudabilis  fame,  viro  non  doleret?  Si  autetnas 
innocenter  vobiscum  conversatus  vestra  invidia  pulsaretur,  quis  hoc,  ut  parri- 
cidale  quoddam  facinus,  non  criminaretur?  Sed  quia  rei  veritas  hoc  ex 
ulraque  parte  defendit,  meroris  mei  magnitudo  decrescens,  penitus  evanescit. 
Unde  vero  et  ipsius  innocentie.  et  fidelitati  congratulamur  amplius  vestrQ, 
quia,  ctsi  ille,  sicut  est  humana  fragilitas,  aliquid  deliquit,  hoc  vestra  pietasso 
fraterne.  compassionis  humero  laudabiliter  portavil.  Proinde  illud  in  vobis 
compleri  certissime  spero,  si  frater  fratrem  adiuverit,  ambo  consolabuntur. 
El  qua  consolationc?  Non  ista  foenea,  non  ista  caduca,  non  ista  transitoria, 
quam  illud  sequitur:  ve  vobis,  qui  ridetis,  quia  lugebitis  et  flebitis1;  sed  illa, 
de  qua  scriptum  est:  beati  misericordes,  quoniam  ipsi  misericordiam  consc  u 
quentur*     Merito   misericordiam   consequemini ,   quoniam  pia  miscratione 


[28.]  1  Ursprünglich  E.  C.  von  gleicher  Hand  ist  ustodi  nachgetragen  worden. 
[30.J    »  Luc  6,  25.    *  Matth.  5,  7. 
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miserali  estis  miseriam  magistri  veslri,  et  quia  nullus  terror  dominationis  in 
vobis  fervorem  potuit  extinguere  caritalis.  Atqiuj  enim  mulUj  non  potucrunt 
extinguere  carilatcra.  0  Caritas,  quam  fortis  es !  Fortis  est,  ut  mors,  dileclio, 
dura,  ut  inferi,  emulalio.   Inier  fortitudinem  autem  et  duriüam  magnam  esse 

&  novimus  difTerentiam.  Durus  enim  nec  in  bonam  partem  flccütur.  Ab  bac 
durilia,  deo  gratias,  tos  seiunxit  Caritas,  vos  in  causa  magistri  vestri  Caritas 
possedit,  vos  Caritas  fortes  fecit,  et  quia  Caritas  ab  apostolo  via  eminentior 
appcllatur,  laus  veslra  in  caritate  super  omnem  altitudinem  dignitatum  exal- 
tabitur.  In  bac,  karissimi,  persistile,  ab  bac  numquam  recedite,  mansio  vestra 

iusit  semper  in  caritate,  quia,  qui  manet  in  caritate,  in  deo  manel  et  deus  in 
co.  Fidem,  quam  in  magistro  veslro  c^pistis  honeste,  ad  finem  honestum 
usque  perducite,  quia  melius  erat  nec  honestatem  ineipere,  quam  ab  honestatts 
tramite  deviare.  Nullus  in  vobis  sit  Judas,  quin  polius  Judam  excludat  Caritas, 
quia  etsi  magister  vester  vobis  cum  illo  in  caritate  manentibus  durius  aliquid 

i^palitur,  post  passionem  tarnen  maior  gloria  speratur.  Ad  extremum  vero 
veatris  pedibus  provolutus  humillime  postulo,  ut,  quia  sepulcrum  redemptoris 
mei  causa  criminum  meorum  aliquantulum  minuendorum  visitare  desidero, 
me  vestro,  orationis  manus  sustentandum  suseipiat,  quem  pessimi  criminis 
imminens  actio  gravat.    Valeat  in  Christo  dilectio  vestra  valequc  perpetuum 

joinveniat  in  vita  perpetua. 

B.  ist  offenbar  dieselbe  Person  wie  in  nr.  7  und  10,  also  Poppo,  Erzbixchnf  von 
Trier,  was  namentlich  aus  dem  Schlüsse  unseres  Briefes  erhellt,  wortn  es  heisst,  das»  er 
das  Grab  des  Erlösers  besuchen  möchte.  P.-H.  tcrlegt  diese  Reise  in  das  Jahr  1032 
(in  I'ick's  Monatsscftrifl  für  R/ieinland  und  Westfalen  III,  472  ff.),  nach  Bresdau 
ibl.  c,  p.  518  kann  die  Reise  entweder  1028—1029  oder  1032—1034  statU/cf tauten  haben. 
0.  =  Oppo  decanus  s.  oben  Urk.  nr.  49  und  E.  —  magister  Eppo  (Ebbo)  der  spater 
custoa  wurde. 

31.    [1032?].  —  Die  Wormscr  Kirche  gewährt  Bfoppo's)  Bitte,  er  soU  nach 
Worms  kommen  etc. 

M  Digno,  memoria  viro  B.  sanete,  Wormaticnsis  §cclesi§  humillima  con- 
gregatio  spiritalium  plcnitudincm  gaudiorum.  Literas  vestre.  dilectionis  gra- 
tanter  atque  IqÜ  aeeepimus  et  bonestissimo  nec  minus  arduo  vestrg  intentionis 
ineepto  caritalis  visceribus  congaudentes,  deo,  huius  rei  veraciter  auetori,  immo 
suasori,  gratias  egimus.    Pia  igitur  devotione  communique  affectu  honest§ 

35peütioni  vestre.  assensum  prebentes,  sieul  postulalis,  utrumlibet  vobis1  pla- 
cuerit,  aut  ad  nos  venire  vel  domi  itineri  vestro,  quo  vos  satis  occupalum 
novimus,  intendere,  egterum,  unde  nobiscum  vestra  dudum  loquebatur  epistola 
ima,  de  Tide  servanda  apud  prepositum  vestre,  suavi  et  castigatQ  ammoniüoni 
grates  agenles,  conamur  omnimodis  ei  fide  adesse,  nec  unquam  in  hoc  deft- 

weimus,  id  enim  fratrum2  esse,  el  scripturo,  et  vobis  vebementer  adsentimur. 
Valeat  in  domino  Caritas  vestra,  qui  vobis  secundum  cor  vestrum  tribuat  et 
consiliura  vestrum  conflrmct. 


Ist  die  Antwort  auf  den  vorhergchaidcn  Brief. 


131.]    1  Ä:  verbie.   *  B:  fratrem. 
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—  Domino  et  patri  suo  E.  cum  honestissima  gravitate  morum  eminentiores  32. 
promerituro  gradus  honorum  E.  per  victimam  oboedien  tie,  quod  Ysaac 
Abrahe.    „In  spem  ~  digneris." 

E.  in  Noth  und  Mangel,  bittet  um  Unterstützung. 

[1025—1035].  —  E.  schreit*  an  E.  und  bittet  um  seine  Hilfe.  33. 

Arcbidilecto  magistro  suo  E.  E.  scabellum  emulorum  votivum  servitutis 
donum.  Tamdiu  te  abesse  anxius  queror,  nam  in  te  maximum  consilii  mei 
abesse  confugium,  mala  mea  indicant,  qu$  ex  magna  parte  tecum  lenirem. 
Ne  ad  te  ipse  modo  venirem,  ut  erat  in  voto,  rei  familiaris  interpolavit  inopia, 
qu$  ultra  modum  insurgens  plura  mihi  divertit  commoda.  Sed  te  aliquanlo  to 
fidelius  mea  fidissimis  auribus  tuis  tute  commissa,  quam,  si  presens  adesseni, 
tractalurum,  virtus  et  fides  tua  satis  mihi  probata  credendi  fiduciam  preslant. 
Misi  tibi  per  quendam  epistolam  pro  curte  Adalheidis  erga  senioris  mei 
gratiain  impetranda,  que,  si  ad  te  pervenit,  necne  iusta,  modo  precare  senio- 
rem,  hortare,  quatinus  ea  uti  merear.  Impetrabilis  facile  nam  est,  qui  vinci  15 
velit.  De  cetero,  nihilominus  perpendat  fidei  tue  gratia,  quam  pre  cetoris 
semper  sperare  mihi  liceat,  perpendat,  inquam,  de  Huinfrido  nostro,  nuper  a 
nobis  fugiente,  (piem  fruetum  laboris  mei  ibi  executus  sum.  Scitis  et  vos 
et  senior  meus,  si  licet  attestari,  scitis,  quia  sepe  querebar,  illum  tardiusculum 
esse  propter  morbum  quendam  et  deperire  volcntem.  Quod,  quia  sibi  nonao 
consensi,  timens  seniorem  meum,  exposcensque  cottidie  litteras  eius,  suasu 
et  conduetu  cuiusdam  Bavuarii  apud  me  legentis  evasit  et  Wirzeburc  modo 
se  tutatur.  Huius  rei  pater  eius  quasi  conscius  esse  credi  polest,  vehementer 
fautor  existit,  et  ut  ibi  docendus  permaneat,  omnibus  modis  intendil.  Num- 
quid  ita  de  nobis  meruerunt  Hcrbipolenses?  Numquid  ita  puerilis  vincetjs 
alTectus?  Preterea  fuge,  eius  culpam  mihi  obiciunt.  Tange  igitur  seniorem 
nostrum  consilio  luo,  mone,  sicut  loquitur  vonerabilis  Beda  presbiler,  ut  sepiat 
aures  suas  spinis  virtutum,  nc  audiant  linguam  nequam,  linguam  incircum- 
cisam,  meditantem  et  proferentem  mendatia.  Quid  plura?  sat  sapienti  uno 
dicto,  omnia  mea  tibi  committo.  30 

Von  den  Personen  F..  und  E.  lässt  sich  nur  mit  einiger  Sicherheit  nagen,  dwss 
sie  der  Wormser  Schule  angehörten. 

[1027—1036].  —  I(mmo  Diakonus  von  Worms)  schreibt  dem  Magister  34. 
E(bbo?). 

Domino  et  patri  carissimo  E.  magistro  I.  fidei  firmitatem  perfecta  cari-js 
tatis  sale  conditam.  Quod  mihi  pro  pallio  ab  imperatoria  maiestate  tibi, 
pater,  promisso  inposuisti,  secundum  preeeptum  tuum  adimplere  caute  curavi. 
Cum  enim  solita  misericordia  et  familiaritas  tua  antiqua  menlem  accenderit, 
Caritas  mecum  pullulans  tibi  recrescit.  Iam  enim  antique  fidei  firmitatem 
repetens,  sub  umbra  alarum  tuae  caritatis  foveri  quandoque  coneupio,  quam,  40 
pie  pater,  quia  divina  pietas  a  te  requirendam  mihi  suggerit,  noli,  queso, 


Digitized  by  Google 


366 


Wornwer  Briefsammlung. 


respuere,  quin  potius  inimiciliQ  totius  oblitus  fratern§  compasgionis  humerum 
nunc  acclina,  et  qug  mihi  sunt  necessaria  apud  seniorem  nostrum  episcopum 
intercedendo  adiuva.  Preposituram  quoque  Musebahc  quondam  milü  promissaiu 
humilibus,  immo  servüibus  modis  erga  illum  acquirere  desidero.    Ergo  h$c 

•*>  sub  velaraine  fidei  tibi  scribens  tui  auxilii,  quia  poteris,  subnixe  postulo  firmi- 
talem.  Si  enim  illam  mihi  [conjcesserit  per  manus  tue;  paternitatis,  devoveo 
Uli  libram  diraidiam  auri  purissimi.  Si  autem  h$c  non  sufficil  exliibilio,  iuxta 
tuum  consilium  promissa  augebo ,  tantummodo  ut  optineam ,  quod  expecto. 
Tue.  vero  fidelitati  premia  sua  non  deficient.    Nam  si  desiderata  te  adjuvante 

locxpostulavero,  unum  pallium  bonum  tibi  me  daturum  in  fide  vera  promitto. 
Quodsi  in  hoc  voluntas  mea  inpleri  nequiverit,  saltem  illum  meum  veterem 
locum  apud  sanctum  Martinum,  quem  iam  audivi  melioratum,  tua  Providentia 
clam  cunclis  requirere  me  adiuvabit.  Igitur  si  pietas  superna,  antiqua  miseri- 
cordiQ  suq  mirabilia  renovando,  me  ad  maiora  promovere  dignata  fuerit,  fides 

ntnea  incorrupta  nostro  scniori  pcrmanebit,  atque  ea,  qu§  mihi  agenda  sunt, 
omnia  secundum  suum  consilium  pariter  et  preceptum  me  factum m  in  veritate, 
que,  Christus  est,  promitto,  et  si  quem  consanguineorum  vel  fidelium  suorura 
mihi  commcndaverit,  illum,  ut  ipse  iusserit,  tractabo,  et  quibuscumque  potero 
bonis  honorificabo.    Ergo  si  dicta  apud  illum  impctravero,  promissa  omnia 

soiuramenlo  quo  voluerit  confirmabo.  Ista  tibi  soli  legenda  transmisi,  et  ne 
publicarentur,  manu  propria  scripsi,  quQ  ne  tercius  oculus  videat  vel  auris 
aliqua  a  te  audiat,  flagito  et  intime  rogito.  Quicquid  autem  de  his  tibi 
mente  fuerit,  vel  quem  in  his  adiutorem  tua  prudcntia  habere  voluerit,  non 
per  nuntium,  sed  potius  per  epistolam  mihi  rcmandabis. 

I.  ist  mederum  Immo,  der  später  als  Buscha f  ron  Arrtzzo  erscheint;  er  ist  am 
Hofe  des  Kaisers,  also  ist  der  Brief  nach  1027  geschrieben.  Wir  erfahren  aus  diesrm 
Briefe,  tiass  er,  ehe  er  tum  Hofe  kam,  eine  Pfründe  bei  der  «.  Martinskirche  m  Worin* 
innehatte.  Wie  P.-H.  auf  den  Ort  «.  Martin  im  Kreis  Edenkobcn  (bair.  Pfahs)  rer- 
ftdlen  konnte,  ist  mir  unltegreiflidi.  Das  hier  erwähnte  Musebahc  ist  die  Abtei  Mosbach 
3o  (arischen  Heidelberg  und  fieübronn  am  Neckar),  welches  Otto  II  im  J.  976  der  Wonnsn- 
Kirche  sdienkte  (St.  690). 


35.  [1025 — 1044].  —  Bischof  Afeecho)  schreibt  an  die  Schtcester  Ae.  über 
die  Frage,  oft  die  Frettndschaft  und  der  Umgang  mit  Frauen  zu 
fliehen  sei. 

35  A.  non  merito  sed  gratia  vice  functus  pontificali  Ae.  dileclg  in  Christo 
sorori  spiritalium  plenitudinem  gaudiorum.  Ecce  quam  bonum  et  quam 
iocundum  habitare  fratres  in  unum,  licet  in  psalmo  lectum  sit!  non  minus 
tarnen  iocunda  iure  perhibetur  fratrum  et  sororum  in  deo  cohabitatio  et  spiri- 
lalis  in  invicem  dilectio,  si  in  ulrisque  deo  Semper  medio,  et  speculum  casti- 

4o  tatis,  et  Studium  fervet  caritatis.  Sunt  nimirum,  qui  familiaritates  et  colloquia 
mulierum  esse  fugienda  dicunt  Cur  id  ita  sentiant,  miror,  cum  facile  inter  eas 
discretio  habeatur,  que;  fugienda,  que,  eliam  sit  diligenda.  Ut  de  ceteris  taceam, 
obiciunt  mihi  Dalilam.  Esto.  Sed  eius  nequitia  merito  proiecta,  cui  non 
esset  Judiht  castimonia  et  tanta  vis  consilii  dulcis  et  dilecta,  cum  in  Holo- 
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fernis  cervice  libido  iaceret  interfecta,  Dicam  de  notioribus:  Iohannis  certe 
el  Marie  in  spiritalis  contemplationis  dileclione  cohabitatio  magna  fuit  et 
mirifica.  Opaula  et  Eustochium  not  um  est,  beatum  Hieronimum  virum  erudi- 
Üssimum,  vestram  castitatem  animi  desiderio  dilexisse,  etiam  plurima,  que. 
noluit  viris  vestra  preoe  rogalus,  vobis  adscripsisse.  Licenter  igitur  dicam:  & 
Ecce  quam  bonum  et  quam  iocundum  habitare  fratres,  habitare  etiam  sorores 
in  unum,  quia  illic  mandavit  dominus  benedictionem.  Cohabitemus  ideo  et 
nos  in  spiritu  consilii  et  pacis,  fidei  et  lenitatis,  quod  facile  apud  me  invenies. 
Nam  deus  seit,  ex  quo  tecum  loquebar  de  rebus,  quas  tu  nosti,  Semper  in 
hoc  totus  eram,  qualiter  ex  meis  bonis,  si  qua  habeo,  quibus  tu  delectaris,  10 
dilectionis  testimonium  tu§  voluntati  inpenderem,  et  adhuc  illud  velle  non 
desistam,  non  panira  leUis,  si  quid  de  meo  poscere  velles.  Sed  el  facie  ad 
faciem  te  nunc  videre  tecumque  in  verba  venire  scias,  mc  magno  desiderio 
ardere,  maxime  quia  quedam  incommoda  mihi  ex  parte  tu  omni  contigisse 
audivi,  quod  te  nolle,  bene  non  ignoro.  Recordare  igitur,  quid  tecum  trac-is 
taverim,  quid  vero  rogaverim,  recordare,  inquam,  et  iterum  summa  prece 
rogata,  in  proxima  pentecostes  epdomada  D.  obviam  mihi  venire  salage.  Ibi 
vero  non  questui,  sed  iusticie.  studentes  ulrinque  quod  bonum  est  operemur. 
Quecumque  enim  tui  de  me  vel  meis  ibidem  proclamaverint,  bono  animo  et 
iusta  satisfactione  respondebo,  id  ipsum  a  te  et  a  Ulis  qu§ro.  so 

Die  Schtoexter  Ae.  gehört  vielleicht  dem  Kloster  Nonnenmümter  in  Wormx  an; 
a.  oben  ürk.  nr.  45. 


[1031—1044].  —  Biscfiof  A(zecho  von  Worms)  beklagt  sich  beim  Erz-  36. 
bischof  B(ardo)  von  Mainz,  dass  sein  Vicedominus  in  Mainz  ihn 
in  den  Rechtsansprüchen  gegen  den  servitor  Sigelo  nicht  unterstütze.  j.i 

Summe,  reverentiQ  viro  archiepiscopo  Mogontino  P.  dei  dispositione 
vicem  apostolicam  digne  sortito  A.  episcoporum  quamvis  minimus,  quiequid 
anima  et  corpore  potest  dignius.  SanclQ  matris  ecclesiQ  fundamenlum  divina 
Providentia  satis  firmo  lapide  solidavit,  cum  vestre.  vigilantiae  curam  super 
eam  $dißcandam  locavit,  cum  vos,  inquam,  elegit,  non  mercennarium  fugientem, » 
sed  pro  ovibus  suis  animas  inpendentem;  non  arundinem  vcnlo  agitatam,  sed 
donum  dei  inmolam.  Vobis  igitur  lante,  pietatis  viro  cum  meg  servitutis  uni- 
versalitate  Semper  devotissime  comparabo.  Et  hoc  summa  vellet  divinitas, 
quatinus  id,  quod  vobis  verbis  promitto,  re  ipsa  erga  me  vestra  karitas  experiri 
dignaretur.  Inveniret  utique  me  per  omnia  vestra  voluntas  vobis  devotum.  is 
Et  id  merito.  Quiequid  enim  usque  modo  a  vestra  paternitate  mea  parvilas 
exposcebat,  facile  obtinebat.  Precepistis  autem  pelitionis  me§  causa  non 
semd,  sed  quinquies  ad  vos  pertinentis,  cuiusdam  mulieris  substantiali  parti- 
cione  vestrum  servitorem  Sigelonem  nobis  iusta  ratione  satisfacere  et  respondere. 
Misi  ergo  Mogontinam  nuntios,  sicut  vos  dixistis,  explorandi  causa,  qu$  mihiw 
Uli,  quibus  commisislis  id  tractandum,  darent  responsa.  Sed  vicedominus 
vester  et  alii  floeeipendentes,  se  oblivioni  vestram  iussionem  dedisse  respon- 
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derunt,  et  nihil  aliud  mihi  dederunt.  Qua  necessitate  vobis  dirigo  has 
pelitionis  litteras  qualinus  recalescens  fidei  vestre.  promissio,  ut  vestre;  grätig 
confido,  hex  fine  quautotius  perducat.  Quid  multa?  Orat  pro  vobis  nostra 
devotio  deum,  ut  vobis  secundum  cor  Iribuat,  consilium  confirmet,  quatinus 
5  et  corpus  in  salutari  letetur,  et  anima  in  nomine  sancto  cius  magnificetur. 


37.    [1032?].  —  A(eccho)  Bischof  von  Worms  littet  den  Bischof  E(gilbert 
von  Freising?)  um         Gcleitsbrief  an  den  Ungarischen  König  etc. 

Summe,  religionis  speculo  E.  coofTiciali  suo  A.  Wormatiensis  exxlesi^ 
episcopus,  vestem  nuptialem  Mariamque  sollicitara.   Re  ipsa  consensivura  est, 

tu  multoliens  evenire,  rebus  ut  incognilis  tanto  difficilius  fides  adhibeatur  verbis. 
Vellern  ergo  et  iocunde  exoptarem,  te  ipsius  rei  veritate  ipso,  inquam,  actu 
perpendisse,  quali  devotione,  quali  intentione,  quanto  desiderio  tibi  in  Omnibus, 
quantum  suppetit  facultas,  animain  induxerim  ad  nutum  obtemperare.  Nec 
veneranda  tue,  gTavitatis,  ut  ita  loquar,  familiaritas  permittit,  a  me  dubitari, 

ii  penes  te  parvitatem  nostram  simili  devotionis  effectu,  ne  dicam  aflectu,  recreari. 
Gogit  igitur  non  tantum  ipsa  Caritas,  verum  tu§  tociens  expertQ  probitatis 
largitas,  precum  inportunitale  tue  inveterate  et  Semper  novo  fidei  dispositionem 
inquietare,  quatenus  huius  epistole  portitorem  meum  scilicet  amicum  et  fami- 
liärem, domini  sepulchrum,  ipso  cooperante,  visurum,  in  tu§  fomentis  dement ie 

2ocalefieri  permitlas,  tuamque  forma  tarn,  sigillo  solidatam,  pro  inpelranda  pace 
et  itineris  securitate  Ungarico  regi  cqterisque  id  loci  cohabitantibus  amicis 
tuis  transcribi  facias.  Vale. 

Etcald  löst  die  Siglen  A.  und  E.  in  Arnold  von  Worms  und  Engelbert  von  Passau 
auf;  allein  wahrscheinlicher  sind  darunter  Azecho  und  Egübert  Bischof  von  Freisinnen 
nzu  verstehen  vgl.  SUindorff,  Heinrich  III,  Band  I,  22  ff. 


38.    —  H.  presulum  dignissimo  B.  abbas  quiequid  valet  animo  devotissimo. 

„Quoniam  omne  —  venerande.  Valeto." 

Abt  B.  verwendet  sich  beim  Bischof  H.  für  die  Schwester  Uthilia, 

die  er  im  Kloster  sanet?  Marie,  ordiniert  haben  möchte. 

jo  Vielleicht  ist  auch  hier  wie  bei  nr.  10  H.  =  Azecho  und  das  KL  s.  Maria  = 

Nonnenmunster? 


39.    [1025—1040].  —  B.  schreibt  an  IT.,  sein  Freund  und  Bruder  sei  be- 
stohlen  etc. 

Amico  suo  Hu ».  B.  salutem  et  dilectionem.    Fidei  et  dilectionis  in- 
3stegritatem  inter  nos  vigere  certum  tenco,  si  nititur  firma  radice,  quod  con- 
diximus  ratum  et  perpetuum  inter  nos  fore.   Hoc  ita  esse  desidero  et  exopto 


139.]    1  Lesung  unsicher,  vielleicht  auch  Nu. 
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illud  re  experiri,  quando  exigit  necessitas  rei.  Quidam  frater  noster  et  amicus 
res  suas  furtiva  ablatione  amisit  et  has  illuc  devenisse  fert  opinio.  Quam  ob 
rem  exoramus  nos  et  omnis  fratrum  congregatio,  ut  vestre,  cautelg  sit  traditum 
ad  investigandum ,  si  quid  ex  his  rebus  inter  vestrates3  clericos  vel  Judeos 
forte  fuerit  delatum.  Summa  autem  hec  est  rerum,  quas  amisit:  pellicium  & 
grisum  cum  manicis  harmilinis  serico  paratis,  et  aliud  vulpinum  grisis  manicis, 
paratum  cum  linea  tunica,  et  cooperlorium  vulpinum  novutn,  CQteris  rebus 
prctermissis,  quia  ad  investigandum  evidenüa  sunt  indicia.  Vale. 

lieber  die  Personen  dieses  Brief*  läsxt  sich  nichts  tagen  und  die  Vermuthungen 
P.-H.'s  darüber  sind  rvütg  unstichhaltig.  10 


[1032—1039?].  —  Bischef  Afeecho)  schreibt  an  Bischof  B(egmboM  von 
Speier?). 

Gratia  et  merito  coepiscopo  R.  libra  iusticiQ  sibi  commissa  regenti  A. 
solo  nomine  pastor  et  pontifex,  cottidiane.  orationis  hostiam  et  totum  posse 
servitutis.  Quamvis  nonnullos  esse  vestra  Caritas  novit,  quos  me  iustau 
dileclionis  causa  amare  facit,  pre  omnibus  tarnen  vos  patrem  spiritalem,  mibi 
aeeeptum,  divine.  grätig  laudes  ago,  vestramque  dilectionem  pre  cunetis  in 
sinu  meo  gestabo;  tali  non  inmerito  gavisus  patrono,  qui  est  salus,  spes  et 
totius  ecclesie,  speculum,  a  quo  incredulus  et  infidelis  s§pe  regitur,  cuius 
salutari  munere  pauper  et  dives  §que  letatur.  Ego,  vester  igitur  spiritalisso 
adoptivus,  tantam  vobiscum  valere  sanclitatis  prerogativam  conscius,  iusticie. 
vos  operam  dare  pro  certo  confirmo.  Ubi  sapiens,  ibi  iusticia.  Cuius  autem 
rationis  occasione  hec  vobis  miserim,  sie  colligite.  Habita  synodo  in  proximo 
ibique  tractato  iure  nostro  iuxta  preeepta  canonum  et,  ut  nos  doeuit  communis 
scienlia  ingenii,  audivimus,  vestras  ecelesias  dico  A.  et  D.  non,  ut  deberent,  »i 
iustificatas.  Quq  modo  synodali  decreto  tractare  pro  vestra  distulimus  caritate. 
Ergo  vestre.  pietatis  sollertiam  rogamus,  ut  hec  non  amplius  in  nostra  synodo 
quisquam  quQratur,  sed,  sicut  scitis,  ita  emendare  illud  velitis.  Ad  h§c  vero 
supplicando  vos  pulsamus,  quatenus  in  nostro  prediolo  A.t  domini  mei  impera- 
toris  potestate  pro  su§  suorumque  remedio  anime  saneto  Petro  tradito ,  vel  so 
horreum  vel  domus  aliqua,  ubi  nostra  compleri  possint  necessaria,  nobis 
aecomodetur,  eo  pacto,  quo  pro  eo  domus  habitaculo  beatus  Petrus,  cui  id 
iuris  concessum  est,  QternQ  aule.  hostium  vobis  aperiat.  De  CQtero,  quod 
nobis  cartssJmum  est,  qualiter  optanda  vitQ  vestre;  sospitas  se  habeat,  hoc  vel 
per  nuntium  vel  carta  fidelt  nobis  rescribere  dignemini  postularous.  35 

Vgl.  Brestlau,  Konrad  II,  Bd.  II,  p.  100  Anm.  1. 

R.  int  gewiss  Reginbald  (nicht  Reginhard  wie  P.-H.  achreibt),  früher  Abt  von 
Lorsch,  Mit  1032  Bixchof  ron  Speier,  beim  Kaiger  Konrad  II  wolangesehen,  rgl.  Brexdau 
l.  c.  p.  3  ff.  A.  ist  Affolterbach  in  der  Wetterau,  welches  K.  Konrad  II  am  30.  Januar 
1034  dem  Bischof  Azecho  sclienkte,  wofür  ihm  die  Verpflichtung  auferlegt  wurde,  das  40 
GeihicJitniss  der  verstorbenen  Ahnen  Konrads,  hisbesmidcrc  seines  früh  diüungegangenen 
Vaters  Heinrich  durch  Messen  und  Seelenfeiern  zu  verneigen.  Bester  Druck  Gercken, 
Cod.  dipl.  Brandenb.  VIII,  378  nach  dem  jetzt  verlorenen  Original.  St.  2061.  Bretüdau, 
Kanzlet  Konrads  II,  nr.  194. 


*  P.-II.  vestrateB  (!). 
H.  Boot,  Crknndmboch  d.  Stadt  Worms  1. 
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41.  [1025—1044].  —  Viro  probatissimo  A.  summQ  dignilatis  gradu  dignissinio 

E.  quod  arida  nimbo  germina.    „Sinl  quamvis  —  conscribi." 

Ueber  Freundschaft,  A.'s  Werth  als  guter  Christ  und  seine  Tugenden, 
die  man  schon  daraus  erkennen  könne,  weil  ihm  die  Natur  körperliche 
i  Grösse  versagt  habe:  omnia  namqne  minima  maioris  meriti  maiorisque 
dignitalis  estimanlur.  Es  folgt  ein  unsinniger  mathematischer  Beweis  etc. 
Man  freue  sich  über  A.'s  Ankunft. 
A.  tcol  Audio? 

42.  (1025 — 1044].  —  Sancti  meriti  viro  B.  abbati  A.  Wormatiensis  $cclesie:  presul 
io         indignus,  quicquid  polest  dileclionis  et  servilutis.  „Dominicum  habemus  — 

mandate.  Valete." 

Bischof  A(zccho)  schreibt  von  seiner  Trauer  über  den  Tod  seines 
am  11.  Dez.  verstorbenen  Abts  Remigius.  Abt  B.  solle  einen  Ort  zur 
Zusammenkunft  bestimmen  und  ihm  darüber  schreiben. 

43.  [1036?].  —  Bischof  A(zeeho  von  Worms)  bittet  den  Erzbisehof  B(ardo 

von  Mainz)  um  sein  Gebet  für  den  glücklichen  Erfolg  seiner  Reise  etc. 

Summe,  rcvercnli§  viro  P.  archipresuli  A.  solo  nomine  episcopus,  quic- 
quid spiritali  patri  fdius.  Sanclilatis  vestrQ  ineffabilc  meritum  non  dubium 
ducat  me  in  divinis  et  humanis,  quicquid  sum  ve]  esse  polero,  ad  omnem 

ai  vestrQ  voluntatis  nutum  scmper  existere  devotissimum  et  ita  devotum ,  ut 
elcricum  decel  proprium.  Igitur  licet  non  ignoraverim  veslram  providentiain 
sibi  per  se  satis  consulentem  moniloris  non  indigere,  excitat  me  tarnen  non 
elationis  prcsumptio,  scd  vera  caritatis  nec  minus  debiti  ratio,  excitat  et  ecclesiQ 
sanctQ  utilitas  ad  vos  virum  incomparabilem  in  huiusmodi  (ribulatione  verba 

vidirigere  deprecatoria ,  quatinus  insurgat  vestra  Martha,  sollicitudo  inquaiu 
vestra  surgat  et  secum  sollicitct  ad  orationem  episcopum  Wirceburgensern 
cum  suis,  Spirensem  cum  suis,  abbalem  Laurensem  et  ceteros  ad  id  aptos, 
qui  orando  domi  pro  nobis  vigilent,  ut  et  paganorum  iniquitas  frangalur  et 
prosperum  iler  faciat  nobis  deus  salularis  noster.   De  cetero  rogat  vos  nostra 

sodilectio,  quatinus  in  expeditionem  ituro  ad  Norzunim 1  cum  aliqua  caritatis 

exhibitione  mihi  pateat  hospitium.  Valete. 

Darnach  scheint  Bischof  Azecho  ron  Worms  den  Fehkug  gegen  die  IA\tti:cn  im 
J.  1036  mitgemacht  eu  haben;  vgl.  Breslau,  Konrad  IL  Bd.  IL  21?  nr.  2.  Norzuniui 
ist  tcol  Nörten  bei  Einbeck  (Hannover). 

44.  [1029—1035?].  —  Bischof  Ä(zecho)  von  Worms  bittet  den  Bisehof  Eg- 

bert von  Freising?),  die  Ueberbringer  dieses  Briefes,  Gesandte  eines 
seiner  Freunde,  sieher  an  den  Kaiserhof  ßhren  zu  lassen. 

E.  episcopo  A.  Wormatiensis  QccIcsiQ  provisor  sollicitus,  quicquid  caritati 
Paulus,  nihil  sibi  preter  illam  visus.   Loquor  ac  testificor  coram  domino  Jesu, 

40  [43.]    >  A:  nominnn.  Mone:  Norznnam. 
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quia  in  spiritu  gaudium  mihi  redundat,  si  vestri»  dilectioni  iuxta  votum  cuncla 
suhpeditant,  si  malri  olim  dilectissim§  Constanti§  nunc  quidem  filio,  vestra 
in  edificatione  complacuit,  si  fdios  ipsa  educat  iuxta  cor  vestrum,  et  ewlesie, 
sanete  fdios,  inquam  liberQ,  nepotes  Abrahe,  patriarch§.  De  cetero  rogat 
vos  dilectio  nostra,  quatinus  huius  epistolo  latores,  cuiusdam  amici  mei  legatos,  • 
vestra  legatio  ad  curiam  usque  paeifice  perducat. 

Es  sind  offenbar  die  gleichen  Personen  wie  oben  in  nr.  37. 


[1025 — 1044?].  —  Domino  convivatori  facetissimo  A.  nec  ob  hoc  minus  45. 
iocundo  dulcique  amico  M.  suus,  ad  quodlibet  relativum  promptus,  quic- 
quid  dignum  sapiente  bonoque  est.    „Peritus  ut  —  salvum."  io 

Gott  möge  A.'s  Gemüse  gedeihen  lassen;  M.  dankt  für  das  ihm  am 
Pfingsttage  gesandte  höchst  willkommene  Geschenk;  er  möchte  wissen, 
cuitis  Epicuri  magisterio  tanta  doctus  sit  arte  temperare  culinam  ut 
noveris  et  languidum  in  esuriem  provocare  convivam. 

A.  =  Azecho?  n 


[circa  1032?].  —  Ü.  schreibt  an  Bischof  A(zecho  von  Worms),  bittet  um  46. 
Gehl,  damit  er  das  Gut  Alsheim  häufen  könne  etc. 

Totius  sue.  consolationis  et  honoris  iniliatori  A.  domno  tarn  merilis 
quam  nomine  episcopo  R.  quiequid  dilectissimo  patri  filius  et  non  soltim  filius, 
sed  per  omnia  obediens  famulus.  Facie  ad  faciem  vos  sepissime  videre,  50 
meum  est  quasi  corpus  et  animam  reficiens  gauderc.  Quod  et  nunc  quam 
maxime  Vellern,  si  necessitatibus  aliis  super  alias  ineumbentibus  possem. 
Lillen's  autem  commilto,  qm;  mallem  vivo  depromere  dicto.  Per  me  partim 
rcrum  dulcissime  multuin  aut  ex  vestra  doclrina  novi  oporterc,  me  loci  islius, 
a  vestra  gratia  mihi  commissi,  honori  nec  minus  utilitati  lotis  viribus  provi-y:. 
dere.  Quod  et  in  presenti  facerc  festino,  vestro  subveniente  consilio  et  auxilio. 
Predium  quidem  in  Alesheim,  de  quo  aliquando  vobis  innotui,  divina  dispo- 
nente  dementia  et  mea  non  oscitante  opera,  iamiam  in  manus  nostras  tra- 
detur,  si  ex  maxima  paupertatc  nostra  non  inpedietur.  Exquirunt  aulcm  a 
nobis  pro  eo  a  fencratoribus  suis  redimendo  X  libras.  Ad  hec  rogant  in 
precarium  illud,  quod  in  eadem  villa  nunc  habemus  prediolum.  Sed  hoc 
pro  nihilo  puto ;  pecuniam  autem,  unde  acquiram,  ignotum  dueo.  Quapropter 
vestre  inpulso  ianuam  misericordiQ,  ut  inopiam  noslram  sieul  scitis  ea  largi- 
tate,  qua  pauperibus  erogare  soletis,  reminisei  velitis.  At  non  ideo  pater 
sanete  tarn  inportune  ad  vos  clamo,  quin  luce  lucidius  vidcam  vestram  necessi-  35 
tatem  quam  plurimam  et  necessitati  non  convenientem  substantiam.  Quando 
autem  locus  et  tempus  mihi  dabitur  vos  videndi  et  conloquendi,  si  meum 
non  renuitis  consiliolum,  quasi  digito  pecuniam  monstravero  preter  vestrum 
dampnum.  De  cetero  pro  rebus  quibusdam,  intcr  abbatem  et  vestrates  Irac- 
tandis,  die,  qui  ad  hqc  definienda  constitutus  est,  ad  sinodum  Sahsenheim  veni  40 
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et  abbaten!  vel  aliquem  suorum  mihi  respondentem  non  inveni.    Igitur  pro 

re  utraque  prescripta  vestra  desidcro  preccpta. 

R.  kann  die  gleicht  Persönlichkeit  sein,  wie  oben  im  Brief  nr.  12  oder  auch  tcie 
in  nr.  24.    Die  beiden  Ortsnamen  Alesheim  und  Sachsenheim  kommen  öfters  im  Cod. 
s  Lauresh.  als  zu  Lorsch  gehörig  ror  und  enthalten  somit  eine  Hindeutung  auf  Lorsch. 
Aus  dem  Chron,  Laur.  (SS.  XXL  410)  erfahren  wir,  dass  Abt  Humbert  (seit  10SSJ 
Sachsenheim  dem  Kloster  entfremdet  hatte. 

47.  [nach  1049?].  —  Der  Klerus  von  Mains  und  Worms  beschwert  sich  bei 

Kaiser  U(einrich  III  ?)  über  die  Bedrücktingen  FiHderichs  von  Fulda. 

to  Laicorum  speculo,  clericorum  baculo  H.  imperatori,  tarn  pio  quam 
sapienti  cor  contritum  et  humiliatum  non  despicienti  clericalis  universalitas  in 
Mogunliensi  et  Wormaciensi  episcopatu  habitans,  si  quid  valet  in  domino 
gementium  et  lacrimantium  oratio.  Vide  domine  afflictiones  nostras,  vide  et 
altende,  si  est  dolor  sicut  dolor  noster.   Hactenus  pater  piissime  apud  vestros 

is  predecessores  homines  fuimus  et  cum  hominibus  conversati,  nunc  in  tem- 
poribus  vestris,  quod  deus  avertat,  suinus  despecti  et  nec  inter  homines  nomi- 
nandi.  Surrexit  enün  contra  nos  Fridcricus  quidam  Vultdensis  et  quicquid 
ad  opprobrium  et  confusionem  clericorum  polest  exeogitare,  tum  aperte  tum 
occulte  non  cesset 1  eruetare.  Quod  ut  aptius  intelligant  aures  dominicQ,  vult 

•joenim  ille  prediola  cum  suis  consentientibus  omnes  clericos,  et  si  quos  ex 
clcricali  natos  sanguinc  sub  suo  invenerit  iure,  exleges  et  exheredes  efficere, 
quod  et  proeul  dubio  efficiet,  nisi  per  vos  ei  ille  resistat,  qui  Naman  a  anti- 
quitus  non  solum  Mardochaeum  sed  omnes  sui  generis  cupientes  extirpare 
non  cessavit  sapienter  humiliare.    Resurgat  igitur  vestra  imperialis  dignitas, 

wspes  et  consolalio  nostra,  et  repugnet  adversario  nostro  eo  gladio,  quo  eos, 

qui  in  sua  feritate  confidunt,  compriinitis ,  eaque  resistatis  fortitudine,  qua 

discordantibus  et  calumnianlibus  nobis  resistere  soletis. 

Mone  und  Ewald  weisen  diesen  Brief  Heinrich  III  zu.   Wäre  nicht  eher  an 
Heinrich  II  zu  denken  Y 

48.  [1025 — 1044] .  —  Suq  soli  post  deum  spei  et  solatio  A.  presuli  dilecto  et 

unico  M.  cum  Tide  et  devotione  Abrahe.  post  deum,  quod  sibi  habet 
carissimum  mente  et  corpore.    „Posset  domine  —  pingue  fiat." 

M.  schreibt  an  Bischof  A(zecho?),  dass  dessen  Brüder  und  Knechte 
wol  seien,  berichtet  von  seinem  Amtseifer  und  meldet,  dass  ihr  Bruder 
3i         Arnoldus  de  saneto  Paulo  am  7.  März  gestorben  sei. 
Vgl.  nr.  12. 

49.  [circa  1025?].  —  Der  Schüler  A(sccho?)  beklagt  sich,  dass  W.  den  Vcr- 

läumdungen  seines  Feindes  vertrauend,  ihn  bei  der  Kirche  an- 
geschuldigt habe  etc. 

40         Amico  suo  VV.  olim  dilecto  A.  pauper  scolicola,  parva  soolarum  munera. 
Pauca  volui  vivis  vobiscum  communicare  loquelis,  sed  timui,  ne,  si  locum 

[47.]   1  A:  cesuat.   *  oder  Haman. 
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et  tcmpus  ad  hgc  conveniens  preriperem,  inaniler  laborcm  hunc  susciperera. 
Putavi  namque,  si  partem  audiretis,  ut  aliqua  occasione  totura  audire  nollclis, 
aut,  si  totum  percipere  vellcüs,  pro  toto  respondere  nolletis,  aut  non  consone 
responderclis.    Proinde  litlcras  pro  mc  orare  foci,  non  timens,  quin  has 
legatis,  et  si  contra  non  respondcatis,  racionis  tarnen  veritatem  apud  vos  s 
perpendatis.   Ergo  hec  attendite,  nunc  a  me  scripta,  prius  a  Saloinonc  dicla : 
Est,  ait,  amicus  secundum  tempus  suum  et  non  permanebit  in  die  tribulationis, 
et  est  amicus,  qui  convertitur  ad  inimiciciain,  et  est  aniicus,  qui  odium  et 
rixam  et  convitia  denudabit'.    Et  post  pauca:  Amico  fideli  et  antiquo  nulla 
est  comparatio  et  non  est  digna  recompensatio  auri  et  argenti  contra  boni-io 
tatero  iilius  fidei2.    In  illo  postremo  genere  amicorum  elegi  vos,  habui  et 
colui ,  servavi  et  nulla  mea  culpa  huius  amicitie  sanetitatem  violavi.  Quo- 
modo  autem  eam  erga  mc  servaretis,  vobismet  ipsi  conscius9  estis.  Forsitan 
dicelis,  vos  illam  integre  et  pure  custodisse  et  in  nullo  corrupissc,  aut  culpa 
artificiosc  in  me  traiecta,  dicetis,  me  iugum  iilius  suave  prius  abiecisse  eti* 
inhoneste  illam  adulterassc,  aut  forte,  st  Iiqc  non  dicitis,  altiorem  cogitationem 
babelis,  vos  ca,  quo.  fecistis,  non  contra  me  fecisse,  sed  ad  emendationem 
meorum  factorum  respexisse.    Quibus  est  breviter  respondendum :  Auücitiam 
inter  nos  honeste4  fundamento  inpositam  non  pure  custodistis,  quando  ini- 
micum  meum,  de  me  omnia,  que  potuit,  mala  dicentem,  super  mea  crimi-ao 
natione  audislis,  et  non  solum  audistis,  sed  multipliciter  omnia  que  dixil 
confirmastis.    Aliud  quando  de  relalionc  cius  non  credenda  babuistis  aliquid 
contra  me,  quamvis  non  verum,  etiam  si  de  factorum  meorum  correptione 
provideretis,  nonne  oportuit,  id  prius  mihi  dicere  quam  ecclesig?  Est,  ne  hic 
ordo  rectus  correptionis  primum  QCclesiQ  dicere,  quem  dominus  noster  ultimum  si 
preeepit  esse?    Sed  respondebitis ,  id  non  vos,  sed  alium  Qcclcsie,  dixissc. 
Credat,  qui  velit.    Ego  veraciter  in  hoc  credo,  quod  vidi  et  audivi.  Nam, 
quis  fratrum  duetor  vel  orator  fuit  preter  vos?  Certe  fratribus  hoc  est  Qcclcsie, 
dixistis,  et  non  solum  dixistis,  sed  alios  vos  contra  mc  commotum  videntes, 
in  quibus  discordie,  fontem  extinguerc  debuistis,  et  si  parum  verbis,  vultu  et  so 
habitu  in  me  commovistis,  forsan  et  illud  dicetis,  propter  hoc  Ulis  dixissc,  ut, 
si  quam  culpam  erga  me  factam  haberent,  recognoscerent.    Absit,  domine, 
ut  hoc  dicatis.    Tali  enim  animo  et  habitu  in  inicio  flamm?  vos  vidi,  ut 
hc,c  a  me  nunquam  possint  credi.  Quapropter  veraciter  eos  contra  me  com- 
movistis et  ita  inflammastis ,  ut,  si  vestro  animo  in  me  placato  nunc  eos,  35 
quam  libentissime  lenire  velletis,  minimc  proficeretis.    Igitur  maiorem  fidei 
spei  sororem  in  mc  corrupistis  nec  ego  iugum  eius  abieci  nec  eam  adulteravi 
nec  aliud  seniori  meo  dixi  vel  dicere  fcci,  nisi,  quod  omnes  preter  usum  sine 
oftensionc  possent  audire,  et  cius  rci  polest  argumentum  esse,  quod  ipsius 
testimonium  audacter  interpellavi,  et  ctiam  id  ab  co  impetravi.  Ergo  ut  salva  *o 
vestra  dicam  gratia,  non  ego,  sed  vos  estis  in  culpa.    0  deus  deus,  quo 
respiciam?  quem  mihi  fidclcm  amicum  inveniam?    Omncs  amici  mei  sunt 
secundum  tempus  et  non  permanent  in  die  tribulationis,  ad  inimicitiam  quasi 
harundo  vento  agitata  faeülime  inclinant,  odium  et  rixam  et  convicia  denu- 

[49.]    1  Ecc&  6,  8  und  f>.    *  Eccti.  6,  15.    1  besser  wot  conseii.    *  icol  bessern 
honoäto. 


Digitized  by  Google 


■Mi 


Wormser  Briefsammlung. 


dant;  nullus  est  Fidelis,  nec  talis  mihi,  qualis  ego  sibi.  Adbuc  vestra  defen- 
dendo  aliquid  ut  puto  conlradiciüs.  Audivi  enim,  nisi  fallor,  vos  dicere,  quic- 
quid  in  hoc  fecistis,  si  magister  non  esselis,  et  talia  zelare  non  deberetis, 
non  contra  nie  sed  pro  aue  potius  staretis.    Quid  contradicani?    Dicat  pro 

s  me  illc  antiquus  sophista:  fronte  capillata  post  hec  occasio  calva.  Mallem 
vos  firuiirorcm  habere  defensionem,  (juia  hgc  facilhine  rclunditur  per  veritatem. 
Numquid  oportuit,  vos  per  magisterium  vestrum  sororem  illain,  que  paciens 
est,  benigna  est,  que  non  agil  perperam,  post  tergum  reicere?  Numquid 
propter  honorem  vestrum  divinum  debuistis  transcendere  preeeptum?  Ait 

iü  enim  ipsa  veritas,  si  peceaverit  in  te  frater  tuus,  corripe  cum  inter  te  et 
illum  solum,  si  audierit  te,  lucratus  es  eum5.  An  deeuit,  vos  propter  car- 
nalcm  favorem  mc  fralrem  vestrum  in  divinis  et  humanis  libris  aüquid  quamvis 
purum  vulenlcm  sie  annichilare  et  tarn  vilem  facere  et  e,terna  oprobria  in  me 
suseitarc?    Quia  non  solum  contra  me  dixistis,  que,  audistis,  immo  maiora 

i.\ad  ca  magnificanda  ipsc  exeogitastis.  Quid  dicet  de  bis  senior  nostcr,  si 
cuniperict?  nihil  enim  opertum,  quod  non  revelctur*.  Certe  laudabit  vos,  in 
hoc  non  laudabit.  Ecce,  quoniam  omnes  defensiones  vestras  vel  excusationcs 
parum  scriptis,  mulluui  in  cogitationibus  meis  rcfclli  atque  discussi.  Quid 
ulterius  dicam?    Hactenus  quidem  dilexi  vos  propter  virtuletn,  propter  quam 

.oTullius7  docet  nos,  eos  ctiam  diligerc,  quos  numquam  vidimus.  Propter 
cam  nimirum  vos  dilexi,  amavi  vos  propter  verum  amorem,  posthac  amabo 
vos  propter  timorem.  Timeo  enim,  ne,  cum  commota  sit  aqua,  vos  veniatis 
et  me  in  piscinam  non  sanationis  sed  confusionis  mittatis.  Sufficiant  hc<: 
vobis,  o  amice,  soli  legenda,  non  enim  alium  invitavi  ad  hec  videnda.  Vobis 
lantum  he,c  scripsi  non,  ut  vos  corriperem,  aut,  quo,  facienda  essent,  docerem ; 
slultus  naiuque  essem,  si  Minervain  litteras  doecre  vellem,  sed,  ut  sciatis, 
me  nec  inutum  nec  surdum  nec  ita  stultum  vel  exeordem  esse,  quin  alieuius 
scientie,  filio,  mc  vestiente,  sapiam,  ubi  quis  mc  pungit,  et  intellegaxn,  ubi 
mc  quis  ungit. 

3o  Die  Pertonen  sind  dieselben  wie  in  nr.  6.  Der  senior  ist  offenbar  JBücfiof 
Burchurd  von  Worms. 

50.    \circa  1025?].  -  W.  sucht  den  Zorn  A(sccMs?)  eu  beruhigen  und  bUtä 
um  Versöhnung. 

W.  non  tarn  in  preterito  dilecto,  quam  in  futuro  diligendo  A.  antique, 
:ir.  vesligia  dilectionis.  Licet,  ne  rogo,  rursus  amicum  meum  paucis  appellare, 
et  ea,  que,  sunt  in  animo,  )>cr  eas,  quas  dicunt  notas  intellectuum  assignare. 
Licet  nisi  fallor  non  enim  ille  is  est,  cui  leclio  molcsla  vel  gravis  aut  cornu- 
peta  videatur,  talibus  namque  totam  diem,  quam  longa  est,  non  invitus  vel 
offensus,  sed  potius  plenam  hinc  duecns  delcctationem  immoratur.  Ergo  ad 
40  vos,  o  dileete,  respiciens,  loquar  pauca,  vos  aulem  paucis  intellegite  multa. 
Memini  quidem,  ante  non  longum  tempus  me  scriptis,  quid  durius  vos  ap|>el- 
lasse,  et  vestr§  suavitatem  dilectionis  aliquanüsper  exaeerbasse.  Commoto 

»  Matth.  18,  15.    *  Matth.  10,  26.   T  Oic.  Lael  9,  29. 
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namquc  falcor  animo  dixi  magis  verbis  quam  f actis,  magis  voce  quam  veri- 
tate,  dixi,  quod  non  feci,  nec  facio,  dixi,  me  vos  hactcnus  amasse,  propler 
veslrc,  virtutis  amorem,  posthac  autcm  amaturura  esse  propter  timoreni. 
Delenda  sunt  haec  vcrba,  qug  tantutn  brevis  furor  ir$  dictavit,  poncnda  sunt 
vcrba,  que,  Johannes  immo  Jesus  per  Johannem  super  pcctus  suum  recum-  5 
bendo  sui  dulccdinem  neclaris  haurientem  de  dilectione  imperavit.    Non  dili- 
gainus,  ait,  verbo  neque  lingua,  sed  opere  et  veritate1.   Igitur  vcre  diligatnus 
nos  invicem,  quia  Caritas  ex  deo  est,  et  omnis,  qui  düigit,  ex  deo  natus  est 
et  cognoscit  deum.   Nam  idcin,  qui  supra  de  perfecüone  dilectionis  precipiens, 
si  diligamus,  inquit,  invicem,  deus  in  nobis  manet,  et  Caritas  eius  in  nobisio 
perfecta  est9.    Et  de  timore  excludendo,  timor,  ait,  non  est  in  caritatc,  sed 
perfecta  Caritas  foras  mittit  timorem,  quoniam  timor  poenam  habet;  qui  autem 
tiniet,  non  est  perfectus  in  caritatc  *.    Nam  quis,  ut  Tullius  Johanni  veraciter 
consentit,  sed  quQ  conventio  Christi  ad  Belial?  Quis  consensus  lemplo  domini 
cum  idolis?    Videamus  tarnen  pagani  verba  non  ficta.    Quis,  ait,  aut  eumi» 
diligat,  quem  metuat,  aut  eum,  a  quo  se  metui  putet?    Sed  quoniam  nunc 
aliquam  feci  mentionem  de  preeeptis  Tullü,  quo,  de  vera  scripsit  amicicia, 
übet  adhuc,  salva  pace  Johannis,  item  de  eodem  colligere  pauca.    Par  est, 
ait1,  primum  ipsum  virum  esse  bonum,  tum  alterum  simiiem  sui  querere, 
in  talibus  enim  ea,  quam  laudamus  stabilitas  amiciciae  confirmari  potcst.so 
Hac  dilectionis  informatione  Vellern  et  ego  bonus  esse,  sed  quamvis  non  sum 
bonus,  tarnen,  ne  me  conlaudem  nec  me  vituperem  ipse,  non  sum  nimium 
malus.    Qualiscumque  autem  dei  gratia  sum  vel  esse  potero,  bonum  aliquem, 
cum  quo  amiciciae  vel  dilectionis  non  curandum  est,  quo  ea  nomine  vocem 
tantum,  ut,  quod  dico,  intellegatur,  stabilitatem  cxerccrc  possim,  invenire  desidero.  25 
Nam  ul  verbis  eiusdem,  quem  supra  dixi8,  utar:  digni  sunt  amicicia,  quibus 
in  ipsis  inest  causa,  cur  diligantur;  rarum  quidem  genus,  sed  omnia  preclara 
rara.    Igitur,  ut  idem  in  alio  loco*  virtuti,  ait,  qu§  est  maxima  causa  ver^ 
dilectionis,  opera  danda  est,  sine  qua  nec  amiciciam  nec  ullam  rem  con sequi 
possumus,  ea  vero  neglecta,  qui  se  amicos  arbitrantur,  tum  se  denique  errasse  30 
sentiunt,  cum  gravis  aliquis  casus  experiri  cogit.    Nec  sunt  Uli  audiendi,  qui 
virtutem  duram  et  quasi  ferreara  esse  quandam  volunt,  qu§  quidem  cum  in 
multis  rebus,  tum  in  amicicia  tenera  est  atque  tractabilis.    Ergo,  ut  cum 
auetore  supradicto  firmissimum  faciam  clavem  dilectioni,  cum  conciliatrix 
amicicic.  virtutis  opinio  fuerit,  difficilc  est,  eam  manere,  si  defeceris  a  virtute.  35 
Item  de  illius  usu  necessario.    Non  aqua,  inquit7,  nec  igni  pluribus  in  locis 
uliiiiur,  quam  amicicia.    Et  post  pauca8:   Solcm  etiam  de  mundo  tollere 
videntur  Iii,  qui  amiciciam  e  vita  lollunt.  Item  de  vera  et  non  simulanda  ami- 
cicia.   Est,  inquit9,  boni  viri,  quem  cundem  sapientem  licet  dicere,  haec 
tencre  in  amicicia,  nc  quid  sit  Pichl m  neve  simulatum,  apcrle  enim  vel  odisse  44) 
magis  ingenii  est,  quam  fronte  occultarc  sententiam.    Cum  igitur  ex  nova 
conspersione  et  ex  veteri  paganismo  in  formanda  dilectione  plures  lestes 
mullum  idoncos  convocarc  possem,  scio  namque  Salomonem  de  veris  amicis 

(50.1    1  IJoan.  3,  18.    »  IJoan.  4,  12.    *  IJoan.  4, 18.   *  Cicero  Lad.  c.  22  (82). 

•  Cic.  Lad.  c.  21  (79).    •  Laduis  c.  21  (84).    1  Ladxus  c.  6  (22).    »  Ladius  c.  13  (47).  45 

•  Ladim  c  18  (65). 
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elcgendis,  immo  discerncndis,  mirifice  philosophantem,  sck)  paulum  de  caritate 
terribililcr  lonitruantem ,  scio  multos  alios,  tarn  ex  agiographis  quam  ex 
paganis  sapienter  et  honeste  de  ea  disputanles,  hos  solummodo  duos,  unum 
ex  lege  spirituali,  alium  ex  prudentia  gentili,  utrumque  in  suo  genere  in 

ulilectionis  edificalione  perilissimum,  hos,  inquam,  duos  elegi,  quorum  auctoritale 
et  melliflua  exhortatione  inter  nos  dilectionis  vinculum,  quod  non  abiectum 
vel  fractum,  sed  quod  inßrmum  fuit,  consolidetur.  Diligamus  ergo  nos  ea 
dilectione,  qua  deus  est,  amemus  nos  invicem  nullo  puerili  amore,  nulla 
momentanea  caritate,  nulla  simulatione;  minus  enim  periculosus  est  apertus 

•u  inimicus,  quam  simulatus  amicus.  Sed  diligamus  nos  omni  amoris  fortitudine, 
omni  constanlia,  tota  perfectione,  aperta,  si  dicam,  nuditate.  Puerilis  absit 
a  nobis  dilectio  puerorum,  namque  transcendimus  ctalem  eorum,  siquidem 
est  ad  tempus  amarc,  statim  irasci,  iterum  amare  et  irasci,  et  neutra  in  re 
stabiles  permanere.   Quare  hoc?  scilicet,  ut  Terentiane  loquar,  quia  infirmura 

lsgcrunt  animum,  qui  eos  regere  deberet.  Quapropter  omui  studio  et  toüs 
viribus  illam  dilectionem  vitemus,  quia  si  non  est  in  pueris  propter  teneraui 
ctatem  viluperanda,  in  viris  est  viciosissima.  Faciamus  insuper,  ut  uterque 
nostrum  alium  cognoscat,  quia,  si  quid  nuper  in  caritate  tilubavimus,  inde 
fuit,  quia  nec  vos  me,  nec  ego  vos  pleniter  cognovi,  hoc  ubi  fit,  vera  servari 

20  dilectio  nequit.  Illud  nimirum,  hoc  est  maximum  in  dilecüone  venenum, 
tollamus,  ne  nostre  concordie.  invidentes,  et  propter  hoc  discordie.  lohum 
detrahendo  Seminare  volcntes,  nimis  arrectis  et  patulis  auribus  audiamus. 
De  quibus  ecclesiastes :  Musce,  ait 10,  morientes  perdunt  suavitatem  unguenü. 
Et  vere.    Nam,  sicut  apud  medicos  muscQ,  que.  moriuntur,  in  unguento  eius 

35 perdunt  suavitatem,  sie  proeul  dubio  invidi  et  destrahentes 1 1  corrumpunt 
amicicie,  firmitalem.  Ad  ultimum,  ut  in  noslra  reconciliatione  iterum  et 
iterum  repetam  de  dilectione,  diligamus  nos  sine  timore,  sine  fueo  vel  fallacia. 
Diligam  vos  propter  deum  et  propter  vestram  amabilcm  virtutcra,  vos  itideni 
diligite  me  propter  deum,  non  propter  virtutem,  quo,  nulla  in  me  est,  propter 

»ovirtutis  tarnen  umbram  et  opinionem. 

51.  [1033—1039?].  —  V.  macht  dem  Bischof  R  Vorwürfe,  dass  er  es  ver- 
säume, sich  mit  V.'s  Bischof  A(zccho  von  Worms),  den  er  unbesonnen 
beleidigt,  eu  versöhnen. 

Sancti  mcriti  viro  domno  suo  R.  episcopo  V.  divina  miseralione,  qiüc- 
» quid  est,  fldelem  in  Christo  Jesu  Servituten!.  Quamvis  per  te  satis,  tibi  con- 
sulens,  palcr  venerande,  noveris,  quid  rectum,  quid  utile,  quid  honestum  sit 
aut  non,  monitus  tarnen  ego  ea,  quam  tibi  ex  iure  debeo,  dilectione  silere 
nequaquam  audeo,  quod  sentio,  alioquin  dissimulator  potius,  quam  amicus  et 
viderer  et  essem.  Cooperatrix  dei  sapientia,  que,  le  sibi  domum  condignis 
«oundique  collatis  instrumentis  edifieavit,  hoc  ornamento,  hoc  lotius  Christiani- 
tatis  firmamento  non  privavit,  quin  scire  et  discernerc  habeas,  quid  pax,  quid 


»  Eodes.  10,  1.   11  90  P.-Ä 
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pacifici  in  domo  dei  operentur,  quem  finem  expcctent.  BeaÜ,  inquit  auctor 
pacis,  beati  pacifici,  quoniam  filü  dei  vocabuntur.  Vide  ergo,  pater  sanctissime, 
qui  in  omnibus  aperte  Semper  vigilas,  ne  in  hac  doctrina,  ne  in  hac  saluber- 
riraa  promissione  obdormiscas,  ne  perdere  videaris,  quin  merito  filius  dei 
vocari  merearis.  lllud,  inquam,  vide,  cauteque  levalis  altius  oculis  contemplare,  5 
quam  periculosum,  quam  deo  inacccptabile  sit  sacrificium  et,  ut  altius  in- 
gemiscam,  quam  contrarium  sit  nostre  oottidiane  orationi  deo  viclimam  offere, 
et  tarnen  cum  fratre  nostro  in  aliquo  dissentire.  Lege  et  inveni.  Si  öfters 
munus  tuum  ante  altare1  et  cetera.  Quod  cum  diligenter  exposueris,  dili- 
gentius  intellexeris,  te  ipsum  credo  redarguis,  qui  cum  fratre  luo  reconciliari  10 
neglegis.  ReconciUare  igitur,  pater  carissime,  reconcialiare  cum  fratre  tuo, 
domno  meo  A.  episcopo,  quem  tu  prior  non  caute,  non  iuste,  non  digne 
ofTcndisti.  Gerte,  etsi  ille  prior  offendisset,  te  tarnen  cum  illo  reconcUiari 
convenisset.  Nunc  autem:  ibi  culpa,  ubi  fomes.  Pete,  pater  venerande,  pete 
ab  illo  pacem  et  inducias  reconcUiationis ,  donec  saniori  consilio  dissipetur,  is 
quod  incaute3  actum  videtur.  Maxime  ob  id  pete  pacem  et  inducias,  ut 
obslruatur  os  de  te  loquentium  iniqua.  Et  vere,  ni  peticris,  aliquid  in  proxitno 
videbis,  unde  postea  cheu  sero  penitebis.  Ecce,  ut  Caritas  foris  mitlit  timorem, 
cum  id  nolo  retiecre,  quod  vereor.  Vale. 

Jkxdwf  R.  ist  toot  dieselbe  Person  wie  in  nr.  40,  nättUich  R&fiiüxnid  von  Speier, » 
und  unser  Brief  steht  tnöglicficrweise  tu  nr.  40  in  näherer  Beziehung. 


B. 

WORMSER  BRIEFSAMMLUNG. 

XIII.  JAHRHUNDERT. 

Die  Stadtbibliothek  in  Trier  besitzt  eine  Handschrift,  welche  die 
Nummer  32  trägt,  ein  Quaternio  in  kl.  8°;  starkes  Pergament,  sehr  ab- 
gekürzte ScJiriß  aus  dem  Ende  des  XIII.  Jahrhundert;  Quaternionen- 
zeichen.  Im  XV.  Jahrhundert  wurde  der  Band  gebunden  und  erhielt 
von  einer  Hand  des  XV.  Jahrhunderts  die  Signierung: 

Codex  monasterii  saneti  Mathie  apostoli  extra  muros  Treverenses 
ordinis  s.  Boncdicti.  In  isto  libro  continentur  infraecripta:  primo 
vocabularius  quidam  secundum  ordinem  alphabcti.  Item  grecismus 
Ebrardi.    Itom  aliquo  epietole. 

Die  Iis.  (B)  enthält  also: 

1)  ein  latein.  Glossar:  Abbas  —  atamen  Bl.  1 — 2. 

2)  ein  latein.-niederl.  Glossar:  Abdico  —  zona.  Bl.  & — 44. 

3)  Grecismus  Eberhardi  Bl.  45—112'. 

4)  Briefformular  Bl.  113—120'. 

[51.]   1  Matth.  5,  23.   *  A.  nocA  P.-H.  ineavit 
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Wormser  Briefsammlung. 


An  den  Briefen  haben  mehrere  Hände  derselben  Schreibschule 
geschrieben,  wie  aus  der  ganz  gleichen  Behandlung  von  Einzelheiten 
(s.  B.  inperium,  ecleaia  etc.)  hervorgeht.    Wie  schon  Mone,  der  zuerst 
in  dir  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  III,  59  ff.  auf  diesen 
Codex  aufmerksam  gemacht  hat,  bemerkt,  ist  diese  Briefsammlung  offenbar 
in  einer  bischöflichen  Kanzlei  entstanden.    Die  Briefe  tragen  deutlich 
den  Character  von  Formidar ien  an  sich,  die  Orts-  und  Personennamen 
situl  meist  mit  Backstuben  und  nicht  immer  mit  richtigen  bezeichnet, 
manchmal  lieisst  es  auch  blos:  talis  locus;  sie  sind  oft  verkürzt  oder  ver- 
stümmelt.   Doch  sind  es  keineswegs  blosse  Stilübungen,  sondern  diese 
Briefmuster  sind  unstreitig  ächten  Briefen  entnommen  und  sie  gewähren 
uns  einen  nicht  zu  unterschätzenden  Einblick  in  das  Treiben  und  Leben 
am  Mittelrhein,  sjwcieü  in  Worms,  am  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts. 
Denn  dass  die  Bricfsammlung  dieser  Zeit  zuzuweisen  ist,  erhellt  aus  der 
Erwähnung  des  Erzbischofs  Sifricd  von  Mains  1230 — 1249;  des  Bischofs 
iAindolf  von  Worms  1234  —1247;  des  Bischofs  Heinrich  III  von  Strass- 
burg  1244 — 1260;  des  Königs  Konrad  etc. 

Mone  l.  c.  hat  15  Briefe  abgedruckt.  Winkelmann,  Acta  imperü 
inedita  I  weitere  11  Briefe. 

Wir  geben  hier  zum  erstm  mal  die  vollständige  Sammlung,  die  einer 
Quellcnsammlung  der  StatU  Worms  nicht  fehlen  darf.  Mein  Freund 
Dr.  K.  Iximprceht  in  Bonn  hat  seiner  Zeit  die  Briefe  abgcsclirieben  und 
mir  s»  in  Manuseript  zur  Veröffentlichung  übergeben.  Ich  habe  sie  noch- 
mtüs  mit  dem  Codex  verglichen.  Auf  die  Beigabe  von  Anmerkungen  habe 
ich  verzichtet,  wed  im  III.  Band  dieses  Werkes  die  cinscldägigen  Ver- 
hältnisse erörtert  werden  sollen. 


—  Carnisprivium  ieiunio  salutem. 

Magno  est  glorie  vim  vi  possc  repellcre,  sed  summe  est  virtutis  culpas 
ignoscere  ac  bcnivolcnliam  suspectis  et  rebellibus  exibere.  Tua  nimirum 
sciat  discretio,  nos  cum  domina  gula  huius  mundi  regina,  quo  ex  regali 

r.  Stirpe  progenita  socias  (?)  nobilitatc  precedit,  superborumque  et  sublimium  colla 
propria  virtule  conculcans  polcntia  quoque  premitiel  univereis,  nec  non  et 
mundi  sapientes  licet  ipsa  minus  sapiens  apostatare  coinpellil,  matrimonium 
contraxissc ;  cum  qua  sollcmpnes  nuptias  in  cumraessationibus  et  ebrietatibus, 
in  linpano  et  choro,  in  cordis  et  organo  ac  universis  ludorum  seu  dilecta- 

iiilionum  (?),  quibus  gaudet  pruritus  sensuum  bumanorum  generibus  explicandas 
proponimus  in  proximo  per  tres  dies  continuos  eclebrare.  Licet  igitur  gracia 
nostra  aetenus  carueris,  puta  quia  nostris  semper  moribus  adversaris,  tarnen 
quia  nos  innata  pielas  et  tante  sollemnitatis  nostre  iocunditas  cogit  esse  tocius 
rancoris  immemores,  te  ad  nostra  convivia  invitamus,  mandantes,  quatinus  te 
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cum  familia  tua  nostre  curie  floribus  representes,  ubi  diversarum  cpularum 
fercula,  que  laucioribus  Egipli  condila  picrucnlis  dulci  saporc  cl  saporosa  dul- 
cedine  commedenlis  cxcitant  appelitum,  et  insuper  vinum,  quod  linpidissimo1 
cristaJlo  sui  pcrspicuitalc  non  cedens  quadam  leni  morditatione  linguatn  bibenüs 
castigat  lacriinisquc  lelicie  pupillas  occulorum  humeclat,  faciemus  tuis  et  tibi  s 
in  tanta  habundantia  minislrari,  quod  omnem  defectum,  quem  per  tot  um 
annum  ex  fainc  continua  sentiebas,  tibi  huius  brevis5  lemporis  fcrlilitas  com- 
pensabit. 

B.  Blatt  113. 


—  Iciunium  carnisprivio  spiritum  coniilii  sanioris. 

Si  iuxta  psalmistam  gigas  non  in  fortitudine  viriuiu  suarum  salvabilur, 
quid  prodest  exquisitis  epularum  delictis  gulosum  corpus  esuriente  anima 
dclectare1,  cum  nostra2  salus  in  talibus  non  consistat.  Tuis  fedis  conviviis, 
quibus  inanitcr  commendatis  animum  nostrum  turpiter»  temptasti,  nos  et 
noslram  absit  contaminari  familiam,  quibus  summus  eibus  est  voluntatem  dei  i& 
patris,  qui  ad  magnam  cenam  eterni  convivii  luminis  nos  voeavit,  toüs  studiis 
operari.  An  ncscis,  quod  propria  convivia  multo  celebriora  tuis  nos,  qui 
sanetam  et  immaculatam  virginem,  per  symoniam  (?)  solilam  respuere  nimia  et 
modicis  esse  contentam,  nobis  cligimus  in  sociam  et  in  sponsam,  sie4  detinent 
occupalos,  ut  non 5  dum  solum  nobis  non  liceat  tuis  intercsse  conviviis,  verum  ao 
eliam  setnel  ad  ea  intuitum  nostre  mentis  fleclere  prohibemur.  Atquc  utique 
[ad]  nostra  convivia  tc  ex  preeepto'  karitatis,  que  omnium  salutern  des  iderat, 
invitamus,  rogantes  et  monentes  in  domino,  quod  postpositis  escis  carnalibus, 
que  quantum  tua  suavitate  corpus  roboranl,  tantum  ipsam  animam  debilitant, 
nostro  olusculo  ex  diversis  herbarum  speciebus  eonfecto,  cui  et  instillavimus  2.*> 

parumper  de  oleo  karitatis,  humilitcr  te  coaples,  7  indubilanter ,  quod 

fames  nostra  coquinaria  quoslibet  eibos  quantumeumque  duros  intenues  tuo 
apetitui  suis  artibus  apparabit. 

B.  BL  113. 


—  Filioruin  unico  R.  canonico  Nuhusensi  B.  sua  maier  salutem  et  quic- 
quid  salubrius  est  salutc.  \Bl.  113']  Interni  doloris  solatia  ab  amicis  intimis 
et  proximis  sunt  petenda.  Tue  dilectioni  conqueror  et  expono,  iili  karissimc, 
quod  duo  latroncs  dorn  um  meam  pretcrite  noctis  crepusculo  ingressi 1  latenter 
cum  singulos  angulos  querendo  quod  raperent  scrutati  fuissent,  ipsi  mihi  ad 
hostium  stupe,  quod  apperui  ad  videndum  quisnam  esset  strepitus,  quem  audivi,  3s 
evaginalis  culellis  crudeliter  occurrcrunt  banc  animam,  ut  vehementer  suspicor, 


1  B:  linpadiwiruo.   1  B:  brevi. 
[2.]    1  B:  dilatare.    1  B:  vestra.    '  Folgt  ein  übergeschriebenes  unleserlidte* 
Wort.   *  B:  sient   •  B:  vel  nc;  du*  Folgende  verderbt.    '  B:  precvpte.   *  contentia 
getilgt,  darüber  ein  rtrxcischtes  Wort,  etwa:  ceusentee.  «u 

[3.]   »  in  gresai  steht  auf  emer  Rasur,  dornt  folgt  eine  Lücke. 
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excussuri,  si  non  a  deo  commota  vicinorum  auxilium  damore  querulo  evo- 
cassem;  de  quo  ipsi  lalrones  perlcrriti  in  fugam  subitam  sunt  conversi. 
Quare  te  rogo,  quatinus  mihi  luum  inperciaris  consilium,  utrum  2  me  deceat 
doini  stare  diucius,  vcl  in  locum  rae  recipcre  tuciorem. 
»         B.  Bl.  113.  113'. 

4.  —  Venerande  [domine]  ac  matri  sue  B.  vidue  R.  canonicus  Nuhusensi* 
salutem  et  obedienciam  filialem.  Dampnosa  est  et  honestati  contraria  solitudo 
iuxta  illud :  Vc  soli,  quia  si  cccidcrit  sublevantem  non  habet.  Tue  turbationis 
passionibus,  pia  maier,  ex  cordc  compacior  et  eventus  tuos  eslimo  proprios 

10  non  indigne,  quia  id  et  lex  naturalis  requirit  et  ipsa  apud  me  mulüs  bene- 
ficiis  meruisti.  Verum  cum  fuerit  mihi  semper  molcstum,  quod  una  ancilla 
contenta  quasi  solitariam  ducis  vitam  nec  habes  penes  te,  si  necessitas  ingrueret, 
defensorem,  tibi  consulo  immo  te  rogo  sollicite,  ut  unum  de  cognatis  tuis, 
qui  rebus  et  domui  tue  provideat,  ad  te  trahas,  aut  si  mavis,  ad  me  venia» 

11  habitando l,  vcl  saltim,  si  neutrum  istorum  tibi  placuerit,  de  angulo  in  quo 
nunc  lates  ad  alium  locum  tuciorem  et  hominibus  frequentatum  decUnare 
non  cesses. 

B.  Bl.  U3\ 

5.  —  Dilectissimo  domino  suo  H.1  vcnerabili  Spirensi  electo  H.  miles  talis 
2«  loci  fide  et  opere  se  devotum. 

In  necessitale  probatur  amicus  et  in  adversitalc  dominorum  circa  suos 
clarcscit  affectus.  Sane  quod  a  venerabili  domino  Argentinensi  episcopo, 
cuius  captivus  ego  sum,  inducias  ad  representandum  me  vineulis  ulteriores, 
quam  usque  ad  festum  saneti  Nicolai  proximo  futurum  obtinere  non  potero, 

ssnisi  velit  mihi  vestra  gracia  subvenire,  vestram  duxi  clemenciam  supliciter 
exorandam,  quatinus  recolentes,  me  numquam  rebus  vcl  persone  tarn  in 
patris  vestri  bone  memorie  quam  in  vestris  et  fralrum  vestrorum  pereepisse  (?), 
mihi  apud  dominum  dictum  Argentinensem  episcopum  inducias  usque  ad 
festum  pascale,  quia  poteritis,  impetrare  velitis,  me  perinde  vestris  servieiis 

so  in  perpetuum  obligato. 
R  Bl.  113'. 

6.  —  Vcnerabili  in  Christo  patri  et  domino  predilecto  H.1  Argentinensi 
episcopo  H.  dei  gratia  Spircnsis  eleclus  salutem  et  obsequium  in  karitate 
non  ficta. 

3s  Nos  inducit  pietas  inmo  compellit  affectio  naturalis,  utJ  lesi  quandoque 
a  nostris  proximis  et  amicis  ac  corum  hominibus  contra  nos  arma  gerentibus 

*  Stelle  verdorben  und  verwischt:  utruiu  iuedo  . .  donri  me  vel  stare  d.  vel  i. 
1.  iu.  reeipi  t. 

[4.]   '  B:  habität 
M  (5.]    1  Heinrich  II  von  Löningen  1246-1272. 

[6.]   >  Heinrich  IU  t*m  SlMcck  1244-1260.   *  B:  no. 
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non  solum  remittamus  offensas  [Bl.  114],  verum  eorum  necessitatibus  clementer 
intendere  studeamus.  Hinc  est,  quod  cum  H.  de  Carnelebach  miles  fratris 
nostri  Fr.8  comitis  de  Liningen  vir  captivus  finitis  nunc  indueiis,  quas  vestra 
gracia  sibi  concesseral,  nobis,  ut  ad  vos  pro  ipso4  ad  inpetrandas  sibi  ulteriores 
inducias  intercedere  dignaremur,  humiliter  supplicaret,  vestram  karitatem  duximus  & 
pro  eodem  aflectuose  rogandam ,  quatinus  nos  prout  vobis  confidimus  hono- 
rantes  in  ipso  inducias  usque  ad  pasca  dornini  proximum  indulgeatis  eidem, 
scienles  quod  quiequid  in  hac'causa  sibi  boni  feceritis,  reputabimus  nobis 
factum. 

Ä  Bl.  113'.  114.  io 


—  Venerabiii  domino  et  amico  in  Christo  dilecto  domino  H.  Spirensi  7. 
electo  H.  dei  gracia  Argentinensis 1  episcopus  plenum  mutue  karitatis  aflectum 
cum  obsequio  indefesso*. 

Amicorum  requirit  integritas,  ut  altemis  preeibus  nulla  sit  obvia  diffi- 
cultas.  Quamquam  nostre  fuerit  fixe  voluntatis,  nullas  omnino  prestare  den 
cetera  captivis  nostris  inducias,  tarnen  ad  vestras  preecs,  quibus  etiam  rem 
grandem  denegare  nollemus,  H.  militem  fratris  vestri  induciamus*  usque  ad 
festum  pasce  proximo  futurum,  roganles,  ut  pro  nullo  captivorum  nostrorum 
induciando  preces  ad  nos  omnimodo  (?)  faciatis. 

R  Bl.  114.  so 


—  Viro  strehuo  et  honeslo  B.  militi  de  tali  loco  suus  hospes  A.  civis  8. 
WormocicWÄts  salutem  et  prömptam  in  obsequiis  voluntatem. 

Amicicia  que  procedit  ex  corde  propria  et  amici  necessitates  ponderat 
equalitate.  Ex  quo  enim  pax  treve,  que  inter  vestros  castellanos  et  coneives 
noslros  Wormacienses  fuerat,  finem  habet,  presumimus,  quod  vestri  nostrorum  »s 
dampnis  et  incommodis  toto  nisu  studeant1  et  intendant.  Cum  igitur,  nisi 
ex  eoa  premuniar,  possim  ineurrere  grave  dampnum,  vestram  dilectionem 
duxi  studiose  rogandam,  quatinus  circa  me  longe  familiaritatis  et  amicicie 
memores,  si  fuerit  intentionis  vestre,  cives  Wormacienses  ledere  per  rapinam, 
mihi,  quando  id  sitis  facturi',  premisso  occulte  nuncio  demandetis,  scientes» 
hoc  vos  posse  facere  secrete,  cum  per  hoc  nichil  intendam,  quam  indempnitati 
proprie  providere. 

B.  Bl.  114. 


—  Dilecto  hospiti  suo  A.  civi  Wormaciensi  B.  miles  de  tali  loco  salutem  9. 
et  obsequium  et  quiequid  polest.    Sic  docet  proverbium  generale:  amicorum  s» 


•  Fridrieh.   *  B:  ipna.   •  B:  hoc, 

[7.]   H.  und  H.  tck  bei  nr.  6.   *  B:  indefenso.    «  B:  inducamus. 
[8.1    »  B:  studeat.    ■  ex  eo  tibergeschrieben  und  hier  eingeloteten;  Steile  ver- 
(h/rben.   *  B:  sie.  feflk. 
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utilitati  ea  circumspectione  provideas,  quod  per  hoc  honoris  dispendium  non 
incurras.  Sane  vobis  predicerc  tempus  et  horam,  quando  castellani  mei  ad 
lesioncm  liostium  suomm  procedant,  esset  mihi  difficile,  nec  ut  puto  honori 
meo  circa  mihi  speciali  familiaritate  coniunclos  satis  utiliter  providissem,  quia 

s  hoc  ipsi  forsan  1  comperto  nie  prodicionis  arguerent  et  ab  eorum  consortio 
nie  tanquam  (et)  traditorem  ingnominiose  de  cetero  removerent.  Consulo  tarnen 
vestre  dilectioni  summatim,  ut  quicquid  in  equis  et  in  armentis  aliisque  bonis 
ad  rapiendum  abilibus  extra  muros  habetis,  in  firmam  recipere  custodiam 
[Bl.  114']  nullatenus  differatis,  quia  nemo  nimis  propere  didicit  nocitura  cavere. 

io        B.  Bl.  114. 

10.  —  C.  dictus  Rukilin  et  univcrsi  castellani  de  tali  looo  dileclo  amico 
P.  de  Argentina  salutem  et  dilectionem. 

Quem  ad  conquirenda  mature  necessaria  formice  non  potesl  exemplum 
inducere,  hunc  necesse  est  hyemali  tempore  cum  cicada  defectum  et  pennuriam 

i.'.  sustinere.  Inde  est,  quod  cum  adhuc  perpauca  eorum,  que  requirit  humana 
commoditas ,  habeamus,  pro  ipsis  aquircndis  cogimur,  anlequam  nos  hyeuis 
nunc  instans  preoccupet,  licet  cum  gravi  periculo  laborare.  Et  quia  non 
speramus  ex  ista  parle  Rcni  nos  aliquid  posse  proficere,  tuam  discretionem 1 
nobis  dileclam  rogamus  allen  tea,  quatinus  navibus  quotcumque*  poteritis 

soadductis  occulte  de  Necaro  nobis  iuxta  Sari  etiam  usque  ad  talem  diem  et 
horam  occurras,  ubi  transito  Reno  temptabimus,  si  quid  ad  rapiendum  nobis 
fortune  propiciatio  representet. 

R  Bl  114'.  —  Druck:  Mone  l.  c.  nr.  4. 

11.  —  Honorabilibus  dominis  consiliariis  universisque  civibus  Wormaciensi' 
a.sbus  scultetus  de  tali  loco  paratum  sue  possibilitatis  servicium. 

Quociens  adventus  sui  signa  lupporum  premittunt  insidie,  maiorem 
custodiam  solent  pastores  suis  gregibus  adhibere.  Intellexi  de  nuncio,  [quod] 
castellani  de  tali  loco  navibus  congregalis  quam  pluribus  Renum  transire 
proponunt1,  aliquid  rapiendo,  et  quia  vehementer  presumo,  quod  in  vos  velint 
3üirruere,  consulo  vobis  fidelitcr,  quatinus  si  quas  greges  in  paseuis  habeatis, 
in  fmniorem  recipere  custodiam  properelis;  certum  est  enim,  quod  fiel  in 
brevi,  quicquid  predieli  domini  sunt  facturi. 
B.  Bl.  114'.  —  Druck:  Mone  l.  c.  nr.  5. 

12.  —  lllustri  ac  sincere1  dilecto  domino  suo  F.  comiti8  de  Linin  gen  Ph. 
3&  de  Hoinvels  cum 5  obsequio  ad  omnia  tarn  debitum  quam  paratum  [servicium]. 

Utilitatem  propriam  neglexisse  dinoscitur,   qui  vicini  sui  domum  ab 
incendio  non  tuetur.    Sane  cum  archiepiscopus  Maguntinus  ad  eversionem 

[9.]    1  B:  forsam. 

[10.]  '  B:  discretioni.   «  ist  durchgestrichen.    »  B:  quode. 

«0         [11.]  1  B:  preponunt. 

[12.]  1  B:  sincero.    »  B:  commoti.    »  B:  cum  Ph.  de  Hoinvels  obs.  etc. 
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tocius  provincie  inter  MsLgitntiam  et  Argentinaw*  sile  cum  magno  *  exercitu  . .  .6, 
iam  crematurus  omnes  villas,  que  pecuniam  iuxta  libitum  sibi  non  dederint 
expetilam,  quod  heu  duc  nostre  villc  iam  cxuslc  comprobant  esse  verum, 
vestram  benignitatem  nobis  debitam  cum  inslancia  commoncmus  ac  diligenter 
rogamus,  quatinus  non  solum  nobis  sed  etiam  vobis  ipsis  amicis  nostris  s 
salubriter7  providentes,  sine  mora  nobis,  quia  iam  lesi  sumus  et  maiorem 
lesionem  timemus,  in  auxilium  veniatis,  ut  processum  non  babeat  fasluosa 
arc[b]iepiscopi  predicti  protervia,  communibus  nostris  viribus  in  ipsis  foribus 
propulsata. 

B.  EL  U4\  —  Drude:  Mone  l.  e.  nr.  6.  io 


—  F.  dei  gratia  comes  de  Liningen  viro  nobili  et  dilecto  Pb.  de  Hoin-    1 3. 
vds  saltttem  cum  dilectionis  plenitudine. 

Comunis  universorum  necessilas  est  collatis  fideliter  singulorum  viribus 
atliuvanda.  Sicut  a  nobis  petere  curavisli,  tuam  dilectionem  ad  resislendum 
iniquis  arebiepiscopi  Maguntini  conatibus  libenter  volumus  adiuvare.  Tu  itaque  it 
vires  tuas  accclera  congregarc,  et  nullius  rei  metus  robur  animi 1  tui  deiciat, 
nec  desperes,  quia  speramus  firmiler,  quod  noslris  ac  luis  civitatumque  inpcrii 
viribus  in  unum  collectis  inimicorum  processibus  magnilice  debcamus  (?)  et 
laudabiliter  obviare2  ita,  quod  cognoscalur  a  male  coneepto  proposilo  resilire. 

B.  Bl.  114'.  —  Druck:  Mone  l.  c.  nr.  7.  -m 


—  Venerabiii  domino  preposito  VVormaciensi  C.  dei  gracia  abbas  Wizen-     1 4. 
buregensis  salutem  cum  obsequiorum  affeclu  sineero. 

Ad  ecclesiam  in  Mundenbeim  ex  resignacione  domini  Vipperti  vacantem, 
cuius  ins  patronatus  ad  nos  spectare  noscitur,  vobis  1  presentamus  dominum 
B.  cantorem,  rogantes  aftVctuosc,  qualinus  ipsum  de  eadem  ecclesia  inveslireas 
velitis  curain  ciusdem  commiltcnles  sibi  pro  ut  spectat  ad  nostrum  orticium 
et  posttilat  .  . 2. 

B.  Bl.  114'  am  Hantle  unten  ron  etiras  späterer  Hand. 


—  C.  miles  Wormaciensis  dilecto  consanguineo  suo  E.  militi  salutem  15. 
cum  pleno  debile  dilectionis  alTeclu.  so 

Cum  scriptum  inveniatur  legum  decalogo:  bonora  patrem  tuum  et  matrem 
tuam,  ut  sis  longe  super  terram,  videtur  probabile,  quod  qui  contrarium  fecerit, 
ipso  sibi  dies,  qnibus  [Bl.  11~>\  intenturus  (!)  erat,  decurlavit1.  Porro  mani- 
festum est  et  investigatione*  non  indiget,  te  et  fratrices  tuos  bone  memorie 


♦  B:  Argenti.  *  B:  mago.  •  Ist  etwas  ausgelassen.  7  B:  nclubiter.  ^ 
1 13-1    '  B:  omni.    *  B:  adiuvare.  Mone  liest  adiuvari. 

|14.j    1  B:  nobiö.   »  Die  letzten  2—3  Worte  zum  grössten  Theile  iceggmhnitlen. 
Man  liest  am  Schluss  noch:  Datum.  ] 

115.)    '  B:  decoravit    *  B:  instatione. 
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patri  vestro,  sive  iuste  sive  iniuste  nescio  tamquam  hoc  divino*  relinquens* 
iudicio,  multas  et  graves  oflfensas  tarn  verbis  quam  operibus  sepius  intulisse, 
propter  quod  ut  videtur  domino  vindicante  palris  in  fib'is  suis  iniurias  omnes 
fratres  tui  iuvenes  utiquc  fortes  et  vivaces  de  hac  vita  ante  sua  tempore  sunt 

ssublati.  Que  quidem  res  prodigiosa  cum  debeat  animum  tuum  non  inmerito 
deterrere  et  ad  voluntatem  patris  omnimodo  inclinare,  dilectioni  tue  duxi 
fideliter  persuadendum,  quatinus,  omni  rancone  quem  habes  adrersus  patrem 
tuum  pure  et  simpliciter  ex  corde  remisso3,  te  cum  rebus  et  persona  suae 
gracie  submittere  non  omittas*,  ut  per  merita  humilitatis,  quam  exibes,  (que 

10  et  tibi  terreno)  possis  gratiam  apud  celestem  patrem,  qui  potens  est  et  hic  et 
in  futuro  tibi  pro  sinplo  reddere  centuplum,  invenire. 
B.  Dl.  U4  —115.   Text  sehr  verdorben. 


16.  —  Dilectissimo  et  consanguineo  suo  C.  militi  Wormaciensi  C.  miles 

salutetn  et  paratum  debitc  dilectionis  obsequium. 

u  Elsi  iuxta  legem  tenenlur  patrem  et  matrem  fllii  dignis  honoribus 
revereri,  nusquam  tarnen  legitur  indultum  parentibus,  quod  pro  sue  voluntatis 
arbitrio  liberos  suos  iam  adultos  et  honore  dignos  obprobriis  et  iniuriosis 
violeutüs  inhonorent.  Vestre  quidem  dilectioni  de  transmisso  mihi  vestro 
salubri  consilio  tanto  uberiores  gratiarum  refero  actiones,  quanto  minus  dubito 

ao  de  liquidissimo  Tonte  pure  sinceritatis  huius  vestri  consilii  rivulum  emanasse. 
Verum  cum  pater  meus  pro  eo,  quod  ego  et  fratres  mei  felicis  memorie 
bereditatem  nostram,  quam  a  nobis  contra  ius  alienare  volebat,  nitebamur 
defendere,  nobis  ex  patre  subito  1  publicus  hostis  factus  predictos  fratres  meos 
usque  ad  mortem  suam  omni  qua  poterat  malignitate  fuerit  persecutus  et 

Vihodiema  die  me  quantum  potest  persequi  non  desistat;  scire  debetis,  quod 
nec  aliena  mors  nec  etiam  proprie  mortis  metus  nec  alicuius  consilium  me 
ad  subicctionem 3  sue  gracie  poterit  inclinare,  cum  gracia  non  sit  querenda, 
ubi  perversi  cordis  duriciam  nulla  polest  pictas  emollire. 
R  Bl.  115. 


17.  —  Viro  provido  et  honesto  B.  plebano  sancti  Quintini  magistri  O. 

parrochianus  sancti  Johannis  Wormaciensis  salutem  et  sinceram  in  domino 
karitatem. 

Noveritis  quendam  de  meis  parrochialibus  mihi  exposuisse  flebiliter,  quod 
uxor  sua  lcgitima  qua  nichil  dulcius  anime  sue  fuit  rupto  federe  coniugali  ab 
35  eo  fugitiva  recessit  ad  civitatem  se  transferens  Magunünam1,  ubi  dicitur  in 
ministerio  cuiusdam  vestri  parrochialis  vitam  ducere  contra  solitum  anciliarem. 
Cum  igitur  periculosum  sit  eos,  quos  deus  coniungi2  voluit  vivere  separatos, 
vestram  prudentiam  rogo  diligenter,  quatinus  eandera  iuvenculam,  ut  ad 


'  B:  divini.   4  B:  relinquo.   '  B:  remisse.   '  B:  obmittas. 
40         [16.]    1  B:  subdito.    *  sb'ictom. 

117.]    1  B:  n.ag7am.    *  B:  coniugi. 
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maritum  suum,  sine  quo  animam  suam  salvare  non  poterit,  revertatur,  vcrbis 
salutribus  monitis  inducatis,  coercionem  debitam,  si  necesse  fuerit,  adhibentes. 
B.  Bl  115. 

—  Viro  discreto  0.  plebano  sancti  Johannis  Wormaciensis  B.  plebanus  18. 
sancti  Quintini  Moguntini  salutem  et  oraliones  in  domino.  5 

Et  dura  indomitorum  equorum  austeritas  et  stulta  tenerarum  sponsarum 
simplicitas  est  materno  ac  discreto  regimine  cohibenda.  Interrogatam  a  me 
iuvenculam,  pro  qua  mihi  scripsistis,  cur  a  marito  suo  diverteril,  noveritis 
respondisse  [Bl.  115'],  quod  propter  inordinatos  et  intollerabiles  viri  sui  mores 
secum  nullatenus  possit  stare,  malens  1  alibi  mendicare,  quam  continuis  aflligi  10 
dolor ibus  penes  ipsum.  Verum  quia  ex  ipsius  confessione  cognosco,  eam  non- 
dum  esse  pollutam  ab  altera,  consulo,  ut  recepta  ab  eodem  viro  sufficienti 
caulione2,  quod  uxorem  suam,  si  ad  cum  reversa  fuerit,  benigno  pertractet 
affectu,  ipsum  ad  me  pro  recipienda  sua  coniuge  transmittatis. 

B.  Bl  115.  n 

—  Reverendo  in  Christo  domino  S.  sancte  Maguntine1  sedis  archi-  19. 
episcopo  iudices  cruce5  signatorum  Maguntine  diocesis  constituti3  debitam 
obedientiam  et  orationum  frequenciam. 

Non  sine  gravi  cordis  dolore,  sed  lacrimarum  eflusione 4  vestre  paternitati 

exponimus  conquerentes ,   quod   cum   nuper  litteras  excommunicationis  in  20 

quendam  civem  de  Oppenhein*  de  iusla  causa  plebano  eiusdcm  loci  in  pre- 

sencia  civium  noster  nuncius  presen lasset ,  dicti  cives  in  eundem  tanquam 

canes  rabidi  •  irruentes  cum  per  capillos  extra  eclesiam 7  distractum  multis 

et  duris  verberibus  ceciderunt;  nec  eo  contenti  mutilatum8  auribus  et  scissum 

naribus9  eum  10  remiserunt.    In  quo  quidem  facto  cum  principalitcr  nobis,  21 

sancte  pater,  et  per  consequens  toti  clero  non  modicus  exhibitus  sit  con- 

tenptus11,  vestre  supplico  humilitcr  dominationi,  quatenus  virgam  correctionis 

super  tales  maleficos  extendenles  eorum  rebellionem  prout  dignum  fuerit 

refrenetis ia,  ut  alii  eorum  exemplo  commoniti  "  discant  iurisdictioni  ecclesia- 

stice  obedire14.  30 

B.  Bl.  115'  und  Bl.  117.  —  Die  Briefe  19—31  (Bl)  sind  identisch  mit  nr.  31—53 
(B  II).  Der  hier  gegebene  Text  ist  aus  beiden  Copien  hergestellt,  stärkere  Abweichungen, 
soweit  sie  nicht  auf  Vergehreibung  und  Auslassung  beruhen,  werden  im  Folgenden  bemerkt. 

—  S.  dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus  dilectis  in  Christo  20. 
iudieibus  cruce  signatorum  salutem  et  patemam  in  domino1  benedictionem.  31 

Exaudiri  meretur  peticio*  ques  tarn  agentis  pertinet4  quam  petentis. 
Vestrarum  litterarum  continencia  nos  rogavit,  ut  super  nuncii  vestri  rautilatione 

[18.]    1  B:  male«.    1  B:  cautionem. 

(19.)    1  BII:  immer  Mogunt  *  B I:  eccletue.  1  B  II:  fehlt.  *  B 1:  confuwone. 
*  BH:  Hoppenhein.    *  Bl:  rabini.    T  extra  eclesiam  fehlt  Bl.    *  Bl:  nobis  inu-40 
ciliatum.    »  B:  cissum  nasibus.    10  fehlt  BII.    11  Bl:  content™.   "  Bl:  referetis. 
"  Bl:  muniti.    '«  BII:  iurisdictioni  discant  obedire. 

(20.]  «  Bl:  in  d.  fehU.  •  B  I:  petito.  »  terderbte  Stelle;  in  Bl  fehlt  qne; 
ridleicht  su  ergänzen  ad  utilitateto.    4  BII:  tarn  agentis  quam  patentis  pertinet. 
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sibi  apud  Oppenhein  illatam  vellcmus  paterna  sollicitudine  vigilare,  quod  utique 
vita  comite  faciemus*  doraino  cooperante.  Verum  tarnen  cuneta'  prius  terup- 
tanda,  si1  inmedicabile  vulnus  ense  recidendum  est,  ne  pars  sincera  frangatur*. 
Cum  enim  sit  incongmum  •  ut  innocenles  cum 10  nocentibus  puniantur, 
5  proponimus11  diligenti  indagatione  ipsos  auetores  sceleris  investigare,  qui 
dignam  reeipiant  penam  pro  commissi» ia,  ila  quod  quilibet  aJii  manus  inicere 
violentas  in  personas  ecciesiasticas  autn  eorum  nuncios  de  cetero  verebuntur. 
R  Bl.  116'  und  Bl.  117. 


21.  —  Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  S.  sanete  Maguntine  sedis 
io  archiepiscopo  C.  scultelus  et  universitas  civium  in  Oppenhein  cum  debila  sub- 

iectione  voluntariam  et  paratam  ad  omnia  beneplacita  servitulem. 

Non  porlabil  filius  iniquitatem  patris,  nec1  pater  iniquitatem  filii,  sed' 
anima  que  peceaverit,  ipsa  morietur.  Fama  didieimus*  insinuante  vestram 
dominationem  nobis  graviter  indignari,  eo  quod  quidam  de  nostris  coneivibus 

ih  male  circumspecti  in  quendam  nuncium,  qui  de  Maguncia  transmissus  fuerit, 
excesserunt.  Verum  cum  nulli  sane  mentis  equum  aut  conveniens  videatur, 
ul  pro  quorundam  excessibus  qui  in  sua  stulticia  gloriantur  tota  civitas  mal  um 
debeat  sustinere,  excellencie  veslre*  summis  desideriis  supplicamus,  quatenus 
universilatis  nostre  innocenciam  respicientes  ab  ea  vestrum  favorem  et  graciam 

20  non  alienetis,  sed  pocius5  iram  indignationis  vestre  super  ipsos  malefioos 
eftundatis,  ad  quos  eorrigendos  nos  invenietis  [ßl.  11C\  vestros  quomodo 
volueritis  cooperatores  •. 

R  Bl.  115'.  116.  =  BL  117. 

22.  —  Viro  honesto  et  perito  magistro  M.  diclo  de  Lamdeshem  phisico 
a&  Wormaciensi  G.  miles  talis  loci  dilectionis  et  obsequii  sincerum  alTeclum. 

Cum  secundum  Catonem  corporis  auxilium  sit  fideli  medico  committendum 
vestram  honestatem,  de  qua  firmam  habeo  confidenciam ,  duxi  sollicite  exor- 
andam,  qualenus  summe  dilectionis  intuitu  ad  me  veniatis  [adj  dilectam  con- 
iugem  meam,  que  gravi  laborat  egritudine,  visitandam,  pro  certo  sciturus, 
30  quod  gratanter  et  sufficienter  vestris  laboribus  respondebo. 
B.  BL  116. 


23.  —  Venerabiii  viro  C.  militi  talis  loci  M.  phisicus  Wormaciensis  salutem 

et  obsequiorum  promptitudinem. 

Licet  cura  quonmdam  egrolorum,  qui  se  mee  sollicitudini  commiserunt, 
3sadventuin  menm  inpediant  personalem,  nolens  vos  tarnen  omnimodo  carere 

*  Bl:  feeimua.  •  B  I:  contra.  1  Bl:  sed.  •  BII:  trahatnr.  •  Bl:  in- 
congruiiH.  l*BJ:  tarnen.  "  Bl:  pronimus.  11  BII:  qui  dien,  penam  pro  eoram. 
rec.    •«  B  II:  vel. 

121.]    •  BII:  neque.    *  Bl:  hec.    »  BII:  didiseimus.    *  Bl:  noatre.    •  Bl: 
«0  potiara.    •  B I:  cooperantes. 


Digitized  by  Google 


XIII.  Jahrhundert. 


387 


auxilio  et  consilio  a  me  lam  curialiter  requisito,  H.  socium  meum  in  predicla 
sciencia  salis  exercitatum  vobis  transmitto,  qui  uxoris  vestre  egrolantis  urina 
visa  et  iudicata  medicinara  debitam  secundura  meum  consilium  adbibebit. 
B.  Bl.  116. 


—  Precordiali  matri  sue  M.  in  Wormacia  C.  Scolaris  Parisiensis  intime 
dilectionis  debitum  et  obedienciam  fdialem. 

Disciplinis  scolasticis  non  valet  Scolaris  sufficienter  intendere,  quem 
oportet  frequenter  pro  vite  necessariis  cogilare.  Noveris,  mater  karissima,  me 
pecuniam,  quam  mecum  ad  Studium  deportavi,  deus  seit  quod  non  mencior, 
non  in  vanos  usus,  sed  necessarios  et  honestos  integraliter 1  expendisse.  Cum  io 
igitur  ex  rerum  indigencia  solliritudo  mea  circa  Studium  aliquantulum  tepescere 
conpelleretur2,  tue  suplico  benign itati,  quatinus  mihi  in  quinque  marcis  puri 
argenti  subvenias  tempestive,  ne  rerum  continuus  defectus  me  cogat  inceplum 
Studium  interpolare. 

B.  Bl.  ne.  ls 


—  A  vidua  Wormaciensis  ßliorum  karissimo  G.  Scolari  Parisiensi  materne 
dilectionis  sincerum  affectum  cum  salute  peremni. 

Scolares  honesta1  necessitate  laborantes  sunt  non  inmerito  a  suis 
parentibus  adiuvandi.  Volens  igitur,  care  fili,  tuis  necessilatibus  obviare  tibi 
quinque  marcas  puri  argenti  per  presencium  latorem  transmisi.  Licet  Semper* 20 
tu  circa  doctrinam  fueris  studiosus,  tarnen  quia  non  nocet  admisso  subdere 
calcar  equo,  dilectionem  tuam  duxi  propensius  exorandam,  quatenus  tempora 
studii  inutiliter  non  expendas  te  sie  habendo,  ut  dignus  sis  tuis  fralribus 
anteponi. 

B.  Bl.  116.  85 


—  IHustri  ac  sincere  dilecto  domino1  comiti  de  Liningen  H.  filius  R. 
civis  Wormaciensis  sine  faUacia  promptitudinem  et  obsequium. 

a  Cum  terminus  solvende  pecunie,  pro  qua  nobis  materiam  vesti- 
mentorum  transmisistis,  ad  me  S.  et  C.  vestris  militibus  mutuavi,  ipsa  tarnen 
pecunia  minime  persoluta  [Bl.  116']  et  exinde  sustineo  grave  dampnum,» 
vestram  instanter  moneo  dominationem ,  quatenus  ad  huc,  cum  ad  nundinas 
Frankinvurt  sim  iturus,  solucionem  mee  pecunie  velitis  intendere  cum  eflectu, 
ut  eo  melius  ea  que  voluero  possim  comparare. 

Ä  Bl.  116. 


[24.]  1  B:  integranter.  *  B:  conpellaretur.  3i 
[25.]   1  B:  honeatate.   1  Licet  e.  auf  einer  Batur. 

[26.]   1  B:  sincero  domino  dilecto.   »  Da»  Folgende  theilweis  auf  Basur  von 
gleichzeitiger  Hand,  der  Text  »ehr  verdorben. 
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27.  —  Venerabiii  domino  N.  preposito  Wormaciensi  B.  humilis  femina  obe- 
diencie  devotionem  et  quiequid  preter  peccata. 

Videns  dominus,  quod  non  esset  bonum  hominem  esse  solum,  fabricata 
de  viri  latere  mulierc 1  instituit  coniugium,  ut  ex  ea  humana  generatio  reeiperet 
s  incrementum.   Non  ex  animi  levitate  sed  legittima  necessitate  vobis  exponere 
sum  compulsa,  quod  vir  meus,  cui  sub  spe  prolis  proereande*  me  contractu 
legitimo  sociavi,  infra  trigenium  quo  cohabitavimus  carnalis  copule  debiturn 
nunquam    reddiderit,    quia  non  volcbal.     [Quod]9  cum  exigente  morum 
suorum4  intollerabili  pravitate  non  possim  vel  velim  diueius  dissimulare, 
lovestre  subplico  humiliter  equitati,  quatenus  rei  verilate  diligentius  indagala 
divorcium  in  nos  prout  expediverit  iusticia  celebretis  manifeste. 
B.  Bl.  116'. 

28.  —  Venerabiii  domino  in  Christo  N.  preposito  Wormaciensi  devotus  suus 
B.  de  tali  loco  promptam  ad  omnia  beneplacila  servitutem. 

ib  Cum  nulli  sane  sit  cognilum,  quanta  sit  quanmdam  levitas  et  malicia 
mulierum,  vestram  benignitatem  desidero  esse  commonitam  et  exoratam, 
quatenus  uxoris  mec  verbis  mordaeibus,  quibus  sicut  intellexi  me  immo  se 
ipsam  in  vestra  presencia  dchonestare 1  presumpsit,  credere  non  velitis,  immo 
ad  tarn  frivolam  querimoniam  au  res  vestre  reverencie  obstruatis.    Non  enim 

soest  miranduin,  si  eius  nequam  nature  non  sufficiunt  vires  mee,  cum  siut  Ula 
tria  insaturabilia  et  quartum,  quod  nunquam  dicit,  sufficit.   Evidenter  exponent 
parabole  Salomonis. 
B.  BJ.  116. 

29.  —  Domino  in  Christo  honorabili  et  discreto  N.  preposito  Wormaciensi 
»j  B.  talis  locis  femina  orationum  continuam  devocionem  1. 

Ad  manifestam  veritatis  experienciam  super  causa,  que  vertitur  inter 
me  et  virum  meum,  qui  pretensione  feminee  levitatis  suuma  laborat  vicium 
palliare  et  asserit  me  mendacem,  peto  domine  iudex  instanter,  quatenus  tribus 
aut  pluribus  matronis  et  honestis  et  fidedignis  detis  in  mandatis,  ut  de  corporis 
so  mei  statu  videlicet  utrum  sira  virgo  aut  nupta  diligenti  examinatione  cogno- 
scant;  et  vos,  secundum  quod  ille 3  sub  iuramento  fuerint  protestale,  in 
presenti  negocio  procedatis. 
R  Bl.  116'. 

30.  —  M.  dei  gracia  prepositus  Wormaciensis. 

36         Ager,  qui  ex  sui  cultoris  negligentia  diu  permanet  infruetuosus ,  alü 
agricole  vull  locari,  cui  fruetum  temporibus  suis  reddat.    Ad  nos  venit  B. 


[27  ]    1  B:  mulierem.    *  B:  precande.    »  fehlt  bei  B;  Platz  dafür  ist  frei- 
gelassen.   *  B:  meoruiu  Buorum. 

[28.]    *  B:  de  honestate. 

«0  [29.]    1  B:  devocionum.   *  suum  8/<W  suximal.   »  B:  quod  ille  secundum. 
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bona  femina  et  sua  nobis  queriraonia  declaravit,  R.  virum  adeo  esse  frigidum, 
quod  ipse  nunquara  a  tempore  contractus  eorum  potuerit  vcl  semel  ei  redderc 
debitum  coniugale;  propter  quod,  cum  ipsa  desideret  esse  matcr  et  fib'os  pro- 
ercare  et  non  inveniat  in  viro  suo,  propter  quod  conlraxerit  cum  codem, 
petivit  instanter  a  nobis  [El.  117]  inter  ipsos  divorcium  eclebrare.  Cuius  s 
assercioni 1  simplici  crederc  nos  nolentes,  presertim  cum  idem  vir  eius  minime 
diceret  esse  verum,  ipsam,  quia  adbuc  se  virginem  esse  asserebat,  septem 
matronis  honestis  et  fide  dignis  commisimus  examinandam,  que  sub  dis- 
strictione  iuramenti  testificate*  sunt,  eam  ab  omni  corruptione  virilis3  cogni- 
tionis  esse  liberam  et  .immunem.  Nos  itaque  sub  hoc  prudentum  virorumio 
usi  consilio  predictos  R.  virum  et  B.  feminam  per  sentenciam  diflinitivam 
abinvicem  separavimus,  dantes  sepe  dicte  femine  liberam  poleslatem  cum  alio 
viro  contrahendi. 

B.  Bl.  U6\  117. 

31.  =  19.  n 

32.  =  20. 

33.  =  21. 


—  Venerabiii  in  Christo  palri  ac  domtno  L.  Vformaeiensi  episcopo  C.  34. 
decanus  totumque  capituluin  in  Musbach  debitam  et  continuam  orationum  et 
obediencie  devotionem.  20 

Intellecto  quod  prepositus  noster  viam  fuissel  universe  carnis  ingressus 
convocatis  fratribus  in  unum  convenimus  et  R.  cognalum  domini  V.  de 
Wimpina  virum  providum  et  discretum  in  prepositum  eclesie  noslre  unanimitcr 
clegirnus  domino  concedente  sperantes,  nos  in  eo  et  nobis  et  eclesie  nostre 
uliliter  providisse.  Inde  est,  quod  cundem  R.  veslre  paternitati  lestimonio  a* 
presentantes  humiliter  exoramus,  quatenus  nostram  clectionera 1  ratam  habentes 
ipsum  rite  et  canonice  clectum  in  candem  preposituram  investire  velilis. 

B.  BJ.  liT. 


—  L.  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus  viris  honestis  C.  decano  toli-  35. 
que  capitulo  in  Musbach  salutem  in  omni  salutari1.  30 

Cum  non  sit  vestri3  iuris  prepositum  vobis  eligere,  sed  pocius  ad  manum 
nostram  dinoscatur  vestre3  prepositure  dorainacio  pertinere,  nos  electionem  a 
vobis  factam  tamquam  frivolam  et  iniustam  revocamus  in  irritum  et  cassamus, 
et  eandem  preposituram  liberaliter  conferimus  H.  dicto  de  Bilinstein  canonico 
Wormaciensi,  mandantes  vobis  et  dislrictius  preeipientes,  quatenus  dictum  H.  35 
sine  contradictionis  obslaculo  in  vestrum*  prepositum  exliibitione  reverencie 
debile  reeipiatis. 

R  Bl.  117'. 

[30.]   »  B:  absercioni.   »  B:  testificare.   »  B:  virili. 

[M.]    1  B:  dilectionem.  w 
[35. J    1  B:  ualvatore.   1  B:  nostri.   »  B:  nostre.    4  B:  nostram. 
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36.  —  L.  dei  gracia  Wormaciensis  cpiscopus  dilecto  fratri  suo  S.  de  Lulra 
salutem  et  fralerne  dilectionis  affectum. 

Tue  dilectioni,  que  iure  debet  de  noslra  offensa  non  minus  quam  de 
propria  conturbari,  volumus  esse  notum,  quatenus  R.  miles  dictus  de  Lapide 
s  nuper  nos  et  nostros  cives  de  Loddenburch  equis  pluribus  quam  XL*  de  ioco 
paseuorum  abslractis  sub  noctis  conlicinio  spoUare  presumpsit,  in  quo  quidem 
facto  dampna,  quantumlibet  sinl  gravia,  non  tanli  pendimus,  quantum  ipse 
contemptus  a  tali  persona  nobis  talis  exhibitus  nos  offendit.  Quare  te  mone- 
mus  diligenter  et  rogainus,  quatinus  hec  nostra  gravamina,  sicut  de  te  con- 
iü  fiditnus,  fraternum  affectum 1  moveant  et  effectum,  qu]  nostrum  favorem  circa 
te  et  tuos  in  perpetuum  atnpliabil. 

Ii.  Bl.  117'.    Text  am  Schlu&s  verdorben.  —  Druck:  Motte  1.  c.  nr.  8. 

37.  —  Venerabiii  ac  sincere  dilecto  domino  ac  fratri  suo  L.  Wormacietisi 
episcopo  debitc  fidel i talis  et  obsequii  perpetuitatem. 

i.\  Cum  revera  nulla  vobis1  offensa  sine  meo  magno  gravaminc  valcat  irro- 
gari,  veslra  enim  incoininoda  reputo  esse  mea,  rogo  immo  volo,  ut  cx  hoc 
gravamine  vobis  ab  illo  predonc  nuper  illato  magni  doloris  materiam  non 
trahatis,  sed  iniurias  vestras  ad  presens3  clausis  oculis  pretereatis,  scientes 
sine  qualibet  ambiguitate  me  ad  earum  vindictam  tanlo  ardencius  laboraturum, 

aoquanto  mihi  aeeeptius  hoc  existit,  quod  mihi  non  indignabamini  vestras» 
molcstias  intimare  et  cetera. 

B.  EL  117'.  —  Druck:  Mone  L  c  nr.  9. 

38.  —  Viris  honorabilibus  et  dilectis  setdteto  universisque  civibus  in  Open- 
hem  G.1  dictus  maior  miles  salutem  et  obsequium  indefessum. 

2i  Cum  ad  declinandam  indignationem  domini  mei  Yformaciensis  episcopi, 
que  adversum  me  graviter  est  accensa,  meritis  tarnen  meis  id  non  [Bl.  118] 
exigentibus,  mihi  a  eivitate  Wormacici»»  ad  tempus  recedere  sit  necesse, 
universitatem  vestram  duxi  sollicitc  exorandam,  quatinus  me  coneivem  vestrum 
ad  vos  declinare  volcntem  benivole  reeipientes  super  persona  (?)  mea  pro- 

5otcctionem  inperii  extendatis,  quousque  adtemptetur,  si  possim,  graciam  [elj 
favorem  domini  mei  supradicti  aliquatenus  recuperare  etc. 

B.  EL  uf.  118.  —  Druck:  Winkelmann  Acta  I,  p.  534  und  auf  auf  datiert. 

» 

39.  —  Concivi  suo  predilecto  domino  C.  militi  de  Wormacia  S.  scultetus 
et  universitas  civium  in  Hoppenhem  salutein  et  sincere  dilectionis  affectum. 

3s  Cum  veslra  presencia  non  semel,  inmo  sepius  nobis  fuerit  desiderata, 
vellemus,  ut  non  tarn  (?) 1  ex  necessitate,  sed  cx  propria  voluntate  ad  nos  con- 

[36.]  1  B:  fraterno  affecto. 

[37.]  1  B:  nobis.   »  B:  apreseas.   *  B:  no«tra«. 

[38.]  1  vielleicht  auch  C.   »  Verwischt. 

<o         [39.]  »  VerwiachL 
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tigerit  tos  transsii-e.    Verumtamcn  rebus  qualilercumque  se  habentibus  ad 

nos  alacriter  et  hylariter  transseatis,  nobis  bene  venturus  et  visibiliter  exper- 

turus,  quod  pro  honore  et  iure  vestro  recuperando  Corpora  nostra  cum  rebus 

periculis3  exponetnus. 

B.  Bl.  118  zum  Thal  verwischt.  -  Drude:  Winktlmann  Ada  1,  p.  534  und  auf  i 
1241?  datiert. 


—  Abbas  et  conventus  talis  loci  viro  honorando  et  dilecto  W.  talis  40. 
ecclesie  canonico 1  salutem  et  orationes  in  co,  qui  oravit  ad  patrem. 

Annonam  vobis  iam  dudum  prout  iustum  fuerat  solvissemus3,  si  id 
rerum  penuria ,  que  nostre  graviter  ineumbit  eclesie ,  non  inpedivisset.    Cum  io 
igitur  vix  sub  inrecuperabili  dampno  nostro  annonam,  quam  vobis  demus, 
(non)  inveniamus  alieubi  mutuandam,   nos  de  vestra  caritate*  plurimum 
confidentes  vos  aOcctuosc  rogamus,  qualenus  de  vestra  liberali  voluntate  nos 
usque  ad  natalem  beate  Marie  virginis  indutietis,  vobis  enitn  medio  tempore  stpt.t. 
et  iam  pro  neglecto  et  pro  tunc  solvendo  sine  qualibet  diflicullale  propiciante  ts 
domino  satis  faciemus. 

R  BL  118. 


—  Viris  religiosis  abbati  toüque  conventui  talis  loci  W.  canonicus  talis  41. 
eclesie  orationum  et  obsequii  perpetuitatem. 

Dure  cervicis  constat  cum  esse,  qui  proprie  utilitatis  ambicione  aliorum  so 
necessilatcs  negligil  intueri.    Cum  in  redituum  meorum  annua  solucione  vos 
usque  modo  invenerim  faciles  et  paratos,  vehementer  conicio,  quod  modo  non 
baberem  vos  difficiles,  si 1  facultas  esset  vestre  socia  voluntati.  Quapropter 
volo  vestre  saüsfaccre  peticioni  dando  vobis  inducias  usque  ad  beate  virginis  s>P,. «. 
natalem  ea  condicione,  ul  universos*  reditus  et  preteritarum  et  superveniencium  a» 
messium  sine  protractionis  aut  alterius  cuiuscumque  occasionis  suspendio  per- 
solvatis  usque  ad  terminum  ante  dictum. 

B.  Bl.  118. 


—  Dilcctissimis  dominis  decano  totique  capilulo  saneti  Martini  Wor-  42. 
maciensis  H.  eorum  pensionarius  in  tali  villa  sue  possibililatis  cum  omni  so 
promptitudine  servitutera. 

Ad  vestram  credo  noüciam  pervenisse,  qualiter  V.  dominus  Spirensis 
episcopus  prelialums  cum  nobili  viro  domino  de  Stralcnburch  intravil  cum 
magno  exereitu  territorium  nostre  ville  et  conculcatis1  ibidem  segetibus  et 
resectis  grave  dampnura  [et]  ingens  irrogavit.    Cum  igitur  in  omni  pensione  s* 


1  so  Winkelmann;  B:  pericula. 

[40.]    1  B:  canonicus.   *  B:  solviBsirnus.    *  B:  carialitate. 
[41.]    1  si  corrigiert  aus  sei.   »  B:  uni versus. 
[42.]   1  B:  conculcatae. 
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grandinis  et  cxercitus  violencia  ipso  iure1  sit  excepta,   vestre  instanter* 
supplico  honestati,  quatcnus  in  pcnsionc  vestrarum  decimarum,  quam  a  vobis 
recepi,  mecum  misericorditer,  ut  saltcm  indempnis  pcrmaneam,  dispensetis, 
alioquin  ipsi  renuncio  pcnsioni. 
i         B.  Bl.  118. 


43.  —  C.  dei  gracia  Coloniensis  eclesie  archiepiscopus.  Dilecüs  ministerialibus 

suis  per  totam  Westvaliam  constitutis  salutera  et  sincere  dilectionis  affeclum. 

Ad  aures  vestras  credimus  pcrvenissc,  quod  dux  Pravancic  nimia  ductus 

supcrbia  inimu  vesania  vires  suas  contra  nos  [BL  118' \  non  utiliter  sed  vilitcr 

io  adtemptatas  de  novo  reparat  et  proponit,  ut  dicitur,  ilerato  eclesiam  Colo- 

nicnsem  cfTusis  tutis  viribus  impugnare  et  illam  nobilem  civitatcm  Colonienseni 

cum  valido  excrcitu  obsedcre  et  sie  lanta  videtur  velle  Neoptolemus,  que  vix 

expleret  Achilles.   Ne  igilur  saneta  Coloniensis  eclesia  fiat,  quod  absit  et  quod 

deus  avertat1,  obpropium  vicinis  suis,  subsannacio  et  illusio  hiis,   qui  in 

is  cireuitu  nostro  sunt,  universitatein  vestrara  diligcnter  commonemus  et  affectuose 

roganius,  qualinus  iuxta  debituin  vestre  fidelilatis  nobis  ex  eclesie  Coloniensi 

equis  et  armis  preparati  in  auxilium,  si  necesse  fuerit,  veniatis,  condignam 

remuneracionem  et  favorem  perpetuum  pro  vestris  ministcriis  reeepturi. 

R  Bl.  118.  —  Druck:  Winkelmann  Acta  I,v.632.   Winkdmann  datiert:  1340 
ao  cor  Aug.  31;  vgl.  Chron.  reg.  z.  J.  1240,  Sloet  OB  S.  624. 


44.  —  Gloriosissimo  domino  C.  divi  augusti  imperatoris  F.  filio,  dei  gracia 

Romanoruin  in  regem  clecto  et  Semper  augusto  1  et  regni  Hierusalem  heredi1, 
fideles  sui  universi  cives  Wovmacienses  perpetuum  ac  fidele  Semper  obsequiutn. 
Ad  vestre  serenitatis  clemenciam  confugimus  conquerentes,  quod  arebie- 
2-  piscopus  Maguntinus,  qui  paterne  benedictionis  [manum] 3  super  nos  extendere 
et  auetoritate  inperii  sibi  commissi  nobis  inperii  fidel ibus  preesse  debueral 
et  prodesse,  nos  incautos  nec  sicut  moris  est  difliduciatos  sine  causa  persc- 
quitur  ac  molestat,  cives  nostros  in  Reno,  que  inperialis  strata*  [est]*  capti- 
vando  et  rebus  suis  violenter  et  indebitc  spoliando,  coguatos  quoque  et  amicos 
3osuos  in  nostrum  dampnum  et  odium  stimulando.   Cum  igilur  ad  omnia,  que 
honor  inperii  requirebat,  semper*  invcnli  fueriraus  devociores  et  paraciores, 
regie  maiestatis  auxilium  inploramus,  humiliter  suplicantes,  quatinus  indebitas 
vexaeiones  n ostras  dignemini  misericorditer  intucri  et  super  nos  defensionis 
dcxlcram  extendatis,  ut  securi  vobis  ad  omne7  vestrum  bencplacitum  et  man- 
udatum  serviamus. 

B.  Bl.  118'.  —  Druck:  irttt*e/»»aMn  Acta  I,  p.  534-536  und  auf  1242  datiert. 


*  verwischt.   *  B:  inatancia. 
[43.1   1  B:  advertat. 

[44.]    1  B:  electu«  —  augustus.   1  B:  hcres.    *  so  ergänzt  Winkdmann.    *  B: 
♦ostata.    *  so  ergänzt  Winkdmann.   *  B:  super.   T  B:  oiuacm. 
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—  C.  cl  cetera  dilecto  principi  vcnerabili  dotnino  S.  Mogunlinc  sedis  45. 
arc.hiepiscopo  graciam  suam  et  omne  bonum  et  tocius  boni  plenitudinem. 

Querelam  dilcctorum  nobis  civium  Wormaciensium  fidelium  nostrorum 

accepimus  continentem,  quod  tu  sine  causa  racionabüi  in  res  et  personas 

eorum  manuin  niiseris  violentam  et  alios  incites  ad  eorum  iniuriam  et  gra-  * 

vamcn  raodis  quibus  potes  gravis  et  iniuriosus  existens  eisdem,  cum  pocius 

defcnsionis  dexteram  super  ipsos  tibi  ab  Ulustri  domino  ac  genitore  nostro 

Romanoruin  imperatore  commissos  extendere  te  dcceret.    Ideoque  discretioni 

tue  auctoritate  memorati  patris  nostri  et  nostra  mandamus  affcctuosc  rogantes, 

quatinus  dcsistas 1  a  nostrorum  fidelium  lesione  et  iniurias  eis  iam  illalas  to 

corrigas  et  rctractes.    Si  quid   enim  contra  te  deliquerunl2,   parali  sunt, 

condignam  exhiberc  satisfacioncm  iusticia  mediante. 

R  Bl.  118'.  -  Druck:  Winktimann  Acta  I,  p.  402-3.  Nach  Wmkdtnan»  l.  c. 
vor  August  1242,  rgl.  Ann.  Wormat.  SS.  XVII,  47.  48. 

—  Viris  honorabilibus  et  dilectis  iudicibus  et  univcrsis  civibus  Mogun-  46. 
Unis  universi  cives  Wormocicwses  sincere  dilectionis  constanciam  promptitudine 
obscquiorum. 

Dominus  archiepiscopus  Mogunünus,  cui  non  sufleccrat '  tot  et  tanta 
mala  nobis  in  locis  aliis  intulisse,  eciam  apud  Mogunciam  et  in  vestris*  ter- 
minis  violenter  nostros  s|K>liat  ac  molestat  et,  quod  non  sufficimus  ad  plenum  ao 
mirari,  vos  id  permittilis  et  dissimulatis,  cum  tarnen  nos  vobis  aliquid  ficri 
malutn  apud  nos  nullatinus  patcretnur.  Cum  igitur  nos  et  vos  exliterimus 
unum  par  amicicie  ab  antiquo,  discretionem  vestram  cupimus  diligenter  esse 
commonitam  et  exoratam,  quatenus  nostris  iniuriis  condolentes  saltim  in 
vestris3  terminis  nobis  inferri  violenciam  non  sinatis,  tales  vos  circa  nos  21 
nunc  exhibentes,  qualcs  nos  habere  [BL  119]  velilis,  si  casu  nccessilale 
consimili  vos  contigerit,  quod  absit,  laborare8. 

B.  Bl.  118'.  119.  -  Druck:  Wmkdmann  Acta  I,  p.  536  und  datiert  auf  1242. 

—  ^iro  honorando  A.  iusticiario  Wimpinensi  decanus  totumque  capi-  47. 
lulum  saneti  Pauli  in  Wormacia  salutein  et  orationes  in  Christo  devotas.  ao 

C.  miles  de  Stheinahem  non  formidans  pacis  infringere  libertatem  nec 
reveritus  in  sanetum  domini  manum  mittere  violentam  nuper  eclesie  nostre 
scolaslicum  et  sacerdotem  ab  equo  suo  non  absque  lesione  corporis  preeipi- 
tatum  equis  rebusque  aliis  spoliavit,  cum  tarnen  per  os  prophete  dominus 
preeepisset,  ne.  quis  tangeret  Christos  suos  nec  in  prophetis  suis,  id  estj* 
in  viris  eclesiasticis  malignarctur.  Quod  utique  vestre  cquiUti  ex  intimis 
precordiis  conquerentes  petimus  instanter  nobis  super  premissis  iudicium  fieri 
et  vindictam  vestre  equitatis  adiutorio  suffragante  *. 


B.  Bl.  119. 


(45.]    1  B:  teste».   1  B:  delinquerunt. 

(46.)   1  B:  Bufficerat   *  B:  nostris.   *  B:  vos  laborare. 

[47.]    1  <xjrrigiert  aus  effragante. 
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48.  —  Nobili  viro  domino  P.  de  Sleinachen  A.  auctoritate  inperiali  iusti- 
ciarius  Wimpinensis  salutem  in  omni  bono. 

Nobis  innotuit,  [vos]  in  vestro  castello  spolia  detinere,  que  G.  Wimpi- 
nensis castcllanus  cuidam  clerico  Wormaciemi  in  strata  imperiali  nuper 
iabstulit  sui  excessus  non  considerans  quanlitatcm.    Ne  igitur  ipsius  ocasione 
vos  in  hoc  facto  culpc  maculam  non  contrahalis,  vobis  sane  consulirnus  immo 
auctoritate  inperiali  preeipimus  et  mandamus,  quatinus  talem  maleficum  a 
domo  vestra  penitus  cxcludentes  nobis  eum  usque  talem  terminum  tali  die 
presenletis,  alioquin  certo  discetis  experimento,  quam  sit  diflicile  inperiali 
to  poteneie  contraire. 
B.  BL  Iii). 

49.  —  Viro  discreto  et  cquitatis  amatori  A.  iusudario  Wirapinensi  P.  indes 
de  Steimahem  salutem  et  obsequium. 

Quoniara  C.  castcllanus  meus,  quem  plus  debilo  inculpatis,  quia  hic 
nrcus  spolii  non  cxislil,  quod  illum  clericum  Wormac'umsem  pro  quibusdam  1 
debilis,  que  [quamvis]  sepius  amicc  fucrint  ab  eo  repitita  nullatenus  obünere 
poterat,  pingnoravit,  vestre  supplico  honcslati,  quatinus  circa  dictum  militem 
animum  vestrum  mitigantes  sustincre  velilis,  ul  salva  pace  corporis  et  rerum 
suarum  compareat  coram  vobis  exibiturus  et  aeeepturus  super  causam,  que 
ao  inier  ipsum  et  suum  adversarium  versatur,  iusticie  complementum. 
B.  Bl.  119. 


50.  —  Dilecto  amico  et  consangwineo  dapifero  de  Alceia  A.  cantor  maioris 
ecclesie  Wonnaciensis  obsequium  cum  afTcctu  sincero. 

Dilectioni  vestre  duxi  necessario  intimandum,  quod  sororis  mee  fdium 
2nqua  de  causa  nescio  captivatum  cives  Wornuicicnses  in  carcerem,  quo  suos 
latrones  claudere  consueverunt,   miscrabiliter  se  tercio  detruserunt,  absque 
suis  meritis  sicut  spero.   Cum  igitur  sciatn  vos  civibus  ea  fainiliaritatc  astric- 
tum,  ut1  facile  sit  vobis  ab  ipsis,  quod  volueritis,  inpetrare,  rogo  vos  studio 
quanto  possum,  quatenus  ad  per  pe  tu  am  con  fusionein  nostri  generis  abolendam 
ao  sine  mora  pro  cognato  vestro  fideliter  inlcrcessurus  Wormociom  accedatis. 
B.  Bl.  119. 

51.  —  Amico  suo  et  cognato  specialiter  dilecto  A.  cantori  Vformaciensi 
V.  dapifer  de  Alceia  promplam  ad  obsequia  volunlatem  cum  dilectione  sincera. 

Ex  relatione  quorundam  iam  dudum  aeeeperam  continente,  quod  filius 
ss  sororis  vestre  et  quidam  sui  complices  iuxta  stratam  inperialem  se 1  furtim  et 
nequiter  occultantes 2  transsituros  pauperes  et  inermes  non  viriliter  sed  viliter 

(49.)   1  B:  quibus  cam». 
[50.]   1  B:  et 

[51.]    1  B:  »v.   •  B:  olcultantca. 
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invaserunt  eos  rebus  suis  non  sine  lesione  corporis  spoliando.  Quare  non 
inconveniens  iudico  vel  indignum,  si  Ulis  propterea  captivatis  respondebitur 
digna  vice.  Verum  tarnen  quia  cognaü  vestri  dainpnatio  esset  nobis  et  aliis 
amicis  suis  confusio,  iuxta  preces  vestras  ad  intercedendum  pro  ipso  non  sui 
inisertus,  sed  pocius  affectu3  vcstre  dilccüonis  inductus  intrabo  die  proxima  .\ 
civitatem. 

B.  Bl.  119. 


—  C.  dei  gratia  preposilus  sancti  Marlini  in  Wormacia  viro  discreto  V.  52. 
magistro  civium  [BL  119']  in  Wormacia  tocius  boni  plenitudinem  cum  salute. 

Scirc  debetis,  quod  et  vestris  concivibus  aliisque  inperii  fidelibus  referre  io 
potcritis  pro  constanti,  quod  licet  ad  habundantem  caulelam  nos  edificiis  et 
vigilibus  muniamus,  neminem  tarnen  de  vestris  provincialibus  formidamus. 
Omnis  enim  tarn  nostre  terre  quam  inferiorum  partium  domini  preter  solum 
Coloniensem  archiepiscopum,  qui  non  agit  omnino  sine  vestro  consilio,  tantam 
contra  serenissimum  dominum  nostrum  Fr.  Romanorum  inperatorera  proterviam  i.\ 
exercuil  et  exercet  . .  .  vgl.  p.  396,  6  — 10. 

B.  Bl  m. 


—  C.  dei  gracia  preposilus,  C.  decanus  totumque  capitulum  eclesie  53. 
Mogunline  viris  honorabilibus  et  discretis  sculteto,  scabinis  et  universis  civi- 
bus  in  Hoppcnhiem  (!)  obsequiorum  promptitudinem  cum  salute.  so 

Miramur  et  inconveniens  repularaus,  quod  cum  clerus  Moguntinus 
nullam  prorsus  illustri  domino  nostro  Fr.  Romanorum  imperatori  et  suis 
ofTensam  nec  vcstre  civitati  verbo  vel  opere  lesionem  ingesserit  aut  intendat 
ingerere,  vos  non  minus  prepositum  Wilburigensem  nostrum  concanonicum 
sine  causa,  nisi  forte  a  fratre  suo,  cui  nec  auxilium  nec  consilium  istc  parti-  w 
eipat,  nunc  causam  (nec  causam)  vclilis  inducere,  non  inspecto  libcrlatis 
eclcsiaslicc  privilcio  captivastis l.  Licet  igilur  non  inodicus  sil  execssus  in 
personas  eclesiasticas  manum  inicere  violentam,  nos  tarnen  iniurias  iam  illatas 
omnino  dissimulare  volentcs,  discretionem  vestram  quanla  possumus  precum 
instancia  deprecamur,  quatinus  ob  reverenciam  sanete  eclesie  errorem  vestrum,  jo 
dum  licet  et  nondum*  quid  gravius  attemptatum  est,  corrigentes . . 

B.  Bl.  119'.  —  Drude:  Wittkeimann  Acta  I,  p.  535  und  auf  1242?  datiert. 


—  Venerabiiibus  dominis  preposito   decano  totique  capitulo  eclesie  54. 
Mogunline  sculletus,  scabini  totaque  universitas  in  Hoppinhcim  obsequium, 
quäle  possunt.  3} 

Si  facti  nostri,  de  quo  nos  arguitis,  causam  pariter  et  causarum  equo 
velletis  examine  intueri,  non  possetis  asserere  nos  aliquid  fecissc  sine  causa, 

*  B:  affectum. 

153.]    »  aus  captivaaUi«  corrigurt.   *  B:  nundanx   »  folgen  2  Zeilen  Rasur. 
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cum  cause  multiplices  et  nimis  legitime  sint  pro  nobis.  Ille  enim  vester 
concanonicus  et  noster  captivus,  quem  tarn  plane  intenditis  excusare,  ut  de 
fratre  suo  omnino  sileamus,  destruetioni  inperalorie  civitatis  Wisbadene,  sicut 
aeeepimus  ab  hiis,  qui  oculata1  fide  viderunt,   personaliter  armatus  inter- 

.sfuit,  non  ut  clericus  sed  ut  predo,  illius  facti  nefandi  quoque  cooperator 
quantum  poluit  et  promotor.  Prcterea  dominus  archiepiscopus,  qui  non  agit 
omnino*  sine  vestro  consilio,  tantam  contra  serenissimum  dominum  nostrum 
F.  Romanorum  inperatorem  proterviam 3  exereuit  et  exercet,  quod  nos  sue 
et  omnium  subditorum  suorum  saluti 4  cogimur  invidere  et  eorum  gravamini, 

toquanlo  poterimus,  aspirare. 

B.  Bl.  119'.  —  Druck:  Winkelmann  Acta  I,  p.  636  und  auf  1242?  datiert. 

5.  —  Uxori  suc  prcdilecte  celcrisque  suis  amicis  in  Wormacia  De.  captivus 
archiepiscopi  Moguntini  salutem,  que  heu  longe  est  ab  ipso. 

Calamitates  et  miserias,  quas  pacior  inecssanter,  nec  verbo  nec  scripto 
«sufficio  declararc,  sed  deus,  qui  solus1  laborem  et  dolorem  considerat,  eas 
novit.  Verum  cum  extra  deum  a  vobis  spes  sola  mec  salutis  dependeat,  preoes 
ex  intimo  corde  fluenles  porrigo  vobis  singulis  et  universis,  quatinus  misere- 
amini  mei  vos  saltem  amici  mei  bonis  a  deo  mihi  concessis  in  hoc  articulo 
non  parcentes;  certus  enim  sum,  cum  intcriero,  non  sumam  omnia,  sed' 
aotranssibit  mecum  gloria  bonorum  meorum. 

b.  bi.  m: 

* 

6.  —  Marito  suo  immeritis  vineulis  alligato  S.  uxor  sua  sc  sine  consortis 
sui  salute  non  habere  salulem. 

Communis  utrique  fit  corum  alterius  lesio,  qui  veri  amoris  [Bl.  120] 
^connexi  sunt  adinvicem  ligamento.   Scire  debet  tua  indissolubilis  dilectio  luis 
inalis,  que  sustincs  corporaliter,  mentem  tncam  esse  tarn  suaviter 1  occupatam, 
quod  pro  tua  redemptione  cuneta  que  possideo*  usque  ad  corporis3  mei  * 
denudationem  venderc  non  anbigucrim  deo  teste,  si  edictum  civitatis,  quod 
cives  captivos  pecunia  redimi  prohibuit,  non  timerem.    Deus  igitur,  qui 
so  Danielem  liberavil  de  lacu  leonum,  mittat  tibi  auxilium  de  sublim i. 
B.  Bl.  lw'.  120. 

7.  —  S.  dei  gratia  sanetc  Moguntinc  sedis  archiepiscopus  sacri  inperii  per 
Almaniam  archicancellarius  viro  provido  burgravio  de  Nuremberch  graciam 
suam  et  omne  bonum. 

35         Fama  didieimus  referente,  cui  non  inviti  [credimus],  quod  tu  Cucnonem  1 
de  Alceia  mali  tocius  artificem  et  auclorem  detineas  captivatum;  qui  cum  ab 

[54.]  1  B:  ocultata.    *  B:  omnia;  s.p.  396,  14.  *  B:  proterulam.  *  B:  soluti. 

[55.]  1  B:  solum.   •  B:  n.  b.  o.  nec;  Text  verdorben. 

[56.]  1  doch  eher  acritcr.-  *  B:  i>ossedio.    »  B:  corpora, 

♦o         157.]  1  B:  Hucnonem.    Motte  liest:  Uurnoncm. 
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inperio  multipliciter  sit  proscriptus,  discretioni  tue  mandamus  auctoritate  in- 
perii  districte  precipientes,  quatenus  carcere  *  maleflcum  quocumque  casu  con- 
tingente  evadere  non  permitlas,  quousque  ipsum  regie  curie  exhibeas  et  pre- 
sentes  recepturum  dignam  pro  suis  meritis  talionem. 

B.  Bl.  120.  —  Drude:  Mone  l.  c  11.  s 


—  M.  dei  gracia  palatinus  com  es  Reni  el  dux  Bavarie  viro  discreto  et  58. 
honesto  burgraveo  de  Nurenberh  salutem  et  sincere  dilectionis  afTectum. 

C.  müitem  de  Alceia  palacie  nostre  apud  Renum  et  Mosellam  procura- 
torem,  qui  propter  quedam  secreta  et  ardua  negotia  nobiscum  conferenda 
nos  fuerat  personaliter  aditurus,  tu,  sicut  intelleximus ,  in  ipso  itinere  capti- to 
vasti;  cuius  captivilas  qualicumque  ex  causa  proveniens  cum  ignominiosa  sit 
nobis  plurimum  et  dampnosa,  tuam  rogamus  affectuose  discret ionein,  quatinus 
eundem  nobis  restituas  absolutum,  habens  ad  nos  respectum,  quod  tibi  pro 
molestiis,  si  quas  fecit,  emendationem  dignam  exhibebit. 

Ä  Bl.  120.  —  Drude:  Mone  l.  c.  nr.  12.  ii 


—  Illustri  prineipi  C.  palatino  comiti  Reni  ac  duci  Bavarie  G.  burgra-  59. 
vius  de  Nuremberh  obsequiosam  cum  multa  promptitudine  ad  eius  beneplacitum 
voluntatem. 

Veslra  nequaquam  ambigat  dominatio,  me  quantum  sinit  facultas  ad 
omnia,  que  vestra  requirit  voluntas,  esse  Semper  voluntarium  ac  paratum.  so 
Verumtamen  ad  presens  vestrum ,  quod  doleo,  nec  possum  nec  audeo  desi- 
derium  adinplcre,  quod  dominus  archiepiscopus  Moguntinus  mihi  nuper 
auctoritate  inperii  districte  preeepit,  ul  C.  vestrum  militem,  quem  idem 
dominus  archiepiscopus  asserit  esse  proscriptum  inperii,  non  dimittam,  donec 
regie  curie  presentetur.  n 

&  Bl.  120.  —  Druck:  Mone  l.  c.  nr.  IS. 


—  Dilecto  coneivi  suo  domino  H.  de  Honeegen  universi  cives  Worm/i-  60. 
cienses  dilectionis  et  parati  obsequii  sinceritatem. 

Noveritis,  quod  dominus  Nipharius  palacii  Reni  procurator  obteiens 
nobis,  quod  vos  e  vestra  civitate  dominum  palatinum  com  item  in  suis  homini-  so 
bus  gravassetis,  nobis  primum  diffiduciatis  ex  parte  iam  dicti  domini  contra- 
dixit Cum  igitur  grave  sit  nobis  tanti  prineipis*  inimici  inimicicias  suslinere, 
vestram  dilectionem  diligenter  commonendo  rogamus,  quatinus  aut  illatas  eidem 
domino  comiti  palatino  iniurias  revocetis  aut  nobis  preeaveatis,  ne  propter 
vestram  presenciam  et  cohabitationem  dampna  et  lesiones  ineurrere  nosw 
contingat. 

R  Bl.  m.  -  Drude:  Mone  l  c.  nr.  14. 

1  B:  cöo'e.   Mone  liest:  eundem. 

[60.]   '  Text  verdorben.   *  B:  prineiphs. 
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61.  —  Dilectis  ac  Semper  diligendis  amicis  suis  eonsiliariis  et  universis  ciri- 
bus  Wormaciensibus  II.  de  Honeegen  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum. 

Quoniam  presencia  [mea],  quod  timetis,  vobis  posset  esse  forsitan  noci- 
tura,  indempnitati  ac  securitati  vestre  non  minus  quam  mee  cupiens  providere, 
s  civilatem  Wormaciam ,  quam  [Bl.  120']  diu  vobis  expedierit,  intrare  cavebo, 
nec  tarnen  pignorationem ,  quam  feci  non  irrationabiliter  adversus  palatinum 
comitem,  aliquatinus  revocabo,  donec  mihi  salarium,  cuius  gracia  exposui 
corpus  et  animam  periculo,  persolvatur. 

B.  Bl.  120.  —  Druck:  Mone  l  c.  nr.  IS. 

62.  —  Dilecto  sororio  suo  C.  militi  de  Asseburnen  S.  burgravius  de  Fride- 
berch  salutem  et  debile  dilectionis  integritatem. 

Cum  nec  propter  domini  regis  presenciam  nec  ob  honestatem  propriam 
dominus  archiepiscopus  Moguntinus  suo  potuerit  animo  moderari,  quin  iubeaf 1 
nie  in  ci vitale  Spirensi  violentcr  a  suis  satellitibus*  captivari,  facturus  mihi 
ü  malum,  si  magestas  ei  regia  non  obviasset,  et  si  ego  ex  precedenübus  coniciens 
ac  timens  futura  dubitem  ipsum  mihi  passim  insidias  posuisse,  tuam  rogo 
dilectionem,  quatinus  ad  me  cum  securitate  reducendum,  coadunalis  vestris 
amicis  et  cognatis,  venias  sine  mora. 

B.  Bl.  120' .  -  Druck:  Winkebnann  Ada  I,  p.  633  und  auf  1341  (FriÜQahr)  datiert. 

63.  —  0.  miles  de  tali  loco  domino  G.  de  Eppensten  salutem  pro  meritis. 
Noveritis  vos  eo,  quod  de  magna  potencia  vestri  fratris1  nimis  confisi 

manum  in  sororium  meum,  qui  nichil  feeerat  vobis  mali,  inicere  violentam 
et  ipsum  tamquam  furem  et  latronem  captivum  ducere  non  erubuistis*, 
etiam  nobis  inimiciciam  conparasse.  Quapropter  estote  securi,  quod  ex 
•«  nunc  in  antea  vos  et  vestros  in  rebus  et  personis  quandocunque  potero  ledere 
non  cessabo. 

R  Bl.  120'.  —  Druck:  Winkdnumn  Ada  I,  p.  536  und  auf  1242/  datiert. 


64.  —  Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis  N.  humilis 

provisor  talis  parrochie,  si  quid  polest  oratio  peccatoris.  Dicens  dominus  in 
3o  deuteronomio 1 :  non  abhominaberis  Ydumeum,  quia  frater  tuus  est,  neque 
Egiptum,  quia  ipse  advena  fuisti  in  terra  Egipti;  et  alibi  in  Salomone:  qui 
despexit  pauperem  id  est  peccatorem  opprobrat  factori  eins,  id  est  Christo, 
qui*  propter  peccatores  factus  est  homo  —  satis  dedit  intelligere,  quod  cum 
peccatoribus  pie  ac  misericorditer  sit  agendum.  Rogo  igitur  universos  et 
wsingulos,  quatenus  N.  latronem  sub  omicidio  et  aliis  peccatis  suis  graviter 


[G2.]    1  B:  iubet.   «  B:  satalibus. 

[Ö3.|    »  E*  int  offenbar  Erzbiachof  Sigfrid  III  ron  Mainz  gemeint;  $.  Winkd- 
mann.   1  B:  erubuiati  nie;  Wmkehnann  liest  e.  ai. 

[64.]    1  B:  deutronimio.    *  B:  in  Christo  propter. 
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penitentem,  cum  ad  vos  venerit,  benigne  ac  humane  Iractetis  ei  in  necessariis 
corporalibus  et  spiritualibus  subveniendo,  quia  letum  in  celestibus  inpetrat 
meritum'  operum  suorum,  [qui]  unicuique  misericordiam  ministrabit. 
B.  Bl.  m'. 


—  Universis  Christi  fidel ibus,  ad  quo«  presens  litlera  pervenerit  N.  65. 
plebanus  de  tali  villa  salutem  in  eo,  qui  salvat  omnes  sperantes  in  se.  Cum 
A.  et  E.  presencium  latrices,  quarum  una  infantulum  suum  apud  se  defunctum 
de  mane,  cum  de  lecto  Bürgeret,  fse]  invenisse,  altera  in  publico  miretriceo 
per  bigenium  se  stetisse  lacrimabiliter  sunt  confesse,  penitenciam  competentem 
pro  his  et  alüs  peccatis  suis  a  me  susceperunt  peragendam.  Ipsas  vestre  10 
transmitto  karitati  una  cum  ipsis  rogans  in  domino,  quatenus  honus  ipsarum 
dignemini  pia  cum  passione  vestris  orationibus  aliisque  karitatis  operibus 
allevare1,  illud  Jacobi  attendentes:  alter  alterius  honera  portale  et  sie  ad- 
implebitis  legem  Christi. 

Ä  Bl.  120'.  15 


—  Venerabiii  patri  ac  domino  L.  Wormaciensi  episcopo  V.  de  Bolandia  66. 
sacri  inperii  dapifer  se  ad  eius  obsequia  voluntarium  ac  paratum. 

Pii  pastoris  requirit  officium,  subditorum  suonim  discordiis  resistere 

et  pacem  inter  eos  mediante  iusticia  reformare.   Unde  vestram  dominationem 

deceat  prevenire ,  ne  C.  et  C.  fratres  ministeriales  pro  quodam  curie  vestre  w 

officio  preliantes  invicem  sese  usque  ad  egestatem  et  exterminium,  quo  minus 

possint  servire,  perducant.   Vestram  exhortor  et  diligenter  rogo  equitatem, 

proprie  honestatis  respectu  predictorum  fratmm  cause  vos 1  medium  ingeratis, 

ut  eam  aul  secundum  ius  aut  secundum  conposicionem  amicabilem  decidatis. 

Am  Rande  unten  gleichzeitig:  Summa  de  litteria  exceptim  (?),  ob  eu  lernt:  Summa  » 
de  HtteriB  excerptim. 

Ä  Bl.  120' .  —  Drude:  Winkelmann  Acta  I,  p.  53ß  und  auf  1242 Y  datiert. 


»  B:  iuitmn. 

[65.]    1  B:  alleniare. 

[66).   «  B:  nR«.  3u 
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1033.  1252. 


NACHTRAG. 


50.    [1033].  —  Bischof  Asecho  von  Worms  weiht  die  s.  MauritiuskapeUe  in 
Worms  und  begabt  sie  mit  Gütern. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitaüs.    Notum  sit  Omnibus  fidel  ibus, 

jpresentibus  scilicet  atque  futuris,  qualiter  Azzecho  huius  sedis  episcopus  in 
eimiterio  fratrum  in  honorem  dei  et  reliquiarum  saneti  Mauricü  capellam  unain 
construxit  et  consecravit  et,  consentiente  Buobone  preposito,  Ruthardo  prepo- 
sito  et  Oppone  decano,  Thiezmanno  etiam  et  Erlevuino  prepositis  ceterisque 
fralribus  deeimationem  vinearum,  que  site  sunt  intra  Munistere  et  istam  civi- 

lotatem  infra  et  supra  rivulum,  qui  vocalur  Isana,  et  mansum  unum  in  villa 
Wachenheim  in  omni  utilitate  poteslativa  manu  iliue  contradidit,  ea  videlicet 
constitutione,  ut,  quicumque  edifleia  eidem  Capelle  coniuneta  inhabitet,  eandem 
deeimationem  et  mansum  prenominatum  pleniter  et  ex  toto  habeat  atque 
possideat,  et  in  ordinatione  supradicti  A.  episcopi  plenum  servitium  fratribus 

t&quotannis  inde  persolval.  Mortuo  autem  episcopo,  idem  servitium  ad  obitus 
sui  anniversarium  diem  transmutet  et  reddat  et  per  singulos  annos  in  anni- 
versario  Burghardi  beate  inemorie  pontificis  fratribus  eiusdem  pleniter  serriat 
et  ante  altare  memorate  Capelle  lumen  per  singulas  noctes  ardere  missamque 
pro  fratribus  ibidem  in  Christo  sepultis  omnibusque  defunetis  fidelibus  cantari 

socottidie  faciat.  Et  ut  hec  traditio  ßrma  stabilisque  permaneat,  idem  Azzecbo 
episcopus  hanc  paginam  scribere  candemque  sigilli  sui  inpressione  corroborare 
preeepit. 

Kgl.  Bibliothek  in  Hannover:  Chart.  Worm.  s.  XII  fol.37'.  (C). 

Drucke:  Schannat  II,  60  verstümmelt.  —  I.ron  Pflugk-Harttung,  Her  Hohe«* 
2»  1883.  p.  416  ex  C;  er  datiert  die  Urkunde  auf  1028-1032. 


234*.  1252.  Mai  27.  Worms.  (Actum  et  datum  Wormacie  anno  domini  M.GC.  LH, 
feria  secunda  post  octavas  penthecostes.)  —  Die  Stadt  Worms  beurkundet, 
dass  ihre  Bürger  die  Eheleute  Hertrich  und  Gisela  dem  Deutschen 
Orden  elf  Morgen  Weinland  zu  Karlbach  (Karrelabach)  unter  Vorbehalt 
so        des  Ertrags  überlassen  haben. 

Zeugen:  Dauid  post  Coquinam,  Wolframus  de  Peternsheim,  milites; 
Conradus  Dirolfi,  Henricus  Richeri,  Conradus  Vosselin,  Henricus  Cipura,  Eber- 
hardus  in  vico  Lane,  Conradus  de  Arbore  Rosarum,  Henricus  Holtmunt, 
Bertholdus  cerdo  et  Franco  frater  suus. 

3S  Aua  d.  Hex*.  Urkundenbuch  her.  von  A.  Wyss  I.  Band,  p.  94  nr.  114.  (Pubü- 

cationen  am  den  k.  Preuss.  Staatiardtiven  III.  Bd.  1879.) 

—  ~ 
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ORTS-  UND  PERSONEN -REGISTER. 


Boos,  Urkundenboch  J.  Stadt  Worms  I. 


VORBEMERKUNG. 


Als  Stichwort  für  die  Ortsnamen  ist  die  Iteufe  übliche  Namensform 
getcühlt.  Bei  den  Personennamen  ist  das  erstmalige  und  leiste  Vor- 
kommen durch  cursiv  gedruckte  Jahreszahlen  atigegeben.  Ein  den  Per- 
sonennamen vorgesetztes  t  bedeutet,  dass  die  Person  gestorben  ist.  K  ist 
unter  C  zu  suchen,  y  ist  i  gleichwertig. 


ABKÜRZUNGEN. 


Lad.  RA.  —  badisches  Bezirksamt, 
pf.  BA.  =  pfälzisches  Bezirksamt. 
K.  =  Kreil). 

KA.  =  hessisches  Kreisamt. 

OA.  —  wirtembergiachea  Oberamt. 

RB.  =  preußischer  Regierungsbezirk. 

odv.  =  advocatus. 

b.  And.  —  s.  Andreasstift  in  Worms, 
archiep.  =  archiepiscopns. 
Ben.O.  =  Benedictinerordcn. 


can.  =  canonicus. 
catit.  =  cantor. 
Ci«t.O. 

civ.  =  civis. 
com.  =  comes. 
cons.  =  cousul. 
conv.  —  conversu«. 
cus.  =  cusUjs. 
dec.  =  decanus. 
dioc.  —  dioceais. 
dts.  =  dictus. 


Cisterzionser  Orden. 


bei 


ep.  =  episcopus. 
f.  =  filius. 
fr.  =  frater. 
m.  e.  —  maio 
mag.  —  magister. 

s.  Mart.  =  g.  Martinsstift  in  Worms, 
mil.  miles. 
min.  =  miniaterialis. 
mon.  —  monachas. 
Nuh.  =  Stift  in  N« 
s.  Pa.  —  b.  Paulsetift  in 
pleb.  =  plebanus. 
prob.  —  prebendariua. 
prep.  =  prepositus. 
scol.  —  scolasticus. 
s.  -—  Biieculi. 
Beult  --  scultetus. 
sor.  =  8oror. 
Rp.  Spir.  =  Spircnsis. 
ux.  =  uxor. 
W.  bezeichnet  die 


sii  Wornu. 
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A. 

A.  s.  XUI:  399,  7. 

A.  r.  Affalderbach. 

A.  civ.  W.  8.  XIII:  381.21  ff. 

A.  com.  do  Rodemburg  1232:  118,26. 

A.  dec.  m.  c.  Sp.  mim  1200:  85,37. 

A.  iusticiarius  Wimpinensis   8.  XIII: 

393,  29  ff.  394, 1  ff. 
A.  viduaW.  s.  XIII:  387,16  ff. 
Aachen,   Aquisgranum ,   Aquensis  8,  2. 

177,41  ff. 

—  0.  prep.  1232:  118,24.  -  Wilhelm  adv. 

12:>5—12W:  173,  25.  192, 10. 
Abenheim,  Abinheim  KA.  W.  194,1.  294, 
38.  316, 23.  330, 10.  *.  auch  Mörstadt 
Flurnatnen.    Wernherua   de  1190: 
77. 22. 

Adalbert,  Adelbert,  Adalbero  r.  Albert. 
Adalger  ep.  W.  eancellarius  1044  :  46,27. 
Adalheidis,  Alheidis,  Alcidi.«,  Adilhcidis, 
Adelheidia,  Adelhedis. 

—  rangistra  in  Frankendal  1263:  207, 19. 

—  «or.  priorissa  aororum  in  Hochheim 

1299:  329,5  ff. 

—  domina   dicta   de   Dandestat  1259: 

184, 43  ff. 

—  filia  H.  Emeringcria  1232  :  98,  39. 

—  vidua  Greringi  civ.W.  1251: 155, 29  ff. 

—  ux.  Heilraanni  Judei  civ.  W.  1290: 

294, 28. 

—  ux.   Heinrici    comitis  irsuti  1283: 
266, 27. 

—  ux.  Ottonia  I  imperatoris  965:  23,21. 

—  ux.  H.  Rufit  nata  Richen  civ.  W. 

1275:  239, 17  ff. 

—  ux.  Conradi  do  Steina  122(1:  102,26. 

—  ux.  Sigewardi  de  Sunthoven  1227: 105, 8. 
Adalheidis  curtis  365, 13. 

Adalhoh  W.  1016:  37, 9. 
Adalniannus  767:  3, 41. 


Adalungua  obb.  Lauresham.  832:  11,6 

Adelheredeshuson  in  pago  Hassia  viel- 
leicht Altershamen,  Wüstung  bei  Fran- 
genberg n.  Marburg  36,  3. 

AdelheruH,  Adilherus  min.  W.  1195-1218: 
79,13.  82,31.  92,39.  94,8.  1241: 
140,4  et  5  (zwei  Personen). 

Adelhunus  min.  W.  1160  :  62,29. 

Adclhuni,  Adeluni,  Bertolfus  f.,  can.  ro. 
e.  W.  1216  :  92,35. 

—  Heinricus  f.,  can.  m.  e.  W.  1196— 1213 : 

79.29.  80,26.  81,30.  91, 1. 
Adelmudus,  Adalmfidns,  Adalmudus  dec. 

s.  Mart,  1137  —  1141:  55,36.  56,  11. 

57,23.  58,20.  59. 11. 
Adeluolcus,  Adelvolcus,  scol.  m.  e.  Sp., 

«.  And.  prep.  et  can.  m.  e.  W.  1257: 

182,  3. 

—  dec.  Sp.  1262:  206,8. 
Adelwinus,   Adalwinus   1106:   51,  7  f. 

(2  Personen). 

—  W.  llio:  51,40. 

Adenesbach  vielleicht  Adersbach  bad.  HA. 

Sinslieim?  34,25. 
Adolfus  rex  1292—1297:  296,  21  ff.  298  ff. 

304, 28  ff.  312  ff. 

—  com.  de  Waldeke  1255:  173,24.  177,11. 

—  com.   de   Xuemburch  (Schaumburg) 

1232:  117,6  ;  34. 
Ae.  8or.  c.  1025-1044:  366,35  ff. 
Affalderbach  in  der  Weitnau  369, 25. 
Aggioldus,  Eggioltus  767:  3, 37;  39. 
Agentinensis  t*.  Strasburg. 
Agilolfus  770:  4,1  ff. 
Agirsheim  r.  Oggersheim. 
Agnes  W.  1299:  338,  4.  —  Cunradus, 

Hermannus,  Orto  filii  eius. 

—  bcgina  W.  1283  :  257,25  ff. 

—  ux.  Arnoldi  dapiferi  1272:  232,16. 

—  ux.  Dirolfi  mil.  W.  1278:  247,39  ff. 

26- 
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404  Agnes  — 

Agnes  filia  Dirolfi  mil.  W.  1299:  329, 2  ff. 

—  Schwiegermutter  des  Ritters  Dirolf 

1299:  329, 1. 

—  Lirerin  W.  1299  :  338,3.  Heilmannus 

f.  eius. 

—  ux.  Richezonis  Camerarii  W.  1237: 

132, 1  ff. 

Alaroannia,  Alemania,  Alimania,  Almania 
r.  Deutachland. 

Albertus,  Adalbero,  Adalpero,  Adelbero, 
Adalbertus ,  Adelbertus ,  Adalbret, 
Adalbrabt,  Adelbreth,  Albrecht. 

—  archiep.  Magdeburg.  1220—1232  :  97,5. 

117,2;  31. 

—  archiep.  Magunt.  1110—1112:  52,19; 

32.  53, 7. 

—  ep.  Auguatenais  897—898: 15, 2.  17, 10. 

18, 25. 

—  I  op.  W.  1068:  47,8  ff.  t57,33. 

—  II  ep.  W.  1080:  49  ff. 

—  prep.  m.  e.  W.  1106  —  1110:  50,34. 

51,4;  33. 

—  dec.  W.  mo:  61,34. 

—  dec.  et  cua.  a.  And.  1161:  63, &r>.  64,23. 

—  dec.  s.  Pa.  1213:  91,4. 

—  cus.  m.  e.  W.  1165  :  68,31. 

—  cant.  m.  e.  W.  1238  —  1242:  133,  15. 

137, 41.  142, 43.  394, 21. 

—  m.  e.  W.  vicariuB  1250:  154, 19  ff. 

—  can.  a.  And.  1140:  57, 22  (2  Personen). 

—  can.  m.  e.  W.  1158—1160  :  62,3.  68,7. 

—  can.  Nuh.  1068:  47, 18. 

—  can.  Nuh.  1227:  105, 22. 

—  can.  s.  Pa  1140  :  67,4. 

—  can.  a.  Pa.  1247:  151, 10. 

—  cancellarius  1074:  48,36. 

—  clericua  W.  1068:  47, 22. 

—  mon.  de  Otterburg  1173:  70,5. 

—  rex  1299:  323,24  ff.  324. 

—  marchio  (Auatrie)  1035  :  359,2  ff. 

—  dux  (Karinthie)  1035:  359,1  ff. 

—  dux  Saxonie  1232:  117, 4;  33. 

—  dux  Saxonie  1273:  234,32. 

—  com.  de  Habichiaburg  1232:  118,26. 

—  com.  de  Hohenberg  1273—1284  :  234, 

33.  273, 15. 

—  1165  :  66,39. 

—  min.  1127:  55, 1. 

—  min.  W.  1160  :  63,9. 

—  (min.)  1173:  70, 11. 

—  min.  W.  1216:  92, 40. 


Alsacinae. 

I  Albertus  pincerna  W.  1190—1198: 76. 22, 
82, 29. 

—  (civ.)  W.  1194-1198:  78,43.  82,33. 

—  ainbitman  W.  1209  :  89,28. 

—  comea  W.  1194—1216:  78,44.  79,36. 

80, 14 ;  32.  81, 40.  82,  32  ;  34.  8G,  39. 
89,27.  92,39. 

—  pistor  W.  1279  :  250,43. 

—  dts.  Besseren  civ.  W.  1287:  281, 2. 

—  de  Bopardia  can.  m.  e.  W.  1208-1313- 

86, 37.  89, 20.  91, 4. 

—  Rapa  can.  m.  e.  W.  1233—1234:  124, 

21.  126, 87.  127, 12. 

—  gener  Heinrici  Rufi  civ.  W.  12«: 

163,29. 

—  Wisgwergere  W.  1261:  200,2. 
Albesheim,  Alvesheim  tUUeicht  ADnth™ 

sö.  Kirchheim-Bolanden  47, 12.  58,3t 
Hugo  de,  «acerdos  U90:  77,12. 
Albewinus  ep.  Merseburg.  1110:  52, 18. 
Alboldus  1036:  355,18;  38  ff. 
Alboltua  »ervitor  897—904: 17, 32.  20, 4  ff. 
Albrandu«  (ciy.  W.)  1196:  80,  15. 
Albsind  mancipium  826:  9, 1. 
Albus,  Hecilo  min.  et  civ.  W.  1194— ßlt: 

78,44.  79,37.  82,34.  86,40.  93, 1. 
Alchene,  Heinricus  de  1299  :  330,1. 
Alkindus  vicarius  m.  e.  W.  1243:  144, 12- 
Alkindus  W.  1363:  209,4. 
Alkuza  Spene  ciy.  W.  1298:  317,31. 

818,  1  ff. 
Aleidis  v.  Adalheidis. 
Alenvelt,  Aleveit  vielleicht  Alfeld  hannöctr. 

Amttstadt? 

Bertholdus  de,  1212  :  90,36. 

Gerung  de,  Uber,  1127:  55, 12, 
Alewic  cu«.  m.  e.  W.  1068:  47, 15. 
Alexander  IV  papa  1256—1260:  179  ff. 
186—190. 

—  dec.  m.  e.  W.  1276  :  224, 43. 
Alheidis  t.  Adalheidis. 

Alheri,  Cunradus  f.,  civ.  W.,  mil.  1260- 
1276:  195,38.  224,12.  245,19. 

—  Heinricus  fr.  suus,  mil.  1268  —  1276: 

224, 11.  236,25  ff.  245,  19.  Elixabet 
ux.  eiua  1274:  236,26  ff. 
Alisacinse  r.  Elsaas. 

Alphania,  mercatorea  Florentini  dicti  de, 

(1292):  297,  40. 
Alsacinae  r.  Elsass. 
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Aisenzebrunnen  viäkiclU  Alsenborn  pf. 
BA.  Kaiserslautern  Fokelin  de,  1190: 
77,18. 

Aisenzen,  Gerhardus  de.  mil.  1283:  266,36. 
Alsheim,  Alcsbeim  KA.  W.  371, 27. 
Altkind  s.  auch  Alkind. 

—  Conrad  civ.  W.  1208:  86,40. 

—  Heinricus  civ.  W.  1208:  86,40. 
Altdmphen,  06  Altrip})  eü.  Mannheim? 

60,24. 

AlUluom  (min.?)W.  1016:  37,12. 

—  1012:  32,7. 

Altmannus  cus.  Nuh.  1140—1141:  57,20; 

37.  58, 17.  50, 9. 
Altonu»  767:  3,40. 

Altrudis  filia  Bernoldi  mil.  de  Hochoira 

1276:  243,41  ff. 
Altuuinus  832:  11,10. 
Alzey,  Alceia,  Altzei,  KA.  Alzey. 

—  Beriwinus  milea  de,   dictus  Z&rn» 

1265:  215, 16  ff. 

—  Berthet  de,  collateralis  Wernh.  de 

Altzeia  1265:  215,  28. 

—  Bertoldiw  de,  can.  m.  e.  W.  1281 : 254, 39. 

—  Cuno  de,  ».  XIII:  396,  35  ff.  397, 8  ff. 

—  dominuH  CunraduB  de  1274:  235, 12. 

—  Heinricua  mil.  dt«.  Telonearins  de, 

1257:  182,40. 

—  Herbordu*  de,  1283  :  270,24. 

—  Jacobna  dts.  Rapa  de,  1246:  148, 40  ff. 

—  Jacobe«  f.  eius  1246 :  149,26. 

—  Jacobus  de,  can.  m.  e.  W.  1281: 254,41. 

—  Wernhenw  dapifer  de,  mil.  1246—1256: 

150,14.  175,30.  394,21  ff. 

—  Wernherus  mil.  de,  1265:  215, 22  ff. 

—  Wilhelmna  de  1265 :  215, 2a 
Amandus  ep.  W.  627:  1,  13  ff. 
Amella,  Amellen,  Amelle,  Amel. 

—  Gudelmannus  civ.  W.  1251—1259:  155, 

20.  186,20.- 

—  Heinricus  civ.W.  1208:  89,10. 

—  Heinricus  can.  Nuh.  1227:  105,22. 

—  Heinricus  civ.  W.  cons.  1236—1255: 

131,22.  132,35.  134,17.  141,28.  150, 
39.  155,20.  157,27.  176,1. 

—  Johannes  fr.  Gudelraanni  et  Heinrici 

A.  1251:  155,20. 

—  fr.  Johannes  mon.  Schonaug.  1283: 

259,15. 

—  Wemherus,  Wernzo,  Wernzemannus, 

civ.  W.  cons.,  mag.  civ.,  gener  C. 


Dirolfi,  1259  —  1300:  186,20.  207,12. 

211,32.  214,16.  224,14.  239,8.  245, 

14.  253,17.  261,12.  265,25  ff.  266,39. 

276,6  ;  30.  291,37  ff.  293,  &  309,14. 

314,40  ff  315,27.  318,19;  23.  330, 

14  ff.  331,37.  340,40. 
Amella,  Wilhelmus  civ.  W.  1283:  271, 6. 
Amerin,  Wolframus  de,  can.  m.  c.  W., 

prep.  Wimpinensis  1224:  101,20. 
Ammetman,  Amtman,  Ampman. 

—  Conradus  dt«,  civ.  W.  vor  1291: 1 295, 17. 

—  Emer.  civ.  W.  1296:  306, 31. 

—  Heinricus  can.  s.  Mart  1299  :  325,41  ff. 
Amore,  Conradus  de,  W.  1299:  330, 19  ff. 
Anagni,  Anagnia  tö.  Rom.  121,11.  122, 

7.  138,28.  181,39.  187,2;  22.  188,31. 
189, 11;  31.  190,10. 

Angelachen  tcaJtrscheinlich  Wald- Angel- 
loch bad.  BA.  Sinsheim  oder  Gau- 
Angelloch  stf.  Heidelberg.  34, 14. 

Angere  v.  Engern. 

Angli  850,22  ff. 

Anno  ep.  W.  965-973:  23, 12  ff.  24, 30  ff 
26, 9  ff. 

—  can.  m.  e.  W.  1160:  63,  7. 
Anahelmus,  Anseimus,  Anshalmus  1190: 

77.  ia 

—  cant  s.  Mart.  1137:  55,  36. 

—  cellerarius  1190:  77, 11. 

—  Blerrinck  1299:  330,5. 

—  mil.  de  DrachinveU  1287-1288:  277  f. 

284,1  ff. 

—  de  Justingin  marscalcus  1220:  97,10. 

—  iuxta  rivum,  civ.  W.  1254:  163,30. 

—  de  Oppenheim,  Judeus,  1294: 304, 31  ff. 

305, 13  ff. 

—  de  Spira  1209: 89, 21.  Gerlacus  f.  eius. 

—  filius  quondam  Gerhardi  dicti  Umraazze 

mil.  W.  1259:  187, 28  ff. 
Anstolf  fiscalinus  W.  897:  17,  27. 
An« träte  819:  8,8. 

Anthonia  ux.  Em.  de  Mulbaum  civ.  W. 

1239:  106,15. 
Apenheim  tool  Abenheim  KA.  W. 

Petra«  de,  1299:  330,  a 
Aplamonstre,  Diderih  de,  1190:  77,20. 
Aquileia,  Aquilegiensis. 

B(ertholdus)  patriarcha  1232:  117, 

2;  31. 

Aquisgranum  f.  Aachen. 

Arbore  rosanun  de  v.  Rosenbaum. 


406  Arduichenu 

Arduichenut  v.  Harteknut. 
Arezzo,  Aritinua. 

epiacopua:  Immo  1036  ff.:  349  ff. 
355  f. 

Argentinensia  civitaa  v.  Strassburg. 
Arianum  ö.  Benevent  145,  7 ;  24.  146, 8. 
Aribo  archiep.  Magunt.  1023-1025: 39,  20. 

852, 17  ff. 
Arlind  mancipiura  826  :  9, 1. 
Arnoldus,  Arnolt.  I  archiep.  Treverensi« 

1173-1179:  69,  19.  71,36. 

—  II  archiep.  Trev.  1254:  165,21. 

—  cp.  W.  1066:  46, 32.  f  49, 15.  1 56,  29. 

—  cancellariua  1112  :  53,7.  54,17. 

—  prep.  m.  e.  Maguni.  1182:  73,13. 

—  canierariua  Magunt.  1254 — 1256:  169, 

13;  41.  177,39  ff. 

—  can.  a.  Mart.  1213:  91,6. 

—  can.  m.  e.  W.  im— 1197:  79, 29.  80, 

26.  81,30. 

—  com.  de  L(anibach)  c.  1035:  359,40. 

—  civ.W.  1179—1194:  71,32.  78,43. 

—  civ.W.  1261:  200,7. 

—  min.  Laureahani.  1160:  62,34.  63,  10. 

—  rain.W.  1068  :  47,25. 

—  1190:  77,17. 

—  mag.,  faber  W.  1293  :  304,2. 

—  patruua  Dirolfi  mil.  1299  :  329,  4  ff. 

—  dominus  de  Dist  1265:  173,24. 

—  f.  Engelgini  min.  W.  1179:  71,33. 

—  Hagnonis  min.  W.  1196:  79,37. 

—  de  Hochcim  civ.  W.  1276:  245,23. 

—  Ysac  civ.W.  1179:  71,32. 

—  de  Monsheim  can.  m.  e.  W.  1281: 

254,41. 

—  de  s.  Paulo  1026— 1032  (?) :  354,  30. 

1 372, 35. 

— ,  Scathe,  BKub  Engelgini  civ.W.  1179: 
71,33. 

—  de  Schonenburg  can.  m.  e.  W.  1276— 

1289:  224,44.  254,38.  275,28.291,34. 

—  de  Seibold  can.  m.  e.  W.  1200-1213: 

85, 19.  86,  37.  91, 1. 

—  dt*.  Waysmengere  W.  1260:  195,17. 

—  Walpodo  civ.  Mogunt.  1264:  169,41. 

—  dapifer  in  Wininheim  12T2  :  232,16. 
Arnolfua  ep.  Mctenais  627:  1,5. 

—  ep.  W.  iw  1110:  f51,16.  |52,5. 

—  imperator  897—898:  14—19.  f  20,41. 

t32,32. 

—  clericua  W.  1110:  51,85. 


—  Bayern. 

Arnsberg,  Arnsberc  in  Westfalen. 

Hermann  US  com.  de,  1190:  76,15. 
Asaeburnen,  C.  mü.  de,  c.  1241:  398, 10  ff. 
Augsburg,  Augusta,  Augustensis  116,17. 
episcopi:  Hertwicus  1173:  69,20. 
Sifridus  1224— 1226: 100,10.  108,32. 
Augusta,  Üdalrich  de,  can.  na.  e.  W. 

1068:  47,  17. 
s.  Auguatini  ordo  v.  Frankenthal,  Loben- 

feld,  Worms. 
Auatria  v.  Oestreich. 
Avesnes,  Avesnis,  im  Hennegau. 

co rn es:  Job.  de,  Harmonie  1299: 
324, 27. 

Azecho,  Azzecho,  A.,H.  ep.  W.  1025—1044: 

45, 39  ff.  46.  348-376.  400, 5  ff. 
Azzela  1016  :  36,  9. 
Azzelin  min.  W.  1016:  37, 12. 

B. 

B.  r.  Boppo. 

B.  s.  XIII:  360,  4  ff. 

B.  s.  XIII:  368, 34  ff. 

B.  abbas  $.  XI:  368, 26  ff.  370, 9  ff. 

B.  cancellarius  «.  X/:  353,  27. 

B.  cantor  8.  XIII:  383,25. 

B.  femina  W.  8.  XIII:  388. 

B.  mater  R.  can.  Nuh.  8.  XIII:  379, 30 ff. 

380,6  ff. 
B.  mil.  s.  XIII:  381, 21  ff. 
B.  pleb.  e.  Quirini  Mogunt.  «.  XZU:  384, 

30  ff.  385, 4  ff. 
B.  procurator  ep.  W.  1231:  114, 13  ff. 
B.  procurator  capituliW.  1231:  114, 14  ff. 
B.  de  Randecken  1260:  188,3. 
B.  vicedominua  de  Mez  1224:  100,30. 
Babbenheim  v.  Pappenheim. 
Babenbergensis  r,  Bamberg. 
Bacharach,  Bacberacensis  am  Rhein  RR 

Koblenz  171,35. 
Bacheim,  Lampertus  de,  can.  m.  e.  W. 

1281:  254,  37. 
Baden  marebionee  Markgrafen  1208: 87,39. 
Hermannus  II  1112:  52,  33. 
Hermannus  V  1220—1236:  97,9. 
118,23.  119,18.  120,42  ff.  123, 
10.  125,  15  ff.  130,  16.  Innea- 
gardis  ux.  sua  1233:  125,15. 
Hcsso  1284  :  273,12. 
Bayern,  Bawaria,  Bavaria,  Bavuarios 

365,22. 
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Bayern,  Herzoge  von  v.  Rhein -Pfalx- 

grafen. 
Baldekinua  1275:  240,20. 
Baldemarus  1165:  66,  43. 

—  W.  1283  :  270,29. 

—  cant  m.  e.  W.  1208—1213:  86, 36.  89, 

1;  19.  90,45.  91,34. 

—  can.  m.  c.W.  IM— 1200:  77,3.  79,28. 

80,  24.  81,  29.  82, 18.  85, 18. 

—  de  Ruprechtisburg  1276:  243,32. 
Baldricus  abb.  cancellariua  856:  12,  14. 

13,26. 
Baleiz,  Baleiziua. 

—  can.  in.  e.  W.  1209—1233:  89,  21, 

cellerariua  91,4.  124,20.  125.24. 

—  Bertoldua  civ.  W.  ll'J7:  81, 40. 
Baltramua  can.  8.  And.  1227—1241:  105, 

25.  141,25. 
Balzo  preb.  s.  Mart  1297:  311,38. 
Bamberg,  Babenbcrgenaia ,  Babinberg., 
Bambergens.,  Babinburgena. 
episcopi : 
E(kbcrtua)  1232:  117,3  ;  32. 
Herimannua  1074  :  48, 25. 
Otto  1110:  52,  18. 
Bamberg,  Conradus  de  Ulma,  can.  eccleaie 

1242:  142,25. 
Bamberg,  Neu-,  Beinborg,  NovaBoimburg 
KA.  Akei. 
Emicho  de,  can.  m.  e.  W.  1281— 

1283  :  254,40.  266,27. 
Heinricua  de,  com.  irsutua  1283: 
266,  26. 

Bammentbai,  Benemaden  8ö.  Heidelberg 
34, 16. 

Bardo,  P(ardo)  archiep.  Magunt.  1031— 

1044  :  367,26  ff.  370.  17  ff. 
Bartholomen,  mag.   can.  e.  Pa.  1197: 

81,  35. 

Barvfizc,  Cunradua  dta.  W.  1285:  273, 33. 
Basel,   Basilca,  Basiiienses,  Basilensis 
165.  171,33.  173,39.  174,32.  248,38. 
episcopi : 

Bertoldus  1254-1255: 165,22. 171,30. 

Burchardua  1074:  48,  25. 

(Heinricua  II)  1226:  103,34. 

H(cinricua)  IV  1283  :  256,25. 
Baugolfua  comea  770:  4,4. 
Bavuariua  t\  Bayern. 
Bawaria  v.  Bayern. 

Beatrix  ux.  AdilheriW.  1241:  140,5  ff. 


Beatrix  ux.  Gerbardi  Camerarii  mil.  W. 
1299:  327,29. 

—  ux.  Conradi  dicti  Ulnere  1269  :  226, 35. 
Becherer,  Becherarius. 

—  Cunradua  dta.,  civ.W.  1274:  236, 34  ff. 

—  Harthungua,  senior ,  civ.  W.  1298: 

317, 29. 

—  Wernherus  civ.  W.  1283  :  262, 16. 
Beda  preabyter  f  365, 27. 

Beinborg  —  Nova,  Boimburg  v.  Bamberg 

—  Neu. 
Belinua  r.  Ebelinua. 
Bencelinns  1106:  51,  6. 
s.  Benedicti  ordo:  v.  Hirschau,  Loracb, 

Neuburg,  Worms. 
Benedictus  can.  W.  U40:  57,21. 

—  Jacobua  preb.  s.  Hart.  1197:  311,38. 
Benemaden  r.  Bammenthai. 

Benigna  relicta  Jacobi  dict.  Hasenvel 
1297: 311,29.  Herbordua  f.  eiua  1297: 
311,30. 

Bennelin  min.  W.  1110  :  51,38. 
Benno  min.  W.  1016:  37, 13. 
Benaheim,  Beainaheim,  Besensheim,  KA. 
Bensheim. 
Heilmannua  de,  1228:  106,2. 
Hildericua  de,  min.  Lauresh.  1160: 
62,34. 

Benzo  min.  W.  1016:  37, 12. 

—  can.  m.  e.  W.  1068:  47, 17. 

—  can.  in.  e.  W.  1233:  124,20.  125,24. 
Bcrbach,  Rupertus  comea  de,  1174:  70, 21. 
Bercheim,  enltctder  Bergheim  bei  Heidel- 
berg oder  Bechtheim  KA.  W. 

Conradua  de,  W.  1299:  325,4. 
Berenger,  Beringer,  Bernger. 

—  ep.  Spir.  1224—1228:  100,11.  106,1. 

—  prep.W.  1025—1044  :  45,42. 

—  1165:  66,37. 

—  min.  1127:  55,  2. 

—  von  Raveusteyn  1165:  66,  86. 
Berewigua,  Berwich,  Berewicua,  Ber- 

wigua,  Bervvigua,  dec.  a.  And.  1137 
-1141:  56,35.  56,9.  57,21;  38.  58, 
19.  59, 10. 
Bergheim,  Bergeheym  v.  Bercheim. 

Cunradu8  de,  can.  m.  e.W.  1235: 
133, 16. 

Bergstraase,  Berstrata ,  am  Odenwald 

140, 16. 
Beringer  t.  Bereuger. 
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408  Berlewinua  — 

Berlewinus,  Berlwinus. 

—  prep.  Nuh.  1296:  311,6. 

—  ^  ecol.  m.  e.  W.  1287—  1296:  281,1. 

297, 16.  311,6. 

—  can.  ni.  e.  W.  1359—1281:  186,  18. 

224,  43.  254,  36. 

—  dominus  W.  1285:  262,24. 

—  milea  de  Altzeia  dictus  Zfirna  1265: 

215, 16  ff. 
Bermersheim  KA.W.  194,2. 
B(ernhardus)  dux  Karintbie  1232:  117, 

5;  34. 

Bernharius  ep.  W.  abb.  Wizzunburg  814 

-820:  7,10.  8,9;  16. 
Bernhelm,  Berenhelm.  piscatorW.  1106: 

50,18. 

—  dec.  Nuh.  1137—1141:  55,32.  56,8. 

57,  3;  20;  36.  58,17.  59,8. 

—  prior  de  Uagene  1173:  70,3. 
Bernoldua  can.  s.  Pa.  1196  f. :  80, 29.  81,33. 

—  mil.  de  Hocheim  vor  1276:  1 243, 42. 

—  SpitcebaucW.  1299:  337,6. 
Berolfus  W.  1271:  231,30.   Elizabet  ux. 

eins. 

Beratrata  v.  Bergstrasse. 

Berthet  collateralis  Berlewini  militis  de 

Altzeia  1265:  215,28. 
Berthold,  Berchtolt,  Bertold,  Bertdolt, 

Berhtolf,  Bertolf,  Berhdoldua,  Behr- 

toldus,  Berthelmann. 

—  patriarcha  Aquilegiens.  1232: 117,2;  31. 

—  I  ep.  Argcnt.  1226  — 1232:  103,  32. 

118, 22. 

—  op.  Basiiiens.  1254  — 1255:  165,  22. 

171,30. 

—  abb.  Sconaugie  1233:  125,35. 

—  dec.  m.  e.  W.  1241-1242:  138,34  ff. 

141,22.  142,42. 

—  dec.  s.  Pa.  1224:  101,21. 

—  cus.  s.  And.  1239—1242:  138,3.  143,2. 

—  scol.  Nuh.  1194—1198  :  78,38.  79,30. 

80, 27.  81,  32.  82. 20. 

—  cant.  m.  e.  W.  1234:  126,36.  127, 11. 

—  cant.  Nuh.  1140  :  57,20. 

—  can.  e.  And.  1218:  94,  7. 

—  can.  s.  And.  1234:  126,38.  127,13. 

—  sacerdos  W.   1216:   93,  3   (2  Per- 

sonen). 

—  preb.W.  1274:  235,12. 

—  pleb.  montis  Haselach  1286:  275,33. 

—  mag.  Nuh.  1283:  270, 38. 


Herwärts  tein. 

Berthold  clericuaW.  uiO:  51,35. 

—  marchio  de  Hohenburg  1251:  157, 10. 

—  com.  1127:  54,45.  55,12. 

—  vicedominus  W.  1224  —  1226:  101.23. 

102, 21. 

—  ricedoroinus  W.  1238:  133, 17. 

—  min.  W.  1110:  51,41. 

—  min.  Lauresh.  1160:  62, 33. 

—  piscator  W.  1106:  50, 18. 

—  cerdo  W.  1252:  400, 34.  Franco  fr.  eias. 
--  f.  Adelhuni  can.  m.  e.  W.  1216:  92, 35. 

—  de  Agireheim  civ.  W.  1262 — 1271: 208,3 

231,28  ff. 

—  de  Aleveit  1212:  90,36. 

—  de  Altzeia  can.  in.  e.  W.  1281:  254,39. 

—  Baleiz  civ.W.  1197:  81,40. 

—  de  Bockenheim  mil.  W.,  civ.  W.  12*2 

— 1274  :  204,28.  230,13.  235,10. 

—  relicta,  in  Crigesheim  1299:  329, 4L 

—  fr.  L&dewici  Kochte«  civ.  W.  1295: 

307,20. 

—  de  Dirmestein  min.  et  civ.  W.  1190 

-1216:  76,23.  79,14.  92,  21. 

—  de  Dirmistein  can.  s.  And.  1227—1243: 

105,25.  144,12. 

—  de  Ebestein  mil.  W.  1216-1233:  93,4. 

125,39. 

—  f.  Engelfridi  mil.  W.  1233:  125,38. 

—  de  Eppelsheim  civ.W.  1295:  307,20. 

—  de  Hirzberc  can.  m.  e.  W.  1213:  91,3. 

—  Holtmunt  can.  b.  And.  1227:  105,24 

—  Marscalcus  civ.  W.  1198:  82, 36. 

—  de  Metis  mil.W.  1251-1255:  156,41 

175, 36. 

—  MSltinmechere  W.  1299:  337, 41. 

—  de  Mutterstat  civ.  W.  1229—1246 

106,23.  131,23.  139,40.  150,42. 

—  dta.  Rube  mil.  1263:  207,26. 

—  f.  Rusteri  civ.W.  1213:  92,2. 

—  Saxo  civ.  W.  1229:  10G,  23. 

—  de  Schauenburg  1156-1165:  61,24. 

66,35.  68,37. 

—  Smuzxelmil.W.J2Jfl-l23S:93,3. 125.88. 

—  Smuzelin,  miles  de  Dirmenstein  1263: 

207, 11. 

Bertlindi  s,  Bertiint  in  Wormatia  780 ;  5, 6  ff. 
Bertmannus  W.  1283:  270, 23  ff. 
Bertrammus  civ.W.  1179:  71,31. 
Berwardus  piscator  W.  1299:  337, 33. 
Berwartstein  Ruin*  sie.  Dahn  ff.  SA. 
Pirmasens  266, 16. 
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Berwelfua,  Berenwelfus,  Berwolfus. 

—  civ.  W.  1196:  79,36. 

— ,  Heinricus  f.  — ,  civ.  W.  1208:  87, 1. 

—  vilJanufl  in  Horgiheim  1360:  195,39. 
Saxo,  civ.W.  1234:  126,42.  127,16. 

Berzo,  Berczo. 

—  W.  1286:  276, 11. 

—  carpont&rius  W.  1277:  246, 10. 

—  dts.  Farre  W.  1299:  337,36. 

— ,  Jacobas  f.  — ,  dt«.  Stecchoseln  W.  1283: 
262,5. 

~  dts.  8trichuseln  W.  1298— 1299:  317, 

23.  325, 6. 
Besensheim,  Beainshoim  r.  Bensheiui. 
Bevelin  min.  W.  1106:  50, 36. 
Bezelinus  cu«t.  Nuh.  1068:  47, 18. 
Bezzeren,  Albertus  dt«.,  civ.W.  1287: 

281, 2. 

Biblis,  Bybeloz,  KA.  Bensheim,  270, 1  ff. 
Biebelnheim,  Bibelnh.,  KA.  Oppenheim. 
Gerlacus  de,  inil.  in  Oppenheim 
1264:  170,1. 
Bigariua,  Onradus,  W.  1283:  262,46. 
Billungus  f.  fratria  Franconis  do  Laniis- 

heim  mil.  1263:  207,25. 
Bilstein,  Bilestein,  Bilinstein,  Bilenatein, 

Ruine  bei  Rappoltsweütr  oder  bei 

Sddettstadtt 

—  Heinricus  de,  can.  m.  e.  W.  1241: 

141.24.  389.34  ff. 

—  Merbodo  de,  can.  m.  e.  W.  1270 — 128 1 : 

229,20.  254,36. 
Bingen,  Pinguensia  103,20.  171,34. 
Bintriroe,  Heinricus  dt«.,  can.  m.  e.  W. 

1281-1292  :  254,41.  291,35.  297,17. 
Birtelo  civ.W.  1198 :  82,35. 
Biacbofaheim,  Biscofesh.,  Bisconish.,  ein- 
gegangenes Dorf  bei  Lampertheim  47, 

12.  58,32. 
Jacobus  de,  1190:  77, 19. 
Blacii,  relicta  — ,  de  Pedrenaheitn  1299: 

329, 40  ff. 
Blanckeatat  v.  Plankatadt. 
a.  Blasii,  de  a.  Blaaio,  Conradus  preb. 

m.  e.  W.  1295-1299  :  307, 41.  308, 10. 

311,22.  325,28. 
Blencheln,  JohanneaW.  1283:  262,23. 
Blerrinck,  Anaelmua  1299:  330,5. 
Bliggerua,  Blicgerna  de  Steinach,  über, 

1140—1198:  56,22.  59,23.  82,26. 
Bliggeraforath  56, 18. 


Bloa  vidua  771:  4,8  ff.  4,21  ff. 
Blumechin,  Cuntzo  1299:  330,3. 
Bobstadt.Bobeatat,  KA.  Bentheim.  270,2  ff. 
Bockenheim  sw.  W.  pf.  BA.  Frankenthal 
175,  36  ff.  230, 15  ff.  235,11 

—  Bertholdua,  Berthelmannua  de,  mil. 

W.,  civ.W.  1262-1274:  204,28.  230, 
13.  235, 10.  Elizabet  ux.  sua  1270: 
230, 13.  235, 11. 

—  Gunzelinus  de,  civ.  W.  1255:  176,2. 

Hugo  fr.  Buna  176,2. 

—  Wolbero  mil.  de,  1249:  153, 12. 
Boemua  piator  civ.  W.  1268:  223,  22. 
Böhmen,  Beheim,  Boemi. 

dux:  Ulricna  1166:  66,32.  68,34. 
Boimburg  v.  Beinborg. 
Bolanden,  Bolandia,  Bullindia,  Bonel., 

Bonlant,  Ruine  am  Dannenberg  pf. 

BA.  Kvrchheun-Bolanden. 

—  PhilippuB  de,  f.Wernheri  U 1173-1184 : 

69, 26.  75, 8. 

—  Philippus  fr.  Wernheri  III  1220:  96, 

29  ff.  97,  12. 

—  Philippus  de,  fr.  Wernheri  IV  1236: 

130,21. 

—  Philippus  de  Falcenatein  fr.  Wernheri 
•    1246:  150, 13. 

—  Philippus  de,  1260—1273:  193, 26.  215, 

22  ff.  234, 36. 

—  Wernberus  II  de,  1166—1184:  60, 43  ff. 

66,36.  68,37.  69,26.  75,7. 

—  Wernherus  III  de,  dapifer 1220 : 96, 29  ff. 

97,11. 

—  Wernherus  IV  de,  dapifer  1231—1260: 

112,28.  117,  6;  35.  118,27.  123,10. 
130, 20.  150, 13.  193, 26.  399, 16  ff. 

—  Wernherus,  fr.  Philippi,  1273:  234,36. 
Bonifant  Judeua,  civ.  W.  1264:  163, 40. 
Boppard,  Bobarten,  Boparten,  Borpardin, 

Boppart,  Bopardia,  am  Rhein  RB. 
Coblenz  48,  21.  52,  36.  74,41.  80,7. 
87,21.  171,35. 

civea  de,  177,41  ff. 

prep.  ecclesie  —  Sifrid  1179  :  71, 29. 

acult.  de,  1255:  177, 12. 
Boppard,  Albertus  de,  can.  m.  e.  W.  1208 
—1213:  86,37.  89,20.  91,4. 

—  Fridericus  de,  can.  m.  e.  W.  1233— 

1239:  124,19.  132,33.  137,42. 

—  Heinricus  de,  can.  m.  e.  W.  1197—1213: 

81,81.  85,20.  86,37.  89.2.  91,2. 
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410  Boppo  - 

Boppo,  Bobbo,  Poppo. 

—  archiep.  Trevercns.  1017—1032  :  351, 

29.  352, 34  ff.  363,  17  ff.  364, 30  ff. 

—  com.  de  Lobedungouue  1012:  32,5. 

—  II  com.  de  Laufen  1127  :  64,37  ff. 

—  III  com.  de  Laufen  1152-1198  :  59,22. 

62,13.  82,25. 

—  IV  com.  de  Laufen  1212:  90,35. 

—  min.  W.  1016:  37,  9. 

Boxberg,  Boxsperg,  Bocgesberg,  bad.  BA. 
w.  MergetUlteim. 
Crafft  de,  1242-1246:  143, 26.  148, 
37  ff. 

Brubach  66, 33,  verlesen  für  Grumbach  r. 

61.25.  68,34. 
Hrabant,  Bravancia,  Pravancia. 
duecs:  c.  1240  :  392,8  ff. 
Heinricus  1220:  97,  8. 
Brauneck,  Brunecke  nw.  Rothenburg  a.  d. 
Tauber. 
Godfridus  de,  1284 :  273, 17. 
Braunschweig,  Bruneswic. 

dux:  Otto  im:  130,14. 
Breisach,  Brisacensca,  Brisacho  171,33. 

256,17;  30. 
Breungeshain,  Bruninge-sheim,  KA.  Scltot- 

ten,  102,27. 
Brogoren,  sor.  Elyzabet  dicta  — ,  W.  1288: 
285, 14  ff. 

Bruchhausen,  Bruchbuden,  s.  Heidelberg. 
Hugo  de,  liber,  1174:  70,22. 

Bruchsal,  Bruochsale,  Bruesella,  bad.  A.~ 
St.  30,  39.  297, 2. 

Brumienßis  r.  Prüm. 

Brunac,  Heinricus  dts.,  civ.  W.  vor  1267: 
1 222,  7.  Heinricus,  Iohannes  clerious 
et  Nicolaus  f.  eius  1267:  222,6  ff. 

Brunecke  v.  Brauneck. 

BruneHwic  r.  Braunschweig. 

Brunicho  clericusW.  1016  :  34,34.  35,23. 

—  prep.  m.  e.  W.  1016 :  37,  2. 

—  can.  s.  Mart.  1140 :  57,  23. 

—  mon.  de  Odderburc  1173:  70,5. 
Bruningesheim  r.  Breungeshain. 
Bruno,  Brun,  archiep.  Col.  cancellarius 

947:  22,27. 

—  archiep.  Treverens.  1110—1114:  52, 16. 

54, 12. 

—  ep.  Spir.  1110:  52, 19. 

—  cp.  Wirceburg.  1035:  358, 36  ff. 

—  archicanccllarius  1114 :  54,17. 


Bruno  min.W.  1140:  57,25. 

—  1283  :  266,30. 

Brunoni*  »oror  1254  ;  163, 34. 
Brucella  r.  Bruchsal. 
Bruthgoz  prep.  de  Wileburg  1127:  55.9. 
Bubenheim  wahrscheinlieJt  Bobenheim 

\V.  pf.  BA.  Frankenthal  270. 2  ff. 
Bubo,  Bfibo,  Buobo,  clericus  W.  1016:  34. 

34.  35,  23. 

—  prep.  W.  1016—1033:  37,  3.  400,  7. 

—  W.  1106:  50,36. 

— ,  Rudegerus  mil.  1257:  182,  4a 
Bukkelin,  Bukelin. 

-,  Embricho  civ.  W.  1249:  152,  35. 
Gudelmannus  f.  eius. 

Buchsenshein,  fr.  Otho  de  — ,  predicator 
1263  :  207,23. 

Budenbach,  Buodenbach  wo?  vielleicht 
bei  Neckarbitchofsheim  oder  am  Hunds- 
rück bei  Simmern  47, 13.  58,  34. 

Budensheim  vielleicht  Büdesheim  KA 
Bingen  oder  Erb  -  Büdestteim  KA. 
Alzey. 

Jacobus  de,  1298:  316,  27. 
Büdingen,  Büdingen,  Bfid.,  Bfit.,  KA. 
Büdingen  m.  Frankfurt. 
Gerlacusde,  1232:  118,27.  119,18. 
120, 42. 

Harttnannus  de,  1182:  73,  17. 
Büehove,  Gudelmannus  Sleppere  de,  12S3: 
270,8. 

Buggenheim,  Heinricus  de,  civ.  W.  1208: 
87, 1. 

Bukko,  Bucco,  Bugko,  Buggo  r.  Bur- 

chardus. 
Bunne,  Bunne,  Bunno,  Buno. 

—  1106:  51,6. 

—  civ.  W.  1279:  250, 43.  Conradus  f.  eins 

civ.  W.  cons.  1279  —  1299:  250,  43. 
274,  6.  311,  23.  317,  11.  321,  40  ff. 
322,  32.  336  ff.  338,  22  ff.  Hylde- 
burgis  ux.  Bua  1299:  336, 20.  Hyppela 
ux.  sua  1299:  338,  22. 

—  Wilhelmus  dta.  —  civ.  W.  cons.  I2fi 

—1290  :  243,  35.  249,  4.  265,  26  ff 
275,31.  283,33.  293.8. 
Burchardus,  Burghardus,  Burgardus,  Bur- 
cardus,  Burcharth,  Burckart,  Piw- 
chart,  Buggo,  Bucco,  Boggo,  Bukko. 
Bugko. 

—  ep.  Basil.  1074:  48,25. 
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Burchardua  ep.  Monasteriena.  1110—1112: 
52, 17  ;  32. 

—  I  ep.  W.  c.  1000  —  1024:  29,18  ff.  30, 

5;  22  ff.  31, 17  ff.  32,  20  ff.  34  —  45. 

374. 15.  t  49, 15.  t  62, 5.  f  56, 29. 
1 400, 17. 

—  II  ep.  W.  1127-1141:  54, 39  ff.  55, 2G  ff. 

56-58.  274, 2. 

—  prep.  de  Wilburg,  can.  ui.  c.  W.  1226 

-1243:  102,18.  115,40.  124,19.  125, 

25.  133, 6.  137, 42.  141,  22.  144, 10. 

—  dec.  m.  e.  W.  1253  —  1266:  160.24  ff. 

162. 16.  175,  29.  182,  1 ;  39.  187, 27. 
203, 13.  207, 7.  216, 12  ff. 

—  ecol.  *.  And.  1161:  63,35.  64,24. 

—  scol.  m.  e.  W.  1262  —  1275:  206,  22. 

242,  30. 

—  cant.  Nuh.  1226-1242:  102,20.  105, 

21.  106,  7.  138, 2.  142, 13. 

—  can.  m.  e.  W.  1160:  63,  7. 

—  clericusW.  1068:  47,21. 

—  clericua  W.  1068:  47. 22. 

—  clericusW.  1068:  47,22. 

—  clericusW.  uio:  51,36. 

—  com.  de  Hoenberg  1284:  273, 16. 

—  com.  in  pagoSpirichgouue  1025— 1044: 

45,34. 

—  vicedominus  1156—1184  :  61,25.  69, 

26.  70, 22.  74, 4.  75, 9. 

—  min.W.  1016  :  34,37.  35,25.  37,10. 

—  min.  fr.  Heinrici  tbelonearii  W.  1137: 

55,37. 

—  min.  W.  1160:  63, 9. 

—  cerdo  W.  1283:  2G2, 14. 

—  pedellusW.  1298  :  317,19. 

—  de  Cropphesberg,  mil.  1255:  176, 15. 

—  de  Frisenheim  mil.  1268:  224,  7. 

—  de  Oppinheim  1272:  232,  21. 
Burgau,  Burgowe  venia.  Augsburg. 

marchio:  H.  de,  1232:  118,26. 
Burgheim,  Siffridu«  de,  clericus  W.  1291: 
295,24. 

Burgundia:  comes  palatinus:  Otto  1173: 
69, 18. 

rector:  Hcinricus  dux  Suevie  1220: 
97,  7. 

Burgwelt,  Emicho  de,  mil.  1283  :  266,37. 
Buschilhnrt,  Heinricua  W.  1262:  203, 34. 
Buso,  Marquardt!»  civ.  W.  1229—1249: 

106,22.  150,42.  154,12. 
Buzhamer,  Sifridua  1255:  175,27. 


C.  K. 

C.  Portuenaia  ep.  apostolice  aedis  legatua 
in  partibua  Alamanie  1231:  109,  7  ff. 
C.  abb.  Wizenburg.  s.  XIII:  383, 21  ff. 
C.  prep.  ».  Mart.  8.  XIII:  395, 8  ff. 
C.  prep.  ra.  e.  Mogunt  c.  1242  :  395, 18  ff. 
C.  prep.  de  Tanne  118,  24. 
C.  dec.  cccleaie  Mogunt.  c.  1242:  395, 18  ff. 
C.  dec.  in  Muübach  s.  XIII:  389,  18  ff. 
C.  mag.  can.  s.  And.  1243:  144, 13. 
C.  com.  palatinus  Reni  *.  XIII:  397, 16  ff. 
C.  mil.  «.  XMI:  387, 29. 
C.  mil.  de  Wormacia  ».  XIII:  390,  33. 
C.  mil.  W.  8.  XIII:  383,29  ff.  384, 13. 
C.  niil.  s.  XIII:  384, 13  ff. 
C.  min.  c.  1242:  399, 20  (2  Personen). 
C.  mil.  de  Aaaeburnen  1241:  398,10  ff. 
C.  «col.  Pnriaienais  *.  XIII:  387,  5  ff. 
C.  dta.  Rukilin  a.  XIII:  382,11  ff. 
C.  mil.  de  Stheinahem  s.  XIII:  393,31  ff. 
C.  de  Stokheim  can.  Nuh.  1243:  144, 13. 
C.  Wimpinen*.   caatellanua    8.  XIII: 

394,3  ff. 
C.  s.  XUI:  393, 1  ff. 
Kammerer  e.  Camerarii. 
Karnthen,  Karinthia. 

ducea:  A(dalbero)  1035  :  359, 1  ff. 

B(ernhardua)  1232: 117, 5;  34. 
Cagelstat,  Heinrih  de,  1190  :  77,17. 
Kaübacb,  Kebelinbach  KA.  Erbach  37,36. 
Kaiserslautern,  Lutra,  Lutrensis,  bayr. 
Pfalz  79, 17. 

Abtei  Praemontitratenaia  ord.  133, 
12.  322, 18  ff. 

prep.:  Syfridus  1298:  322,18. 
Udalricus  1190:  77, 8. 

prior:  Wernherua  1298:  3Ü2, 18. 

mon.:  Volmaru«  1190:  77, 11. 

—  Eberhardus  de,  can.  pleb.  b.  Magni 

W.  1276  :  243,  34. 

—  Gerardus  do,  can.  a.  And.  1196 :  80, 13. 

—  Reinhardus  de,  mil.  W.  1209  —  1238: 

89,27.  133,17.  Egbertus  vicedominua 
f.  eius  1209:  89,  27. 

—  Sigelo  de,  1267:  221,26. 

—  Sifridus  de,  acult.  1231:  112,29. 

—  S.  de,  s.  X/77:  390, 1  ff. 

—  Wilhelmua  de,  W.  1260:  195,8. 
Kaistat  vielleicht  Kallstadt  KA.  Heppen- 
heim 243,32. 

Calw,  Caloen,  OA.  Stadt. 
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Calw,  Gotfridus  com.  et  com.  palatinus 

1112- 1114  :  52,33.  54,13. 
Cambrai,  CameracenBis  ep.  1208:  87,37. 

1232:  118,2a 
Camerarii,  Kämmerer  250,  28. 

Conradus  f.  Ulrici  '1261:  200, 18  ff. 
Eberhard us  mil.  f.  Gerhardi  Magni, 

1260—1266:  188,7.  200,15. 
Emicho  prep.  1016:  37,5. 
Emicho  mil.  1261—1299:  200, 16  ff. 

217,7  ff.  224,10.  311,33.  327,26. 
Emicho  mil.  f.  Emichoiiis  1299— 

1300  :  327,25.  344,  33. 
Erkenbertus  1137— 1141:  55,38.  56, 

11.  58, 2;  21.  59,13. 
Gerhardus  cos.  s.  Pa.  1299:  327, 22. 
Gerhardus   Magnus,   mil.,  1260: 

131.20.  fl88,7.  f  200, 15.  f223, 
28.  1 226, 10.  1 229, 34.  f  237, 33. 
1 327, 30. 

Gerhardus  mil.  W.  1238—1297: 
134,16.  141,25.  200,15  8'.  217,7  ff. 
223,  20.  224, 10.  226,  3.  229, 29. 
239,  6.  245,  13.  251,21.  261,38. 
271,6.  285,39  ff.  311,  33  f327, 
24;  29.  Beatrix  ux.  sua.  Ger- 
hardus f.  suus. 

Gerhardus  mil.  1299— 1300: 327, 23. 
344,  33. 

Heinricus  1253:  158, 14. 

Heinricus  mil.  senior  1261  —  1299: 
200, 15  ff.  203, 22.  217,  7  ff.  223, 
36  ff.  226, 2;  32  ff.  228, 22  ff.  229, 
29;  37.  239,6.  244, 11  ff.  245,13. 

251.21.  271,6.  292,5.  311,35. 
327,  20  ff. 

Heinricus  mil.  f.  Heinrici  senioris 

1297-1299: 311, 36.  327, 22. 332ff. 

Hedewigis  ux.  sua. 
Heinricus  armiger  f.  Emichonis 

1299:  327,26. 
Johannes  mil.  £  Heinrici  senioris 

1297—1299:  311, 36.  327, 22. 
Johannes  clericus  1299:  327,25. 
Johannes  mil.  f.  Gerhardi  mil.  1299: 

327, 23. 

Richezo  1237:  131,  41  ff.  Agnes 

ux.  sua. 
Trukindus  1264:  167, 26  ff. 
ülricus  mil.  fr.  Eberhardi  1260— 

1268:  188,7.  200, 17  ff.  223,20; 


28  ff.  1 226, 9.  1 229, 34. 1 327,30. 
Kunigunda  ux.  sua. 
Camerarii,  Wernherus  1190:  76,22. 

Wilhelmus   dec    s.    Mart  W9: 
327,21. 

Cancellarius ,  Heinricus  cognomento  — . 

can.  s.  Mart  1209:  89,25.  f  155, 33. 
Cancro ,  Eberhard us  can.  m.  e.  W.  1197: 

81, 32. 

Capelere  Ny.  civ.  W.  1296:  306, 30. 

—  W.  1283 :  261, 12. 

CapellaW.,  loh.  de,  can.  s.  Mart  120»: 
89,25. 

Capellarius,    Cunradus    civ.   W.  1227: 
105,27. 

Karisii,  relicta,  W.  1299:  337, 11. 
Karl,  Carolus,  Karolus. 

—  imperator:  770—798:  4,3;  9.  5,3;  7; 

17;  23  ff.  t9,31.  f  13,5.  f25,9. 
f32,32.  t68,5;20. 

—  de  Keddenheim  1246—1255:  149,9  ff. 

176, 15. 

—  Dirolphi  civ.  W.  1299:  328, 46  ff. 

—  Dirolphi  civ.  W.  1299:  329,  2  ff. 

—  de  Hocheim  1241:  140,26  ff. 
Karlbach,  Karlebach,  Karrelabach,  p/".£J. 

FrankenÜudt  280, 42.  400,  29. 

—  Dytzo  de,  civ.  W.  1249:  154, 14. 

—  Erchinbcrtus  de,  mil.  W.  1237:  132, 3i 

—  Gerlacus  de,  civ.  W.  1216:  92.33. 
Karlebechere,  Carleb.,  Cunradus  dts.,  civ. 

W.  1267:  222,  8  ff. 

—  vidua  1283:  262, 3. 
Carnelebach  wahrscheinlich  Karlbach. 

H.  de,  mil.  c  1240:  380,  19  ff.  331, 
2;  17  ff. 

Castus,  Heinricus,  villanus  in  Horgiheim 

1260:  195,39. 
Katherina  begina  (?)  W.  1283:  257, 25  ff. 

—  film  Kuze  de  Mitra  W.  1295:  308, 29  ff. 
Katzenellenbogen,  Caczenellenb. 

comites:  1278:  248,37. 

Eberhardus  1284— 1296: 
273, 13.  276, 16. 
Kaufman,  LSdewicus  1299:  338,  6. 

—  Nicolaus  1298:  317,16. 
Cazwilre,  Diderih  de,  1190:  77,21. 
Kebelinbach  r.  Kailbach. 
Keddenheim  v.  Kettenh. 
Kegelisbergere,  Wernherus  dts.,  pistor, 

civ.  W.  1247:  151, 17. 
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Keiner,  Keyeer,  Jacobus  dt«.,  civ.  W. 

1261-1283:  202,20.  250.26.  261,41. 
Ceizolfua  v.  Zeizolfus. 
Cella  c.  Zell. 

Celle, . .  archipreabyter  de,  capellanua  do- 

mini  pape  1292:  297,3a 
Keppeler  W.  1279:  250,  36.   r.  etiam 

Capelere. 

Cerdo,  Wernherua,  iuratus  parrochie  s. 

Magni  W.  1261:  200, 6. 
Kerne  mil.  1267:  183, 1. 
Keae,  Heinricua  W.  1299:  337,25. 

r.  etiam  Caaeus. 
Kettenheim,  Kidenheim,  Keddenheim, 
KA.  Alzey. 
Karolus  de,  1246—1256:  149,  9;  27. 
176, 15. 
Childerichns  784:  5, 19. 
Chirseboume,  Cunraht  de,  civ.  W.  1190: 

76, 22. 
Christianus,  Criatian. 

—  I  archiep.  Mogunt.  1166—1182:  66,44. 

68,41.  69,19.  73,21. 

—  can.  m.  e.  W.  1281:  254,41. 
Christina,  Cristina  aor.  W.  1270:  229, 18. 
Chur,  Curiensia  ep.:  Sifridus  1299:  324,  26. 
Kidenheim  r.  Kettenheim. 

Cipel.  Cipelin,  Cippelinus,  Hugo  dt«.,  civ. 
W.  1261:  202,20. 

—  loh.  civ.W.  1264  :  211,32. 

—  1279  :  250,27. 

Cippura,  Cypura,  Zippur,  Cippure,  Cipure, 
Cypuri. 

—  (Conra)dus  civ.W.  1264:  211,22. 

—  Ebelinu«  civ.  W.,  conB.  1218—1233: 

94,9.  99,24.  101,1; 24.  102,32.  106,9. 
125, 41. 

—  Heilmannua  civ.  W.  1288:  283,  34. 

284, 35  ff.  loh.  fr.  eiua  1288: 284, 32  ff. 

—  Heinricua  fr.  Ebelini,  civ.  W.  cona., 

1218-1228:  94,9.  101,1;  24.  102,32. 
105, 11;  28.  106,9. 

—  Heinricu3  civ.  W.,  cona.,  mag.  civ. 

1246-1284:  150,41.  152,19.  153,35. 
154,10.  155,19.  157,25.  162,20. 168,2. 
175, 33 ;  38.  194, 36  ff.  199, 36  ff.  203, 
23.  205.14.  206,1.  207,27.  224.13. 
239,  8.  272,  29  ff.  400,  32.  t  284,  33. 
Heilmannua  et  loh.  filii  eiua. 

—  Heinricua  acult.  in  Nunnenmonater 

1261:  197,  41  ff. 


Kirchheim,  Kirche  im  bei  Heidelberg. 

Conradus  j  ,         ,  ... 

„  .    .      }  frutres  de.  hben,  1198: 

82,28. 

a.  Cyriacua  v.  Neuhausen  W. 
Kirschgartshausen,  Husun,  bei  Ltmpeii- 
heim,  bad.BA.Mannheim,  34, 11.294,20. 
Ciaterzienaer  Orden,  Ci  —  Cyaterciensia 
ordo,  Orden  von  Cytela  r.  Kirsch- 
garten W.,  Disi  Dodenberg,  Eber- 
bach, Eusaerthal,  Mühlheim,  Nonnen- 
münster W. ,   Otterberg,  Barnsen, 
Schönau,  Syon,  Weidas,  Wörsch- 
weiler. 
Citra-Moynenaia  357, 11. 
Civicua  de  Schintbrucken  W.  1299:  337. 7. 
Cividale  del  Friuli,  Sybidatum  116, 32  ff. 
Cleynemannus  W.  1283:  270,31. 
Klein-Niedesheim  v.  Niedesheim. 
Clemens  III  papa  1190:  76,35. 
—  IV  papa  1266—1268:  215,38  ff.  221, 

2  ff.  223, 11. 
Clingen,  W.  de,  1283  :  256,28. 
Klingenberg,  Clinginberg,  Clingenburc, 
Clingimburg,  tc.  Wtrtheitn. 
Cunradus  pincerna  de,  1232—1246: 
118,29,  123,11.  148,37  ff. 
Clyppel  piscator  W.  1299  :  337,5. 
Coeleatinus,  Celestinus  III  papa  1194: 79,3. 
Köln,  Colonia,  Colonienais  172, 15. 
cives:  165.  177,41  ff. 

archiepiscopi : 
27,30  ff.  28,34. 
Bruno  947:  22,27. 
Conradua  I  1264  —  1266:  165,20. 

171,29.  172,11.  892, 6  ff.  395,14. 
Engelbert  us  1 1220-1224: 97,4. 100,9. 
Engelbertua  II  1273:  234,30. 
Fridericua  I  1110:  52, 17. 
Heinricua  I  1226:  103,  31. 
Hunibertua  anstatt  Cunibertus  627: 
1,5. 

H.  verschrieben  für  P.  358,35. 
Philippus  I  1173  —  1182:  69,20. 
73, 11. 

Pilgrimus  1036—1036:  350,31.358, 
35  ff. 

Köngernheim,  Congernbeim,  Küngernh. 
an  der  Selz,  KA.  Oppenheim. 
Heinricus  de,  milea  Oppenheim. 
1266:  215,3. 
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414  Colhal«  - 

Colhal«,  Conradus  dts.,  mag.  W.  1300: 
344,  35. 

Colmar,  Columbariensis  171,33. 

scult.:  1255:  177,  13. 
Conieatus  notarius  858:  14,26. 
Cornea  ist  AmMüd  r.  W.  comites. 
Conradus,  Cunradus,  ChAradus ,  Chun- 
radus,  Cunradua,  Canrath,  Cuonrat. 

—  I  archiep.  Colon.  1254—1255:  165,20. 

171,29.  172,11.  392,6  ff.  395,14. 

—  I  archiep  Magunt.  et  Snbinensis  ep. 

1184— im:  75,3;  12.  78,20.  82,12. 
1156:  fähcMkli  für  Arnold  61, 12  ff. 

—  III  ep.  Argen t.  1283—  129V:  256,25. 

273, 10.  324, 26. 

—  electus  Frisingensis  1232:  117, 4;  33. 

—  IV  ep.  Ratisponens.  1220:  97,5. 

—  III  ep.Spirens.  et  Meten*.,  cancellarius 

1208  —  1222:  88,  2;  16.  89,7.  90,33. 
97,1.  99,11. 

—  IV  ep.  Spirens.  1233:  123, 10. 

—  I  cp.W.  1156—1165:  61, 18;  38.  62,12; 

23.  63,  4  ;  20  ff. 

—  II  ep.  W.  U65  —  U90:  66,  30.  68,  30. 

69, 21;  34.  70,16.  71, 28  ff.  72.  74, 3  ff. 
75,  3.  76,  39.  f  78,  6. 

—  electus  W.  1248:  151,31. 

—  protbonotarius  1156:  61,20. 

—  notarius  regine,  can.  m.  e.  W.  1241— 

1248:  141,24.  152,17. 

—  abb.  Fuldensi«  1226-1232:  103,34. 

118,23. 

—  abb.  Lauresham.  1224—1226:  99,26. 

103,35. 

—  prep.  s.  And.  1156-1165:  61,21.  62,  1; 

25.  63, 34.  64, 23.  68, 32. 

—  prep.  s.  And.  1200  —  1218:  85,  5  ff. 

89,3.  90,41.  93,15  ff. 

—  prep.m.e.  Vf.  1158— /;6fl:61,43.  t;3, 5. 

—  prep.  Nun.  1152—1158:  59,21,  61,44. 

—  prep.  Null.  1160—1165:  62, 25.  63, 31. 

64,20.  68,31. 

—  prep.  Nun.  1198:  82,19. 

—  prior  fratr.  Predicatorum  1298 : 323, 4  ff. 

—  dec  8.Andr.  1180— 1218:  72,  4  ff.  94,6. 

—  dec.  8.  Mart.  1213:  91, 6. 

—  cub.  Nnh.  et  can.  m.  e.  W.  1194—1200: 

78,38.  79,30.  80,11;27.  81,31.  85,18. 

—  cus.  Winp.  1161:  63,33. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1182-1 196:  73, 16. 

80,9. 


Conradus,  mag.  scol.  m.  e.  W.  1247—1257: 
151,22.  158, 12.  160, 10.  162,  17.  175, 
29.  176,11.  182.89. 
mag.  scol.  Nuh.  1239:  138,  2. 
clericu«  W.  1110:  51, 37. 
can.  W.  1140:  57, 19. 
can.  s.  Andr.  1192:  78,  2. 
can.  m.  e.  W.  1179:  71,  30. 
can.  m.  e.  W.  quondam  notarius  regine 
1241-1248:  141,24.  152,  17. 
can.  et  scriptor  (capellanus)  m.  e.  W. 
1253—1255:  158, 12.  175,  29. 
can.  s.  Mart.  1269:  186, 19. 
cellerarius  W.  1182  :  73, 16. 
fr.  1190:  77,9. 

sacerdos  de  Loginafelt  1190  :  77,13. 
pleb.  8.  LampertiW.  1297:  311,37. 
vieepleb.  a.  Lainperti  W.  1251: 156, 16. 
fr.  cellerarius  Schonaug.  1262:  204, 31. 
conv.  procurator  conventus  in  Hocheim 
1283:  268,  26  ff. 
fr.  predicator  1299:  329, 9  ff. 
vicarius  m.  e.  W.  1281:  253, 26  ff. 

I  Rom.  rex  918  :  20,32  ff. 

II  Rom.  rex  1036  ff.:  349.  350,20  ff. 
(Gisela)  ux.  sua  349, 26  ff. 

III  Rom.  rex  1139—1141:  56,4.  57,28. 
58, 13. 

IV  Rom.  rex  1242  —  1251:  142,22  «: 
143, 15  ff.  148  ff.  157,4.  392, 21  ff. 

dux  de  Tecke  1283  —  1284:  256,  27. 
273, 13. 

com.  palatinus  Rheni  1156—1184:  61, 
22.  63,8.  69,24.  75,7. 
com.  de  Loufo  1127:  54,37  ff. 
com.  de  Olingen  1273:  234,34. 
burgravius  de  Nfierinberc  1236:  130,17. 
com.  irsutus  1208  :  87,40. 
com.  irsutus  1246:  150, 13. 
com.  irsutus  1260:  193,25. 
liber  1198:  82,  27. 

vicedominus  1213—1216:  91,35.  92,37. 
min.  Lauresh.  1160:  62,33. 
min.  W.  1127:  55. 2  (2  Personen). 
min.W.  1161-1173: 63,38. 64,26. 69,26. 
min.  W.  1190-1195:  77, 18.  79, 13. 
mag.  civ.W.  1226:  102,31. 
scult.  W.  1268:  224, 14. 
civ.W.  1173:  70,9. 
civ.  W.  1200:  84, 6. 
civ.W.  1234:  127,1;  17. 
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Conradus  civ.  W.  cons.  1224—1226:  10, 
25.  102,23:31. 

—  civ.  W.  1256:  176,3.   Germannus  fr. 

8UUS. 

—  civ.W.  12*5—1266:  213,30  ff.  217,36. 

—  W.  1299  :  320, 1  ff.  (2  Personen). 

—  1J51:  15'),  31. 

—  inolendinarius  s.  Pa.  1254:  168,  10  H". 

Lucuardimix.  eiua ;  Gernodus  f.  eorum. 

—  f.  AgnetisW.  1299:  338.  f». 

—  Alheri  civ.  W.  1260— 1276:  195,38.  — 

rnil.  224, 12.  245,  19. 

—  Altkint  civ.  W.  1208:  86,40. 

—  de  Alzeia,  dominus  1274:  235, 12. 

—  dU.  Ammetmann  civ.W.  f 295, 17. 

—  de  Amore  1299:  330, 19. 

—  de  Arbore  ronarum  ».  Rosonbnum. 

—  dt*.  Barvuze  W.  1285:  273, 33. 

—  Becherer  civ.W.  1274:  236, 34  ff. 

—  de  BercheimW.  1299  :  325,4 

—  de  Bergeheym  can.  m.  e.  W.  1237— 

1238:  132,34  133,16. 

—  BigariusW.  1283:  262,46. 

—  s.  Blasii  preb.  iü.  e.  W.  1295  — 1299: 

307.41.  308,10.  311,22.  325,  28. 

—  Bunno,  Bunnonis  civ.  W.  cons.  1279 

—  1299  :  250,43.  274,6.  311,23.  317, 
11.  321,  40  ff.  322,  32.  336  ff.  338, 
22  ff. 

—  f.  Ulrici  Camerarii  civ.W.  1261:  200, 

18  ff. 

—  Capellarins  civ.  W.  1227:  10f>,  27. 

—  dt«.  Karlebechere  civ.  W.  1267: 222,8  ff. 

—  de  Chirseboume  civ.W.  1190:  76,22. 

—  Cippura  civ.W.  1264:  211,22. 

—  de  Kirchcim,  liber,  1198:  82,28. 

—  pincerna  de  Clingenberg  1232—1246: 

118,29.  123,11.  148,  37  ff. 

—  dU.  Colhals  mag.  W.  1300:  344,35. 

—  fr.  Conradi  civ.  W.  1234 :  126,42. 

127,17. 

—  clericus  de  Kornhua  1299:  331,4. 

—  dt».  Cornmarket  W.  1287:  276, 39. 

—  de  Cornn  W.  1284:  272,  9. 

—  Cow,  schenk  1165  :  66,36. 

—  Chroph    buregraviu»   caatri  Trifels 

1242:  143,28. 

—  CrudelbizW.  1254:  163,37. 

—  de  Denkendorf  fr.  Predicatorum  1276: 

245, 17. 

—  Dimari  civ.W.  conH.  1276-1296  :  245, 


21.  265,27  ff.  275,5.  294,  20  ff.  309, 
14.  f  317, 29. 
Conradus  de  Dyrmestein  mil.  1255:  175,43. 

—  Dirolfi ,  Thirolf  civ.  W.  cons.  1234— 

1262:  126,40.  127,15.  131,22.  133,7. 
139,  32  ff.  140, 4  ff.  141, 27.  149, 10  ff. 
100,39.  152,19.  153,34.  154,9.  157, 
23.  162,19.  168,2.  169, 5  ff.  175,32. 
183,1.  185,25.  199,37  ff.  203,23.  400, 
32.  f  204, 19.  Conradus  f.  suus  1262: 
204, 19;  29. 

—  de  üurnenkeim  mil.  1236:  131,21. 

—  Dude  1165  :  66,  41. 

—  Edelheri  mil.  W.  1236:  131,19. 

—  fr.  Elizabet  W.  1299:  326,29. 

—  Klmanni  preb.  m.  e.  W.  1295:  308,11. 

—  f.  H.  Eraeringeris  1222:  98,  40. 

—  Enekel  civ.  W.  1179:  71, 32. 

—  de  Eppeinsheim  1246:  149,27. 

—  de  Erenburg  1274:  236,15. 

—  pincerna  de  Ertpach  1273:  234,36. 

—  de  Freinsheim  1190:  77, 15. 

—  Fuchselin,  Vulpecula  civ.  W.  con«. 

1223-1229:  99,23.  101,2; 24.  102,32. 
105,28.  106,  9;  21. 

—  Fuchselin,  Vulpecula  civ.  W.  cons. 

1246—1252:  150,40.  153,35.  154,10. 
155,17.  157,24.  400,32. 

—  dt«.  Fugere   civ.  Oppenheim.  1265: 

215, 4. 

—  Gelderc  civ.  W.  1248—1294:  152,20. 

204, 16;  30.  236, 31.  244,  7  ff.  245, 22. 
306, 14  ff. 

—  dts.  Gudelher  W.  1290:  293, 11. 

—  Hastula  cons.  W.  1298:  315, 28. 

—  gener  Heinrici  Hellecraphe  civ.  W. 

1246:  151,1. 

—  f.  Hezelonis  civ.W.  1224:  101,25. 

—  do  Hirzberg  1152—1198:  59,  23.  82,  27. 

—  Hockeman  1299:  329,46. 

—  de  Hohenhart,  liber,  1127—1160  :  55, 

12.  63, 8. 

—  de  Hohenloch  1232-1236:  117,  6;  35. 

130, 19. 

—  Holderbaum  civ.  W.  cons.  1276—1292: 

245,  22.  250, 35  ff.  265,  26  ff.  293, 32 ; 
39  ff.  294, 19  ff.  f  295, 35. 

—  Holderbaum  1299:  330,  29. 

—  f.  HowereW.  1241:  139,32. 

—  de  HSchilhein  1237:  132, 22  ff. 

—  de  Imesheim  1299:  330,2. 
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Conradus  dt«.  Lantkescere  mil.  W.  1274  : 
235, 13. 

—  de   Laudenburg   clericus  W.  1291: 

295,  24. 

—  LobegotW.  1299  :  323,15. 

—  Margravii  civ.  W.  1296-1296:  306.30. 

307, 18. 

—  Militellus  r.  Ritterchen. 

—  ante  numetam,  de  moneta  min.  W. 

1190:  77, 13. 

—  ante  monetam,  de  moneta  min.  W. 

1194—1213:  78,43.  79,35.  80, 14;  34. 
81,39.  82,31.  92,  l. 

—  de  OdenkeimW.  1288:  288,6. 

—  OleariuaW.  1298  :  317,33. 

—  de  Pederaheim  civ.  W.  1249  —  1263: 

154, 13.  207, 13. 

—  Pollns  civ.W.  1285  :  275,7. 

—  de  Ranieatat  can.  s.  And.  1190 — 1194: 

76, 19.  78, 42. 

—  gener  Richen  cons.  W.  1246:  150,40. 

—  de  Ripure  can.  m.  e.  W.  1213:  91,3. 

—  Ritterchen,  Militellus  civ.  W.  1263: 

210, 19. 

—  Ritdere  civ.W.  1287:  281,3. 

—  de  Rorhem  clericuH  W.  1190:  76, 19. 

—  Hosenbaum,  de  arbore  rosarum  civ. 

W.  cons.  1249—1266:  153,36.  154,11. 
155,18.  157,25.  162,19.  168,2.183,2. 
195,  37.  203,  22.  205,  14.  216,  27  ff. 
400,33. 

—  Rosabaum  civ.  W.  1296—1299:  306,30. 

337,  21. 

—  Rufus  min.  W.  1195—1197:  79, 12.  80, 

34.  81,38. 

—  Schangezerre  mil.  de  Dirmenstein  W. 

1269-1274:  228, 19  ff.  236, 28  ff. 

—  pincerna  de  Scyphe  1220:  97, 11. 

—  de  SmideveltW.  1224 : 100, 27.  101,8  ff. 

—  de  Smidevelt  dapifer  Conradi  IV  1233 

—1242:  123,11.  143,27. 

—  Span  civ.  W.  1226—1283:  102, 33.  105, 

11.  106,23.  125,28.  139,41.  183,31. 
207  ,  28.  Renior,  mag.  civ.  1283: 
265,  9  ff. 

—  Span  junior  civ.  W.  cons.  1275—1298: 

239, 40.  243, 35.  245, 21.  250. 32  ;  43. 
262, 27.  274, 6.  309,  27.  317  ff. 

—  Sporo  can.  m.  e.  W.  1198-1216:  79, 

29.  80,26.  81,30.  85,19.  86,37.  89, 
19.  91,1.  92,35. 


-  Graft 

Conradus  de  Steina  1226:  102,26. 

—  de  Sterrenberg  mil.  1257:  183,1. 

—  de  Stockheini  can.  rn.  e.  W.  üö— 

1281:  206,  23.  224,  43.  253.  29  £ 
254,  37. 

—  de  Ulma,  notarius,   Babenberg,  et 

Nuh.  can.  1242  :  142,25. 

—  dts.  Ulnore  de  Dipburg  1269:  226,35. 

—  Venar  1295:  308,9. 

—  Vulpecula  r.  Fuchaelin. 

—  de  Wartenberg  mil.  1255:  175,37. 

—  pincerna  de  Winderstetin  1232. 118,28. 

—  WizgerwerW.  1299:  337,34. 

—  de  Wizzenloch,  über,  1198:  82,26. 

—  de  Wolveskele  can.  m.  e.  W.  1233— 

1248:  124,20.  138,1.  144,10.  152,17. 

—  Wolframi  can.  s.  Mart  1256:  176. 13. 
Constantia  c.  1029—1035  :  371,2. 
Constantina  ux.  Heinrici  VI  imperatori« 

1190:  76,37. 
Constantinus,  Chostantin,  cus.  m.  e.W. 
1247:  151,  22. 

—  cus.  s.  Mart  1239—1247:  138,4.  1*3,3. 

151,15. 

—  cus.  Nuh.  can.  m.  e.  W.  1224— 13U: 

100, 32.  102, 19.  105, 2a  106, 7.  115, 
41.  124,19.  125,24;37.  138,1. 141,23. 

—  notarius  ep.  Lupoldi  1197:  81,42. 

—  clericus  W.  1068  :  47,22. 

—  clericus  W.  WO:  51, 37. 

—  Imperator  f  68, 4  ff. 

—  1025—1044:  46,44. 

Constanz,  Constancienais,  Constantienrä. 
episcopi. 
Eberhardus  1261:  199,4  ff. 
Salomon  918:  21,25. 
Wdalricua  1127:  55,  7. 
Coquinam  retro,  hinter  der  Garküchen 
v.  David. 

Kornhus,  Conradus  clericus  de,  1299: 
331,4. 

Co  rn  market,  Cornmarckit  Conradus  dt«., 
W.  1287:  276,39. 
Heinricua   preb.  s.   Mart  1297: 
311,37. 

Cornu,  Conradus  de,  W.  1284:  272,9. 
Cow,  Conradus,  schenk,  1165  :  66,36. 
Coz  fiscalinus  W.  897:  17, 28. 
Graft,  Crafdo,  Craphto,  C rafft,  Crafto  scol. 

a.  And.  1194-1209:  78,41.  79,  33.  80, 

30.  81,35.  82,23.  89,23. 
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Graft  can.  a.  And.  1192:  78,2. 

—  clericua  W.  1190:  76,2t). 

—  min.  Laureaham.  Udo:  62,  »4. 

—  de  Boxaperg  1242-1246:  143,  26.  148, 

37  ff. 

—  f.  Embrichonis  1246:  149,24. 

—  de  Hoenloch  1284  :  273, 17. 
Cremona  133,  39.  135, 16. 
Crenze)inu8,  dominus  Joh.  dt«.,  can.  a. 

Pa.  1285—1396:  275, 4.  311,22. 
Cretcere,  . .  dt«.  1299:  337, 18. 
Gricheim    (nach  Fkker  Reg.  nr.  4469 

Gruthcim?;,  Wolverath  de,  1242: 

143.  27. 

Kriegsheim,  Crigeaheiiu,  KA.W.  55,28. 
329,  41. 

Grig,  Wernheru8  dta.,  de  Ostofhin,  ar- 
miger, 1297  :  311,38.    Benigna  sor. 
Hua  1299  :  311,29. 
Groaten,  Gruvvati  359,38. 
Krobaberg,  Groppheaberg,  Cropheab.  Burg 
bei  «.  Mariin,  pf.  BA.  Landau. 
Burcardufl  de,  mil.  im:  176,  15. 
Eberhardua  de,  civ.  W.  1255.  176, 
16.  f  255, 40.    Hild«burgia  filia 
aua  1283  :  255,39. 
Gropb,  Conradua  dt«.,  burcgravius  cantri 

Trifels  1242:  143,28. 
Crouhel,  Heinrica«  W.  1241:  141,20. 
Cruceateina  dioc.  W.  297, 4. 
Crudelbiz,  Conradua  W.  1254:  163,37. 
Crufde,  Heinricus  de.  can.  m.  e.  W.  1209: 
89,  20. 

Crutburgedor.  Heinricu«  mil.  W.  1229: 
106,20. 

Krutsack,  Chrudsuccus.  Crutsao,  Crnthsac. 

—  mil.  W.  1283:  261.  36. 

—  W.  1283  :  270,28. 

—  Heinricu»  mil.  W.  1236-1246:  131.19. 

134,16.  141,  20;  26.  150,39. 

—  Wikilmannuamil.W.  1268-1270:  224, 

9.  245, 19. 
Gruvvati  r.  Croati. 

K&chterz,  Kuchteiz,  Ludewigua  dts..  de 
Epulaheim  1295:  307, 19.  308, 7. 

Kuffman,  Sifridus  W.  1299  :  331,40. 

Cun-,  C8n-  r.  Con-. 

Cunebert  1106:  51, 1. 

Kunegunda,   Gunegunda.  Gunigunda, 
Kunegundia,  Chunegunda. 

Ii.  Boos,  Urkundonboch  «1.  Stadt  "Worm*  I. 


Kunegunda  ux.  Heinrici  II  imperatoria 

1002:  30,21.  t51,18. 

—  ux.  Heinrici  Hl  imp.  1036:  350, 17. 

—  ux.  Gerhardi  Magni  Camerarii  1299: 

327.31. 

—  filia  Heinrici  de  Liehtenstein  mil. 

1288:  283,30. 
Cuno,  Cbfino,  Chöno,  ep.  Ratiaponen». 
1184:  75,4. 

—  dec.  Nuh.  1239-1242:  138,1.  142,12. 

—  can.  a.  Pa.  1247:  151, 15. 

—  mag.  W.  1226:  102, 19. 

—  notarius  ep.  Sp.  1208:  89,8. 

—  clericua  W.  1140:  57, 22. 

—  clericua  W.  1190:  76, 18. 

—  min.  W.  1106:  50,36. 

—  min.  W.  1140  :  57,26. 

—  min.  W.  1190:  77, 16  (2  Brüder). 

—  min.W.  1190:  77,17. 

—  ricedominuB  1068:  47,24. 

—  mil.  de  Alceia  s.  XIII:  396,  35  ff. 

397, 8  ff. 

—  mil.  de  Dfircnkeim  1273:  233,32. 

—  de  Elwangen  can.  m.  e.  W.  1226—1234 : 

102,30.  124,20.  126,36.  127,11. 

—  de  Guntheün  1246:  149,29. 

—  de  Minwnberg  1208:  89, 8. 

—  de   Nunnenmunater   1241:    140  ,  34. 

Cuno  f.  auua  1283:  261,  19. 
Cun«>,  Cuntsto  Blumechin  1299:  330,3. 

—  f.  Dirolfi  civ.  W.  1233-1238:  125,  28. 

133,  18. 

—  Gross  1299:  330,6. 

—  Hellecrapben  civ.  W.  1234:  127, 2;  19. 
Curia,  fr.  Heinricua  de,  in  Otterburg 

1248-1263:  152.16.  209,37. 
Curiensia  r.  Ghur. 

Kurland,  Curonensia  ep.  H.  de  ordine  fr. 

Minorum  1254:  166,36. 
Curie,  Hertwicua  dt*.,  civ.W.  1263: 207,26. 
Kuza  de  Mitra  W.  1295: t 308, 29  ff.  Mer- 

gardia  et  Katherina  filiae  auae  1295: 

308,28  ff. 

D*  s.  auch  T. 

D.  c.  1032-1039?  369,25. 
D.  oder  0.  $.  XI:  356,25. 
Dagisheim  vielleicht  Dackenheim  pf.  BA. 
Neustadt. 
Jacobua  de,  1246:  149,  26. 
Dagno  clericua  W.  1068  :  47,17. 

Ü7 
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Dagoberte  —  Deutschland. 


Dagobertus  I,  Dagebertus,  rex  Francorum 
627:  lf.  f2.35.  f3,9.  f5,33.  f9.33. 
f  13,  G.  f  24, 39.  f  25, 11.  t  32,  27  ff. 

Dtigolfus  826:  8,  28  ff. 

Dalheim  KA.  W.  329. 43. 

Rnpertus  de.  mil.  W  1274:  235,  13. 

Damino  clericus  W.  1068:  47,21. 

—  min.  W.  um:  34,3«.  35,24.  37,9. 
Daniel  abb.  Schonaugiensis  1216—1218: 

92.  20  ff.  93, 26  ff. 
-  cu8.  s.  And.  1253:  162, 17. 

—  can.  s.  And.  1258:  160,10. 

—  pastor  ecclenie  s.  And.  in  monte  W. 

1248:  146,22  ff. 
Dunngtadt,  Dandistat  nö.  Neustadl. 

—  Adelheids  domina,  dicta  de,  W.  1259: 

184,  43  ff. 

—  Sigilino  de,  mil.,  1260:  195,  34.  Jutta 

ux.  sua. 

Daun,  Dhun,  Dune,  Düna  nö.  Kirn  an 
der  Nahe. 

Heinricus  de,  prep.  in.  e.  W.  1298: 
319, 17  ff.  321, 19  ff. 

—  Wiricua  de,  1226:  102,20. 

—  Wiricu8  de,  kgl.  Hofmarschall  1249: 

152,  27. 

—  Wiricus  de,  1255  -1260:  173, 2f>.  192, 

9.  193,26. 

—  Wiricua  de,  iunior,  mil.  1285  :  274,5, 
David,  Davit,  Herricua   min.  W.  1226: 

102, 22. 

—  de  Hocbeim  civ.  W.  1208  :  89,  9. 

—  I'arvus  eons.  W.  1228:  106,9. 

—  tiv.  W.  1160-1217:  62,32.  73,19.  76, 

20.  80, 19  ff.  83, 15  ff.  Heinricus  f. 
eius. 

—  iunior  civ.  W.  com).,  mag.  civ.  1216— 

1226  :  92,32.  99,31.  101,1.  102,31. 

—  mil.  W.  —  David  mil.  retro,  post 

coquinam,  senior  1233—1275 :  125,27. 
126,39.  127,14.  131,19.  141,26.  150, 
3H.  153,34.  154,9.  155.16.  157,23. 
162,  18.  175,26  ff.  17«,  14.  230.27. 
241,31.  t253,  I. 

—  iunior,  mil.,  f.  Davidig  mil.  1253—1281: 

162,19.  175,30.  176,15.  182,43.  183,8. 
230,27  ff.  241,30  ff.  253,1.  400,31. 
1 286, 37.  f  295, 13.  —  mag.  David  fr. 
eius  1271:  230,31.  Gerdrudia  sor.  eius 
1258:  183,  8  ff.  David,  Eberhardus, 
Kmercbo,  Sifridns,  Sigilo  etWolfra- 


mua  f.  eius;  Margaretha  filia  eius 
1275:  242.  21.  David  f.  Da  vidi* 
iunioris  1275— 1290:  241,31  ff.  295.12. 
Jutta  ux.  sua  1275:  241,32. 

David,  retro  s.  Stephanum  mil.  W.  1229 
-1238:  106,20.  133,6. 

De.  captivus  archiep.  Mog.  *.  XJ1I: 
396, 13  ff. 

Demudis  dicta  de  Hobenecke,   civ.  W. 

1261-1253:  156, 26  ff.  158,9. 
Denkendorf  OA.  Esslingen. 

fr.  Conrad U8  de,  predicator  W.  1276: 
245, 17. 
Deotmar  r.  Dietmar. 

Deutschland,  Alamania,  Alemannia,  Theu- 
tonia. 
civitatea  AI.  116,36. 
in  partibus  Alamannie  109,  7  :  39. 

173,41  partes  AI.  157,  13. 
terra  AI.  116, 11. 
in  Theutonia  111,7. 
—  Komanorum  imperatores  et  reges: 

Adolfus  fron  Nassau)  1292—1297: 
296  ,  21  ff.  298  ff.  304,  28  ff. 
312  ff. 

Albertus  1299  :  323,24  ff.  324. 
Arnolfus  897  —  898:  14—19.  f  20, 
41.  f32,  32. 

Conradus  I  918:  20, 32  ff. 
Conradus  II  1036 ff.:  349.  350,  20  ff. 

Gisela  ux.  sua  349,26. 
Conradus  IU  1139-1141:  56, 4.  57, 

28.  58, 13. 
Conradus  IV  1242-1251:  142,  22  ff. 

143,15  ff.  148  ff.  157,4  ff.  392, 

21  ff. 

Fridericus  I  1156  —  1190:  59  ff.  62, 

37.  63,19.  64  -69.  71,36.  72—  75. 

76,35.  t95,21.  f96,40.  tH8,9. 

t  234, 18.  f  324, 13. 
Fridericus  II  rex  Sicilie  et  Jeru- 
salem 1212—1246:  90.  93,7.  95. 

2;  17  ff.  99,  12.  116  ff.  128  ff. 

133  ff.  141,36.  142,23.  143,15. 

144  ft.  147  f.  395, 15  ff.  396, 8  ff. 

t  191,  23.   219  ,  33.    f  234,  18. 

1 324, 13. 
Heinricus  I  t32,32. 
Heinricus  II  1002—1023:  30  ff.  34, 

31.  37, 16;  28  ff.  38  f.  f  51,18. 

t52.9. 
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Deutschland. 

Cunigundu  ux.  sua.  1002:  30,  21. 
t  51, 18. 

Heinricus  III  1036—1044:  46, 26  ff. 
350, 17.  372, 10  ff.  (?).  Chunegunda 

ux.  sua  10»}:  350, 17. 
Heinric-ufl  IV  1061—1074:  47  f.  t  52, 

30.  f  74,38.  f87,22.  1 234, 17. 

t324, 12. 
Heinricus  V  1110  —  1114:  52,15; 

24  ff.  53  f.  173.36. 
Heinricus  VI  rex  Sicilie  1173—1196: 

69,18.  74,1  ff.  75,2.  76,37.  77, 

27.  79,4;  8  ff.  80,4  ff.  f96.40. 

t  118,  9.    Constantina  ux.  sua 

1190:  76,37. 
Heinricus  (VII)  1222—1235:  98,35  ff. 

99,  37  ff.  103,  22  ff.  108.  112. 

116  ff.  124.28.  127, 29  ff.  129,4  ff. 

f  299,  7  ff. 
Lothar  III  1127-1137:  55, 15;  25. 
Ludowicus  (Germanicm)  856—858: 

11-14. 

Ludowicus  IV  (Puer)  904:  19,26  ff. 

f20,39.  t2l,  10. 
Otto  I  947-970:  22-25.  f  26, 10. 

1 32, 32.  Adalheidis  ux.  sua  965: 

23. 21. 

Otto  II  965-979:  23,22.  26  f.  t  28, 
10.  t  32, 32.  Theophano  ux.  sua 
979—985:  27,13.  28,24. 

Otto  III  985  :  28  ff.  f  32,32. 

Otto  IV  1208—1209:  87  f.  89,15. 
t234,  18.  f  324, 13. 

Philippus  1208:  1 88, 15. 

Richardus  1258-1269:  184.  191  ff. 
224  f. 

Rudolfus  l  1273—1288:  234  f.  256, 
15  ff.  272  f.  274.  276, 15  ff.  281, 
27.  282,15.  283, 40  ff.  f  299, 38  ff. 
1 323, 27.  t324, 16. 
Wilhelmusi^i-1255:  155,39.  167, 
3  ff.  171, 12  ff.  172  ff.  176  f. 

camerarii : 
Falkcnstein,  Philippus  do,  1260: 

192,9.  193,25. 
Hohenfels,  Philippus  de,  1246: 
148, 35  ff. 
archicancellarü ,  archicapellani :  «. 
auch  Erzbischofe  von  Mainz. 
Albertus  1112:  53,7. 


Deutschland. 

Aribo  1023:  39,20. 
Baldricus  856:  12, 14.  13,  26. 
Christianus  1165-1182:  66, 44.  68. 4 1. 
73,21. 

ConraduB  1156  :  61, 12  ff. 

Conradus  1184:  75, 12. 

Deotinarus  897—904:  15, 27.  16,  30. 

18,8.  19,14.  20,28. 
Erkanbaldus  1018:  37,  43. 
Friduricus  947:  22,27. 
Grimaldus  858:  14, 26. 
Piligrinius  918:  21,25. 
Ruodpertus  970— 973:  25,33.  26,36. 
Sigifridus  1074:  48,37. 
Siffridus  II  1220:  97,2. 
Sifridus  III  1236:  130, 12  ff.  396, 31  ff. 
Willigisus  979—1007:27,36.  29,2.  30, 

37.  31,  28. 
Willihelmus  965:  24, 13. 
cancellarii: 

Adalbero  1074:  48,37. 

Adalbortus  1110:  52, 19. 

Adalgerus  ep.  W.  1044  :  46,27. 

Arnoldus  1112—1114:  53, 7.  54,  17. 

Brun  947:  22,27. 
*  Bruno  prep.  Argent.  1114:  54, 17. 

Conradus  ep.  Sp.  et  Metensis  1208 
—1222:  88  ,  2;  16.  90,  33.  97, 1. 
99, 11. 

Ditherus  tor  1190.  t?6,2. 
Eberhardus  1007:  31,28. 
Engelbertus  1002:  30, 37. 
Ernustus  897-904:  15,27.  20,23. 
Godebertus  856:  13,35;  47. 
Godefridus  1156:  61,12. 
Godefridus  1173  —  1184:  69,21.  73, 

2t.  75, 12. 
Guntherius   1018  -  1023  :  37,  43. 

39, 20. 

Hildeboldus  ep.  W.  979  —  985:  27, 

36.  29,2. 
Liudolfus  965:  24, 13. 
Liutigerus  970:  25,33. 
Salomon  918:  21,25. 
Sigfridus  ep.  Ratispon.  1231—1236: 

108,13.  112,27.  117,3;  32.  130,11. 
Willigisus  973:  26, 36. 

notarii: 
Albertus  D.  1112:  53, 18. 
Comeatus  868:  14, 26. 
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Deutschland  —  Dietrich. 


Deutschland,  notarii. 

Conradtu  1166:  61.  20. 

Conrad us  quondam  notariu§  regine 

1241-1248:  141,24.  152,17. 
Conradu«  1242:  142,25. 
Engilpero  897:  16, 80.  18, 8.  19, 14. 
Hadebertus,  Hadebertiua  »ubdia- 

conus  836:  12, 14.  13, 26. 
Heinricua  prothonot.  1185:  66,44. 

68,41. 

Rudolfu«  prothonot.  1182  —  1184: 

73,13.  75,5. 
Waltenu  prothonot  1208:  88,3. 
Wortwinu*  prothonot.  1173—1178: 

69, 22.  70, 32  ff. 
dapiferi : 

Bolandia,  Wernheru»  III  de,  1220: 
97,11. 

Bolandia,  Wernherus  IV  de,  1231 
-1260:  112,28.  117, 6;  35.  118, 
27.  123.10.  130,20.  150,13.  193. 
26.  399, 16  ff. 

Smidefelt,  Conrad™  de,  1242: 143,27. 

Waldburg,  K(berhardM)  de,  1232: 
118,28.  120,42. 
iudex  curie : 

1285  :  274,23  ff. 

iusticiarius: 

AdolfuB  com.  de  Waldeck  1266: 
177, 11. 

luaracalci : 

Juatingen,  Anselums  de,  1220: 
97, 10. 

Pappenheim ,  Heinricus  de,  1236: 
130,20. 

pincernae ; 
Klingenberg,  Cunradua  de,  1232— 
2240.118,29.  123,11.  148, 37  ff. 
Schipf,  W.  de  1232:  118,  28. 
Winterstetten,  Couradu«  de,  1232 : 
118,  28. 
Deutachorden  400,  2ü 

magister  domus  Theutonice:  Her- 
mannuB  (de  Salza)  1236:  130,  10. 
Dhun  v.  Daun. 
DideUheiui  v.  Dittelsheim. 
Didericus  r.  Dietrich. 
Diebach,  Dietpacensis  civitaB  tc.  Lordi. 

RB.  Wiesbaden  171,35. 
Dieburg,  Dipburg  KA.  Dieburg, 
c.  Ulner. 


;  Diedo  fiacalinus  897:  17, 27. 
|  —  min.  W.  1025  ff.  :  45,43. 

Diedolt  min.  W.  1016:  37, 13. 

Diedse  r.  Diete. 

Diemar  c.  Dietmarus. 
I  Diemo  min.W.  1016:  87.11. 
(  Diepoldu*  marebio   de  Voheburg  1220: 
97, 10. 

Diest,  Digt.  Sud-Brabant. 

—  Arnoldu*  dominus  de,  1266:  173,24 
Diether,  Thietherue,  Dithenu  c.  Dietrich. 

—  prep.  m.  e.W.  1184:  74,3.  75,5. 

—  prep.  8.  And.  cor  1190:  f  76, 2  ff. 

—  can.  ra.  e.W.  1196 -1197:  79,28.  80, 

25.  81,29. 
Diethoch  min.W.  1110:  51,40. 
Dietheloch  v.  Diotolah, 
Dietmar,  Deotmanu,  Diotmarua,  Diemar. 

Dymari,  Dithmar. 

—  archicapellanus,  archiep.  Salxburgea*. 

897-904:  15,27.  16,30.  18,8.  19,14. 
20, 23. 

—  min.W.  1016  :  34,36.  35,25.  37,9. 

—  min.  W.  mo:  51, 38. 

—  min.  W.  1161:  63,39.  64,27. 

—  civ.  U60:  62,81. 

—  civ.  W.  com.  mag.  cd*.  1224  —  1229: 

101,25.  102, 23  ;  33.  100,23. 

—  civ.  W.  1241—1261:  141,28.  155,19. 
— ,  Conradus  civ.  W.  com.  1276- 1295: 

245,21.  265,27  ff.  275,5.  294, 20  ff. 
309,  14.  f  317,  29.  Liebe  ux.  w 
1290—1298  :  294,37.  317,29. 

—  Diemarus  civ.  W.  1261:  156, 21. 
— ,  Johannes  civ.W.  1268:  224,14. 

Nicolaus  civ.  W.  1299:  337, 16. 
— ,  Richerus  civ.  W.  1261:  156,  21. 

—  de  Hfichilheim  1237:  182,  22  ff.  Con- 

radus  fr.  suus. 

—  piscator  W.  1106:  50, 17. 
Dietrich,  Diedericua,  Diderib,  Dydericus, 

Theodoricus,  Theodericua,  Teo-,  Di», 
Dytzo  v.  Diether. 

—  II  archiep.  Treverens.  1220—1236: 97,4. 

100,10.  103,81.  118,22.  130,14. 

—  ep.  MonaeterieMis  1220:  97,6. 

—  ep.  Virdunenais  1074:  48,25. 

—  ep.  Vironensis  1263:  209,35  ff. 

—  mag.  «col.  m.  e.  W.  1140:  57, 3. 

—  cantor.  m.  e.  W.  1137—1141:  55,31. 

56,  7.  57, 18.  58, 16.  59, 8. 
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Dietrich  subcu«.  m.  e.  W.  1300:  89,20. 

—  precentor  m.  e.  W.  1141:  57,36. 

—  can.  m.  e.  W.  1179:  71,30. 

—  can.  Nuh.  1226— 1228:  102,20.  106,22. 

106, 8. 

—  min.  W.    1016-1026  ff.:   37,  13. 

45,43. 

—  min.  W.  1140:  57, 25. 

—  1190:  77,19. 

—  1283:  266,30. 

—  civ.W.  1208:  87,1. 

—  scult  in  Horgeheim  et  Oppenheim 

1272:  232,21. 

—  de  Aplamonstre  1190:  77, 20. 

—  de  Karlebach  civ.  W.  1249:  154, 14. 

—  de  Cazwilre  1190:  77,21. 

—  dt».  Driquart  1283:  266, 30. 

—  de  Enrintheim,  mil.  1246—1257:  149, 

26.  182,42. 

—  de  Gauwersheim  mil.  1256:  175,42. 

—  de  Hohenvels  1273:  234,35. 

—  de  Hohinlon  1287:  281,29. 

—  Lericoph  1241:  140,33. 

—  äupra  montem  civ.W.  1296:  311,24.  I 

—  Rotcolbe  civ.  Oppenheim.  1264: 170, 1. 

—  de  Rndeiuheim  1299:  330, 10. 
Dietnuin  min.  W.  1016:  87, 12. 
Dietz,  Dietae,  Diedso,  Dyztea,  an  der 

Laim,  Nasmu. 

comites  de: 
Üerhardu»  1220-1224 : 97, 9.  100, 12. 
Heinricus  1182:  73, 17. 
Diezmaonus,  Diezzeinan,  Thiezmannu», 
prep.  W.  1016—1033:  37,3.  45,  42. 
46,12.  400,8. 
Dylinann,   apothecariua,  civ.  W.  1281: 

253,1«. 
Dindo  771:  4,39. 
Dine,  JacobuaW.  12m:  331,21. 
Dyno  civ.W.  1285  :  275,6. 
-,  Heinricu»  civ.  W.  1300:  340,  18  ff. 
Paulina  ux.  »ua. 

—  dt«.  Rustheim  civ.  W.  1295:  3U8, 18. 
Diotolah,  Deothloh,  Deotholoh,  Diethelocb,  j 

Deotolochus,  ep.  W.  897-  904: 15, 1  ff. 
16,4  ff.  17,  9  ff.  18,1  ff.  18,27  ff.  19, 
31  ff.  f  21,1  ff. 
Dinnfltein,  Dieremestein,  Dirmetttein,  Di- 
maristein,  Dyrmestein,  Dirmenstein, 
Dirminatein,  pf.  BA.  Frankenthal  51, 
19  ff.  80,5. 


Dirmstein,  Bertboldua  de,  can.  ».  And. 
1227—1243:  105,25.  144,12. 

—  Bertholdu»  de,  Berhtolfu»,  min.  W.  1190 

-1216:  76,23.  79, 14.  92,21  ff. 
Hirmondrndi«  ux.  roa  1216: 92, 22  ff. 

—  Bertholdus  ßmuzelin  mil.  de,  1263: 

207,11. 

—  Conrad ua  de,  mil.  1266:  176,4a 

—  Conradns  de,  mil.  dt«.  8changezzere 

1269—1274:  228,  19  ff.  236,  28  ff. 
Liba,  Libera  ux.  sua. 

—  Emicho  de,  cor  1268:  1 222, 32.  Ger- 

drudU  filia  eius. 

—  Gerhardu«  de,  civ.  W.  1216:  92, 33. 

—  Gerhardu»  Schmuxel  de,  mil.  W.  1236: 

131,20. 

—  fr.  Gerhardu»  Schmuzel  de,  1263: 207, 24. 

—  Gerhardu»  f.  dicti  Smuzeln  mil.  de, 

1283:  255, 38  ff.  Hildeburgis  ux.  sua. 

—  Ueroldus  de,  mil.  1255:  176, 1. 

—  Rudegerus  de,  civ.  W.  1216:  92, 33. 

—  Siboto  mil.  de,  1233:  126, 31  ff.  Meh- 

tild  ux.  sua. 

—  Wernherus  de,  can.  s.  Pa.  1194:  78,40. 
Diro  Hummel  1299:  329,42. 

Dirolfu»,  Dyrolfi,  Thirolfus,  Tyrolphu», 
Dierolfu8. 

—  mag.  »col.  ».  Pa  1161:  63,34.  64,22. 

—  fr.  predicatorW.  1282:  115,42. 

—  fr.  predicator  W.  1276:  246, 17. 

—  scriba  et  capellanu»  ep.W.  1259: 185,24. 

—  con«.  W.  1216—1226:  93,  1.  101,2. 

102,  32. 

—  mil.  W.  1276-1299:  245,20.  246,  12  ff. 

247,  39  ff  250, 42.  256, 1  ff.  261, 22  ff. 
298,21.  315, 27  ff.  327,36-332.  Agnea 
ux.  sua  1278— 1299  :  247, 39  ff.  327,36 
—  332.  Agne»  et  Eva  filiae  <ruae 
1299:  329,2  ff. 

—  Curolus  pater  Dirolfi  mil.  1299:  828, 

46  ff.   Guda  ux.  »ua. 

—  Carolus  civ.  W.  1299:  329,  2  ff.  Guda 

ux.  sua. 

—  Conradus  civ.  W.  con».  1234  —  1262: 

126,40.  127,15.  131,22.  133,7.  139, 
32  ff.  140, 4  ff.  141,27.  149, 10  ff.  150, 
39.  152,19.  153,34.  154,9.  155,17. 
1:")7,23.  162,19.  168,2.  169,  5  ff.  175, 
32.  183,  1.  185,  25.  199,37  ff.  203,  23. 
400, 32.  f  204,  32.  Conradus  f.  »uu» 
1262:  204, 19;  29. 
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Dirolfus,  Cunxo  f.  — ,  civ.  W.  1233—1238: 
125,28.  138,18. 

—  Heinricus  civ.  W.  cons.  127»  — 1300: 

250,  42,  265,9  ff.  315,  27.  318,6  ff. 
318,27.  324, 40  ff.  344,33.  Gerdrudis 
ux.  eua  1299:  324, 41  ff. 

—  Heintelmannus  civ.  W.  1276:  243, 35. 

—  Wernhenw  =  Wera*o  civ.  W.  1246— 

1279:  150,41.  154,12.  157,26.  175, 

33;39.  183,3.  206,15.242,41.250,42. 
Diaibodenbcrg  conventus  s.  Dysibodi  ord. 

Cist.  Mogunt.  dioc.  bei  Odemheim  stc. 

Kreuznach  221, 33.  290, 23. 
abb.  fr.  Woltems  1267:  221,32. 
Dittelsheim,  Didelsh.  KA.W.  330,4. 
Diusburg  r.  Duisburg. 
Dizo,  Dytzo  v.  Dietrich. 
Dolgesheim  KA.  W.  330,  7. 
Dominikanerorden,  Predicatores  179  ff. 

216, 3  ff. 

r.  Hinimelukron  bei  Hochheim;  s. 
Lamperti  s.  bei  Worms.    H.  fr. 
de  ordino  —  1264:  166,  8  ff. 
Dorn-Dürkbeira,  Durrendurckh.  KA.  W. 
330,6. 

Dortmund,  Drutmunne,  Tramonia,  Drut- 

mundo  48,  22.  52,  37.  74,  41.  87,  21. 
Dossenheim  n.  Heidelberg,  bad.  BA.  Mann- 
heim 272,3.  297,3. 
Dracbenfola,  Drachenwils,  Drachenvels, 
-vils,  Ruine  bei  Landau  266, 16. 
Anseimus  mil.  de,  1287—1288: 277  f. 
284, 1  ff.  Rudolfus  mil.  fratruelis 
saus  dt«. 

Dragboto,  Tragbodo  dec.  s.  And.  1227: 
105, 15  ff. 

—  f.  Cippure  civ.  W.  1241:  140,  10. 
Dreisbahe  c.  Treisbach. 

Driquart,  Theodericus  dts.,  1283  :  266,30. 
Droghgoz,  Druhoz,  Drohgoz. 

—  capellanusW.  1106:  50,35. 

—  clericus  W.  lllO:  51, 31. 

—  min.  W.  1110:  51, 10. 
Drukindus,  Drutkint,  Trukindu«. 

—  Camerarius,  civ.W.  1264:  167, 26  ff. 

—  Emmercho  dts.,  civ.W.  1284:  272,30  ff. 

—  Johannes,  civ.  W.  1300:  341,  1. 
Druhoz  v.  Droghgoz. 

Drutmannus  civ.  W.  1252:  157, 18.  Drut- 

lindis  uxor  eius. 
Drutmunne  p.  Dortmund. 


--  Ebbo. 

Drutwinus,  Drutewin,  Trudwin. 

—  can.  m.  e.  W.  1179:  71,30. 

—  Flegel  civ.  W.  1261 :  200,  7. 

—  de  Quirnbach,  Uber,  1198:  82,2*. 
Duda  774:  5,1. 

Dude,  Dudo  abbas  Monasterii  1190  :  77,  T 

—  prep.  de  Enkinbach  1190:  77,10. 

—  can.  s.  Pa.  1209:  89,  22. 

—  camerarius  Mogunt.   1182  —  1184:  73, 

18.  75,8. 

—  Conrad us  im:  66,41.  68,39. 
Düdelin  clericus  W.  1068  :  47,22. 
Duimkhart  1190:  77, 17. 

Duisburg,  Diusburg,  Du  spure,  Dosbarc. 
am  Rhein  wo.  Düsseldorf  29, 6.  74,41. 
87,21. 

Düna,  Dune  c.  Daun. 

Durandus  diaconus  829:  10, 16. 

Dürkheim,  Durincheim,  Durencheitn,  Du- 
renkeim,  -kein,  Durnenkeim,  ff.  B.K. 
Neustadt  47,14.  *.  auch  Dorn -Dürk- 
heim, Rhein-Dürkheim. 

—  Conradus  de,  mil.  W.  1236:  131,  21 

6.  fr.  suus. 

—  Cuno  de,  mil.W.  1273:  233,32. 

—  Fridericus  de,  cor  1241:   f  140, 22. 

Sigewizza  ux.  eius. 

—  Iohannes  de,  mil.  1265:  175,27. 

—  Meinhardus  de,  cons.W.  mil.  »14- 

1229:  101,1.  106,20. 
Durinkart  de  Westhoven  1246:  149,29. 
Durrendurckheim  r.  Dorn-Dürkheini. 
Dussemannus  W.  1283:  270,  30. 
Duvel,  H.  dts.,  can.  s.  Pa,  1285  :  27i»,4. 

E. 

E.  abbas  1036 :  350,  32. 

E.  Wormat.  c.  1038:  360, 14  ff. 

E.  Wormat.  8.  XI:  362, 12  ff.  (2  Verum*!- 

E.  s.  XI:  360,4  ff. 

E.  s.  XI:  365, 1. 

E.  et  E.  1025—1035:  365, 6  ff. 

E.  1025—1044:  370, 2  ff. 

E.  oder  F.  «.  XI:  356, 10;  21. 

E.  s.  XIII:  399,  7  ff. 

E.  mil.  «.  XIII:  383, 29  ff. 

E.  v.  Ebbo. 

E.  r.  Egilbertus. 

E.  v.  Emicho. 

Ebbo,  Ebo,  Eppo. 

—  ep.  Nuimburgensis  1074:  48,24. 
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Ebbo,  ep.  aut.  cus.  W.  a.  X/  out  XTI: 
353, 19  ff. 

—  dec.  (ra.  e.)  W.  1068:  47, 16. 

—  dec.  W.  1110:  51,35. 

—  can.  in.  e.  W.  —  cus.  = 

—  mag.  acol.  1016—1033:  34,35.  35,24. 

37,  6.  45,  42.  46,  12.  355, 7  ff.  356, 
36  ff.  361,22  ff.  362,21  ff.  363,  6;  16  ff. 
365, 35  ff. 

—  clericus  W.  1068:  47,22. 

—  W.  1080:  49,22. 

—  serviens  2002;  30,31. 

—  min.  W.  1016:  37, 11. 

—  min.  W.  1110:  51,39;  40  (2  Personen). 
Ebehard  r.  Eberhard. 

Ebelinus,  Eblinua,  Belinus. 

—  ubb.  Eberbacbena.  1266:  214,6. 

—  abb.  Schonaug.  1263-1264:  203,42 ff. 

212, 6  ff. 

—  dec.  m.  e.  W.  1224—1227:  100,31. 

102, 18;  29.  105,19. 

—  »col.  «.  Pa.  1242:  143, 1. 

—  can.  m.  e.W.  1213—1224:  91,4.  94,6. 

101,20. 

—  can.  8.  Pa.  1255:  176, 12. 

—  preb.  a.  And.  1273:  234,2. 

—  civ.  W.  1233  :  125,27. 

—  Cippure  civ.  W.  coro.  1218—1233: 

94, 9.  99,24.  101, 1 ;  24.  102,32.  106,9. 
125,41. 

—  !n  P)atea  |  s,  Petri  civ.  W.  1227—1234: 
in  vico  ' 

105,11.  106,21.  126,40.  127,14. 

—  ZeizolH  civ.  W.  1233— 1234:  125,28. 

126,40.  127, 15. 

Ebenstein  r.  Eppstein. 

Eberbach,  Eberbacensia ,  Cistcrzienser- 
abtei  bei  Eltville  im  Bheingau,  240,22. 
abba«:  1190:  77,7.  1276  :  238,24. 
Ebelinus  1265:  214,6. 

Eberbach,  Heinricus  de,  1279:  f  250, 11. 
Hedewigis  ux.  sua. 

Eberhardus,  Eberhart,  E verhart,  Ebber- 
hart, Ebirbart,  Eberardus,  Ebehart 
8.  auch  Eberzo. 

—  archiep.  Salzburg.  1232:  117, 2.;  31. 

—  ep.  Constant.,  1261:  199, 4  ff. 

—  clericus,  comea  irautua,  electus  W. 

1256—1276:  179, 15  ff.  184,43.  185  ff. 
187,  27  ff.    188,  1  ff.   193,  24.  195, 
.   32  ff.  200,  23.  201,37  ff.  202-205. 


207, 18  ff.  209  -213.  215,39  ff.  217. 
219, 25  ff.  222  ff.  228  f.  232, 15.  233, 
31.  236  ff.  241, 14  ff.  244,6.  t253, 
40.  1 267,  29.  t  302,  23  ff. 
Eberhardua  (de  Stralinberch)  electus  \V. 
1292-1293:  296  ff.  302  ff. 

—  dec.  s.  And.  1257  —  1265:  182,13  ff. 

200,5.  201,3  ff.  203,  19.  205,23  ff. 
211, 5  ff.  214, 15;  20. 

—  dec.  ra.  e.  W.  1281:  253,  23  ff. 

—  cua.  s.  Pa.  1016:  34,  24. 

—  cus.  s.  And.  1190— 1218  :  76,18.  79,33. 

80,30.  81, 35.  82,23.  94,6. 

—  cant.  in.  e.  W.  1190-1216:  77,3.  78, 

87.  79,27.  80,9.  92,35. 

—  precentorW.  1184:  75,9. 

—  cancellariua  1007:  31,28. 

—  can.  e.  And.  1209:  89,23. 

—  can.  m.  e.  W.  1160—1174:  62, 27.  63,  7. 

70,2;  19. 

—  can.  Nuh.  1196:  79,31.  80,28. 

—  can.  b.  Pa.  1209  :  89,  22. 

—  can.  «.  Pa.  1283-1289:  266,37.  291,36. 

—  clericuaW.  1190  :  76,  18. 

—  clericuaW.  1025  ff.:  45,44. 

—  clericus  W.  1110:  51,34. 

—  tabellio  curie  W.  1299:  825, 28. 

—  com.  de  Catzenellenbogen  1284-1286: 

273, 13.  276, 16. 

—  com.  irsutus  can.  W.  1285(?):  274, 4. 

—  com.  de  Liningen  1173:  70,6. 

—  com.  de  Zweibrücken  1287:  277, 15. 

—  cona.  W.  1246:  150,  40.  =  mag.  civ. 

1248:  152,19. 

—  civ.  W.  1160:  62, 31. 

—  1107:  50, 37. 

—  1173:  70, 11. 

—  W.  1179:  71,31. 

—  piator  civ.  W.  1257:  182, 81. 

—  Camcrariua,  mil.,  f.  Gerhardi  Magni 

1260—1266:  188, 7.  200, 15  ff. 

—  Cancro  clericuaW.  1197:  81,32. 

—  de  Cropphesberg,  civ.  W.  1256:  176, 16. 

1 255, 40  ff. 

—  dta.  Rukelin  f.  David ia  iunioria  mil. 

W.  1275:  241,32. 
j  -  de  Eberrtein  1233-1246:  123, 10.  130, 
19.  150,11. 

—  de  Ekinburg  1267:  221,  25. 

—  de  Erenburg  1274  :  236,14.  f  252, 28. 

—  deGrindcatatW.  »79-09:252,5. 292,18. 
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Eberhardu«  Heldecoph   civ.  W.  1264: 
167, 28. 

—  de  Hertingeaberc  1233:  J23.ll. 

—  de  Hirzberg  can.  m.  e.  W.  1194—1213: 

78,37.  80,26.  81,30.  85,19.  86,36. 
89,2.  91,1. 

—  f.  pincerne  de  H Ockenheim  min.  W. 

im:  82,29. 

—  Heult,  in  Horgibeiin  1200:  195,39. 

—  de  Lutra  pleb.  b.  Magiii  W.  1270: 

243, 34. 

—  Mercelinc  inin.W.  1216:  93,5. 

—  de  Moro.  de  Mulboume,  gener  Oer- 

bardi,  min.  et  civ.  W.  com.  1209- 
1228:  89,26.  92,1;  32.  94,  7.  99,31. 
100,33.  101,23.  105,10.  106.8. 

—  de  Moro  inil.  W.  1268:  224,11. 

—  de  Moro  1299:  329, 33  ff. 

—  de  Rota  1299:  24. 

—  fr.  Gerhardi  Smurelin  1263:  207,8. 

—  Suevus  1173  :  70,  12. 

—  dapifer  de  Walpurg  1232:  118,  28. 

120, 42. 

—  de  Wattenheini  1297:  311,36. 

—  f.  Wolfgeri  civ.  W.  1198  :  82,35. 

in  derWollgaaae  )  „. 

—  .  .   *       J  civ.  W.  cons.  V24C> 
in  vico  Lane  \ 

—1260:  149, 11  ff.  151,24.  163,35. 
154,  10.  155,  18.  157,  24.  195,  38. 
400, 32. 

Eberetein,  Ruine  bei  Baden-Baden. 

E(berhardu8)  de,  1233—1246:  123, 

10.  130, 19.  150, 11. 
Otto  de,  fr.  eine,  1236-1284:  130, 
19.  150, 11.  273, 18. 
Eberwinus  ep.  W.  1300:  340,1.  341  ff. 
344, 25  ff. 

—  piatorW.  1298  :  317,8. 
Eberzo  Kopfform  row  Eberliard. 

—  Jacobua,  cona.  W.  1286  f?)— 1298 :  274, 

6.  293, 9.  315, 28. 
in  vico  Lane        »    .     ...  >w< 

~  in  der  WoUgawen  I  C,V'  W"  li41~ 
1254:  138,35  ff.  168,3.  169,43.  f228, 
20.  1 236, 29.  Lieba  ux.  raa  1241— 
1274 :  138,  35  ff.  228, 20  ff.  236,  29  ff. 

Ehestem,  Ebenstem  r.  Eppstein. 

Eckhard,  Eckehard,  Eggelhard,  Egge- 
hard. 

—  mag.  de  Spira,  can.  «.  And.  1234: 

126,  38.  127, 13. 


Eckard,  tabellio  curie  W.  7300:341,1. 

—  roarchio  de  (Miania)  1035:  359,2  t 

—  W.  1297:  311, 37. 

Eckbert,  Egbertua,  Eigilbertut,  Eggibreht. 
Erkenbraht,  Erkenbert,  Ercheabiik 
Erehenbreth ,  Erchinbett ,  H-*r?hfr.- 
bert,  s.  a»cfi  Engelbert. 

—  ep.  Babinberg.  1232:  117, 3;  32. 

—  abb.  Laureah.  858:  14, 3  ff. 

—  can.  8.  And.  1194:  78,41. 

—  elericus  W.  1190:  76, 18. 

—  camerariu*  W.  1137—1141:  55,38.  M. 

11.  58.  2;  21.  59,13. 

—  dapifer  W.  1190:  76, 21. 

—  vicedominua  W.  1209  :  89,27. 

—  min.  W.  1016:  34,37. 

—  min.  W.  1106—1110:  51, 8;  39. 

—  min.W.  1196—1198:  79,35.  80,36.  81. 

38.  82,5;  82. 

—  1267:  221,26. 

—  de  Karlbach  mil.W.  1237:  132.34. 

—  de  Stetin  1190:  77,20. 

Eche,  Heinricna  de,  1267:  221,26. 
Eckelmannun,   Ekele-,  Eckil-,  Egel- 
Enkel-. 

—  aacerdos,  preb.  8.  And.  1282:  255,128 

—  civ.W.  1237:  132,36. 

—  pütor  civ.  W.  1249  — 1367:  154,  13 

182, 16  ff.   Guda  nx.  ein»  1267:  182 
16  ff. 

Eckelo  pistorW.  1298:  322,28. 
Ekinbörg,  Eberhardus  de,  1267:  221,25. 
Edelheri,  Conradna,  mil.W.  1236:  131.20. 
Edelwinua,  Edil-. 

—  civ.  W.  cons.  1196—1218:  79.36.  80,33 

81,40.  82,32.  92,40.  94,8.  E<^ 
winua  iuvenia  f.  eius  1198—1208:  82. 
33.  86,40. 

—  mag.  coquineW.  1213:  92,2. 

—  civ.  W.  mag.  civ.  1248  -1257:  152,20. 

153,37.  154,12.  157.26.  168,4.169.6 
175,32.  183,2. 

—  de  Hergisheim  min.  W.  1190:  77, 16. 

—  Gerhardna  dts.  Vinazsen  1296:  131, 17 

—  de  Zweimbrucken   cona  W.  1275: 

239, 9. 

Edelwini,  vidua  1241:  140,3. 
— ,  Waltherus  f.,  civ.W.  1238:  134,17. 
Edingen,  Edinga,  Edenignn  bei  Mann- 
heim am  Neckar  6, 19.  34, 11. 
Egbertua  r.  Eckbert. 
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Eggehard,  Eggelhard  r.  Eckhard. 

Eggibreht  t\  Eckbert. 

Egelbert,  Eigilbert  v.  Engelbert. 

Egelfridas  r.  Engelfridus. 

Egelmari,  Eigilmari,  Ey  gel  mar,  Sigelo 

civ.W.  1334-1285:  126,41.  127,16. 

134, 17.  275, 6.  . .  f.  suus  1285:  275,7. 
Egeno,    Egino  com.   de  Urach  1232: 

118.25. 

—  com.  de  Friburgo  1288:  256, 27. 

—  civ.  W.  1251:  154,89. 

Egenolf  cant  s.  Hart.  1289:  291, 36. 
Eggelhardus  r.  Eckhard. 
Eggioltus  r.  Aggioldus. 
Ehrenburg,  Erenburg  abgegangene  Burg 
bei  Worms, 

Eberhardus  de,  1274:  236,  14. 
t  252,  28.  Jutda  ux.  eiua  1281: 
252,28.  Conradus  f.  eius  1274: 
236,  15. 

Eichstädt  ep.  Heinricu»  1226:  103,33. 
Eigelmari  r.  Egel  man. 
Eigilbertna  r.  Eckbert. 
Eimsheim,  Umesheim  KA.  Opjienhdvt. 
Johannes  de,  preb.  ».  Mart.  1297: 
311,32. 

EinBeltheim,  Ensinth.,  Enselinth.,  ander 
Pfrimm,  ö.  Kirehheim-  Bolanden. 
Diedericus,  Diso  de,  mil.  1246— 
1257:  149,26.  182,42. 
Eisbach,  Isenade,  Ysena,  Ysana,  Hisena, 
Ysene,  Bach,  entspringt  hinter  Etzen- 
berg, 4,35.  34,20.  35,  13  ff.  46,4. 
49, 28.  83, 16  ff.  94, 24  ff.  202.  344  f. 
400,  10  ff. 

Elbenstein  wahrscheinlich  verschrieben  für 

Ebbenstein  v.  Eppstein. 
Elewangen  v.  Ellwangen. 
Elisabeth,  Elizabeth,   Elisabet,  Elys., 

Elizabeda. 

—  ux.  I  Bertholdi  Agiraheimere  1271: 

231,29. 

—  ux.  Alheri  mil.W.  1274:  236,26. 

—  ux.  Beroln  W.  1371:  231,30. 

—  ux.  Berthelmanni  miL  de  Bocken- 

heim 1270—1274:  230,13.  235,11. 

—  sor.  dicta  Brogoren  W.  1288:  285, 14  ff. 

—  filia  Hartliebi  civ.  W.   1279  —  1290: 

250,  9.  256,  88.  257  ff.  275, 18.  293, 
30  ff. 

—  ux.  H.  Hellecrapponis  1248:  151,  37. 

H.  Boos,  Urkundenbtidi  d.  SU.lt  Worms  I. 


Elisabeth  filia  Lanthechern  W.  1283: 
262, 25. 

—  filia  Machtolfi    cerdonis  W.  1281: 

253, 14. 

—  vidua   Siboldi   de  Mergestad  1247: 

151, 12.   Guntherus  f.  eius. 

—  ux.  Frid.  de  Osthoven  civ.  W.  1275— 

1283:  238,80.  261,6.  268,34. 

—  ux.  II  Heinrici  Richen  civ.  W.  1263 

-1264:  209,4.  212,13. 

—  ux.  Rndegeri  civ.  W.  1266:  220,24 

—  ux.  Sig.  Sparwenaagel  W.  1274  :  236, 

28  ff. 

—  dicta  Vromnth  conv.  de  W.  1295: 

307,31  ff. 

—  ux.  Wernheri  aurifabri  civ.  W.  1281 

-1299:  252, 30.  312,  2.  825, 26. 

—  filia  Wolzonis  W.  1283:  268,35. 
Elmanni,  Conradus  preb.  m.  e.  W.  1295: 

308,11. 

Ellerstadt,  Elrestat  pf.  BA.  Neustadt. 

—  Radolfus  de,  can.  W.  1200:  85, 19. 

—  Volmar  de,  1190:  77, 19. 
Ellwangen,  Elewangen,  OA.  Esslingen, 

Cuno  de,  can.  m.  e.W.  1226—1234: 
102,30.  124,20.  126,36. 127,11. 
Elsass,  Alsacinse,  Alisacinse  4, 1.  5,15. 
8, 12. 

Elsungus  clericusW.  1274:  236,31. 
Emeringen  OA.  Münsingen,  Emeringer. 

—  Heinricu«  1196  :  80, 15.  f  98, 39.  Judda 

ux.  eius  1222  .-98,38  ff.  Adelheidis, 
Conradus,  Heinricus  et  Petrissa  libori 
eius  1222:  98, 39  ff. 
Emicho,  Embecho,  Emricbo,  Etnbrico, 
Emercho,  Emmericho,  Emircho,  Em- 
bricho,  Embercho,  Emecho,  Emgo. 

—  ep.W.  1294—1299:  274,1.  305,9.  309, 

34  ff.  319  ff.  826  f.  332,  8;  34  ff. 
338, 15. 

—  prep.  et  camerarius  W.  1016:  87, 5. 

—  prep.  8.  Pa.  1156—1173:  61,21.  63,33. 

64,22,  66,31.  68,32.  69,22. 

—  can.  s.  And.  1263:  158, 18 

—  can.  m.  e.W.  1179:  71,80. 

—  can.  m.  e.W.  1260:  188,8. 

—  com.  de  Liningen  1156— 1173:  61,23. 

66,  34.  68,35.  69,25.  70,6. 

—  com.  de  Liningen  1251— 1287:  156,14. 

193,24.  200,24.  234,34.  278,15.  277, 
16.  282, 16  ff. 
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Emicho  com.  »ilveatria  1246:  150,  12. 

—  com.  ailveatria  iunior  1255:  171,30. 

173, 24. 

—  1173:  70,10. 

—  1173:  7U,  13. 

--  min.  W.  1016:  37,9. 

—  min.  W.  1196:  80,  3G. 

—  1246:  149,24. 

—  relictaW.  1299:  337,30. 

—  Amtman  civ.  W.  12M:  300,  31. 

—  de  Boimburg  can.  m.  e.  W.  1281— 

1283  :  254,40.  200,27. 

—  Bukkelin  civ.  W.  1249:  152,  35. 

—  de  Burgwelt  mit.  1283:  200,37. 

—  Camerurius,  mil.  1261—1290:  200,10  ff. 

217,  7  ff.  224, 10.  311,33.  327,20. 

—  Camerarius  mil.  1299  —  1300:  327,25. 

344,33. 

—  f.  Davidia  iunioris  mil.  retro  coqui- 

nam  civ.  W.  1275:  241,32. 
dtn.  Drutkint  civ.W.  1284:  272,  30  ff. 

—  HHnricua  W.  1269:  220, 3o.  Mehildia 

ux.  sua. 

—  lüde  civ.  W.  1197-1198:  81,41.  82.35. 

—  Iudeua  civ.  W.  1234:  120,42.  127,17. 

—  de  Lewenatein  mil.  1267—1285  :  221, 

25.  274,5. 

"  *  I  SSLm  I  W- 
15  ff.    Emercho  f.  ciu». 

—  Wakirpil  civ.W.  1295  :  307,19. 

—  Willa,  Willo  civ.  W.  1208—1209  :  87,2. 

89,  29. 

Kmi»tanus  W.  1209:  227, 2. 

Enkenbach,  Enkinbach  nö.  Kuis&ttiutttertu 

Krauenkloster    l'rncmonatratenaer  - 

Orden  77, 1. 

prep.  Dudo  1190:  77, 10. 
Enekel,  Conradua  civ.  \V.  1179:  71,  32. 
s.  Engelbertu«  310,35. 
Engelbcrtus,  Engil-,  Eigolbertusl  archiep. 

Colon.  1220  -1224  :  97,4.  100,9. 
~-  II  archiep.  Colon.  1273:  234. 30. 
cuncellnriuH  1002: 30, 37  -=  ep.  Frising. 

1035  :  359,  28  ff.  308, 8  ff.  370, 38  ff. 
Engel-  Engilpero  notarius  897—898:  10, 

30.  18, 8.  19, 14. 
Engelfridus,  Egilfridun,  Engilfrit. 

—  1190:  77,20. 

—  min.W.  1140:  57.25. 

—  inin.  W.  1216:  93.4. 


—  Eppo. 

Engelfridus,  Bertoldua  f.,  mil.  W.  1231: 
125,38. 

—  Margraviua  civ.  W.  1249  -  1262 :  K*. 

12.  158, 15.  200,  3. 
Engel  gerua  min.  W.  cona.  1216:  93,1. 
Engelginua  civ.  W.  1179:  71,33.  Arool- 

dua  et  Renengerua  f.  eius. 
Engel hardoa   a.   auch  Eggelhanl  i.  r. 

Eckhard. 

—  ep.  Naumburges.  1326:  103,33. 

—  min.  W.  1137:  55, 38. 
Engelmannua,  Engil-  1238:  134.12. 

—  civ.  W.  1276:  245, 15. 

—  civ.  W.  1300:  340, 3.    Lieba  ux.  sna. 

—  domina  1288  :  287,23. 

—  pueri  1283:  201,40. 

—  Jacobua  civ.  W.  1292-1299  :  296.5. 

308. 15.  311,  33.  331,  30. 

Johannea  fr.  eiu«  1295:  308, 18. 

—  f.  Engelfridi  Marcgravii  civ.  W.  l&i 

-1275:  206,2.  239,9. 

—  f.  Jacobi  Marcgravii  civ.  W.  !*>/- 

1282  :  202.  18.  206,2. 

—  puer  Meithildis  W.  1271:  231,30. 
Engelacalcua   provisor  8anctiinonialnuii 

in  Nonncnmunater  1250— 125S:  VA. 

22.  160,12. 
Engern,  Angern,  Angero,  Angeren,  v 

Herford  in  Westfalen  48,22.  52.37. 

74,41,  87,21. 
Engil  r.  Engel-. 
Engilinheim  r.  Ingelheim, 
Engno  piscatorW.  1299:  331,15. 
Enselintheim,  Enmnth.  r.  Einseltheim. 
Enkheim,  Oniaheim  bei  (hindersham  KA 

W.  200, 28, 
Eppelsheim,  Epelnahcim,  Ephelnaheim. 

Eppilnsh.,Epulah.,  Eppulinah.  KA.  Bf 

—  Bertholdua  de,  1295  :  307,20. 

—  Conradua  de,  1246:  149, 27. 

—  Gebold  de,  mil.  1275-1283:  242, 10 ff- 

264,  5  ff. 

—  Heylmnnnua  de,  mil.  1288  :  264, 4  ff. 

—  Heinricua  de,  mil.  1246:  149,28  fl. 

(2  Personen). 

—  Helfricua  de,  mil.  1268-1275:  222. 

29  ff.  242, 10  ff. 

—  Ludewicua  dta.  Kfichteix  de,  W.  12& 

307, 19.  308,  7.   Bertholdua  fr.  eius. 
Eppenston  r.  Eppstein. 
Epiw  r.  Ebbo. 
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Eppstein,  Ehestem,  Ebenstein,  Elben- 
stein,  Eppensten  bei  Frankenthal. 

—  dominus  de,  1283  :  261,8. 

—  Bertholdus  de,  mil.  W.  1218  —  3233: 

93,4.  125,39, 

—  G.  de,  1242  0):  398,20  ff. 

—  Heinricus  de,  1299:  830,  9. 

—  Sifridus   de,   prep.    s.  Mart.  1194: 

78,  42. 

Erbach,  Ertpach  KA. 

Conradus  j  , 

,  ,  }  pincerna  de,  1273: 

Johannes  | 

234, 36. 

Erbo  can.  s.  Mart  1255—1270:  176,13. 

206, 12  ff.  230, 8. 
Erbipolenses  v.  Würeburg. 
Erkanbaldus   archiep.   Mogunt.  1018: 

37,  43. 

Erkern-,  Erkenbert,  Erkenbraht,  Erchcn- 

breth,  Erkinbert  i'.  Eckbert. 
Erembertus,  Ermberctus  ep.W.  764—798: 

2, 33  ff.  4,4.  5,28. 
Erenburg  i\  Ehrenburg. 
Ercnfridus,  Ernfridus  mag.  scol.  Nuh. 

1137—1141:  55,33.  56,9.  57, 21;  37. 

58, 18.  59, 9. 
Erhardus  sacerdos  W.  1283  :  270,  39. 
Erlewinus,  Erluwin,  Erlevuinus  prep.  W. 

1025  ff.:  45,42.  400,8. 

—  min.  W.  cons.  im  — 1198:  79, 12;  35. 

80, 14;  33.  81,38.  82,31. 
Erlolf  Wldensis  abb.  1114:  54, 13. 
Erlungus,  Erl6ne  ep.  Herbipol.  1110—1114: 

52, 18.  54, 13. 
Ermberctus  r.  Erembertus. 
Ernienoldus  cu».  Nuh.  1137—1139  :  55,33. 

56,8. 
Ernfrid  p.  Erenfrid. 
Ernoldus  de  Hocheim  1241:  140,24. 
Ernst,  Ernustus,  Eruoet. 

—  cancellarius  897—904:  15,27.  20,23. 

—  min.  W.  1016:  37, 13. 

—  clericuHW.  1110:  51,34  (2  Personen). 

—  1173:  70, 10;  12  (2  Personen). 
Erpertus  preb.  W.  1262:  208,  27. 
Ertpach  v.  Erbach. 

Esgerih  1012:  32, 8. 
Esshirshausen  tco? 

Ilennannus   de,    min.  W.  1226: 
102,21. 

Esslingen,  Ezelingin,  Edingen  51,2.  128,6. 


IR  1 

j  1165:  66, 38. 


Etman  piscator  W.  1106:  50, 17. 

Eusserthal,  Uzzeratal,  Uziratal  nie.  Lan- 
dau pf.  BA.  Bergzabern.  Cister- 
zienser  Orden  125, 33.  290, 23. 
abb.  Lsenbardus  1233:  125,35. 

Euterbach,  Jutraha,  Utraha  Bach  an  der 
Ostgrenze  der  hess.  Provinz  Starken- 
berg 1,17.  6,6.  25,4. 

Eva  filia  Dirolü  mil.  1299:  329,2. 

Ezelin  clericusW.  1025 ff.:  45,44. 

Ezelingin  !?.  Esslingen. 

Ezo,  Ezzo,  fiscalini  W.  897:  17,  27  f. 
(2  Personen). 

—  min.  W.  1016:  37,  10. 

F.  s.  auch  V. 
F.  v.  Fridrich. 

F.  can.  m.  e.  W.  1226:  102, 19. 
F.  oder  E.  s.  XI:  356, 10;  21. 
F.  clericus  Spir.  1017—1032:  351,29. 
Falkenstein,  Valken-,  Valcen-  Ruine  sie. 
vom  Donnersberg. 
Heinricus 
Hunfridus 
Ludwicus  de,  1246:  149,28. 
Philippus  de,  1242-1246:  143,28. 

150, 13.  t\  Bolandia. 
Philippus  de,  camerarius,  1260: 
192,  9.  193, 25. 
Falcidia  lex  291,2. 
Farre,  Berczo  dts.,  W.  1299  :  337,36. 
Fine,  Heinricus  dts.  de,  civ.  W.  1257: 

182, 18,  confer  Ort. 
Fiormannin,  Firmannin  v.  Viermünden. 
Fiscberahansen,   Vischereshusun  einge- 
gangenes Dorf  bei  Lampertheim  58, 33. 
Flaiuburncn  v.  Flomborn. 
Flamersheim  r.  Flomersheim. 
Flandria,  Joh.  de,  adv.  curie  W.  1291- 

1295:  295, 23.  307, 18. 
Flegel,  Drutwinus,  civ.  W.  1261:  200,7. 
Flemingus  W.   1274  —  1284  :  235  ,  36. 
271,  30. 

-  Ludewicus  W.  1283-1298:  262,  11. 

317,35. 

Fleaser,  Wernherus,  W.  1298:  318,32. 
Flörsheim,  Fleree-,  Flers-,  Phleresheim 
KA.  W.  s.  auch  Mörstadt  Flurnamen 
58, 34.  224, 34.  330, 9. 
Flurnamen :  Kyselinc  224, 36. 

ander  stigelin  224,35. 
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Flörsheim,  HeinricuB  de,  dericus  W.  no- 

tarius  1800:  345, 21  ff. 
~  Hermannu*  de,  im- 139t):  149,27. 

316. 23. 

—  Jacobus  de,  1298:  316, 28. 

—  Wernhenw  de,  iunior,  tiv.  W.  1349: 

t  153,  28.  Petrissa,  Pete«,  dicta 
Flersheimmern,  ux.  eins  1240— 1253- 
153,20.  160,2. 

—  Wernborns  de,  civ.  W.  1357:  182,30. 
Flomborn,  Flaniburnen,  Flambörne  KA. 

Alzei  83, 14. 

—  Margareta  de,  begina  W. /2ö0:  325, 9  ff. 

—  Rudewinus  mil.  de,  1222—1254:  98, 
37  ff.  105,3.  164,2.  Massivilia  ux. 
eius  1222—1227:  99,  1.  105,  3. 

Flomersheim,  Flamersheim  pf.  BA.  tVan- 
kenthal  223, 19. 

—  Sivridus  de,  1262  :  205,27  ff, 
Florentini  mercatores  dicti  de  Alphanis 

(1292):  297,40. 
Focco  min.  W.  1016:  37,11. 
Fokelin  de  Aisenzebrunnen  1190:  77,  18. 
Folchuuin,  Folcovinus,  Folchvvinus  servus 

VV.  897-904:  16,8.  17,31.  20,3. 
Folcmar,  Folmar  can.  m.  e.  W.  U40: 

57,  3. 

—  clericuaW.  1110:  51.36. 

—  com.  do  Sarewerde  1165  :  68,35. 

—  advocatus  W.  1016:  34,36.  35,24.  37,8. 

—  min.  W.  1106—1110:  50,37.  51,39 

(2  oder  3  Personen). 
Folco  mag.,  clericus  W.  1224:  101,  22. 
Folcuuicus  v.  Fulcoiu«. 
Folcratug,  Folcradus  770:  4,1;  3. 
Folde  v.  Fulda. 
Forehahi,  der  Forst  30,  6. 
Foro  Juüi  in,  Friaul  v.  üdine. 
Foro  in,  Jacobua   dt«.  W.  vor  1290: 
t  25*3,4.   Üerdrudis  ux.  eiua.  Lysa 
filia  eiua. 
Frankenreich,  reges: 

Carolus  Magnus  770—798:  4, 3;  9. 
5,3;  7;  17;  23  ff.  f9,31.  f  13,5. 
t25,9.  f32,32.  f  68,5; 20. 
Dagobertus  1 627:  1  f.  f  2, 35.  t 3, 9. 
t5,33.  f9,33.  tl3,6.  f24,39. 
t25,ll.  f32,27. 
Hilpericus  f  6,  II.  f9,33.  f  32,32. 
Lothar iu«  I  826  -  829  :  8  ,  22  ff. 
9,  24  ff. 


Frankenreich,  rege«: 

Lndowicu»  (Pw»)  814-839:  7—10. 
11,9.  f25,9.  t  32.3t  1 68. 
5;  2a 

Pippinmi  (764)  2  f.  f6,U.  f9,32, 
f25,9.  t82,32. 

Sigebertua  t9,83. 

canceüarii,  notarii: 

Durandus  diaconus  829:  10,16. 

Fridugisua  826-839:  9, 11  10,1«. 

Helisachar  814:  7, 38. 

Hitherius  =  Lutheruü  790:6, 25;3K. 

Meginhariua  notarius  826:  9, 14 

Odefridu«  627:  2, 7. 
maior  domus: 

Pippinus  627:  1,5. 
Krankenthal,  Francbindal,  Yrankiuddl. 
Frankendal  pf.  BA.  47,  14.  58,35. 
M inner-  n.  Frauenkloster  Augu*un« 
Orden  s.  Maria  Magdalena  97,26  £ 
153  ,  32.  175,  24.  207,  19.  274,38. 
303,41  ff. 

abb.  Volmanu  1174  :  70,  2a 

magUtra:  Adelheid  1263:  207,19. 
Frankfurt  am  Main,  Francono furt,  Frsa- 
conovort,  Franchonovurt,  FrancoBe- 
furt,  Franchennevort,  FranckenevÄrt. 
Frankinvurt,  -fort  12,16.  13,28.  14, 
29.  16,33.  18,11.  22,31.  48,21.  52, 
36.  53, 12.  74, 40.  87, 20.  97, 13.  1Ü0. 
3;  13.  103,28.  118,3a  119,22.  121,6. 
171,33.  233, 17;  24.  304,37. 

cives:  177,40  ff. 

nundinae  387,31. 

scult  1256:  177, 12. 

—  Heinricus  raaor,  dte.,  de,  W.  xtt*: 

183,26. 

Francia  101,35  v.  Frankenreich. 
Francia  orientalis  12,16.  13,28.  Ii  2«. 
Franciscaner  v.  Minores  fratrw. 
Franco,  Francho,  Franko. 

—  clericus  W.  1016:  84, 35.  35, 24. 

—  clericus  W.  1026 ff.:  46,44. 

—  min.  W.  1016:  34,36. 

—  W.  1269:  227, 1. 

—  fr.  Bertholdi  cerdonis  W.  1262: 

400,  34. 

—  de  Lamesheim  miL  1363:  207,  25t 

Fridericus  et  Billungua  filii  fratxi» 
eui,  milites,  1263:  207,25. 
Francorum  lex  54, 45. 
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Franz,  Franciecu«  f.  Zeizolfi  civ.  W.  1298: 

315,  30. 
Kredericua  t?.  Fridericua. 
Freiburg  im  Breisgau,  Friburg. 

com.  Egeno  1383:  256,27. 
Freinsheim,  Freiniah.,  Frenah.  stc.  Fran- 
kaühal  329,46. 
Cunrat  et  Gelfrat  de,  1190:  77, 15. 
Freising,  Frising. 

epiacopi: 
Conradus  electus  1232:  117,4;  33. 
Egilbertua  1036: 359, 28  ff.  368, 8  ff. 
370,  38  ff. 

Freislich,  Heinricu«,  civ.  W.  1236:  131,2a 
Frevil,  Ferevel,  Heinricus  civ.  W.  1283 

-1295:  266,39.  308,15. 
Friburg  v.  Freiburg. 
Frideberch  r.  Friedberg. 
Fridegerus,  FridigeruaW.  1271:  231,32. 

—  civ.  W.  1194  :  78,44. 

— ,  Johanne«  civ.  W.  1286:  275, 7. 

—  monetarius  civ.  W.  1262:  206,2. 

Friderath  min.  W.  1127:  55,  2. 

Fridericu8,  Fredericus,  Friduricus,  Friede- 
rich, Frithericus,  Friacho,  Friaco, 
Frizzeman,  Fri  zache  man. 

—  archicappellanus,   archiep.  Mogunt. 

947:  22,27. 

—  ep.  Spir.  1284—1292:  273, 10.  297, 10. 

—  ep.W.  1278—1282  :  247—251.  254,35. 

255, 1.  t  267, 29.  f  268, 10  ff.  f  302, 
24  ff. 

—  dec.  «.  Mart  1190:  77,6. 

—  cua.  s.  And.  1137—1139:  55,35.  56,9. 

—  cellerarius  Sp.,  can.  m.  e.  W.  1200— 

1209  :  85,37.  89,21. 

—  can.  m.  e.  W.  1228-1233: 106,6. 125, 24. 

—  can.  m,  e.  W.  1269:  185,22. 

—  conv.  Schonaug.  1247:  151,  23. 

—  I  iraperator  1156  —  1190:  59  ff.  62,37. 

63,19.  64-69.  71,36.  72-75.  76,35. 
t  95, 21.  f  96, 40.  1 118, 9.  f  234, 18. 
t  324,  13.  Friedericua  et  Otto  filii 
eins. 

—  II  imperator  1212—1245  :  90.  93,7. 

96,2;  17  ff.  99,12. 116  ff.  128  ff.  133  ff. 
141,30.  142,2a  143,15.  144  ff.  147  f. 
395, 15  ff.  396, 8  ff.  1 191, 23.  219, 33. 
f234, 18.  f  324, 13. 

—  dux  Lotharingie  1212:  90,35. 

—  II  dux  Suevie  1106-1112:  51,1.  52,33. 


Fridericu«  V  dux  Suevie  1173:  69, 1& 

—  com.  de  Liningen  1208:  87,40. 

—  com.  de  Liningen  1246:  150,11.  381, 

3  ff.  382,34  ff.  383,11  ff. 

—  com.  de  Liningen  1273—1287:  234, 35. 

278, 15.  277, 15  ff.  281  ff.  Fridericua 
f.  eiue  1284-1287:  273, 15.  283. 12  ff. 

—  com.  de  Zolre  1236:  130, 17. 

—  burgraviua  de  N&rinberg  1284:  273, 14. 

—  scult.  Magunt.  1264-1256:  169, 14  ff. 

177,89  ff. 

—  de  Bobardia  can.  m.  e.  W.  1233—1239: 

124,19.  132,33.  137,42. 

—  de  Durincheim  vor  1241:  f  140,22. 

—  fr.  Gerhardi  mil.  W.  1238:  125,40. 

—  de  Huaun  1173:  70,7. 

—  f.  fratria  Franconis  de  Laiueaheim 

mil.  1263:  207,25. 

—  de  Luthershein  mil.  1287:  281,85  ff. 

283,2  ff. 

—  dt«.  Morle  W.  1270—1275:  230,8. 

239,23. 

—  mil.  f.  Peregrini  de  Odernheim  1251: 

156, 7  ff. 

—  Frischo  de  Osthofen  civ.  W.  com. 

1253-1262: 158, 15.  203,24. 1 219,1  ff. 
1 238,30.  f  261,6.  1 268,33.  1 283,29. 
Fridericua  f.  eins  1276:  238,39. 

—  Friszemann   nepos    quondam  Frid. 

de  Oathoven  1288-1296:  283,29. 
309,20  ff. 

—  =  Friaco  1299:  330,27. 

—  Ruf us  civ.  W.  1329—1238  :  108,  24. 

126,41.  127,16.  131,22.  133,7. 

—  de  Scheinveit  im— 1199  :  79,25.  82, 

15.  84,5. 

—  de  Stockheim  can.  m.  e.  W.  1243— 

1281: 144,11.  203,19.  206,23.  254,38. 

—  Stören  1229:  f330, 10. 

—  dt«.  Streiphe  mil.  de  Rodenburg  1256: 

175,23. 

—  de  Truheningen  Uber  1174:  70,21. 

—  quidam  Vultdemria  1049(?)  :  372, 17  ff. 
Fridugiaua  (cancellariua)  826—829:  9, 14. 

10, 16. 

Friedberg,  Frideberch,  Vridebergens.  103, 
29.  171,34.  233,17;  24. 
burgraviua:  S.  1241:  398, 10  ff. 
Friese,  Gerungus  dta.,  civ.  W.  1262: 
204, 30. 

Friaionea  9,34.  22,13.  26,13. 
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Friesenheini ,  Frininh.,  Frisenh.  bei  Liid- 
wiguhafen  pf.  BA.  Speyer. 

—  Burcard  us  de,  mil.  1268:  224,  7. 

—  Johannes  de,  mil.  1297—1300:  311, 35. 

331,12.  344,32. 

—  Wilhelmus  de,  mil.  1261—1269:  200, 

16  ff.  224,30. 
Frietac,  Vrietak,  Friedac,  Friedag,  Fri- 
dach,  Vritag,  Frigcdac. 

—  Sifridus  min.  W.  im—  1213:  81,  37. 

82.5;  31.  84,  5.  80, 34;  38.  91,30. 

—  SifriduH  mil.  cognomine  — ,  dt«,  de  Star- 

kinberc  1241:  141,15.  Petrissa  ux. 
eius. 

Frischo,  Frisco  r.  Fridericus. 

Frising  v.  Freiw'ng. 

Frisinheim  r.  Friesenheim. 

Frisiones  v.  Frieden. 

Friso  nuncius  W.  1268:  224.  IG. 

Frizschinan,  Frizzeman  r.  Fridericu«. 

Frowin  dec.  W.  mo:  51,30. 

Fuchselin,  FfWin,  Vulmselin,  Vuchselin, 

Vulpecula,    Wlpecula,  Wosselinua, 

Vosselinu«. 
min.  W.  1208:  87, 1. 

—  1283  :  202,29. 

—  Conradus  civ.  W.  cons.  1223  —  1252: 

99,  23.  IUI,  2;  24.  102,  32.  105,  28. 

100,  9;  21.  150,40.  153, 3^.  154,10. 
155, 17.  157,  24.  400,  32. 

—  Heinricus  civ.  W.  1224:  99,32. 

—  Jacobus  civ.  W.  1293:  298, 10  ff. 

—  Johannes  civ.  W.  1234—1262:  127, 

1;18.  153,38.  157,28.  109,6.  175,33.' 

194, 30  ff.  205, 15. 
Fürstenberg  stf.  Dvnaucsuhitujen. 

com.  Heinricus  de,  1273:  231,32. 
Fugere,  Conradus  dU,  civ.  Oppenheim. 

1265:  215, 4. 
Fulcoiu«,  FulcovvicuB,  Folcuuicus.  Folc- 

uuigus. 

ep.  W.  826  —  830  :  8,27  ff.  9,29  ff. 
10, 31;  34.  11,2. 
Fulda,  Folde,  Vultdensia,  Wldensis. 
abbates : 
1224:  100,11. 

Conradus  1226-1232: 103,31.  11S.23. 
Erlolf  1114:  54, 13. 
Hermannua  1165  :  00,  31.  08, 33. 
Fuldensis,  Fridericus  quidam  104'J:  372, 
17  ff. 


«. 

G.  clericus  Magunt  1035:  358,  f. 

G.  burgraviu*  de  Nuromberch  *.  XIII 

390, 33  ff.  397,  6  ff. 
G.  mil.  8.  XIU:  380,  25  ff. 
G.  W.  1025—1035:  361,  22  ff. 
G.  dt«,  maior  mil.  «.  XIII:  390, 24  ff. 
G.  fr.  (Jonradi  de  Durnenkeim  mil.  W 

1236:  131,21, 
G.  de  Eppenstein  1242  (?):  398, 20  ff. 
G.  de  Limpurg  1255:  171,31. 
Gademen,  Johannes  under,  civ.W.  m'r. 

106,  24. 

Gaiberg,  Gouueberge  sü.  Heidelberg  IS)  ,  $ 
a.  Gallen:  abbates: 

1231:  112, 20  ff. 

Salomon  918:  21,  25. 

Ulricus  electus  1273:  234,31. 
Garküchen,  hinter  der,  retro  coqain*i£ 
v.  David. 

Gartach,   Gross-,   maior  Gartach  01 

HeUbronn  214,  7  ff. 
Gauangelloch  r.  Angelachen. 
Gausche,  Johannes  1299:  330,7. 
Gauwcrsheim  vielleicht  KA.  Bingen. 

Dydericus  de,  mil.  1255:  175. 
Gebhard,  Gebahardus,  Gebartus,  Gel*- 

hardns,  Gebehart. 

—  prep.  s.  Pa.  1137:  55,  33. 

—  774:  5,  1. 

—  830:  10,30;35. 

—  min.  W.  1068:  47,21. 

—  min.W.  1106-1110:  50,36.  51,38. 
Gebold  de  Eppeinsheim  mil.  1275—1^ 

242, 10  ff.  264, 5  ff. 

Geldere,  Conradus,  civ.W.  acult.  in  Lüx- 
heim 1248—1294 : 152, 20.  201. 16; 
236, 31.  244,  7  ff.  245, 22.  306, 14  ff 

Gcldolt  1190:  77, 17. 

Gelfrat,  Gelfrad  cons.  W.  1198:  82, 36. 

—  de  Freinisheim  1190:  77, 15. 
Gelnhausen,  Geylenhusens  77, 27. 103,'^ 

171,  34.  233,  24. 
Gemundo  tcahnschcitilich  Neckar  -Gmünd 

34,17. 
Georgius  780:  5, 13. 
Gerbaldus  784:  5. 15  ff. 
Gerbodo,  Gerboto,  Gerbordo,  Gerbodu*. 

Gerbutdo,  Gerbozo. 

—  prep.  m.  e.  Magunt.  1224:  101, 18. 

—  prep.  s.  Pa.  1213—1227:  90, 46. 106,23. 
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Gerbodo  can.  s.  Pa.  1194  - 1197:  78, 40. 
81,34. 

—  portenarius  W.  1200:  85,20. 

—  thelonariua  W.  1127:  55,11. 

—  min.  W.  1110:  51,39. 

—  min.W.  1137-1141:  55,38.  5(5, 12;  23. 

57,  5;  25.  58,  3;  22.  59,13.  Wern- 
borns fr.  eius. 

—  inin.  W.  1208:  86,38. 

—  im:  6(5,41. 

—  Lonaus  mil.W.  1233:  125,38. 

—  de  Moro  mil.  W.  1155—1279:  175,31. 

182,42.  215,2.  229,26.  232.20.  239,6. 

241.32.  245,19.  251,22. 

—  do  Nithensheim  can.  m.  e.  W.  1209 

-1213  :  89,  20.  91,2. 

—  de  Sulzen  inil.  1268  :  224,9. 
Gerbodus.  v.  etiam  Herbordua. 
Gerbozo  r.  Gerbodo. 

Gerbrahteshuson  in  pago  Hassia  r.  Her- 

brachtshausen. 
Gerbutdo  r.  Gcrbodo. 
Gcrhart,  Gerliard.  Gerardu«. 

—  I  archiep.  Magunt.  1254-  1255:  165, 

20.  171,29.  173, 23;  36. 

—  II  archiep.  Magunt.  1292—1299  :  296, 

17.  324,25. 

—  abb.  Otterburg  1233—1235:  125,35. 

128,  28. 

—  prep.  b.  And.  1237—1243:  131,29  ff. 

132.33.  133,  16.  136,33  ff.  141.23. 
143,  1.  146, 17  ff. 

—  I  prep.  8.  Pa.  1259:  185.22. 

—  II  prep.  «.  Pa.  1289  :  291,33. 

—  prep.  Wilburgcna.  can.  m.  e.  W.  1281: 

254,40. 

—  cus.  ».  Mart.  1198:  82,  24. 

—  mag.  iiuperialis  aule  capellanus  1182 

—1196:  73, 16.  80, 10. 

—  clericusW.  1190:  79, 35, 

—  can.  m.  e.  W.  1260:  188,8. 

—  r.  Mugni  W.  pleb.  1242—1261:  143, 

43  ff.  200,  5. 

—  opllorarin.«  in  Otterborg  1218:  152. 15. 

—  com.  de  Diedae   1220  —  1221:  97,9. 

100, 12. 

—  (1033):  46, 12. 

—  1283:  266,30. 

—  min.W.  1016:  37,10. 

—  mil.  1025—1044  :  45,36. 


Gcrhart  mil.  W.  senior  1229:  106, 19. 

—  mil.W.  1233-1238:  125,39.  133,18. 

—  iuvenis  mil.  1238:  133,17. 

—  vicedominus  W.  1208:  89,  8.  f  94, 23. 

t  97,30.  Gerhardus  f.  eiu»  1220: 
94,23. 

—  vicedominus   1214  —  1229:   100  ,  24. 

106, 19. 

—  min.W.  1190-1218:  76,21.  77,14.  79, 

35.  80, 14;  32.  81, 37.  82,  5  ;  30.  84,  6. 
89,26.  91,35.  92,38.  94,7.  Gernodus 
fr.  eius. 

—  iunior  min.  W.  1213:  92, 2, 

—  min.W.  fr.Willehelmi  1216:  92,38. 

—  piacator  W.  1106:  50, 18. 

—  de  Alsenzcn  mil.  1283:  266, 36. 

—  Camerarius  cus.  s.  Pa.  1299:  327,22. 

—  Camerarius  Magnus   mil.  W.  1236: 

131, 20.  f  188, 7.  f  200, 15.  1 223, 28. 
1 226, 10.  1 229. 34.  1 237, 33.  f  327. 30. 

—  CamerariuB  mil.  W.  1238—1297:  134, 

16.  141,25.  200,  15  ff.  217,  7  ff.  223, 
20.  224,  10.  226,  3.  229,  29.  239, 6. 
245,13.  251,21.  261,38.  271,6.  285, 
39  ff.  311,33.  1 327, 24;  29. 

—  Camerarius  mil.  1299-1300:  327,23. 

344, 33. 

—  de  Dirmestein  1216:  92,  33. 

—  Edelwin  dtH.  Vinazzcn  1236:  131, 17. 

—  de  Huchilheim  min.W.  1068  :  47,23. 

—  f.  Humberti  W.  1241:  139, 1. 

—  de  Landscron  1258:  184,12. 

—  de  Liechtenstein  can.  m.  e.  W.  1281— 

1289:  254,  38.  286,22.  291,34. 

—  de  Lutra  clericusW.  1196:  80, 13. 

—  Mititellus  civ.  W.  1224:  101,23. 

—  f.  Richezonis  min.  W.  1216:  92, 31. 

—  de  Ripa  mil.W.  1233:  125,39. 

—  Schmuzel    de  Dirmenstein  mil.  W. 

1236:  131,20. 

—  f.  dicti  Smuzeln  de  Dirmenstein  1283: 

256,  38  ff. 

—  SmuzelinW.  1263  :  207, 8  ff. 

—  Sinnzelin  de  Dirmenstein  fr.  1263: 

207, 24. 

—  Smuzzil  mil.  1297:  311,  35. 

—  do  Schowemburg  1159:  62, 14. 

—  dts.  Spiez  civ.  W.  1263  :  207,26. 

—  dts.   Ummaze  mil.  W.   iw  1259: 
1  187,29. 

—  ünmaze  civ.  W.  1229:  106, 24. 
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Oerbari  de  Wachinheim  mil.  1261:  200,  I 
17  ff. 

—  deWasemherc  1112  :  52,33. 

—  Winkelpost  civ.  W.  1234:  127, 1 ;  18. 

Herbordus  fr.  eiua. 
Gerhild  sor.  Üerhardi  mil.  1025—1044: 
45, 35. 

Gerireshusa  im  Elms»  11, 1. 

Gerlach,  Gerlacus,  Gerlahc.Gerlah,  Gcrlac. 

—  cant.  ».  And.  1190:  76, 17. 

—  f.  Ansheloii  de  Spirn  can.  m.  e.  W. 

1209  :  80,21. 

—  frater  predicator  W.  1276:  245, 18. 

—  pleb.  in  Opphowe  123$:  158.13. 

—  de  valle  h.  Marie  1190:  77,9. 

—  min.  W.  1106:  50, 37;  39  (2  Personen). 

—  min.  W.  1137-1165:  56,39.  56,13.  57,5, 

59,25,  62,29.  63,39.  66,41.  68.89. 

—  civ.  W.  1160:  62,  31. 

—  de  Bibelnheim  mil.  Oppenheim.  1254: 

170,1. 

—  de  Büdingen  1232:  118,27.  119,18. 

120,42. 

—  de  Karlobach  min.  W.  1216:  92,33.  | 

—  Judeus  civ.  W.  1232:  157, 27. 

—  dts.  Pullus  vicariua  Nah.  1259:  185,23. 

—  dts.  Pull us  can.  s.  Pa.  1261-1270: 

202,24.  229,21. 
Gerlieb  prep».  W.  1016:  37,4. 

—  clericus  1016:  34,34.  35,24. 
Germannus  civ.  W.  1255:  176, 9.  Con- 

radua  fr.  eins. 
Cermersheim  pf.  BA.  273,  20. 
Gmrnodus,  Gernot,  Gernoth,  Gernerodus. 

—  dec.  m.  e.  W.  1173-1174:  69,23. 

70,1;  20. 

—  can.  m.  e.W.  1160:  62,27.  63,7. 

—  can.  Nuh.  1228:  106,  8. 

—  can.  s.  Pa.  1194—1213:  78,40.  91,5. 

—  1165:  66,41.  1173:  70, 11. 

—  min.  Lauresham.  1142 :  62,33. 

—  min.W.  1106:  50,36. 

—  min.W.  1190— 1226:  76,21.  77,14.  78, 

44.  79, 12;  34  80,  14;  32.  81,38.  82, 
5;  30.  84,6.  92. 1;38.  94,7.  102,33. 
Gerhardus  fr.  eins. 

—  min.W.  1190—1196  :  76,21.  77,14.  80, 

32.   Sifridus  f.  eitu. 

—  civ.  W.  1182:  73,19. 

—  f.  Conradi  molendinarii  s.  Pa.  1254: 

168, 15  ff. 


Gezelina*. 

Gernodns  in  H&nenbordox  civ  W  m 
321,36  ff.   Gernodus  f.  eins. 

—  Longus  civ.  W.  mag.  civ.  1220— ßH: 

98,26.  126,41.  127,15. 

—  de  Pfeffelnkeim  civ.  W.  1229:  108.  & 

—  in  vico  s.  Petri  eons.  W.  1224:  lOl.i. 
Gernsheim,  Gerensheym  KA.  Grou^trm 

270, 2  ff. 
Geroinua  784:  5, 19. . 
Gerolsheim,  Geroltsh.  pf.  BA.  Frmk+ 

thal  325,  27. 
Gerolt  min.W.  1110:  51,41. 
Gertrndis,  Gerdrudis. 

—  ux.  Heinrici  Dyrolfi  civ.  W.  m 

324. 41  ff. 

—  ux.  Jacobi  in  Foro  W.  1290:  293.39. 

—  cognata  Altrudis   de  Hocheim,  «• 

clusa,  1276:  244,42. 

—  ux.  Jacobi  civ.  W.  1279:  245, 391 

—  ux.  Godelmanni  de  Metre  1285-1»'- 

128, 30.  133,  2.  138, 10.  991, 14  « 

—  sor.  in  Nunnenmtm*ter  1289:  2W.K 

—  de  Oppenheim  W.  1296:  311,7  ff. 

—  vidua  W.  dicta  Sabal issa  for.  Vtnäj 

mil.  W.  retro  coquinam  1255— ß&: 
176,7  ff.  183  f.  186,88  ff-  Gerdrok 
neptis  eius  2259:  185, 40  ff,  Gerdro- 
dis  proneptis  eius  1368:  222, 30  f- 

—  dicta  Semerin  civ.  W.  12€>): 

194.35«. 

Gertrudis  filia  eius. 
Gerungus,  Geranc. 

—  can.  W.  1140  :  57, 19. 

—  min.  W.  1110:  51,38. 

—  apothecarius  W.  1274:  236,32. 

—  faber  civ.  W.  1262:  204,  80. 

—  de  Alenvelt,  über,  1127:  55,12. 

—  dts.  Friese  civ.  W.  1262:  904,30. 
Gerwinus,  Gervnros  prior  de  Ottertrorg 

1173:  70,4. 

—  can.  s.  And.  1194—1197:  78,41.  80,3» 

81,36. 

—  clericus  W.  1190:  76, 19. 

—  HgnitorW.  7298:  317,25. 

—  molendinarius  W.  1254:  169,6. 
Geselleschaft,  Heinricus  dts.  W.  iw  W 

1 338, 1.   Metza  ux.  eius. 
Getze  8.  auch  Gottfried. 

—  Eibeluz  W.  1283:  270, 32. 

—  Umensbeimer  oder  Vinensheymer  Ö» 

270, 17  ff. 

Gezelinus,  Gozzelin  civ.  W.  1234: 127,3;W 
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Gezemannusj,  Gezmann,  clericus  W.  1025 

—  1068:  45,44.  47,21. 
Gisalrih  820:  8, 15.    Vadalraht  ux.  eius. 
Gisela  ux.  Conradi  11  regia  1036 ff.:  319, 

26  ff. 

—  ux.  Hartliebi  riv.  W.  aor.  Volzoni« 

super  Rivuni  1279—1286:  2.~0  f.  256, 
38  ff.  257  ff.  275,  19  ff.  Gisela  et 
Elizabet  filiae  eiu«,  Heinricus  f.  eius. 

—  ux.  Hertrichi  civ;W.  1252:  400.28. 

—  burgensid  W.  vidua  Sifridi,  sor.  s. 

And.  1208:  86.  30  ff. 
Giselbertas,  Gislebort,  Gyaelbrecht,  Gisel- 
brath. 

—  dec.  s.  Pa.  1190-1200:  77.5.  78,39. 

79,31.  80. 12  ;  28.  81.32.82,21.85.22. 

—  can.  m.  o.  W.  1281  —  1292  :  254.39. 

297, 16. 

—  min.  W.  U60—U73:  G2,  28.  03,38.  64, 

26.  66,40.  68,  .'K  69,27.70.8.  Weni- 
berus  fr.  ein«. 

—  min.  W.  1165:  66.  40  (cieJhicht  rrr- 

achriebenj. 

—  civ.  W.  1196  -1197:  80.36.  81,41. 
Giselhcrus,  Giseleruw,  Gisilherus  dtc  s. 

Mart.  1224  —  1212:  101.22.  ltV>.  26. 
138,  3.  139.  13  ff.  143.  2. 

—  min.  Lauresham.  U6<>:  62,31.  63.11. 
Glefesvvilre  eimjajmtgema  Dorf  bei  L  ftin- 

pertheim  58,  33. 
Gobclo  aurifabcr  civ.  \V.  1255:  176,  16. 
Godebertus  r.  Gottbert. 
Godebolt  min  W.  1106:  50.  39. 
Godebraht  r.  Gottbert. 
Godefridus  r.  Gottfried. 
Godefthui  mancipia  1016:  36,  8. 
GodelinanmiH,  Gudel-,  Gudil-  r.  Gottfried. 
-  cerdo  W.  /j>7»;  f  252,  3. 

—  civ.  W.  126<>:  193.14.    Herbm-gin  ux. 

eius. 

—  civ.  W.  /299:  304. 13  ff. 

—  1299:  329,43. 

—  com  es  W.  1268  :  221,15. 

—  scult.  ni.  e.  W.  1288—1295:  286.31  ff. 

287-291.  31*4,20.  306,  37  ff. 

—  Amella  civ.  W.  mi—1259:  15.".. 20. 

186, 20. 

—  f.  Embrichoitis  Hukkelini  civ.  \V.  W-W: 

152,  35  ff 

—  de  Metze  im'].  \V.  1235-1267:  128,29. 

133.2.  138.10.  156.4  9.  175,36.  221,13fV. 

H.  II"««,  rrlrnmlcMilxirh  il.  Stii.ll  Wi.nns  I. 


Godelmannus  parvus  /2f>9:  330,21. 

—  de  Rockinhu«en  civ.  W.  ii&S;  266,38. 

—  Rüpel  1299:  331,43. 

—  Sleppere  de  Büehove,  1283  :  270,  8. 
Godeschalc  r.  Gottschalk. 
Godesmannus  min.  W.  1198  :  82,33. 
Golthane  auriga  W.  129.) :  309,22. 
Golzo  W.   1278:  249,8.    Wolframua  f. 

eiu». 

Goslar,  Goslaria  48,22.  52,37.  74,41. 

87, 21. 
Goeinarus  r.  Gozmarus. 
Gottbertus,  Godebertus,  Godebraht  vgl. 

Gozbraht. 

—  can.  m.  e.  W.  im— 1200  :  77,4.  79, 

28.  80, 25.  85, 18. 

—  Bubdiaconus  856:  13,  35;  47. 

—  clericus  W.  1110:  51,35. 

—  c  iv.  W.  1160-1179:  62,31.  71,31. 

—  W.  1299  :  337,10. 

—  npotecariusW.  1267:  221,37. 

—  iudex  W.  1268:  224. 15. 

Gottfried,  Gotefridus,  Godcvridua,  Gode- 
fridus, Gothcfridus,  Gotfrid,  Gode- 
frit  ».  auch  Godelmann,  Gozzo, 
Gozze. 

—  archiep.  Treveren«.  1127:  54, 40. 

—  ep.  Pattaviensi»  1284:  273,9. 

—  ep.  Spir.  1156:  61,19. 

prep.  m.  c.W.  1137—1152  :  55,30.  56, 
5;  19.  57,  2;  15;  35.  58, 16.  59,  7;  20. 

—  cua.  h.  And.  1276:  225, 1. 

—  cu^.  s.  Pa.  1068:  47,20. 

—  cant.  Mognnt.  1208  :  89,7. 

—  cancellHriu*  1156:  61, 12. 

—  cancellariu«  1173-1184:  69.21.  73.21. 

75,  12. 

—  can.  s.  And.  1270:  229,  21. 

—  can.  s.  Pa.  1194:  78.40. 

—  can.  «.  Pa.  1137—1141:  55,34.  57.38. 

58, 18.  59,  10. 

—  mon.  de  Otterberg  1173:  70.5. 

■  -  fr.  camerarhiH  conventus  de  Otter- 
berg 1270-1274:  2:»,  16.  235,14. 

—  conv.  Schonaug.  1262  :  204,32. 

—  com.  de  Caloen ,  com.  palatinns  1112 

—  1114:  52,33.  51,13. 

—  com.  de  Spanheim  1156—1165:  61.23. 

68, 36. 

—  com.  de  Spanheim  1208:  87,41. 

—  c  om.  de  Ziegenheim  1236:  130.  IS. 

29 
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Gottfried  min.  W.  im:  HO.  33.  Gode- 
fridus  fr.  oius. 

—  min.  attt  oiv.  VV.  1197— UM:  81.39 

82,31.  H4.fi. 

—  de  Brunecke  1284:  273.17. 

—  de  Hohenloh  1232-1242:  11«.  27.  I.SO. 

18.  143.2fi. 

—  de  Hobenloh  WJ:  273.  17. 

—  de  Lohtcnbnrg  min.  1174  :  70.2.1. 

—  Lonaus  riv.  VV.  ij:>l:  1«53,  27. 

—  de  Meli«  mil.  VV   r.  Godtdmannu«. 

—  <li>  Moro  mag.  eiv.  V\  .  cous.  /_>*o 

y-^'V:  98.20.  10O..H.  I01.2.'.. 

—  Nigra-Barba.  .Snarzgrane  civ.  W. 

— /ÄW:  102.22.  10.\2O 

—  de   Randockcn    /:'.;/_  112.  20. 

1HH.  H.    »Jozo  fr.  ritH. 

—  Rustein  inin.  W.  //;*;.•  79.35 

—  de  SchomiKheini  U9<>:  77.  2o. 

—  Selieheit  min.  W.  //•*;_ //;>*.•  SO.  30. 

82,  37. 

—  de  Stockheim   min.  W.  //rr,  /;^;.- 

7!».  13.  102,21. 
liottsclmlk,  (Indesr-Iiale.  -s,li;,l<h.  -M-nle. 
-  ina«.  s.ol.  s.  Mart.  ///./.  (53.30.  04.25. 

—  elericus  VV.  ///*>;  ,'»1.37. 

—  min.  VV.  IKW-iUG:  50. 3S.  51.39. 

—  min.  W.  //r:».-  71..'«. 

—  piscator  W.  //««:  ;,o.  17;  j!i  ^  /Vr- 

Gotzohurntrogil  VV.  /i'W;  337.  S. 
Gouueberge  r.  Gaiberg. 
Gowenkirchen  vnY  31.  13. 
Uozbraht  »///.  Gottbert.  H.»enlinus  \V.  s.'/r: 
17.27. 

Gozinaru*.  Go*-,  min.  VV.  mil— 119*: 
38.  04,20.  79.30.  80.35.  HI.4o.K2.33. 

—  VV.  /if.W:  103,30. 

— .  Sigilo  f.  —.  riv.  VV.  I2M  —  12KI:  I  V),  2. 

157.  20.  158.  ir,.  17;i.3S.  183.3.  204. 

29.  2o;,.  I  V  20fi.  1.  207,  2S. 
Gozwin  min.  VV.  wo:  ."i  1 . 40. 
Gozzo.  G<"zze.  Gozo.  Gotzo  njl,  Gottfried. 

—  de  Moro  niil.  W.  ooih.  IJ.VI—vjs:,: 

lfi2,  1!».  108,1.  175.31.  203.22.215.2. 
218,34.  229.2C.  239.15.  241.1:')  ff.  215. 

19.  27,-).;-,. 

—  PnlhiH  civ.  W.   i-JT!»  — 129'»:  250.  2fi. 

27:..  7.  337,40. 

—  de  Randecken   vjm.i:  lss.  «I.  (iod,- 

fiidiH  fr.  eins. 


i  Gozzo  de  Sulzen,  mil.  W.   12S4  —  m*: 

lfiH,  1.  224,  9. 
|  GrainolimiN  prep.  Null.  1137:  55.32. 
Grasehof.  Reinbodo  de.  min.  W.  //*«. 

82.33. 

Gregoriiis  IX  papa  1220— J230:  106. 31  f 
107  —  112.  121  f.  125.1  ff.  129.21 
130.37  ff.  135.  27  ff.  138,  16  ff. 

—  s.ol.  s.  Pu.  1W4—120»:  78,39.  79  32. 

80.21».  «1.33.  82.21.  85.22. 
Grezing  civ.  VV.  mi:  f  155.29  ff.  Adel- 

Iieid  ux.  ejus.  Hedewig  et  Hertwinu- 

pueri  eoriim. 
Grozingheim.  Heinricus  dt-!.,  eiv.  Oppen- 

heim.  l2tVt:  215,  4. 
GrinmlduH  archicapellamn        :  14.20. 
Grindi^tnt  <\  Grfuistndt. 
Gross.  Cnntzo  1299:  330,  (5. 
Grossus.  Udalricu*  ean.  de  Wimjiina  lötiS: 

47.  19. 

Gn"ui*tadt.  Grinde*tat  p/'.  RA.  FmnkfH- 
thnt. 

Kherhardus  de.  W.   1279  —  J289: 

252.  5.  292.  18. 
l'lmannus  de.  mil.  1273:  233.33. 
VVolfhimus   de",  min.   VV.  i*m: 

S9.  .'50. 

Grumbach,  Grunbach.  Grunbac  <;60. 3o 
pilmiihch  ßrabaeh)  sü.  TAingtivutl-n 
in  Thürhu/en. 

-Vlarquardus  de.  ll.v;  —  im:  01.24. 
00.33.  08,34.    Marquart  f.  eiu> 
im;,:  (50,34. 
Grünt.  8igelo  dts..  eiv.  VV.  1283:  266.  40. 
Gruzzere.  Johannen  VV.  1298:  317,17. 
Gmirnern«  r.  VVernherus. 
Gf.da.  Gutta,  (iuda.  Gudela. 

—  ux.  II   Bertb.  A«irsheimere  civ.  VV. 

1271:  231.31. 
|  —  ux.  (  aroli  Dirolphi  civ.  VV.  1299:  328. 
1(5  ff. 

I  —  ux.  Engelmanni  pistoris  W.  12Ü7:  182. 
10  ff. 

—  ux.  Ingebrandi  1209  :  226.35. 

—  ux.   Ulrici  Marscalri   civ.  VV\  12W 

210, 12  ff. 

—  ux.  VVilhelmi  de  Randecken  mil.  I20O: 

18X.  2. 

—  coriwinguinea  Job.  de  VVinterbaeh  can. 

n.  Mnrt.  12S7:  27(5. 38  ff. 
--  1299:  329.3:33  (3  Prrmnen). 
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Gudelher.  Conradu«  dts.  W.  MK>:  29.5,11. 

Jutda  ux.  sua. 
Gudelmann  r.  Godelmann. 
Gummundus  707:  3, 40. 
Gumpertus,  Gumbreht,  -bret.  -bniht, 

-bretb.  Gunbertus. 

—  conv.  Schonaug.  1286:  27.*).  34. 

—  1025—1044:  45.32.  Hunbraht  fr.  eius. 

—  min.  W.  1016:  34.37.  3\  25.  37,11. 

—  min.  W.  1127:  55,  11. 

—  vicedominus  W.  «3r-  INI:  55,  37. 

5G.  11.  57,  5;  24.  58,  1;21.  59,12. 

—  min.  W.  1208:  86,39. 

—  piscatorW.  1268—1202:  2G3.3G. 
Gundelandus  nbb.  Lauresham.  771:  4,  13. 
Gundeloh  min.  W.  1016:  37,11. 
Gundheim,  Guntheim  KA.  W.   194,  1. 

229,19.  269.11.  329,  44  ff. 

—  Cuno  de,  1246:  149,  2S>. 

—  Huc  de,  min.  W.  1190:  77. 1«. 

—  Simon  de,  mil.  1240:  149,  9;  28. 
Gundersheim,    Gundramsheim    KA.  W. 

260,28. 

GundolffusW.  lio.;:  67,  29  ff. 
Gundramsheim  r.  Gundersh. 
Gunduuinus  770:  4,'». 
Guntherus,  Guntherius,  Güntere. 

—  cancellarius  1018-1023:  37,43.  39,20. 

—  piseatorW.  1100:  00.18. 

—  f.  Siboldi  de  Mergestat  1247:  151.12. 
Guntramus  scol.  W.  lim:  76.  20. 
Gunzelinu*  de  Hoekenheim  civ.  \V  1255: 

176, 2. 

Gunzo  W.  1277:  246, 29. 
Guono  min.  W.  llio:  51,41. 
Gutmannus  fr.  Volzonis  1271:  231,18. 
Gutta  r.  Guda. 

H. 

H.  r.  Azecho. 

H.  rerac/irieben  für  P.  358.  35  ff. 

H.  102^-1044:  .348,7  ff. 

H.  s.  XIII:  3.S7, 1. 

H.  cua.  m.  e.  W.  /AM:  175,  21«. 

H.  mag.  W.  1226':  102, 19. 

H.  mag.  can.  m.  e.  W.  12öl  :  25 4. 39. 

H.  fr.  de  onl.  Minorum  ep.  Curonensi« 

1254:  166,36. 
H.  fr.  de  onl.  Predicatorum  ep.  Usiliensi« 

1254:  166,8  ff. 
H.  pen*ionarius  «.  Mart.  *.  XIII:  31<  1 , 30  ff. 


H.  dux  de  Lunburg  /2.V2:  118.  24. 
H.  marehio  de  Burgowe  /2.V2:  118,26. 
H.  senior  eomes  «ilvestri«  1265:  171.  30. 
173.24. 

II.  de  Carnelebach  mil.  c.  1240:  380, 19  ff. 

381,2;  17. 
H.  dts.  Duvel  tan.  «.  Pa.  «»5;  275.  4. 
H.  de  Hohenecke,  Honeegon  civ.  W.  n>r 

1253  :  397.  27  ff.  398,  2  ff.  t  158, 9. 
H.  dt**.  Lenge) in  civ.  W.  1285:  275,  6. 
H.  f.  Joh  dicti  Materie,  clericus  W.,  1285: 

274. 38  ff. 
H.  Pezzeraden  W.  126'j:  226,40. 
H.  f.  R,  civ.  W.  *.  X///;  387, 26  ff. 
H.  dts.  Snelle  de  Sletetat  1260 :  192.11. 
H.  dts.  Starko  civ.  W.  1285:  275,  6. 
H.  de  Wielenwtein   clcricu«  W.  1226: 

102. 18. 
Haag.  Haga  167, 14. 

Halmbnrg,  Habichisburg  Ruine  bei  Brugg 

Cunton  Aurgau. 
eom.  Ailbertusj  1232:  118,26. 
Hadebertus,  Hadebertiu«  subdiaconus^.iö: 

12,14.  13.26. 
Hadewig  >\  Hedwig. 
Haga  r.  Haag. 

Hagen .  Hagene  Praemonstratenserincn- 
Kloster  liei  Khchlieitn-Bolunden,  tgl. 
Henche.  Henegen. 
prep.:  Sigefridus  1173:  70.2. 
prior.:  Ilernhelmus  1173:  70.3. 
Hermannn« 
Orto 

Hagen.  Hagene  tro? 

Reginbodo  de,  elericus  UWr.  77.10. 
Hagenau,  Hagenau we.  Hagenowens,  im 
Ji'Amim  90,36.  171,32.  174.31.  248.»». 
seult.  1255:  177,  13. 
Hagnonis.    Arnoldu*.   min.   W.  //!*>: 

79,  37. 
Hahperch  r.  Hochberg. 
Hamburg,  Hammaburgenüis. 

archiep.  Lipraaru*  1074:  48.24. 
Hamm,  Hamme  KA.  W. 

Herniannus  |  J(i  w  ;.>./.  m  ^ 
WaltheniK  ' 
Hammerstein,    Hamir-  am  Rliein  Kr. 

Neuwied  48,22.  52,37.  74,41.  87,21. 
Handschuchsheim,  Henscuesh.,  Hentachu- 
giwh.  cm  der  Ikrg*tra*xe  bei  Heidel- 
berg 140.17. 


canonici : 


j  1173:  70.3. 
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Handschuchsheim  —  Heinricus. 


Handsehuchidieini ,   lngramus  de.  min. 

L.auresh.  lim-.  Ü2.35. 
Hanenburdo?.,  (iornodun  in,  civ.  W.  rjw: 

321,  .'Kitt'.    Cernodus  f.  eins. 
Hannoniu  f.  Hennegau. 
Hanowe,  l  'Iridis  de,  1284:  273.  18. 
Hapirshove  iroY  102,27. 
Harduue  r.  Härtung 
Hargesheim  »'.  Kreu^ituch. 

Kudigeru*  dt-,  mit.  17.').  43. 

Hurteknut,  Arduichenut  fr.  L'unigunde 

regine  1<>3<>:  350,  2.». 
Hartlieb,  Hartib,  min.  Laure»hain.  //'>'". • 

02,  33. 

—  riv.W.  ror  1279:  \  2.j0.  s.  t250,:$*  ff. 

t  275. 18.  f  270,1-  t  293.  30.  Uisek 
ux.  eius.  Klizahct  et  lÜsela  tiliae 
eorum. 

Hartmanniis  com.  de  Wirteuberc  12*>-i: 
87,  39. 

—  1012:  32,  7. 

—  min.  W.  liua:  82.  35. 

—  de  Bosenheim  1228:  100,  2. 

—  de  Büdingen  //*2.  73,  17. 
llartmudus  dts.  Silhauer  W.        .  .'t:t7.32. 
Hartrad  de  Merenberg  I22*i:  1^2.  17. 
HartungUH.  Hardunc,  Hartum-,  Harthutig. 

Hardtung. 

—  dec.  h.  And.  1239—124t>:  138.2.  143,1. 

152,  18. 

—  cua.  h.  Mart.  1213:  91.  Ü. 

—  cant.  h.  Pa.  1224:  101,21. 

—  can.   in.  e.  W.   1190  — 12oo:  70, 

77.3.  79.27.  SO,  21.  81.29.  82,4:18. 

»:»,  17. 

—  can.  h.  Pa.  1197-1213:  81.34.  Ul,  5. 

—  cellerarius  s.  And.  ;^7:  100.2"). 

—  pleb.  s.  Magni,  can.    s.  And.  /22r. 

100,  24. 

tomes,  min.  W.  1196:  80,  15. 

—  min.  W.  1 198— 1216:  82,35,  93.1. 

—  thelonearius  Spir.  /2ü#;  88, 34. 

—  Becherer  senior  W.  1298:  317.21). 

—  de  Houeheim  min.  W.  lim:  77.21. 
Hartwig,  Hertwicu^. 

—  ep.  Augusten».  1173:  09,20. 

—  prep.  s.  Pa.  1110:  51,30  ff.  52,0  ff. 

—  cler.  W.  1110:  51,34. 

—  capellauuH  imperatori«  Kridenci  1 1173: 

ey,  iö. 

—  min.  VV.  1016:  37, 14. 


Hartwig  dt*.  Curie,  civ.  W.  1263:  207.  «5. 

HurwiHheim,  Kudegerus  de,  dericiwW. 
IHK):  77,4. 

Haselacli  mons  ntUeuht  Haßloch  pf.  AI 
Xeustndt. 

Berthold»  pleb.    .  ^  . 
Jacobua  presbiter  I 

Ha.<envel,  Jacobus  I2i*7:  f  31 1,29.  Be- 
nigna ux.  ein*.   Herbortlug  f.  eonim. 

Ha**ia  pagus  30. 1  ff. 

HiiRtula,  Conradus,  cone.  \V.  315,2!*. 
Hatto,  Hatho  arehiep.  Magunt.  897 — 69«: 

17,  10.  18.24. 
Hangen   r.   Husun.  KirseligHrtshauaen. 

Netkarhausen. 
Hauwardus  de  HolUwanc  123.1:  123.  12. 
Hazzo  clericuH  W.  1016:  34,  35.  35,  24. 
'  Heeelo.  Hecilo  r.  Hezel. 
|  Hedewigis,  Hadewig. 

-  1173:  70,12.    Sigefridus  f.  eius. 
ux.  Heinrici  Camerarii  mil.  W.  iwj 

332.  41.  333  ff. 

-  ux.  Heinrici  de  Eberbach  W.  127:*: 
250.  14  ff. 

tilia  (irezingi  civ.  W.  M>1:  155.3t». 

-  ux.  Johannis  dicti  Materie  eiv.  VV. 
12SZ:  274,3«  ff. 

-  aor.  Job.  de  Meti,  vidua  W.  r?M: 
3U0. 15. 

-  ux.  1  Heinrici  Hicheri  civ.  W.  tt* 
1263:  t  209,  10  ff.  t  212,  iy  ff. 

Heitel  r.  Hezel. 

Heidelberg,  -bereh,  -herc  93,22. 

Heinricu»  de,  W.  12Ö4:  163,32. 
Heidelberger,  Jacobus  dt».  1295:  308,9. 
Hevhel,  Sifridu»,  1165:  00,42.    Ortolff  f. 
eius. 

Heiligenstein,  Heilige.-d.en  sw.  Spcier? 

prep.  Philippus  in  —  ll'JO:  70,  15. 
Heilmannu»,  Heyl-,  Hei-,  Hele-, 

-  Cippure  civ.  W.  12*8:  283,34.  284. 35 ff. 

-  de  Eppelinsheini  mil.  1283:  204.4  ff. 

-  Holtmundi  civ.  W.  1298—1300:  318,0. 
314, 34. 

-  f.  Agueti»  Lirerin  1299  :  338,3. 

-  Margravii  civ.  W.  1299  :  325,29. 

-  Judei  cons.  mag.  civ.  W.  1288 — 130O: 
205,20  ff.  275,31.  283,33.  291,37. 
294,  19  ff.  309,  14.  315,28.  322,  11. 

325,20:34.  340,41.  344,34. 
Heinricus,  Henricus,  Heinrich,  Heinrih. 
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inriciu  1  arcbiep.  Colon.  1226:  103.31. 
II  arcbiep.  Mogunt.  1286:  27«,  1«. 
II  arcbiep.  Ttevcr.  1260:  225.  H». 

II  ep. Argen t.  1208  -  1212:  Hl. 31.  90,34. 

III  ep.  Argeut,  I2M :  105.21.  380, 
32  ff.  381, 12  ff. 

II  ep.  Basilien«.  1226:  103,34. 

IV  ep.  Basilien«   12*3:  250.25. 
ep.  Kixteriensis  122ti:  MV,.  3:). 

II  ep.  Spirens.  1260—126$:  IVA.  2  •. 
200.23.  219,  30  ff.  225. 20.  3X0.  19  ff. 
381,11  ff. 

ep.  Tüllen*.  //;>,—  55.7. 

I  ep.  VV.  I/!«;:  79.  0  ff 

II  ep  W.  laut— 1234:  94,20  ff.  95.  1.  97. 
21  ff.  99.29.  100  ff.  102.17.  103.33. 
in-,.  14  rt.  l»Mj.4:13ff.  107.  23  ff.  108. 
110  ff.  IM-  -12«.  t  128.  1.  t  2»>7.  M. 
t  3(0.  10  ff. 

abb.  Laurc*liam,  llt:u:  «2.  23  ff.  03.!». 
abb.  Schonaug.  12~>I:  155,  15. 
abb.  de  VVeniswilr  12:13  \  12.'»,  35. 
prep.  f.  And.  1137—1141:  55.  3."<.  ;>7. 

12;  :w.  58,  19.  59.  i». 

prep.  h.   And.   128:>— 12*6:  252.  22. 
2i  W,  I.  275,28. 
prep.  in.  e.  W.  55.*. 
prep.  in.  e.  VV.  /i'/rt.  92,  13  I». 
dec.  n.  Timme  Argeut.  1231:  113,  2S  ff. 
dec.  m.  e.  Mogunt.  1182:  73.  M. 

I  dec.  m.  e.  W.  1127-1I6<',:  55.9:  30. 
50.7;  21.  Ü7,  2;  17;  35.  58,  Vi.  ;,'.>,!  ■ 
21.  «1,21.  02,1:12:20.  03,0:31.  04. 
19.  ««,32.  OH,  30. 

II  (.SiMUcelinus)  de»-,  m.  e.  VV.  ihm  — 
12t X):  80.24.  81,28.  82.4;  18.  85,17. 

III  dec.  mi.  e.  W.  1213  —  1226:  90,44. 
91, 33.  92,14.  91.5.  101.19.  102,30. 

IV  dec.  im.  e.  W.  1228:  100,(5. 

dec.  h.  l'a.  12:,4-1277:  1«8.  13  ff.  197. 
41.  198.31.  211,3  ff.  230,24.  240.8  ff. 
247,  2  ff. 

(  U8.  VV.  ;200:  8"».  20. 

ciw.  h.  Pa.  IM- 11!)?:  78.  24  ff.  79,31. 

80,  29.  81.  t  137,  25. 
mag.  scol.  im.  e.  VV.  120'J—1216:  89. 

18.  90,45.  91,34.  92,34. 
mag.  bcoI.  in.  e.  VV.  123V  -1242:  137, 

41.  141.22.  142.42. 
mag.  scol.  ».  Pft.  1261-1264:  202,24. 

211,3. 


Heinricua  cant.  s.  And.  1209:  89,23. 

—  caut.  oi.  e.  VV.  //.W-//Ö.5:  02. 3;  20. 

03,0;  31.  04,20.  08,31. 

—  eant.  s.  Pa.  1242:  142.43. 

-  cao.  s.  And.  1NO:  57,23. 
can.  x.  And.  1197:  81,35. 

—  cau.  m.  e.  VV.  seuior  1137—1160:  55. 

31.  57.3;  19.  03,0. 

—  »Sniuceliniisl  can.  m.  e.  VV.  ll'jo—UU6: 
77,  3.  79,  27.  80,  9.  =  Heioricus  II 
dec.  VV. 

—  tan.  in.  e  VV.  cellerariu*  1208:  80,  3«. 

h9,  2. 

—  can.  in.  ♦•.  VV.  mag.  .Suevu»  1227— 1233: 

105.  20.  124.21.  125.24;  37. 
--  can.  in.  e.  VV.  1260:  188,  8. 
--  can.  in.  ♦•.  VV.   mag.   phisicus  I2U2: 

297,  lf.. 

—  can.  ».  Pa.  JMo:  57.  21. 

—  tau.  s.  Pa.  1213:  91,5. 

—  protbouotariu«  JI6ö:  00.44.  08,41. 

—  clericon  W.  HJ68:  47.21. 

-  capellanu*  U<>6  -  1110:  50,  35.  51.  33  f. 

(2  Pertoneii). 

—  pleb.  «.   Johaunis  VV.   mag.  120*): 

85.  21. 

—  portenarius  VV.  121M):  85.20. 

—  couv.  8cbonaug.  1247:  151,24. 

—  magiater  curie  Utterburgens.  in  VVr. 

1248—1263:  152,10.  209,37. 

—  fr.  predicatorom  VV.  1296:  308,33. 

—  I  Rom.  rex  f  32,  32. 

—  II  Horn,  imperator  Kjo2—I023:  31»  ff. 

34,  31.  37,  10;  28  ff.  38  f.  f  51,  18. 
1 52.  ü. 

—  III  Korn,  imperator  1036—1044  :  40, 

2«  ff.  350.  17  ff.  372.  lOtf). 

—  IV  Korn,  imperator  1061—1074:  47  f. 

1 52.  'M.  t  74 ,  38.  f  87,  22.  t  234. 
17.  t  324,  12. 

—  V  Rom.  imp.  1110-  1114:  52, 15;  24  ff. 

53  f.  |  73,  30. 

—  VI  Rom.  imp.  1173— im:  69,18.  74, 

1  ff.  75,2.  76,37.  77,27.  79,  4;  8  ff. 
HO,  4  ff.  190,40.  IH8.9. 

—  (VII)  Rom.  rex,  Friderici  11  f.  1222 

1235:  98,  35  ff.  99,  37  ff.  103,22  ff. 
108.  112.  110  ff.  124,28.  127,  29  ff. 
129, 4  ff.  t  299,  7  ff. 

—  com.  Palatinos  Rbeni  1208:  87,39. 

—  dox  Bravaucie  1320:  97,8. 
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Hcinricu*. 


Heiniicu*  dux  Suevie  reetor  Burgundie  ' 
l22o:  1)7,7.      HPinriuuH  (VIR 

—  (Ra.*)*)  lantgraviiiH  Thuringie  J2M: 

130,  15. 

—  marehio  de  Hahperch  12*4:  273,13. 

—  com.  de  DicdHe  11*2:  73,17. 
com.  de  Furstenberg  1373:  234.  32. 

—  com.  de  Ortinbereh  1232 :  117.5:31. 

—  com.  de  Wiünowe  12*4:  273.  IG. 

—  com.  inuitus  1240:  150,12. 

—  com.  inuitu*  de  Nova-Beinborg  12*3: 

206,  26. 

—  1173:  70. 11. 

—  1J6ü:  00.39. 

—  monetttriu«  W.  U7U:  71,32. 

—  tholoneariuMW.  1137—1140:  55.37.  50.  ! 

12;  22. 

—  min.  \V.  //f>ö:  50,3!». 

—  min.  W.  1139-1141:  50,13.  57.5;  24. 

58.2;22.  51»,  13. 

—  min.  YV.  lim -1173:  02,  2! I.  03,39.  64. 

27.  6!»,  27.    Ruggerus  fr.  ein*. 

—  min.  W.  Jim:  02,«». 

—  min.  W.  J/!#>:  77.21  1.  (2  Personen j. 

—  min.  W.  //!*s  :  82,  20.  Albertus  IV.  eius. 

—  mag.  operi»  I2.±t:  158,  14. 

—  quondum  Heult.  VV.  1240:  151.2. 

—  civ.  W.  iißo:  62,31. 

—  civ.  W.  120*:  89,  10. 
civ.  W.  1232:  157.27. 

—  molendinariiiH  W.  122« ;  104. 

—  proeurator  consuluin  W.       :  298, 1  ff. 

—  W.  «73:  241,2. 

—  f.  Adeluni  can.  m.  e.  W.  inm—1213: 

79,29.  80.20.  81,30.  «.»1.1. 

—  de  Alclieue  1299:  330.1. 

—  Alheri  mil.  \V.  120H -  1270:  224.11. 

23ß.  23  ff.  245.1!». 

—  Altkint  civ.  W.  I2i>*:  80,  40. 

—  mil.  teloneariu«  de  Alzeia  «37:  182. 40. 

—  Amella  civ.  W.  120*:  «5»,  10. 

—  Amella  ran.  Nuh.  /2_>7:  105.22. 

—  Amella  civ.  W.  cons  1230—  1235:  131, 

22.  132.35.  134.17.  141.28.  150.39. 
155,20.  157,27.  170, 1. 

—  Ampman  can.  s.  Mart.  1299:  325,  41  11.  : 

—  f.  Berwelfi  civ.  W.  12W.  87,  1. 

—  de  Bilestein  can.  m.  e.  W.  1241:  141, 

24.  389, 34  ff. 

—  dt«.  Bintriiue  can.  m.  e.  W.  1281— 

1292:  254,41.  291,35.  297.17, 


»inricua  de  Bopardia  can.  in.  e.  W. 
1197—1213 81,31.  85, 20.  80,37  89.  2 
91,2. 

dU.  Brunac  civ.  W.  rur  12117:  f222.7. 

Heinricu«  f.  eius. 
de  Buggenheim  1208:  87,  I. 
Buschilhart  W.  1262:  203.  34. 
de  Cagelstat  1190:  77,  17. 
Cainerarius  min.  W.  1253:  15s.  H. 
Camerarius  mil.  W.  senior  1261 — 12W: 

200, 15  ff.  203.  22.  217,  7  ff.  223,  30  fi. 

220,  2;  32  ff.  228,  22  ff.   229,  29:  37 

239,  6.  244.  11  ff.  245,  13.  251.  21. 

271, 6.  292, 5.  311. 35.  327,  20  ff. 
Camerarius   mil.  W.  f.   Heinrici  <.'. 

senioris  1297-  1299:  311,30.  327,22. 

332  ff. 

Camerarius  armiger.  f.  Emichonis  C. 
mil.  1299:  327.20. 

cognomento  Cancellarius  can.  s.  Mart. 

1209:  89, 25.  f 155, 33. 
Caseus  villnnus  in  Horgiheim  120» 

195,39. 
Kese  W.  1299  :  337,25. 
C'ippura  civ.  W.  con«.  1216  —  J2  2*. 

94, 9.  101,  1 ;  24.  102, 32.  105.  1 1 :  28. 

100.9.  Ebelinns  fr.  eins. 

C'ippura  civ.  W.  cons.  mag.  civ.  J34*> 

—J284:  150,41.  152,19.  153.35.  154. 

10.  155,19.  157.25.  102.20.  108.2. 

175,  33 ;  38.  194,  30  ff.  199, 30  ff.  203. 

23.  205, 14.  200, 1.  207, 27.  224.  13. 

239, 8.  272, 29  ff.  400. 32.  f  284.  33. 
Cypuri  scult.  in  Kunnenmontstcr  J'JOl: 

197,41  ff. 
de  Kircheim,  über,  119$:  82.28. 
de  Congernheim  mil.  Oppenheim.  J203 

215,  3. 

Cornmarckit  W.  1297:  311,37. 
CrouhelW.  J24J:  141,20. 
de  Crufde.  can.  m.  e.  W.  1M1:  89.2»». 
Crutburgedor  mil.  W.  1229:  100. 20. 
Krutsack  mil.W.  1230—1240:  131.  19. 

134.10.  141,20  ;  20.  150,39. 

f.  Üavidis  civ.  \V.  1196:  80,  19  ff. 

Dyno  civ.  W.  130t):  340, 18  ff. 

Dirolfi  civ.  W.  con».  1279—l3iM>:  250, 

42.  205,9 ff.  315.27.  318,0  ff.  318.27. 

324,  40  ff.  344,33. 

de  Düna  prep.  m.  e.  W.  129*-.  319, 
17  ff.  321. 18  ff. 
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Heinricus  de  Eberbach  \V.  1279:  250.  11. 

—  de  Eche  1107:  221,20. 

—  de  Emeringen,  Eineringer  W.  1190: 

80.  15.  f  98,  39.    Heinricus  f.  ein«  \ 
1222:  98,40. 
~  KmerchoW.  1»19:  220.30. 

—  de  Eppilnsheitn  mil.  1240:  141».  28  ff. 

(2  Ptrsottmj. 

—  de  Eppstein  7299:  330.  9. 

—  de  Falkenstein  110$:  00.38. 

-  dt.-»,  de  Fino  civ.  W.  «.W:  182.18. 

—  de    Flerzheim    elericus  W.  tintariu* 

W*>:  345.21  fl". 

—  ra«or  dt*,  de  Franken  vort  W.  12's:  1N3. 

20.  Heinricus  vicinu*  smis  183.  28. 

—  Freislieh  civ.  W.  1230:  131.23. 

—  Frevil  civ.  W.  I2A1  —  V2M:  200  .  30. 

3»  »8.  lf,. 

Fnchselin  civ.  W.  99,32. 

—  f.  Gerhard i  min.  VV.  1209:  89.  20. 

f.  xororis  ("iernodi  in  Hanenburdoz  civ. 
VV.  12M;  321, 37  ff. 

—  dU  Geselleschaft  r»r  /:«*:  t  -J."J8.  1 . 

—  f.  <5is*de  inniorisW.  128.3 :  257.  IS  ff. 

-  dts.Orezinghpim  civ.  Oppenheim.  12*1': 

215.  t. 

—  de  Heidelben W.  12.U:  103.32. 
llellecmpho  civ.  \V.  1240—12**:  151. 

1:30.  245.23.  283.31. 
■  de  Heppenheini  min.  W.  1197:  81.3!». 

—  de  Heppenheim  149.0  ff. 
Holheimer  civ.  W.  /iM/:  147.  13  ff. 
Holtmunt  min.  W.  //«vi:  82.  31. 

--  Iloltmunt.  civ.  VV.  cnn*.  1240—  120'r. 
150.41.  153. 30.  154.11.  155.18.  157. 
25.   108.  3.  175.  .38.  183,2.  203.22. 
211.  4:32.  214,21.  215.2.  400,33. 
Holzappel  W.  729*:  317,30. 

—  f.  Humberti  civ.  W.  ?:'.>V:  158,115. 

—  Indiscretus  =^=  I'nheKcheiden  civ.  W. 

12M*—I2M:  180,20.  202.10. 

—  fpii  dicitur  Infans  can.  W.  //.X;  02.3. 

—  privignns  In^ebrandi  min.  W.  /:.>//>.- 

02. 32. 

—  Ingenbrand  7299:330.5. 

—  Judei   civ.  VV.    1231  -  1249:   120.42.  j 

127.17.  153.37. 

—  iuxta  fontem  (civ.  W.)  1272:  232.22. 

—  de  Lichtenstein  mil.  1288:  283.  .30. 

—  Lechen  mil.  mr  1299:  f  325.  9. 

—  Lonaus  f.  Richeri  civ.  W.  123*:  133.18. 


ieinrtciiM  molendinarius  f.  LuchardiaW. 
1254-1261:  108. 18  ff.  107, 42  ff. 

-  fr.,  de  Lumersheim  ord.  fr.  prediea- 

torum  1270:  245.  18. 

-  Machtolf  civ.  W.  7252:  157.28. 

-  Miles.  MilitelbiM  r.  Ritterchen. 

-  de  Mitra  7290;  294.31. 

-  MoIum  1290:  294. 1. 

-  HonetorinM  confr.  s.  And.  1287:  280, 40. 

-  de  Moro,   Mu1l>oiime  civ.  W.  1229: 

100.  10. 

-  de  Moro  can.  m.  e.  W.  12.17:  132,  34. 

-  dt*.  Mfmbiere  1274:  235.14. 

-  de  Oppenheim  Heult.  1231:  112,29. 

-  de  Ort   civ.  VV.   1224— 1228  :  00.31. 

llKi.0. 

-  de  lVdernesheim  civ.  W.  12.Ü:  182,31. 

-  de  Peffelncheim.  Peffelkeimer  civ.  VV. 

1234-1240:  127,  1;  18.  133,8.  151.2. 

-  de  I'hetrisheim  1210:  03,5. 

-  de  Randecken  derieuH  120t):  188, 3. 

-  Rex  iuratu«  parrochie  h.  Mngni  VV. 

1201:  20t),  0. 

-  f.  Richeri  civ.  W.  1209:  89.30. 

-  iunior  f.  Richeri  civ.  W.  cons.  mag. 

civ.  1233  — I2m:  125.41.  126,27  ff. 
127.8.  131.  22.  133.  7;  12.  141.27. 
150,  40.   151,  24.   152.  1  ff.   152.  19. 

153.31.  154.0.  155.  17.  157, 24.  102. 
20.  1*57,40.  100.43.  175. 33;  38.  183. 
2  :32.  IS."..  25.  180.  £0.  105,37.  202. 
25.  203.18.  204.20.  2<»7.27.  215.2. 

100.32.  1 242, 41. 

-  Hicheri   fr.  .tn<_obi   civ.  \V.  1203— 

1270:  201».  4  ff.  211.4.  212,1  ff.  224. 
12.  230.8.  243.3'».  244.15.  245.11: 
24.  t  309, 24. 

-  Ritterchen,  Miles,  Militelln*  civ.  W. 

con*.  1 100-  1227:  75».  30.  82,7.  84.7. 
89,  29.  02.  3:  10.  94.  0.  90.  23:  31. 
101.2.  102.32.  105.10. 

-  Ritterchon    fr.    de    Otterburg  I27i>: 

230.  17. 

-  Ruins  civ.  W.   1234  —  127:,:  120.41. 

127,10.  131.23.  155,19.  157.20.  102. 
20.  103.29.  108,3.  195.38.  205.14. 
200.1.  211.31.  224.13.  230.20.  239,8. 
239.  17-  241.0. 

-  Rnfns  civ.  W.  12W:  331.  5. 

-  dt*.  Ruwe  scult.  1>83  :  20« 5,  29. 

-  de  Scharphenecken  mil.  129 j .-  .3«  H5. 1 8  ff. 
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H.'inri«  u»  —  Herbrachtshaufion. 


Heinricus  Schit  civ.  W.  I2.y>:  170,2. 

—  de  SedibuH  can.  h.  And.  1209  —  1227: 

89,24.  105,23. 

—  dt«.  Selzere  civ.  W.  1268  —  1269:  ±24, 

IG.  226,  33. 

—  f.  Selzerinne  civ.  W.  12!>3 :  1»!»),  0. 

—  -  dt«,  de  Sygin  preabiter  304,  10. 

—  Span   civ.  W.   1260     1262:  195.38. 

205.  14. 

—  Span  cantor  Nub.  can.  s.  Pa. 

340,41. 

—  Spirensis  dt«.  W.  »:  337,  40. 

—  Sporo,  civ.W.  im:  70,13. 

—  gener  Volpcrti  W.  1262:  203,37. 

—  Wackcrpil  min.W.  UM  -1218:  80.36. 

{»2,40.  94,8. 

—  Wakirpil  mil.  W.  1241-1279:  140,11. 

LS.'.,  24.  195  ,  3G.  204.  28.  205,  13. 
224, 8.  229. 29.  232,  20.  233. 33.  2.15. 
13.  251.22. 

—  WwrichoW.  1284:  272,7. 

—  WumutW.  im  -.  317,2«;. 

—  de  Wirxeburc  cun.   in.   e.  W.  1197: 

Hl,  31. 

—  do  Wissa  prior  fr.  prcdicntorum  W. 

J2r«:  245.  10. 

—  dts.  Wulleschiraele  149.25. 

—  gener  Zeizolfi  civ.W.  218.3. 
HeinzclmanntiH   Dymlli    <  iv.  \V.  1276: 

243, 35. 
Heio  min.  W.  hj68:  47.24. 
Heio  min.  W.  1109:  50,  38. 
Heizolf  min.  W.  J«!>:  50,  13. 
Heldecoph,  Kberhardu*.  civ.  W.  12Z4: 

167,  28. 

Holfricus  de  Kphelmheiui  mil.  /*w- /:'",.• 
222,  29  »V.  212,  Kl  tf. 

—  de  Sulza  mil.  222.  28  Ii'. 
Helisachar  canceUarius  #14:  7,38. 
Hellecraphen,  Hellpcrapho,  Hellecrappo. 

—  Conrad us  gener  Heinrici  —  civ.  W. 

1246:  151.1. 

—  Cunzo  civ.W.  1234:  127.2;  19. 

—  Heinricus  civ.  W.  1240—1288:  151.1; 

36.  245,23.  283.  .U.  Elizabot  ux.  eins 
/^*:  151,37. 

—  Job.  f.  Heinrici  H.  1246—1»:,1:  151,1. 

155,21. 

—  Nicolau«  civ.W.  vor  1J98:  f  317. 28. 

—  Wernherus  f.  Heinrici  H.  l>4<;— 12*3: 

151.  1.  207.12.  202.  !!• 


'  Hellecreppinne,  doniina  1399  :  323,1t. 
j  Hehuericus  abb.  Laureabam.  780:  5.  Ii. 

Helngerus  can.  m.  e.  W.  1208:  89.3. 
I  Helpericufl,  Hilpericus  rex  Frauconm: 
t  6,  II.  t9,33.  f32,32. 
Heltli.  Syfridus   dU..   mag.  W.  i»»-. 
344, 36. 

Helwic  de  Lammensheim  min.  V\*. 
77,  15. 

Hekeraan  inin.  W.  1068  :  47,25. 
Helzo  capellanu«  W.  1106:  60.35. 
Hemma  mancipia  1016:  36,8. 
Henche  W.  dioc.  wo?  kaum  Hagm 
Lorsch,  tri*  Baur  meitü. 
prep.  Sytnon  /;>90;  295, 10. 
:  Henegen  iro:'  oi»  Hagen  6o  iTtrcWc« 
Bolanden. 
Symon  can.  in  — ,  prep.  convent* 
ad  Ortnm    b.   Marie  W.  tf» 
232, 19. 

Hennegnu,  Hannonia  r.  Avesnes. 
Henscuesheim,  Hentachugis-  r.  H*w 

schncbidieim. 
Herne  clericuaW.  1016:  34,34.  35. 23. 
Heppenheim,  Hepphenh.,  Heppinl).  m  <** 
Wies  KA.  W.  275,  1.  334, 33. 

—  Heinricus  de,  min.  W.  1197.*  81,39. 

—  Heinricus  de  1246:  149,  9  ff. 
Herbipolis  r.  Warzburg. 
Herboldus  prep.  8.  And   1190:  76,  !*»■ 

—  dec.  in.  e.  W.  1190-1194:  77,2  78.3> 
Herbordus,  Herebort,  Herburd.  Gerbod* 

—  1173:  70, 10. 

—  funifexW.  1299  :  337,44- 

—  textorW.  1299  :  337,  35. 

—  de  Altreia  1283:  270,24. 

—  f.  Benigne  de  Hasenvel  1297:  M'- 

—  de  Lnudenburg  preb.  m.  e.  W. 

307. 40. 

—  iuvenis  Raparius  civ.  W.  1234- W 

127,2;  19.   150,42.  157,27. 
284, 40. 

—  dt«.  Raspe  1283  :  260,29. 

—  Rhode  JJ>»0:  330,8. 

—  dt*.  Rfiber,  Rubere  civ.W. 

154,23.  207,27. 

—  Rufus  civ.W.  1269  :  228,24. 

—  Winkelpost  civ.W.  ftw-W-** 

127,2:  18.    ÜerharduH  f.  eiu«. 
Herbrachtehansen.  Oerbrabt«üm*» 
AW/  30,  2. 


Horburg«  —  Hesel. 
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HerburgiB  relicta  Gudilmanni  civ.  W. 

1260:  193,44  ff. 
Herchenbert  r.  Eckbert. 
Hercolo  de  Hocheim  124 t:  140, 12. 
Herdegenua  fr.  Schonaug.  1283:  259. 15. 
Hergieheim,  Edilwin  de,  min.  W.  1190 : 

77, 16. 

Herlisheim  v.  Herrnsheim. 
Hermannus,  Hereman,  Heriman. 

—  ep.  Babenberg.  1074:  48,25. 

—  ep.  Monasteriena.  1182—1190:  73,12. 

75,4.  70. 

—  ep.  Wirceburg.  1226:  103,32. 

—  (de  Salza)  fr.  magiater  domua  Theu- 

tonice  1236:  130,16. 

—  abb.  Fuldens.  1165:  66,  31.  68,  33. 

—  prep.  ».  Mauricii  Monastcriensi«  1190: 

76, 14. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  im— 1161:  59, 

22.  62,2.  63,6;  31.  64,20. 

—  mag.  ecol.  8.  Mark  1140:  56, 520. 

—  cant.  m.  e.  Mogunt.  1182:  73,15. 

—  cant.  Nuh.  1194—1198:  78,39.  79,30. 

80,  28.  81, 32.  82,  20. 

—  prior  Prcdicatorum  W.  1295:  309, 13. 

—  can.  de  Hagcne  1173:  70,3. 

—  can.  m.  e.W.  1 137— 1141:  55,32.  57, 19. 

—  can.  b.  Pa.  1140:  57,4. 

—  n  marchio  do  Baden  1112  :  52,33. 

—  V  marchio  de  Baden  1220—1236:  97, 9. 

118,23.  119.18.  120,42.  123,10.  125, 
15  tt.  130,16. 

—  com.  de  Arnsberc  1190:  76,  15. 

—  1106:  51,9. 

—  min.  Lauresham.  1160:  63,11, 

—  W.  1295  :  307,33.   Vrouiuth  ux.  eius. 

—  f.  Agnetis  W.  1299:  338,  5. 

—  de  Esshirahausen  min.  W.  1226: 102,21. 

—  de  Flereaheim  1246—1298:  149,  27. 

316, 23. 

—  de  Hamme  W.  1261:  155,3. 

—  Muckelinus  mil.  1283:  266,35. 

—  fr.  de  Otterburg  1S48:  152, 16. 

—  Rukhelinus  vor  1224 :  f  99, 27.  f  106,3. 

Odilia  ux.  eius. 
Heroldus  de  Dyrmestein  mil.  1255:  176, 1. 
Herolf  BscalinusW.  897:  17,27. 
Herrich  clericusW.  1068  :  47,22. 

—  min.  W.  1016:  37,  13. 

—  pißcator  W.  1106  :  50, 17  (2  Personen). 
-,  David,  min.  W.  1226:  102,22. 

H.  Boos,  Urkundenbnch  d.  Stadt  Worms  I. 


Herrlingen,  Horningen,  Horingen,  OA. 
Blaubettren  tc,  Ulm. 
Ulricu«  de,  1156—1165:  61,24.  66, 
34.  68,  35. 

Herrnsheim,  Herlish.,  Herleah.,  Hernliszh. 

KA.W.  196,12.  244,18.  294,81. 
Hersfeld,  Hersveld. 

abbates: 
1224:  100,11. 
Ludwig  1226:  103,34. 
Hertesperc  v.  Hirzberg. 
Hertingesberc  vielleicht  Hirzberg. 

E.  de,  1233:  123,11. 
Hertrich,  Hertricua,  Hertherich,  Hert- 
derich. 

—  min.W.  1106—1110  :  50,38.  51,40. 

—  civ.  W.  1160:  62,30. 

—  civ.  W.  1252:  400,  28.  Gisela  ux.  sua. 
Hertwicus  r.  Hartwig. 

Hertwinus  f.  Grezingi  civ.  W.  1251: 155,30. 
Hvsaa  min.W.  1190:  77,17. 
Hesso  marchio  de  Baden  1284  :  273, 12. 
Heuchelheim,  Hucbilheim,  Huchilheim, 
Hfichilnh.  pf.  BA.  Landau  325,35. 

—  Conradus  de,  1237: 132. 22  ff.  Dimarus 

fr.  eius. 

—  Gerhart  de,  min.  W.  1068:  47, 23. 

—  Simon  de,  1216:  98,4.  Job.  f.  eiua. 
Hezel,  Hezelo,  Hecilo,  Hecelo,  Hezzil, 

Heicel,  Heizet,  Hexelinus,  Hezzelinus. 

—  dec.  W.  1016:  37,5. 

—  dec.  r.  Mark  ror  1284:  f272, 1. 

—  cant.  s.  Mark  1239—1242:  138,4.  189, 

20  ff.  143,3.  1  163, 11  ff.  t263,3. 

—  cant.  s.  Mark  1254  —  1283:  163,18  ff. 

185. 14.  205,  39.  220, 27  ff.  226, 2  ff. 
242,  32  ff.  251, 38  ff.  260, 25  ff.  261  ff. 
269, 41  ff.  270  f.  f  271. 41.  f  292, 13. 
1 311, 30. 

—  cellerariu8  a.  Mark  1247:  151,  15. 

—  innior  aubdiaconus  f.  sor.  Hezelonis 

cank  1254:  164,  25  ff.  t  242,  32. 
f272. 1. 

—  can.  «.   And.    1194  -1197  :   78  ,  41. 
81,  36. 

—  can.  a.  Mart.  1209:  89,  24. 

—  can.  s.  Mart.  1259:  1&5.14. 

—  clericusW.  1110:  51,36  (2  Pertonen). 

—  clericusW.  1190:  76,20. 

—  1012:  32,8. 

—  1106:  51,8. 

30 
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Hezel  —  Hoenberg. 


Hczel  mio.W.  1106—1110:  TA  37.  51,38. 

—  min.  W.  1130—1141:  56,  12;  23.  57,5; 

25.    Lutphridus  fr.  eius. 

—  min.  W.  im— 1161:  G2,  7.  63,37. 

G4,  26. 

—  min.  W.  1MI-  1173  :  63,  39.  64,  27.  69, 

27.    Johannen  fr.  ein*, 
civ.  W.    1224:  KU.  25.     Conradu»  f. 
eius. 

—  W.  im-.  337,1). 

—  serviens  1002 :  30.31. 

—  Albus  min.  W.  1194— UM:  78,44.  79. 

37.  82,  34.  HG,  40.  93, 1. 
Hiaclo,  Jaelo  presbiter  767—  770  :  3,41.4,5. 
HildbertitM  dti  Wincnheim  min.  Lanres- 

hamens.  1160:  62,  33. 
HildoboldiiH.  HildibulduM  ep.  VV.  cancel- 

la.ius  97H  —  98Z:  27—29. 

—  min.  W.  1190:  77,  14. 
HildebranduR,  Hildcbrant. 

—  capellamiH  preb.  B.  de  Wi  Iburg  1232: 

115,  42. 

—  piscator  W.  Hob:  50,19. 
Hildeburgis  ux.  Conr.  Bunonis  riv.  W. 

1299:  a%  ff. 

—  ux.  Richcri  civ.  W.  1262:  203, 29. 

—  ux.  Gerhardi  Smuzcl  mil ,  filia  Eber- 

hardi  de  Crophesberg  1283:  255, 39  ff. 

—  civ.  W.  1299  :  329,3. 
Hildegardis,  Hiltegardis  abbatissa  con- 

ventus  de  Orto  s.  Marie  W.  1266— 

1290:  216.  28  ff.  232,  27.  292  f. 
Hildegernus,  Hildig.,  Hiltdig.  f.  Blooe 

771:  4.  19;  27  ff. 
Hildericu«  de  Besinshoim  min.  Lau  res- 

harn.  1160:  G2.34. 
Hillinus  archiep.  Treverenet.  l/.W:  61,39. 
Hilpericus  r.  Helpericus. 
Hiltuuinus,  Hiltduuinus  771:  4,  19;  39. 
Hiroiuelkrone  r.  Hochheim. 
Hyppel  civ.  W.  1298 :  322,21  ff. 
Hyppela  nx.  Conrad i  Bunonis  civ.  W. 

1299  :  338,  22  ff. 
Hirmcndrudis  ux.  Berhtolfi  de  Dirmenstein 

1210  :  92,22  ff. 
Hirschau,   Hirsaugens..    Hirsoug.  OA. 

Calw  Ord.  s.  Benedicti  126,  26  ff. 

127,  7  ff.  abb.  Reinbodo  1234:  127,7. 
Hirzberg,  Hertesperc,  Uierzperch  Ruine 

n.  Heidelberg  bei  Schriesheim. 

—  Bertoldus  de,  cun.  m.  e.  W.  1213:  91,  3. 


Hirzberg,  Conradus  de,  1152-1198 :»,» 
82.  27. 

—  Eberhardus  de,  can.  m.  e.W.  im- 

1213:  78,37.  80,26.  81,30.  KUS. 
86,36.  89,2.  91,  1. 
Hisena  r.  Eisbach. 

Hithorius  (—  Lutherun)  eancellarius  <V 
6,  39. 

Hlothariua  r.  Lothar. 
Hlndovvicus  r.  Ludewieus. 
Hockeman.  Conradus  1299:  329,46. 
Hockenheim,  Hocgenh.  wir.  Heiekßxrg. 

—  Eberharde ,  f.  pincerne  de  -.  uiio 

W.  1198:  82,29. 
Hochberg,  Hahperch  Ruine  nv.  ffViM- 
kirch  im  Breiagau. 

marchio:  Heinricus  1284:  273,13 
Hochheim,  Hohcheim,  Hocbeim,  Hoicheia 
Hochein,  Hochem,  Hockeim  JLl.^ 
47,13.  58,31.  155,4.  206,37.  227.5 ff 
244, 17  ff.  249,  33.  250, 13;  29 
14.  261, 29  ff.  333,41.  335,4. 
Flurnamen:    Handal.  Hanend*! 
Hanind.  227,  9.  311,21.  VAX 
335,8.  iuxta  ripam  331,9. 
eeclesia  57, 13.  58, 10. 
incluse  apud  ecclesiani  244, 32  f. 
Gertrudis  inclusa  1276:  244.42. 
priorissa  et  conventus  dominanun 
de  Celi  corona  aput  villao  - 
ord.  fr.   Predicatorum ;  moni- 
sterium   in  Himmelcrone 
27  ff.  269, 23  ff.  276,9.  290,  * 
308, 25  ff.  315,  36  ff.  327-332. 
Altäre:  328  ff. 

proenrator:  fr.  Conradus  1283 
26  ff. 

—  Arnoldus  de,  civ.  W.  1276:  245,23. 

—  Bernoldus  de,  mil.  vor  1276:  fVtöA!  , 

Altrudia  filia  eiua. 

—  Karolus  de,  1241:  140,26  ff.  Ernd- 

dus  fr.  eins  140.24 

—  David  de,  civ.  W.  1208  :  89,9. 

—  Hercolo  de,  124 1:  140,12, 

—  vidua  Hugonis  de,  1269:  227,6. 

—  Johannes  de,  mil.  1276:  245,20. 

—  Johannes  de,  1299:  330, 19. 

—  Ludowicus  de,  1276:  244, 20  ff. 

—  vidua  Reinbodonis  de,  1269:  227.  o 
Hoderburch  r.  Otterberg. 
Hoenberg  t\  Hohenberg. 


üigitizedby_Goo^le 


Hofheim  —  Howcre. 
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Hofheini,  Hoveheim  KA.  Bensheim  34, 10. 
47, 13.  58, 35.  270, 2  ff. 

—  Hartunc  de,  min.  W.  1190:  77,  21. 
Hohenberg,  Hoenberg  Ruine  bei  Dettingen 

ö.  Kottweil. 

comite8: 

Albertus  1273—1284: 234, 33. 273,15. 
Burgardus  fr.  suus  1284:  273, 16. 
Hohenbert  vieüeüJU  verschrieben  für  Hohen- 
berg. 

com.  de,  1278:  248,37. 
Hohenburg,  Homberg,  marchiones  de: 
(Bertholdus)  1261:  157, 10. 
(Otto)  1242:  143,26. 
Hobenecken,  Honeg,  Honeegen  Ruine 
und  Dorf  stc.  Kaiserslautern. 

—  Demudis  de,  civ.  W.  1261—1253:  156, 

26  tf.  158,9. 

—  H.  de,  maritus  eius  civ.  W.  vor  1253: 

397, 27  ff.  398, 2  ff.  f  158, 9. 

—  Svfridue  de,  1260:  192, 10. 
Hohenfels,  Hohenvels,  Hohinfels,  Hoen- 

vels,  Honvels,  HoinveU  Ruine  am 
Donnersberg. 

—  Nagil  de,  mil.  1255:  175,42. 

~  Philippus  de,  imperialis  aulc  came- 
rarius,  1236—1260:  130,21.  143,27. 
148, 35  ff.  149  f.  192,2-193,25.  382, 
34  ff.  383,11. 

—  Philippus  et  Theodericus  de,  fratres, 

1273:  234,35. 
Hohenhart,  Hohinhart  Ruine  nö.  Wies- 
loch, Baden. 
Conradus  de,  Uber,  1127—1160: 
55, 12.  G3, 8. 
Hohenlohe,  Hohenloch,  Hoenloch,  Hohin- 
locb,  Hohinlon  Ruine  w.  Nürnberg. 
Conrad  de,  com.  Romaniolc  1232 — 

1236:  117,6  ;  35.  130,19. 
Crafto  de,  1284:  273,17. 
Godfridus  de,  com.  Romaniole  1232 
-1242:  11^,21.  130,18.  143,26. 
Godfridua  de,  1284  :  273,  17. 
Philippus  de,  senior  1287:  281,29. 
Syfridus  de,  1232:  117, 6;  35. 
Theodoricus  de,  1287:  281, 29. 
Hohen-Sülzen,  Sulza,  Sulzen,  Horsultzen 
KA.  W.  47,  13.  58,  11;  34.  90,42. 
133,4. 

Holderbaum,  -boum,  -bawni,  -bön,  Hol- 
derbaumer. 


Holderbaum  ..civ.  W.  1264  :  211,33. 

—  Conradus,  civ.  W.  cons.  1276—1292: 

245,  22.  250, 35  ff.  265,  26  ff.  293, 32; 
39  ff.  294, 19  tf.  f  295, 35.  Margaret, 
nx.  eius  1290:  294, 33.  Joh.  f.  eorum. 

—  Conradua,  civ.  W.  1299  :  330,  29. 

—  Johannes  f.  Conradi,  civ.  YV.  1292— 

1299:  295, 33  ff.  335. 30  ff.  Mechilt 
ux.  eius  1299:  335, 30  ff. 
Holheimer,  Heinricue,  civ.  W.  1244 :  147 
13  ff. 

Holtmund,  -munt,  Bertholdus,  can.  8. 
And.  1227:  105,24. 

—  Heilmannus,  civ.  W.  cons.  1298—1300: 

318,  6  ff.  344,  34. 

—  Heinricus,  min.W.  1198  :  82,34. 

—  Heinricus,  cons.  W.  1246 — 1265:  150, 

41.  153,36.  154,11.  155,18.  157,25. 
168,3.  175,38.  183,2.  203,22.  211, 
4;  32.  214,21.  215,2.  400,33.  Wern- 
herus  f.  eius  1265  —  1288  :  214,21. 
285. 5. 

—  Wcrnherna,  dec.  s.  And.  1283  :  262, 44  ff 
Holtawanc,  Hauwardus  de,  1233:  123,12. 
Holzappel,  Heinricus  W.  1298:  317, 39. 
Homberg  c.  Hohenburg. 

Honeegen,  Honeg  v.  Hohenecken. 
Honorius  III  papa  1225-1226:  101, 30  ff. 
102,  36  ff. 

Hoppenheim,  Hoppinh.,  Hoppenhiem  v. 

Oppenheim. 
Horagaheim  i\  Horchheim. 
Horbach  r.  Hornbach. 
Horchheim ,   Horagaheim ,  Horageheim, 

Horegeh.,  Horgeh.,  Horch.,  Horgih., 

Horgeheym  KA.  W.  15, 10  ff.  17, 14  ff. 

19, 35.  58,  33.  270,  26.  308,  28  ff. 
pleb. : 

Rudolfua  1234:  126,37.  127,12. 

acult  : 
Didericus  1272:  232,  21. 
Eberhardus  1260:  195,39. 

villani: 

Berenwelf,  Heinricus  Caseus  et 
Jacobus  1260:  195,39. 
Hornbach,  Horbach  KA.  Heppenheim  oder 
pf.  BA.  Ztceibrücken. 

Johannes  sacerdo«  de  1190:  77, 12. 
Horningen,  Horingen  v.  Herrlingen. 
Horsultzen  v.  Hohen-Sülzen. 
Howere,  Conradus  £,  W.  1241:  139,32. 
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Hradolt  —  Jacobua. 


Hradolt  mancjpiuui  826:  8,  31. 
Hruotfridus  767:  3,  40. 
Hu.  1025—1040:  368,  34  If. 
Hugo,  Huc  presp.  cardiuaüe  tit.  ».  Sabine 
1256:  181,  2. 

—  prep.  s.  Mart.  1068:  47,  20. 

—  com.  de  Werdeoberg  1273:  234, 33. 

—  min.  W.  mo:  51,38. 

—  de  Albesheim  sacerdos  1190:  77, 12. 

—  de  Alisacinse  820:  8, 12. 

—  de  Bockenheim  civ.  W.  1255:  176,  2. 

—  de  Brächhusen,  über,  1174:  70,22. 

—  dt«.  Cippelinus  civ.  W.  1261:  202,20. 

—  de  Guntheim,  min.  W.  1190:  77, 18. 

—  de  Hocheim  ror  1269:  t  227, 6. 

—  Johannes  dts.,  civ.  W.  1296:  311,24. 

—  f.  »ororiB  Billungi  de  Mergestat  1298: 

315,  38  ff. 

—  de  Pefflincheim  min.  W.  1227:  10;"),  28. 

—  dt«.  Rockenhuser  1296:  311,17  ff. 

—  de  Starkenberg,  mil.  1267—1278:  221. 
26.  236,  7  ff.  248,  32. 

—  de  Wewenloch  \V.  I08o:  49,  29. 

—  de  Wormatia  min.  W.  im— im:  79, 

37.  84,5. 
Huinfrid  r.  Hunfrid. 

Humbertu«,  Hunibertus,  Hunbmth,  Hun- 
pertua. 

—  archiep.  Colonien».  627:  1.5. 

—  fr.  Guraberti  1025-1044:  45.32. 

—  min.  W.  1216:  92, 38. 

—  civ.  W.  1198—1217:  83, 15  ff. 

—  W.  1241:  139, 1.  140,  19.  Gerhardus 

f.  eius. 

—  Heinrieus  f.,  civ.  W.  1253:  158,  IG. 
Hummel,  Diro,  1299 :  321»,  42. 
Huomereshuson  in  pago  Hassia  vielleicht 

Hommershausen  Kr.  Franktnberg  n. 
Marburg  3«,  4. 
Hunfrid,  Hunfrit,  Huinfrid. 

—  1025  ff.:  365,17. 

—  min.  W.  1016:  37, 10. 

—  de  Falkcnstein  1165:  66,38. 

—  de  Munster  clericus  W.  1190:  77, 12. 
Husen,  Husun  v.  Kirschgartshausen. 

—  r.  Neckarhausen. 

—  =  Hausen,  welches?  207, 10. 

—  Waltherus  de,  über,  1140—1173:  56, 

21.  61,24.  62,10.  66,35.  68,36.  70,6.' 
Fridericu»  f.  eius  1173:  70,  7. 


I.  J.  Y. 

Jacobu*  ep.  Metensi*  135*:  165,  & 

—  cant.  m.  e.  W.  1253  :  162,17.  t25S,fe 

—  can.  m.  e.  W.  1208:  89, 3. 

—  can.  s.  Mart.  W.  1267:  221.34. 

—  domus  militie  templi  2285  Ify:  Uli 

—  preabiter   montis    Haselach  1M~ 

275,84.  Jacobu»  cameraritu  27Ü.& 

—  fr.  Sconaug.  camerarius  1283:  259,13. 

—  1283  :  266,31. 

—  1283:  270,4.   Jutta  filia  eiua. 

—  mil.  mag.  civ.  W.  1254—1283:  l&Al 

169,42.  269,11. 

—  civ.  W.  gener  Wikelmanni  1276:  i& 

37  ff.   Gertrudis  ux.  sua. 

—  cerdo  \V.  1278:  249,6. 

—  cnrpentarius  W.  1299  :  337,25. 

—  de   Alzeia   can.   ra.   e.   W.  lkl 

254,  41. 

—  dts.  Rapa  de  Alxeia  1246:  148,  Ü)  i 

Jacobu«  f.  eius  149, 26. 

—  Benedict!  preb.  s.  Mart.  1297:  311,  ot 

—  f.  Berzonis  dicti  Stecchoseln  m 

262,  5. 

—  de  Biscovisheim  im:  77,19. 

—  de  Budensheim  1298:  316,27. 

—  dta.  Keiter  civ.  W.  1261—1283: 

20.  250,26.  261,41. 

—  fr.  Conradi  civ.  W.  im:  84,  7. 

—  de  Dagisheim  1246:  149,26. 

—  DineW.  1299:  331,21. 

—  Eberzonis  cons.  W.  liSStfj  —  M'' 

274,6.  293,9.  315,28. 

—  Engelmann  civ.  W.  1292-1299:  'M  i 

308.15.  311,33.  331,36. 

—  de  Flersheim  1298:  316,28. 

—  dt«,  in  ForoW.  tw  1290:  f29M 

—  dts.  Hasenvel  1297:  f  Sil,  29. 

—  dts.  Heidelberger  1295:  308,  d. 

—  f.  sororia  Heselonis  cant.  a.  Wart- 

1283:  270, 19  ff. 

—  villanus  in  Horgiheim  1260:  195, 

—  de  Lapide,  mil.  1253—1260:  162- 1* 

175, 31 ;  37.  182, 42.  192, 4  ff. 

—  de  Litwilre  mil.  in  Oppenheim  IM 

170,1. 

—  MachariusW.  vor  1299:  t32j,3. 

—  Macholfi  mag.W.  1300:  344,35 

—  f.  Marcgravii  civ.  W.  1246:  lbH 

1 202, 19.  f  206, 2.  f  260, 31.  t  p 


Jacobua  —  Johannes. 
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Jacobua  Margravii  civ.  W.  1283  —  1299: 
271,  7.  337, 20. 

—  de  Mergeatat  vor  1197:  f312,3. 

—  ante  Monetani  min.  W.  1196:  79,36. 

80,84. 

—  Richen  dts.  Rex  civ.  W.  1249:  154, 13. 

—  Richen  civ.  W.  fr.  Schonaug.  1251 : 

154,  32  ff.  t  204,  4;'-  t  208,  44  ff. 
1 212, 1  ff. 

—  Richen  f.  eiu*  1251—1264:  150,5.  204. 

45  ff.  209,1  ff.  212,  10  ff. 

—  dts.  Rode  can.  m.  e.  W.  1289:  291,  35. 

—  Rufus,  civ.  W.  1275:  239,27  ff. 

—  de  Rupertaburch  can.  8.  Mart  1299: 

323, 6  ff. 

—  Volzo  1283:  266,31. 

—  Wlpecule,  civ.  W.  1293:  298, 16  ff. 

—  f.  Zeizolfi  civ.W.  1298:  315, 30. 
Jaelo  v.  Hiaelo. 

Ibersheim,  Ibernsh.  KA.  W.  69, 35  ff. 
Ida  ux.  Sygelonia  de  Wattenheim  mil. 

1289:  292,2. 
Jerusalem  r.  Deutschland,  Fridencu*  11. 
llias  min.  W.  1196:  80, 14. 
Ilvesheim,  Ilvesheim  bud.  BA.  Mann- 

Iteim  6,21. 
Iinber,  Ymber,  aiubetman.  miu.  W.  1196: 

80, 16. 

—  W.  1274-1283:  235,  35.  262.  22. 
Imbernus  oder  Inibernua  min.  W.  1194— 

1198:  78,44.  82,33. 
ltmna  maneipia  1016:  36,  9. 
Immesheim,  Imesheim,  tm  Zdkrtind  pf. 

BA.  FranketUhal. 
Conradu*  de,  1299:  830,  2. 
Immo  ep.  Aritinus  1036  ff.:  349  ff.  855  i. 

360, 37  ff.  365,  a>  ff. 
lndiscretus  =  Unbescheiden ,  Heinricus 

civ.  W.  1259—1268:  186,  20.  202, 19. 
lngebrandus,  Ingebrant,  Ingenbrand. 

—  min.  W.  1196-1216  :  80.15.  84,6.  86. 

38.  89,  26.  92,  32;  37. 

—  uiil.  Magunt.  1254:  169,41. 

—  vor  1269:  f  226, 36.   Guda  ux.  sua. 
— ,  Heinricus,  1299:  330,  6. 
Ingelheim,  Engilinh.  KA.  Bingen  9, 16. 
Ingram  de  Henscuesheiru  min.  Laures- 

ham.  1160:  62, 35. 
Inibernua  r.  Imbernus. 
Innocentiua,  Innocenz  III  papa  1198—1215: 

82,12. 83,28ff.  85,40ff.  86,16;  18.  92,5. 


Innocentiua  IV  papa  1246—1352:  147,38. 
148,1.  151, 28  ff.  152, 24  ff.  155,37. 
157, 35  ff 

Johannes  preabiter  cardinalis  tituli  a. 
Stephani  in  Celio  raonte  1192:  77,35. 

—  preab.  card.  s.  Laurentii  in  Lucina 

1256:  181, 1. 

—  diaconus  card.  s.  Nicholai  in  carcere 

Tulliano  1256:  181,2. 

—  I  archiep.  Treverena.  1208  :  87,87. 

—  abb.  Otterbergens.  1270:  230, 16. 

—  abb.  Schonaug.  1290  :  293,2a 

—  prep.  s.  Pa.  1068:  47,19. 

—  dec  m.  e.  W.  1247—  1250:  151,22. 

154, 17. 

—  dec.  Nuh.  1227:  105,  21. 

—  dec.  s.  Pa,  1274  —  1284  :  235,  22  ff. 

271, 16  ff. 

—  dec.  1295:  308, 9. 

—  can.  a.  And.  1140-1141:  57,22.  58, 1; 

19.  59,11. 

—  can.  m.  e.  W.  mag.  1335.  124,  21. 

—  can.  «.  Mart.  1140—1141:  57,23.  58, 

20.  59, 12. 

—  vicarins   altaria   8.  Bartholomei  in 

ecclesia  s.  Mart.  1258:  183, 16  ff. 

—  com.  de  Aveanis  1299:  324, 27. 

—  1173:  70,  9, 

—  min.  W.  1152—1174  :  59,25.  62, 15;  28. 

63,39.  64,27.  69,27.  70,28. 

—  min.  W.  1190:  77, 17. 
|  —  civ.  W.  1160:  62, 32. 

—  cona.  W.  1224—1226:  101, 26.  102, 23. 

—  auriga  W.  1266:  218, 39  ff. 

—  lapicida,  mag.,  W.  1299-1300  :  325.6. 

344, 36. 

—  1251:  155,31. 

—  Amella  civ.  W.  1251:  155, 20. 

—  Amella  fr.  Sconaug.  1283:  259, 15. 

—  Blencheln  W.  1283  :  262, 23. 

—  f.  Heinrici  Brunac,  clericua  W.  1267: 

222, 6  ff. 

—  Camerarii  inil.  1297-1299:  311,36. 

327,  22. 

—  Camerariua  clericua  1299:  327,25. 

—  Camerariua  mil.  1299  :  327,23. 

—  de  Capella  can.  a.  Mart.  1209  :  89,25. 

—  Cipclin  civ.W.  1264  :  211,32. 

—  dta.  Crenzelinua  can.  s.  Pa.  1285— 

1296:  275,4.  311,22. 

—  dU.  Diemari  civ.  W.  1251:  155, 21. 


Johanne*  —  Jude. 


Johannes  Dimari  civ.  W.  1268:  224, 14. 

—  Drukindi  civ.  W.  1300:  341, 1. 

—  de  D&renkein  mil.  W.  1255:  175,27. 

—  Engelnian  civ.  W.  1295:  308, 18. 

—  pincerna  de  Ertpach  1273:  234, 36. 

—  de  Flandria  adv.  curie  W.  1291—1295: 

295, 2a  307, 18. 

—  de  Friesenheim  mil.  1297—1300:  311, 

35.  331,12.  344,32. 

—  Fuchselin,  Vuhselin,  Vulpecula  civ. 

W.  1234  —  1262:  127,  1;  18.  153,38. 
157,  28.  169,  6.  175,  33.  194,  36  ff. 
205, 15  ff. 

—  under  Gademen  civ.  W.  1229:  106,24. 

—  Gausche  1299:  330,  7. 

—  Gruzzere  W.  1298:  317,  17. 

—  f.  Hedewigis  vidueW.  1294:  306,14. 

—  Hellecrapho  civ.  W.  1246-1251:  151,1. 

155,  21. 

—  de  Hocheiin  inil.  1276:  245,  20. 

—  de  Hocheim  1299:  330, 19. 

—  Holderbauiner  civ.  W.  1292-1299: 295, 

33.  335,30. 

—  de  Horbach  sacerdos  1190:  77, 12. 

—  de  Uuchilhcim,  fr.  Simonis,  1216: 

93,  4. 

—  dts.  Hug,  civ.  W.  1296:  311,24. 

—  de  Lihtbensthein  1269:  226,  34. 

—  Longus  civ.  W.  1296:  306,31. 

—  LobhartW.  1279:  251,1. 

—  dtu.  Materie  civ.  W.  vor  1285:  274,38. 

—  f.  Meithildis  1271:  231,30. 

—  de  Meti  vicedominus  1267:  221,24. 

—  de  Meti  mil.  vor  1294:  1 306, 12.  Job. 

f.  eius,  armiger. 

—  de  Moro  can.  m.  e.  W.  1281:  254,42. 

—  dt«.  Nazte  W.  1299:  337, 15. 

—  aput  Novara  portam  mil.  W.  1268: 

224,8. 

—  dts.  Paulin  civ.  W.  1297:  314, 42  ff. 

—  de  Peterenaheim  mil.  YY.  1268:  224,11. 

—  Phil  civ.W.  1299  :  337,22. 

—  de  Randecken  mil.  1281  —  1287:  252, 

29.  281,  35  ff.  283,  2  ff. 

—  de  Richenbach  can.  m.  e.  W.  1281 : 

254,37. 

—  de  Richenbach  can.  s.  Pa.  1209:  89, 22. 

—  Richeri  civ.  W.  1249  —  1252:  153,37. 

155,20.  157,28. 

—  Rufus  civ.  W.  1262:  204, 9. 

—  Ruesebacke  civ.  W.  1285:  273, 30  ff. 


Johannes  Schygeler  W.  1299:  337,26. 

—  Syfridi  preb.  m.  e.  W.  2295.  3WU1 

—  de  Uinesheim  preb.  8.  M&rt  1297: 311$ 

—  de  Virdüna  W.  1299:  337,21. 

—  de  Wattenheim  mU.  1261—1269:  M 

16  ff.  224,9.  225, 44  ff. 

—  f.  Wernheri  macellarii  W.  I29i:  3& 

42.  337, 17. 

—  de  Winterbach  can.  s.  Maxt  i& 

276,  32  ff. 

—  de  Winswilre  min.  1190:  77,  lä 

—  de  Witenburg  dec.  m.  e  W.  ;*>.'• 

339, 18  ff. 

—  de  Wilzenburg  can.  m.  e.  W.  m 

254,40. 

—  dts.  WuUeschiwele  1246:  149, 25. 

—  f.  Zeizolfi  civ.W.  1298:  315,30. 

—  f.  Heinrici  Zippure  civ.  W. 

32  ff. 

Jordanus  scol.  s.  Mart.  1247:  151,16. 
Irmdrudis  ux.  Joh.  de  Wattenheim  mi 

1269:  226, 1  ff. 
Irruengardis  ux.  Hertnanni  marcbaa:- 

de  Baden  1233:  125,15. 
Ireuti  comites,  Raugrafen: 

Conradus  1208:  87,40. 

Conradus  1246:  150,13. 

Conradus  1260:  193,25. 

Eberhardus,  ep.  W.  r.  EberhuÖB 
etW.  epiacopi. 

Eberhardus,  can.  W.  I285(?)^il 

Heinricus  1246:  150, 12. 

Heinricus  de  Nova-Beinborg  | 
266, 26. 

Rupertus  1246:  150, 4  ff. 

Rupertus  1263  :  207, 23. 
dus  ep.  W.  fr.  suus. 

domicellusl&tf:  266,35. 
Y»ac,  Arnoldus,  civ.W.  1179:  71,32. 
Isen,  Humen  131, 18. 
Isenade  v.  Eisbach. 
Isenbardufl  abb.  Uraerstal  1233:  125,3^ 
Iso  fiscalinus  897:  17,28. 
Italici  128,  21. 
Italien  134,11.  157,5. 
Judda  v.  Jutta. 
Jude,  Judeus,  Judei. 

—  Bonifunt,  civ.W.  1254:  163,40. 

—  Embricho,  civ.  W.  U97-U9S: 

—  Emercho,  civ.W.  1234: 126, 42. 127,1' 


Digitized  k^OÖgle 


Jude  — 

Jude,  Gerlacus,  civ.  W.  1263:  157,27. 

—  Heilmannus,  civ.  cons.  mag.  civ.  W. 

1283  —  1300:  265,26  ff.  270,31.  283, 

33.  291,37.  294, 19  ff.  309,14.  315, 
28.  322,  11.  325,20;  34.  340,41.  344, 

34.  Alhcidis  ux.  eius  1290:  294,28. 

—  Heinricus,  civ.  W.  1234-1249:  126,42. 

127,  17.  153,37.   Emercbo  fr.  eius. 
Jndci  48,  22.  52,  35  ff.  65,46.  90,31.  102, 

6  ff.  103, 2  ff.  171,  19.  176,36  ff.  227, 

34  ff.  266,  7  ff.  267, 26  ff.  276, 18  ff. 

302, 18  ff.  304, 33  ff.  305,  15  ff.  305, 

29  ff.  322,  3l>.  338, 40. 
Jnstingen,  Justingin  OA.  Münsingen  u: 

Ulm. 

Anseimus  de,  raarschalcus,  1220: 
97, 10. 

Justini anus  imperator  f68,4. 
Jutta,  Judda,  Jutha. 

—  abbatissa   in  Nonnenmunster  1266: 

214, 1  ff. 

—  sor.  Conradi  de  Arbore  rosarum  1266: 

216, 34.   Jutba  filia  eius. 

—  ux.  Sigelonis  de  Dandestat  mil.  1260: 

195,  35. 

—  ux.  Davidis,  nata  Gerbodonis  de  Moro 

1275:  241,32. 

—  ux.  Emeringeris  1222:  98, 38  ff. 

—  relicta  Eb.  de  Erenberg  1281:  252,28. 

—  ux.  Conradi  Gudelher  1290:  293, 12. 

—  filia  Jacobi  W.  1283  :  270,4. 

—  ux.   Joh.   de   Lihthenathein  1269: 

226, 34. 

—  nobilis  roatrona,  relicta  Wilhelmi  mil. 

de  Randecken  1260—1269:  188,2  ff. 
226, 30  ff.  Jutta  filia  eius. 

—  domina  de  Siuidevelt  1224:  100, 25  ff. 

101, 8  ff. 

—  vidua  Wernheri,  filia  Adilheri  1241: 

140, 4. 
Jutraha  v.  Euterbach. 
Juxta  fontem,  Heinricus  1272:  232,22. 

L. 

L.  r.  Lambach. 
L.  v.  Landolfus. 

Labia,  Wernherus,  can.  m.  e.  W.  1197: 
82,  5. 

Ladenburg,  Lobedun-,  Loboton-,  Lobe- 
den-, Lobden-,  Louten-,  Lawten-, 
Lauden-,  Lobtenburch  am  Neckar 


Landolfus.  447 

BA.  Mannheim  1,14.  6, 2  ff.  10,2. 
13, 8  ff.  23, 25  ff.  25, 1  ff.  31, 30.  47, 
11.  58,35.  66,9.  primi  muri  84,4. 

milites  et  cives:  266, 10  ff. 

officium  aculteti  236,  11. 

thelonium  236, 12. 
Ladenburg,  Conradus  de,  clericus,  tabellio 
curie  W.  1291:  295,24. 

—  Gottfridus  de,  min.W.  1174:  70,23. 

—  Herbordus  de,  preb.  m.  e.  W.  1295: 

307,40. 

—  Regenboto  de,  min.  W.  1152—1160: 

59,24.  62,15:30.  63,8. 

—  Reinbodo  de,  pincema,  mil.  W.  1233: 

125, 26. 

—  Wernherus  de,  1298:  317,39. 
Ladenburger  Gau,  Lobedungowe,  -gouue, 

1,8  ff  5, 31  ff.  13,2  ff.  24, 33  ff. 
com.  Poppo  1012:  32,5. 
Lahngau,  in  pago  Logenae  61,41. 
L(ambach),   Arnoldus  com.  de,  1035: 

359,40. 

Lambsheim,  Lammensh.,  Lammes-,  Lain- 
mie-,  Lamdeshem.  pf.  BA.  Franken- 
(hol  334, 20  ff. 
in  valle  que  dicitur  V&ezgrabe 

(jetzt  Fuchtibach)  207,21. 
milites   et   universitär    villo  — 
207, 20. 

—  Franco  de,  mil.  1263:  207,25. 

—  Helwic  de,  min.  W.  1190:  77, 15. 

—  mag.  M.  de ,  phiaicus  W.  «.  XIII: 

386, 24  ff. 

Lamparter  auwe  Rheininsel  bei  Lampert- 
heim 294, 20  ff. 

Lampertheim  KA.  Bensheim  47, 12.  58, 
11;32. 

s.  Lampertus  ».Worms. 

Lampertu«,  dominus,  officialis  curie W. 
1283:  259, 13. 

—  de  Bacheim   can.   m.  e.  W.  1281: 

254,37. 
Lampo  W.  1275:  239, 32. 
— ,  Venia  nepos,  1298:  317,33. 
Landolfus  ep.  W.  1234—1247:  127, 31  ff. 

129,22.  130, 37  ff.  131-137.  141  ff. 

146.  149,1.  151,20.  389, 18  ff.  390, 

1  ff.  399, 16  ff.  f 161, 14. 

—  dec.  m.  e.  W.  (=  ep.  W.)  1232—1234  : 

115,39.  123, 19  ff.  124,18.  125,23; 
37.  128, 14. 


448  Landolfut  - 

Landolfus  cant.  m.  e.  W.  1227:  10&,  19. 

—  Rapa  can.  m.  e  W.  1226 :  102, 80. 
Landskron,  Landscron  Ruine  bei  Oppen- 
heim. 

Gerhardus  de,  1258:  184. 12. 
in  vico  Laue,  in  der  Wollgnssen  r.  Eber- 

hardus,  Ebereo. 
Lantkescere,  Conradus  dt«.,  mil.  W.  1274 : 
13. 

Lanthechern,    Elisabet  filia,  W.  1283: 

262,  25. 

Lanto,  Lanzo  min.  Vi.  1016:  37, 11. 

—  «crvitor  897-904:  1(5,  8.  17.31.  20,3. 
Lapido  v.  Stein. 

Lateran  r.  Rom. 

Laubwisen,  Loubwisen  r.  Worms  loca. 
Laufen.  Lonfo  am  Neckar: 

Bopi>o  II,  com.  de,  1127:  04,37  ff. 

Conradus  f.  eius  54, 37  ff. 
Boppo  III,  com.  de.  1152 -im. 

59,22.  62,13.  82,25. 
Boppo  IV,  com.  de.  1212:  90,35. 
Laumersheim.    Lumershoim    ö.  Grün- 
ntadt. 

—  Sigelo  de.  mi).  1255:  175,42. 

—  Heinricus  de,  ord.  fr.  Predicat,  \V. 

1276:  245,18. 

—  Wernborns  dt«.  1262:  203,  15. 
Laudenburg  r.  Ladenburg. 
Laureshamensis,  Laurissensis,  Laurissa 

r.  Lorsch. 

Lautersheim,  Luthershein,  Lütersheim 
nw.  Grünstadt. 
Fridericus  de.  mil.  1287:  281. 35  ff. 
283,  2  ff. 

Lechen,  Heinricus,  mil.  ror  1299:  f  325,9. 

Margareta  de  Flanburnen  ux.  eius. 
Leibolf  fiscalinus  897:  17,  26. 
Leimen,  Leinhein  sü.  Heidelberg  34,17. 
Leiningen,  Liningun,  Liningen  Ruine 
sir.  Grünstadt. 

comites  de: 
s.  XIII:  387,  26. 

Eberhardus  f.  Emichonis  1173:  70,6. 
Emicho  1156-1173:  61,28.  66.34. 

68,35.  69,25.  70,6. 
Emicho  1261—1261: 156. 14.  193,24. 

200,24. 

Emicho  1273-1287:  234.34.  273, 

15.  277, 16  ff.  282, 16  ff. 
Fridericus  1208:  87,40. 


Lidrichisheim. 

Leiningen,  comitea  de: 

Fridericus  1246:  150, 11.  381,  3  ff 

882, 34  ff.  383. 11  ff. 
Fridericuji  1373—1287:  234, 35.  24?. 

87.  273, 15.  277, 15  ff.  281  ff. 
Fridericus  f.  eius  1284—1287:  273. 

15.  283, 12  ff. 
Uda  1256:  175,40. 
Leiselheim,  Lu*el-,  Luril-,  Lossen-  KA 
W.  58,33.  80.20.  91,32.  244.17  ff. 
«mit.:  Conrad ua  dts.  Geltere  1*7« 
244, 7  ff.  245, 22. 
Lengelin,  H.  dts.  civ.  W.  1385:  275,6. 
Leagen,  domina  1288:  285,  5. 
Lenis  verschrieben  für  Leris. 
Lenisius,  Sigelo  W.  ror  1399:  823,  11 

domina  Mechildis  ux.  sua. 
Leodinensis  r.  Luttich. 
Leopold,   Liubolt,    Liupold .  Lupoid. 
Luppold. 

—  ep.  W.  1196-1213:  79,24  ff.  80-85 

86,19.  88.17.  90  f.  f  128, 1.  f  IST 
22  ff. 

—  prep.  m.  e.  W.  1194:  78, 86. 

—  prep.  Nuh.  1173  -1190:  69,22.  7ft.  1* 

77.1. 

—  cus.  m.  e.  W.  1184  :  74,4.  75,9. 
— ,  liber,  f.  Weroharti,  1127:  55, 12. 
Lericoph,  Didericus  1241:  140,  33. 
Levis  (266,39  fälschlich  Lenia),  Sigelo. 

civ.  W.  mag.  civ.  1283-1393:  266,* 

298,  27. 
Lewenstein  r.  Löwenstein. 
Liba,  Libera  r.  Lieba. 
Lichtenstein,  Liechten-,  Lihsthensthein. 

Litherostein  Ruine  bei  Lamjirecht  pf. 

RA.  Neustadt.   Gerhardus  de,  can. 

m.  e.  W.  1281-1289  :  254,38.  286,  22. 

291,34. 

—  Heinricus  de,   mil.   1288:   283.  30 

Kunegundis  filia  eius. 

—  Johannes  de,  1269:  226,  84.  Jndda 

ux.  sua. 

—  Wilhelmus  de,  cus.  m.  e.  W.  1263— 

1264:  209,21;  28.  212,36.  213,7. 
Lidrichisheim ,    Lidergishcim  WÜMmnfi 
tteischen  Bobenheim  und  Worms  beu» 
Nonnenbtisch.  Littersheimer  Hof  47. 
13.  58, 11;  32.  89,6.  217, 11  ff. 

Flurnamen:  Szefiwir  217, 12. 

flumen  Niesenacbe  217, 13. 
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Lieb»  —  Longo«. 


Lieba,  Liba,  Ljbe,  Liebe»,  Libera. 

—  ux.  Conradi  Diemari ,  civ.  W.  1290— 

1298  :  294,37.  317,29. 

—  nx.  I  Eberzonig  in  rico  Lane  err.  W. 

1241:  138,35  6".  et  ux.  II  Conradi 
Schangezzere  im -1274:  228,20fl*. 
236,29  £ 

—  ux.  Engelmanai       W.  1800:  840,  3. 

—  sor.  Hezelonis  cant.  s.  Mart.  1283: 

270,  21  ff.  271,9, 
Liebe,  Volmarus  f.,  min.  W.  U98:  82,35. 
Liebenau,  Libenaw  in  der  Gemarkung 
Hockheim  bei  Wörme. 
colnmbarhun  292,34. 294,1. 295,36. 
sanctimoniale«  de  online  Predica- 
torum  296, 36  ff.  331,34.  340,4. 
Liebeza  r.  Lieba. 
Lihtbensthein  c.  Lichtewtein. 
Limburg,  Lunburg,  H.  dnx  de,  1232: 
118,24. 

Limburg,  Limpurg,  Limborch  Ruine  bei 
Schwäbisch  Hall. 
Conradi»  pincerna  de,  1246:  148, 
37  £ 

O.  de,  12öS:  171,31. 
Lingulfus  771:  4,15:31. 
Liningnn,  Liaingen  r.  Leiningen. 
Lipmaros   archiep.  Hammatrarg.  1074: 
48,  24. 

Lirerin,  Agnes  W.  1299:  338,3.  Heil- 

mannns  f.  ein«. 
Lysa  filia  Jacobi  dicti  in  Foro  1290: 

293,  4  ff. 
Litheawtem  r.  Liobtenatein. 
Litwilre  r.  Lörzweiler. 
Liubolt,  Liupold  r.  Leopold. 
Liudolfns  cance Ilarias  965:  24,13. 
Liudricus  784:  5, 18. 
Lintbrant  min.  W.  1016:  37, 10. 
Liutdrat  832:  11, 4  ff. 
Liutfridui,  L&frit,  LiÄfcfrid,  Lhrf.,  Lut- 

phridua,  Lutfrit 

—  dec.  «.  Pa.  1137-U41:  55,34.  57,4: 

21;  37.  58,18.  59,9. 

—  1108:  51,8. 

—  im:  66,42. 

—  min.  W.  1016:  37, 10  f.  (2  Personen). 

—  min.  W.  LKW;  50, 37  (2  Personen). 

—  min.  W.  1139—1141:  56,  12;  23.  57, 

5;  25. 

—  min.W.JIä*,-  VJtß:  80,35.  89,9.92,40, 
H.  Boos,  Urknndenbnch  d.  8tadt  Worms  I. 


Liutfridue  ciy.  W.  1218-1234:  94, 8.  126, 
41.  127, 16. 

—  piscator  W.  1106:  50,  ia 

—  in  platea  {  s.  Petri  ciT.  W.  1209—1229: 

—  de  rico    I    89, 28.  106, 22. 

—  de  rico  Romanorum  cir.  W.  1209 

89.28. 

—  Streif  can.  Nnh.  1327:  105,22. 

—  de  Weibelstat  1218:  98, 20  ff. 
Liutigerus  cancellarius  970:  26,33. 
Liutwinus,  Lutwin  771:  4, 19;  39. 

—  piscator  W.  1106:  50, 17. 
Livland,  Livonia  166,9. 
Lobedungonne,  Lobedenbm-getc.e.  Laden- 
burg. 

Lobegot,  Conradna,  W.  1299  :  323,15. 
LobenfeJd  eü,  Heideiberg,  Kloster  ord.  «. 

Augustini. 
LobenTeldenaes  99,21. 
Lobio,  Simon  de,  can.  s.  Pa.  1293:  303, 

42  ff. 

Lochheim,  Loeheim  Wüstung  bei  Heidel- 
berg 79, 26.  82, 16 
Loddenburch  wahrscheinlich  versdirieben 
für  Lobdenburg = Ladenbarg 390, 5  ff. 
Lörzweiler,  Litwilre  KA.  Oppenheim. 

Jacobu»  de,  mil.  in  Oppenh.  1254: 
170, 1. 

Löwenstein,  Lewen stein  Ruine  bei  Nieder- 
moschel pf.  BA.  Kirchheim-Bohmden. 

—  Emercho  de,  mil.  1267—1286:  221,25. 

274, 5. 

—  Wemherus  de,  ens.  m.  e.  W.  1290: 

295, 9. 

—  Wolframus  de,  mil.  1263—1267:  207, 

24.  221,  25. 

—  Wolframus  de,  1387;  221,26. 
Logenach  wo  ?  47, 13.  58, 34. 
Logenae  r.  Lahngan. 
Loginsfelt  wo? 

Conradna  sacerdoa  de,  1190:  77,13. 
Lombardei  167,6. 

Longus,  Gerbordo.  mil  W.  1233:  125, 38. 

—  Gernodua,  dv.  W.  mag.  civ.  1220— 

1234:  98,26.  126,41.  127,15. 

—  Godefridus,  cir.W.  1254:  163,27. 

—  Heinricus,  f.  Richeri,  cir.  W.  1238: 

133, 18. 

—  Johannes,  cir.  W.  1298:  806,31. 

—  Volxo,  ciT.  W.  fr.  Godefridi  1264: 

163,27. 

31 
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Longa«  —  Ludewigus. 


Longus,  Wemherua,  can.  a.  Pa.  1197: 
81,34. 

Lorsch,  Laareshamena.,  Lauriaaenaia,  Lau- 
rena., Laurissa. 

a<l  s.  Nuzariura  mart.  raonasterium 
in  pago  Rinenai.  ord.  a.  Bene- 
dict 4,11  ff.  4,21;  28 ff.  5,2;  8  ff. 
11,5.  14,  3  ff.  24,  32  ff.  32, 5  ff. 
38  f.  62,  18  ff.  90,18  0.  99,26. 
331.4. 

abbates : 

1036:  370,27. 

Adalungua  832:  AUG. 

Conradua  1224- 1226  :W,  26.  103,35. 

Eigilbertus  8.r>8:  14, 3  ff. 

Gundelandua  771:  4,  13. 

Heinricus  1160  :  62,  23  ff.  63,  9. 

Helmericua  7 HO:  5,  11. 

R(effinbald)  1027—  10.12^,:  360. 
37  ff. 

prep.: 

Rudolfu«  1160:  63, 10. 
ininisteriales : 

Aruoldua  1160  :  62,34.  63.10. 

Bertholdua  1160:  62,33. 

Burkardua  1160  :  62,  33. 

Conradus  1160  :  62,33. 

Craft  1160  :  62,34. 

(lernodus  1160:  62,33. 

Giailhcnis  1160  :  62,34.  63,11. 

Hartlieb  1160  :  62.33. 

Hcrenmnnua  1160  :  63,11. 

Hildbertua  de  Winenheim  1160: 
62,  33. 

HildericiH  de  Besinsheim  1160: 
62, 34. 

Ingram  de  Henscueaheim  1160: 
G2,  35. 

MegingoB  1160:  63, 11. 

Ramungua  1160:  63, 11. 

Rumhardus  1160:  62,34. 

Swiggerua  1160:  63, 10. 

Udalricus  1160:  63, 10. 
Loaenaph  mil.  W.  1257:  183, 1. 
Loshardus,  Loshart  W.  1269:  226,40. 

—  Johannes  W.  1279:  251,  1. 

—  Ludewicus  1279:  251,1. 

Lothar,  Hlotharius  I  Rom.  imperator 
826-829:  8,  22  ff.  9, 24  ff. 

—  III  Rom.  imp.  1127-1137  :  55, 15  ;  25. 
Lotharingie,  Fridericus  dux  1212:  90,35. 


Loubwiaen  r.  Laubwiesen. 

Loufo  r.  Laufen. 

Loutenburc  v.  Ladenburg. 

Luchardia  ux.  Conradi  molendisarii  KM 

168,  15  ff. 
Lncilnburg  v.  Luxemburg. 
Ludewigua,  Hlodorvicus,  Hludouicus.  Lo- 

dnuicua,  Lodewicua,  Ludewicns,  L> 

doicua. 

—  abb.  Herafeld.  1226:  103,34. 

—  scol.  a.   Mart   1224  —  1227  :  100.  3i 

105,  26. 

—  acol.  a.  Mart.  1239— 1241:  133,4.  141.  21 

—  cant  a.  And.  1239-1242:  138,3.  143.:.' 

—  can.  a.  And.  1227:  105,  24. 

—  notariua  1233:  125,26. 

—  clericua  1182:  73, 17. 

—  (Pius)  814-832:  7-10.  11,9.  t  25 .s 

t32,32.  f  68, 5  ;  20. 

—  (Germanicua)  856—858:  11 — 14. 

—  IV  (Pucr)  904:  19,  26  ff.   f  20.  3? 

t21,10. 

—  I  dux  Bawarie,  pal.  com.  Reni  itr 

— 1226  :  97,7.  100,12.  103,35. 

—  II  pal.  com.  dux  Bawarie  1273 — i2.*-i 

234,31.  248,36.  273,11. 

—  III  langraviua  Thuringie  218-4:  75,7. 

—  IV  langraviua  Thuringie  1220 — 122« 

97,8.  100,12.  103,36. 

—  com.  deOtingen  1273 :  234,  34.  Lude- 

wigua f.  eiua  1273  —  1299:  234. 34. 
273, 16.  324, 28. 

—  com.  de  Wirtenberg  1152:  59,  23. 

—  com.  de  Wirtenberg  1208 :  87.  39. 

—  1165:  66,37. 

—  carnifexW.  1299:  337,12. 

—  molendinariua  e.  And.  1257:  182,16  6. 

—  Kaufman  W.  1299:  338,6. 

—  dU.  Kuchterz  de  Epulsheim  W.  129.5 

307, 19.  308. 7. 

—  patruelia  Dirolfi  mil.  1299:  329.  4  ff 

—  Flemingi  W.  1283—1298:  262,  11. 

317,  25. 

—  de  Hocheim  1276:  244, 20  ff. 

—  Loahart  1279:  251, 1. 

—  de  Oppenheim  1263  —  1272:  207,  14 

232,21. 

—  de  Rieh ena tein  1246:  149,24. 

—  de  Schipha  1232:  118,29. 

—  de  Stetin  1190:  77,11. 

de  Valcenatein  1246:  149,28. 
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Ludewigus  —  Mainz. 


Ludewigus  geaer  Herbordi  Winkelpoat 
ciy.  W.  1208:  89, 9. 

Lüttich,  Leodinensis  ep.  1036:  350,32. 

Lufrid,  Lutfrid  etc.  v.  Liutfirid. 

Lumersheim  v.  Laumersheim. 

Lunburg  r.  Limburg. 

Lupoldus  v.  Leopoldus. 

Lussenheim  v.  Leiselheim. 

Lutfrid  r.  Liutfridus. 

Lutheraheim,  Lütersheim  r.  Lauters- 
heim. 

Lutherus  r.  Hitherius. 

Lutra,  Lutrensis  v.  Kaiserslautern. 

Luxemburg,  Lucilnburg. 

com.  Walrammus  1232:  118,25. 
Luza  W.  1283:  270,  21  ff.  271,  3. 

—  sor.  Wernheri  phisici  W.  1282:  255, 17. 
Luzel-,  Luzilheim  r.  Leiselheim. 

Luzo  piscatorW.  1106: 50, 18  (2  Personen). 

M. 

M.  com.  palat.  Reni     XIII:  397, 6. 

M.  s.  XI:  356, 10  ff. 

M.  s.  XI:  363, 7. 

M.  1025  ff. :  371, 9  ff.  372,  31  ff. 

M.  mag.  dts.   de  Lamdeshem  phisicus 

W.  s.  XIII:  386,  24  ff. 
AI.  niater  in  Wormacia  8.  XIII:  387, 5  ff. 
AI.  prep.  W.  s.  XIII:  388,34,  vielleicht 

ceradirieben  für  N.  =  Nibelungus. 
Macharius.  Jacobus  W.  cor  1299:  f  325,  3  ff. 
Machtolfus,  Macholfus. 

—  cerdo  W.  vor  mi:  1 253, 14.  Eliza- 

bet  filia  eius. 
— ,  Heinricus,  civ.W.  1252:  157,28. 
— ,  Jacobus,  mag.  W.  1300:  344,35. 
Madalolt  fiscalinus  897:  17,  27. 
Magdeburg,  Magadaburg,  Magdeburgens., 
Aladeburgensis  27,  39. 
archiep. : 
Albertus  1220  —  1232  :  97,5.  117, 
2;  31 

Magnus  v.  Gerhardus  Camerarii  mil. 

Mahtbildis  r.  Mechthildis. 

Mainardus  r.  Meinhardus. 

Mainz,  Mogontia,  Maguntia,  Maguncia, 
Megenze,  Menze,  Meiuze,  Mogun- 
tinus,  Mag.,  Moguntinens.  2, 10.  72, 
36  ff.  73, 25.  89, 34.  R/3, 28.  140,  20. 
170,  32  ff.  171,32.  172,37.  173,26. 
177, 40  ff.  178  f.  193, 27.  233, 16 ;  23. 


248, 38.  274, 29.  276. 15  ff.  281, 29  ff. 
283, 7  ff  284, 26.  297, 44.  299  ff.  310, 
13  ff.  313, 2  ff.  358, 37.  367, 40.  383, 1. 
384,35.  393, 15  ff. 
Mainz,  Judices,  consules  et  universi  cives 
Mog.  165.  169,14.  177,39  ff. 
civea  et  milites: 
Ulricus  de  Arbore  rosarum  1254: 
169, 42. 

Ingebrandus  mil.  1254:  169,41. 
Arnoldus  Walpodo  1254:  169.41. 

camerarius: 
Arnoldus  mil.  1254—1256:  169, 13; 
41.  177,39. 
scult.: 

Fridericus  1254-1256:  169, 14.  177, 
39  ff. 

ecclesia  27,30.  28,34.  86,20.  103, 

29.  395, 18  ff. 

archiepiscopi : 
Adalbertus  1110—1112:  52, 19 ;  32. 

53,  7. 

Aribo  1023—1025  :  39, 20.  352, 17  ff. 
Bardo  1031-1044:  367, 26  ff.  370, 
17  ff. 

Christianus  I  1165—1182:  66,  44. 

68,41.  69,19.  73,21. 
Conradus  1156:  61, 12  ßbcMkh  für 

Arnoldus. 
Conradus  I  1184  —  1198  :  75,  3;  12. 

78, 20  ff.  82, 12. 
Erkanbaidus  1018:  37,  43. 
Friduricus  947:  22,27. 
Gerhardus  I  1254  —  1255:  165,20. 

171,29.  173, 23;  36. 
Gerhardus  II  1292—1299  :  296, 17  ff. 

324, 25. 

Hatto  897—898:  17,10  18,24. 

Heinricus  II  1286:  276, 16. 

Ruodpertus  970-973:  25,33.  26, 36. 

Sigefridus  I  1074:  48,37. 

Sigefridus  II  1203—1226:  86,19. 
87,36.  89,35.  90,33.  91,13.  97,2. 
101,33  ff.  102, 40  ff.  103, 23  ff. 

Sifridus  Hl  1231-1245:  108,13. 
118,21.  119,17.  120, 41  ff.  129, 
21.  130,  12  ff.  148,  1;  19.  382, 
37  ff.  383, 15  ff.  385, 16  ff.  392, 
24  ff.  393, 1  ff.  396  f.  398, 13  ff. 

Wernherus  1261  —  1273:  198,34. 
225, 19;  34.  234,30. 


MS  Uauu  - 

Mainz,  archiepiecopi : 

Williguu«  979-1007:  27,8«.  28, 
24  ff.  29,2.  80,87.  81,28.  84,32. 
Willihelmua  966:  24, 13. 

archidiaconu«: 
1244  :  147,  25  ff. 

cauieruriu« : 
Dudo  1182—1184:  73,18.  75,8. 

clerus: 
872, 11  ff. 

iudicee  e.  Mag.  »edis  225,86.  207, 
36  ff. 

waior  cccleaa  *=  Dom* Uli. 

archipresbiter: 
Ruckerua  udj :  73,  15. 

cantor: 
Godefridua  1208 :  «y,  7. 
Hermann m  im:  73, 15. 

decanua: 
C.  1242  (Y):  336, 18  ff. 
Heinricui  1182:  73, 14. 

magiater  scolar. : 
Sifridua  1182:  73, 14. 

prepoaitua: 
1283  :  256,26.  267,37. 
Arnoldus  m2:  73,  13, 
C.  124»  CO-  395, 18. 
Oerbodo  1224:  101, 18. 
».  Martini  356,  3tiff. 
a  Quirini  pleb.:  B.  «.  XIII:  384, 

30  ff.  385, 4  ff. 
».  Stephani  dec :  1267:  221,  2. 
vicedominua  archiop.  1041  —  1044: 
367, 41  ff. 

—  Moguntini  ordinis  Tel  regulari»  brevi- 

ariuni  321, 14. 
Manno  fr.  1026—1035:  362,5. 
Mantua  360,  14. 
Marcolf  can.  b.  Pa.  1140:  57, 4. 
Marcgi-avii,  Margraviua,  Marchio. 
--  Conradua,  civ.  W.  1295—1296:  806,30. 

307,  18. 

—  Engelfridus,  civ.  W.  1249—1262:  154, 

12.  158, 15.  206, 3. 

—  EngeUnaunua,  f.  eiua  1262—1275:  206, 

2.  239,9. 

—  Engelmannus,  f.  Jacobi  -,  civ.  W.  im 

—1262 :  202, 18.  206,  2. 

—  Heilmannua,  civ.  W.  129» :  325,29. 

—  Jacobus  f.  — ,  civ.  W.  1246:  151,2. 

1 202, 19.  f206,2.  f  250, 81.  t  252, S. 


Meu»  =  Alertiildia  u.  es» 

1279:  202, 19.  252,  & 
Marcgravii,  Jacobus,  civ.  W.  I2s3—a& 
271,  7.  337,  20. 

—  Wernherw,  civ.  W.  1277:  247,3. 
Miirkwardua,  Marcwarc,  Marcwart.  Mar 

cnarduB,  Marcirard,  MarqumnL 

—  prep.  e.  Pa.  1190—1194:  77, 2.  78, 23 £ 

—  CU8.  s.  Mart.  1259—127$:  166, 19.  242,& 

—  «coL  Nah.  WW:  47, 18. 

—  cant.  s.  And.  ii39;  56,  10. 

—  can.  s.  And.  1140—1141:  57,  22.  58,1. 

19.  59, 11. 

—  can.  s.  Mart.  1255:  176, 13. 

—  min.  W.  1068:  47, 23.  Stepbanus  acr 

fr.  eiua. 

—  1173:  70, 10. 

—  ecalt.  de  Oppenheim  134»— 1354: 143. 

29.  149, 12ff.  169,  löff. 

—  Bubo  civ.  W.  1229-1249:  106,  22.  15v 

42.  154, 12. 

—  de  Grunbach  im— 1165:  61,  24. 66, 3ä 

68, 34. 

—  de  Grunbach  f.  eius  1166:  66,84. 

—  Rufin  civ.  W.  1236:  131, 24. 
Mardigiu,  Udalrich,  prep.  1068:  47,  Ii. 
Margaretha,  Margareta,  Margrai. 

—  Dirolfi  1299:  829,2. 

—  de  Flaaburnen  beginaVV.  1299.  32üS. 

—  ux.  Conr.  Holder  bäum  1290:  294,33. 

—  ux.  Hug.  de  Mergeatai  1298:  315,  Ä. 

—  dicta  de  MitraW.  1295:  308,27«. 

—  ux.Bald.  de  Ruprechtisburg  I?  TS:  243,31 

—  ux.  Phil,  de  Smertae,  nata  Davide 

retro  coquinam  1275:  242,21. 

—  ux.  Rud.  de  Sulzen  civ.  W.  1249: 154,* 

—  relicta  Zeixolfi  1298:  315, 29.  Marga- 

reta filia  eiua. 
Margraviue  r.  Marcgravii. 
s.  Maria  r.  Marienthal,  Wornui. 
s.  Marie  -  Magdalene  ord.  aorores. 

penitentes  r.  Worms, 
generalis  prep.  W.  1269:  227,246. 
Marienthal,  vaüia  a.  Marie  m.  K%nhh<tm 

Bolanden* 
GerlacuB  de,  U9o:  77, 9. 
Marquardua  c.  Markwardua. 
Mawcalcus,  Ulricua,  civ.  W.  w»- 

1 210, 12.  Guda  ux.  eiua. 
Massivilia  ux.  Rudew.  mil.  de  Fiam- 

burnen  1222:  99, 1. 
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Materie,  Job.  dt«,  civ.  W.  vor  1285: 
1 274, 38.  Hedewigis  ux.  ein«;  H. 
clericus  f.  ein«. 

Mathaeu*  Widonil  Marroai  cir.  Roma- 

nus  1225:  101,80. 
Mathildis  «.  Mechthildis. 
Mazelinuv,  Mazzel.,  Mezzelin,  Hecclinua. 

—  prep.  s.  Pa.  10M—1OSS:  87,4  46,12. 

—  clericus  W.  1016:  84,84.  86,28. 

—  min.  W.  1068:  47,28. 

—  W.  JIM:  60,11.  96,39. 
Mechthildis ,     Mehthild ,  Mahtbildi«, 

Mechildw,  Mehtild ,  Mehilt,  Meit- 
hildis,  MerthildU  v.  Mezza. 

—  abbati&sa  a.  Marie,  aor.  Burchardi  ep. 

W.  1016:  35,  20ff.  36,  Uff. 

—  filia  Bert  Agirsheimere  1371:  281, 31. 

—  ux.  Heümci  Emerehonis  1269:  226, 36. 

—  uatrix  Gisela  1368  —  1299 :  267,  22. 

276, 9. 

—  ax.  Jon.  Holderbanmer  1299:  886, 80  ff. 

—  relicta  domini  äigeloais  Lenieii  1399: 

323,12. 

—  relicta  Jacobi  Margravii  v,  Mexsa. 

—  filia  Heinrici  Bieheri  1396:  809,24. 

—  ux.  Frid.  de  Schenvelt  im:  82, 16. 

—  filia  mag.  Wezelonis  1288:  287, 48. 

—  ux.  Zeyaolfi  piscatoris  W.  1399:  832,21.  ] 
Meffridue  W.  1276:  239,86. 
Megentot  r.  Meingoz. 
Meginharius,  Meginbard  v.  Meinhard. 
Meginlach  min.  W.  1016:  84,36.  85,25. 

37, 10. 
Meginmta  819:  8,8. 
Megiso  min.  W.  1016:  87,  Ii». 
Meinkemer,  Wernhenw  de,  can.  m.  e.  W. 

1276-1281:  224,44.  264,36. 
Meingoz,  Megingoz,  Meingot,  Mengot 

Menighot,  Megentot. 

—  cellerarius  W.  1190:  77,4. 

—  can.  s.  Pa.  W.  136$:  176, 12. 

—  clericus  W.  1190:  76, 19. 

—  1173:  70,9. 

—  min.  Lauresham.  1160:  63, 11. 

—  min.  W.  1106— im:  60,39.  51,40. 

—  de  Schriesheim,  über,  1198:  82, 27. 
Meinharde ,  Meginharius,  Megenhard, 

Mainard,  Meinard. 

—  dec.  m.  e.  W.  1182—1184:  73, 16.  75, 5. 

—  can.  m.  e.  W.  1190—1174:  62,  26.  70, 2; 

19. 


Meinhardu*  cao.  m.  e.  W.  1360:  186, 18. 

—  notarius  836:  8, 14. 

—  de  Durencheun  mil.,  coae.  W.  1324 — 

1229 :  101,1.  106,20. 
Meiwen,  Misnia,  Minnen*. 

episcopus:  1284:  278,10. 
mascbio:  fi(ckaid)  »36:  869, 2  ff. 
Menighot  v.  Meingoz. 
Menlinus,  Joden«  W.,  1394:  806,  28  ff. 

Sara  ux.  eius. 
Menne**,  Sifiridas,  min.  W.  1208: 86, 89. 
Meran,  Merania. 

dux:  0<tto)  1282:  117,6;  83. 
Merbodo,  Merbedo,  Meitodm,  Merboto. 

—  can.  m.  e.  W.  1259:  186, 18. 

—  can.  m.  e.  W.  1387:  281, 1. 

—  1299:  880,  2. 

—  de  Bilenxtein  caa.  m.  e.  W.  1370— 

1281:  229,20.  254,36. 
Mercelinc,  JSberbardu*,  min.  W.  1316: 

93,6. 

Merenberg,  wmc.  Wctümrg,  Hartrad  de, 

1226:  102,17. 
Mergardis  filia  Kuzs  de  Mitra  Vf.  1296: 

308,28. 

—  dicta  Pannenheberen  ci?.  W.  1266: 

218,88. 

—  nx.  Jacobi  Hieben  1261:  165, 12  ff. 

—  ux.  HugonU  Kockenhuser  1296:  81t,  18. 

—  1196:  80,34.  Sifridu.  t  eius. 
Mergvstat  e.  Mörstadt 

Merseburg:  ep.  Albewiuus  UM:  62, 18. 
Menfeit  v.  Mörfelden. 
Merthildii  v.  Mexza. 
Metz,  Mez,  Metensis,  Mettensis. 
episcopi : 

1086:  350, 3L 

Aroolfus  627:  1, 6. 

Coaradoj  ep.  Spir.  1313—1322:  90, 
33.  97, 1.  99, 11. 

Jacobus  1364:  166,22. 

s.  Mariae  prep.  1249:  152,24. 

vicedominus  B.  1224:  100,30. 
Metze,  Metis,  Meti. 

—  Bertboldu«  de,  miL  W.  1361—1365 : 156, 

4  ff.  175,36. 

—  Godeluiannu*  «Uoündus,  civ.W.  mil. 

1235  —  1267:  128,29.  133,2.  138,  10. 
166, 4  ff.  176,36.  221,  13£  Gertrudis 
ux.  eius,  Bertholdus  fr.  eins. 

—  Johannes  de,  vicedominus,  1367: 221,24. 
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Metze  —  Moro. 


Metze,  Johannes  dta.  de,  mil.  vor  1394: 
1 306, 12.   Job.  armiger  f.  eiua. 

—  Volmarua  de,  mil.  W.  1251  —  1267: 

156,4.  221,24. 
Mezza,  Metza,  Konform  von  Mechthild, 
Merthildis. 

—  relicta   Heinrici  dicti  Geselleachaft 

im:  338, 1. 

—  relicta  Jacobi  Marcgravii  1261—1279: 

202, 19.  252, 8. 

—  relicta  Joh.  dicti  Paulin  1297:  314, 

42  ff. 

Mezzelin,  Mezelin  e.  Mazelin. 

Milea,  Militellua  r.  Kittereben. 

Milo  presbiter  830 :  11, 1. 

Minoriten.    Ordo  fratrum  luiuorum  r. 

Worms.  166,36.  179  ff.  216, 3. 
Minzenberg  r.  Münzenberg. 
Mirmidonea  359, 38  ff. 
Miania,  Miainena.  r.  Meissen. 
Mitra,  Katberina  de,  filia  Kuze,  1295: 
308,  28  ff.  Mergard  i*  aor.  «im. 

—  Heinricus  de,  1290:  294,31. 

—  Margareta  de,  W.  1295:  308, 27  ff. 
Mörfelden,  Mergelt,  KA.  Grosz. Gerau 

33,33. 

Mörstadt,    Mergestat,   Mergi-,  Merg- 
stad.  KA.  W.  151,  14.  182,41.  188,4. 
252,30.  312,3.  315, 41  ff.  325,27. 
Flurnamen : 
iuxta  Abenheimerwege  316,22. 
versus  Bernhelmes  burne  316,30. 
prope  aalieea  Kunegenerheimeren 
super  Flersbeimerwege  316,31. 
mons  s.  Georgii  316, 32. 
prope  Graseweg  316,  25. 
iuxta  salice«  Gudelmanni  316,  29. 
an  Guntbeimer  pedclin  316,34. 
über  den  obersten  Guntbeimer  wec 
316,33. 

domus  (nicht  domina)  Hermanni 

316, 1. 
super  pasena  316,33. 
in  Pipherlachen  316,35. 
iuxta  fontem  Syfridi  316, 2*.). 
strata  Syveridi  316, 1. 
versus  Stutbburnc  316, 30. 
super  weide  316,24. 
supra  widemc  buben  316,22. 

—  duntheru»   de,   f.   Siboldi,  1247: 

151,  12. 


I  Mörstadt.  Hugo  de,  f. 

1298:  315,38.  Margareta  ux.  ein*. 

—  Jacobua  de,  vor  1297:  f312,  3. 

—  Siboldua  de,  vor  1247:  f  151, 12.  Eh»- 

betb  ux.  eins. 

—  Sifridus  de,  f.  Jacobi,  1297  312  x 

Orteruna  ux.  eiua. 
Molua,  Heinricus,  2290:  294,1. 
Monasterium,  Monaaterienae*  r.  Müxut» 

Münsterdreisen. 
Monetam,  ante,)  Conrad  ua,  min.  W.  i&< 
Moneta,  de      I     77, 13. 

—  Conrad ua,  iunior,  min.  W.  1194—121$ 

78,43.  79,35.  80,14  ;  34.  81,39.  ei 
31.  92, 1.  Jacobua  fr.  eiue  1196—1197 
79,36.  80,34.  81,39. 

—  Nibelungua  can.  m.  e.  W.  1216 

92,35.  100,32.  105,20.  137,42. 

—  Ruberus  =  Rugerua,  min.  W.  1226- 

1227:  102,22.  105,27. 

—  Ruggerus,  mil.  W.  1238:  134,16. 
Monetam,  retro,  Wernherua,  civ.  W.  124* 

-1268:  153,  36.  154,  11.  168,  2.  1Ä\ 
37.  203, 18.  207, 12.  224,  12  =  Wern- 
herua retro  sedem  monetariorum,  con«. 
W.  1275:  239,7. 
Monetariua,  Heinricus,  can.  s.  And.  1287 
280,40. 

Monsheim,  Munnesheim,  KA.  W.  58,  3i 
Arnold  ua  de,  can.  m.  e.  W.  1281 
254, 41. 

Montem,  Dydericus  supra,  civ.  W.  12& 
311,24. 

Monzernheim,  Munzenh.  KA.  W.  330,3 
Morderanaus,  iudex  W.,  1268:  224,  15. 
Morlle,  Morle,  Fridericua,  de  Petems- 
heim,  1270-1275:  230,8.  239,23. 
Gutmannua  fr.  eiua  1271:  231,1?*. 
Volzo  fr.  eiua,  can.   a,  Marl 
1270:  230,3. 
Moro  de,  Mulboum,  de,  in  Mul- 

boume,  Muleboime. 

—  Eberhardua,  min.  W.  cons.  läü9— 
1228:  89,26.  92,1;  32.  94,7.  99,31 
100,  33.  101, 23.  105, 10.  100,  8.  Gott- 
fridus  fr.  eius. 

—  Eberhardua,  mil.  W.  1268:  224, 11. 

—  Eberhardua,  1299:  329, 33  ff.  Guda  ux. 

eiua. 

—  Emercho,  de  Wormatia,  1229:  106, 15 

Anthonia  ux.  aua. 
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Moro  —  Neu-Bamberg. 


455 


Moro  de,  Emercho,  Heinricas  et  Ulricns 
filii  eorum. 

—  Gerbodo,  mil.  W.  1255—1279:  175,  81. 

182, 42.  215, 2.  229, 26.  232, 20.  239,6. 
241,32.  245,19.  251,22. 
Gozzo  fr.  eius,  Jutta  filia  eius. 

—  Gotfridus,  mag.  civ.  W.  1220—1224  : 

98,26.  100,33.  101,23.  Eberhardus 
fr.  eius. 

—  Gflzae,  Gozzo,  mil.  W.  1253-1285:  162, 

19.  168.  1.  175,  31.  203,  22.  215,  2. 
218, 34.  229, 26.  239, 6.  241, 15  ff.  245, 
19.  275,5.  Gerbodo  fr.  eius. 

—  Heinricu*  can.  in.  e.  W.  1237:  132,  34. 

—  Jobannes,  can.  m.  e.  W.  1281:  254,42. 
Mosbach,  Mosebach,  Musebahc,  Musbach 

zuzeiten  Heidelberg  und  Heilbronn, 
prepositura  29,34.  366. 3  ff.  389, 19  ff. 
dec.:  C.  s.  XIII:  389, 19  ff. 
prep.:  K.  s.  XIII:  389, 22  ff. 
Mosel,  Mosella  397,  8. 
Muatharius  784 :  5, 18. 
Muckelinus.  Hermannus,  mil.  1283  :  266, 
35. 

Mndelo  clericns  W.  1234 :  126, 39.  127, 14. 
Mahlheim,  Mullinh. ,  Mullinh.,  Möllen, 
KA.  W.  bei  Osthofen. 
domine  de,  (Cisterzienserinen)  1275: 
243, 6. 

—  Wernzo  —  VVcrnherus  de,  procurator 

conventus  ad  ortum  s.  Marie  1260- 
1263:  188.6.  203,14.  207,13. 
Munster,  Monasterium,  Monasteriens..  in 
Westfalen,  177, 41  ff. 
episcopi : 
Burchardus  1110—1112:  52,17;  32. 
Hermannus  1182-1190:  73, 12.  75,4. 
76. 

Theodericus  1220:  97,6. 
h.  Manricii  prep. :  Hermannus  1190: 
76,  14. 

Mimsterdreisen,  Monasterium,  Munstre, 
Munster  pf.  BA.  Kirchheim-Bokmden, 
Abtei, 
abb.  Dudo  1190:  77,7. 
cellerarius :  Anseimus  1190:  77,11. 
mon.:  Hunfridus  1190:  77, 12. 
prior:  Nicolaus  1790:77,  10. 
Münzenberg,  Minzinberg,  Mincenberg, 
KA.  Friedberg. 

—  Cuno  de,  1208:  89.  8. 


Manzenberg,  ülricus  de,  1220—1255:  97, 

12.  171,31. 
Mulbonm  v.  Moro. 
Möllen  r.  Mählheim. 
Multinmechere,Bertoldus,W.  7299:337,41. 
Mumhardus  W.  7257;  182, 17. 
Mummsheim  vielleicht  Mommenheim  KA. 

Oppenheim  58,35. 
Mun-  r.  Mon-. 

Mundenheim  bei  Ludwigshafen  383,23. 
Monistere  46, 3.  400,  9.  vielleicht  AU- 
münster  =  Liebfra  uenkirche  in  Worm». 
Munster,  Munstre  r.  Mttnsterdreisen. 
Möntzere  r.  etiam  Monetarius. 

Heinricus  dt«.  1274:  235, 14. 
Musebahc  v.  Mosbach. 
Mutterstadt,  Muterstat,  Mutter-,  Muttir- 
stctt,  Muddir-  m.  Ludtrigshafen. 
Dertoldus  de,  civ.  W.  1229  —  1246: 
106,23.  131,23.  139,40.  150,42. 

N. 

N.  r.  Nibelungu«. 

N.  provisor  =  plebanus  parrochie«.  XIII: 

398,  28.  399, 5. 
Nagil  de  Hoenfels  mil.  1255:  175,42. 

—  de  Nittensheim  724«;  149,29. 
Nahegau,  Nahgowe  61, 40. 

Nanno  (W.  Dombaumeister)  $.  XI  aut 

XII:  353,33. 
Nantboc,  Nanthohc,  Nantochus,  Nantogus. 

—  cant.  s.  Pa.  1196—1200:  79,32,  80,29. 

81,33.  82,22.  85,22. 

—  min.  W.  1139—1161:  56,13.  57,25.  63, 

37.  64,26. 
Nanzo  min.  W.  1016:  34, 36. 

—  min.  W.  7706:  50,39.  51,7. 
Nassau,  Nasove  61,41. 
Naumburg,  Nuimburgens. 

episcopi : 
Ebbo  7074:  48,24. 
Engelhardus  722Ö:  103,33. 
e.  Nazarius  r.  Lorsch. 
Nazce,  Johannes  dts.  W.  7299:  337,15. 
Neckar,  Neccarum,  Necarum  93, 22 ff. 
382, 20  ff. 

Neckarau ,  Neckerawe  bad.  BA.  Schtoetz- 

ingen  90,26. 
Neckarhausen,  Husen  ö.  Mannheim  6, 19. 
Neckarsteinach  v.  Steinach. 
Neu-Bamberg  r.  Bamberg. 


Neuburg  —  Nithen»beiiii. 


Neubuig,  Noweaburg  fr«  HnUber* 

domine  de,  (Benedietinerinen)  1283: 
270,33. 

Neuhausen,  Nuhusa,  Nucuuwn  Im  Worms 
».  WWomi.  Ii, 9 ff.  144X24.  300,26. 
apud  Nuh.  143,6.  campus  Nahe* 
140,33. 

Nibelungus,  Neuelunehu*,  Nebel.,  Nrbel., 
Nibelong,  Nibelanc,  Nebl. 

—  prep.  m.  tW.  033—1*43.  91.26.  99, 

2a  100, 81.  101, 19.  102, 18;  29.  104, 
9ff.  105,18.  106,6.  124,18.  125,23; 
36.  126, 24  ff.  127,11.128,14.  133,15. 
134,10.  137,40.  142,42.  388,  lff. 
—  prep.  s.  Marl  1227:  105,18. 

—  prep.  ».  Pa.  et  cua.  m.  e.  W.  1127— 

lMO:  55,10;  31.  56,6.  57,2;  35.  58. 
16.  59,7.  61,44  62,24.  63,5. 

—  cua.  Nuh.  UGl:  63,32.  64,21. 

—  thesannmas  m.  e.  W.  et  ».  Pa.  archi- 
diaconus  1140:  57, 16. 

—  portarius,  can.  m.  e.  W.  1209:  89,19. 

—  vicedominus  W.  1162—  1160:  59,20. 

62,24. 

—  min.  W.  1139:  56, 12. 

—  1106:  51,6. 

—  1173:  70,11. 

—  W.  1241:  139,35. 

—  1283:  266,30. 

—  ante  monetam  can.  m.  e.  W.  1216 — 

1239:  92,  35.  100,  32.  105, 20.  137.42. 

—  de  Nonnenmunstere  1295:  309,37. 

—  de  Sultz-en  mih  1255:  175,  43. 

—  de  Wolneakelen  een.  m.  e.  W.  1213 — 

1216:  91,2.  92,36. 
Nicht,  Waltberu»  de.  min.  W.  H97: 
81,40. 

Nicolaus,  Nicholau»,  Nyeolaua. 

—  can.  m.  e.W.  1213—1239:  91,2.  94,6. 

124,19.  125,23.  137,41. 

—  tabellio  curie  W.  1295:  307. 18. 

—  civ.  W.  OOS:  86,38, 

—  civ.W.  1252:  157,28. 

—  civ.W.  1264:  211,34. 

—  f.  Heinrici  Brftnac  civ.  1267:  222, 6  ff. 

—  Capelere  civ.W.  1296:  306,30. 

—  KaaftnanW.  1298:  317,16, 

—  Dyroari  W.  1299:  337, 16. 

—  Hellecrappo  W.  vor  1298:  1 317, 28. 

—  f.  Heinrici  Rafi,  eaa.  s.  And.  1375: 

240,  37  ff. 


Nicola»«  du.  Starke  cir.  W. 

275,35.  298, 18.  1 330, 26. 
Nidangus  pelUpariua  W.  1262: 
Nieder  -  Flonheim ,    inferior  FtaA?Jc 

329, 42.  330, 11. 
X  iedesheiru  (/rwaar Nitteeheimi,  Nittuw 

Nitkensh.  ff.  BA.  FrankoäJui  al  B 

334,29. 

—  Gerbodo  de,  can.  m.  e.  W.  nm-m 

89,20.  91,2. 

—  Negil  de,  1240:  149, 29. 

( Kleinniedesheim  vormals  Ucelewkra 
Urilaeheim,  IWLnsh.  ff.RLTn* 
kenthalsii.  M'  120,32.  229,27.  »5.1. 
330, 12.  334, 16  ff. 

Flurnamen: 

an  der  brücken.  334. 30. 
super  bruwel  334.31. 
in  campo  Ter*u.s  Worma 
in  campo  infcri 
in  dicheggeren  334,  25. 
gemeine  garte  334.27. 
in  der  langen  gewanden  »J0 
Wiaibeuaer  Wingert  334.  «=« 
inter  graaewec  334, 35. 
in  der  halden  334.21. 
versus  Heppinheiui  334.33. 
super  Lamroisheinier  atiaeeB  3M? 1 
u  Luzzenreiae  334,  34. 
au  per  monte  334,32. 
verwis  Nittin*heixn  334,29. 
apot 

super  smt 
super  stege  334, 25. 
in  der  langen  stricken  334,37. 
in  der  twere»  gewande»  «.» 

anteportamWaKirpil^^ 


20. 

Nierstein,  Neristein  KA.  Qppenix»»®.1 

Nigra- barba  =  Snarzgraue.  Godefri«-- 
civ.  W.  1226—1227:  102,22.  105*26 

Nimwegen,  Numage,  Noriomagas  74, 41- 
350,34, 

Nipharius  procura  tor  palacii  Kenia  XJll 

397,29. 
Niaenaehen  tco?  58,35. 
Nithensheira,  Nitteehei»  ete.  *.  K*^ 
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Nobbo,  Reimbodo,  min.  W.  1208:  86, 40. 

Nordmannus  767:  3,41. 

Nörten,  Norzunim  bei  Einbeck,  Provinz 

Hannover  370,30. 
Nova  Beinborg  v.  Bamberg,  -Neu. 
NoviomagtLB  v.  Nimwegen. 
Nürnberg,  Nrorenberc,  Nfierinberc,  Nu- 
remberch,  Nurenberh  52,37. 

burgravii,  Burggrafen: 

Conradus  1236:  130, 17. 

Fridericus  1284:  273, 14. 

G.  s.  XIII:  396,33.  397, 6;  16. 
Nuhusa  v.  Neuhaueen,  Worms. 
Numage  v.  Nimwegen. 
Nunnenmnnster  v.  Worms. 

Cuno  de,  1241:  140,34. 

Nibelungus  de,  1296:  309, 37  ff. 
Nussloch,  Nuzzelohen  sü.  Heidelberg  34, 15. 

0. 

0.  Aquensis  et  Trajectensis  prep.  (im 
Original  ist  0.  Aq.  et . .  Traj.  Schreib- 
fehler) 1232:  118,24. 

0.  scol.  8.  Thoroe  Argent.  1231:  113,27  ff. 

0.  parrochianus  =  pleb.  s.  Johannis  W. 
8.  XIII:  384,30.  385,4. 

0.  rail.  1242CO:  398, 20. 

0.  aut  D.  8.  XI:  356,25. 

0.  v.  Obbo. 

Obbo,  Oppo  dec.  m.  e.  W.  1033:  45,43. 
863, 16  ff.  400,8. 

—  cant.  W.  1016:  37,6. 

—  clericus  W.  1016:  34, 34.  35, 23. 
Ober- Sülsen,  Sulzin,  Sulzen  fco  Grün- 

stadt  126,  27  ff.  127,  9.  133, 13. 

Occi,  fiscalinus  897:  17,27. 

0cgeni8,  Otgerus  de  Winzen-,  Wizzen- 
locb.liber,  1174-1198:  70,21.  82,26. 

Ocbsenstein,  Ossenstein  Ruine  ic.  Maurs- 
münster eis.  Kr.  Zobern. 
Ot(to)  de,  1283:  256,27. 

Odalfridus  767:  3,40. 

Ödalrich  v.  Ulricus. 

Odderburc  v.  Otterberg. 

Odefridus  (cancellarius)  627:  2,7. 

Odenkeim  vielleicht  Odernheim  KA .  Alzey 
oder  Odenheim  bad.  BA.  Bruchsal 
175,26. 
Conradus  de,  1288:  288,6. 

Odenwald,  Otenwald,  -walt  1, 16.  5, 30  ff. 
13, 3  ff.  24, 35  ff.  32,5. 
II.  Boos,  Urkundenbuch  d.  Stadt  Worms  I. 


Oderaheim  KA.  Alzey. 

Peregrinus  de,  1251:  156,8,  Fri- 
dericus  f.  eins,  mil. 
Odilia  filia  Hartmanni  de  Besinsheim,  re- 
lictaHermanni  Rukhelini  1224— 1228: 
99,27.  106,2. 
Odo  v.  Otto. 

Oesel,  Osiliensis  ep.  in  partibtu  Livonie 

1264:  166,8  ff. 
Oestreich,  Austria. 

A(dalbertuB)  marchio  de,  1035: 

359, 2  ff. 
Rudolfus  dux  12 84  :  273, 11. 
Oestringen,  Osteringen  bad.  BA.  Bruch- 
sal 297,  2. 
Oettingen,  Otingen,  Otinge. 
comites : 
Conradus  1273:  234,  34. 
Ludewicus  1273  :  234,  34.  Conra- 
dus et  Ludewicus  filii  eius. 
Ludewicus  1273  —1299:  234,34. 
324,  28. 

Offstein,  Ufctein,  KA.  W.  154, 5. 
Oggersheim,  Agersheim,  Agirsheim  w. 
Lwluig-shafen. 
Bertoldus  de,  civ.  W.  1262—1271: 
206, 3.  231 , 28  ff.  Elizabet  ux.  L 
Elizabet  et  Meithildis  filiae  eius. 
Johannes  et  Engelmannus  filii 
Meithildis.  Gudela  ux.  n.  nata 
Fridegeri. 
Olearius,  Conradus  W.  1298:  817,33. 
Onisheim  r.  Enzheim. 
Oppau,  Opphowe,  Ophawa,  Opphouwe. 
Opphawin  sö.  Frankenthal  89,  16. 
125,17.  175,26.  238,33.  283,31. 
Gerlacus  pleb.  in,  1253:  158, 13. 
Oppenheim ,    Obpenheim ,  Oppinheim, 
Hoppenhem ,  Openhem  KA.  Oppen- 
heim 15, 10  ff.  17, 13  ff.  19, 34  ff.  31, 
26.  58,33.  103, 25  ff.  124,28.  131,17. 
143,23.  171,  34.  177.28.  184, 12  ff. 
193, 28.  207, 10.  215, 9.  232, 17.  233, 
17;  24.  276,  18.  281,30  ff.  299, 15. 
385,  21  ff.  386,  1  ff.  390, 23  ff.  395, 
19  ff. 

scultetus,  scabini,  milites  et  uni- 
Tersi  cives  169, 15  ff.  civea  214, 
32  ff. 

sculteti : 

1256:  177,13. 
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Oppenheim,  aculteb: 

C.  t.  XIÜ:  386, 10  ff. 
Diedericus  1272:  232,81. 
Heinricus  1381:  112,29. 
Marquardt»  1242—1264:  143,29. 

149, 12  ff.  169, 15  ff. 
S.  1241(0:  390,33. 
oiyes: 

Gerlacus  de  Bibelnheim  mit.  1254: 
170, 1. 

Burcardus  de,  1272:  232, 21. 
Heinricus  de  Congeraheim  mil. 

im:  216,3. 
Conradus  dU.  Fugere  1286:  210,4. 
Heinricus  dt«.  Greziugheim  1265: 

215,  4. 

Jacobua  de  Litwilre  mil.  1254  : 
170,  1. 

Ludewicus  de,  1268—1272:  207, 14. 
232,21. 

Theodericua  Äotcolbe  1264:  170,1. 
Uto  1254:  170, 1. 

Petrus  de  Winetsheitn  mil.  1205: 
21Ö.3. 

Oppenheim,  Anselraus  de,  Judeui,  1294: 
304,81.  305,18. 

—  QertrudU  de,  W.  1296:  811,7. 
Oppo  r.  Obbo, 

Orcau»  in  pago  Hassia,  «w?  36, 4. 
Ort,  Heinncu»  de,  civ.  W.  coub.  1224— 

1228:  99, 31.  10G,  9  conftr  de  Fine. 
Ortenburg,   Ortinberch,  Ortenberg  tc. 

Pcuaau. 

com.  Heinricus  1232:  117, 5;  34. 
Ortherun,  Orteruna  ux,  Sifridi  de  Merge- 
atat  1397:  312,4. 

—  ux.  Gerhardi  Smuzelin  1263  :  207,  8. 
Ortho,  Orte,  Ortdo, 

—  mag.  800I.  Nuh.  ItOl:  63,32.  64,21. 

—  can.  de  Hagene  1173:  70,3. 

—  preb.  s,  Pa,  1288:  286,21. 

—  mouetariua  W.  1211:  231, 35. 

—  f.  Agnetis  1299:  338,0. 

Ortlibua  W.  1279-1283:  250,  a  257, 1  ff. 

Gisela  iunior  ux.  sua.    Heinricus  f. 

huus  1282:  257,18  ff. 
Ortolff  f.  8ifridi  Hey  hei  »enioru  1166: 

66,42. 

Osburg  maneipia  1016:  36,  a 
Osilienais  r.  Oesel. 

Osnabrück,  Osnaburgensis  ep.  1232: 118,23. 


—  Otterberg. 

Oasenstatn  r.  Othaenstein. 

Osteringen  r.  Oestringen. 
Osthofen,  Orthöve» ,  Ostovin,  Oatorea 
Ostowen,  Oisthofen,  Ostofhin  KA  VT 
164, 4.  203, 31.  243,  S.  961, 46  ff  §?1 
1  ff.  284,34.  285,24  ff. 
Flnrnanien: 
Burnendal  285.  24. 
Hirneberg  243,3. 
Libenberg  164,4.  969,2. 
Lucgendal  285,24. 
Budal  261,46. 

civea: 
192, 26  ff.  281,  30  fi. 
Osthofen,  domini  de  templo  2*>2,9. 
Osthofen,  Fridericus,  Friseho  de,  civ.  W 
cona.  1263-1262: 158,15. 188,15. 203*1 
t21Ü,  1  ff.  1 238, 3a  1 261,6.  f9fl& 
33.  f  283, 29.   Elirabet  ux.  sua  ltt 
-1283:  238,30.  261,6.  268,34.  Fr- 
dericus  f.  eins  1276:  288,  39. 

—  Friszemannus  de,  nepos  Fridetiei,  ü' 

W.  1288 — 1295:  283,29.  909,201 
Kunegnadis  ux.  eiua  983,30. 

—  Frisco  de,  1299:  830,27. 

—  Sigelo  de,  civ.  W.  126*:  218, 10  91 

—  Wernherus  dte.  Crig  de,  araügec, 

1297:  311,28.   Benigna  aor.  eim 

—  Wolzo  de,  1283:  268,35.  Frideric« 

fr.  eiua   Elisa bet  filia  eins. 

Otenwald  r.  Odenwald. 

Oteraheim  v.  Oftersheim. 

Otgerus  f.  Ocgerua. 

Otho  r.  Otto. 

Olingen  r.  Oetingen. 

Otterberg,  Odderburc,  Otdu-hury»,  Ottir-, 
Othir-,  Hoderburch  ha  Knin-i  timtäm*. 
cenobium  b.  Marie  ordinis  CSeterc 
69,34.  76.40C  79,18.  99,6.  99,1t 
106,4.  106,17.  125,83.  128,98.  133,3. 
151, 38  ff.  163,81  ff.  154,4,  155,3t 
157,19.  160,3.  175,41.  189,41.  1K 
3  ff.  209,36.  215, 18  ff  217,97.  23*. 
18.  230,14.  984,3.  285,11.  940,24 
243,82.  248,3a  263,16.  266,35.  2» 
23.  315,80.  826,84. 
abbates: 

Gerhardus  1233-1235: 125,85. 12&28. 
Johannea  1270;  230, 16. 
Stephanua  2173;  70, 4. 
Walthelmus  1253  100,4. 


Digilizßdby.Gpogjg, 


Otterberg  —  Petrus. 
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Otterberg,  cellerarins: 

Gerhardt)«  1248:  152,  15. 

monachi,  fratres: 
Adalbero  liTS:  70,5. 
Brunicho  1179:  70,5. 
Godefridus  1173:  70, 5. 
GotfiriduB,  camenurius  1270—1274: 

230, 16.  335, 14. 
Heinrica»,  mag.  curie  in  VVormacia 

1348-1263:  152,16.  209,87. 
HeinricuB  Mititellus  1270:  230, 17. 
Hermannus  1248:  152, 16. 
Petrus  1274:  235, 14. 

priores: 
Gerwinus  1173:  70,4. 
WernheniB  1248:  152,15. 
Ottenheim,  Oteraheim  ff.  BA.  JKrcfc- 

heim-BoUmden  244, 18. 
Otto,  Odo,  Otho. 

—  diaconua  cardin.  8.  Nicolai  1231—1233: 
.      113  ff*  121, 30  ff. 

—  ep.  Bambergens.  1110:  52, 18. 

—  ep.  Trajectens.  1220:  97, 6. 

T usculanua  125H:  181,  1. 

—  I  Rom.  imp.  947—970:  22—25.  f26, 

10.  t32,32. 

—  II  Born.  imp.  995—979:  23,22.  26  f. 

f28, 10.  t  82,32. 

—  III  Rom.  imp.  986:  28  ff.  f32,32. 

—  IV  Rom.  imp.  1208-1209:  87  f.  89, 

15.  |234, 18.  f324, 1& 

—  dux  de  Bruneswic  1286:  130, 14. 

—  dux  Karin thiae,  comes  in  pago  Wor- 

mat  979-1003:  27, 19  ff.  28, 25.  30, 
5;  23.  f34,4.  f85,10. 

—  dux  Meranie  1232  :  117, 6;  83. 

—  come«  pal.  Burgundie  1173:  69, 18. 

—  II  com.  pal.  Reni,  dux  Bawarie  1238: 

130, 15. 

—  marchio  de  Homberg  1243:  143,  26. 

—  min.  W.  1195:  79, 13. 

—  min.W.  1216:  93,5. 

—  de  Bnchenshein,  fr.  predicator  1263: 

207,23. 

—  de  Eberetein  1239—1284:  130, 19.  150, 

11.  273, 18. 

—  de  Oisenstein  1388:  266,27. 

P.  eonfer  B. 

P.  r.  Bardo. 

P.  de  Argentina     XIII:  889, 12  ff. 


P.  de  Steinachen,  mil.  *.  XIII:  894,  1. 
Paderborn,  Paderburn.  ep.(Symon)  1273: 
234,81. 

Paffo  macellariu«  VV.  1288:  270, 7. 
Palatinos  conies  coM/erRbein-Pfakgrafen. 
Palladius  prefectns  pretorio  1 68, 12. 
Pannenheberen,  Merglirdia  dicta,  civ.  W. 

1266:  218, 33  ff. 
Papo  servitor  897— 904:  16, 8  ff.  17,82. 

20,4, 

Pappenheim,  Babbeuheim  cm  der  Alt- 
myhl «c.  Nürnberg. 

—  Heinricus  de,  imp.  aule  marscalcus 

1236:  130,20. 
Paris,  C.  Scolaris  Paririenais  $.  XIII: 

387, 5  ff. 
Parma  360, 15. 

Partenheim  KA.  Oppenheim  61,36. 
Parvus,  David,  cons.  W.  1328:  106, 9. 
Paeaau,  Patteriensis  ep.  Gotfridus  1384: 
278,9. 

Paternovilla  v.  Pfeddersheim. 

Paulina  ux.  Heinrici  Drnonis  civ.  W. 

1800:  340, 18  ff. 
Ppft'elkeimer  t>.  Pfiffligheimi 
Penno  servitor  897 — 904:  16,8.  17,32. 

20,4. 

Peregrinus  abb.  de  Rodenkirchen  1190: 
77,8. 

—  de  Odernheini  1361:  156, 8. 
Perugia,  Perusium  107, 14.  108, 2.  158, 5. 

215,38. 
s.  Peter  v.  Worms  Domstift. 
Petrissa,  Petirsa,  Peters,  fiha  H.  Bmerin- 

geris  1222:  98,  39. 

—  relicta  Wernheri  de  Flertheim  iunioris 

civ.  W.  1349-1253:  163,28.  160,2. 

—  ux.  Sifridi  Pridach  mil.  1341:  141, 16. 
s.  Petri,  in  platea,  in  vico  v.  Ebelinus, 

Gernodus,  Lnfridus,  Worms  lora. 
Petrus,  Peter. 

—  preab.  cardin.  s.  Cecilie  1193:  77, 85  ff. 

—  diac.  cardin.  1127:  54,39. 

—  diac  card.  s.  Georgii  1348—1255: 

151,29.  152,26.  176,8«; 

—  can.  Nuh.  mag.  1270:  229,  20. 

—  aacerdosW.  1283:  270,41. 

—  monachus  de  Otterburg  1274:  235, 14. 

—  fr.  predicatW.  1395:  308, 83  ff. 

—  nuncius  W.  1268:  224, 16. 

—  qui  ladt  lagenasW.  1276:  242,89. 
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Petrus  —  Pnito. 


Petrus  de  Apenheim  1299:  330,8. 

—  Ritterchin  civ.  W.  1281:  253,  IL 

—  Roasebacho,  Roaseboc  civ.  W.  1223 — 

1228:  99.24.  106.10. 

—  de  Winet»heim  mil.  Oppenheim  1265: 

215,3. 

—  de  Wunenberg  1269:  224, 29.  ff. 
Pezzeraden,  IL  1269:  220, 40. 
Pfalzgrafen  r.  Rhein-Pfalzgrafen. 
Pfeddersheim,  Paternovilla,  Pedersheim, 

Phetris-,  Petrins-,  Pedernes-,  Pe- 
therns-,  Peterens-,  Petiris-,  Pedirns- 
KA.  W.  4JJL  91.32.  151.14.  257, 15. 
295. 20. 

—  Blacius  de,  1299:  329,  4iL 

—  Conradus  de,  civ.  W.  1249—1263:  154, 

HL  207. 13. 

—  Fridericus  de,  fr.  Volzonis,  1270:  230.8. 

—  Heinricus  de,  1216:  93.  5. 

—  Heinricus  de,  civ.  W.  1257:  182. 31. 

—  Johannes  de,  mil.  W.  1268:  224,  LL 
Volzo  dU.  Morlle,  de,  can.  s.  Mart. 

1270:  230. 3.    Fridericus  fr.  suus. 

—  Wolframus  de,  mil.  1241  —  1260:  140, 

34.  141.26.  169. 42.  176,  14.  182. 43. 
185.25.  195. 36.  400.31. 
Pfiff  ligheim,  Phephilincheim,  Phephe- 
linch.,  Peffelchem,  Pefflincheim,  Phe- 
linkeim,  Peffelkeim,  Pefilcheim,  Phe- 
phlincheim ,  Pephilnkeim ,  Pfeffiln- 
keim  KA.  W.  47. 12.  58, 10i  3L  76, 
Iii  100. 26.  101.13.  105. 16.  140,23fr. 
141,18.  187.35.  241).:},}.  250,  Kij  33  ff. 
257.12.  311.21. 

Flurname: 
super  bundam  episcopi  250.  36. 

—  Gernodus  de,  eiv.  W.  1229:  106.22. 

—  Heinricas  de,  civ.  W.  1234  —  1246: 

127, 1 ;  lä.  133, 8.  151. 2. 

—  Hugo  de,  min.  W.  1227:  105.28. 
Pfrimm,  Primm,  Prima,  Primma  Flim- 

chen,  entspringt  am  Dontiersberg,  mün- 
det n.  bei  Worms  in  den  Rhein  60, 
12.  95, 40.  250.  34.  261.44.  262.  45. 
295,30.  333,  4L  335.4, 

Pfullendorf,  Phulndorf  iL  Constam  bad. 
Amtsstadt. 
com.  Rudolfus  1173:  69,24. 

Pfungstadt,  Pungestait  KA.  Darmstadt 
297,4. 

Ph-  v.  Pf-. 


Phil,  Johannes,  civ.  W.  337.^. 
Philippus  1  archiep.  Colon,  1173-iiti 
69.20.  73,11. 

—  prep.  in  Heiligesten  1190:  Ifi.li 

—  dec.  s.  And.  1298  —  1299:  322.31  g 

338,30  ff. 

—  cant  s.  And.  1283:  270.15. 

—  can.  s.  And.  1273:  233.34. 

—  prior,  fratr.  Predicatorum  donn»w 

1268:  223,  LL 

—  Rom.  rex  1208:  f  88,  15. 

—  min.  W.  im:  78,43, 

—  de  Bolandia,  f.  Wernheri  II  /«- 

1184:  69,26.  75.  8. 

—  de  Bolandia ,  fr.  Wernheri  III  & 

96,29  ff.  97,12. 

—  de  Bolandia  i960— 1273:  193.26. 

22  ff.  234, 3JL  fr.  Wernheri. 

—  de  Falkenstein  1242-1246: 

150,13. 

—  de  Falkenstein  camerariu«  1260. 12Ü 

193,25. 

—  de  Hohenfels,  imp.  aule  came»* 

1236-1260:  130,21.  143.27.  ltf 
14Ä  f.   192,  2  -  193,  25. 
383.  IL 

—  de  Hohenfels  1273:  234,35. 

—  de  Hohinlon  1287:  281.29. 

—  de  Smertse  1275:  ->42,21. 

—  dts.  Ulnere,  mil.  1283:  266,  X 

—  Wernherus  1275  :  243.  L 
Philmannus  cons.  W.  1281:  2ä3»  & 
Phl-  confer  Fl-. 

Piligrimus  cf.  Peregrinus. 

—  archiep.  Coloniens.  1035- :  & 

3_L  358. 36. 

—  archiep.    Sahburg,  »trvlmap*^ 

918:  21. 25. 
Pinguensis  r.  Bingen. 
Pippinus,  Pipinus  rex  Franc.  W:  " 

f6, 11.  t9,32.  t25.9.  t^iL^ 

—  maior  domus  627:  1, 5. 
Plankstadt,  Blankeetat  bei  SdxtW» 

185. 2L 
Poppo  r.  Boppo. 

Porto,  Portuensis  C.  ep.  1231:  K&7 
Porzheim  126.38  wahncheinlidt 

ben  für  Horcheim. 
Pracmonstratenser  Orden  v.  Kai»«*11'' 

tern,  Enkenbach. 
Prato,  dominus  de,  1283:  270,37. 


-  Okiitizedfe 


Pravancia  — 

Pravancia  r.  Brabant. 
Primma  v.  Pfrimm. 

Prüm,  Brumiensis,  Abtei:   abb.  1036: 
360.33. 

Prundelinus  W.  1364:  163, 31. 
Pullas,  Conradus,  civ.  W.  1285:  275,  7. 

—  Gerlacus  dt«,  can.  b.  Pa.  1261—1270: 

202,24.  229.21. 

—  Gerlacus  dt*.,   vicariua  Nuh.  1269: 

185.  23. 

—  Gozzo,  civ.  W.  1279—1299:  250.26. 

275,  L  337,  40, 
Pungestait  r.  Pfungstadt. 

<*• 

Quirnbach  jf.  BA.  Kusel. 

—  DrutwinuB  de,  Uber,  1198:  82,28. 

R. 

R.  1025—1044:  360,40. 

R.  1026—1032C0-  364. 6. 

R.  *.  X/:  354.35. 

R.  s.  XI:  356. 26  ff. 

R.  8.  XI:  363,  IL 

R.  circa  1032(?):  37_L  Li  ff- 

R.  *.  XIII:  389. 1  ff. 

R.  civ.  W.  *.  XUI:  387,  2ü  ff. 

R.  mil.  do  Lapide  s.  XUI:  390, 4.  ff. 

R.  Mogontinus  1025—1035:  357, 32  ff. 

R.  de  Ruteüngen  1243:  144,  LL 

R.  cognatns  domini  V.  de  Wimpina  prep. 

in  Musbach  «.  XIII:  389,  22  ff. 
R{ainaldus)  diac.  cardinalis  s.  Eustachi! 

1231—1232:  112, 3S  ff. 
R(aynerius)  diac  card.  s.  Marie  in  Cos- 

midin  1231—1232:  112. 38  ff. 
Kam  es  tat  r.  Ramstadt. 
Ramsen,  Rainosa  sw.  Göllheim  bayr.  Pfalz 

Cistercienserinen  153,  33. 
Ramstadt,  Kam  es  tat  KA.  Darnutadt. 

—  Conradus  de,  can.  s.  And.  1190—1194 

76, 19.  78. 42. 
Ramungus  min.  Laureim.  1160:  63, 11. 
Randeck,  Randeggen,  Randecken  Ruine 

bei  Mannweiler  an  der  Alsenz  pf. 

BA.  KireMieim- Bolanden. 

—  Gotefridus  de,  1231—1260:  112,  29. 

1W,  8.  Gozo  fr.  eius. 

—  Gore-  de,  1260:  188. 9. 

—  Johannes  de,  mil.  1281—1287:  252.29. 

281, 35.  ff.  283, 2  ff.  Beatrix  ux.  eius. 
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Randeck,  Wilhelmus  de,  mil.  ror  1260: 

t  188j2.  f£*>*3a   Jutta  ux.  eius. 

B.,  Gutta,  Heinricus  clericus,  Jutta 

pueri  eornm. 
Kanuoldus  1173:  70,  IL 
Rapa,  Albertus,  can.  m.  e.  W.  1233—1234: 

124.21.  126, 37.  127, 12. 

—  Jacobu*  dts.,  de  Alzeia  1246:  148, 40  ff. 

Jacobus  f.  eius. 

—  Landolfus,  can.  m.  e.  W.  1226:  102, 30. 
Raparius,  Herburdus,  Gerbodus,  iuvenis, 

civ.  W.  1234  —  1288:  127,2;  19.  150. 

42.  157,  27.  202,  25.  284,40. 
Kaphnolt  min.  W.  106H:  47.  21. 
Rapoto  electus  Spir.  1173:  69. 21. 
Raspe,  Herbordus  dts.  1283:  266. 29. 
Ratisbona,  Ratispona  r.  Regensbarg. 
Ratverkeshuson  in  pago  Hassia  wo?  36,  2. 
Raugrafen  r.  Irsuti  comites. 
Ravenna,  Ravenensis  25, 37.  116,33  ff. 

120, 3ff. 

Ravcnolt,  Ravenoldus  min.  W.  1139  —  1160: 
66,  12.  62,30. 

Ravenstein  OA.  Geislingen. 

Berngerus  de,  1165:  66,36. 

Reate  v.  Rieti. 

Regelo  min.  W.  1016:  37, 13. 

Regenl>odo,  Reginbodo,  Reginboto,  Rein- 
bodo, Reimboto. 

—  abb.  Hirsougens.  1234:  127,  L 

—  min.  W.  1016:  34.37.  37. 10. 

—  min.  W.  1106:  50,  3g, 

—  min.  W.  1139-1158:  66.11.  57, 24.  58, 

2j2L  59. 13.  62.  7. 

—  de  (Irasehof,  min.  W.  1198:  82.33. 

—  de  Hagene  clericus  1190 :  77, 10. 

—  de  Hocheim  vor  1269:  f227, 5. 

—  de  Lobtenburch  min.  1152—1160:  59, 

24.  62,15;  30.  63,8. 

—  pincerna  de   Loutenburc   mil.  W. 

1233:  125. 26. 

—  Nobbo  min.  W.  1208:  86,  40. 

—  Sueigere  fr.  Judte  de  Smidevelt  1224: 

100.30. 

Regenbolt  min  W.  mO:  51,40. 
Regenfrit,  Reginfridus,  Reinfridas  cleri- 
cus W.  1234:  126. 39.  127, 14. 

—  787;  3.41. 

—  min.  W.  1190:  TL  18. 

Regenhart ,   Reginhardus ,  Reynhardus, 
Reinh. 


n^gcnhart 


—  Richer. 


R*ff«nhart  dec.  s.  Pa.  ml:  Kl  34.  64.22. 

—  clericus  W.  JiJO:  61. 36. 

—  de  Lutiu,  mil.  W.  imt—1288:  89,  2L 

133.  IL 

Regensburg,  Regina  civitae,  Ratispona, 
Kntiabona,RatiHbon.,RatiBponens.  19, 
liL  114,4. 

episcopi : 
Conrad  us  1220:  97,  5. 
Cano  JiW;  76,4. 

Sigfridoe  imperialis  aule  caneel- 
larius  1331— 1286;  108,  l.'L  112. 
21.  117,3;  32,  130,  IL 
Rleginbaldus)   abb.  Laarenham.  1037— 
1032 (t):  360. 82  ff. «  ep.  8pir.  1088 f.: 
360,  15-ff.  376,  31  ff. 
Regingerus  819:  8,  H. 
Rcginhardus  r.  Regen  hart. 
Reginolt,  Regnolt,  Röinolt  82«:  8,  ÜL 

—  min.  W.  J0J6:  34,  37.  86.  95.  87,». 

—  min.  W.  1068:  47,23. 

—  civ.  W.  1283  :  259. 16. 
Roichenbacb,  Richenbach,  KA.  Bentheim. 

—  Joh.  de,  can.  m.  e.W.  1281:  254, 37. 

—  Joh.  de,  can.  s.  Pa.  1209:  89.  2-2. 
Rcichenstein,  Richenstein,  rielleickt  Huitte 

beiNa-kargcmünd,  Lndewicus  de,  1246: 
H9,  24  ff. 

Reilsheim,  Risolucsheim  tö.  Heidelberg 
34,15. 

Reimarug  civ.W.  1224:  101,26. 

—  12»9;  329.44 
Reimboto  v.  Regenbodo. 
Rein-,  v.  Regen-,  Regin-. 
Reynmond  1166:  66,41. 
Remigius  abb.  i.  X/:  f  370,  liL 
Renus  r.  Rhein. 
Reolfreginger  1012:  32, 7. 
Repertsburch  r.  Ruppertsberg. 
Reutlingen,  Rutelingen  würt.  OA.  Stadt. 

—  R.  de,  can.  m.  e.  W.  1248:  144,  IL 
Reuengerns  civ.  W.  1/79:  71,83. 

Rox  t».  Richen. 

—  Heinricus  iuratus  parrochie  s.  Magni 

W.  1J61:  800.6. 
Rhein, Renn», Rhenus, Rinn«  14,66*.  34,90". 
49,21  ff.  60, 12.  8_L  1&  92,  24.  95,40. 
104129«".  140, 12.  143.23.  152. 37. 
164,  1.  174,  34.  210,  35  ff.  217,  13. 
831,86.  285, 29.  237.3Qff.  244.20. 
261,  18.  262, 1.  271,23.  276,  7.  282, 


21  ff.  319,  Li.  326. 10-  333,32*.  £ü 

11  ff.  382 , 18j  2Ü.  393, 28 ff.  397.  fei 
Rhein -Dürkheim ,  Rindorincbeim  .  Bis- 

durincheim  KA.  W.  218^  2.  31äJl 
Rheingau,  in  pag.  Rinonsi  4,  iL 
Rheingnif en ,   Kingravii ,   Si  tri  du»  BW 

218,  L 

Wernherus  1365—136«:  215,7.  gl*.  1. 
Khein  -  Pfalxgrafen  - .    Comites  pal&hi 
Rheni  397.  29. 
Conradus  im— 1184:  61.2».  63. * 

69.24.  75,  7. 
C.  s.  XIII:  397,  lß  ff. 
Heinricus  1208:  87,  3JL 
Lndewicus   1  1220  —  1226:  97.  7. 

100, 12,  103, 35. 
Ludewico*  II  1273—1984  :  284,  ol 

248,  36.  273, 11. 
.  .  f.  eius  12 64:  273, 11. 
M.  «.  XIII:  397.fi. 
Otto  II  1286;  130. 15. 
Rhode,  Herbord  ob  1299:  330,  & 
Riberas  cone.  W.  1326;  108,23  rwJkrsoW- 

iicn  pcrfesen  für  Richer. 
Richardus,  Ricardas. 

—  ep.  W.  1348  — 1367:  151,29.   152.  J» 

lÖ8f.  IfiL  16288.  165, 21.  lfti .31 
167, 9  ff.  168.6.  171. 30.  178.37.  IIa 
22.  176.6  £  179,  Iß  ff.  181,41. 
1 183,12. 

—  can.  m.  e.  W.  1338:  106,6. 

—  can.  s.  Petri  Wimpin.  UM;  214»  lß. 

—  Rom.  rox  1358— 1369:  IM,  121  ff.  224t 

—  iioö:  61. 1. 

—  calci  fax,  civ.  W.  1263:  168,  Ii. 
Richela  mancipia  1016:  86,  9. 
Rieh-  e.  Reich-. 

Richelmannus ,  Richü-,  Rychel-,  Rigei- 
niannus  v.  Richer. 

—  f.  Hein.  Richer! ,  civ.  W.,  com.,  ma*. 

civ.  1263—1290:  207.12}  2L  224, 14 
239,9.  244, 15 ff.  246jl0ff.  26A£.:f 
275,  30.  278, 13.  281, 33  ff-  282. 44  ff. 
286,  4ff.  293.8. 

—  relicta-,  1298:  317,22. 
Richer  dec.  s.  Mart.  1249:  153,  IL 

—  min.  civ.  W.  cons.  1308—1339:  89,  HL 

29.  93,  L  94,9.  101,24.  106j  9.  125, 
4L  126,28.  127, 8  =*  Richtria.  Hein- 
neu«  f.  eins  1309:  89,3a 

—  Diamari,  civ.W.  1251:  165. 2L 


Richer  —  Ritterchen. 
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Richer,  Heinricus  iunior,  f.  Richen  civ.  W. 
cons.  nag.  civ.  1333—1366:  120,41. 126. 
27,  197, 8.  131,22.  133.7;  12.  141, 
2L  150, 40.  151,  24.  152,  lff.  152, 19. 
153, 34.  154,  t*.  155,  IL  167.21  162, 
20.  167.40.  169,  43.  175.33:  38,  183, 
2i  22.  185.26.  186.20.  196, 37.  202, 
25.  203,18.  204,  29.  207  ,  27.  215,2. 
400,32.  t  242,  IL 

—  Heinricus,  fr,  Jacobi,  oiv.  W.  cons. 

1363-1876:  20g,  4  ff.  211.4.  212, 1  ff. 
224,12,  23^  a  243,35.  244,  Hl  245, 
14i  24.  1 309,  24,  Hedwigis  ux.  I 
1 209, 4  ff.  t  212, 13  ff.  Elisabeth  ux. 
II  209,  iff.  212. 13  ff.  Richelniannus 
f.  eius  1970:  245,14  Meohtildis  filia 
eins  im:  309.24. 

—  Jacobus,  dta,  Rex,  ciT.  W.  1349: 154, 13. 

—  Jacobus,  civ.  W.  fr.  Schonaugiens  1251: 

154,82«:  1 204.45 ff.  f  208, 44 ff.  f212, 
lff.  Heinricus  fr.  auus.  Mergordis 
ux.  eins. 

—  Jacobus,  f.  Jacobi,  1261—1364:  156, 5. 

204,  45.  209,  lff.  21»,  10 ff. 
Richerus  fr.  eins. 

—  Johanne«,  civ.  W.  1349—1962: 153,37. 

155,20.  157.28. 

—  Richer  =  Richelmannus  civ.  W.  f. 

Jacobi  1251  —  1364:  156. 5.  204. 45.  ff. 
209, lff.  212, 10 ff. 

—  civ.  W.  ror  1362:  t  203, 29.  1 329,  3. 

Uilteburgis  ux.  eins. 

—  civ.  W.  1275 :  239,  IL  Albeidis  filia 

eius. 

—  dapifer  v.  Richeio. 

Richeao,  Rikeso,  Richecem.  Rikece, 
Richenxen,  Richinxo,  Richizo. 

—  min,  W.  1016:  34,37.  35, 25.  37. 10. 

—  min.  W.  1016:  37,  12, 

—  min.  W.  1169—1174:  62,10;  29, 63,3S. 

70,8;  25.  Oerlacus  fr,  eius. 

—  min.  W.  f.  Erkenbreth  1190— 1198:  76, 

2L  80.35.  81.38.  82,6;  32. 

—  min.  W.  1190:  76. 21. 

—  min.  W.  1316 : 92, 82.  üerhardus  f.  eius. 

—  min.  W.  1916:  92.  39, 

—  camcrariusW.  1237:  181.  41  ff. 

—  cons.  W.  1224:  101,  1. 

—  dapifer  W.  1213—183»:  92. 1.  100, 10. 

106.19. 

—  wr  1237:  f  131, 3L 


Richexo,  mil.  W.  1233—1837:  125,  27. 
131, 19. 

—  Beult  W.  1166—im:  61.4;  2tL  66,40. 

68,  39. 

Richgouuo  ep,  W.  918—947:  20, 32  ff. 
22,9. 

Richgox  fisoalinus  897:  17, 21 

Richowicus,  Ricowicus  ep.  W.  (irrthüm- 
Kcty  9. 37  ff. 

Rieti ,  Reate  sü.  Spoldo  102, 13.  109,  2*. 
110.27.  131.11. 

Rifridus  min.  W.  1194  :  78,  43  wahr- 
scheinlich versdiriebeu  fm  Sifridus. 

R ige) mann  t>.  Richelmannus. 

Rigol  io  scult.  1165:  66,  40  teoi  ver- 
schrieben für  Richeso. 

Rihgou  can.  m.  c.  W.  1068:  47, 16. 

Rindismula  1331:  112,3a 

Rindorincheim,  Rindurincheim  v.  Rhein- 
Dürkheim. 

lilft.?8««»—  l  Öerhardus  mil.  W.  1233: 
Ripara  super  f 

Rivum  super  J  1Ä>»öy- 

—  Hugo,  f.  Vakonia  (»  Voltonis),  dta. 

Rockenhuser  1296:  8U,  II  ff.  Mer- 
gardis  ux.  sua. 

—  Volxo,  civis  W.  scult  in  Hocheiui 

1261— 1285: 201,  ISL  904,17;  80.  SIL 
33.  214. 17.  221, 18 ff,  244,50".  m, 
liL  2öii  274,  36.  f281,2.  t  311,  IL 
Volxo  fr.  eius  1287:  281,2. 

Ripreht  min.W.  1190:  77,  lü. 

Ripure,  Conrad  ur  de,  can.  m.  e.  W.  1313: 
91.3. 

Risoluesheim  «.  Reilsheim. 
Rittenheim,  Wernborns  de,  1299:  330, 3L 
Ritterchen ,     Ritterchin ,  Ritderchun, 

Ritterken,  Riderchen,  Ritder,  Miles, 

Militellus. 

—  Conradus,  civ.  W.  1363:  210. 19. 

—  Conradus,  civ.  W.  1987:  981,  & 

—  Öerhardus,  civ.  W.  1334:  101,23. 

—  Heinricus,  civ.  W.  cons.  im— 1337: 

79,36.  82.7.  84. 7.  W,  29.  92. 3: 
40.  94,9.  99,23  l3L  101,  &  102, 
32.  105,10. 

—  Heinricus  fr.  deOtterborg  1370: 230,  IL 

—  Petrus,  f.  Wernheri  conralis  1881: 

253, 17. 

—  Ulricus,  eiv.  W.  1252:  157, 2fl. 
~  Wernezo,  civ.  W.  1333:  125,2». 
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Ritterchen  —  Roma^na. 


Ritterchen,  Wernherus  civ.  W.  1246— 
1248:  lf^M  ff.  152.2Ü.  t  204.  9. 

—  Wernherua,  civ.  W.,  cona.,  mag.  civ. 

1263-1296:  207.13.  214.  II:  22.  224. 
13.  226, 32  ff.  239.9.  245. 15.  250.28; 
42.  253. 17.  261.20.  265,  25  ff.  268, 
3Uff.  275. 2t>.  281,34.  ff.  282.  41  ff. 
310.32. 

—  WernheruM ,  can.  s.  And.  1266:  214, 

15j  20. 

Rockenhansen  an  der  Alsenz,  Rockin - 
husen. 

—  Gudelmannu8    de,    civ.   W.  1283: 

266.38. 

—  Hugo  dt«.,  civ.  W.  1296:  311,  IL  Mer- 

gardis  nx.  »ua. 
R&cherua  r.  Ruggerus. 
Rode,  Jacobua  dta.,  can.  m.  e.  W.  1289: 

291.35. 

Rodembnrg,  A.  com.  de,  1232:  118,20. 
Sudenburg   vielleicht   Ruine  Rotheburg 
KA.  Alzey  bei  Erbesbüdesheim. 
Fridericua  dta,  Streiphe,  mil.  de, 
1256:  175.23. 
Rodenkirchen  Kr.  Köln? 

abb.  Peregrinus  1190  :  77,  iL 
Rodhardus  r.  Ruthart. 
Roger  v.  Rnggerua. 

Rohrbach,  Horbach  sü.  Heidelberg  93, 23. 

Rohrheim,  Rorhem,  Rorheim  KA.  Bent- 
heim 62,  1_L 

— ■  Conradua  de,  clericua  W.  1190:  76,  12. 

Rohrhof,  Rorheym  bei  Brühl  m.  Mann- 
heim 270.2. 

Rom,  Roma  360, 14,  Romani  127,  &  128, 
20.  eccleaia  Romana  148,  12  ff. 
Lateran  86,  In.  103. 19.  112.  9.  125. 
Iii 

Romana  curia;  sedes  apostolica. 
capellani : 
archipreabiter  de  Celle  1292: 297,38. 
W.  generalis  prep.  monasteriorum 
b.  Marie  Magd.  J2öi>:  227.  24. 
cardinalca  epiacopi: 
(Odo)  Tuaculanua  1266:  181. 1. 

cardinalca  diaconi: 
Johannea  a.Stephani  inCelio  monte 

1192:  77,35. 
J(ohannea)  a.  Nicolai  in  carcere 

Tulliano  1266:  181.2. 
Petrus  1127:  54, 39. 


Romana  curia;  sedea  apostolica. 

cardinalea  diaconi: 
Petrus  s.  Oeorgii  ad  velum  aureoc 
1248—1266:    151,  29.    15:*.  25. 
175.3. 

Otto  s.  Nicolai  in  carcere  Tulhaso 

1231—1232:  113  ff.  121.3flff. 
R(avnaldus)  s.  Eustachi  i  1231—122-' 

112.3&  ff. 
R(ayneriua)  s.  Marie  in  Cosmidio 

1231—1232:  112, 38  ff. 
cardinalea  presbiteri: 
H(ugo)  a.  Sabine  1266:  181. 2. 
J(ohannes)  s.  Laurencii  in  Lucia« 

1266:  181, L 
P(etrua)  s.  Cecilie  1192:  77,  35  ff. 
S(inibaldus)  8.  Laurencii  in  Lud» 

1231—1232:  112,37  ff. 
legati : 

C.  Portuenais  ep.  1231:  109.  7. 
Conradua  Mogunt.  archiep.  Sab  - 

nenaia  ep.  1194  :  78,  20. 
Otto  diac.  card.  1231—  1232:  1131 

121. 80  ff. 
Petrus  diac  card.  1248—1255:  lbl 

29.  152,25.  175, 3  ff. 
Sifridu8  archiep.  Mag.  1212—1211 

90,33.  91. 13. 
pontificea : 
Alexander  IV  1256—  1260:  122  £ 

186- i;k). 
Clemena  III  1190:  76,35. 
Clemens  IV  1265—1268:  215,  38  ß. 

221,  2  ff.  223,  IL 
Codes tinus  III  1194:  79.3. 
Gregorius  IX  1229—1239:  106.31g- 

107-112.  121  f.   125,1  ff.  123. 

2L   130,  32  ff.   135,  23  ff.  13£ 

lfi  ff. 

Honoriusül  1226—1226:  101. 9QC 
102.36. 

Innocentiua  III  1198—1215:  82,12, 
83,  28  ff.  85,  40  ff.  86.16;  18. 
92,5. 

Innocentius  IV  1245  —  1252:  Iii. 
38.  148,1.  151.  28  ff.  152.  24  £ 
155,37.  157,  35  ff. 
Romagna,  Romaniola. 

comites : 

Conradus  i  de  Hohenloch  1236. 
Gotfridua  )     130, 18. 


Romanum  imperium  —  Rufus. 


Romanutu  imperium  r.  Deutschland. 

imperatorea  et  reges  Romanorum 
r.  Deutschland. 
Ror-,  r.  Rohr-. 
Rorheym  r.  Rohrhof. 
Roricus  cus.  s.  Mart.  1161:  63,  3iL  64.24. 
Rosenbaum  }  zum,  Rosenbcumer,  de  ar- 
Rosabaum   1  bore  rosarum. 

—  Conrad  us,  civ.  W.  cons.  1249  -1260: 

lf>3. 36.  154. 11.  155,  18.  157. 2.r>.  162. 
liL  168,  2.  183.  2.  19»,  37.  203. 22. 
20'..  14.  21t;.  27  ff.  40it.  :VA. 

—  Conradus,  civ.  W.  1296—1299:  306,30. 

337, 2L 

—  UlricuB,  civ.  Magunt  1254:  169.  42. 
Rossebacho,  Rosseboc,  Petrus,  civ.  W. 

1223—1228:  99,24.  HM3.  Iii 
Rota,  Eberhardus  de,  1299:  330,24- 
Rotcolbe,  TbeodericuB,  civ.  Oppenheim. 

1254:  170. 1. 
Roxheim  trü.  Worms  j>f.  BA.  Frankenthal 

330, 12. 

Ruhe.  Bertholdus  dt«.,  mil.  1203:  207.21). 
Ruber,  Rubere,  Herbordus  dts.,  civ.  W. 

1250—1263:  154, 23.  207.27. 
Rnbert,  Ruhret,  Rubbracht  r.  Rupertus. 
Ruberus  de  Moneta  min.  W.  1226:  102, 22. 
Rnkelinus,  Kukhelin,  Ruchelin,  Rukelin, 

Rukilin. 

—  C.  dts.,  *.  XIII:  382,  IL 

—  Eberhard u>>  dt«.,  f.  Davidis  mil.,  civ. 

W.  1275—1290  :  241.32.  295.  13. 

—  Hermannus  ror  1224 :  t  99,27.  f  106,  3. 

Odilia  ux.  sua. 
Rudbrath  r.  Rupertus. 
Rudegerus,  Rudigerus  cus.  s.  Mart.  1196 

—  1197:  79.33.  80, 13j  3L  81,36. 

—  onn.  m.  e.  W.  1196—1197:  79. 28  80, 
25,  81,  29. 

—  cellcrarius  W.  12O0:  85,  13. 

—  1173:  70,10. 

—  Bfibo  mil.  1257:  182. 43. 

—  de  Dimaristein  civ.  W.  1216:  92,  33. 

—  de  Hargesheim  mil.  1255:  175,43. 

—  de  Harwisheim  clericus  W.  1190:  77,4. 

—  civ.  W.  1266:  220, 24.    Rudegerus  f. 

eius.   Elizabeda  ux.  sua. 
Rudenesheim  r.  Rttdesheim. 
Rudewinus  1299:  329, 46. 

—  de  Flamburnen,  mil.  1222  —  1254:  98, 

31  ff.  105,3.  164,2. 

H.  Boo»,  TTrkundenbnch  d.  Stadt  Wanna  L 


Rudolfus,  Ruodolf,  Rudolf,  Rodolf,  Rß- 
dxilfus. 

—  prep.  Laurisbam.  1160:  63. 10. 

—  abb.  Schonaug.  1246  —  1247:  150JW. 

151.23. 

—  dec.  s.  And.  1190—1198:  76,  IL  77,5. 

78,40.  79,  32.  80. 12.  82,22. 

—  prothonoturius  et  can.  m.  e.  W.  1182 

—1197:  73, 13.  75, 5.  79, 28.  80, 25. 
81,29. 

—  pleb.  de  Horcheitn  =  Porzheim,  can. 

h.  And.  1234:  126.  37.  127. 12. 

—  mon.  Schonaug.  1262:  204. 32. 

—  Rom.  rex  1273—1288:  2Mf.  256. 15  ff. 

212  f.  22L  276, 15  ff.  281.27.  282.15. 
283. 40 ff.  t  299,38.  t<MlL2L  324,16. 

—  f.  R.  regia,  dux  Austrie  et  Stirie 

1284  :  273,  IL 

—  com.  de  Pbulndorf  1173:  69,  24. 

—  1106:  51.  8  (2  Personen). 

—  min.  W.  1016:  37. 12. 

—  mil.  de  ürachinvels  1287—1288:  221  f. 

284. 1  ff. 

—  de  Klrestat  clericus  W.  1200 :  85. 19. 

—  truchsess  der  von  Scharpinberg  1165: 

66, 3L 

—  Smersinden  1249:  153.  30. 

—  dts.  de  Sulza  civ.  W.  1249:  154.2. 
Rüdesheim,  Rudenesh.,  Rudensh.  58,  35. 

Theodericus  de,  1299:  330. 10. 
Ru6n,  Marquardus,  civ.  W.  1236 :  13 1,24. 
Rufus,  .  .  civ.  W.  1264:  211.32. 

—  Conradus,  min.  W.  1195-1197:  79. 12. 

80,  M.  8L38, 

Fridericus,  civ.  W.  1229—1238:  106, 
2L  126.41.  127. 16.  131.22.  133.  7. 

—  Heinricus,  fr.  Friderici,  civ.  W.  1234 

—1275:  126.41.  127. 16.  131.23.  155, 
12.  157.26.  162. 20.  163.29.  168, 3. 
195. 38.  20!').  14.  206. 1.  216.31.  224, 
LL  236. 26.  239.8;  17—241,6.  Al- 
heidis  ux.  sua  239. 17  ff.  .lacobu»  et 
Nicolaus  ülii  eorum;  Elizabet  fdia 
eorum. 

—  HcinricuM.  civ.  W.  1299:  £31.5. 

—  Herbordus.  civ.  W.  1269  :  228.  24. 

—  Jacobus  f.  Heinrici  1275:  239, 27. 
-Johannes,  civ.  \V.  1262  :  204^  9  ff . 

Agnes  ux.  sua. 

—  Nicolaus,  f.  Heinrici,  can.  ».  And. 

1275:  240.  38. 

33 


4t»fi  Ruggenis  — 

Ruggerus,  Ruigerus,  R"ger,  R<Vherus, 
Hücker. 

—  archipresbiter  MngunL  1182:  73,  15. 

—  vicedominus  W.  1127:  55,  LL 

—  min.  W.  1160  —  1173:  02.  28.  £3,  jQ. 

G^  22.  O^  2L   HeinricuH  fr.  eius. 

—  min.  W.  1/yO:  77,  22. 

—  cons.  W.  1226:  102.  32.    Conradus  fr. 

ei  us. 

—  1241:  140.32. 

—  macellarius  W.  1299:  325.  2. 

j  de  moneta       j  civ.  VV.  1226-1227: 
|  ante  monetom  I  102,22.  105, 2L 

—  de  moneta  mil.  W.  1238:  134,  16. 
Humbart,  Knmhurd,  Rumundus. 

—  im:  50,  37.  M.B;  38, 

—  fr.  Conradi  Dudo,  im:  60,42.  GH, 30. 

—  min.  Laurexh.  1160:  02. 34. 
Rupele,  Gudelmannus  1299  :  331,  43. 
Rupelo,  . .,  civ.  W.  1264:  211.33. 
Rupcrtus,  Rühret,  Ruhbracht,  Rudhrath, 

Rubert,  RuodpertiiH,  Rotbertus. 

—  archiep.  Magunt.  970—973:  25,  33. 

20,  3il 

—  prep.  de  Winpina  1()68:  47, lä, 

—  dec.  m.  e.  W.  1106-1110:  50.35.  51.33. 

—  scol.  m.  e.  W.  1227:  105.  HL 

—  can.  m.  e.  VV.  1158:  62,  4. 

—  com.  de  Berbach  1174:  70.  21. 

—  com.  irsutus  1246:  l.r)0.  4  ff. 

—  com.  irsutus  1263  :  207. 23. 

—  com.  irsutus,  domicellus,  1283  :  260. 35. 

—  f.  Gerhardi  mil.  1025  ff.:  45.  37. 

—  cons.  W.  1216—1226:  03.  2.  101.  25. 

102,33.  f  152,  L 

—  cons.  W.  1283  :  205. 25. 

—  de  Dalsheim  mil.  W.  1274:  235, 13. 

—  Wernherus  f.  — ,  civ.  W.  1237  — 

132.  30.  140.  8. 

—  Wernherus,  fr.  — ,  c  iv.  W.  1241:  ÜL2L 

—  Wernherus,  civ.  W.  1283:  271,  7. 
Ruppertsberg,  Rupertsburch,  Ruprechtis- 

burg,  Repertsbureh  bei  Deidtstieim 
nü.  Neustadt. 

—  Baldemnrus  de,  1276:  243, 32.  Mar- 

garetha ux.  sua. 

—  Jacohus  de,  can.  h.  Mart.  1299:  323, Off. 
Russebacke,  Johannes  civ.  W.  1285:  273, 

30  ff. 

Rusteinus,  min.  W.  1197—1198:  81,'.]». 
82, 0;  32. 


Salemannus. 

i 

Rnsteinus,  Godefridos,  min.  W.  m 
79.35. 

Rnstheim,  Dyno  dts..  civ.  W.  tfitt:2iU> 
Rüsten,  Rustent  min.  W.  1106:  50,», 

—  min.  W.  1139:  5JL  13. 

Rüster  min.  W.  1213:  92.2.  Bettaib 

f.  8UUS. 

Ruthardus-,  Rfit-,  Ruot-,  Rod-,  Rlttr 
Ruthart. 

—  prep.  m.  e.W.  1025 ff.:  45.41.  «0  7 

—  832:  IL  lü 

—  min.  regis  897:  15,3.  17, 11. 

—  min.  W.  1016:  34.36.  35.84.  37. Ii 

—  piscator  W.  1106:  50. 19. 
Rutwigus  832:  IL  10. 

Ruwe,  Heinricus.  scult  1283:  ^6,2* 
Ruwelinus   de  Wormacia  mil.  &' 

222.  2L 
Ruzo  min.  W.  1106:  50.  30. 

8. 

S.  dec.  Nuh.  «92:  295,31. 

S.  burgravius  de  Frideberch  1241: 2£A 

S.  mil.  *.  X//7:  387,  22. 

S.  ux.  «.  XIII:  396,21  ff. 

S.  de  Lutra  s.  XIII:  390,  L 

Saarbrücken,  Sarbrucke,  Sarebrogjr» 

comites: 
Symunt,  Simon   prefectai  ri# 
W.  1140—1166:  57. 24. 
59. 12.  62.5:  13.  66.33.  SU 
09,  ± 

Saargau,  Saroinse  10^  'Mh 
Saarwerden,  Sarewerde  ehnss.  Kr.Zd*™ 

com.  Folmarus  1165:  68.36. 
Sahatissa,  Sahbatissa,  Gertrodu  «ü* 
vidna  W.  1255—1259:  12kl  £  lö* 
.185.  33  ff.   Gertrudis  proneptü 
222. 30.  ff. 

Sabina,  Sabinensis  Sabmerland  *Ä  Ä* 
ep.  Conrad  us,  archiep.  Mag«1 
1194  :  78. 20. 
Sachsen.  Saxonia  350. 34. 
duces: 

Albertus  I  1232:  117.4  ;  31 
Albertus  II  1273:  234.32. 
Sachsenheim,  Sahsenheim  an  der  Bf? 

sfras.se  bad.  BA.  Mannheim  371. « 
Salemannus,  Saleman  dec.  s.  Pa- 
142,  JA 


Saleiuannus 

Salcinannun  min.  W.  1106:  51.  9:  39. 
Salomon  cancellarius  918:  21, 25. 
Salzburg,  Salzeburgensi«. 

archicpiscopi : 
E{berhardus)  1232:  117. 2;  3_L 
Piligrinius   archicappelanus  918: 
21,25. 

Theotmarus,  Deotmarus  897—904: 
15.27.  IG.  30.  18.8.  1«».  14.  20,23. 
Samuel  ep.  W.  856 :  11,23.  12, 38. 

—  777:  4, 19;3jL 

Sandbach,  Santbach  JVj4.  Erbach?  106,17. 
Sandhofen,    Sunthoven    ü.  Mannheim 
106,9. 

—  Sigewardus  de,  /£>7.  105,8.  Adel- 

heidis  ux.  sua. 
Sara  ux.  Menlini  Judei  W.  1294:  305,2a. 
Sari  beim  Einflms  des  Neckar»  in  den 

Rhein  382.20. 
Saroinso  r.  Saargau. 
Satmar  piscator  W.  1106:  50,  12. 
Saxo,  Bertholdus,  civ.  W.  1229:  106, 23. 

—  Berwclfus,   civ.  W.  1234:   126,  42. 

12LÜL 

—  SifriduB,  min.  W.  1216:  93. 1. 
Saxones  35JL  21  ff. 

Saxonia  r.  Sachsen. 
Scarra  v.  Scharrhof. 
Scathe,  Arnoldus.  civ.  W.  1179:  7_L3iL 
Schaarhof,  Scharren,  Scharm,  Scarra  iL 
Mannheim  92,  22  ff.  99,  28.  100,  20. 
106,3.  272,3. 
mag.  de,  1238:  134.13. 
Schangezzere ,  Conradus  dts.,   mil.  de 
DinnensfceinW.  1269— 1274:  228, 19  ff. 
236,  2Ü    Liba  =  Libcra  ux.  sua. 
Scharfenberg,   Scharpinberg  Ruine  bei 
Ann weiler  pf.  BA.  Bergzabern. 
Rudolf  truchaess  der  von,  1165: 
66.37. 

Scharfeneck,  Scharphenecke  Ruine  bei 
Dernbach  pf.  BA.  Bergzabern. 
Heinricu8  de,  mil.  fr.  Joh.  de  Metis 
1294:  306.  IM. 
Scharren  r.  Schaarhof. 
Scharren  Rheininsel  bei  Mannheim  151 ,  2L 
Schauenburg,  Scowenburg,  Scovenburg, 
Scohenburg ,  Xuemburg ,  Schowem- 
burg  Ruine  bei  Rinteln. 
com.  AdolfuB  1232:  117,6  ;  31. 
Ruine  bei  Dossenheim  a.  Mannlieim. 


—  Schönau.  467 

Schauenburg,  Berhtolfus  de,  1156  —  1165  : 
61.24.  66, 35.  68. 37. 

Gerhardus  de,  1159:  62, 14. 
Scheinveit.  Schenvelt  r.  Schönfeld. 
Schydil  W.  1299:  337. 23. 
Schido  civ.  W.  1282:  255,  14. 
Schygeler,  Johanne«,  W.  1299:  337,  2JL 
Schintbrucken,  Civicus  de,  W.  /2P9:337,7. 
Schipf,  Scyphe,  Schiphe,  Schipha  r.  Schupf. 
Schit,  Heinricus.  civ.  W.  7255:  176, 2. 
SchlettHtadt,  SleUtat,  Sletstademris  171,33, 

H.  dta.  Snelle  de,  1260:  192,  IL 
Schmidfeld,  Smidevelt,  Smidefelt. 

Conradus  de,  1224:  100. 27.  101.8. 
Judda  ux.  sua. 

Conradus  de,  1233:  123. 11. 

Conradus  de,  dapifer  Conradi  IV 
1242:  143. 27. 
Schmutzelin ,  Smucelin ,  Smucel ,  Smuci- 
linua,  SmuKzil. 

—  Bertolfus,  Bertoldus,  mil.  1216—1233: 

93, 3.  125. 38. 

—  Bertholdus,    mil.   de  Dirmensthcin 

1263:  207,  LL 

—  Eberhardu«  1263  :  207.  iL  Gerhardus 

fr.  eiuB. 

—  Gerhardus,  de  Dirmenstein,  mil.  VV. 

1236:  131,20. 

—  Gerhard»*.  J2«3:  207^2.  Ortberun  ux. 

sua;  Eberhardua  fr.  suua. 

—  fr.  Gerhardus,  de  Pirmcnsthen  1263: 

207,24. 

—  Gerhardus  f.  dicti  —  de  Uirnienstein 

1283:  255. 38.  Hildeburgia  ux.  sua. 

—  Gerhardus,  mil.  1297:  311.35. 

—  Heinricus,  can.  m.  c.  W.  1190—1196: 

77.3.  79,21.  80,9  =  dec.  m.  e.W.  1196 
—1200:  80,24.  81.28.  82.4;  18.  85,17. 

—  Sigbodo,  fr.  Bertolfi,  1216:  93, 3. 
Schönau,  Sconaugia,  Sconowia,  Schonen- 

augen,  Schonaugiens.,  Schonaugens., 
Schonoiens.,  Schonagens,,  Cistercien- 
scr  beul  BA.  Heidelberg  56,  IL  59,  Iii. 
70,  II  ff.  79,  26.  82,2;  HL  84, 3.  89, 
lfi.  92 f.  93,2fiff.  99.21:  28.  100. 19. 
105.  8.  106,  3ff.  125, 33.  131.  lfi  ff. 
134, 14.  138,38.  ff.  150,83  ff.  151.  21. 
154,33ff.  158, 10.  164. 1.  167, 29.  ff. 
185.20.  188. 10  ff.  189, 38  ff.  203.30. 
204  f.  Ml  4iL  208, 42  ff.  212.  213, 
21  ff.  217,37.  ülöf.  238,  31.  2-10,23. 
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Schönau  —  Siboto. 


245,39 ff.  246,27  ff.  251.9.  257 ff.  270,  I 
33.   274. 3.  275,2Hff.  276,1  ff.  283, 
3L  28-1. 33.  290. 4  ff.  21*3.28. 
Altar  8.  Katherine  258.  24. 
Curia  Schonaugiensis  in  Wonuatia 
v.  W.  loca. 
ali  buk1«: 
1258:  102,  liL  1284  :  272.11. 
Bertholdus  1233:  125. 3.">. 
Daniel  1216—1218:  92. 20.  93.  2B. 
Kbelinus  =  Belinus  1263—1264 : 208. 

42  ff.  212,  IL 
Heinricus  1251:  155.  liL 
Johannes  121*0:  293,  28. 
Iludolfus    1246  —  2;M 7:    150, 33  ff. 
151,23. 

Wernheru«  1283-1286:  259,  3.  ff. 

275.22;  iL 

fratres,  inonachi,  conversi: 
Conradus  cellerarius  1262:  204. 31. 
Fr(idericus)  1247:  151.23. 
Godefridus  1262:  204,  32. 
Gumpertus  1286  :  275,  34. 
Heinricus  1247:  151, 24. 
Herdegenus  1283  :  259, 15. 
Jacobus  Hicheri  1263—1264  :  208, 

44  ff.  212.  IL 
Jacobus  euuierarius  1283:  259,  HL 
Johannes  Aruella  U83:  25!'.  LL 
Kudolfus  1262:  204. 32. 
Waldeverus  1251:  155,  ÜL 
Wernherus  1262  :  204, 32. 
Wolframus  notarius  1247 —  1253: 

151,23.  158, 14. 
monachus  in  curia  W.  celebrans 

257, 43. 
W.  minister  1200  :  85. 37. 
prior: 

Wolframus  1251:  155.  HL 
Schönenburg ,    Schoninburc,  Schonein- 
hurg. 

—  Arnoldus  de ,  can.  in.  e.  W.  1276— 

128l> :  224.44.  254.38.  275.28.  291.34. 

—  Sifridus   de,   can.   m.   e.  W.  1281: 

2.* y\ .  iiiL 

Schönfeld.  Seheinveit,  Scheuveit. 

—  Fridericua  de,  im— im:  79. 25.  82. 

15.  84.5-  Mehtildis  ux.  sua.  Lupol- 
dua  ep.  W.  fr.  eiua. 
Schornsheim,  Schorniah.  KA.  Oppenheim. 

—  Godefritua  de,  1190  :  77.  20. 


Schreufa ,  Scroufin  in  ]>ago  Hasria  * 
Frankenberg  in  Oberhessen  3*5.  3. 

Schriesheim,  Schrish.  an  der  BerystrxM 
a.  Heidelberg  272,  3-  297. 3. 

—  Meingot  de,  über.  Jlfitf:  B2.2L 
Schupf,  Schipf,  Soyphe,   Schiphe  »r 

Mergentheim. 

—  Conrad os.  pincerna  de,  2320.-  97,  LL 

—  Waltherus  pincerna  de,  1S32:  118,^ 
Schüpf,  Schipha,  bad.  BA.  Balberg. 

—  Ludewicus  de,  1232:  118,  29. 
Schwaben,  Suevia. 

duces: 

Fridericua  II  1106  —  1112:  5L  l- 
52, 33. 

Fridericua  V  2/73.  69,  lfL 
Heinricus  (VII)  12JO:  97,  L 
Schwababurg,  Svabeaberg  ütutne,  ILi 
Oppenlteim. 

—  Wolfin  de,  1*«:  149.25. 
Schweigern,  Sucigere  nö.  Boxberg  ba 

Mergentheim. 

—  lteimboto  de,  fr.  Judte  de  Schrmd- 

felt  1224:  IUP.  30. 
Schwetzingen,  Suuetzingen  bei  Hetdel- 

berg  82,3. 
Sc-  r.  Sch-. 

Scohenburg  f.  Schauenburg. 

Scroufin  r.  Schreufa. 

Sedibus,  Heinricus  de,  can.  s.  And.  2>v 

—1227:  89, 24.  105.  23. 
Seebach,  Sebuch,  domine  de,  ^Benedic- 

tinerinen  bei  Dürkheim  an  der  llar-z 

270.26. 
Sehiha  maneipia  826:  L 
Seibold,  Selbolt,  Arnoldus  de,  can.  m.  t- 

W.  1200  —  1213  :  85. 19.  86.  37.  91. 1 
Seligheit,  Selicheit,  Godefridua,  min.  W. 

im— 1198:  80,36-  82,  3L 
Selzen,  Selsen  KA.  Oppenheim. 

Wernheru»  de,  1224:  HK).  19. 
Seizure,  Heinricus,  civ.  W.  1253— 12&> 

IGOj  0.  224,  HL  226,  33  ff.  Wernberoi 

fr.  suua,  civ.  W.  2253:  160,6. 
Selzerinne,  civ.  W.  1253:  160.6.  Heifl- 

ricus  et  Wernherus  filii  eins. 
Seinerin,  Gerdrudis  dieta,  cir.  W.  12&; 

194, 35.  Gerdrudi8  filia  eins. 
Sethwin  piscatorW.  1106:  50. 17. 
Sybidatum  v.  Cividale. 
Siboto  v.  Sigebodo. 


Diaiti76d  bv  Coool( 


Siboldns  —  Sigelo. 
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Siboldua  de  Mergestad  rar  1247:  f  lüL  12. 
Siegefridua,   Sigifridus,    Sigefrit,  Sig- 
fridus,  Sifridun,  Syffridua,  Sivridus. 

—  I  archiep.  Mogunt.  archicancell.  1074: 

48,37. 

—  II  archiep.  Mogunt  1203—1226:  86, 

HL  87.30.  80,30,  90. 33.  »1.13.97.2. 

101,33  ff.  io^üih.  loa, 21  tr. 

—  III  archiep.  Mogunt.  1231  —  1245:  108, 

13  ff.  118.21.  119,17.  120, 41  ff.  129, 
21-130,12.148,1;  HL  382. 31  ff.  383. 
Iii  ff.  385,lfiff.  392,2411'.  393,  1  ff. 
3Üfif.  398. 13 ff. 

—  ep.  AuguatenxiB  1224—1226:  100.  10. 

103.32. 

—  ep.  Curienoi«  1299:  324,  2H 

—  ep.  RattabonenKis   et  Herbipolennia 

1231—1236:  108, 13.  112. 27.  117.  3; 
32.  130, 11. 

—  II  ep.  Spir.  1127:  55.  6. 

—  prep.  in  Boppard  1179:  71,29. 

—  prep.  do  Hagene  1173:  10,  2. 

—  prep.  Lutrenait»  1298:  322. 18. 

—  prep.  m.  e.  W.  1156— im:  Gl.  20.  62, 

12;  24.  66,31.  68.30. 

—  prep.  8.  Mart.  1137—1165:  55,36.  56. 

10_i  lü.  57, 18.  58,20.  59, 11.  61, 22. 
62.2.  63. 36.  64.  24.  68.  33. 

—  prep.  s.  Pa.  1106-  1200:  80. 8.  82.21. 

85.21. 

—  prep.  Wiinpin.  1140—1161:  57, 17.  59, 

2L  62,  L  63,33. 

—  mag.  acol.  Mogunt  1182:  73, 14« 

—  can.  ni.  e.  W.  1158:  62, 4. 

—  tun.  e.  Mart.  1141:  57. 23. 

—  ringruviu*  1266:  218,  1. 

—  1173:  70.  9. 

—  min.  VV.  1106—1110:  50.38.  51,  7j  30. 

—  min.  W.  1160— 1166:  62,22.68,40. 

—  min.  W.  1190— im:  TL  14.  78, 44.  79, 

LL  82.31.  84,  7.  f  86,  30  ff.  Gisela 
ux.  »ua  1208:  86. 30. 

—  vicedorninus  W.  ]  161—1165:  63, 37.  64, 

25.  66. 38.  68,37. 

—  monetiriuB  W.  1197:  82,  L 

—  laycus  W.  1283:  264, 12  ff. 

—  piscatorW.  1106:  50,  IL 

—  pistor  1299:  329,  43. 

—  de  Burgheim  clericu«  W.  1291:  295, 24. 

—  Buzhamer  1255:  17f».  27. 

—  Kufluian  1299  :  331. 40. 


SiegefriduB  gener  Davidis  ndl.  retro  coqui- 
nam  W.  1355:  175,26. 

—  f.  Davidis  mil.  retro  coqninara  1275 
—1290  :  241, 32.  295, 12. 

—  de  Elbenstein  prep.  h.  Mart  1194: 
78.42. 

—  de  Flamersheim  W.  1262:  205. 27. 

—  l'rietag,  Vrictak,  min.  W.  1W7-1213: 
81,37.  82,5  ;  31.  84.5.  86. 34,  91,  35. 

—  cognoraine  Fridach  mil.  dt«,  de  Star- 
kinberc  1241:  141,15. 

—  f.  Gernodi  min.  W.  1190—1196  :  76, 20. 
79,34.  80,32. 

—  f.  Hedewigc  1173:  70,12. 

—  Heyhel  der  alte  1165:  66, 42. 

—  Heltli  mag.  W.  1300:  344.36. 

—  de  Hohenloch  1232:  117.6;  35. 

—  de  Honeg  V260:  10^  ^ 

—  Johannes,  preb.  m.  e.  W.  1295:  308,  LL 

—  de  Lutra  scult  1231:  112. 29. 

—  Meuuckin  min.  W.  1208:  86,32. 

—  f.  Mergardi«,  min.  W.  1196:  80. 3-1. 

—  f.  Jacobi  de  Merge«tat  1297:  312, 3. 

—  Saxo  min.  W.  1216:  93,  L 

—  de  Schonenburg,  cad.  m.  e.  W.  1281 : 
254.39-. 

—  Velir  min.W.  1208:  87, 1. 

—  fr.  Wicnundi  min.  W.  r208:  86. 39. 
Sigebertus  rex  Franc.  t^>33. 
Sigebodo,  Sigeboto,  Sigebotho,  Sigboto, 

Sibodo,  Siboto. 

—  prep.  Nuh.  1068 :  47, 12. 

—  1012:  32,7. 

—  1025— 1044  :  45,43. 

—  mil.  W.  1012:  32,  iL 
,  —  min.  W.  1016:  37,9  ;  12  (2  rcnunen). 
i  —  min.  W.  1160-1161:  62. 28.  63. 39. 
|  —  civ.  W.  1160-1179:  62, 92.  71.33. 

—  im:  51,  L 

—  mil.  de  Dirmestein  1233:  125.31  ff. 
I  —  fr.  Bcrtolfi  Smuzzel  1216:  93, 3. 

Sigebolt  clericu«  W.  1110:  51.  35. 
Sigelo,  Sigello,  Sigulo.  Sygilo,  Sigele, 
Siegel,  Sigelinus. 

—  civ.  W.  1276 :  245. 40. 

—  mil.  W.  1233:  125,21 

—  monetariua  W.  2233;  125.29;  4L 

—  Berviens  1002:  30,31. 
|  —  «ervitor  Mogont  1031— 1044. •  307,  ÜÜ  II . 
I  —  fratruelis  Erchinbcrti  de  Karlbach, 

mil.  W.  1237:  132,35. 


470  Sigelo  — 

Sigelo  mil.  de  Dandistat  126»:  195, 34. 

—  f.  Davidiri  retro  coqninam,  civ.  W. 

1275— vm:  ML  33,  295,  12. 

—  Eigelmari  civ.  W.  1234—1285:  126.41. 

127.  IB.  134. 17.  275,  G. 

—  f.  Gosmari  civ.  W.  1251—1263:  155,  2. 

157,  2tL  158.  liL  175,  38.  183,  3.  204, 
21L  20^  Vk  206,  L  207. 28. 

—  dt*.  Grünt  civ.  W.  1283:  266. 40. 

—  Lenisius  W.  ror  1299:  f  323,  12. 

—  dts.  Levis  mag.  civ.  W.  1283  —  1293: 

266,32.  298,22. 

—  de  Lumersheitn  mil.  1256:  175, 42. 

—  de  Lutra  1267:  221. 26. 

—  de  Üsthoven  civ.  W.  1266:  218. 10. 
dt*.   Sparwenzagel    1274 :   236^  23. 

1 294,  40. 

—  de  Wattenheim  mil.  W.  1268  —  1289: 

224. 10.  225, 1.  239,  7.  245. 14.  250. 

4L  261.40.  274.5.  285. 40  ff.  292.1. 
Sigtniian  clericus  W.  llio:  5_L  34. 
Siger  min.  W.  im:  50, 30. 
Sigewardus,  Sigeuuart. 

—  clericusW.  1025—1044:  45, 42. 

—  de  Sunthoven  1227:  105, 8. 
Sigewizza  vidua  Friderici  de  Durincheim 

1241:  140. 22. 
Sygin,  Heinricuti  presb.  dts.  de,  1294: 
301. 16. 

Sigiuuin  1012:  32,2  (2  l'trstmen). 
Silhauer,    Hartmudus    dt«.   W.  1299: 
337.32. 

Silvestres  comites,  Wildgrafen  1246:  150. 
12.  1260:  193.  25. 
Embicho  1246:  150, 12. 
IL  senior  et  K.  iunior  1255:  171, 
30.  173.24. 
Simon,  Symon,  Symont,  Symunt 

—  ep.  Paderburnensis  1273:  234. 3L 

—  ep.  W.  1283—1290:  2fil  ff.  275.  Ii  ff. 

211  ff.  281,  2S.  284,  3  ff .  292.  31  ff. 
234  f. 

—  prep.  de  Henche  1290:  295, 10. 

—  dec  s.  Pa.  1227:  105,23. 

—  cant.  m.  e.  W.  et  prep.  s.  Mart.  1281 

-1289  :  254.36.  285. 16.  291. 30. 

—  can.  in  Henegen,  prep.  conventus  ad 

ortum  s.  Marie  1272:  232. 19. 

—  clericusW.  1261:  199. 39. 

—  com.  de  Sarbrucke,  prefectus  urbis 

W.  =  adv.  maioris  domua  W.  eceleaie 


Speyer. 

1140—1166:  57.  24.  f>H.  1 :  21.  59.  L 
62,5;  13.  66.33.  6«,  34_  69.9. 
Simon  min.  W.  1190:  77,  lü. 

—  1299:  330.3. 

—  de  Guntheim,  mil.  1246— 1260: 

Uff.  149,28,  132.  f. 

—  de  Huchelheim  min.  W.  1216:  ÄLA 

—  de  Lobio  can.  s.  Pa.  7*4*3 :  303.  ü  ' 
S(inibaldus)  card.  presb.  s.  Laurem.ii  ia 

Lucina  1231—1232:  112.  31  ff. 
Sin«>  decW.  1068:  47,21. 
Syon  bei  Maudtetüteim  pf.  BA.  A'm-i- 

heim-Bolu>u\en  Cisterzienserinen  2?' 

26. 

Sl-  r.  Sehl-. 

Sleppere,  Gudelmannus,  de  Buehove  Li- 
270.fi. 

Smersinden,  Rodolfus,  1249:  153.30. 
Smertae,  Philippus  de,  127H:  242. 11 

Margaretha  ux.  sua. 
Snelle,  £L  dts.,  de  Sletstat  1360:  192.  IL 
Soest,  Susacenses  177,41  ff. 
Sophia  relicta  Conrad  i  dicti  Amw«tr.j 

civ.W.  1291:  295.12. 
Span,  Spanns,  Spain,  Spon. 

—  Conradus,  civ.  W.  com».  1336  — L!<: 

102.33.  105. 11.  106.23.  125.28.  1» 
4L  183. 31.  207.28.  265.  2«  «ni*. 
mag.  civ.  1283:  265.9.  266. 18. 

—  Conradus  iunior,  civ.  W.  cons.  127$- 

1298:  239.40.  243. 35.  245.21.  2X 
32;  43,  262.27.  274.6.  309.27.  317f 

—  HeinricuB,  civ.W.  1260— 1362:  1SL 

38.  205.14. 

—  Heinricus,  cant.  Nun.  can.  s.  Pa.  1&'-' 

340,41. 

—  vidua  1283:  261.22. 
Spanheim.  Sponheim. 

coraites  de: 
1260:  193.24. 

Gottfridus  1156—1165: 61.23. 68, * 
Gottfridus  1208:  87.41. 
Sparwenzagel,  Sperwenzagel,  Sigelo  du 
W.  1274:  236, 21  ff.  1 294,40.  Elie- 
bet  ux.  sua. 
Speyer,  Spira,  Spire,  Spircna.,  Spyren^ 
88,3i22ff.  103,  28.  171,32.  174. 2- 
193,22.  206, 16.  248,33,  27*1,  Li.  2Ü 
11  ff.  299  ff.  312.ff.  398,  Uff, 
cives: 

88.  liüL  175,49"-  177.4ütf. 


Speyer  — 

Speyer,  episcopi: 

Beringerus  1224  —  1228:  100,  IL 

106.1. 
Brunn  U10:  52, 13. 
Conradus  III  ep.  Metens.  cancel- 

larius  1208—1222:  88,2;  lfi.  89.7. 

90.33.  97,1.  99. 11. 
Conradus  IV  1233:  123. 10. 
Fridericus  1284  —  1292:  273.  10. 

297.  ia 
(iodefritua  II  1156:  61. 19. 
Heinricus  II  1260—1269:  193, 23. 

200.23.  219,30  ff.  225.  20.  .180, 

19  ff.  381, 11  ff. 
Rapoto  1173:  69. 21. 
Reginbalde  II  1033  ff.:  369,13  ff. 

376.  34  ff. 
Sigefridus  II  1127:  55,6. 
Ulricus  II  1182:  73, 12. 
A.  1200:  85,37. 
Adelvolcus  1262:  206,  B  ff. 

cellerarius: 
Fridericus  1200—1209: 85,31-  89.21. 
scolastici  1292:  196. 31. 
Adelvolcus,  prep.  s.  And.  W.  can. 

m.  e.  W.  1257:  182.  3. 
camernrius: 
Conradus,  prep.  8.  And.  W.  1208: 

89.3. 

notarius  ep.:  Cuno  1208:  8H,  G. 
s.  Guidonis :  thesaurarius  1233: 125,2. 
m.  e.  Spir.:  decani:  12.33:  125, 1 . 
h.  Trinitatis;  omnium  sanctornra: 
scol.  1233:  125. 2. 
Speyer,  Eggelhardus  de,  mag.  can.  s. 
And.  1234:  126.38.  127.13. 

—  Gerlacus  f.  Anselm i  de,  can.  ra.  e. 

W.  1209:  89.  21. 
Speyergau,  Spirithgouue  45,  34. 

com.  ßurghardus  1025—1044: 45. 34. 
Spene.  domina  Alkuza,  W.  1298:  317,  3_L 

318.  L 

Spiez,  Gerhardus  dt«.,  civ.  W.  1263: 207.26. 
Spiro  r.  Speyer. 

Spircnsis,  Heinricus  dt«.,  W.  1299:  337.40. 
Spitcebauc,  Bernoldus,  W.  1299:  337, 6. 
Sporo,  Spor,  Sp&ro,  Conradus,  can.  m.  e. 

W.  1196-1216:  79,22.  80. 2fi,  81.30. 

85^12.  86. 37.  89. 19.  91, 1.  92,  35. 

—  Heinricus,  civ.  W.  1173:  70. 13. 
SrubelinaW.  1288  :  287, 24. 


Stephanui*.  471 

Starkenburg,  Starken berg,  Starkinberc 
Ruine  nö.  Heppenheim  an  der  Berg- 
Strasse. 

—  Hugo  de,  mit.  1267—1278:  221,  20. 

236.  L.  248,  32.  Wernherus  fr.  eius. 

—  Sifridus  mil.  cognomine  Fridach  dts. 

de,  1241:  141.15. 

—  Wernherus  de,  can.  m.  e.  W.  par- 

rochianus  1243—1274:  144.  11.  221. 
23.  236,8. 

Starko,  Starke,  de  Starcken,  IL  dt«.,  civ. 
W.  1285:  275,  6. 

—  Nicolaus  dts.,  civ.  W*.  1286  —  1293: 

275,35.  298,  lfi.  1 330,  2S. 

Staufen,  Stouphen  sie.  Freiburg  L  Br. 
Ulricus  de.  Uber,  1173:  69,25. 

Stecchoseln,  Jacobus  f.  ßenconis  dicti, 
W.  1283:  262,  ■'». 

Steier,  Stiria  r.  Ocstreich. 

Stein ,  Steina ,  Steine ,  de  Lapide  ab- 
gegangenes Schlots  am  Auxfluss  der 
Weschnitz  in  den  Rhein  n.  W.  in 
castro  Lapide,  nd  Castrum  Lapidem 
115,  43.  148. 40  ff.  327. 15. 

—  Burkardus  de,  min.  W.  1160  :  62,  2s. 

—  Conradus  de,  1226:  102. 26.  Adel- 

heidis  ux.  sua. 

—  Jacobus  de,  mil.  1263-1260:  162,13. 

175,31;  3Z  182,42.  l^iff.  " 

—  R.  mil.  de,  s.  XJII:  3f>0,  4. 

—  Sigefridus  de,  min.  W.  UM:  62,28. 

Burkardus  fr.  eius. 
Steinach,  Steinache,  Stheinahem,  Neckar 
steinach  KA.  Heppenheim. 

—  Bliggerus  de,  Uber,  1140—1198  :  56, 

22.  59,23.  82, 2H.  Conradus  fr.  eius 
1140—1198:  56. 22.  82,  2fi. 

—  C.  de,  mil.  *.  XIII:  393.31. 

—  P.  de,  mil.  s.  XIII:  394,  L 
Steinmar  civ.  W.  ror  1220:  f  97,  23»  Weren- 

drudis  ux.  sua. 
Steinsberg,  Steinberg,  Steynsb.  bad.  BA. 
Sinsheim  sö.  Heidelberg. 

—  Conradus  II  ep.  W.  1174:  70.  26. 

—  Wernherus  de,  1165:  66. 35. 
Stephanus  prep.  Nun.  1227  —  1242:  105, 

2L  115,41.  142.12. 

—  primus   abb.   de   Odderburc  1173: 

70,  4. 

—  advocatusW.  1068:  47,23. 

I  —  min.  W.  1190  :  77, 12  (2  Personen). 
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s.  Stephan  um  —  Thiodbertiu. 


s.  Stephanum ,  David  retro.  mil.  1229: 
1()6.  20, 

Sterrenberg ,  ConnuhiK  dp ,  mil.  1257: 
183.  L 

Stetten,    Stetin ,   pf.  BA.  Kirchheim- 
Bolandtn. 

—  Kggibreht  de,  min.  W.  1190:  77.20. 

—  Ludewicu»  de,  clericua  W.  1190  :  77.  LL 
Stockheim,  Stocheim,  Stokh. ,  Stockeim 

tcclcfte*Y 

—  C.  de,  can.  Nah.  1243:  144, 13. 

—  Conradus  de,  can.  m.  e,  W.  1262—1281: 

206.  23.  253,23«".  254.  37. 

—  Fridericua  de,  can.  m.  e.  W.  1243— 

1281:  144.  11.  203,  19.  206.  23.  253. 
29  ff.  -J.r>4.  !K  Conradus  fr.  eius. 

—  Godefridu«  de,  min.  W.  1190— 122»'»: 

79,  KL  102,21. 
Stören,  Fridericus  1299:  330,1a 
Stouphen  r.  Staufen. 
Strahlenburg,  Stralinberch,  Stralenburch 

Ruine  bei  ,Schrie*heim  an  der  Berg- 

Mraase. 

—  dominus  de,  s.  XIII:  391.  3.1 

—  Eberhardna  de,  cp.  W.  1292:  29C  ff. 
Strasburg ,    Argentina ,  Argontinensis, 

Agentinens.  liiö,   171.  32.  175.  17. 
177,  40  ff.  248.  38.  383,  1. 
episeopi : 
Bertholdus  1  1220—1232:  103,  32. 
UM.  22. 

Conradus  III  1283—1299  :  256.  25. 

273, 10,  324, 21L 
Heinricus  II  1208—1212:  87, 37. 

90.34. 

Heinricus  III  1254:  165.21.  380, 

22.  381.12. 
s.  Mariac  =  Münster:  preponiti: 

1283:  25t).  26.  Bruno,  archican- 

cellarius  1114:  54,  Ii. 
s.  Stephani  63, 2. 
a.  Thome:  dec.  H(einricns)  1231: 

113.  2d  ff.   scol.  O.  1231:  113, 

21  ff. 

Strassburg,  1».  de.  ».  XIII:  382, 12. 
Streif,  Streiphe ,    Fridericus,    mil.  de 
Rodenburg  1255:  175,  23. 

—  Lufridus,  can.  Nuh.  1227:  105. 22. 
Strichuseln,  Berao  dt«..  W.  1298—1299: 

317,23.  325. 6. 
Studernheim  pf.  BA.  Franlenthal  223.20. 


Stulen.  Volmarus  de,  min.  W.  119&:  83.  >I 
Suarzgraue,  Godefridon,  cxy.  W.         1  ^ 

26,  r.  Nigra-Barba. 
Sueigere  r.  Schweigern. 
Suelntbeim  iro?  offenbar    nördlich  ■  * 

Worms  50, 24. 
Suenegerus,  Svenigerua,  Sweneg^rur  er: 

m.  e.  W.  1208  —  1216:  »6.  ä=L  ^_ 

91.3.  92,36. 

—  cant.  m.  e.  W.  1224 :  101.2a 
Suevus,  Eberhard ua,  1173:  70, 12. 

—  Heinricus  mag.,  can.  ro.  e.  W.  lii~- 

1233:  105.20.  124.21.  125.  l>4 
Suiger,  Swiggerus,  min.  W.  1127:  ö-\  L 

—  min.  Lauresbam.  1160:  63.  10- 
Sulza,  Sulzen,  Sultzen,  Sulzin  r.  H-ih-i 

Sfdzen,  Ober-Sulzen. 

—  domina  de,  1260:  188.9. 

—  Gerbudo  de,  mil.  1268:  224.  9. 

—  Gozzo  de,  mil.  1254  —  1268:  1*vl 

224, 9,  Gerbudo  fr.  raua. 

—  Helfricus  de,  mil.  1268  :  222.2*  g. 

—  Neblungua  de,  mil.  1255:  175.43. 

—  Rudolfus  dte.  de,  civ.  W.  124*:  LiLi 

Margaretha  ux.  »na. 
Summo,  domini  de  1283:  270,36. 
Sunthoven  r.  Sandhofen. 
Susenheim,  Susenhem,  mulier  de,  "-■ 

210,  Ii 

—  WernherUB  de,  clericus  W.  1190:  Ifi  ;* 
Susenheiiner  W.  1299:  337. 1. 
Suzzelad  1241:  140.  34. 

Swebelin  W.  1278:  249,  7, 

T.  r.  D. 

Tanne  r.  Thann. 

Teck,  Conradua  dux  de,  1283 — 1284:  2^ 

27.  278. 13. 
Tegeno   mag.   scol.  m.   e.  W.  in? 

50,  35, 

Templercommende  r.  Osthofen. 
Thann,  Tanne,  Elaass,  C.  prep.  er. 

1232:  118,24. 
Theodoricua  r.  Dietrich. 
Theophano  ux.  Ottonis  H  imperatorv 

979-985:  27,13.  28,  24. 
Theutonia  r.  Deutochland. 
Thiether,  Titherua  t\  Diether. 
Thiezmannus  r.  Diezmannus. 
I  Thiodbertus  784 :  5. 18. 


Thirolfus  — 

Thirolfus,  Tyrolphus  r.  Dirolfus. 
Thüringen,  Thuringia,  Lantgravii,  Land- 
grafen : 

Heinricus  (Raspe)  1236:  130, 15. 

LudewicuH  III  1184  :  75, 7. 

Ludewicus  IV  1220  — 1226:  97,  8. 
100, 12.  103,  36. 
Tool,  Tullensis  ep.  Heinricus  1127:  5ü  L 
Trajectum  r.  Utrecht. 
Tramonia  r.  Dortmund. 
Trebur,  Triburiae„  Triburia  KA.  Gross- 
Gerau  21, 28.  39,  23. 
Trecae  r.  Troyes. 

Treisbach,  Dreisbahe  nmo.  Marburg  bei 

Wetter  36,3. 
Trier,  Treveri,  Treverensis,  Trevirensia 

61,3a 

archiepiscopi : 
Arnoldus  I  1173- 1179:  69,lfl.  71.36. 
Arnoldus  II  1254:  165,  2_L 
Boppo,  Poppo  1017—1032  :  351, 29. 

352,34ff.  363, 13  ff.  364, 3Ü ff . 
Bruno  1110—1114:  52,  lfi.  54,  12. 
Godefridus  1127:  54. 40. 
Heinricus  II  1269  :  225, 19. 
Hillinus  1158:  61.39. 
Jobannes  I  1208  :  87,  37. 
Theodericus  II  1220  —  1236  :  97.4. 

100. 10.  103. 3.  118,22.  130. 14. 
maior  ecclesia:  dec.  cant.  et  scol. 
1231—  1233:  110.36tf.  1 13,  7  ff. 
114.  f.  121,  32  ff. 
s.  Martini:  abb.  1248:  151.28. 
Trifels  littine  bei  Antweiler,  Pfalz. 
burcgraviuH : 
Conradus  Croph  1242:  143,28. 
Tritel,  Wer.  civ.  W.  1255:  176,  L 
Troyes,  Trecae  101.36. 
Trukindu8  r.  Drukindua. 
Trudwinus  r.  Drutwinus. 
Trnheningen  wo? 

Fridericus  de,  liber  1174:  70.21. 
TrunderW.  1251:  154, 37. 
Truthnit  piscator  W.  1106:  50. 19. 

ü. 

Ucelensheim  r.  (Klein)-Niedesheim. 
Uda  comitiasa  de  Liningen  1255:  175,  41L 
Üdalrich  r.  Ulricus. 

Udine,  Utinutu  in  Foro  Julii  117,  8_i  3JL 
219,  34. 

IL  Boos,  Drkondenbach  d.  SUdt  Worms  L 


Ulucrsheim.  473 

Ufstein  r.  Offstein. 
Ulm,  Ulma  20,25. 

—  Conradus  de,  Babenberg,  et  Nuhusens. 

can.,  imperialis  aule  notarius  1242: 
142.25. 

Ulmannua  deOrindestad  mil.  1273: 233.33. 
Ulmuß  sartor  W.  1299:  337,  4iL 
Ulnere  de  Dipburg,  Conradus,  1269:  226. 
3JL  Beatrix  uz.  sna. 

—  Philippus,  1283:  266. 36. 

Ulrich,  ödalrich,  Vv'dalricus ,  Üdalrich, 
Ydalricus,  Ülricus. 

—  ep.  Constantiensis  1127:  55,  L 

—  II  ep.  Spir.  1182:  73, 12. 

—  prep.  de  Lutra  1190:  77,8. 

—  prep.  in.  e.  W.  1197-1213:  81.28.  82.4  ; 

IL  8j^  1J.  9^  44.  9_U  12;  SA 

—  abb.  a.  Galli  1273:  284.31. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1159  —  1165  :  62, 

13.  68,  BL 

—  can.  m.  e.  W.  1196:  79, 29. 

—  clericusW.  1110  :  51.  36. 

—  fr.  Adalberti  ep.  W.  1106:  öLä. 

—  dux  Boemorum  1165:  60.  32.  68.  34. 

—  liber  1198  :  82.  27. 

—  min.  Lauresham.  1160:  63.  liL 

—  iunior  mil.  1233:  125. 39. 

—  de  Arbore  rosarum  civ.  Magunt.  1254 : 

169.  42. 

—  de  Augusta  can.  m.  e.  W.  1068  :  47, 17. 

—  de  Bilstein  can.  W.  1196:  80,  HL 

—  Camerarii,  mil.  1260  —  1268:  188. 7. 

200,  11  ff.  223,  20i  28  ff.  t  226,  iL 
1 229, 34.   1327,30.   Eberhardua  fr. 

HUU8. 

—  Grossag    can.    de   Wiropina  1068: 

47, 12. 

—  de  Hanowe  1284  :  273,  lfi. 

—  de  Horningen  1156—1165:  61.24.  66, 

34.  68.35. 

—  de  Mardigin  prep.  m.  e.  W.  1068: 

4L  lfi. 

—  Marsealcus  civ.  W.  vor  1263:  1 210,  12. 

—  Militellus  civ.  W.  1252:  157, 2iL 

—  de  Minzenberg  min.  1220—  1255:  97^ 

12.  171.31. 

—  de  Mulbaum  min.  W.  1229:  106. 16. 

—  de  Stouphen,  liber,  1173:  69, 25. 
Ulvesheim  r.  Ilvesheim. 

Uluersheim  tcahrstheinlidi  Wald-Uelvers- 
heim KA.  Oppenheim  125,  LL 
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Umensheymer  oder (Keniger  richtigjV  inens- 
heymer. 

—  Getw?  1283:  270.17  ff. 

—  Johanne«  1283 :  270. 17  ff. 
Uraesheini  r.  Eimsheim. 

Ummaze.  Unmasse,  Gerhardus  civ.  W. 
1229:  106,  24. 

—  Gerhardt»  mil.  W.  rar  1259:  t  187.29. 
Unbe«eheiden  r.  Indiscretun. 
Ungaricus  rex  1032  ff):  368.21. 

Urach,  E{geno)  com.  de,  1232:  118.  2T». 

Uthilia  Ror.  ».  XI:  368, 28. 

Uto  civ.  Oppenheim.  12M:  170,  L 

Utraha  r.  Enterbacb. 

Utrecht,  Trnjectensis. 

ep.  Otto  1320:  97.  fi. 

prep.  O.  1232:  IIS,  24. 
Uzintal,  Uzztratal  r.  Kiwserthal. 

V. 

V.  r.  Wernhenw. 

V.  1033—1039  :  376,  34  ff. 

V.  dapifer  de  Alceia  s.  XIII:  394,  21  ff. 

V.  mag.  civ.  W.  *.  XIII:  395.  8. 

V.  de  Wimpina  *.  X///:  38!*.  22. 

Vuko  311,  II  verschrieben  für  Volzo. 

Valdaraht  ux.  Gisalrih  820:  8^  lf). 

Valenciennes,  Vnlentianao  6,2L 

Valentiniamw  imperator  t  68. 5. 

Valentiniana  lex  68,12. 

Vdalrieus  r.  Ulricus. 

Veldenz,  Veldens. 

com.  1283  :  256.  27. 
Velir,  Sifridus,  min.  W.  1208:  87,  L 
Venar,  Conradus,  /2<v5:  308.  9. 
Vendo  W.  1269:  226,40:  relicta  Vendoni» 

1299:  337,  28. 
Venia  nepos  Lamponis  W.  1298  :  317,33. 
Verdun,  Virdunenfris. 

ep.  Diedericus  1074:  48,  2;">. 
Verona  148,  23. 

Viermünden,  Fiormannin.  Firmannin  nö. 

Frankenberg  in  Oberliessm  36.  2j  3L 
Vinazzen,    (ierhardus    Edelwimw  dt«. 

1236:  131. 17. 

—  Wernhenw,  filhw  fratris  —  W.  1236: 

131,21. 

Vippcrtus  dominus  ».  XIII:  383^  2JL 
Virduna,  Jobannes  de,  W.  1299:  337, 21. 
VirlingeW.  1260:  195.  19. 
Vironensis  pp.  r.  Wierland. 


Viterbo  129.21.  221,  L 
Vitztum  r.  Wornw  vieedomini. 
Vohbnrg.  Vohebnrg  «r.  Regenabwg. 
marchio : 
Diepoldus  1220:  97^  IQ, 
Volchardus  1106:  51,6. 
Volcnandus,  Volnandus,  dec.  s.  Man. 
1198—1200:  82.24.  8ö.2a. 

—  dec.  Nuh.  1194  :  78,  38. 

—  scol.  «.  Mart.  1194  —  1197:  78.  42.  Hl 

33.  80,31.  81.36. 
Volmarus,  Wolraanis. 

—  abb.  de  Frankendal  1174  :  70.  2jL 

—  fr.  predicatorW.  1232:  115.  42. 

—  1106:  51.9. 

—  de  ElreMtat  min.  W.  1190:  77, 12. 

—  f.  Liebe  min.  W.  1198:  82, 35, 

—  de  Lutra  clericus  1190:  77.  II. 

—  de  Metis,  mil.  W.  12M — 1267:  15Ü.L 

221.24. 

—  de  Stulen,  min.  W.  1198:  82,36. 
Volpertua  W.  1262  :  203.  37. 
Voko,  Voltzo,  Wolzo. 

—  dec.  Nuh.  1290:  293, 3äL 

—  mag.  bcoI.  m.  e.  W.  1025  ff". :  HÜ 

ääl  f.  372. 4Ü  ff.  323  ff. 

—  mag.  can.  m.  e.  W.  1233  —  1238:  Iii 

2L  125. 25.  133. 15. 

—  can.  s.  Mart.  7255:  1ÜL  LL 

—  iunior  civ.  W.  7279;  250.  43. 

—  gener  Dylmanni  apothecarii,  civ.  V 

1281:  253.  lfl. 

—  fr.  Godefridi  Longi,  civ.  W.  7254 

163, 2L 

—  cerdo  W.  7299:  337. 2. 

—  .  .  civ.  W.  726-1.  211.33. 

—  Jacobus,  728S:  266,31. 

—  dt«.  Morlle  de  Peternsheim ,  can.  f. 

Mart.  1270-1271:  230. 3.  231. 18. 
fdc  Ripa        \  civ.   W.    Beult  iz 

—  i  super  Ripam  >  Hocheim  1261 — 72*5 
[  super  Rivum  j  201,  IQ.  204.  17:  £l 

211,33.  214, 17.  221,  18.  ff.  244. 5 ff 
245,  15-  2üQf.  274,  36.  ff.  f  281.  ± 
1 311,  IL  Volzo  fr.  eius  1387:  281.1 

Vosselin  r.  Fuchselin. 

Voto  «ervitor  897—  904:  16^8.    17  21, 
20,  L 

Vromuth,  Elyzabeth  dicta,  converaa 
Wormacia  1295  :  307. 31  ff.  Vromuth 
mater  eius  307, 3.'». 
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Vuhselin  r.  Fuchselin. 
Vuli»ecul»  r.  Fuchselin. 

W. 

W.  r.  Volzo. 

W.  generalis  prep.  monasteriorum  beate 

Marie  Magdalcne  1269:  ¥27,  24. 
W.  miniijter  Schonaug.  1200:  85,  3jL 
W.  can.  s.  XIII:  391,2  ff. 
W.  354,  36. 

W.  de  Clingen  1283  :  2;'>6,  28. 

Wachenheim,  Wachinh.  pf.  liA.  Neu- 
stadt 45,  34.  272,  3.  400,  IL 
Gerhardus  de,  mil,  1261:  200,  LL 

Vvachenheim  bei  Neustadt  oder  bei  Wurms  ', 
58,34. 

Wackerpil,  Waccerfil,  Wackerphil,  Wa-  | 
kirpil. 

—  Eniercho,  civ.  W.  1295:  307.  HL 

—  Heinricus,  inin.  W.  1196—1218:  SO.  30.  j 

92,  40.  94.  8. 

—  Heinricus,  mil.  W.  1241  — 127V:  140,  ' 

UL  182,24.  195, 3iL  201,28.  205.13. 

224, 8.  229,23.  232,2a  233,33.  235, 

LL  251,22. 
Wahsmudus  1173:  70,  iL 
Waibstndt,  Weibolstat  bad.  DA.  Sins- 

Iteim. 

—  Lutphridus  de,  mil.  1218:  93,20.  ff. 
Waysmengere,  Ar.  dU  W.  1260:  195,  LL 
Uualaho  com.  in    pago  Wormazfelda 

897:  15. 6. 
Uualahuson  r.  Wallhausen. 
Walbrunna  1299:  331,33. 
Waldburg,  Walpurg  OA.  Ravensburg. 

—  E(berhardus)  dapifer  de,  1232:  118, 

28.  120. 42. 
Waldeck,  Adolfus  com.  de,  iusticiarius, 

1256:  173.24.  177.  LL 
Waldeverus  fr.  Schonaug.  1261:  155. 15. 
Waldo,  Walto  1173:  70,10. 

—  min.W.  1140:  57,2JL 
Waldolf  clericus  W.  1110:  51.37. 
Walfrid  min.W.  1016:  37, U. 
Wallhausen,  Uualahuson  Kr.  Sangers- 

hausen  24,  IL 
Walpodo,  Arnoldus,  civ.  Mogunt.  1254: 

169.41. 
Walpurg  r.  Waldburg. 
Walram  us,  Walramm.,  Walleram.,  Walle  - 

ram.,  Walravus,  Waltraven. 


Walramus  prep.  m.  e.  W.  1253—1263: 
160.  12.  162,4  ff.  182,  3iL  185.  13. 
199,  35-  20L3ütf.  210,  L 

—  com.  de  Lucilnburg  1232:  1 18, 25. 

—  com.  de  Nassau  1196:  79, 10. 

—  com.  de  Zwenbrucken  1287—1296: 

277. 15  ff.  310, 11  ff. 

—  civ.W.  U79-.  7L  34, 
Walthelmus  abb.  Otterburg.  1253:  160.4. 
Walterus,  Waltherus,  Uualther. 

—  ubb.  s.  Dysibodi  1267:  221. 32. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1127— IM:  55, 

iO_i3L56,8.5L19J3iL581LL  59.8. 

—  can.  m.  e.  W.  1140:  57,3. 

—  can.  s.  Pa.  1197:  81,34. 

—  prothonotarius  1208:  88, 3. 

—  min.  W.  1196-1198:  79.3t3.  80,33.  82.32. 

—  f.  Edelwini  civ.W.  1238:  134,  IL 

—  de  Hamme  W.  1251:  155. 3. 

—  de  Husun,  liber,  1140  —  1173:  56, 21. 

61, 24.  62, 10.  66,  35.  68,36.  70_,iL 

—  pincerna  de  Limborch  1246:  148. 32  ff. 

—  de  Nicht,  min.  W.  1197:  81,  OL 
Walto  r.  Waldo. 

Waltraven  r.  Walram. 
Wangia,  Wannia,  Uuangiones  r.  Worms. 
Warart  civ.  W.  1179:  71,34. 
Uuarinhari  v.  Wernherus. 
W  armacia  r.  W orm*. 
Warnherius  r.  Wernherus. 
Warten  berg,  Wartenberc  pf.  BA.  Kaisers- 
lautern. 

—  Conrad  us  de,  mil.  1266:  175.  37. 

—  Wernherus  de,  can.  m.  e.  W.  1196  — 

1197:  79. 29.  80. 25.  81.29. 
Wasego,  Wasicho  civ.  W.  1248  —  1266: 
152,20.  220, 2!L 

—  Heinricus,  W.  1284:  272,  7. 
Wasemberc  v.  Wassenberg. 
Wasmut,  Heinricus  W.  1298:  317. 26. 
Wassenberg,  Wasemberc  stf.  Rörtnonde 

in  der  Rheinprovinz. 

—  Gerardus  de,  1112:  52, 33. 
Wattenheim,  Watthenheim,  Waddenh., 

Watdenh.,  Wathdinh.  KA.  Bentheim 
205. 40.  270,  L 

—  domina  de,  1299  :  329,  4L 

—  Eberhardus  de,  1297:  311.  36. 

—  Johannes  de,  mil.  W.  1261-1269:  200, 

16  ff.  224,9.  225, 44 ff.  Irmdrudis  ux. 
sua. 
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Wuttcnhcim,  Sigelo  de,  mil.  W.  1268— 
1289:  224,  Iii.  225,  L  23'.»,  L  245, 11 
2ÜÜ.  IL  261,  4iL  271  k  285,  411  ff. 
2U2,  L   Ida  ux.  sua. 

Uuazzo  /0/2:  32,  L 

vVdalricus  t\  Ulricus. 

Wecil  r.  Wetzel. 

WeibelstAt  r.  Waibstat. 

Weida*.  Weidahs,  Wtdas,  Cistereiense- 
rinen  bei  Dautenheim  KA.  Alzey  2.18. 

2H7,  aa,  21*0,211. 

Weilburg,  Wileburg,  Wilburc,  Wiblin- 
gens., ÜB.  Wiesbaden,  Stadt  7^ 
1LL  Kl.  «s.  Maria  Walthurga;  dioc. 
Trier. 

prepositi : 
j«.  XIU:  :m.  24. 
Bruthgoz  //2r.-  55,  IL 
Burchardus    WiU  KU*.  IS. 

Ii». 40.  124,  r.>.  125,25.  133, 6. 

137.  42.  141,22.  144, 10. 
Oerhardus  128t:  254^  4iL 
Weitnau,  Wilinow«  w.  Um'ngenin  XawviH. 

com.  UeinriciiH  1284:  273,  ÜL 
Weinheini,  Witienheim,  Wiuinheim  KA. 
Ateey. 

~  Arnoldua  dupifor  in.  1272  :  232,  16. 
Agnes  ux.  sua. 

—  HildbertuH  de,  min.  Laureaham.  1160: 

02,33. 

Weinolsheim,  Winebdi.,  Wiudodiszh.  KA. 
OiqxnJieim  215. 3;  4Ü. 

—  P»'trus   de,    mil.   Oppenheim.  12fl5: 

215,  3. 

Weinsheim,    Vuiginesheim ,  Winsheim 
KA.  W.  15. 10.  17.14.  ht,35,  334.20. 
Weissfnburg,   Vvizunburg,  Wizenbure, 
Wizenborg,  Wizzenburg,  Wizzenbur- 
gens.,  Wizenburcgens.  Elsas»,  Kl.  sh. 
Petrus  Paulus  4,3L 
abbates : 
Bernharius  ep.  W.  819:  H,  9j  11L 
C.  s.  X///.  3J&  21  ff. 
Wolfram  us  1212:  t>0.  35. 
1208:  87. 38.  M«:  KX>,  12. 

—  Johannes  de.  can.  m.  e.  W.  1281:  254. 

4Ü  =  dec.  m.  e.  W.  1300:  33JL  lü  ff. 
Welfrid,  Welfrit  min.  W.  UQ6:  50.  36. 

—  min.  W.  1189:  56,13. 

—  min.  W.  1195:  71).  13. 
Weitere  min.  W.  1106:  50,38. 


WeltheruB  de  Wurmingen  IM:  Mfl  Uf 
Werden,  Werde  wahrscheinlich  Ka:*:1- 
werth  Äir.  lhunebkrrf  87. 2L  Uli: 
Werdenberg  *ö.  «.  Gallen. 

com.  Hugo  Wr3:  234.33. 
Werendrudis  vidua  Steinmari  W.  ;L- 

97,  2& 
Wernerus  r.  Wernherus. 
Wernbardus ,  Wernhart  can.  ro  «•  s 

/IM  —  1197:   78,  3L  79,25.  ÄL*. 

81,22. 

—  can.  Nuh.  1228:  106.  7. 

—  über  1127:  5A12.    Liubolt  f.  e:«. 
WernheruH,  Werenher,  Werinber.  Wertn 

Werner,  Uuarinhari,  Warnhtr.:- 
( luarnerus,  Warnerus,  Wernw.W^ 
zemannus. 

—  anhiep.   Mog.    1261  -  1273: 

225, 19j  3L  234. 30. 

—  prep.  ».  And.  1/73 -II«. ;  Tj^LL 

—  abb.  Schonaug.  1283-1286:  £*■ 

275.  22;  4L 

—  dec.  s.  And.  /270:  229. 33. 

—  dec.  s.  Mari  1259  — 1275:  lSMiL^ 

186.  11>.  213. 2(i.  222, 27  ff.  aii> 
cus.  m.  e.  W.  1198—1216:  - 
33.  {»2.3-4. 

—  cus.   m.  e.  W.  1227—1242: 

124.  1Ä.  142.  42. 

—  cm.  s.  Pa.  //<?/:  63.1Ü8".  HL 

—  cus.  s.  Pa.  1213:  91.5. 

—  cant  m.  e.  W.  //WS:  82,18. 

—  prior  Lutrensis  1298:  322.  Li  ff- 

—  prior  de  Otterburg  1248:  152-  1  j 

—  can.  s.  And.  1192:  78. 2. 

—  cau.  m.  e.  W.  1158—1173:  62,1  fr- 

—  can.  m.  e.  W.  1237:  132. 34. 

—  can.  m.  e.  W.  parrochiano« 

201, 3L  206,211  253,22. 

—  can.  a.   Mart.   1247—1270:  lMiil 

230,  a. 

—  can.  8.  Mart.  notarius  1283:  2IL^ 

—  can.  8.  Pa.  1165:  f  67,  22  ff. 

—  cun.  s.  Pa.  phisicus  1282:  2üä  & 

—  clericus  W.  1110:  5_L3ü. 

—  clericus  W.  1190:  76,12. 

—  pleb.  8.  Robcrti  /ifOO:  85.23. 

—  mon.  de  Otterburg  1173:  70,  J- 

—  conv.  Schonaug.  /262:  204. 33. 

—  notarius  civitatis  W.  129$:  ä£  ^ 

—  com.  77/:  4,32. 


Wernborn*. 
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Wernheros  com.  civitatis  W.  1106:  50,15.  I 
5L.4.  1 

—  ringravius  1265-1206:  215,  L  218,  L  I 

—  770:  4^4. 

—  1160:  62,  12. 

—  1216:  93,  5. 

—  1241:  140, 4. 

—  1299:  330,  j, 

—  mil.  Lauresh.  10/2:  32,  iL 

—  mil.  W.  1254:  168. 1. 

—  min.  W.  1068:  4L  24. 

—  min.  W.  1106—1110:  50. 38.  5 1 ,  7j  38. 

—  min.  W.  1110:  5L,  4L 

—  min.  W.  1127:  55,  L 

—  min.  VV.  1137—1141:  55^38.  56,12;  23. 

OL  5_l  2ä.  58,  3j  22.  59,  13.  Gerbodo 
fr.  ei  us. 

—  min.  W.  1152-1159:  59^  24.  62,  7j  14- 
-  min.  W.  1160—1174:  63,9138.  64,  2*3. 

69, 27.  T^L  23.  Giaelbertus  fr.  eius. 

—  min.  W.  1216  :  92,38.   VVilhelums  fr. 

eius. 

min.  VV.  1216  :  92,39-    Adelherus  fr. 
eius. 

—  thelonearius  zollner  1152—1182:  59, 

24.  ti6,  39.  68, 3».  73,  1*. 

—  cons.  mag.  civ.  VV.  1226—1233:  102, 

33.  125,  28. 

—  civ.  W.  1160:  62,  EL 

—  aurifaber  civ.  W.  1281—1299:  252. 30. 

312.2.  325,26.   Elizabet  ux.  sua. 

—  cerdo,  iuratuH  parrocbie  s.  Magni  W. 

1261:  200.  6. 

—  macellarius  VV.  1299  :  336. 42.  837, 

II ;  42.   Joh.  f.  eius. 

—  pellifex  VV.  1283:  262. 2Ü. 

—  piistor  VV.  1279:  2ÖL,  L 

—  de  Abinbeim  1190:  77, 22. 

—  de  Alzeia,  dapifer,  1246-1255:  150^ 

14.  175,311  394, 2L 

—  mil.  de  Alzeia  1265:  215. 22. 

—  Amella,  civ.  W.,  cons.,  mag.  civ.  1259 

—  1300:  186,20.  207, 12.  211,32.  214. 
lfi.  224. 14.  239. 8.  245.  14.  253.  IL 
261,12.  265.25  ff.  266,39.  275. 6;  3Ü. 
■291.  3L  -m,  8.  309, 14.  314,  4D  ff. 
315.27.  318. 19;  23.  330, 14  ff.  331.37. 
340.  40. 

—  Becberer  civ.  VV.  1283:  262,  lfi. 

—  II  de  Bolanden  1156  —  1184:  60, 43  ff. 

66, 36.  68,  37.  69, 26.  J5,  7. 


Wernherua  III   de   Bolanden,  dapifer, 
1220  :  96. 29  ff.  9_L  LL 

—  IV  de  Bolanden,  impcrialia  aule  da- 

pifer, 1231  —  1260:  112.  28.  117.6; 
35.  118.27.  123, 10.  130, 20.  150. 13. 
193,26.  399, 16  ff. 

—  de  Bolandia  fr.  Philipp!  1273:  231,  36. 

—  Camerariu*W.  1190  :  76.  22. 

—  dts.  Kegelisbergere ,  piator,  civ.  W. 

1247:  IM,  12. 

—  Crig  de  Osthofin  amiger  1297.  3±L2& 

—  de  Dirmstein  can.  s.  Pa.  1194  :  78. 40. 

—  Dirolfi  civ.  VV.  1246  —  1279:  150,  4L 

IM,  12.  157. 26.   175,  33;  SIL  1M3,3. 
205.  13.  242,41.  250, 42. 

—  de  Kiersheim  iunior  civ.  VV.  vor  1249: 

1 153, 28. 

—  de  Flersbeim  civ.  VV.  1257:  182,  SQ. 

—  Flesser  VV.  1298:  318.32. 

—  Hellecrapho  civ.  VV.  1246-1283:  151.1. 

21  >7, 12.  262.  19. 

—  Holtinund  civ.  VV.  1265—1288:  214. 21. 

285.  5. 

—  Holtmunt  dec.  a.  And.  1283  :  262,  44. 

—  Labia  can.  m.  e.  VV.  1197:  82,5. 

—  de  Laudenburg  1298  :  317. 39. 

—  de  Lewenstein  cu«.  m.  e.  VV.  1280: 

255,2. 

—  Longus  can.  8.  Pa.  1197:  81 . 3-1. 

—  dts.  Lumersheimere  1262:  203, 15. 

—  Margravii  civ.  VV.  1277:  247,3. 

i  dts.j  Meinkeimer  can.  m.  e.  W.  1278 
~  I  de  1    -1281:  224.44.  254.36. 

—  Militellus  t\  Ritterchen. 

—  retro  monctam  civ.  W.  1249-1268: 

153, 36.  154.11.  168. 2.  195.37.  20JL 
18.  20L  12.  224,  Li. 

—  =  retro  sedcm  monetariorum  cons. 

VV.  1275:  239.  L 

—  de  Mullinheira  procurator  conventus 

ad  ortum  s.  Marie  1260-1263  :  18^,6. 
203.14.  207.13. 

—  de  Osthofen  r.  Crig. 

—  Philipp»  W.  1275:  243,1. 

—  de  Rittenheim  1299  :  330.31. 

—  Ritterchen  civ.  VV.  1233:  125.29. 

—  Ritterchen,  civ.  VV.  1246—1248:  150, 

34  ff.  152.20.  1 204.9. 

—  Ritterchen,  civ.  VV.  com».,  mag.  civ. 

1263-1296:  20L 13.  214,  IL  22.  224, 
13.  226, 32.  239.9.  245. 15.  250,28; 
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Wernherus  —  Wilhelmus. 


42.  253. 17.  261.20.  265,  25  ff.  268. 
'Ä1S.  275,  J*L  281,  34  ff.  232,  44  ff. 
310.  39. 

Wernherus  Ritterchen,  can.  s.  And.  1265: 
214, 15j  2iL 

—  f.  Rup«rti ,  civ.  W.  1237—1241:  132* 

34L  140,8. 

—  fr.  Huperti,  civ.  W.  1241:  141.27. 

—  KupertuH  civ.  W.  1283:  271,  7. 

—  de  Selsen  1224  :  100.  19. 

—  f.  Sclzerinne.  civ.W.  1263:  160.  6. 

—  de  Starkenberc  can.  in.  e.  W.  par- 

rochianus  1243—  1274:  1 14,  11.  221, 
23.  236.  ti. 

—  de  bteynsbcrg  1166:  66.  35. 

—  de   Susenhcim    clericus    W.  1190: 
76,1a. 

—  Tritel  civ.W.  1266:  176. 1. 

—  f.  fratris  Vinazzen    mil.  W.  1236: 

131,21. 

—  de  Wartenberg  can.  ui.  e.  W.  ll'J6 — 

1197:  79,  23.  Hü,  25.  81,  29, 

—  dtä.  Wulleschireele  1246:  149.24. 
Wernezo  Kostform  von  Wernherus. 
Wemswilr  r.  Wörschweiler. 
Wernzemannus  v.  Wernherus. 
Werzeburgense«  v.  Wurzburg. 

(Ober) -Wesel ,  Wesaliens. ,  RR  CoUenz 
171.34. 

Westfalen,  Westvalia  392,1  ff. 

Westhofen,  Westhoven,  Westowen,  West- 
oven  KA.  W.  257, 13.  262,  2.  286, 
2ff.  293. 31.  308. 17.   325. 27.  330. 
2  ff.  337.30. 
Flurname:  ZSgriscen  285,  26. 

Westhofen,  Durinkart  de,  1246:  149,  29. 

—  . .  Monachus  de,  mil.  1283  :  266,  37. 
Wetterau  276.19. 

Wetzel,  Wezel,  Wezil,  Wecil,  Wezelo, 
Wezzelinus. 

—  prep.  W.  1016:  37,3. 

—  archipresb.  s.  Pa.  1068:  47,19. 

—  min.W.  1110:  51,41. 

—  min.W.  1190:  77. 21. 

—  mag.  W.  1288:  288,  L 

Wetzlar,  Wetflarien».  171.34.  233.17  ;  24. 

274.  IL 
Wezzelinus  r.  Wetzel. 
Wczzenloch,  Uuczeloch,  Hugo  de,  1080: 

49.29. 

Wikardus  civ.W.  1160:  62,32, 


Wikelniannus,  Wikil-,  scult.  W.  M- 
1276:  218,36.  245.  37. 

—  dte.  Crutsac  mil.  W.  1268—r276:tii' 

245, 19, 

Wiegen«,  Wikerus,  Wiggeras.  Wiru 
cant.  s.  Mart  1196 — 1200:  79  34.  iL 
13i  31.  81, 37.  82.24.  85.24. 

—  carpentarius  W.  1258:  183. 36. 
Wicnant,  Wichnant,  Wichnand.WijjE.12: 

Wynat 

—  min.  W.  1106:  50,  30.  51_,  tL 

—  min.W.  1166:  66.42.  68.  39. 

—  min.  W.  1166:  68, 40. 

—  min.  W.  fr.  Sifridi  1208:  &L  39. 

—  civ.  W.  1182—1190:  13.  HL  77. 14. 
Wicramus  dec.  Nah.  1196  —  119«:  7iL.' 

80,11.  82,20. 
Wido  mag.  W.  1299:  330,  12.  337. 31. 
Wielenstein  v.  Wilenstein. 
Wierland,  Vironens.,  Wiron.  in  EstUsi 

—  ep.  TheodericuB  1263:  209.35  & 
Wiesbaden,  Wisbadene  396.3. 
Wiesloch,  Wissenloch,  W  in  zenlocb,  Wiu  •: 

loch  sm.  Heidelberg  66,  Iii 

—  Conradus  de,  über,  1198:  82,  2fi. 

—  Ocgerus  de,  liber,  1174—1198:  70,  :1 

82.26. 

Wiesweiler,  Winswilrc  an  der  frh* 
bei  Lauterecken  pf.  BA.  Lautemir* 
Johannes  de,  1190:  77,  Li. 

Wi-  r.  Wei-, 

Wigandua  1299:  329,  45  ff. 
Wigelinus  W.  1274:  235, 3JL 
Wiger,  Wigenw  v.  Wicgerus. 
Uuiginesheim  r.  Weinsheim. 
Wignant  v.  Wicnant 
Wigo  W.  1266:  218, 34. 
Wildgrafen  r.  Silvestre»  comites. 
Wilenstein.  Wielenstein  ScMoss  pf.  BA 
Kaiserslautern. 

—  IL  de,  can.  m.  e.  W.  1226:  102. 18. 
Wilhehnua,   Uuillihelmus ,  Willebehn. 

Willihelm,  WUlelmus. 

—  archiep.  Mogunt  965:  24. 13. 

—  dec  s.  Mart  1271—1285:  230.30.  2SL 

14  ;  33  ff.  270, 37.  271.  39.  273.  32  L 
t  305, 12. 

—  scol.  s.  Pa.  1272:  232.30  ff.  233.  t 

t^7.4. 

—  cus.  s.  Mart  1269:  185.13. 

—  can.  s.  Pa.  1247—1266:  loV,  La.  176,  Li 


uigmzea  Dy 


Wilhelm  ih  — 


Wobbelin. 
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Wilbelinus  rex  Rom.  1251—1255:  15">,  3!*. 
167, 3  ff .  171, 12  ff.  122  ff.  Uli  f. 

—  com.  1114:  54,14, 

—  adv.  Aquensis  1255  —  1260:  173.  2a. 

192,10. 

—  «cult.  W.  1238:  133, 8. 

—  min.  W.  1216:  92,  38.   Gerhardus  fr. 

eins. 

—  W.  1269:  226,  37. 

—  rna^.,   rasor   pannorum   W.  1288: 

285.  LL 

—  de  Altzeia  /2Ö.5:  215.  28. 

—  Anielle  civ.  W.  1283:  271.6. 

—  dt«.  Bunne  civ.  W.  cons.  1276  —  1290: 

243.  35.  249.4.  26fr.  26  ff.  275. 31.  283, 
33.  293,  S. 

—  Camerarius  dec.  s.  Mnrt.  1299—1300: 

32L2L  340.2. 

—  de  Friesenheira  mii.  1261—1269:  200, 

Hiff.  224,30. 

—  de  Lichtenstein  cus.  m.  e.  W.  1263 — 

1264:  209,  21i  2Ü.  212.  36.  213,  7. 

—  de  Lutra  civ.  W.  1260:  195. 8. 

—  mil.  de  Randecken  vor  1260:  f!88,2. 

t  226.  30. 
Wilinowe  r.  Weilnau. 
Willa,  Willo,  Emicho,  civ.  W.  1208—1209: 

87,  2.  89,29. 
Willeman  min.  W.  1016:  37,13. 
Willerich,  Willorih,  Wilrich  clericus  W. 

1016:  34.34.  35. 23. 

—  piscatorW.  1106:  50. 18. 
Willichint  dec.  b.  Ami.  1068  :  47.20. 
Willigisus ,  Uuillisus  archiep.  Mogunt. 
973  —  1007:  26.  36.  27.  36.  28. 24.  29.2. 

30.37.  31,28.  34. 32. 
Willo  r.  Willa. 

Willolfus,  VvillolfuB  clericus  W.  vor  897: 
t  lö,lfi.  1 17,12ff.  20,1  ff. 

Vvilo  784:  5,18. 

Wilrich  r.  Willerich. 

Wimpfen, Uuinpina.  Uuinphina.Wimpina, 
Winppina ,  Wimpinens.,  Winpincns. 
am  Neckar  KA.  Heppenheim  10,2. 
23,25.  95,3«". 

Collegiatstift  b.  Petri  2R  8. 

prep.: 
Rudbrath  1068:  47, 18. 
Sigefridus  1140—1161:  57. 17.  59, 

21.  62.1.  63. 33. 
Wolframus  de  Amerin  1224 .  101.20. 


Wimpfen,  8.  Peter: 

cus.  Cimradus  1161:  63,  33. 
can.  Richardus  1265:  214,  lfi. 

—  A.  iusticiariua  «.  XIII:  393, 29  ff. 

ÜMff. 

—  C.  castellanus  s.  XIII:  394.  3  ff. 

—  V.  de,  a.  XIII:  389,22. 
Wynat  r.  Wicnant 

Winkelpost,  Winkelpust,  Winkelphost. 

—  Gerhardus  civ.  W.  1234:  127. 1 ;  18. 

—  Herbordus  civ.  W.  1208  —  1234  :  89.  9 

127,2;  18. 
Winderetetin  r.  Winterstetten. 
Winetsheim  r.  Weinolsheim. 
Winethereshusou  in  pago  Hassia,  wo? 

36,3. 

Winihart  hcoI.  m.  e.  W.  1068:  47,  lfi. 

Winswilre  r.  Wiesweiler. 

Winterbach,  Wintherbach,  Johannes  de, 

can.  s.  Mart.  1287:  276,  32  ff. 
Winteretetten,  Winderetetin  OA.  Waldaee. 

C.  pincerna  de,  1232:  118. 28. 
Winzenloch  v.  Wiesloch. 
Wirceborg  r.  Würzburg. 
Wiricus,  Wirih.  can.  s.  Pa.  1255:  176, 12. 

—  1190:  77,  liL 

—  1269:  226, 3L 

—  de  Düna  1226:  102, 20. 

—  de    Düna   kgl.  Hofmarschall  1249: 

152, 22. 

—  de  Düna  1255—1260:  173,25.  192.  S. 

193.26. 

—  de  Düna,  iunior,  mil.  1285:  274.  5. 
Vironensis  t\  Wierland. 
Wirtemberg,  Wirtenberg,  Wirtenberc. 

comites: 
Hartmannus  1208  :  87.  39. 
Ludewiens  1152:  5JL23. 
Ludewicus  1208  :  87.  39. 
Wirzburg.  r.  Würzburg. 
Wisbaden  v.  Wiesbaden. 
Wissa,  Heinricus.  fr.  Predicatorum  W. 

1276:  245.16. 
Wissenloch  r.  Wiesloch. 
Wizgerwer,  Wizgwergerer,  Albertus,  W. 
1261:  200.2. 

—  ConradusW.  1299:  337,  34. 
Wldensis  v.  Fulda. 
Wlpecula  v.  Fuchselin. 

Wobbelin,  Woppelin  min.  W.  1016:  3L  12. 

—  piscatorW.  1106:  50,18. 
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Uuodilolf  mancipiuin  826:  9. 1. 
Wörschweiler ,  Wernswiler,  Werneswilre 
nö.  Kaiserslautern,  Cisterzienser  125. 

33.  290.23. 

abb.  Heinricus  1233:  125. 35. 
Wolbero,  Wolfbero  1106:  5L  fi. 

—  min.  W.  1110:  51.  39. 

—  mil.  dts.  de  Bockenheim  12-19:  153, 

12  ff. 

Wolfkanc  cant.  m.  e.  W.  706«.  47,16. 
Wolfgerus  min.  W.  1198:  82, 36,  Eber- 

hardus  f.  eiu«. 
Wolfin  de  Svabeaberg  1246:  149. 25. 
Uuolflelh  mancipium  826:  9,  L 
Wolfman  can.  m.  e.  W.  1068  :  47,  HL 
Wolfram  um,  Wulfrain. 

—  prior  Schonaug.  1251:  155.  HL 

—  mon.  Schonaug.  1253:  15H,  14. 

—  notarius  Schonaug.  1247:  151, 23. 

—  homo  liber  1152:  59.  liL 

—  1025 ff.:  45,44. 

—  mil.  W.  7i>3J  —  J2.M;   126.  39.   127. 14. 

131. 19.  I49,lüff.  150.  39.  151,24. 
152,  LS.  153.  34.  154,9.  155,  IL  157. 

23.  168.1.  175. 32. 

—  piHcatorW.  1106:  SO,  lß. 

—  gener  Alberti  comitis  W.  1198:  82.34. 

—  de  Amerin  can.  m.  e.  W.,  prep.  Win- 

pinens.  1224:  101 

—  Conradus,  can.  s.  Mart.  1255:  17i>,  Li. 

—  f.  Davidis,  civ.  W.  lim— 1197:  76.  20. 

IL  LL  80,35.  81,40. 

—  f.  Davidis  iunioris,  civ.  W.  1275—1281: 

211,33.  252. 39  ff. 

—  f.  GolzonisW.  1278:  249. 8. 

—  de  Grindestat,  min.  W.  1209  :  89,  30. 

—  de  Lewenstein  mil.  1263  —  1267:  207. 

24.  221. 25. 

—  de  Lewenstein  1267:  22L,  2fi. 

—  de  Petrinsbeim  mil.  1241  —  1260:  140, 

34.  141.26.  169.42.  176, 14.  182. 43. 
185,25.  195, 36.  400,31. 

—  gener  Richeri,  civ.  W.  1233:  125,  40. 
Wolftkehlen,  Wolveskelen,  Wolviskcl  KA. 

Gross-Gerau. 

—  Conradus  de,  can.  m.  e.  W.  1233— 

J34g:124.20.  138. 1.  144, 10.  152, 17. 

—  Nibelungus  de,  can.  m.  e.  W.  1213— 

1216:  91,2.  92, 36. 
Wolgeburne  W.  1283:  261. 43. 
Vuolhfer  mancipium  826:  9,  L 


-  Wonua. 

Wollengaiwen,    in  der,  in  rico  Li:- 

r.  Eberhard  us. 
Wolmarus  r.  Volmar. 
Wolvcrath,  Woluerath,  Wolrerau 

-  min.  W.  1141:  58,2;  22. 

-  civ.  W.  1261 :  202,20. 
Wolzo  r.  Volro. 
Woppelin  r.  Wobbelin. 

Worms,  Vormatia,Wormacia.Cu(>rai*tfii' 
Uuormaciens.,  Wunn-.  Wanu- 
Uuangiona  civitaa  3,38.  4,2. 
Wormatiensis  seu  Vvangion«i-i>^ 
23,12.  in  civitate  Wangioncm,  ;;. 
cognominatur  Wonnacia4,14.  *V 
one  civitate  5, 16,  apud  Uuaup 
civitatem    9,  34.   urbs  VncfvV- 
12,32.  civitaa  Vuangiona 
scopusWangionum  61,33.  fa' 
12.  Wangia  348.16.  Womuu  51 ' 
Wormeze  267. 4.  Wonnie.  Wontv 
Wormeaze. 

Locali  täten : 
in  Adilberge  235.26.  271.  * 
Allmenden:  almeinda,  ahnend 
33,  24L  20.  almenda  illcm  '- 
Peffelnkeim  et  Hocheim  ei 
parte  Rheni  aput  crucrc  Li 
deam  sita  249, 22,  2aLÜ*L 
pus  burgensium.  Bürgerfel^  Ii 
12,  152. 7.  156.7.  164.3.21.1: 
•j!»4.5.  333.  39.  Bürgert  »r- 
Renum  244,211  campo*  bur?c 
räum  Hochem  et  Pfeffilnkeiß  ■> 
250.13. 

communis  pascua  bargo^ 
GJL  12.  95,39.  210,311 
pascua  civitatis  83, 18. 
apotbeca   sita  retro  parrK-- 

s.  Johannis  152, 9. 
apoteca  sita  in  inferior^  «*" 

tecis  221. 8Z. 
aqua,  Bäche,  Canäle:  E**1' 
Hub  rerbo  Einbach, 
duo  foramina  s.  Pauli 
aqua  que  per  curiam  («•  ^ 

defluit  168,  42  f. 
aqua  que  dicitar  Schurla**-1' 
2fiff. 

aqueductus  83,  15  ff. 
iuxta  rivnm ,  ripam  262-  *A  ' 
ripa  superiori  337,35. 


Uuodilnlf 


Worms,  Localitäten. 
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Worms,  Localitäten: 

Backhäuser,  pistrinae,  pistrini: 
ackcrs  243,  L 

Eberwini  pistoris  apud  portaui  .Tu- 

deorum  317.  8.  318,  34. 
iuxta  curiam  Schidonis  235.  LI  ff. 
Scormes  337,22, 
Seochus  30T),  32. 

Wasegonis  in  vico  Hagenonis  220,21*.  ' 
Heinrici  Wasichonis  272.  L 
de  bade  lapidea  super  ripani  330,  30. 
badis  Wernheri  de  Rittenbeim  3.30,31. 
Badatuben,  cstnaria: 
in  loco  dicto  Crazzewingel  138,  3JL 
aput  portam  Judeoruni  193,  11.  337, 
2JL 

apud  a.  Paulum  337, 31. 
magistri  Widonis  337, 44. 
»uper  blatdun  versus  Kenuin,  super 
blattin  261,  2L  334,1.  333,  7. 

Brücken  pontes: 
Nuwenbrucke  Novus  pons  241?,  10. 

257.  I  317.30.  318.32. 
pons  lapideuH  versus  Nunninmunsther 

232. 22.  237,2^0.  276.  iL  286.  24, 
pons  lapideus  II  237, 30. 
pons  lapideus  III  237,  42. 
pons  in  latere  versus  portain  Jude-  j 

orum  317. 13, 
pons  pistium  331, 15. 
lapidea  stega  civitatis  in  muro  lo-  : 

oita  240,  2Ü. 

Brunnen  fontes: 
apud  fonteui  270, 4. 
ex  opposito  fontis  apud  s.  Georgiuni  j 

262.  IX 

qui  dicitur  Strekefuz  237.  33. 
Bubenböen  231).  30. 

Bubutnvert,  Bubinwert  261,11.  333,  42. 
335.5. 

buna,  bunda  epiBcopi  140,  2'J.  261,  33. 

333,40,  335,3, 
Kaderloch  213, 15. 

campus  qui  dicitur  Nunninmunstervelt 
140,  18. 

campus    ubi    comburuntur  homines 
261,32. 

locus  ubi  mnliercs  fnerunt  exuste 
140,  2JL 
Kirchhöfe  ciniitoria  49, 3L 
s.  Johannis  212, 38. 
E,  Boos,  Urkundenbueh  d.  SUdt  Worms  L 


WoruiH,  Legalitäten:  Kirchhöfe: 

Judeorum  304,  15,  334,  2,  335, 8. 

sepultura  s.  Michaelis  339, 25  ff. 

fratrum  Minorum  264. 35, 

s.  Üdalrici  163, 32. 
Columbarium  Cunradi  Holderbauiner 

291,  L  295. 35  ff. 
Korzgewande  140,28, 
iuxta  crucem  140.31. 
estunria  v.  Badstuben, 
fontes  r.  Brunnen, 
fora  r.  Märkte. 

fossatum  Conradi  Bunnonis  317,  11. 

Gärten  orti,  horti : 
Ilarthungi  Becherers  317, 2H. 
Heinrici  Camerarii  292, 5. 
Karlebecher  270,  LL 
Uyrolti  inil.  317, 27. 
Emistani  227. 2. 
Frankonis  227,  L 
Gunzonis  246. 21). 
Mecelini  60,  LL  95,  SIL 
domine  Alkuze  Spenen  317,31 
Cunradi  Span   ante   Novam  portam 

317,38, 
super  Weide  284, 40. 
quondam  Wilmanni  317,  32. 
granarium  s.  MarL  326,  G. 
Grasewege  261.  38, 
Hafen,  portus  14,  20.  139, 38. 
Handal  239, 5  r.  Bochheim. 

Häuser  und  Höfe  curiae,  domus, 
curtes,  areae: 
Alkindi  209. 3.  212, 12. 
ad  Aquilam  337. 39. 
sita  ante  arcum  ex  opposito  chori  s. 

Petri  193, 16. 
aub   arcu   retro  pistrinuro  Eberwini 

318,33. 
domus  cum  areubus  317,  33, 
magistri  Arnoldi  fabri  in  vico  Lane 

304.2, 

Cunradi  dicti  BarvGze  273. 33. 
domini  Berlewini  262, 24, 
ad  Bobparderen  311,  8. 
ad  Boponem  211, 21. 
dicta  ad  Brunac  222, 9, 
Buchs  270,  LL 

Burkardi  pedelli  civ.  317. 1£L 
ad   Caduanum   in   vico  Hagenonia 
337.4. 

3ä 
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Worms,  Loca.litfi.ten. 


Wortug,  Localitilten:  Hauner  etc. 

Waltheri  et  Hermanni  de  Hamme  inter  i 

caleariatoreH  l.Y>.  IL 
Nicolai  Kanfman  317,  Iii. 
dicta  ad  Keppelerum  268,32. 
C'lyppehi  piscatoris  337,  5. 
Conradi  de  Cornu  272.  iL 
Davidis  retro  coquinam,  hinder  der 

kuchen  230, 22.  304.x  13.  315.2. 
Jacobi  Dine  sita  inter  inatitas  inferiores  j 

331.21. 

dicta  ad  antiquum  Dirolphum  in  vico 

«.  l'etri  330, 2JL 
Ebonis  49,22. 

Egeuonis  in  vico  Lüne  154.  39. 
Kmer-ingeri*  105,2. 
Jacobi  Engclmanni  296.  5. 
Engnonix  piscatorin  iuxta  pontcm  pis- 

cium  331,  15. 
Hita  in  Evergaren  330. 22. 
inter  gadca  257 , 4. 

ad  Gernodum  in  Hanenburdoz  321,39.  \ 

Eberhardi  de  Grindestat  292.  18. 

Jobannirt  Gruzzcres  317.  1  7. 

super  Hardt  331,38. 

que  dicitur  Heileerepinn«  iuxta  8.  Ger- 

trudim  39:t  H 
zum  Hohenbaume  335. 33. 
Holbeiminere  288. 3. 
Ymbers  235,  34.  271.29. 
Johannis  lapicide  ubi  ligna  ponnntnr 

325,  L 

LamponiH  in  Salzgasscn  239.  32. 
Liben  262,22. 

aree  ubi  ligna  ponuntur  325,  5. 

K\Ui  inter  areas  linitorum  in  iuferiori 

foro  275,  2. 
dicta  ad  Lobium  in  vico  Hagenone 

195,  8. 
Loshardi  226,  39. 

retro  macella  dicta  ad  Lumernhei  minore 

195, 2.  203,  HL 
iuxta  lutum  apud  cimitcrium  Jinleorum 

301.15. 
dicta  ad  Lutwinum  211.  24. 
J;icobi  Marcgravii  apud  Novam  portam 

337,  20. 

Masurin  iuxta  Quarmulin  337, 14. 
retro  ambitum  s.  Martini  293. 2. 
Metfridi  apud  Rubenbfien  239.  3iL 
prope  k.  Micbaelem  154, 20. 


'orrns,  Localitäten :  Hänser  et*. 
Militelli  in  vico  Lane  210,  HL 
dicta  ad  Morllinum  inter  gladiat.  :  ~ 

230,  5.  231.15. 
Mumhardi  182,  II. 

Nova  domus  ex  opposito  Vnlp?~ ■: :'■ 

prope  Icbe*tein  194,  fi. 
ante  novam  portam  331,  4. 
ad  nucuzn  270, 13. 
Nngebel  317, 18. 
dicta  ad  Othelmdim  211.  23. 
cenobii  Otterbnrg.  TJ^liL  92^6.  9*  > 

209, 37.  curia  superior  apud  s.  >!•.- 

natu  152.fi. 
ad  papam  270.20.  305.32. 
pecudura  270, 2ü. 
retro  pisciculuni  288, 5. 
prepositi  49j  3L  prepoaiti  Wilebursw. 

285,11  " 
prepositure  201.  33. 
iuxta  pullum  152,  8. 
Rasoris  ante  portam  h.  Martini  3111 
Rebeatoc  86,31  139,31 
Iteinbutdonis  317,20. 
Rieben  208, 44.  212, 2. 
de  arboro  rosarum,  zum  Roseot.^/ 

153,36  etc. 
que  dicitur  ad  rotam  272,  6. 
dicta  ad  Sabbatum  222.  33. 
Salzhof  140, 10. 
curia  Scbidonis  255, 14  BT. 
Scbönauerhof  curia  Sconowieru^.  s 

pella  curie  Scon.  138, 36.  150. 3j: 

204,  S.  210, 13.  239, 1  257,32. 
Sigeloni«  iu  vico  Hagenonis  245.  40. 
Symonin  cant.  285, 15. 
prope  Hparaa  sive  repagula  223. 37. 
Stadthaus,  domus  que  vocabatur  eor- 

munitatb»,  curia  civium   117. 21  i 

219,261?.  220,30.  272. 8- 
Nicolai  Starke  in  vico  s.  Petri  298.  1' 
aub  »tega  an  Nuwenburdoz  317, 37. 
dicta  ad  Steinhuselin  337^  32. 
Borzonis  dicti  Strichuseln  317.23. 
Trunderis  in  Twcrchgassen  154. 
in  vado  337, 41 
Vcndonis  226. 40. 

zu  der  Vinselen  in  vico  Panis  331,21 
Volzonia  337,2. 

Hugonis  de  Wezzenloch  49.  29. 
Wigelini  235,36.  271.  ÜLL 


Worms,  Loealitäten. 
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Wornw,  Loealitäten: 
Wlpeeule  262, 28. 
horreum  Conradi  Hunonis  in  foseato 
:i'H2. 

Hospitäler : 
hospitalis  extra  muros  W.  213,  ü  ft'. 

261,  iL  270, 35.  316,31. 
novu8  hospitali*  ante  novam  portam 

199,37  ff.  238, 40  ff.  240,18.  287, 17  ff. 

290.  2iL 

procuratores  : 
Heinricus  Cipura     )    „  „,„, 
Cunradua  Diroiphus  ' 
hospitalis    ante   j>ortam   ».  Martini 
337,38. 

hospitalis  dominici  sepulcri,  h.  Grab- 
spital 242,32.  255,4. 

j>aupert'8  bomines  leprosi  extra  inuros 
235,23  ff.  238,42  ff.  240.  16.  270.35. 
271,  11  ff.  331,  32.  capella  eccle«ia 
leproaorum  237.26:  'M.  271.  19. 

leprosi  ]>eregrini  331. 41. 

Hungerburnen  14<>.  3ä. 

Judenschule,  .lüden  sch"»le,  synagoga 
Judeorum  294,  3ä. 

Laubwicse,  Loubwisen  76.  9.  141.  20. 
156, 31. 

niacella : 
in  foro  inferiori  206,  1 1. 
super  fornm  pittcium  325,  L 
superiora  337.  L 
vidue  Dymari  317. 311 
Jacob i  Mucbarii  325, 3. 

Markte  Ibra: 
Fischnmrkt  forum  piscium  147.  Iii. 
325,  L 

Heumarkt  forum  feni  163,  35. 
Holzmarkt  forum  lignorum  325.  5. 
Obermarkt  forum  superior  59,  2.  205. 

28.  213,28.  252,  iL  287, 12. 
Untermarkt  forum  inferior  152.  36. 

183. 27.  203. 35.   235.33.  271.27. 

275.2. 

Viehmarkt  in  antiquo  foro  pecudum 
311,8. 

aput  Manschende  201,9. 

Mauern,  Stadtbefeetigung  munitio  civi- 
tatis 201.34.  muri  15.4.  49. 28.  murus 
prepositi  49. 31. 


Worms,  Loealitäten: 

propugnaculum  seolastici  Wilhelmi 
ante  novam  portam  230,30.  247.4. 

prope  sparas  sive  repagula  223,  .°>7. 
Mühlen  molendina: 

Fullonum  inter  villam  b.  Michaelis 
et  ortum  b.  rirginis  132. 24. 

duo  molendina  in  Yuana  35. 

apud  s.  Michahelem  104.  154.  2LL 

Nonnenmünster  3ä,  19JL  237, 29. 

s.  Pauli  35.  168,  lfi  ff.  128. 

Quarmulin  337, 14. 
Münze  moncta:  10<>,  4. 
Neusatz.  Nuwesat  213.  L 
orti  r.  Gärten, 
passagium  Rheni  164.  L 
pistrinae  r.  Backhäuser, 
plateae  r.  Strassen, 
pontes  r.  Brücken, 
jiortae  r.  Thore. 
portus  r.  Hafen. 

pratum  extra  muros  in  U-rniinis  par- 

rochie  h.  Ruperti  187,31,  195. 12. 
Ringewandun,  Ringe  wanden  261.13  ff. 

333,42.  335.0. 
ripa  r.  aqua  Bäche, 
in  den  Roderen  250. 29. 
inline  Sezze  versuH  Renum  261, 18. 
Sparwinkel  250,  Ü2. 

Strassen,  Plätze,  örtliche  Bezeich- 
nungen, gazzen,  plateae,  stratac, 
viae,  vici :  231  f. 
vicus  Ametmennen  331.  37. 
Brodgasse,  Brothgazzun,  vicus  Panis 

49. 22.  262, 18. 
inter  calcariatores  155, 3, 
vicus  canutn,  HundsgaM.se,  extra  mu- 
ros 223,36.  229, 3L  262,  46.  220. 
18.  292. 4. 
vicus  Cerdonum  Gerbergasse  83,  19, 
vicus  clericorum  224,22. 
Kratzwinkel,  Crazzewingel  138. 37- 

257.  iL  284. 41. 
Frisonumspiza,  Frisenspiza,  platea 

Frisonum  4^  20.  59,2. 
inter  gades  257. 4. 
iuxta  8.  Gertrudim  323. 8. 
inter  gladiatores  230,5.  239.23. 
vicus  Glasecoph,  Claiskoip,  Glese- 
coph,  in  vitreo  cifo  58,32.  182, 
22.  206,26.  255,24. 
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Worms,  Legalitäten  —  Bürger. 


Worms,  Loyalitäten,  Strassen: 

Hagcngasse,  platea,  vien«  Hageuonis, 
Hanegazze,  Hagengazzen,  Hachgen- 
gassen  59,3.  139,40.  100,4.  195.9. 
21!»,  27.  220,  30.  228.  23.  230,  30; 
34,  239.  40.  24f>,  40.  257. 2.  307,34. 
337,  4. 

in  Hanenburdois  321,  39. 

super  viani  Hochem  200. 2IL 

iuxta  viam  Horkheim  201, 42.  331.  L 

335,  7. 

prope  Holzaphel  262.  8. 

Holtzgassen  270,  ü.  28/^  3. 

inter  institas  inferiores  331.  21. 

contra  novas  institas  160,  3, 

vicus  lane  r.  Wollgas.se. 

int^r  areas  linitorum    in  inferiori 

foro  275, 2. 
inxta  Iiitum  apnd  eimiterium  Jude- 

orum  304,  15. 
strata  Maguntina  versus  Nfirhusam 

200.  25.  201,  9.  333.  42.  3.15.  5. 
virus  Mansurin  337,  32. 
platea  s.  Margarethe  58,  3'J. 
media  platea  49.  23. 
platea  monetariorum,  iuxta  monetam 

31,  20.  49,  30. 
strata  Xuhusensia  140,  IL  220,  4L 

250,  27.  201.25. 
sedes  panum  in  inferiori  foro  235. 33. 

271 ,  2J.    ante    portam   s.  Mart. 

317,21. 

via  <pia  itur  ad  patihulum  versus 

eivitatem  2til.lL 
Petfilkeimer  weg  250!  3L  333,  Li 

335.  iL 

vicus,  platea  «.  Petri  58,38.  59.  1. 

8».  28.  101,2.  105,  11.  120,40.  127. 

lü.  139, 3Ü.  lt>3.ÜZ.  298,18. 
retro  pisciculum  288.  jj 
vicus  liomanorum  89.28. 
undern  Salzcasten  202, 5. 
Salzgasson  239,  32. 
Saumergassen,  Seimcrgazzen  202,  20. 

337,411 
platea  sellariorum  59,  3. 
vicus  Sowinuriorum  24."  1.  1. 
in  Swenkove,  imme  Swcichove  252,  fi. 

288.  L  292,  19. 
Twerchgassen  154,37.  218.15.  208.33. 

337,24, 


Worms.  Loyalitäten: 

Wollengasa«,  viens  lane  13\  . 

149. 11.  151.  2Ä  153. 14.  LM  1 

155,  L8.   157,  24.  H*.  3,  »'J  : 

284.30.  304.  3. 
Suburbium,  Voretadt,  3LJ5.  Whi 

Thore  portae: 
s.  Andree  58,  ML  2U1.  5.  *'< 

227. 3.  838.  37.  304.14. 
Judeorum  49, 20.  157.19.  196,11. '■ 

250, 2.  270. 5.  285.3.  317.  VL 
s.  Martini  34.  21.  49.20C  Wl. 

195,  13.  226,  4L  242,3«.  T,f 

317. 13  tf. 
Nova  port«  199,  3L  247J. 

280. 23.  317.  38.  326JI  Sil 
Panis  49.21. 
Pavonis,  Pavonum  59,  <• 

217,38,  237. 3L 
pisciuni  257.  ß. 
Sali»  63.21. 
versus  vallum  261.31. 
an  denio  Wate  276,  & 
apud  Wattinheim  140.35. 
super  Wolfgruben  261,3a 
Zengewadc  216, 16, 

advocati,  comites,  pref«*i  r 
Folcmar  1016:  34,36.  35, 3U'' 
Simon  comes  de  Sarbrock* 

1166:  57.24.  58,1;  21. 

13.  09, 9. 
Stephan  1068:  47,23. 
Wernherus  1106  :  50,  lü  s>l<*- 

Amtmanner,  ambetnwn: 
Albertus  1209  :  89,24 
Imber  1196:  80,  lfL 

Bürger  cives  burgenses:^ 
als  Urkundenaussteller  ÖLr*.  *  ^ 
etc.  ininisteriale«,  consul«.  "> 


seabini  et  universi  cives 


170,26.  camerariun  iudicea  et  » 
versi  cives  W.  27L 1^ 
civium  141,37.  der  rat,  die  iW  ; 
die  gemeinde  277,310'.  <°™W' 
populus  155, 31  ff. 
r.  A.,  Albertus,  Albrandns,  Albe^ 1 
kind,  Amella,  Anitman,  knM> 
Becherer,  Bertramiuus,  Ber**»< 


1 


zeren ,  Birtelo ,  von  Bock«' 
Boemus,    Brunac ,  BakkeÜ» 


Buggenheim,  Bunne,  Bo*< 


Worms,  Bürger  —  consules. 


4sri 


Worms,  Bürger  cives  burgenses: 

merer,  Capeler,  Capellariua,  von  Karl- 
bach ,  Karlebechere ,  Kegelisberger, 
Keiser,  de  Chirsebonm,  Cippel,  Cip- 
pura  =  Cypur,  Conrad,  retro  Coqui- 
nam  =  hinter  der  (Jarküchen,  Kroba- 
berg,  Curie,  David  Dietmar,  Dietrich, 
Dyno,  von  Dirmstein,  Dirolf,  Drut- 
kind  ,  Drittmann ,  Ebelin ,  Kberhard, 
Eberzo,  Eckilmann,  Edelwin,  Egel- 
mari ,   Egeno ,   Enekel ,  Engelgin, 
Engelmann,  von  Eppelsheim,  Flegel, 
de  Eine,  von  Flonheim,  Franz,  Preis- 
lich ,    Frevel ,   Fridegerus ,  Friese 
Fuchselin  =  Vulpecula,  unter  Gade- 
men,  üelfrat,  Gerhart,  Gerlach,  Gtr- 
mann,  Gernod,  Gerung,  Giselbert, 
Gobelo,  Godel-Gudelmann,  Gottbert, 
Gozmari,  Grezing,  Grünt,  Hartlieb,  : 
Heinrich  ,  Heldecoph  ,  Hellecraphen,  j 
Bertrich,  Hesel ,  Hyppel,  von  Hoch-  f 
heim,  von  Hohenecken,  Holderbaum-  j 
Holderbau mer,  Holheimer,  lloltmund, 
Hugo,  Humbert,  Jacob,  Indiscretus  — 
Unbescheiden,  Johanne«,  Iaac,  Jude, 
in  vico  Lane  =  in  der  Wollgassen, 
Lengelin,  Levis,  Liutfrid,  Longa», 
Machtolf,    Markgraf,  Marscalcus, 
Materie,  von  Metz  —  de  Metis,  antc- 
retro  monetam ,  snpra  montem ,  de 
Moro=  zum  Mulbaum,  von  Muttor- 
stadt, Nicolaus,  Nigra  barba  =  Suarz- 
graue,  von  Oggersheim,  de  Ort,  von 
Osthofen ,    von  Pfeddersheim ,  von 
Pfiffligheim,  Phil,  Fullus,  Raparius,  j 
Iteginold,  Reimar,  Reuengerus,  Rex,  ' 
Richard ,  Richelmann,  Richer,  de 
Ripa  =  super  Ripam  =  super  Rivura, 
Ritterchen  =  Militellus,  von  Rocken- 
hausen, zum  Roscnbaum  =  de  arbore 
rosarum ,    Rossebach  =  Rosseboc, 
Rotcolbe,  Ruber,  Rukelin,  Rudeger, 
Rufus,  Rupelo,  Rupertua,  Russebachef 
Rustheim,  Saxo,  Schido,  Selzer,  Sige- 
bodo,  Sigelo,  Span,  Spiez,  Sporo,  \ 
Starke,  Steinmar,  von  Sulzen,  Tritel,  I 
Unmasze  ,  Volzo  ,  Wackerpil ,  Wal- 
ratuus ,  Warart,  Waaego ,  Wernher,  j 
Wikard,  Wicnant,  Willa  =  Willo, 
Winkelpost,   Wolfram,  Wolverath,  . 
Zeizolf. 


'orms,  comites: 

Albertus  1194—1216:  78. 44.  79. 36.  80, 
14j  32.  81,40.  82. 32  ;  34-  86.39.  8JL 
22.  92,312. 

Gudelmannus  1268  :  224,  15- 

Hartungus  im:  80,  lü. 
consules,  consiliarii: 
ministeriales  consule*  94, 32  ff.  100,  HL 
ministeriales    iudices    et  consiliarii 

97,42. 

consiliarii  108,  Iß.  ff.  consiliarii  et  uni- 
versi  civea  119.  30.  conHules  et  uni- 
versi  cive»  147,  LL  150,82.  152.34  etc. 
consiliarii  et  populus  155, 3L  con- 
siliuni  50,  22.  82,37.  93, 2.  287,36. 
der  rat  277, 3L 

Hcinricua  Amella  1246:  150,  39. 
Wernheru«  Amella  1275—1298  :  239,8. 

253,  LL  265,  25.  309, 14-  315, 27. 
Conradua  Bunne  1285(1):  274,  Ü. 
Wilhelmus  Bunne  1283  —  1288:  265, 

26.  283, 33. 
EbelinuB  Cyppura  1228:  106,9. 
Heinricus  Cyppura  1228:  106,9. 
Heinricus  Cyppura  1246—1275:  150, 

4L  153, 35.  154, 10.  157, 25.  203. 

23,  239,  &, 
Conradus  1226:  102.  23. 
Conradua  gener  Richeri  1246:  150, 10. 
David  1224:  101,  L 
Dimarus  1226:  102, 23. 
Conradus  Diniari  1283  —  1295  :  265, 

21  ff.  275.  5.  309, 14. 
Dirolfua  1224 :  101.2. 
Conradus  Dirolfi  1246—1262:  150, 39. 

153,34.  154. IL  155,  LL  203,23. 
Heinricus  Dirolfi  1298—1300:  315,  22. 

344,23. 

Meinhardus   de    Durencheim  1224: 
101.  L 

Eberhardus  1246:  150, 40. 

Jacobus    Eberzonia    1285  (?)  —  1298 : 

274. 6.  315, 28. 
Conradus  Fuchselin  1224—1262: 101.2. 

106,9.  150.40.  153,35.  154,10.  155. 

IL  157,24. 
Gernodua   in   vico  u.  Petri  1224: 

101,2. 

Conradus  Hastula  1298:  315,  2Ü 
Conradus  Holderbaum  1283:  265, 26. 
Heilmannus  Holtmund  1300:  344,  .IL 


Worms,  conaules  —  thelonearii. 


Worum,  «onsule«,  consiliarii: 

Heinricus  Holtmund  1246—1252:  löOj 
iL  153,36.  IM, U.  155,18,  157.25. 
Johannen  lJJtl:  102,  23. 
Hcilmannus  .ludei  1283—1300:  26:>.2*;. 

283.:*3.  309,14.  315.28.  32ö,34.  344.34. 
Engelmannus  Marcgruvii  1275:  239,  IL 
Wernherus  retro  Monetam  1275:  23i>,7. 
Eberhardus  de  Moro  1224—1228:  10O, 

33,  ine,  h. 

Godefridua  de  Moro  1224 :  100,33. 
Gozzo  de  Moro  rail.  1285:  275,  5. 
Heinritus  de  Ort  1228:  100,  IL 
Frwcho  de  Osthofen  ««2;  203,  2L 
]>avid  Parvus  122*:  loQ,  9. 
l'hilmannus  12tfl.  253.  Iii. 
Riberas  (=  Richerus) 122tf— 122«:  102, 

23,  1116  iL 
Hichelmannu*    1275  —  1287:   239,  9, 

265,  2').  2*1,33.  282, 44. 
Heinritus  Hicheri  1246  —  1252:  150, 

41L  155.  17.  157.  24. 
Heinritus  Hicheri  1275:  239,  8. 
Riehezo  1224  :  101.  L 
Heinricus  Ritterchen  1221.  101,2. 
Wernherus  Hitterehen   12rö —  1287: 

239,',».  253,17.265,25.  281.34.  282,44. 
Conradus  zum  Kusenbaum,  de  arbore 

rosaruni  1219-1262:   153.  M.  l.M. 

LL  155,  18.  157,  25.  203,  23. 
HeinricuH  HufuH  1275:  239, 8. 
Rupertus  12#3:  265.  25. 
Conradus  Span  senior  1283:  205. 26, 
Conradus  Span  iunior  1285  :  274,  6. 
Eberhardus  in  der  Wollgasse,  de  viro 

Laue  12*»  —  /2.>2.  153,3k  154,  10. 

155. 18.  157.24. 
Edelwinus   de    Zweibrütken  1275: 

239.  iL 

iudicc«:  97.  42.  169,  LL  170.  26.  274, 10. 

quadraginta  iudiee«  82. 37, 

Godebertus  1268:  221,  Li. 

Mordcranftus  126*:  224.  LI 
magistri  civium:  236,41.  238,4.  239,  28. 

249,12.  257.8.  287,36.  305.37.  344.32. 

Wernzo  Amella  1297—1298:  314,  40. 
318.19  .  23. 

Heinricus  Cippura  1251:  155. 19, 

Conradus  1226:  102.31. 

David  1226:  102, 31. 

Dymarufl  1229:  106,  '23. 


Worms,  magistri  civium: 

Conradus  Dirolfi  1252:  157,21 
Eberhardus  124$:  152. 19. 
Edelwinus  1255:  17-r>  3-> 
Henricus  Holtmund  1262:  2*»3 
Heilmannus  Judei   1298  —  12W-  "C. 

LL  325, 2a 
Sigelo  Levis  1293:  298,  21. 
Gern  od  us  Longus  1220:  9*$.  26. 
Godcfridus  de  Moro  1220:  9^* 
Hichebuannus   1276  —  12*7:  244,  L 

245,  HL  278.  LL 
Heinricus  Richen  1254:  167.  40. 
Jacobus    Ritterchen    (Mik*)  Ji'-i 

167.40. 

Wernherus   Ritterchen  (Milit<> 
1268—1296  :  224.13.  275.29.  am 

Conradus  Span  senior  12#3:  äü* 
266,  LL 

Wernezo  Ji>33:  125.  28. 
monetarii  husgenosKcn  inunwr-: 
Iii  ff.  10y,4ff.  263,300'.  26.5. 3g  ff.  -S 

üff.  303.  3L 

Fridegerus  1262  :  206,  2, 
Heinricus  1/79:  71.32. 
Ortdo  1271:  231.35. 
Sigefridus  11«/:  82,  L 
Sigelo  72*?:  125,29;  IL 
notarius  civitatis: 
Wernherus  1295:  30A  HL 

nuncii  civium: 
Friso  et  Petrus  1268:  224.  !>■. 
nundine  144, 21  ff. 

pedellus  civitatis: 
Rurkardus  1298:  317, 19. 
piscatores  50.  In'  ff. 

scabini  schovene  156, 2!L  169,  ü  IL 

2L  280. 13, 
Schuhmacher  Marktordnung  326.  f. 

sculteti  schSltheizen : 
156.  27.  267. 18  ff.  296,21fr.  3±&Ll£ 

officium  sculteti  W.  236,9.  241.11» 

255. 3.  306.  LS  ff. 

Conradus  1268:  224. 14. 

Heinricus  ror  1246:  151.2. 

Richinzo  1166  —  1165:  61.4:  26.  ■£! 
15:  29L  63.38.  66.40.  68.39. 

Wikelmannus  vor  1266:  218. 36. 

Wilhelmus  1238:  133.8. 
thelonearii  zolner: 

Gerbodo  1127:  55,  LL 


Diaitized  k 


Worms,  thelonearii  — 


8.  Andreasstift,  decani. 


Worms,  thelonearii  zolner: 
Hurdtungus  1208:  88. 34. 
Heinricus  1137—1140:  55.37.  56.12:22. 
Wcrnherus  1152— 1182:  59,24.  66,32. 
68.33.  73,18. 

Zunftmeister  magistri  universituti«: 
Conradus  Colhals  | 


Sygfridus  Heltli 
.loh.  Lapicida 
.lacohus  Macholfi 


i3<x>:  344,  :t:>. 


Kapellen,  Kirchen,  Stifter  etc.: 
capella  s.  Albani  58.  9. 
purrochia  h.  Amandi  in  suburbio  W.  31, 

25.  269, 25  ff. 
s.  Andreasstift,  ecclesia  s.  Andree  37j  L 

47^2  ff.  fi7. 34.  öS  f.  69. 14.  IL  12. 

25f.  77,31«".  84  ff.  89, 5.  90I42ff. 

93,lüff.  100. 27.  lOLlÜff.  113, 38 ff. 

128. 24.  131,  25.  13I,22ff.  132, 26 ff. 
136,33.  1^  111  ff.  146,32fr.  158f. 
l»>2,3iJff.  163f.  176. 17.  182.  133  f. 
IM  f.  lilfif.  2ÜL  206,21  ff.  207. 33  ff. 
221  f.  229,23;  33 ff.  240,11  252. 23 ff. 

255.25.  259,21  ff.  26J,5ff.  263,24.«". 
270,  7.  280.41.  288, 8.  292, 2.  295, 12. 
322.  31.  331,  1  ff.  33Üff.  338.  25.  ff. 
345  ,  2  ff.  iuxta  torcular  ecclesie 
252,24. 

canonici  frntres: 
Adalbertns  et  Adalpero  1140:  57.22. 
Baltramus  1227-1241:  105.25.  141.25. 
Bertholdus  1218:  94.  7. 
Bertholdus  1234:  126, 38.  127, 13. 
€.  mag.  1243 :  144. 13. 
Ch<*no  1140  :  57, 22. 
Conradus  1192:  78. 2. 
Crallo  1192  :  78,2. 
Daniel  1253:  160. 10. 
Bertholdus  de  Dirmstein  1227—1243: 

105, 25.  144. 12. 
Eberhardus  1209  :  89,  23, 
Kmiricho  1253:  158. 13. 
Erkenbertns  1194  :  78.41. 
(iervinus  1194  —  1197:  78.41.  80.  30. 

81,30. 

mag.  Gotfridus  1270:  229. 21. 
Hartungus  pleb.  s.  Magni  1227: 10">,24. 
Hecilo  1194—1197:  78.41.  81.36. 
Heinricus  1140  :  57. 23. 
Heinricus  1197:  81,35. 
Bertholdus  Holtmunt  1227:  105.  24. 


Worms,  s.  Andree  canonici  fratres: 

Jobannes  1140-1141:  57,  22.  58. 1 ; 

12.  59.11. 
Ludewicus  1227:  105. 24. 
Marqvardus  1140—1141:  57,22.  58,  L 

12.  59, 11. 
Wcrnherus  Militellua  1265: 214.15:  20. 
Heinricus  Monetarius  1287:  280.40. 
Philippus  1273:  233.34. 
C-onradus  de  Ramestat  1190  —  1194: 

76,12.  78,42, 
Rudolfus  1234:  126.  37.  127. 12. 
Nicolaus  Rufus  1275:  24(1. 3H. 
Heinricus  de  Sedibus  1209—1227:  89, 

24.  105.  23. 
Kggelhardus  de  Spira  1234:  126, 38. 

127,13. 
Wernherus  1192  :  78, 2. 
mag.  Zeizolfus  1227—1243:  105, 25. 

144,13. 

cantores: 
Gerlacus  1190  :  76. 17. 
Heinricus  1209:  89. 23, 
Ludewicus  1239-1242:  138.3.  143.2. 
Marcuardus  1139  :  56,  HL 
Philippus  1283  :  270,15. 

cellerarius : 
HartunguB  1227:  105. 25. 
clericus  quidam  1283  :  26L  12. 

cuntodes : 
Adolbero  llßl:  63.  35.  64. 23. 
Bertholdus  1239—1242:  138.  3.  143. 2. 
Daniel  1253:  162.  LL 
Eberhardus  1190-1218  :  76, 18.  79,33. 

80, 30.  81^35.82,23.94,6. 
Fridericus  1137-1139  :  55.35.  56, 9. 
mag.  (JotfriduB  /27M:  225. 1. 

decani:  134. 15. 
Adelbero  1161:  63, 35.  64. 23. 
BerewiguB  1137—1141:  55. 35.  fxi, 

57,21;  38.  58. 19.  59, 10. 
Conradus  1180—1218:  72,4  ff.  94.6. 
Dragboto  1227:  105»  15  ff. 
Eberhardus   1257  —  1205:  182,  13  ff. 

200. 5.  201.  3  ff.  203. 19.  205, 23  ff. 

211.  5ff.  214,15]  20. 
Hartungtis  1239—1248:  138, 2.  14A  L 

152,13. 

Wernherus  Holtmund  1283:  262.44 ft. 
Philippus  1298-1299:  322. 31.  338, 
30  ff. 


Worms,  s.  Andreasstift,  decani  —  parrochia  8.  Johannis. 


orniH,  «.  Andre«?  decani : 
HudolfuB  1190  —  1198:  76,  LL  77, 5. 

Wernherus  1270:  220. 33. 

magistri  scolarum: 
Burchardus  1161:  63,  35,  04. 24. 
Crafto  im  — l.m:  78,  4L  70. 33.  80, 

3IL  81.3.r>.  82,  23.  80.23. 
|>ortenuriu8  1'2%J7:  105,  HL 

prebendarii  : 
Ebelinus  1273:  234,2. 
Ekeleinannus  12*2:  255, 12  ff. 

prepositi: 
146.34.  267. 37. 
Adelvolou*  12'»:  182,3. 
ConnuluH  1156  —  1165:  Gl.  21.  62, 1 ; 

25.  r>3.34.  64.  23.  68,32. 
Conradus  1200  —  1218:  85, äff.  80.  3. 

00,41.  05,Blff. 
Gerhardus  1237-1243:  13^20.  ff.  132, 

33.  133,  HL  136,33.  HL23.  143.  L 

146,  H  ff. 

Heinricii8  1137  -  1141:  55,  35.  fw,  12: 

38.  58,liL  60,111 
Heinricus  1280-1280:  252,22.  268, 1. 

275,  2S. 
Herboldufi  76,  HL 

Thietherus  ror  ll'JO:  176,2. 
Wernherua  1173—1174:  70,  1 ;  10. 
Wortwinu«  1178:  70, 32  ff. 
ecclesia  s.  Andree  extra  muros  113.36  ff. 
114.  lfitf. 

—  ecclesia  s.  Andree  in  monte  f>8. 0. 

115.6;  aü.  146, 10. 
=  sorores  penitentes  ordinis  s.  Marie 

Magdulene  121.  13.   135, 411  ff.  146, 

21  ff.  16JL  174, 21  ff.   108.3äff.  211L 

221f.  238. 32.  240.  15.  270. 27.  200. 

21iff.  205,114  ff.  300,2(1  ff.  311,  18  ff. 

317.32.  331. 32  ff. 
pantor : 

Daniel  1243:  146.22. 

vicarius  243,  Ü.  261, 2L 
fratreH  ».  Auguatini  24o,  1!*.  270, Off. 

330, 34  ff. 

Beginne:  qnadraginta  inulieres  bekine 
240.  21:  dno  begine  dicte  Margarete 
251,  23  ff.  X1II1  «orores  28JL  18  ff. 
pauperes  sorores  vel  beogtne  numero 
viginti  in  curia  quondam  David».« 
militis  W.  28Ü-20L  3ol.  21.  306, 


Worms,  liegine  : 

411  ff.  =  Borores   in    domo    col_  : 
Davidis  retro  eocleaam  a.  St^j^iJ 
:? 16. 16  ff.  =  BicbardioonvenL  Sor  ■ 
in  domo  domine  Engilmanne  2>7. : 
Sororea  in  domo  3 rubel  ine  287.  ii. 

eccle»ia  s.  Caeciliae   in   »uburbi  ■  v 
Biüff.  237. 42. 

Karmeliter  338,  HL 

b.  Ciriaei  r.  Neehausen. 

Kirschgarten  r.  Ortus  b.  Marie. 

Dominikaner  fratres  ordinis  pred. ..- 
torum  BTfif.  BÖ  ff.  113  ff.  121  f. 
32.  125, 5.  Bö,  31  ff.  195,  6:  iL 
1  ff.  221,3.  223,  II  ff.  238,  33.  24".  ■ 

244.  38.  265,1  ff.  270.  15.  ^v7. 
200,1  ff.  323,4ff.  32il  ff. 

fratres: 
1276:  245,12. 
Conradua  1299:  329.9. 
Conradus  de  Denkendorf  1276 :  ^iM" 
Dirolfus  1232:  115,42. 
Dirolfus  1270 :  24  >,  17. 
Gerlacus  1276:  245,  18. 
Heinricus  1295:  308,33, 
Heinricus  de  Luinersheiin  1276:  Olli 
Betrug  1296:  308, 33  ff. 
Volmarus  1232:  115, 42. 
Heinricus  de  Wi&<i  iJ7r,:  24  "\  I'  -. 

priores : 

245.  12;  16. 

Conradus  1299:  323, 4  ff. 

Hermannus  1295:  300,13. 

Philippus  1268:  223, 17. 
Domstift  r.  Maior  eccletda. 
Franziskaner  fratres  minores  HiL  •  -  - 

183, 38  ff.  240.  10.  244,  39.  22U.Ü 

286,13ff.   287,  äff.   288—291.  2f_ 

lüff.  307,  Hl  ff.  330,251t  cüniterm 

261,35. 
gardiani: 

245. 12.  285, 34  ff.  287,10".  307. 6  ff 
capella  s.  Georgii  130,26.  262.  IL 
s.  Gertrudis  323, 8. 
parrochia  s.  Johannis  152, 9.  2itL.l 

20.  210,  iL  223, 12.  cripta  238,  X> 

altar  bb.  Simonis  et  Jude  23*.^ 
eimiterium  212,  38. 

clericus  celebrans  in  cripta  238.  34. 

plebani:  308,  L 

Heinricus  mag.  1JOO:  85, 21. 


Worms,  parrocbia  a.  Johann  ia  — 


Maior  eccleaia,  canonici. 


4S9 


Worms,  h.  Johann  in  plchani: 

0.  «.  XIII  ^4,30.  385,4. 
parrocbia  s.  Lamberti  89j  35.  eccleaia 
s.  Lamperti  qoe  quarta  parrochia 
civitatis  W.  infra  muroB  est  91,11  ff. 
134. 22.  140,  14.  229,  8,  altar  a.  Os- 
waldi  33ä  ff. 

plebanua: 
Conradus  1297:  311.37. 

viceplebanua : 
Cunradus  1251:  155,  16. 
quatuor  aacerdotea   celebrantea  in 

parrocbia  e.  Lamperti  331, 12. 
prioriasa  et  conventua  ad  a.  Lampertum 
ord.    fr.    predicatoruin   239,  38.  ff. 
240.  JA 

Liebfrauenkirche  313  ff.  capella  b.  Vir- 
ginia Marie  in  auburbio  W.  sucua 
litua  Rheni,  que  oliin  Vetna  mona- 
aterinm  vocabatur  319, 14  ff.  fratres 
b.  Marie  330, 35  ff.  " 

parrochia  h.  Magni,  8.  Mangni  58,1t 
59, 4.  128,  30.  133, 4.  136,32.  138, 
21  ff.  146.  26  ff.  152,  iL  182, 4.  200, 1. 
253. 36  ff. 

plebani:  25.'?,  Iii. 
Gerhardua    1243—1261:    143.,  43. 
200.5. 

Hnrtungua  1227:  105.  24. 
Eberhardus  de  Lutra  1276:  243,  'IL 
Maior  eccleaia,  Dom&tiit,  baailica  a. 
Petri  et  Pauli  1^11  ff.  2^5  ff.  7 ,20  ff.  23, 
2Ü  ff.  32.28.  basilica  a.  Petri  6J  ff.  13,  \ 
I  ff.  ecclenia  s.  Petri  H,  22  ff.  15^4  ff.  i 
16, 4  ff.  17, 14  ff.  18, 26  ff.  19.38  ff.  20,  j 
41  ff.  24,3aff.  26,12»".  27, 15  ff.  28,  ) 
llff.  29,20fr.  30,25ff.  31,  Uff.  35,  < 
lü  ff.  36,  Iii  ff.  37. 34  ff.  3Üff  69. 13.  I 
a.    Peterskirche    125.  lö,  eccleaia 
Wangionenai»  22, 10  ff.  23, 12  ff .  27, 
15.  eccleaia  Wormac.  63, 3.  90.  18. 
91_,  30.    lOlj  31    135,  iL    306,  16, 
clauatrum  s.  Petri  87,3.  89,  L  89,14, 
220,  25.   243,  3iL   clauatralia  curia 

264.5.  domini  de  a.  Petro  262, 1  ff. 

270. 6.  276,  10.  capitulum  113,  3  ff. 
131.25.  157. 35  ff.  158.  f.  161.29.  Höf. 
175. 22.  176, 17.  183  f.  lÜÜf.  196  f. 
204, 11  ff.  206,  21.  207.  33.  209.22; 
21  212, 37  fl".  213.  217,  36.  223, 13. 
228, 27.  23ö,2a;3L    240,  2.  253f. 

IL  Boos,  Urkundenbach  A.  Stadt  Worms  L 


iTorms,  Maior  eccleaia. 

255. 2.  259,4ff.  259,21fr.  263. 24; 
36  ff.  222f.  319. 19  ff.  339, 18  ff.  345, 
2  ff.  ratio  a.  Petri  4,  34.  8.30. 

altar  a.  Laurentii  40,  iL  ÖL  31. 

altar  s.  Petri  29, 20  ff. 

advocatua  majori»  domua: 
Symon  1158:  62. 5. 
archidiaconus  146, 18.  269,  22. 

canonici: 
72, 32  ff .  80, 21  ff . 

Adalbertua  1158—  1160  :  62,3.  63.  7. 
Adelvolcua  1257:  182.  3. 
Bertolfua  f.  Adelhuni  1216:  92,35. 
Heinricua  f.  Adelhuni  1196  —  1213: 

79. 29.  80,  2fL  81.30.  91. 1. 
Bertholdua  de  Alzeia  1281:  254,  39. 
Jacobua  de  Alzeia  1281:  254,  41. 
Wolframua  de  Amerin  1224:  101 ,2<». 
Anno  1160:  63,  L 

Arnoldu*  1196-1197:  79. 29.  80. 26. 
81_,3Ü. 

Lampertua  de  Bacheim  1281:  254,37. 
Baldcmarua  1190-1200:  77,3.  79,  28. 

80,24.  81,29.  82,18,  85,13, 
Baleiz  1209—1233:  89,  21.  91.4.  124, 

2a  125.24. 
Emicho  de  Bamberg  Boimburg  1281 

-1283:  254. 40.  266, 27. 
Benzo  1068:  47,  IL 
Benzo  1233:  124, 20.  125. 24. 
Conradus  de  Bergbeim  1237  —  1238: 

132,  34,  133, 1& 
Berlewinua  1259—1281:  186. 18.  224, 

43.  254. 36. 
Heinricua  de  Bilstein  1241:  141.24. 

389,34, 

Mcibodo   de    Bilstein  1270  —  1281: 

229. 20.  254, 36. 
Heinricua  Bintrime  1281—1292:  254, 

4L  291,35.  297,  LL 
Albertua  de  Boppard  1208-1213:  86, 

3L  89, 20.  94, 4. 
Kridericus  de  Boppard  1233—1239: 

124, 19.  132,  33.  137.42. 
Heinricua  de  Boppard  1197—1213: 

81,31.  85.20.  86, 37.  89,2.  91,2. 
Burchardua  1160:  63,  L 
Burchardua  prep.  de  Wileburg  1226 

-1243:  102,  1a.  124,  HL  125, 25. 

137.42.  141,22.  144.10. 


■i<m 


Worms,  Maior  ecclesia,  canonici. 


Worms,  Maior  ecclenia,  canonici: 
Eberhardns  Cancro  1197:  8J,  32. 
Christianua  1281:  254.41. 
Conradus  1179:  71.30. 
Connulns  im:  80, 11. 
Conradus  1241—1218:  141.24.  152,  IL 
Conradus  12M— 1255:  158.12.  175.29. 
Constnntinus  cus.  Nuh.  1227 — 1241: 
106. 20.  124, 19.  12.'>.24;  3_L  138.1.  j 
141.23. 

Heinricus  de  Crufde  1209:  89,20. 
Dietherua  1196—1197:  79, 28.  80, 25. 

81.29. 
DietricuH  117l>:  71,30. 
Drutwinus  JJ79:  71.30. 
Ebbo  JOiö:  34,35.  35. 24. 
Ebelinus  1213  —  1224:  91.  4.  Ül,  Q.  | 

101.  20, 

Eberbardua  WM— 1174:  62. 27.  63.  7.  ! 

70,  2j  HL 
Eberhardus   com.   imitu*  7l'Ä5 

274. 4. 

Cnno   de   Ellwangen    1226  -1234: 

102,  311  124,20.  12*;,  36.  127.11. 
Einbrico  7/79:  71.30. 

Emicho  12W:  188, 8. 
F.  1äW:  HÜHL 
Folmarus  7/^0;  57, 3. 
Fridericus  12i*>—1209:  .s.">.  37.  89,21. 
Fridericus  1228— 12.il:  106.6.  125,24. 
Fridericus  ;i>5y.  185,  22. 
(icrhardux  726Y) :  188,  8. 
(Jerhardua  1281:  254,  40. 
Gerlacu.s  1209:  89,21. 
(icrnodus  WU>:  62,  2L  63j  L 
Giselbertus  1281  -  /iW:  251.31L297.16. 
Uodebertus  1190—1200:  77,  4,  79.  28. 

80,  2Ü.  85.1S. 
IL  mag.  /2«/ :  254.  39. 
Hartungus  1190—1200  :  76. 19.  77,  3. 

79,  2L  80, 24.  81,  2iL  82,  Iii.  85.  IL 
Heinricus  senior  1137— IHM:  55^  'AI. 

57.  3;  liL  63. 6. 
Heinricus  qui  dnitnr  Infan*  1  /,W:  62.3. 
Heinricus  (Suiucelinus)   1190  1196: 

77.3.  79.2L  80,0. 
Heinricus  1208  :  86,  36.  89, 2. 
Heinricus  quondam  dee.  7l':W:  102,30. 
Heinricu«  1227—1233:  105.20.  124,21. 

125,24;  3L 
Heinricus  1260:  188.8. 


orms,  Maior  ecclesia,  canonici : 
Heinricus  mag.  j>hL<icue  1292:  i*LV 
Helngenw  1208:  89.  3. 
Hermannus  1137 — 1141:  55.32  57. : 
Bertholdus  de  Hirzberg  1213: 
Eberhardns  de  Hirzberg  J1U4—12,. 

78,  37.  80.26.  fiL  3a  85.19.  *LS 

89.2.  9LL 
Jacobus  1208:  89,  3. 
Johannes  mag.  1233:  124,  2L 
Wernherus  Labia  1197:  82. 5. 
Gerhardus  de  Lichtenstein  1281— 

254, 38.  286.  22.  291.34. 
Eberhardus  de  Lutra  1276  :  240.  "n. 
Wernherus  deMeinkemer  I-" 

224. 4L  254,311 
Meinhardus  1160- 1174 : GJL2G, 70,  i  i  < 
Meinhardus  1259:  18*^10. 
Merbodo  22.59:  186. 18. 
Merbodo  1287:  281,  L 
Nibelungua  ante  Monetam  - 

72,?9:  92,35.  100,32.  105.20.  131 A. 
Arnoldus  de  Monsheim  1281:  254.  V- 
Heinricus  de  Moro  1237:  132,  SL 
Johannes  de  Moro  1281:  254.  41 
Nicolaus  1213  —  1239:  91.  2.  SLi. 

124, 19.  125.  23.  137.41. 
Cerbodo  de  Niedesheim  12t)9—  l:'- 

89,2iL  9L2. 
Albertus  Rapa  1233  —  1234:  124..: 

126. 3L  127, 12. 
Landolfu«  Rapa  122«.-  102.  30. 
Joh.  de  Reichenbach  7387 :  254. 
K.  de  Reutlingen  1243:  144. 11. 
Richardus  722S:  106,  6. 
Conradus  de  Ripure  1213:  91,  3. 
Jacobus  dU.  Rode  1289:  291. 35. 
Rudegerus  1196-1197:  79.28. 

81,20. 

Rudolfus  1184  —  1197:  7f>,  Q,  84L^ 

81.29. 
Rupertua  1158:  62.4. 
Arnoldus  de  Schönenburg  1276— 22»i. 

224,44.  254, 38.  275,  28.  291.34. 
Sifridus  de  Schönenburg  I2nt: 
Arnoldus    de   Selbold    12O0  —  1?;! 

85,15.  86,  3L  91, 1. 
Sittridus  im:  62,  t. 
Conradus  Sporo  1196  — 1216:  79.  .v 

80. 26.  81.30.  85.  19.  86.  37.  8V.ll 

91.  1.  92,  35. 


Worum,  Maior  eeclesia:  canonici  —  deeani. 


Worms,  Maior  eeclesia,  canonici: 

Wernherus  de  Starkenburff  1243  — 

1274:  144,  IL  221.23.  236,8. 
Conradiw  de  Stockheim  1262—1281: 

206.  23.  224.  43.  253.  22  ff. 
Fridericus  de  Stockheini  1243—1281: 

144.  LL  203.  HL  206. 2iL  253.  211  ff. 

254,311 

Suenegerus  1208—1216:  86,  3jL  hl«.  3. 

91,3.  92. 36. 
Ulricus         79. 21). 
Volzo   mag.  —  /23fJ:   121,  2L 

125.25.  133, 15. 
Waltherus  1140:  57. 3. 
Wernherus  de  Wartenberg  1196  — 

1197:  79,2^  80,2iL  81,2iL 
.loh.  de  Weisaenburg  1281:  254,  41L 
Wernhardus  11U4-UV7:  78,37.  7», 28. 

80. 25.  81,21». 
Wernherus  1158—1173:  62, 4.  70, 2. 
Wernherus  1237:  132,34. 
Wernhenw    1261  —  201  ,  iLL 

206.26.  253. 21L 

IL  de  Wittenstein  1226:  102. 1«. 
Heinricus  de  Wirzeburc  1197:  81,  31. 
WolfmannuH  1068 :  47,  liL 
Conradiw  de  Wollskelen  1233—1248: 

124. 211  138.  L  144,  ML  152,  LL 
Nibelungus  deWollskelen  1213— 1216: 

9L2.  92,36. 

cantores : 

Albertus  I2:i8—1242:  133. 15.  137,41. 

142, 43.  394,  21  ff. 
Baldetuarus  1208—1213:  86,  3iL  89, 

lj  HL  90, 45.  91,  34. 
liertholdus  1234:  126.  36.  127.  11. 
Dietricus   Theodericus  1137 — 1141: 

55,31.  56, 7.  57,  HL  58.  16.  59. 8. 
Ebcrhardus  UM— 1216:  77, 78, 37. 

79, 27.  80, 9.  92.  Xt. 
Heinricus  1158  —  1165:  62,  3j  2lL  63, 

Iii  3L  6-1.20.  68,  31.  " 
Jaeobus  1253:  162,  17.  1 253,28  ff. 
Landolfus  1227:  105,  HL 
Simon  1281—1289:  254,  3JL  285,  HL 

291,  SU  ff. 
Suenegerus  1224 :  101,20. 
Wernherus  1198:  82,  HL 
Wolfkanc  HJ68:  47,  HL 

cellerarii: 
Haleiz  1213:  91,  4. 


Worms,  Maior  eeclesia,  cellerarii: 
Heinricus  1208:  86. 36.  89.  2. 
Hudigerus  1200:  85, 18. 

custodes: 
Albertus  im:  68.31. 
Alewic  1068:  74, 15. 
Constantinus  Z2-/7:  151.22. 
H.  1355:  175.  2*L 

Lcopoldus   Luppoldus   /./#■/:  74,  L 
75,  IL 

Wernherus  de  Lewenstein  1290: 295,  IL 
Wilhelnius  de  Lichtenstein  1263  — 

1264:  209, 21_;  28.  212, 36.  213.  7. 
Nibelungus  1127—1160:  55,  Hl;  3L 

jj^üiHL  57,  2j  35.  ^8,  HL  59,  L 

61,44.  63, 5. 
Wernherus  1198—1216  :  82, 18.  91,33. 

92, 34. 

Wernherus  1227-1242:  lO^HL  124. 

HL  142, 42. 

suhcustodes: 
Heinricus  ror  1251:  t  155, 33. 
Theodoricus  12<tv:  89, 20. 

decani :  204.  HL 
Alexander  1276:  224. 43. 
Dertholdus  1241-1242:   138,  Iii  ff. 

141,22.  142, 42. 
Burchardus   1253  -  1265:  Hiü,  21  ff 

162, 16.  175. 29.  182.  1 :  3iL  187,27. 

203.  13.  207.  7.  216.  L2ff. 
Ebelinus  1224  —  1227:  100,  31.  102, 

18i21L  105, 19. 
Eberhardus  1281:  253,  23  fr 
(icrnodus  1173:  69.  23.  70,  Li  2Ü. 
Heinricus  1  1127—1165:  55, 9;  30.  56, 

7j2L  57,2jl7jiÜL  58,  HL  59,7; 

2L  61 ,  21.   62,  lj  12j  2lL  63,  1; 

3X  6-1. 19.  f>6. 32.  68. 30. 
Heinricus  II  Smucelinus  1196  —  1200: 

80,24.  81, 21  82, 4j  HL  85,  LL 
Heinricus  III    1213  —  1224:  ÜÜ,  11. 

ÜL  33.  92,  11  ff.  94,  ü.  UH,  HL 

102,30. 
Heinricus  IV  1228:  106.  ü. 
Herboldus  1190—1194:  77. 2.  78. 37. 
Johannes  1247—1250:   151,22.  154, 

Uff. 

Landollus  1232—1234:  115.39.  123, 

Hl  fr.  124. 18.  125, 23i  3L  128, 14. 
Mainhardus  1182— 1184:  73, 15.  75. 5. 
Joh.  de  Wizenburg  1300:  239,  Iii  ff. 


432  Worms,  Maior  ecclesia,  porUrius  —  «.  Martinstift,  canonici. 


Worms,  Maior  ecclesia,  portariu*: 
Nibelungus  1209 :  89,  19. 

prebendarii : 
Bertholdns  mag.  1274:  235. 12. 
Conrad us  de  s.  Blasio  1295  —  1299: 

307.41.  308, 10.  311.22.  325.  28. 
Conradus  Klnmnni  /:>;*.).-  ;W»S.  LL 
Erpertus  /2ö2:  206. 2L 
Herbordus    de    l/audenburg  1295: 

307,  40. 
Joh.  Syfridi  1295:  308,  IL 

precentores : 
Diedcricus  IUI:  57,  3iL 
Eberbardus  jjä*.-  75, 9. 

prepositi :  122. 17 ff,  123, 22.  1-16,18, 
204,  LL  269,22.  383.  21. 
Brunicho  1016:  37.  2. 
Conradus  1158—1160:  61. 43.  63.  5. 
Dietherus  Thietber  1184:  71,3.  75,5. 
Heinrioua   de   Düna  1298  :  319,  IL 

321.18. 

Godefridu«  1137—  1152  :  55.  30.  56,  5 ; 

12.  57.2:  15j  35.  58, 16.  59,  I;  2Ü 
Heinricua  1127:  55, 8. 
Heinricus  1216:  72. 13  ff. 
Lupoldus  1194  :  78,3JL 
Nibdungus  1223—1242:  91,  26.  99, 

20.  100,  31.  101,  19.   1(12,  18;  22. 

104,2.   105,  HL    106,6.    124. 18. 

125,23;  3iL  126.24.  127.  11.  128. 

14.  133,  15.  134.  10.  137.40.  142, 

42.  388,  1  ff. 
Sifriduu  1156  —  U65:  61.  20.  62,  12; 

24.  66,3L  68,30. 
Ulricua  1197—1213:  81,  2iL  82.  4 ;  IL 

B5,  17.  90.44.  91,  L>  ff.  9_L  33. 
Walrainus  1253—  1263:  160. 12.  162. 

4 ff.  182.39.  185,  13.  199. 35  ff.  2n|, 

3Qff.  210. 1 . 

Hoolastici:  134.  15. 
Berlewinus  1287—1296:  '.'Hl,  1,  297, 

Iii.  311.6. 
Burcbardu«  1262—1275:  206,22.  242. 

35. 

Conradus  1182—1196:  73,  HL  80,2. 
Conradus  1247—1257:  151, 22.  158, 

12.  160.  10.  162, 17.  175.29.  176, 

IL  182. 39. 
Dietricus  1140:  57,3. 
Heinricus  1209-1216  :  89. 18.  90, 45. 

91.34.  92,34. 


Worms,  Maior  ecclesia,  scolastici. 
Heinricus  1239—1242:  137.41.  Ii 

22.  142,42. 
Hermannus  11&2—1J61:  59.  22.  &s. 

63.6;  34.  64.20. 
Rupertus  1227:  105,  12. 
Ulricu*  1159—1165:  62,  13.  68,31 
Waltherus  1127—1141:  55. 1H.  L 

66.  8.  57, 12;  3JL  58,12.  5t».  5. 

thesaurarius : 
Nibelungus  1140:  57.111 

vicarii: 
Albertus  1250:  154,  13. 
Alkindu«  1243:  144,  LL 
«.  Margaretha  233,  33. 
h.  Martinstift,  ecclesia  s.  Martini  31 ' 
69.  15.  79. 2.  91.  15  ff.  KU  128. 1  • 
134.22.  m  ff.  147,  15.  151. 13.  :  : 
30 ff.  mUff.   154.  18.   158t  Ii 
3üff.  lfiaf.  176,7fr.  lö3f.  ISL.t 
185- 38  ff.  ISO  f.  205.  ao  ff.  207.  £■£ 
222.  f.  223,  12.  230.  4;  2ü  ff. 
240,0.  242,  311  ff.   259,  21  £   :S  : 
2Jüf.  276. 35  ff.  291,  30  ff.  gft-.-l 
304,30«:  305  ff.  307, 33 ff.  311.: 
3-'3. 10-   326,2  ff.    33Liaff.  555: 
345. 2  ff.  366, 12  ff.  39L  20  ff. 
8.  Martini  304,  31  ff.  305, 12  ff.  et: 
tulum  83. 20  ff. 

Altäre  &  Capellen: 
s.  Bartholomei  183, 15. 
b.  Benedicti  139,  II  ff.  163. 25. 
8.  Katherine  226,  L  22S,  4P 
«.  Jodoci  228,36  ff".  327.  2JL 
8.  Marie -Magdalene  163.  16.  ff. 

34ff.  270,  3. 

canonici : 
Heinricus  Ampman  1299:  325,41 
Arnoidas  1213:  91,6. 
Brunicho  1140  :  57, 23. 
Heinricus  Cancellarius  1209:  R'. 
Johannes  de  Capeila  1209:  89.  2Ä 
Cnirolfus  1209:  89. 25. 
Conradus  1259:  186. 12. 
Erbo  1255—1270:  176,13.  206.12.  £i  ' 
Hezelo  1209:  89. 24. 
Hezelo  1269:  185. 14. 
Jacobus  1267:  221.34. 
Johannes  1140—1141:  57. 23.  5S.:*' 
59,12. 

Marquardus  1255:  176, 18 


Diaiti76d  bv  Coool( 


Worms,  s.  Martinstifl  —  Neuhausen,  canonici. 


Worms,  9.  Martinstift,  canonici: 

Volzo  dts.  Morlle  de  Peternsheim 

7270  :  230,  3, 
Jacob  iu*  de  Rupertsburch  121)9:  32-'?, 
Gff. 

Wernherus  1247— 1270:  VA, IG.  230,8. 
Wernherus  notarins  1283:  27 1 ,  5, 
Job.  de  Winterbach  1287:  176,  32  ff. 
Conradus  Wolframi  1255:  176, 13. 
Wolzo  7255:  176,  LL 

cantores:  176,13. 
Anshelraus  1137:  55,  3G. 
Egenolfus  1289:  291,  3JL 
Hezel  1239  —  1242:  138.4.  139, 20  ff. 

143. 3.  t  163. 11.  f  263, 3. 
Hezel  1254-1283:  163,  lÄff.  185, 14. 

205. 39.   220,22»'.    226,2  ff.  242, 

32  ff.  251,30  ff.  2üQ,25  ff.   261  ff. 

269,  41  ff.  2lÜf.  t27_L4L  f292, 

13.  t  Sil,  30. 
Wicgerus  1196—1200:  79, 34.  80. 13; 

3.L  8L  32.  82,  24.  85,24. 

cellerarius : 
Hezzclo  1247:  151,15. 

custodes: 
Constantinus  1239  —  1247:  138,4. 

143.  3.  151. 15. 
Uerhardus  1198  :  82,21. 
Hartungus  1213:  91.6. 
Marquardt  1259—1275:  186,19.  242. 

35. 

Roricus  1161:  63,36.  64,24. 
Rudegerus  1196—1197:  79.  33.  80, 13; 

3L  81,36. 
WilhelmuH  1259:  185j  13. 

decaoi: 

89, 31L  134,  15.  176,13.  333,3. 
Adelmudus  1137—1141:  55,  36.  56.11. 

57,23.  58,  20.  59,11. 
Wilhelmus  Camerarii   1299  —  1300: 

327.  21.  340.  2. 
Conradus  1213:  91.6. 
Fridericus  1190:  77. 6. 
Gerhardus  1209:  89, 24. 
GiBelherus  1224-1242:  101.22.  105. 

2JL  138,3.  139, 13  ff.  143,2. 
Hezzelo  vor  1284:  t  272,  L 
Richerus  1249:  153. 11. 
Volcnanduf»  1198—1200:  82.24.  85.23. 
Wernherus  1259—1275:  185, 10;  14-  ■ 

186. 19.  213,26.  222.27  ff.  242,30ff.  i 


orn:s,  8.  Martinstift,  decani: 
Wilhelmus  1271  —  1285:  230.  30.  231, 

Iii  33  ff .  270,37.  271,39.  278. 32  ff. 

t  3JJ5.12. 

prebendarii : 
Balzo  1297:  311.38. 
Jacobus  Benedict!  1297:  311,  38. 
Joh.  de  Unieaheim  1297:  311,32. 

prepositi : 
C  *.  XIII:  395,  ö. 
Sifridus  de  Elbenstein  1194  :  78.  42. 
Nibelangus  1227:  105.  18. 
Sifridus  1137—1165:  55. 36.  56,  10; 

15.  57, 18.  58.  20.  59. 11.  61.22. 

6^2.1^30.64,24.68,33. 
Simon  1289:  291,30. 

scolastici : 
Godescalc  1161:  63. 36.  64.25. 
Hermannu«  1140:  56. 20. 
Jordanus  1247:  151.  IG. 
LudewicuH  1224-1227: 100,32.  105,26. 
Ludewicus  1239—1241:  138.4.  141.25. 
Volcnandus  1194—1197:  78, 42.  79.33. 

80,31.  81,311. 

vicarii : 
s.  Benedicti  1283:  26L  22. 
Johannes  1258:  182»  lü. 
capella  8.  Mauricii  46.1.  400,  G  ff. 
ecclesia  8.  Micbahelis  extra  rauros  W., 
parrochia,  83, 12  ff.  104,  7.  232,34. 
233.  7.  292.21.  339. 23  ff. 

rustici  s.  Mich.  213, 9. 

iurati  {»arroehie  s.  Mich.  339.41. 
fratres  Minores  r.  Franziskaner, 
ecclesia  8.  Nazarii  219,  2tL 
Stift  in  N  entlausen,  Niuhusen,  Niu- 
hu«a,  Nuhusa,  Nova  domus,  eccle- 
«a  m.  Ciriaci  37,  L  63, 23  ff.  69. 13. 
140.21.  142 f.  152,12ff.  15*.  f.  .162, 

30  ff.  mf.  176, 12.  183 f.  120 f.  207. 
33 ff.  240. 4.  259,21  ff.  261_,10ff.  263, 
24.  270, 13.  2£L32 ff.  293,38 ff.  295, 

31  ff.  331. 17.  345, 2  ff.  fossatum  270. 
14.  muri  ecelesie  Nuh.  142. 19. 

canonici: 
Albertus  1227:  105. 22. 
Heinricus  Amella  1227:  105.22. 
mag.  Bertholdus  1283  :  270. 38. 
Eberhardus  Cancro  1197:  81,32. 
DiedcricuB  1226—1228:  102, 20.  105 

22.  106.8. 


HU 


Wornia,  Neuhausen  —  Ortus  b.  Marine. 


WorniH,  Neuhausen,  canonici: 

Kberhardus  1196:  79, 31.  SO.  28. 
liernodus  12*8;  lQG,  M. 
»nag.  Petrus  1270 :  221»,  20, 
K.  g.  XIII:  379, 3a  380,  IL 
C.  de  iStockheim  1243:  LLLLL 
LufridiiH  8trcif  1227:  105, 22. 
Conrndus  de  Ulmu  /i^.':  1 12, 25. 
Wernhardus  1228:  106,  7. 

cantores : 
Bertholdus  1140:  57.  20. 
Burchardus  1226—1242:  102,20.  105. 

2L  106.  7.  138,  2.  142.  13. 
Hermannus  1194—1198:  78,  31».  79,30. 

«0.  2».  «1.32.  82,  20.  " 
Heinricus  Span  J3fX>:  340,  41. 

tustodes:  122.  1?*.  123,23. 
Altinannus  njo—lHl:  57,  2Ü;  3_L 

58,11  QiLlL 
Conradus  1194—1200:  78,  38.  79,30. 

«0,11;  2L  »1,31.  85,  HL 
Conntantinus    1224—1241:    100,  32. 

102,111   105,20.   loji,L  115,  iL 

1**. 19.  125. 24.  138,  1.  141,23. 
Knncnoldus  1137—1139:  55, 33.  56,  iL 
Nibelungus  j/tf/;  63,  32.  64.  21. 

decani : 

Bernhelmus  1137    1141:  55. 32.  56. 8. 

"7.3;  20J  34L  5h.  18.  59,  8. 
Cuno  1239—1242:  138,  L  142.  12. 
lohanne«  1227:  105,  21. 
S.  «M;  295,  3L 
Volcnandus  7  KM;  78,  38. 
Volzo  1290:  293.  38. 
Witramu»  1196— 1198:  79,  29.  80,  11. 

81,20. 

Wortwinu«  1173:  69. 23. 

prepositi : 
Berlewinua  1296:  311,6. 
Conradus  1152— 1158:  59,21.  61,44 
Conradus  1160— 1165:  \'<'J,  25.  63,31. 

64,20.  68.31. 

Conrad  us  77y«:  82,  Hl 

Grauiolinus  1137:  55,  32. 

Guinpertus  7740;  56,  UL 

Leopoldus  1173—1190  :  69, 22.  70. 18. 
77, 1. 

Sigboto  1068:  47,  IL 

Stephanus  1227—1242:  105, 21.  115. 
IL  142, 12. 


Worms,  Neuhausen,  prepositi: 
Ebirhardua   de  Stmlinberch 

296. 31. 

scolastici : 
Bertoll ub  1 194  — 1198:  <£■.$<■  Iii 

80,21.  81,32.  82, 2Ü. 
Conradus  1239:  138, 2. 
Cuno  1226:  102. 19. 
ErenfriduK  1137  -1141:  5Ö.&  'Ä 

57,  21;  3L  58. 18,  5t».  H. 
Ortho  1161:  63. 32.  04.:'1. 

vicarius: 
Gerlacua  dta.  Pullus  125!>:  l&Li 


Nooncnmünater, Nunncnmnnsttr,  iii- 
stir.,  Nfinnimnunäther;  ablui-- 
Marie ;  eccl  e«ia  s.  Mari  e  feubnrb^  - 
nasteriuiu  s.  Marie  extra  murc^  j 
LäfiF.  36,12  ff.  63.21  ff.  6JÜ4  SL^': 
100, 2JL  HM.  130, 4Ü  quod  in  ^-  - 
sunt  eanonice  seculares  163.  I- 
quandoque  tuerant  seculan»  M.  - 
Seit  1236  Ci  atenu  enserinro  1  >  '  ■ 
140,  HL  141,  31  ff.  147.  ft.  Uli 
153,2a  154,  HL  156,31!  ff.  K»'1*- 
198, 2.  2LL  211.  232. 3ü.  Ölt^ 
3L  239, 34  ff.  24' i.  Vi.  ÜL^  -1 
4D  ff.  253, 2  ff.  257,  Hl  ff-  - 
H  ff.  33L2I  ff.  332,2iL  36V-1*  i; 
nistere  400, 9. 

abbatissac: 
Agnes  1253:  16^  25  ff. 
Jutta,  1265—1275:  214,1  ff.  23LÜ 
Mehtildw  7076;  35. 20.  36, 11 

provisor: 
Engelsealcus  1250  —  1253:  tiLk 

160,12. 

scultetus  et  mansionarii 

soror  Gerdrudis 
Ortus  beatae  Mariae  in  gnburbi**- 
Kirschgarten ,   Kiraegartheo-  ^ 
cerasorum  extra  muros  W.  conv«|J" 
sanctinionialiura  in  Orto  b-  ^ 
ord.  Ckterc.  132,  3  ff.  ULl4ff  ^ 
HL  188. 4.  198.3  ff.  203. 14  ;  2£J^ 
9.  216, 14j  29.  22L  Li  «  ^,7;  * 
233,6  ff.   239,  22  ff.  2ÜL  l2i  £i 
1  ff.  261, 32  ff.  290.25.  292 £  ' 
2ä  f.  331,29. 

abbatissa; 
Hildegard«  J266-I2y0.  216,*  iä 

2L  292  f. 
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Worms,  Ortus  b.  Mnriae  —  8.  Pauli:  prebcndarius. 


Worms,  Ortus  b.  Mariae. 

prepoaitus  dominannn: 
Simon  1272:  232,  12. 

procurator: 
Wernzo  de  Mullinheiin  1260—1263: 
188,  (L  2U3, IL  207,  Li 
capclla  ».  Pangratii  139,  28.  152,  37. 
163.33. 

Parroebiae  Pfarreien: 
qnatuor  parrochiae  49.19  ff.  204,22  ff. 
■'»41,  23.  tf.  r.  s.  Amandi,  s.  Johan- 
nis, s.  Lamperti,  s.  Magni,  8.  Mar- 
tini ,  s.  Michaelis ,  s.  Pauli,  s.  ltu- 
perti. 

s.  Paulstift  ecclesia  s.  Pauli  34  f.  37,  L 
5L  5JL  33  ff.  64.  69, 14.  ÖL  104.  137. 
24 ff.  140, 14.  154, 18.  mf.  iü^aüff.  i 
l£3f.  168f.  176, 17.  IM  f.  187, 21  ff. 
120.  f.  IM  ff.  122.  202  f.  207, 33.  210, 
33 ff.  2LL  230,24ff.  232.  33.  233. 4ff. 
240, f»;  39 ff.  246.8.  255,  Uff.  259, 
21  ff  263. 24.  270.11.  271,  Iß  ff.  286, 
22.  314,44.0'.  340f.  344  f.  393, 22  ff. 
parrochia  s.  Pauli  42.  ultar  ».  crucis  I 
64,  ü.  chuiterium  241,  L 

archidiaconus: 
Nibelungus  1140  :  57,  HL 

canonici: 
Albertus  1140:  57,  4. 
Albertus  1247:  lbh.UL 
Arnoldus  l<m—W32(?):  354,30.  f  372, 

3.ri. 

Bartholomen  1197:  81,  35. 
Bernoldus  1196—1197:  80,29.  8_L  33. 
.loh.   dts.   Crenzelimia   1285  —  1296: 

275.  4.  311.22. 
Cuno  1247:  151. 15. 
Wernherus    de    Pinnestein  1194: 

78,  ALL 
Dudo  1209:  89,22. 
IL  dta.  Duvel  1285:  275, 4. 
Ebelinus  1255:  170, 12. 
Eberhard  us  1209:  89. 22. 
Eberhardus  1283-1289: 266.37. 291.36. 
Gerbodo  1194—1197:  78, 40.  81,34. 
Gernodu»  1194  —  1213  :  78. 40.  91,  5. 
Godefridus  1194  :  78.  40. 
Godefridus  mag.  1137—1141:  55, 34. 

57, 38.  58,  18.  59.  lü. 
Hartungus  1197  —  1213  :  81.34.  82. 4.  | 

9L5.  I 


>rms,  s.  Pauli,  canonici: 
Heinricus  1140:  57. 21. 
Heinricus  1213:  91.  5. 
Hermannua  1140:  57.  4. 
Simon  de  Lobio  1293:  303, 42  ff. 
Wernherus  Longus  1197:  81,  31. 
Marcolf  1140 :  57. 4. 
Mengotus  1255:  176, 12. 
Gerlacus   dt«.   Pullus  1261  —  1270: 

202,24.  229, 2L 
Joh.  de  Richen  bach  1209:  89. 22. 
Salemannus  1197—1224:  81, 34. 101.21. 
Heinricus  dta.  Span  1300:  340.41. 
Waltherns  1197:  81.34. 
Wernherua  rar  1165:  -f-67,22. 
mag.  Wernheruß  phioicns  1282:  255, 

lfiff. 

Wilhelmua  1247-1255: 151.15. 176.12. 
Wiricus  J255:  176. 12. 

cantorea: 
*1255:  176. 12. 
Hartungus  1224:  101.21. 
Heinricus  1242:  142. 23. 
Nantochu»  1196—1200:  79. 32.  80. 29. 

8L33.  82,22.  85,22. 
capitulum  83,  20  ff. 

custodes: 

Gerhardus  Camerarius  1299  :  327, 22. 

Eberhardus  1016:  34.  24. 

Heinricus  1194—1197:  78, 24  ff.  79.31. 

80,29.  SL  1 137.25. 
Wernherus  1161:  63,  lfiff.  GL 
Wernherus  1213  :  91.  5. 

decani:  134. 15.  176.11. 
Albertus  1213:  91.4. 
Bertholdus  1224:  101.21. 
Giselberte  1190—1200:  77. 5.  78,  39. 

79,  31.  80,  12j  28.  81.  32.  82.  21. 

85.  22. 

Heinricus  1254-1277:  168. 13  ff.  121 
4L  198.31.  2rL3ff.  230.24.  246,8! 
247, 2  ff. 

Johannes  1274-1284  :  235.22.  271.16. 
LiutfriduB  1137—1141:  55.  34.  57.  4  : 

2_ij  31.  58, 18.  59. 9. 
Kegenhart  1161:  63,  3L  64,22. 
Salemannus  1242:  142. 43. 
Simon  1227:  105. 23. 

prebendarius: 
Orto  1288  :  286,21. 
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Worin«,  «.  Pauli,  prepositi  —  Bisthum,  episeopi. 


Worms,  h.  Pauli,  prepositi: 

Emicho  UM -1173:  61.  21.  63,  33, 

64,  22.  66.31.  «H.  32.  Ol»,  22. 
Gebhardu*  1137:  55,  33. 
Gerboto  1213-1227:  90.  45.  10f>,  23. 
Gerhartus  I  J2Jy.-  185, 22. 
Gerhartu»  II  1289:  291.33. 
Hartwigi»  lim.  61^ au  ff.  52,  6  ff. 
Marquardus  lim -im:  77,  2.  78, 
23  ff. 

Nibelungus  113»— im:  56.  6.  G2.  24. 
Sifridus  im  — 1200:  80.  8.  82.  21. 

85,  2L 

scoloMtici:  1 7G,  1 1 . 
Dirolfus  G3.34.  64.22. 

Kbidinu*  1212:  143.  L 
Gregorius  1194—1200:  78. 39.  7».  32. 

SO,  29.  »1.83.  82.21.  85.  22. 
Hoinricus  1261—1264:  202.24.  211.3. 
Wilhelmu«  1272:  232,30 ff.  233, äff. 

t247.4. 

parrot-hia  h.  Ituperti  50,  L  5JL.  34  ff- 

78,24  ff.  81.  IG  ff.  137.  21  ff.  187,31. 

199,12«.  318.34. 
plebanus: 

Wernherus  85,  23. 

fratres  sacciti  240,  19.  271. 1. 
Hcolae  maiori*  occh'sie,  s.  l'auli,  8.  An- 

dree  et  ».  Martini  liiii  f. 
capella  s.  Silvcatritt  ,r)8, 8. 
k.  Sixti  167,211  270,  13. 
eiclesia  ».  Stophani   92,  2iL  230,  28. 

31G,  HL 

ciinitenum  h.  l'dulrici  163. 32. 
fratres  a.  Wilhelmi  (>m  deit  Reymern) 
330,30  0". 
Worms,  Biatbum : 
episi-opi: 

Adalbert«»  1  1008:  47^811'.  f  .f>7,  33. 
Adalbertus  II  1080:  49  ff. 
Adalgerus  1044:  46,  27. 
Amandus  627:  1,  13  ff. 
Anno  905  —  973:  23, 12  ff.  24,3Qff 
26,  9.  ff. 

Arnoldus  HAVi:  4G.32.  f  49,15.  j  56,29. 
ArnolfuH  llio:  f  51,  Iii.  t  -"'2, 5. 
Azecho  Azzecho  1025—1044:  45, 39.  ff. 

4iL  348-376.  400,  äff. 
Bernharius  814-820:  7J0  ff.  8^  HL 
Burcbardufl  I  c.  1000—1024  :  29,10  ff. 

30,5;  22  ff.  31,  H  ff.  32, 2Üff  34- 


Worms,  Bisthum  »-piscopi: 
4ü»  t  49.  15.  t52.f>.  f 
Hl  t400,  IL 
Burchardus   II  «rc  Bngg» 
7M2:  &L32ff-   55,2aft  5ä-> 
274,2. 

ConraduB  I  (de  Stenuuh)  lW-J 

Conradus  II  1165-1190:  ÖLäi  " 
3£L  69. 21 ;  3£  70.16.  Iii- 
74, 3  ff.  75,3.  76. 39.  ftti 

Conrad  us  (de  Dürkheim)  electo  >• 
15L2L 

Diotolah,  Deotholoh  W7-9WrLV:i 
16,4ff.    IL  2  ff.   lMl  t 

31  ff.  f  21, 1  ff. 
Eberhard  us  (comes  inratoV'  1 

1276:  179,  lü  ff.  M  4S-W- 11 
187,21  ff.    188, 1  ff.  13L&  * 

32  ff.  200.  23.  201. 37  ff.  ^ 
207, LH  ff.  209-  213.  21i  ■ 
219, 23 ff.  222 ff.  22&(-%l&^ 
OL  236  ff.  24J,  14  ff.  244J  ti 
4iL  t  267,  22.  t302.23ff. 

Eberhardus  II  (tff  Strabnbtr** 
1292-1293:  2Mff  3ffiiff- 

Kberwinus  (de  Gronenberg)  4 
L  341  ff.  344. 25  ff. 

Emicho  (de  Beienburg)  IM  -  - 

2ii,  l  305, äff.  mMf. 

326  f.  332.8;  M  ff  33SJ4 
Erembertus  764-798:  2, 33ff-  ^ 
5,28. 

FridericuB  1  1278—1282  24'—; 

254,35.  25f>,l.  f  267, 29.  t  ^ !": 

t  302, 23  ff. 
Fulcoicua,  Fukovvicu«  82t-&' 

27 ff.  9,22ff.  10.31;  OL 
Heinricu«  1  (de  Mastr**) 

79,3  ff. 

Heinricus  II  (com*  de  &wrio*» 
1220-1234:  94,20.  ff  &ii 
21  ff.  99,  29.  lDüff 
33.  105, 14  ff.  106.4;  13  ff- 1""^"" 
108.   1 10  ff.   H4-12SL  ti*^ 
1 267,  Ii.  f  302,10  ff. 
Hildeboldus  979-985:  27-&- 
Landolfus  (de  Hoheneck)  tf«-^' 
127, 31  ff.  129,22.  lgft^*^' 
1ÜL  141  ff.  1HL  liMff- 
389, 18  ff.  aSKUff  399.l6ff  t'fc1' 


Worin«,  Bisthum,  episcopi  —  ministeriale«. 


WomiR.  Bisthum  epineopi: 

Leopoldus.  Liupoldus  im— 1213:  7JL 
2il  ff.  80-80.  86,19.  88, 17.  9Üf. 
1 128.L  f  13L22. 
Richardis  (de   Düna)   1248  —  1257:  . 

151,21».  152,20,  ir£f.  lüL  102.33. 

105,  2L  106^  äL  10L  Ü  ff.  10*.  fr. 
171.30.  173, 37.  17JV.  22  ff.  170,  Ii  ff. 
17t*.  Lj  ff.  181.41.  f  1H3, 12. 
Richgouuo  918  —  947:  20. 37  ff.  22, 
9  ff. 

Richowicus,  Ricovvicus  (unrichtig) 
9,31  ff. 

Samuel  850:  11,23»!'.  l^üfiff. 
Simon  (de  Sdtoennk)  12H:I  —  1290:  207  ff 

27AUÖ".  221  ff.  281,2h.  284.  Stf. 

292. 31  ff.  294  f. 
canierarii  t*.  Canierarii. 

bischöfliche  Kanzlei: 
Constantinus  notarius  1197:  81,42. 
Dirolfus  scriba  et  eapellamis  1259: 

18,'.,  24. 

Lodewieus  notarius  1233:  125.  20. 
clerns  147.  24.    cleru*  et  familia  W. 
55,  L  clerus,  militia  et  familia  352, 
12  ff. 

curia    indirum    als    .Siedler   1!»S,  2lL 

230.7.  255,30.  281.1.  2*0.15,  291.20. 

294.8.  295, 10.  30S.1.  309.11.  310,19. 
indices  14JL42ff.  220,23.  22!>.  17.  ; 
2:?0,12.  234,1.  2M5,  9.  243.31.  21:..  30.  \ 
^l^^^^.k^&^i  1 
2Ü3,  2iL  2HJV,  13.  280,  2L  304_i  12. 
31  H>.  30.  307,  3».  3ü3  f .  311  f.  314. 4P. 
:j^,25j4ü.  332, 19.  334,  Iii  33S.2I. 
340.  14. 

of  finales : 
LampertuH  12*3:  259,13. 
Volzo  super  Ripam  1286:  274.30  ff. 

Schreiber  etc. : 
Kberhardns  tabellio  1299:  325,  28. 
Kekehardus  tabellio  MH>:  3U,  L 
.loh.  de  Flandria  ndvocatus  1291  - 

1295:  29.ri.  23.  307,  18. 
Heinricus   de    Flerzheim  notariun 

1300:  345,  21  ff. 
Conradu»  de  Laudenburg  tabellio 

1291:  295, 24. 
NicolauH  tabellio  1295:  307, 1Ü. 

dapiferi : 
Krkenbreth  1190:  70,21. 
IL  Bo<i«,  l'iliin>k>nLiH'l)  d,  Stadt  Worin«  L 


/onus,  Bigthum,  dapiferi : 

Richezo  Rikece  Richero  1213—1229: 

92iL  BARL  100.  HL 
familia  38,120".  40—45.  55,  L  352, 12. 

maxister  coquine: 
Edelwinus  1213:  92, 2. 

marscalcuB : 
Bertoldu«  1198  :  82,36. 
ministfiriale«  32  ff.  81.41.  84,2.  97.  42. 
109,  14.  170^  21L    r.  familia.  servi 

h.  Petri  38,  31  ff. 
r.  Adelherus ,    Adelhunua ,  Albertus, 
Albus,  Altduoin,  Arnoldus,  Azzelin, 
Bennelin,  Benno,  Benzo,  Berenger, 
Bertholdus,  Bevelin,  Boppo,  Bruno, 
Burchardua,  Camerarii,  de  Karlebach, 
ConraduH  ,  Cuno  ,  Dammo  ,  David, 
Diedo,   Diedolt,  Diemo,  Diethoch, 
Dietmar ,    DietricuB ,   Dietwin  ,  de 
Dirmstein,  Drohgoz,  Ebbo,  Eckbert, 
de  Elrestat,  Edelwin.  Emicho.  Eugel- 
frid,  Engelgernn,  Engelhard,  de  Epp- 
stein, Ernst,  de  Kiwlrirsbauaen.  Ezzo, 
Focco,  Folcmar,  Franco,  Friderath, 
Frietag,  Fuchselin,  Gebhard,  Oer- 
bodo,  Gerhard,  Gerlach,  Gernod, 
Gerung,  Giselbert,  Godebolt,  Godes- 
mann,  Gottfrid,  Gottschalk,  Gozmar. 
Gozwin,  de  Grasehof,  de  Grünstadt, 
Gumpert,  Gundeloh,  de  Gundheim, 
Guono,  Hagno,  Hartmann,  Härtung, 
Hartwig,  Heinrich,  Heio ,  Heizöl  f, 
Helzeman,  de  Heppenheim,  Herrich, 
Bertrich,    Hesse,   de  Heuchelheim. 
Hezel,  Hildeboldus,  de  Hockenheim, 
de  Bofheiin,  Holtmund,  Hugo,  Hum- 
bert ,    Hunfrid  ,    Dias ,  Ingebrand, 
Johannes,  de  Ladenburg,  de  Lambs- 
heim ,  Liutbrant ,  Liutfrid ,  Mark- 
ward, Mazelin,  Meginloch.  Megizo, 
Meingoz,  Mennekin,  Mercelinc,  ante 
Monetam .    de  Moneta ,   de  Moro, 
Nanthoc,  Nanzo.  Nibelung.  de  Nicht, 
Nobbo,  Otto,  de  Pfiffligheim,  Philipp. 
Kaphnolt,  Ravenolt,  Begelo.  Regen- 
bodo, Kegenbolt,  Regenfrit,  Regi- 
nolt,  Richero,  Bichezo,  Ripreht,  Ru- 
dolfus,  Rufus,  Ruggcrus,  Rusteinus, 
Rustent ,   Rüster  ,  Ruthard  ,  Ruzo, 
Salemann,  Saxo,  Seligheit,  Siegfrid, 
Sigebodo ,    Sigelo ,    Siger,  Simon, 
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Worms,  Bisthuni,  ministerialea  —  Zweibrucken. 


Worms,  Bisthuni.  ministerinleg : 

von  Stein  —  de  Lapide.  .Stephan,  de 
Stetten,  de  Stoekbeim,  dp  Stulen. 
Suigi*r,  Velir,  VoltnaniM,  Waekerptil. 
Walto.  Walfrid,  Walther,  Welfrid, 
Wernher.  Wetzel ,  Wicnant ,  Wil- 
helm, Willeman.  Wuhbelin.  Wolbero, 
Wolter,  Wolverath. 

pincerna: 
Albertus  UUO—H9H:  7<>.  '22.  82,  20. 

prefectu*  urbia  *.  often  p.  4H4. 

sculteti  *.  0.  p.  4M. 

vicedoniini  vitztum : 
Bertholdus  1224— 1226: 101  .'23. 102,21. 
Bertholdu«  1238:  133.  17. 
Burdiardus  im— 1184:  Kl,  25.  <>Q, 2G. 

70.  22.  74,4.  75.  0. 
ConraduH  1213—1210:  01,35.  02. 37. 
Cuno  /(*;*.•  47, 24. 
Egbert  um  7i>0!*:  80,  27. 
iierhardu«   /i'otf.-   8Ü,  iL  t  Mj  2IL 

t  OL  au. 

tlerhardus  1224—1229: 10(>,24.  HN',.10. 

(imiipcrtuM  11:17— im-.  55.  3L  :><;.  11. 

r»7.  Ti;  24.  5*.  lj  21.  50. 12. 

Job.,  de  Moti  1207:  221,24. 

Nibelungus  1152 -  lliU>;  50,20.  <i2. 24. 

Kuigerus  1127:  55.  11. 

Siegfridus  1  Ml— ii(i:>:  <;.'}.  37.  K4.25.  ' 
<;r,,  3H.  08, 37. 
Worms  synodus  publica  Hl,  43.  universal  ; 

N.vnodus  Woini.  00. 22. 
W  onus,  Wonnatia,  Adelhorn*  de.  min.  , 

im:  70, 13. 

—  Hugo  de,  min.   1196  —  1199:  70.  37. 

84,0. 

—  Kuwelinus  de.  mil.  1208:  222.  211  tt'. 
fr.  de,  predicator  W.  1276:  24.">.  17. 

Wormsg.ui,  in  pago  Wornmzfelda  15,11 
Otto  come.s:  979—1002;  27,  1?»  28. 

2^30,^-2^  tUsL  t35,KL 
in  comitatu  Vuahihoni*  897:  15.  iL 
Wortwinus  prothonotarius   et  prep.  s. 
And.  1173—1178:  00,22.  70.  Ü2  ff. 

—  dec.  Nilh.  7/7.'i:  00, 23. 
Wosselinus  r.  Fuchselin. 

Würzburg,  Wirzburg.  Wirzebure,  Werze- 
burgens..  Wirceburgons.,  Iferbipolis. 
Krbipolenüen  103,22.  130, Oü.  357.  L 
305,  22. 


Würzburg,  episcopi: 
1208:  SL  38- 
circa  1036:  370. 26. 
B(runo)  2035: 

Krlungus  1110—1114:  '»jjKMH 
Hermannus  1220:  10.1 
Sifridus  117.3:  32. 

Würzeburg,  Heinricus  de.  cavn.  n». 

;/Hr.  8L3L 
Wullepchirzele ,    Heinricus.  Johai:-. 

Wernherus,  frutres  dicti,  1*46  HH 
Wunenberg,  Petrus  de.  /2Ö9.  224.^ 
Wunningen,  Weltberus  de.  I2W  ü'- 
11  ff. 

X. 

Xuetnburcb  r.  .Schauenburg. 

Z  S.  flMCÄ  C 

Zeizolfus,  Zeysolfus,  Zezolfus,  C«»ä 

—  mag.  ean.  s.  And.  1227—1243: 

144. 13. 

—  can.  s.  Mart.  7200:  89.25. 

—  elericuB  W.  ItW:  [d.%\  31  ii 

—  1100:  5LI. 

—  civ.  W.  7;>«<J;  218,2. 

—  civ.  W.  ror  1298:  f  315,29.  MarpA : 

ux.  sua.  Franciscua,  Jacobus,  kk* 
nes  et  Margareta  liberi  einsden- 

—  pisca tor  W.  1299  :  332, 21  ff.  Metb 

ux.  sua. 

—  Kbelinus,  civ.  W.  1233—1234: 

120.  40.  127. 15. 
Zell,  felis  jj/".  Ä4.  KirtMteim-Riit** 

Chorherrenstift,  donnrii  de,  2ÜÜ 
Ziegenhain.  Ziegenheim  nw  ffrr 

onO.  Marburg. 
com.  Gothefridus  723ß:  131 1* 
Zizo  clericus  W.  UlO:  51.37. 
Zollern,  Zolre,  com.  Kridericu*  J*-  >-J 

130,11. 

Zfirna,  Berlwinus  mil.  de  Altzeu. 

1205:  215. IG  ff. 
Zweibrücken,  Zweimbruckcn .  Z*eB" 
brücken,  Zwenbrucken. 
comites  de: 
Kberhardu«  1287:  277.  laff. 
Walramus  1287—1296:  277. 1-  1 
310,11fr. 
Zweibrücken.  Kdelwinu«  de,  1» 
1275:  239, 0. 


VERZEICHNIS  DER  E1NGAENGE. 


Die  Zahlen  bezeichnen  die  Summern  der  t'rkunden.    Ist  der  Ziffer  ein  A  otler  ß. 
htv/f/ii;/t,  so  treiot  das  auf  die  Anhänge. 


Ab  humana  facilius  elabuntur  memoria 
270. 

Ad  aures  nostre  sublimitatis  147. 
Ad  aures  vestras  credimus  pervenisse 
4a  B. 

Ad  ecelesiam  in  L4  B. 

Ad  eterni  regni  nieritum  8_iL 

Ad  Iioc  in  oportuni.s  locis  Hüft. 

Ad  laudem  el  gloriam  Jesu  (Christi  20(i. 

Ad  manifeslam  veritatis  experienciam 

2Ü  B. 
Ad  nolüiam  21  1 . 
Ad  noticiam  dedueimus  1  25. 
Ad  notitiam  oinnium  130.  HS'.). 
Ad  notitiam  universorum  258. 
Ad  tollendas  lites  1 1>2. 
Ad  universorum  noliciam  204.  345 

3Ü1L  m  3m  4üiL  4JKL 

DIKL 

Ad  universorum  tarn  presencium  quam 
futurorutn  noticiam  411L  47h. 
488. 

Ad  universos  notitiam  497. 
Ad  vestram  credo  noticiam  4*2  B. 
Ad  vestre  serenitatis  clemeneiam  44  B. 
AITectione  benigna  1 80. 
Agcr  quiex  sui  cultoris  negligencia  30  B. 
Allemenglicb  so  gegenwertigen  404. 
Also  wir  von  alter  in  langer  zit  453. 
Amicicia  que  procedit  ex  corde  8_  B. 
Aniicorum  requirit  integritas  2  B. 
Amor  communis  dilectionis  2li  A. 
Annonam  vobis  iam  dudum  4ü  B. 
Apostolice  sedis  benignitas 


]  Attendentes  solicitudincs  261. 
Audita  lurbatione  31)  A. 

Brevis  esse  cum  volo  21  A. 

C.  miles  de  St.  non  formidans  42  B. 

C.  militem  de  A.  5Ü  B. 

Calamilates  et  miserias  äa  B. 

Communis  universorum  neevssitas  13B. 

Communis  utrique  fit  5Ji  B. 

Conquerentibus  coram  nobis  301. 

Considerantes  quod  402. 

.  .  .  constare  volo  3J2JL 

Constare  volumus  presencium  2HfL2lLL 
334,  aiiL  344,  ML  3JÜL  'JhiL 
3<iS.  370.  375.  3S1.  3iLL  309. 
1ÜL  iLL  4J1L  Iii  15_L  4äZ 
41ÜL  422.  478,  4M.  4ML  5JÜL 
504 

Constare  volumus  universis  320.  383. 
Coram  nobis  in  eonsilio  223. 
Cum  A.  et  E.  presencium  latrics  Cä  B. 
Cum  a  nobis  petitur  LiÜL  203. 
Cum  ad  declinandam  iudignationem 
MB. 

Cum  brevi  terraino  coartetur  121. 

Cum  celestis  disposilio  2  10. 

Cum  dileetis  füiis  283,  285. 

Cum  imperialis  cletuentia  7JL  124. 

Cum  in  superfluente  5.  A. 

Cum  inter  153a.  310. 

Cum  iuris  inluitu  415. 

Cum  iuspatronatus  241 . 

Cum  nec  propter  G2  B. 


Verzeichnis«  der  Eingänge. 


Cum  nobis  super  controversia  470. 
Cum  non  sit  vcstri  iuris  3ä  B. 
Cum  nulli  sane  sil  cognitum  2£  Ii. 
Cum  nuntius  abil  23  A. 
Cum  olim  tibi  1  'M. 
Cum  revcra  nulla  32  B. 
Cum  reverendus  pater  et  dominus  107. 
23S. 

Cum  scriptum  iuveniatur  La  B. 
Cum  sec.unduui  Catonem  22  B. 
Cum  simus  illo  auctore  257. 
Cum  lerminus  sulvende  pccunie  2ü  B. 
Cum  vestra  presencia  3ü  B. 
Curirtos  nusse  volumus  1. 
Cupientes  ad  imitationem  221. 

Dampnosa  est  et  4  B. 

De  scriptura  non  erit  curandum  Lü  A. 

Devotioni  vestre  cunctam  254. 

Devocionis  vestre  precibus  2:t5. 

Diccns  dominus  in  deuteronomio  Iii  B. 

Dignum  est  ut  que  2">f) 

Dignum  igitur  eenscmus,  ul  32. 

Dilcctioni  vestre  duxi  aü  B. 

Dilectis  in  Christo  11^  III. 

Disciplinis  scolaslicis  24  B. 

Dominicum  habemus  42.  A. 

Dominus  archiepiseopus  4G  B. 

Dum  spiritalem  22  A. 

Dum  visitandi  gratia 

Dure  eervicis  constat  eum  esse  41  B. 

Ea  que  a  predeeessoribus  1 00. 

Eece  quam  bonum  3u  A. 

Ego  .  .  .  dispensationcs  de  rebus  eecle- 

siasticis  iL  <>7. 
Ego  .  .  .  memor  condicionis  humane 

Ego  . .  .  propter  assiduas  lametitationes 
4M. 

Ego  .  .  .  volens  dominum  deum  200. 
Et  dura  indomitorum  IS  B. 
Etsi  iuxta  legem  Iii  B. 
Ewangelicis  et  apostolicis  atictoritatibus 

8G, 

Ex  parte  tua  i'M. 

Ex  relatione  quorundum  ül  B. 

Exaudiri  meretur  petieio  2D  B. 

Faeie  ad  faciem  4ti  A. 

Fama  didieimus  referente  il  B. 


Felicitati  nostre  et  honori  4£3, 
Fidei  et  dilectionis  3H  A. 
Fidei  vestre  212. 
Fidelibus  suis  consiho  154. 
Fidelibus  suis  universis  IjJL  lüLL 
|  Fratern^  caritatis  debituiu  3A. 

;  Gracias  agimus  domino  deo  i&L 

Immense^,  dilectionis  Ii  A. 

Imperiulis  dementia  1&2, 

Imperialis  iuslicie,  90. 

Imperiulis  legatio  24  A. 

Imperialis  potestatis  GL 
|  In  necessitate  probatur  h  B. 
:  In  querendis  12  A. 
I  In  spem  32  A. 

Innotescat  universis  Christi  fidelibus  K 

Inprimis  oro,  ne  14  A. 

Intellecto  quod  34  B. 

Interni  doloris  3  B. 

lusta  consideratione  ducitur  2Ü1 

Iustis  petentium  desideriis  ÖL  ili 

330_ 

Labiiis  memoria  bominuoi  2ZL. 

Legatio  vestra  Ü  A. 

Licet  cura  23  B. 

Licet  ne  rogo  üü  A. 

Litterar  um  presencium  tenore  4fcL 

Literas  vestrg  dilectionis  3i  A. 

.  .  .  litter is  presentibus  constare  'iL 
|  .  .  .  littcris  presentibus  profitemwi^ 

litemur)  35A  324. 
I  Litteris  presentibus  recognusca1"1' 

publice  protestando  423. 
j  Litteris  presentibus  (hoc)  testan^*1 

...  litteris   presentibus  testimo^ 
perhiberaus  42G. 

Loquor  ac  testificor  44  A. 

j  Magne  est  glorie  1  B. 

Mallem  aures  domini  mei  ü 
!  Manifestum  esse  volumus  29tf. 

Miramur  et  inconveniens  repul*111* 
Ü3  B. 

Mirifici  creatoris  dementia  2a<L 
Multa  volventi  2S  A. 

I 

I  Natura  rerum  fert  25  A. 
|  Ne  quod  semel  bene  IM- 


VerzeichnitM  der  Eingänge. 


Ne  sollempoes  et  utiles  I  20 
Ne  transeant  opera  cum  hominibus30f>. 
Nec  novum  est  peccatis  1  4t  >. 
Nihil  commodius  ad  nostre  sublimilatis 
ML 

Nihil  oinnino  13  A. 

Nil  adeo  L8  A. 

Nobis  innotuit  4ü  B. 

Non  erit  uti  Lü  A. 

Non  minus  iustum  quam  1  Ol . 

Non  nunquam  inslans  278. 

Non  portabit  Jilius  2J  B. 

Non  sine  gravi  cordis  dolore  Iii  B. 

Nos  inducit  piclas  ü  B. 

Nos  miiiislcriales  ...  ad  honorem  et 

profeetum  12fi 
Nos  .  .  .  prescntiutn  serie  prolestamur 

Ü3_L 

Nos  .  .  .   recognoscimus   hiis  nostris 

littcris  432. 
Nos  .  .  .  recognoscimus  per  piesentes 

ML 

Nosse  volumus  omncs  348.  'MM).  390. 

Noster  quoque  1  V.K 

Notam  esse  11  A. 

Notum  esse  cupimus 

Notum  esse  volumiis  376. 

Notum  lacimiis  pt escntimu  inspcctoribus 


Pastoralis  sollicitudo  104. 
Pauca  vobis  scribere  LQ  A. 
Pauca  volui  411  A. 

Per  presens  scriptum  1 5C.  193.  215. 

216. 
Perilus  ut  4a  A. 

Pii  pastoris  rcquirit  officium  fiß  B. 

Posset  domine  48  A. 

Prcscnti  pagina  confitemur  361 .  recog- 

noscimus  449 
Presen  Ii  scripto  notum  fieri  155. 
Presen tibus  profitem ur  445. 
Prcsentis  scripti  noverint  inspectores 


Notum  faeimus  universis  21 7.  277. 

Notum  facio  omnibus  4L 

Notum  fieri  cupimus  22s 

Notum  fieri  volumus  245 

Notum  sit  omnibus  43-  44.  45.  üli 

(p.  400).  5S.  00.  78.  71). 
Notum  sil  universis  1 27.  153c. 
Noverint  universi  L5JL  LülL  2iliL  2jLL 

243.  304.  ;tl8   323.  32JL  LUü 

373.  378    37it  401. 
Noveril  industria  '£L 
Noveril  omnium  fidelium  3_3_,  403. 
Noveritis  quendam  LZ  B 
Noverilis  quod  2JIL  'W*   ÜÜ  B. 
Noveritis  vos  eo  üü  B. 

• 

Omni  bono  negocio  9_L 
Omnibus  Christi  fidelibus  2 Iii. 
Omnibus  episcopis  abbatibus  24. 
Omnibus  presentem  lilleram  252. 
Omnibus  presentibus  et  fuluris  210, 
Omnium  dei  noslrumque  fidelium  5_L 


.  .  .  presentis  scripti  serie  485. 
Preseniis  scripti  testimonio  17JL 
Presentium  tenore  profitemur  ÜÜLL  30!). 
Prisce  auetoritatis  docta  10!>. 
Pro  bonis  nostris  471. 
Propier  grata  servitiorum  25t't. 
Propier  itineris  tui  L2  A. 
.  .  .  publice  prolilemur  1 85. 

Quamquam  universa  105. 
Quam  vis  nonnulla  esse  4ü  A. 
Quamvis  per  te  satis  54  A. 
Quando  quidem  1  A. 
Quem  ad  conquirenda  Hl  B. 
Qucmadmodum    divinis  humanisque 

legibus  ÜL» 
Querelam  dilectorum  45  B. 
Quia  memorie  altitis  imprimilur  9JL 
Quia  nostri  regiminis  curam  35j 
Quia  tranquillo  stalui  1 90. 
Quia  vos  reverende  domine  450. 
Quia  vos  venerabilis  pater  404. 
Quicquid  ad  dei  cultum  212, 
Quicquid  sacerdoles  de  suis  1 1 . 
Quociens  adventus  sui  LI  B. 
Quod  mihi  pro  34  A. 
Quoniam  ad  versus  cleruin  280.  312. 
Quoniam  C.  castellanus  411  B. 
Quoniam  ex  impcrialis  auetoritate  fü 
Quoniam  habundavit  iniquitas  421. 
Quoniam  omne  3K  A. 
Quoniam  presencia  6_1  B. 
Quoniam  quisque  mortalium  381. 
Quoniam  regie  celsitudinis  est  452 
Quoniam  ut  ail  aposlolus  1 45.  217. 

206. 


IL 


Verzuirbnit»  der  Eingänge. 


■  >i>2 

Rc  ipsa  consensivtim  est  32  A. 
Recognoscimus  hiis  nostris  litteris  431 
Regie  celsitudinis  et  pietatis  est  1 1 '  >, 

im).  48!). 
Rrgiac  potestatis  est  [ÜL  vgl.  (Jj_. 
Rem  detestabilem  nun  absque  stupore 

l*>(). 

Romanus  potitifex  de  summi  Q<i8. 

Nalntarem  vestre.«  2  A. 

Sandy  niatris  ycrlesie  3ti  A. 

Sanctitatis  vestre,  43  A. 

Scianl  universi  1 1  7. 

Scire  debetis  ü2  R. 

Scolares  bonesta  necessitate  2ä  R. 

Scripto  presenti  1  "2-2. 

Sepe  fieri  ±1  A. 

Sepe  nii  2ü  A. 

Serie  presentiuin  od  nolieiain  1  SIL 
Serie  presentiuin  patefueimus  2Ü1 . 
Si  ea  en im  <piae  saeerdotes  30, 
Si  ea  que  per  sanetioncs  1  ~>1. 
Si  ea  que  saeerdotes  iJlL. 
Si  ecclesias  dei  22.  3IL 
Si  criim  ea,  quae  lideles  iniperii  Jü, 
Si  erga  loca  divino  cullui  maneipata 

2iL  28. 
Si  facti  nostri  u4  R. 
Si  factum  anteecssorum  IL 
Si  fidelium  nostruriun  petilionihus  2i. 
Si  iuxta  psalmistani  2  R. 
Si  petiliones  saeerdotum  dei,  quas  23. 

2L  31,  12. 
Si  pelilionibus  saeerdotum  in  quibus- 

libel  neeessitatibus  LL  31 
Si  piis  pelitionibus  saeerdotum,  quod  3ü. 
Si  saeerdotum  ac  servorum  dei  petiliones 

UL 

Si  veslry  reeeptionis  adventui  lü  A. 

Sic  docet  proverbium  11  R. 

Sicut  nostris  est  aurihus  inliinatuin  1  41). 

Sint  quamvis  41  A. 

Solet  anuere  sedes  aposlnliea  37?). 

Tamdiu  te  abesse  anxius  queror  33  A. 
Tanto  acerbius  stuporem  1  "i  1 . 
Tenore  presencium  ad  notieiam  1 -V,). 
Tenore  presentiuin  constare  27T>.  ■2\il. 
Tenore  presencium  nolum  lieri  volumus 

2üL  aos. 


I  Tenore  presentiurn    |>roütemur  üL 
2ää.  313.  3S7 
.  .  .  tenore  presencium  profiteor  ILi. 
425. 

Tenore  presencium  publice  protestai 
profitemur  288.  4  d.s.  4  SO.  iil 

Tenore  presentiuin  recognoscimus 
31ÜL  4Ü4.  481. 

Transmissas  nuper  1  78. 

Tue  dilectioni.  que  3ü  B. 

Universis  ad  quos  presens  scriptum  ü 
Universis  Cbristi  fidelibus   ÜO't.  22. 

3ÜfL  M£l 
Universis  hanc  paginam  1 04. 
Universis  hoc  scriptum  ceraentibus  Iii 

1 

Universis  imperii  fidelibus  IHl. 
Universis  imperii  Romani  fidelibus  üii 
Universis  in  perpetuum  2112. 
Universis  presens  scriptum  133,  3ii 
Universis  presenles  litteras  insp*?c!u'-fc 

138,  ML 
Universis  sacri  imperii  Romani  fideLi !  • 

285L  34a.  4011  4C.O. 
Universos  et  singulos  scire  cupimus  Iii 
Ut  ea  que  coram  ri07. 
Ut  ea  que  inter  vivos  agunlur  ti'v 
Ut  ea  que  pio  intuitu  1  Di>. 
Ut  ecclesiis  et  personis  1 1 5. 
Ut  presentis  actionis  niemoriam  LH: 
Utile  censetur  et  salubre  1 23. 
Utilitalem  propriam  12  B. 

Vestra  nequaquam  hll  B. 

Vestre;  itaque  sanetitaü  4  A. 

Vide  domine  41  A. 

Videns  dominus,  quod  22  B. 

Vigilis  pastoris  sicut  credimus  1 83. 

Viri  iusti  dum  4!L 

Volentes  dilectos  287. 

Volumus  vos  non  ignorare  Ü  A. 

Wie  dicke  hilffe  80, 

Wir  .  .  .  dfin  kunt  408,   427.  42-. 

434.  446,  üüL 
Wir  .  .  .  han  vursehen  42'.). 
Wir  .  .  .  verieben  und  tun  kunt  IM. 

4£L  508. 
Wir  .  .  .  wellent  wissen  alle  die  i7" 


BERICHTIGUNGEN  UND  ERGAENZUNGEN. 


28,1.  Duisburg. 
29,34.  custos  eccIcHio. 
29,39.  Spalte  443. 
32,13.  Mörfelden. 

45.  nr.  49  abgedruckt  bei  Pjlugk-IIarttung,  her  Italicum  1X83  j>.  4!?  ex  ('. 
47,2.1.  .Stephan  advocatus  s.  das  Register. 

47.24.  Chuuo  vicedomiuus  dto. 
48,21.  FrancbenevYrt. 

48.25.  NTimburgensis. 

54.  nr.  62. •  1116.  (.Jan.)  Worms.  —  Kaiser  Heinrich  V.  schenkt  dein  Rüdiger  von  lachen 
ein  (in!  stu  Soliilicrstiidt.  l'nter  den  Zeugen:  Rmvhnrdns  episeopus  Wurmat. 
Wernborns  ci'uno*  huius  civitatis. 

Stumpf,  Acta  imperii  inedila  nr.  H2S  p.  467.  Reg.  St.  nr.  3l>4. 

08,4i.  imperial  is  aolo  prothonotarius. 

70,9.  Wahsmudus,  Mengotus  etc. 

79,27.  cantor  maioris  ccclesic. 

89,29.  Kmbercho  Willo. 

94,19.  Hittern  ist  wegzustreichen. 

»4,34.  IT.  nr.  1*23  gedr.  bei  Winkelmann,  Acta  imjterii  II,  /».  680  aus  D. 
»5,:>.  consilio. 

109,:tl.  1232,  Febr.  28.  die  Urkunde  wäre  zwischen  nr.  753  u.  754  einzureihen. 
118,4i..  Fridrich  II. 

121.  nr.  lßl  gedr.  bei   Winkelmeinn  II,  p.684  f. 

123  nr.  104.  Die  Abweichungen  dieser  Urkunde  von  der  vorhergehenden  sind  durch  den 
Druck  hervorgehoben.  Nach  der  Aussöge  der  Urkunde  sollte  sie  von  dem  König, 
dem  Bischo/'  und  dem  Kapitel  besiegelt  sein,  allein  es  hieug  nur  ein  Siegel  daran. 

124.  nr.  165  abgedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imperii  II  p.  66  aus  D.;  nr.  166  abge- 
druckt bei  Winkelmann  l.  c.  p.  67  aus  D. 

144.  nr.  206.  Dasselbe  Privileg  genau  mit  dem  unsrigen  übereinstimmend  verlieh  Frid- 
rich II.  im  Juli  1245  der  Stadt  Speger.  gedr.  bei  Hildgard  p.  54. 

1 IX  „r.  21.').*  1245.  August  24.  Speyer.  —  Die  Kicbter,  Rilthe  n.  Bürger  der  Stadt 
Speyer  laden  alle  Handelsleute  des  Keichs  zum  Besuch  der  vom  Kaiser  Fridrich  II. 
gestatteten  Herbstmesse  ein.  .  .  .  scituri,  quod  in  vestra  securitato  fideliter  conser- 
vanda  prompt  i  erimiui  et  frequontes,  de  nostrn  etinni  adiciontes,  quod  mediotatem 
omnium  theloneorum  vobis  pio  et  beuivolo  relaxamus,  ita  quod  hee  quatuor  civi- 
tate»  excepte,  Uzdriht,  Odonia,  Treveris  et  Wormacia,  que  apud  nm  mutua  et 
niinuta  ilaro  theolonia  couaueverunt,  et  eontm  dyocesiani  crtiisuctudino  sua  et  iure 
debito  perfruantur. 

Druck:  Ißldgard  p.  55  aus  devi  or.  int  SUultarrhiv  Speger. 
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Berichtigungen  und  Ergänzungen. 


lf>:$.  ur.  224*.   X'JV.K    A»gv*t  17.    Wann*.  --  Pfakgraf  T.udrly  rfrA.fc.Tv 
Bürgern  die  ihm  -uyefüyte  Unbill. 

Ludewicua  dei  gratia  comes  palatinus  Rheni  (lux  IIa  war  io  uuivenis  an  pr- 
aentibu*  quam  futuria  preaentium  aerietn  conapecturia  volumus  es*e  r.otmt.  q. 
civibua  Wonnatiensibus  non  coueti  sed  de  libero  ac  Bineero  oorle  remisi^ 
ignoviinua  [onuies]  iuiurias  et  offenaas,  nobia  in  crastino  aasiimptioui*  bea»  II:-« 
nti|)cr  preterite  per  ip»oa  illataa,  ad  eorum  vindictain  nullatemu  proees-rari  o 
linntro,   iurantfs,   quod  ad  •  .  *  fidcliter  pro  suis  iuribus  «  .  ..    Pretens  ä 
marscalcua  lu.ster  nd  rindicUm  bniuaniodi  nostre  oflense  cives  roeinoriti*  Jm: 
in  albpio  moletu.ire  preeunipacrit ,  noa  huiusmodi  nndcatationeui  renvi>Ttbui:<i> 
ciadem.    In  quorum  erideua  tentimoniuin  ac  perhcuiicin  memoriam  presrtitor  Hi- 
tuni appeusiono  sigilli  nostri  feeimus  commnniri.    Actum  Wormatie  «aaa  i& 
MCCXUX,  in  octava  Laurontii. 

Druck.    Quellen   und  Erbrtcrunyen   zur  Bat/r.    und  Deutschen  G*tb* 
München   t*:>7.     F.  Hand  p.  HVt  nach  dm  he»chi,diyten  or.  im  Heitimrti 
München. 

IM.  nr.  227*.  Mai.  Fcyia.  —  Kaiser  Friedrich  IL  entbindet  den  her  jy  Lsi« 

t  on  Bayern  ron  den  Bürgschaftsleistungen,  zn  denen  rieh  derselbe  der  Stadt  UV* 
verpflichten  musste. 

Friderieu«  dei  gratia  Komuuorum  imperator  aemper  angusrus,  Jerosalrr  f. 
Sicilie  rex.    Ter  presena  scriptum  notuin  Tacimua  universia  imperii  fi<Wibuj.  s» 
Ludowicus  piMii.^enitus  ducis  Bnwnric  dilecti  prineipis  nostri  wlsitudim  c-- 
aupplicavit  .«ittcntc,  uuod,  cum  eives  Wormaticnaes  in  ipa«  civitale  contra  e ure  t>:'- 
iusurgentes  multaa  tübi  et  familie  Btie  preter  omne  meritum  auum  injuria*  ititi^ 
metuque  personn  sue  c>gcretur,  ipais  ndeiuoeionea  cautione«  ac  aeeuritaic*  f^051 
(juod  Buas  in  cos  n«n  ukiaceretur  iniuriaa,  ipaum  a  fldeiusaionibus  raatMOik"-' » 
accuritalibiiM  predicti«,  «pi  is  nun  Hjxmto  sed  cohsictua  prostitit,  pront  i»u«titi*  rtf*r 
absidvrr«  digii'>rcmur.    Noh  igilur  Hupplicutionibua  ania,  (jnc  iustitiain  eoti&sAn 
licijuciHiIcs  ullateiius  retragnri,  ipaum  a  ftdciu**iouibn.s  eautioiiibus  et  wniri»-1^ 
Hxi  i.s  predicti*  civibus  motu  pera-me.  8lIo  prestitit,  sententialiter  dtixiimi!« ab^bf»1'1 
ut  ad  Observationen»  o  irum  nullatcnus  amodo  teneatur.    Ad  Imius  igiiur  ftl^  ' ' 
imstrc  mniiioriam  et  stabilem  firniitatem  presena  scriptum  fieri  et  tnaie*t»t•;,  E*r 
sigillo  iussimiiü  r-ittnnuiiiri.     Datum  Kogic  anno  dominice  tncarntttioni*  wfi*" 
ducciitesimo  «luituptagcsiin.»  menae  madü  octave  imüctioiti*. 
Jlrichmirchiv  Münchra  or.  mb.  c.  »?//.  pend. 

Jtrurlr:    Monvmmta  Boten  30«  p.  M>7.     Hoillnrd  Vf,7tM.  ' 
F.rorlernnyrn  rtr.   V,  KU.  —  Hey.  Bflhmcr-FicLer  nr.  3Hltt. 
i'tO.  nr.  VAU.  ubyedr.  Baur  JIIT.  III,  r,W  f. 

HJ3.  nr.  244*.  12.*4.    Milrz  2.  Speyer.  —  Heinrich  (II.)  Biachof  von  Speyer  qw*1* 
Wormaer  Bürgern  die  Zahlung  von  W  Mark  k.dniach  und  ;V»  Mark  ^ 
zu  der  nie  wegen  unreebtmiissiger  Zurückbnltung  von  (tfltern  Spcyrcr  Hi'f?ff 
König  Konrad  IV.  verurtlioilt  worden  waren. 

.Iii*  Jlildyfii'd  )>.  >U>  nach  dmt  or.  im  Stndtttrchic  Speyer. 

107,40.  .Incobua  Milcs. 

17;">.  nr.  2(il.  yedr.  bei  llildyacd  p.  tU  noch  dem   H'onmcr  or. 

lK'J.vr,.  Heinriciirt  ruaor. 

18H,7.  Gerhardi  Magiii;  IJIricus  etc. 

207,aa.  Sigelo  Ooamari. 

200,ü5.  Laut». 

211,3.  Dun  Fragezeichen  ist  zn  xt reichen. 
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211,4.  In  die  erste  Klammer  ist  saneti  Pauli  zu  setzen. 

218.39.  Iohannern  aurigam. 

224.  nr.  344*.  1268.  Okt  18.    H.  Camerarius  miles,  II.  Richert,  Wernzo  retro  monetam 
und  II.  Cyppura  Wormser  Bürger  funetioniren  als  Schiedsrichter  in  dem  Streit 
«machen  der  Stadt  Speyer  und  dem  Speyrer  Bürger  Dietmar  Thelonarins. 
Hildgard  p.  84  ff.  aus  dem  or.  im  Stadtarchiv  Speyer. 

226,36.  Heinricara. 

239,7.  Watthenheim. 

241.  nr.  375  gedr.  Baur  HU.  III,  614  f. 

242.  nr.  376  ist  vor  1271  zu  setzen. 
245,16 :  . .  prior,  frater  Heinricus  etc. 
245,21.  Dimari. 

251.  nr.  391  abgedr.  Baur  III,  619 f. 
251,33.  Hexelo  Sänger. 
254,41.  lleinrici  Bintrime. 
260,».  s.  Martin. 

274,1.  Falsches  Datum;  die  Urkunde  mues  ins  J.  1296  fallen. 

276.  nr.  424  gedr.  bei  Hildgard  p.  118  f.  nach  dem  or.  im  Reichsarchiv  in  München.  — 
Böhmer  Beg.  903.  904. 

280.40.  Heinricus  Monetarins. 

292.  nr.  441  gedr.  bei  Baur  HU.  III,  626. 

294.  nr.  446  gedr.  bei  Mone  m  Zeitschrift  f.  Gesuchte  des  Oberrheins  IX,  p.  291  f.  nach 

dem  or.  in  Heidelberg. 
299.  nr.  453  nun  auch  bei  Hildgard  p.  134  ff.  nach  dem  or.  im  Stadtarchiv  Speyer  (BJ. 
301,s.  uf  etzliche  »tat  des  vorgenanten  etc. 
301,19.  B:  unde  abe  geleit,  also  der  rat. 
301,31.  B:  helfe  dete  nach  der  zit. 
301,M.  B:  spreche,  das  es  in  kuntlich  were. 
301, t«.  B:  er  enswer  denne. 

301,89.  B:  stete  ze  habenne  unde  vestekliche  ze  haltenne. 
301,34  f.  B:  er  engelobe  unde  swer  denne  diso. 
304,40.  B:  zwei  hundert  iar  unde  dru  etc. 

312.  nr.  477  mm  auch  bei  Hildgard  p.  153  ff.  nach  dem  or.  im  Stadtarchiv  zu  Speyer. 
319.  nr.  483.    Der  Willebrief  des  Domprobttes  Heinricus  de  Düna  ist  gedr.  bei  Baur 

HU.  V,  159  nach  dem  or.  im  St.-A.  Luxem. 
327,19.  mus$  es  1299  heissen. 
332.  nr.  497  abgedr.  bei  Baur  HU.  III,  640. 
344,3«.  Iohanne  lapicida. 
365.J7.  venerabilis. 

425  ist  Ehrenbarg  durchzustreichen,  indem  nur  Erenburg  vorkommt. 
449.  Limburg,  Waltherus  pincerna  de  etc. 


H.  Boos,  ürkondonbuch  U.  Stadt  Worms  I. 
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